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Arthur Geißler T. 


Am 5. Februar 1902 kurz nach Mitternacht iſt der Direktor des Statiſtiſchen Büreaus und 
Herausgeber dieſer Zeitſchrift, Geheimer Regierungsrath Dr. med. Paul Ehregott Arthur Geißler, 
durch einen plötzlichen Tod abberufen worden. 

Im Nachfolgenden ſei eine kurze Darſtellung ſeines Lebens und Wirkens verſucht, die in 
ihrem engen Rahmen natürlich nicht den Anſpruch erheben kann, der Bedeutung des Dahingeſchiedenen 
für ſein Amt und für die Wiſſenſchaft in jeder Beziehung gerecht zu werden. 

Am 16. Auguſt 1832 zu Gränitz bei Großhartmannsdorf im Erzgebirge als Sohn des 
dortigen Pfarrers geboren, ergriff Geißler nach Abſolvirung des Gymnaſiums zu Freiberg das 
Studium der Medizin und ließ ſich dann in Meerane als praktiſcher Arzt nieder. Seine Thätigkeit brachte 
ihn mit den Verhältniſſen der dortigen Arbeiterbevölkerung in nahe Fühlung, durch welche der ihm 
angeborene Sinn für ſtatiſtiſche Behandlung der Erſcheinungen zuerſt in beſtimmte Bahnen gelenkt 
worden zu ſein ſcheint; denn Geißlers erſte ſtatiſtiſche Bethätigung findet ſich in einem größeren, 
in der „Vierteljahrsſchrift für Geſundheitspflege“, Jahrgang 1871, erſchienenen Aufſatze über die 
Krankheits⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe der Bevölkerung von Meerane während der Jahre 1835 
bis 1869. Ebenſo ruht eine andere Arbeit aus jener Zeit „Einige Bemerkungen über Pocken und 
Vaccination“ („Archiv der Heilkunde“, Jahrgang 1873), in der er gewiſſe Bedenken gegen die 
Einführung des damals geplanten Impfzwanges im Deutſchen Reiche für ein allzu frühes Lebens⸗ 
alter äußert, auf ſtatiſtiſcher Grundlage. 

Mit Freuden ergriff Geißler die Gelegenheit, unter Aufgabe des ärztlichen Berufs fid) aus- 
ſchließlich ſtatiſtiſch⸗wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen, die ſich ihm bot, als im Königl. Sächſ. 
Statiſtiſchen Büreau die Stelle eines mediziniſchen Hülfsarbeiters geſchaffen werden ſollte. Er bewarb 
ſich mit Erfolg um dieſelbe und gehörte dem Statiſtiſchen Büreau vom 1. Januar 1877 ab zunächſt 
als Aſſeſſor an. Im Oktober 1884 zum Medizinalaſſeſſor, im April 1887 zum Medizinalrath 
ernannt, wurde er nach Penſionirung des damaligen Direktors des Statiſtiſchen Büreaus, Geheimen 
Regierungsrathes Profeſſor Dr. Böhmert, am 1. April 1895 deſſen Nachfolger mit dem Titel als 
Oberregierungsrath, ſeit April 1898 als Geheimer Regierungsrath. 

Geißler hat demnach dem Staate über 25 Jahre lang gedient. Während dieſes ganzen 
Abſchnittes ſeines Lebens widmete er einen Theil ſeiner ſchon durch das Hauptamt im Statiſtiſchen 
Büreau ſtark in Anſpruch genommenen Kräfte ſtaatlichen Nebenämtern, von welchen er das als 
ſtatiſtiſcher Berather und Protokollführer im Königl. Landes⸗Medizinal⸗Kollegium von der Zeit ſeiner 
Berufung nach Dresden bis zur Ernennung zum Direktor des Statiſtiſchen Büreaus, das als begut⸗ 
achtender ärztlicher Sachverſtändiger bei der Verſicherungsanſtalt für das Königreich Sachſen vom 
Januar 1892 bis an fein Lebensende bekleidete. Die Unermüdlichkeit, mit der er den namentlich 
in dem letztgenannten Amte ſich fortwährend ſteigernden Anſprüchen an ſeine Leiſtungsfähigkeit trotz 
ſeines in den letzten Jahren nicht immer befriedigenden Geſundheitszuſtandes entſprochen hat, dürfte 
nicht wenig dazu beigetragen haben, ſeine Kräfte ſchneller aufzureiben, als er ſelbſt und die Seinigen 
dies erwarteten. | 

Die wiſſenſchaftliche Thätigkeit Geißlers im Statiſtiſchen Büreau wird annähernd gekennzeichnet 
durch ſeine Beiträge zu dieſer Zeitſchrift und zum „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich 
Sachſen“. Alljährlich oder ſonſt regelmäßig hat Geißler bis zur Uebernahme der Direktorialgeſchäfte 
bearbeitet die Bewegung der Bevölkerung, die Ergebniſſe der Impfungen, die Bewegung in den 
öffentlichen Krankenanſtalten. Einzelne Aufſätze behandeln ferner die Berufs- und Gewerbezählung 
von 1895, die Sparkaſſenſtatiſtik, die Vermögensverhältniſſe der Städte, die fließenden Gewäſſer 


im Königreich Sachſen und insbeſondere beſtimmte Fragen der Bevölkerungs- und anthropologiſchen 
Statiſtik, wie die Farbe der Augen, der Haare, der Haut und die Größe der Schulkinder, die 
Fehlerhaftigkeit der Altersangaben bei den Volkszählungen, die Sterblichkeit der Säuglinge und 
der Schulkinder, die Mehrlingsgeburten, das Geſchlechtsverhältniß der Geborenen. Unter ſeiner 
Oberleitung erfolgten u. a. die Berufs- und Gewerbezählung von 1895 und die Volkszählungen von 
1895 und 1900. 

Von ſeinen zahlreichen an anderen Stellen erſchienenen Arbeiten ſind hier vor allem die 
Abhandlungen „Ueber die Vortheile der Berechnung nach perzentilen Graden“ („Allgemeines Statiſti⸗ 
ſches Archiv“, 2. Band) und „Die Sterblichkeit und Lebensdauer der ſächſiſchen Aerzte“ (Leipzig 1887) 
wegen ihrer Bedeutung für die ſtatiſtiſche Methodik zu nennen. Berichte über den Typhus ſind 
in mehreren Jahrgängen von „Schmidts Jahrbücher der geſammten Medizin“ enthalten. Mit den 
Sterblichkeitsverhältniſſen in Berlin (1861 — 1880) und im Männerzuchthauſe zu Waldheim 
beſchäftigen ſich Aufſätze in der „Mediziniſchen Wochenſchrift“ von 1882 und im „Jahresbericht 
des Königl. Sächſ. Landes-Medizinalkollegiums“ für 1894; letzterer Bericht brachte bereits 1878 
aus Geißlers Feder eine Geſchichte der Diphtherie in Sachſen ſeit ihrem erſten Auftreten im 
Jahre 1861. Die Frage des Geſchlechtsverhältniſſes bei Mehrlingsgeburten wird von Geißler im 
„Allgemeinen Statiſtiſchen Archiv“, 4. Band, unterſucht. Endlich veröffentlichte er im Amtsblatt 
der Verſicherungsanſtalt für das Königreich Sachſen ſeit 1892 jährliche Berichte über das Alter 
und die Urſachen der Erwerbsunfähigkeit der Invalidenrentner, ſowie Studien über die Sterblich— 
keitsverhältniſſe der letzteren. Mit den hier aufgezählten Werken iſt die Reihe der Probleme, 
deren Unterſuchung er ſich zum Ziel geſetzt, durchaus nicht erſchöpft; jedoch macht ihre große Zahl 
die Namhaftmachung aller einzelnen Arbeiten unmöglich. 

Beweiſe der Anerkennung, welche Geißlers Verdienſte fanden, ſind außer der Berufung zu 
den erwähnten Aemtern die Verleihung des Ritterkreuzes I. Kl. des Albrechts- und ſpäter des 
Verdienſtordens durch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs, ſowie die kurz vor ſeinem Tode erfolgte 
Wahl zum Mitglied des Internationalen Statiſtiſchen Inſtituts. 

Mit tiefer Trauer geleiteten die Beamten und übrigen Angeſtellten des Büreaus am 7. Februar 
auf dem Trinitatisfriedhof ihren heimgegangenen Direktor zum Grabe, der ihnen Allen dienſtlich 
ein Vorbild hingebendſter Pflichterfüllung, perſönlich ein Freund und Berather geweſen war. 


Die Direktion des Statiſtiſchen Büreaus und damit auch die Redaktion dieſer Zeitſchrift iſt vom Königl. 
Miniſterium des Innern mit Allerhöchſter Genehmigung vom 1. Auguſt 1902 ab dem Unterzeichneten übertragen worden. 
Die Zeitſchrift wird fortfahren, ein Quellenwerk für die Statiſtik des Königreichs Sachſen und zugleich ein 
Organ für ihre Erläuterung zu ſein, und demgemäß ihre Aufgabe erblicken 
1) in der Veröffentlichung des vom Statiſtiſchen Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern erhobenen und 
bearbeiteten ſtatiſtiſchen Stoffes, 
2) im näheren textlichen Eingehen auf das im Büreau gewonnene Zahlenmaterial, insbeſondere ſoweit zu deſſen 
Verſtändniß Erläuterungen nothwendig oder nützlich erſcheinen, 
3) in der Beſprechung und, nach Erforderniß, Wiedergabe ſolcher ſtatiſtiſcher Nachweiſungen über das Königreich 
oder ſeine einzelnen Theile, welche von anderen Stellen gefertigt worden ſind. 

Vollſtändigkeit in der letztgenannten Richtung anzuſtreben, iſt nicht Sache der Zeitſchrift, ſondern des 
„Statiſtiſchen Jahrbuchs“, welches alljährlich einen Ueberblick über die Ergebniſſe der geſammten vaterländiſchen 
Statiſtik liefert. 

Fragen wie die, ob nicht mancher aus Mangel an Raum oder aus ſonſtigen Gründen früher fallen gelaſſene 
Faden wieder aufzunehmen ijt, und ob der Rahmen des Inhalts der Zeitſchrift in einer oder der anderen Hinſicht 
erweitert werden fol, mögen noch offen bleiben, weil es räthlicher feint, den aus den wechſelnden Verhältniſſen 
jeweils entſpringenden Bedürfniſſen thunlichſt Rechnung zu tragen, als ſich von vornherein an ein allzuſehr ins 
Einzelne gehendes Programm zu binden. Die nämliche Erwägung führt zwar dazu, zunächſt auch die Grundſätze noch 
nicht feſtzulegen, welche bei der Auswahl unter den vorliegenden Stoffen maßgebend ſein werden; aber die Redaktion 
hat fih wenigſtens inſofern ſchon jetzt eine beſtimmte Richtſchnur vorgezeichnet, als eine möglichſt weitgehende Mannig— 
faltigkeit des Inhalts der Zeitſchrift angeſtrebt werden ſoll, wenn nöthig unter Einſchränkung der Beſprechung der— 
jenigen ſtatiſtiſchen Nachweiſungen, welche in regelmäßiger Wiederholung geliefert werden, der Betrachtung aber nicht 
immer weſentlich neue Seiten bieten. 

Das vorliegende Doppelheft war zum größten Theile ſchon vor der Uebernahme der Redaktion durch den 
Unterzeichneten im Druck oder doch im Manuſkript fertig geſtellt. 

Dresden, im September 1902. 

Dr. phil. et sc. pol. Engen Würzburger. 
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Die Bewegung der Bevölkerung im Königreiche Sachſen 
während des Jahres 1900. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Vorbemerkung. 

Mit dem Jahre 1900 hat eines der wichtigſten Jahr⸗ 
hunderte in Bezug auf die kulturellen und wiſſenſchaftlichen 
Fortſchritte des Menſchengeſchlechts ſeinen Abſchluß gefunden. 
Aber auch für die Bevölkerungsſtatiſtik des geſammten Deutſchen 


Reiches ijt mit genanntem Jahre ein bedeutſamer Abſchnitt. 


vollendet worden, indem daſſelbe das 25. Jahr ſeit der Ein⸗ 
führung des Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſonen— 
ſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 war. Durch 
dieſes Geſetz, welches am 1. Januar 1876 in Kraft trat, wurden 
die bisherigen Mittheilungen der Pfarrämter aufgehoben und 
die geſammten Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung lediglich 
aus den von den Standesämtern gelieferten Nachweiſen aus den 
Geburts-, Heiraths⸗ und Sterberegiſtern, bez. aus den eigens 
hierzu angefertigten Individualkarten entnommen. 

Die Zahl der Standesämter im Königreiche Sachſen 
ſtellte ſich am Schluſſe des obenerwähnten Einführungsjahres 
1876 auf 1114, von denen 144 auf die Städte, 970 auf die 
Landgemeinden entfielen. Im Jahre 1880 zählte man 1131, 
im Jahre 1890 aber 1146, endlich im Jahre 1899 ſchon 1168 
Standesämter. Zu letzteren traten im Jahre 1900 noch ſechs 
neue Standesämter hinzu, nämlich ein ſolches in Mickten (Amtsh. 
Dresden⸗Neuſtadt) am 1. Januar 1900, ein weiteres in Quatitz 
(Amtsh. Bautzen) am gleichen Tage und ein ſolches in Nieder— 
ſchlema (Amtsh. Schwarzenberg) am 1. Juli 1900. Außerdem 
wurden infolge der Einverleibung der drei Vororte Gablenz 
(am 1. April 1900), Altendorf (1. Juli) und Kappel (1. Oktober) 
in die Stadtgemeinde Chemnitz an den in Klammern genannten 
Tagen daſelbſt drei neue Standesämter „Chemnitz IV—VI” 
errichtet, wofür freilich die bisherigen Standesämter der 
genannten Vororte aufgehoben wurden. So ſtellt ſich denn die 
wahre Vermehrung der Zahl der Standesämter Sachſens nur 
auf drei heraus, und es würden ſomit am Schluſſe des Jahres 
1900 für die Stadtgemeinden = 154, für die Landgemeinden 
= 1017 Standesämter vorhanden geweſen fein. Sonah fand 
im Laufe der letzten 25 Jahre oder im Laufe des erſten Viertel: 
jahrhunderts des Beſtehens der Standesämter eine Zunahme 
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derſelben von 10 in den Städten (meiſt durch Einverleibungen) 
und von 47 in den Landgemeinden ſtatt. Während aber im 
Jahre 1876 insgeſammt 236544 Eintragungen durch die 
Standesämter vollzogen wurden oder etwa 212 auf jedes 
Standesamt entfielen, betrug dieſe Zahl im Jahre 1900 296771 
und vertheilte ſich wie folgt auf die einzelnen Regiſter: Ehe⸗ 
ſchließungen = 37986, Geburten = 164101 und Sterbefälle 
(ausſchließlich Todtgeburten) = 94684. Es entfielen ſonach 
etwa 254 Eintragungen auf je ein Standesamt. 

Am 1. Dezember 1875, dem Termine der Volkszählung 
kurz vor Beginn der Einführung des Perſonenſtandsgeſetzes, 
zählte man ferner in Sachſen 2.760586 Bewohner; es kam 
alſo ein Standesamt auf etwa 2388 Einwohner. Am 1. De⸗ 
zember 1900 aber zählte man 4.202216 Einwohner; es entfiel 
demnach ein Standesamt auf etwa 3589 Bewohner, und man 
kann aus dieſen Ziffern ſofort erkennen, daß im Vergleiche zu den 
Vorgängen der Bevölkerungsbewegung und zu der Vermehrung 
der Bevölkerung die Zahl der Standesämter nicht mit der Bu: 
nahme gleichen Schritt gehalten hat, ſondern ſich im Laufe der 
Jahre die Arbeit der einzelnen Aemter weſentlich vergrößerte. 

Das Jahr 1900 iſt aber auch das Schlußjahr des mit der 
Volkszählungsperiode vom 2. Dezember 1895 bis 1. Dezember 
1900 eng zuſammenhängenden Jahrfünfts 1896/1900, und fo 
möge es geſtattet ſein, bei der Berichterſtattung über die Be⸗ 
völkerungsbewegung dieſes Jahres auch zu gleicher Zeit der 
Vorgänge im vergangenen letzten Jahrfünſte zu gedenken. Dies 
iſt um ſo mehr erforderlich, als ja erſt die genaue Kenntniß der 
Bevölkerungsvermehrung in der Periode 1895 / 1900 das Mittel 
an die Hand giebt, für die einzelnen Jahre mit größerer 
Genauigkeit eine durchſchnittliche Bevölkerungszahl zu berechnen 
und dieſelbe als Grundlage für die Aufſtellung von relativen 
Eheſchließungs-, Geburten- und Sterbeziffern zu benutzen. Am 
1. Dezember 1900 fanden ſich im Königreiche Sachſen 4.202216 
Perſonen vor; da man am 2. Dezember 1895 insgeſammt 
3.787688 Einwohner zählte, jo ſtellt ſich demnach eine Ber: 
mehrung von 414528 Perſonen oder jährlich von etwa 82906 
Einwohnern heraus. 
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Für die einzelnen Regierungsbezirke würden ſich ſonach in 
den Jahren 1896 — 1900 nachfolgende Ziffern einer mittleren 
Bevölkerung ergeben: 


1896 1897 1898 1899 1900 
Bautzen 387414 | 391433 395452 399470 403489 
Dresden 1.085034 1.114780 1.144526 1.174273 1.204019 
Leipzig 958590 | 981681 1.004771 1.027862 1.050952 
Chemnitz T 740822 752492 764162 775831 787501 
8midau . . . | 663980 | 678360, 692740, 707120 | 1721501 


Königreich | 3.836840 | 3.918746 | 4.001651 | 4.084556 | 4.167462 


Hierbei find die Zahlen für das Jahr 1898 zugleich bie 
mittlere Bevölkerung des Jahrfünfts 1896 — 1900. 

Hieran anſchließend möge der Bevölkerungsbewegung gedacht 
werden, die ſich einmal in der Volkszählungsperiode 1895 bis 
1900, das andere Mal in dem Jahrfünfte 1896 — 1900 ge: 
zeigt hat. 

1. Es wurden gezählt: 


che Geſtorbene Mehr 
ſchließ Lebend⸗ Todt; ohne 1 

ungen geborene | geborene | Todt · 18 
geborene Geſtorbene 
Vom 2. bis 31. Dezbr. 1895 2642 11318 417 6372 4946 
im Jahre 18906 . . . 35142 | 152211 5376 | 85677 66540 
z z 1897 37001 | 153663 5456 | 92302* 61361 
z z 1898 38611 | 156962 5593 | 87191* 69771 
z 2 1899 . . . 88980 | 158579 5585 | 94024 64555 
s San. bis Novbr. 1900 || 34702 146067* 5040 | 88187* 57880 

Summe in ber Zählungs⸗ | | 
periode 1895/1900 || 187078 | 778806* | 27467 325053 
| 


Dagegen geftalteten fid) die betreffenden Ziffern: 


in der Periode 1890/95 159838 | 729614 | 26080 | 461011*| 268603 

eo c = 1885/90 154074 695404 | 26513 | 454797 | 240607 

"P = 1880/85 137777 643497 | 25136 | 443838 | 199659 

"P = 1875/80 ||127660 | 622544 | 26019 | 410065 | 212479 
oder im Verhältniſſe zu je 1000 Lebenden 

in der Periode 1895/1900 || 9,55 | 38,99 1,37 | 22,68 16,24 

Be s 1890/95 8,77 40,04 1,43 25,80 14,4 

1885,90 9,22 41,61 1,59 27,21 14,40 

= ou - 1880/85 8,95 41,82 1,63 28,85 12,97 

= = z 1875/80 || 8,91 43,3 1,82 28,61 | 14,82 
2. Es wurden gezählt 1896— 1900: 

| Ehe: : . | Geftorbene 

ſchließ⸗ a. R ohne Todt⸗ 

ungen geborene | geborene geßorene 

Kreish. Bauzen. . | 17615 | 65177| 2371 | 41863 

e Dresden. 55162 | 215623 | 7960 | 120398 

„Leipzig. 45990 | 185628 | 6484 | 106756 

„Chemnitz. 36788 | 167743 | 5880 | 105138 

e Bmwidau . | 32165 | 145816 | 4850 19725 

Königreich 187720 | 779987 | 27545 


| 453880 


Hiernach zeigten das Jahrfünft 1896 — 1900 bez. auch bie 
Volkszählungsperiode 2. Dezember 1895 bis 30. November 1900 
im allgemeinen weit günſtigere Ziffern als die mit eingeſtellten 


+ Die Kreishauptmannſchaft Chemnitz mußte, entgegen der 
ſonſt üblichen Anordnungen nach der Kreishauptmannſchaft Bautzen, hier 
neben bez. vor Zwickau geſtellt werden, weil in dem nachfolgenden Be⸗ 
richte häufig Bezug auf frühere Zeiträume genommen werden ſoll, bei 
denen ſich die erſt im Jahre 1900 getrennten beiden Bezirke Chemnitz 
und Zwickau nicht aus der früheren Kreishauptmannſchaft Zwickau aus⸗ 
ſcheiden laſſen. 

* Hierzu noch ein hier nicht berückſichtigtes Kind unbeſtimmbaren 
Geſchlechts. 

* Hierzu noch drei hier nicht berüdfichtigte Kinder unbeſtimmbaren 
Geſchlechts. 
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früheren Zeiträume. Allſeitig finden fih abfolut weit größere 
Zahlen vor, und auch relativ ſind die Ziffern recht hohe. Die 
Eheſchließungsziffer (bezogen auf je 1000 Lebende) iſt geſtiegen, 
ebenſo die Geburtenüberſchußziffer, wohingegen Sterbeziffer und 
Todtgeburtenziffer weſentliche Abnahme zeigen. | 
Freilich thut dies auch die Lebendgeburtenziffer, und fpätere 
Erörterungen (vergl. S. 6) werden auch in dieſer Beziehung nicht 
verneinen können, daß die Zahl der Geborenen relativ in 
Sachſen im Laufe der letzten 25 Jahre abgenommen hat. Die 
Ziffern des Jahrfünſts 1896 — 1900 ſind etwas höhere als die 
der Volkszählungsperiode 1895 — 1900, indem der letzteren ja 
ein Tag (der 1. Dezember 1895) fehlt, auch im allgemeinen 
mit der ſich mehrenden Bevölkerung die abſoluten Zahlen der 
Bevölkerungsbewegung im Dezember 1900 größer geworden 
waren als im Dezember 1895. 


I. Eheſchließungen. 


Während ſeit dem Jahre 1892, in welchem die Zahl der 
Eheſchließungen von 31630 des Jahres 1891 bis auf 31000 
zurückging, ſich dieſelbe ſtetig und ziemlich bedeutend vermehrt 
hatte und bis zum Jahre 1899 eine Ziffer von 38980 zeigte, 
fand im Berichtsjahre 1900 ein Rückgang von 994 Ehe⸗ 
ſchließungen bis auf 37986 ſtatt. Welchen Urſachen dieſer Rück⸗ 
gang, der ſich allſeitig in allen Jahreszeiten zeigt, zuzuſchreiben 
iſt, dürfte wohl ſchwerlich genau zu erfahren ſein, wohl aber 
mögen die mißlichen wirthſchaftlichen Zuſtände der letzten Jahre 
gleichwie in der Zeit von 1875 bis 1878 dieſe Erſcheinung 
hervorgebracht haben. So ſteht denn auch die relative Ehe⸗ 
ſchließungsziffer, wie nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt, hinter 
der aller Vorjahre und dem Mittel des Jahrfünfts 1896/1900 
zurück. Nur in den Kreishauptmannſchaften Bautzen und Leipzig 
zeigen ſich abſolut höhere Ziffern, denen freilich in den anderen 
drei Regierungsbezirken deſto größere Rückgänge gegenüberſtehen. 
Relativ find die Leipziger Ziffern geſunken. Vergleicht man die mittler: 
Ziffer des Jahrfünfts 1896/1900 mit denen früherer Zeiträume, 
jo zeigt es fid), daß allerdings, trotz des Rückgangs der Relativ- 
ziffer in den letzten zwei Jahren (denn auch 1899 ſteht gegen 
1898 zurück), dennoch die Ziffer 9,38 Promille die höchſte iſt. 
Es ehelichten nämlich unter je 1000 Bewohnern in den Jahr 
fünften 1876/1880 = 8,87 Promille, 1881/1885 = 8,94 Pro: 
mille, 1886/1900 = 9,23 Promille, 1891/1895 = 8,78 Promille; 
demnach folgte im letzten Jahrzehnte einem größten Rückgange 
ſofort wieder eine ſtärkſte Vermehrung. 


Regierungs: 
bezirk 1896 | 1897 | 1898 1899 1900 
Bautzen 3447 3569 | 3580 | 3438 3581 
Dresden . 10261 | 10921 | 11438 | 11554 10988 
Leipzig 8394 | 8908 | 9389 | 9594 9705 
Chemnitz. 7032 7318 7579 7612 7247 
Zwickau. 6008 | 6285 6625 6782 | 6465 


Königreich 35142 | 37001 | 38611 | 38980 | 37986 
oder relativ auf je 1000 Lebende 


Regierungs⸗ 


| 


bezirk 1896 | 1897 1898 | 1899 | 1900 1896/1900 
Bautzen 8,90 | 9,12 | 9,05 | 8,61 | 8,87 | 8,91 
Dresden. 9,46 | 9,80 | 9,99 | 9,84 | 9,13 9,64 
Leipzig 8,76 | 9,07 | 9,34 | 9,33 9,23 9,15 
Chemnitz. 9,49 | 9,72 | 9,92 | 9,81 | 9,20 9,63 

widau . 9,05 9 26 9,56 | 959 8,96 9,29 
S | / 
| 
| 


Königreich | 916 | 944 | 9,66 9,54 9,11 9,38 


Die nachfolgenden abſoluten und prozentalen Ziffern zeigen 
nun das Verhältniß der ſich Verheirathenden in Bezug auf 
Zivilſtand vor Eingehung der Ehe, Zahl der ſchon früher ge— 
ſchloſſenen Ehen und Geſchlecht der Eheſchließenden, und es gilt 
nun, dieſen Ziffern, die fid) auch auf frühere Jahrfünfte aus- 
dehnen, einige erklärende Worte beizufügen. 


Die Verehelichten nach dem Zivilſtande und der Zahl 
der Ehen. 
A. Der Zivilſtand vor Eingehung der Ehe 
im Jahre 1900: 


lo Bräutigam . 
| ledig verwittwet geſchieden 
ledig 33880 32719 866 295 
verwittwet. 3548 | 2185 1175 188 
geſchieden 558 392 109 57 
Summe | 37986 35296 | 2150 | 540 


B. Die Zahl der eingegangenen Ehen im Jahre 1900: 


b) Braut 
e 1. Ehe 2. Ehe | 3. Ehe D 

1. Ehe 33880 | 32719 | 1117 36 8 
2. Ehe 3810 2433 | 1277 86 14 
3. Ehe 278 138 | 124 15 1 

mehr als S 
3 Ehen 18 | 6 11 1 
Summe | 37986 | 35296 J 2529 | 138 | 23 


1. Unter je 100 ſich Verheirathenden waren vorher: 


1896/1900 1891/1895 | 1886/1890 | 1881/1885 


| Samilien- | ` 
ſtand 


92,61 86,57 91,58 85,98 91,08 85,03 90,83 


. [89,19 92,92 88,81 
verwittwet 
geſchieden 


2. Unter 10000 Paaren waren vor Eingehung der Ehe: 
1900 1896/1900 1691.95 1886 90 1881,85 


beide Theile ledig 8613 8544 |8314 8216 8110 
der Mann verwittwet, die Frau ledig 575 613 741 789 872 
beide Theile verwitwet . .| 809 323 382 397 415 
der Mann ledig, die Frau Wittwe 228 223 265 293| 315 
der Mann geſchieden, die Frau ledig. 103 104103 98 100 
der Mann ledig, die Frau geſchieden. 78 84 78 84 76 
der Mann verwittwet, die Frau geſchieden 50 56 60 65 59 
der Mann geſchieden, die Frau verwittivet | 29 36 41 39 37 
beide Theile geſchieden. S 15 17 16 19| 16 


3. Unter 10000 Paaren gingen ein: 


1900 1896 1900 1891/95 1886.90:1881:85 
8314 | 8216 | 8110 


beide Theile bie 1. Ehe. 8613 8544 

der Mann bie 2., die Frau bie 1. Ehe 6416 679 799 839 914 
beide Theile die 2. Ehe 336| 357 420 439 450 
der Mann die 1., die Frau die 2. Ehe 294 297 331 365 375 
der Mann die 3. bie Frau die 1. Ehe 36 36 42 45 56 
der Mann die a. bie Frau bie 2. Ehe 33 34 36 40 40 
der Mann bie 2., die Frau die 3. Ehe 23 29 31 29 28 
der Mann die 1., die Frau die 3. M 9 9 11; 11 13 
beide Theile bie 3. Ehe. 4 5 5 4 5 
der Mann DCH als 3 Ehen in den 5 6 | 7 9 6 
die Frau Jverichiedenen Kombinationen 6 4 4 3 3 
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Zunächſt fällt ſofort bei einem Vergleiche der in der erſten 
obigen Tabelle eingeſtellten Relativziffern ins Auge, daß von 
Jahrfünft zu Jahrfünft ſich die Zahl der Ehen, bei denen beide 
Theile noch ledig waren, ſtetig vermehrt hat. Während im 
Jahrfünfte 1881/1885 auf je 100 Männer nur 85,03 ent⸗ 
fielen, welche ledig waren, und ſich unter 100 weiblichen 
Perſonen = 90,83 Prozent vorfanden, ſtiegen dieſe Ziffern bis 
zum Jahrfünfte 1896/1900 auf 88,51 Prozent bez. 
92,61 Prozent. Hierbei läßt ſich gleicherzeit bemerken, daß der 
prozentale Antheil geſchiedener Perſonen ebenfalls, wenn auch 
ſchwankend, eher geſtiegen als gefallen iſt, daß alſo lediglich 
die Verwittweten es waren, welche relativ mehr und mehr bei 
den Eheſchließungen in den Hintergrund traten. 1881/85 
zählte man 13,45 Prozent verwittwete Männer und 7,66 Prozent 
Wittwen, welche ſich wieder verehelichten. 1896 bis 1900 
waren es nur noch 9,92 Prozent bez. 5,82 Prozent. Daß auch 
vorläufig dieſer Erſcheinung nicht ein gegentheiliges Verhalten 
folgen wird, zeigen die Ziffern des Jahres 1900, welche, wie 
die der Vorjahre allſeitig höhere bez. niedere ſind, als die des 
vorangehenden Jahres. Die weiteren Zuſammenſtellungen 
Nr. 2 und 3 beſtätigen diefe Thatſachen. Auch hier fand eine 
Vermehrung der Zahlen für die beiderſeits ledigen Eheſchließen⸗ 
den ſeit dem Jahrfünfte 1881/85 bis zum Jahre 1900 
von 5,03 Prozent ſtatt und ein Rückgang bei den Verwittweten. 
Ganz beſonders zeigt ſich letzteres bei den Eheſchließungen, wo⸗ 
bei der Mann verwittwet, die Frau ledig war (— 2,97 Prozent) 
oder überhaupt der Mann die zweite Ehe, die Frau die erſte 
Ehe eingingen (— 2,73 Prozent). Dagegen iſt es nicht ohne 
Intereſſe zu beobachten, daß prozental die Ehen zwiſchen ge⸗ 
ſchiedenen Männern und ledigen weiblichen Perſonen eher 
geſtiegen, als zurückgegangen ſind. 


4. Für Bräutigam und Braut betrugen die einzelnen Kombinationen: 


a) ſeitens des Bräutigams: 
Unter je 100 1900 1896/1900 1891:95 1886/90 | 1881/85 1876/80 


Jung⸗ [Jungfrauen 96,57 96,53 96,04 95,62 95,40 95,09 
geſellen | Wittwen . 2,56 2,52 3,06] 3,41 3,71 4,18 
heiratheten [Geſchiedene . 0,87 0,95 | 0,90! 0,97 0,89 0,78 
Witt Jungfrauen 61,58 61,78 62,66 63,09 64,79 66,47 
itkwern Wittwen . 33,12 32,57 32,25 31,70 30,81 30,09 
heiratheten Geſchiedene | 5,30 5,65 5,09 5,21 4,40 3,44 
Ge⸗ Jungfrauen . 70,25 66,21 64, ei 62,67 65,78 66,90 
ſchiedenen Wittwen . . 19,54 22,73 25, 49 25 29 24, 2323, ‚85 
heiratheten [Geſchiedene 10,21 11.08 10 19012, 04 9,99 9.85 
b) ſeitens ber Braut: 
Jung⸗ — (Syunggelellen. 92,70 92,26 90,78 90,25 89,31/89,14 
frauen Wittwer. 6,19 6,62 8,09 8,67 9,59 9,90 
heiratheten [Geſchiedene . 1,11] 1,12 | 1,3, 1,08 1,10 0,96 
Wit Junggeſellen. 40,28 38,37 38,52 40,20 41,14 44,50 
EE Wittwer. 54,65 55,52 55,54 54,88|54,06'51,56 
heiratheten Geſchiedene . 5,07 6,11 594| 5,42 481| 3,95 
Ge⸗ Junggeſellen. [54,63 53.24 300149 8850 8 52,96 
ſchiedenen Wittwer . . 34,81 35,73 38,87 38,92 39,23 36,84 
heiratheten [Geſchiedene 10,56 11,03 102 1128 1010 10,20 


Noch klarer treten dieſe Thatſachen aus der Zuſammen— 
ſtellung 4 hervor. Ein Vergleich der Ziffern während der hier 
berückſichtigten fünf Jahrfünfte ergiebt, daß ſich bei allen drei 
Arten des Zivilſtandes das Beſtreben geltend macht, mehr und 


mehr Gleiches zu Gleichem zu geſellen. Die Relativziffern 
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der Kombinationen von Junggeſellen mit Jungfrauen, Wittwern 
mit Wittwen und geſchiedenen Männern mit geſchiedenen Frauen 
haben fid von Jahrfünft zu Jahrfünſt erhöht, bie verſchiedenen 
anderen Kombinationen ſind größten Theils zurückgegangen. 
Beſonders auffällig iſt dieſer Rückgang bei ſolchen Kombinationen, 
bei welchen der eine Theil ledig, der andere Theil verwittwet 
war, während die Kombinationen mit Geſchiedenen vielfach 
höhere Prozentziffern aufwieſen. Das Jahr 1900 zeigt noch 
einige Sonderheiten, ſo die ſehr hohe Ziffer bei der Ver⸗ 
ehelichung geſchiedener Männer mit Jungfrauen im Vergleiche 
zu anderen Kombinationen ſeitens des geſchiedenen Bräutigams 
(70,25 Prozent), dagegen einen bemerkenswerthen Rückgang in 
der Zahl der ſich mit Wittwen verheirathenden geſchiedenen 
Männer. 


Altersverhältniſſe. 


abſolut prozental 


1900 


Männer 


5. 8. 9. 


unter 20 Jahren 2 2725| 0,01 0,08 7,70 | 8,05 
20 bis 25 Jahre |16541/21591|43,54' 42,90 38,68 56,84 55,95 52,42 
25 = 30 13692 8680136 o 35,80 | 37,61 |22,72| 22,56 | 24,01 
z 9,73 10,02 10,88 6,18, 6,50 1,96 
4,05, 4,29 4,88] 2,98 3,18 3,39 

2,38 2,43 2,92 | 1,87 1,86 2,21 

1,63 1,77 1,95] 1,210 1,24 1,44 

z 1,10 1,19 1,34] 0,57 0,62 | 0,67 

z 0,79, 0,80 0,95 | 0,320 0,30 | 0,30 

60 -70 = 0,65 0,67 0,75 0,13) 0,14 0,14 
70vollu.darüber 0,08) 0,10 0,11 0,01 0,01 | 0,1 


Die Thatſache, daß mehr und mehr die Zahl ber Ehe⸗ 
ſchließungen zwiſchen Perſonen ledigen Standes relativ geſtiegen 


Altersgruppen 


1900 1896/1900 | 1891/95 | 1886/00 
1. 2.8. 4. | 6 


1. Kückſichtlich des 
Bräutigams. 


Von je 100 Männern 
im Alter von 


6 | 7. | 


bis zum 20. Jahre 


bis zum 25. Jahre . | 9,66 10,42 11,55 11,36 88,06 87,47 85,86 86,05] 2,27 2,11 2,58 2,58] Oo 0,004) 0,01 0,01 
e z * 5,86 | 6,36 6,64 6, 0280,68 79,51 78,47 78,08 13,35 14,03 14,76 15,79] 0,11 CO, 10 0,13 O1 
s 2 60. > 0,80| 0,60 | O,56| 0,52|16,61| 17,29 | 18,91 | 19,68 | 71,91: 71,50 71,10 70,82| 10,68 | 10,61 | 9,43, 8,98 
über 60 Jahren. : 0,49 | 0,95 | 0,43] 4,68 4,92 5,89 7,46 48,56 | 47,09 50,11 47,35 46,76 | 47,50 43,05 | 44,76 


2. Rückſichtlich der 
Braut. 


Von je 100 Frauen 
im Alter von 


bis zum 25. Jahre 


b) Relative Zahlen 


1900 1886000 1891/95 | 1886/90 


Es heiratheten Frauen im Alter von 


bis zum 30. Jahre 


Es heiratheten Männer im Alter von 


bis zum 40. Jahre 


iſt, läßt es auch erklärlich erſcheinen, daß mit dieſer Steigerung 
eine relative Zunahme ſolcher Ehen ſtattfinden mußte, wo beide 
Theile noch in ziemlich jugendlichem Alter ſtanden. 


Die vorſtehende Ueberſicht zeigt denn auch, daß zunächſt im 
Berichtsjahre die Ehen zwiſchen Perſonen von 20 bis 25 Jahren 
weit häufiger vertreten find, als in den Jahrfünften 1896/1900 
und 1891/1895. Gegen letzteres ſand eine Steigerung um 
faſt 5 Prozent bei den Männern und etwa 4,4 Prozent bei den 
Frauen ſtatt. Dies hat zur Folge, daß die Prozentzahlen 
aller übrigen eingeſtellten Altersklaſſen zurückgegangen ſind (nur 
in der Klaſſe „25 bis 30 Jahre“ fand gegenüber dem Zeit⸗ 
raume 1896/1900 noch eine geringe Steigerung ſtatt). 


a) Abſolute Zahlen 


Es verheiratheten ſich 
Männer im Alter von 


mit Frauen im Alter von 


Rn fiber 20 | über 30 
bis is et 80 über 50 


2 Jahre g Jahren 50 Jahren Jahren 
1. 2. 8 4. | 5. 
bis zum 25. Jahre 1598 14567 377 1 16543 
über 25 bis mit 40 Jahren | 1109 | 15269 2526 22 18926 
es 40 = =: 60 =: 18 372 1610 239 2239 
= 60 Jahren . 13 135 | 130 278 
| 392 87986 


Summe der Frauen | 2725 | 30221 | 4648 


Um aber noch deutlicher dieſe Vorgänge zu charakteriſiren, 
iſt neben den abſoluten Zahlen für das Berichtsjahr eine größere 
Ueberſicht hier beigefügt, welche für verſchiedene Alterskombinationen 
auch für die letzten drei Jahrfünfte bis zum Jahre 1886 zurück 
die diesbezüglichen Relativziffern enthält. 


1900 1896/1900 1891/95 | 1886/90 | 1900 1696 900 | 1891/95 | 1885/50 


8. | 9 


bis zum 50. Jahre über 50 Jahren 


bis zum 60. Jahre über 60 Jahren 


bis zum 20. Jahre . 58,64 58,09 55,44 57,72 40,70 41,38 43,96 | 41,74 0,66 | 0,48 0,50! 0,49 | 0,05 O0, 10 0,05 
e zc 2002 48,20 47,83 43,43 | 43,80 | 50,53 50,76 54,73 54,24] 1,23 1,36 | 1,77| 1,87] 0,04 0,05 ı O,07| 0,09 
es „ 50. 8,11 7,12 6,94 6,72 54,36 55,23 54,68 | 56,05 34,64 34,80 35,39 34,36] 2,90 2,85 | 2,99 2,85 
über 50 Jahren. 0,6 0,15 0,34 Du) 5,61 4,99 6,36 5,22 60,97 61,00 60,29 58,39 33,16 33,86 33,0136„22 


Aus ihr iſt dann zunächſt erſichtlich, daß die Ehen, bei welchen 
der Mann unter 25 Jahr, die Frau aber unter 20 Jahr alt war, 
ganz beſonders aber diejenigen, bei denen ſich das Alter der Frau 
nach Ueberſchreitung des 20. Lebensjahres dem des Mannes 
näherte, relativ weſentlich geſtiegen find. Während fih für die Kom: 


bination „Mann unter 25 Jahren — Frau unter 20 Jahren“ 
rückſichtlich der Braut im Jahrfünſte 1886/1890 — 57,72 Prozent 
vorfanden, ſtieg dieſe Ziffer bis zum Jahrfünfte 1896/1900 
auf 58,09 Prozent und im Berichtsjahre 1900 ſogar auf 
58,64 Prozent, und bei der Kombination „Mann unter 25 Jahren 


— Frau 20 bis 30 Jahre“ fand ſich 1886/1890 eine Ziffer 
von 43,80 Prozent, 1896/1900 aber 47,88 Prozent, 1900 ſogar 
48,20 Prozent vor. Es zeigt ſich aber auch ferner die That⸗ 
ſache, daß ſolche noch für einen Mann in ſehr jugendlichem 
Heirathsalter ſtehende männliche Perfonen auch für den Zweck 
ihrer Verehelichung nicht immer auf ein entſprechend gleiches 
Alter der Frau Gewicht gelegt haben, denn auch die Ehen, bei 
denen die Frau weſentlich älter als der Mann war, haben ſich 
prozental vermehrt. So zählte man z. B. bei der Kombination 
„Mann unter 25 Jahr — Frau 30 bis 50 Jahr“ rückſichtlich 
der Braut im Jahrfünft 1886/1890 — 6,72 Prozent, 1896/1900 
aber 7,12 Prozent und im Berichtsjahre ſogar 8,11 Prozent aller 
ſich in genanntem Alter verheirathenden Frauen. Wenn man 
die Zahl der ſich verehelichenden Männer in Betracht zieht, ſo 
fanden ſich unter 100, welche noch nicht 25 Jahre alt waren, 
im Zeitraume 1886/1890 weniger vor, welche ganz junge 
Mädchen heiratheten, wohl aber viel mehr in den ſpäteren Zeit⸗ 
räumen, welche Frauen im Alter von 20 bis 30 Jahren nahmen. 
Die ſtärkſte Vermehrung zwiſchen den Jahrfünften 1886/1890 
und 1896/1900 zeigte ſich unter allen Ziffern der Ueberſicht 
bei der Kombination „Mann unter 25 Jahr — Frau 20 bis 
30 Jahr“ rückſichtlich der Braut, woſelbſt die Ziffer, wie oben 
erwähnt, um 4,03 Prozent ſtieg; die größte Verminderung fand 
ſich vor bei der Kombination „Mann 25 bis 40 Jahr — Frau 
20 bis 30 Jahr“ rückſichtlich der Braut — 3,48 Prozent. 


Religionsbekenntniß. 


Wenn man bisher beobachten konnte, daß Jahr für Jahr 
die relative Zahl der rein=proteftantifhen Ehen abnahm, fo 
macht das Berichtsjahr hierin eine Ausnahme. Im Jahre 1899 
zählte man 89,66 Prozent rein⸗proteſtantiſche Ehen, dieſes Mal 
aber 89,83 Prozent, und die Zahl der Ehen zwiſchen Proteſtanten 
und Katholiken, ganz beſonders aber bie rein⸗katholiſcher Ehen 
e. um 0,08 Prozent bez. 0,06 Prozent gegen das Vorjahr ge⸗ 
allen. 


Es waren von den abſolut prozental 
alii igo 1900 ` tg98/1900 1891/55 1688 30 160285 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 


Proteſtanten, beide Theile. | 34124 [89,83 89,931 90,50 92,36 93,94 
N und Katholiken] 2926 | 7,70 "7,62 | 7,94 . 5,80 4,04 
atholiken, beide Theile] à 668 | 1,75| 1,72 | 1,65 1,35 | 0,98 
Sonſtige Bekenntniſſe, beide 
Theile verſchieden. 170 | 0,44, 0,3 | 0,21 
ee ee À 41 0,11 0,2 | 0,12 | 
Sonſtige Bekenntniſſe, beide | 
Theile gleich i jd 013| 0,14 | 0,09 s di 
Proteftanten unb Siraeliten 14 | 0,4| 0,05 | 0,05 
Katholiken und Iſraeliten. 20,1 001 0,01 | 


Vergleicht man aber die Ziffern des Jahres 1900 mit 
denen der in der vorſtehenden Ueberſicht eingeſtellten Jahr⸗ 
fünfte 1886/1890 bis 1896/1900, ſowie des vierjährigen Zeit⸗ 
raumes 1882/1885, ſo erkennt man ſofort, daß dieſe geringe 
Steigerung der rein⸗proteſtantiſchen Ehen im Berichtsjahre wohl 
nur eine vorübergehende geweſen iſt und daß, je größere Zeit⸗ 
räume man zuſammenfaßt, deſto deutlicher ein ſtetiger Rückgang 
der Relativziffer zu bemerken iſt. Im Zeitraume 1882/1885 
fand man noch unter 100 Ehen 93,94 vor, welche rein⸗pro⸗ 
teſtantiſche waren, bis 1891/1895 ſank dieſe Ziffer ſchon um 
3,44 Prozent, und im Jahrfünfte 1896/1900 zeigte ſich ein 
weiterer Rückgang um 0,59 Prozent. Zu gleicher Zeit ſtieg die 
Prozentziffer der gemiſchten Ehen beider Hauptkonfeſſionen von 
1882/1885 bis 1896/1900 um 2, 9s Prozent, der rein⸗katholiſchen 


um 0,79 Prozent, die anderer Kombinationen um 0,26 Prozent. 
— Auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß im Jahrfünfte 
1891/1895 Wë nur insgeſammt 0,33 Prozent ſolcher Ehe- 
ſchließungen vorfanden, bei denen die ſich Verheirathenden nicht 
dem proteſtantiſchen, katholiſchen oder moſaiſchen Bekenntniſſe 
angehörten, während dieſe Prozentziffer bis zum Jahrfünft 
1896/1900 auf 0,57 Prozent geſtiegen war. 

Seit nunmehr ſechs Jahren hat man auch eine Scheidung 
der gemiſchten Ehen in ſolche vorgenommen, bei denen pro⸗ 
teſtantiſche Männer katholiſche Frauen, und ſolche, bei denen 
katholiſche Männer proteſtantiſche Frauen heiratheten. 


Es heiratheten 


n nene Männer 
; änner proteſtantiſche 
Verwaltungsbezirke | z tHolifche Frauen Stanen 
Summe Summe 
1900 | 1895-1900 | 1909 1898-1990 


1 


Amtsh. Bautzen 


15 113 68 261 

Kamenz 7 35 23 104 
„Löbau 6 64 42 224 
Zittau 83 392 94 457 
Stadt Dresden 255 1329 371 1578 
Amtsh. Dippoldiswalde 4 20 16 62 
„Dresden ⸗Altſt. 53 271 95 494 

= Dresden: Neuft.| 35 183 80 375 
„Freiberg 10 48 28 140 
„Großenhain 15 59 34 133 
Meißen 24 149 64 275 
„Pirna 37 222 80 410 
Stadt Leipzig 147 690 234 981 
Amtsh. Borna 10 64 21 105 
Döbeln 15 71 32 183 
„Grimma 10 47 27 139 
„Leipzig 26 104 38 163 

„O ſchatz 4 31 26 103 
„Rochlitz 18 106 48 170 
Stadt Chemnitz 50 334 120 439 
Amtsh. Annaberg 20 97 27 141 
„ Themnitz 17 146 48 215 
Flöha 4 27 22 89 
„Glauchau 9 81 34 164 

„ Marienberg 5 35 12 54 
„Auerbach 21 93 28 111 
Oelsnitz. 8 51 16 86 
„Plauen .| 38 186 66 248 
„Schwarzenberg. 18 89 40 188 

„ Zwickau 36 191 92 393 
Königreich 1000 5328 |1926 | 8485 

| In Prozenten] 34,2 38,6 | 65,8 61,4 


Man ſieht aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung, daß in 
den Jahren 1895/1900 im allgemeinen die Zahl der letztgenannten 
Ehen um etwa die Hälfte größer war, als die der erſtgenannten. 
Nur in wenigen Verwaltungsbezirken nähern ſich die Ziffern für 
die beiden Kombinationen mehr, ſo z. B. in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Zittau, woſelbſt (gegenüber einem Verhältniß im ganzen 
Lande von 38,6: 61,4 Prozent) fid) 46,2 Prozent der gemiſchten 
Ehen zwiſchen proteſtantiſchen Männern und katholiſchen Frauen 
vollzogen, ebenſo in Stadt Dresden — 45,7 Prozent und Amts⸗ 
hauptmannſchaft Auerbach = 45,6 Prozent. — Dafür überwogen 


in einzelnen Diſtrikten des Landes die Ehen katholiſcher Männer | günstigere Witterung zu Reifen und die hierher fallende Oſter⸗ 
mit proteſtantiſchen Frauen die andere Kombination ſehr be⸗ zeit, für das Oktobermaximum aber die zahlreichen Entlaſſungen 
deutend, fo z. B. in Amtshauptmannſchaft Löbau — 77,8 Prozent, | junger Leute aus dem aktiven Militärdienſte als Urſachen be⸗ 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde — 75,6 Prozent, Amts- 


zeichnet. — Intereſſant bleibt aber auch immer der unvermittelte 


hauptmannſchaft Flöha — 76,7 Prozent. — Auch im Berichtsjahre große Abfall der Ziffern im Auguſt, dem ſofort im September 


fand ſich kein Bezirk vor, in welchem mehr proteſtantiſche als 
katholiſche Männer Frauen des anderen Religionsbekenntniſſes 
nahmen, wenngleich z. B. in Zittau das Verhältniß ſich wie 
46,9: 53,1 Prozent, in Auerbach wie 42,9: 57,1 Prozent ge⸗ 
ſtaltete. Gegen den Durchſchnitt 1895/1900 zeigt ſich im 
Jahre 1900 eine Verminderung in der Zahl der Ehen pro⸗ 
teſtantiſcher Männer mit katholiſchen Frauen, und die abfolute 
Zahl war wenig größer als die Hälfte der Zahl der katholiſchen 
Männer, welche proteſtantiſche Frauen ehelichten. 

Wie ſchon in früheren Jahren zeichneten ſich die Verwaltungs⸗ 
bezirke Stadt Dresden (110), Stadt Leipzig (63), Zittau (60), 
Kamenz (55) und Bautzen (54) durch eine hohe Zahl rein 
katholiſcher Ehen aus; von den rein jüdiſchen entfielen 
31 auf die beiden genannten Großſtädte, von den 216 Ehen 
ſonſtiger Bekenntniſſe 82 auf Stadt Dresden, 27 auf Stadt 
Leipzig und 18 auf die Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


Jahreszeit. 

Mit der Abnahme der abſoluten Zahl der geſchloſſenen 
Ehen im Jahre 1900 gegenüber dem Vorjahre ſank natürlich 
auch die durchſchnittliche Zahl der täglich ſich Verheirathenden. 
Während im Jahre 1899 — 107 Ehen an einem Tage ge⸗ 
⸗ſchloſſen wurden, waren es 1900 nur 104, wobei das Maximum 
auf den April mit 146 Ehen im täglichen Durchſchnitte, das 


Minimum auf den Januar mit 68 Eheſchließungen entfiel. 
e man die Zahl der durchſchnittlich täglich geſchloſſenen 
hen = 


100, ſo ergeben ſich folgende Ziffern: 


Monate 
1. 


Januar 
Februar 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


1900 1896/1900 1891/85 | 1888/90 | 1876/85 


Unterſchied 
dei? en Maximum 
Minimum 


| 

Aus ihnen ijt erfihilih, daß im Laufe der letzten 25 Jahre 

die Eheſchließungsziffer des April mehr und mehr geſtiegen iſt, 
ja ſogar eine ganz auffällige Höhe im letzten Jahrfünfte erreichte. 
Die Märzziffern ſchwankten, die des Mai waren ziemlich konſtant. 
Dafür iſt auch die Auguſtziffer, welche ſtets das Minimum dar⸗ 


ſtellte, nach und nach gefallen. Ferner zeigt das Jahrfünft 
1896/1900 eine bedeutend höhere Differenzziffer (80) zwiſchen 
April und Auguſt, welche beſonders durch die abnorm hohe des 
Jahres 1899 = 108 beeinflußt worden iſt. Die Ziffern aber 
lehren, daß im allgemeinen das Frühjahr und der Monat 
Oktober die Zeit der Eheſchließungen find, und man wird wohl 
nicht fehl gehen, wenn man für das Frühjahrsmaximum die 


wieder eine Steigerung folgt; eine genügende Erklärung dieſer 
Thatſache läßt ſich leider nicht ohne nähere und eingehendere 
Unterſuchungen geben. 


II. Die Geborenen. 


Einer bemerkenswerthen Vermehrung der abſoluten Geburten⸗ 
ziffer in den Vorjahren iſt im Berichtsjahre 1900 eine Ab⸗ 
nahme gefolgt. Man zählte 158566 (— 13) Lebendgeborene 
und 5535 ( 50) Todtgeborene, insgeſammt demnach 164101 
(- 63) Geburten überhaupt. Freilich haben ſchon die ſämmt⸗ 
lichen Jahre des letzten Jahrfünfts in Bezug auf die relative 
Geburtenziffer (bezogen auf je 1000 Lebende) eine Abnahme 
gezeigt, wie es ſich auch aus nachſtehender Zuſammenſtellung 
ergiebt. Von 39,7 Promille im Jahre 1896 bei den Lebend⸗ 
geborenen ſank dieſe Ziffer bis zum Schlußjahre auf 38,1 Promille 
herab. Daher kommt es auch, daß die mittlere Geburten: 
ziffer des letzten Jahrfünfts hinter der des Jahrfünfts 1891/1895 
zurückſteht. Auch gegen frühere Zeiträume iſt dieſe relative 
Lebendgeburtenziffer geringer, indem auf je 1000 Lebende in 
den nachfolgenden Jahrfünften Lebendgeborene entfielen: 

1876/1880 — 43,7 Promille; 1881/1885 — 41,8 Promille; 
1886/1890 — 41,7 Promille. 


Alſo ein ftetiger Rückgang feit den letzten fünfund⸗ 
zwanzig Jahren. 

Was die einzelnen Regierungsbezirke betrifft, ſo folgen die 
Geburtenziffern im allgemeinen ebenfalls dieſer für den Landes⸗ 
durchſchnitt beobachteten Regel; kleinere Abweichungen, wie z. B. 
die Erhöhung der Relativziffer für das Jahr 1900 in Bautzen 
(1899 — 32,4 Promille, 1900 — 32,5 Promille), find ohne Be⸗ 
deutung. Auch die höhere abſolute Ziffer für Leipzig hat dennoch 
nicht eine Vermehrung der Relativziffer herbeigeführt. 


Die Geborenen im Jahrfünft 1896/1900. 
(a Lebend⸗, b Todtgeborene, c Geborene überhaupt.) 
I. Abſolute Zahlen. 


Regierungsbezirte! 1886 | 1807 | 1898 | 1899 | 1900 
a| 13026 | 12986 | 13106| 12957| 13102 

Bautzen. b 496 446 477 436 516 
c | 13522 13432 13583 13393 13618 

a | 40703 42037 43579 44713| 44591 

Dresden . b| 1497| 1517 1614| 1679| 1653 
c| 42200 43554 45193 46392| 46244 

| a| 36109 | 36420| 37468| 37713| 37918 
Leipzig.. b| 1259 1269 1329| 1328| 1299 
e| 37368 37689 38797 39041 39217 

a | 33388 33416 33618| 33891 | 33430 

Chemnitz. b| 1143 1257| 1189| 1182 1109 
c | 34531 34673 34807 | 35073| 34539 

a | 28991 28804 29191| 29305 | 29525 

Zwickau. b 981 967 984 960 958 
c| 29972 29771 30175 30265 30483 

a 152217 153663 156962 158579 | 158566 

Königreich] b| 5376 | 5456| 5593| 5585 5535 
c |157593 | 159119 | 162555 | 164164 164101 


II. Relative Ziffern. 


Regierungsbezirke | 1896 dd cis 1899 | 1900 | 1896/1900 1891/95 
a 33,8 33,2 33,1 32,4 32,5 32,9 33,7 
Bautzen. . b 1,3 Laut 1,2 1,1 Lë 1,2 1,2 
634,9 34,3 34,3 33,5 3353 341 | 34,9 
a 37.5 37,8 38,1 38,1 37,00 377 | 374 
Dresden b 14. 1,4 1,4 1.5 14 1,4 1,4 
e 138,9 39,2 39,5 39,6 38,44 391 | 38,5 
a 37, 37,2 37,3 36,6 36,1 36,9 | 389 
Leipzig. . f b| 1,3 1,3 1,3 1,3 Lë 1,3 1,8 
c 139,0 | 38,5 | 38,6 37,9 37,3 38,2 40,2 
a 45,1 44,4 44,0 43,7 42,5 439 | 45, 
Chemnitz b| 15 1,7 1,6 1,5 1,4 1,5 1,5 
646,6 46,1 45,86 45,2 43,93 45,4 | 471 
a 43,7 42, 42,1 41,4 40,9 42,1 43,2 
Zwickau. b| 1,4 1,4 1,5 1,4 1,8 1,4 1,4 
45,1 43,9 43,6 42,8 42,2 435 | 44,6 
a 39,7 39,2 9 38,1 39,0 39,9 
Königreich] b| 1.4 14| 1,4 14) 13 1,4 1,4 
c |41,1|40,6| 40,6 40,2 39,4 404 | 413 


Ehelich und unehelich Geborene. 

Auch in Bezug auf die prozentale Vertheilung der ehe⸗ 
lichen und unehelichen Geburten zeichnet ſich das Jahr 1900 
nicht durch beſonders günſtige Ziffern aus. Allerdings iſt die Relativ⸗ 
ziffer der Unehelichen für dieſes Jahr, ſowohl für das männliche, als 
auch für das weibliche Geſchlecht, geringer als in den Vorjahren 
(1899 — 12,88 Promille — 1898 — 12,95 Promille ꝛc.), aber 
ein Vergleich mit den Jahrfünften vor 1896 ſpricht nicht zu 
Gunſten des Jahres 1900 und auch ganz beſonders nicht des 
Jahrfünfts 1896/1900. In den letzten Jahren des nun ab: 
geſchloſſenen Säkulums hat fich bie prozentale Ziffer der unehelich 
Geborenen weſentlich gegen frühere Zeiträume vermehrt. Sie 
ſtieg im Jahre 1896 bis auf 13,02 Prozent, und der Ver⸗ 
minderung der Ziffer im Jahrfünfte 1891/1895 gegenüber 
1886/1890 (und auch gegenüber dem Jahrzehnte 1876/1885, wo: 
ſelbſt 12,80 Prozent uneheliche Geburten gezählt wurden) folgte 
wieder eine anſehnliche Erhöhung in den Jahren 1896/1900 
(vergl. die nachſtehende Ueberſicht). 


Familienſtand 


1900 | 1899 11896/1900 1891/95 1886/0 
1. 2. 


Knaben .|87,29|87,16| 87,14 | 87,55 | 87,36 
Eheliche Mädchen .|87,43 87,07 87,08 | 87,50 | 87,31 
Zuſammen] 87,36 87,12 87,11 | 87,53 | 87,88 
Knaben .|12,71|12,84| 12,86 | 12,45 | 12,65 
Uneheliche Mädchen .|12,57|12,93| 12,92 | 12,50 12,69 
Zuſammen 12,64 12,88 12,89 | 12,47 12,67 


Abſolut wurden im Berichtsjahre 143351 eheliche und 
20748 uneheliche Kinder geboren (bei zwei Kindern konnte die 
Legitimität nicht feſtgeſtellt werden). Was nun die Verhältniſſe 
in den einzelnen Regierungsbezirken, ſowie in den Städten und 
Dörſern betrifft, ſo giebt die nachſtehende Tabelle Auskunft. 

Man ſieht, daß ganz beſonders in der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig eine bemerkenswerthe Erhöhung der unehelichen Ge- 
burtenziffer Platz griff, indem dieſelbe fih feit dem Sahrfünfte 
1886/1890 bis zu 1896/1900 um 1,45 Prozent erhöhte. 


1900 Städte und Dörfer zuſammen 


Kreishaupt⸗ 
manman Sue Dörfer! VI, 1899 | 1896/1000 1891/85 1886/90 
1: 3. | 8. | 4. d 6. 7. 8. 

Bautzen 10,83 14,74 13,84 14,27 14,73 14,80 15,30 
Dresden 17,31 9,45 12,77 13,02 12,93 12,60 13,10 
Leipzig 15,78 11,28 13,97 14,36 14,15 12,80 12,70 
Chemnitz TD 11,84 

Zwickau 13,02 9,56 10,77 1162 1155 Dia I'ieg 


Königreich 14,70 | 10,88 12,64 12,88 | 12,89 12.50 12,70 

Gegenüber dem Vorjahre 1899 zeigt das Berichtsjahr 
allenthalben niedrigere Ziffern, folgt aber ſonſt den Beobacht⸗ 
ungen, welche man ſchon in früheren Jahren machen konnte. 
So hebt ſich die Ziffer für die unehelichen Kinder in den 
Städten der Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig be⸗ 
ſonders hervor; man hat es hier, wie auch ſchon in früheren 
Berichten über die Bevölkerungsbewegung erwähnt wurde, mit 
dem Einfluſſe der beiden großen Entbindungsanſtalten (Königl. 
Frauenklinik zu Dresden, Univerſitätsfrauenklinik zu Leipzig) in 
den beiden Großſtädten zu thun. In Dresden und Leipzig 
wurden, wie nachſtehende Ziffern ausweiſen, etwa 20 Prozent 
bez. 18 Prozent aller Kinder unehelich geboren. 


Stadt Dresden 


Stadt Leipzig 


Verhältniß 

Geborene davon ehelich che. davon | oie Ge. 

über⸗ un⸗ borenen un⸗ borenen 

haupt ehelich e ehelich Van 

Prozent Prozent 

1. 2. 

1896 11701 | 2341| 20,0 | 15120 | 2544| 16,8 
1897 12451 2467 19,8 | 15286 | 2625| 17,2 
1898 13626 | 2736 | 20,1 | 15885 | 2940| 185 
1899 13764 | 2753, 20,0 | 15855 | 2915| 18,4 

1900 13596 | 2752| 202 | 16018 | 2903| 18,0 | 
1896/1900| 65138 |13049| 20,3 | 78164 |13927| 17,8 
1891/95 | 5162110028 19,4 | 73796 11273 15,3 
1886/90 43003 8607 20,0 | 34563 | 6282| 18,2 


Seit dem Jahre 1897 wird auch in Dresden eine ſtatiſtiſche 
Nachweiſung über ortsfremde Gebärende geführt, und hierdurch 
konnte man die Thatſache feſtſtellen, daß unter den von Orts⸗ 
fremden geborenen Kindern (insgeſammt 1897 bis 1900 — 3442) 
ſich 2514 uneheliche Kinder befanden, wodurch fid ein Ber- 
hältniß von 76,0 Prozent ergeben würde (1900 war das Ver⸗ 
hältniß 891: 637 = 71,5 Prozent). Man ſieht, wie weſentlich 
dieſe Ziffer Einfluß haben muß auf die für alle Geborenen, und 
in der That würde ſich, ohne dieſe von ſtadtfremden Müttern 
ſtammenden Kinder, in der Stadt Dresden für das Berichtsjahr 
ein prozentaler Antheil unehelich Geborener von nur 16,6 Prozent 
herausgeſtellt haben. Verhältnißmäßig gering, wenn auch nicht 
im Vergleiche mit den Ziffern der anderen Regierungsbezirke, 
wohl aber mit denen früherer Jahre und Zeiträume iſt die 
Relativziffer der unehelich Geborenen in den Dörfern des 
Regierungsbezirks Bautzen. Sie belief ſich noch im Jahre 1896 
auf 16,93 Prozent und fiel in den nachfolgenden Jahren 
1897—1899 bis auf 15,20 Prozent ſtetig herab, während fie 
im Berichtsjahre nur noch 14,74 Prozent betrug. Ebenſo iſt 
die Ziffer in den Dörfern der Kreishauptmannſchaft Dresden 


— aee 


(= 9,45 Prozent) die niedrigſte während des ganzen Jahrfünfts 
(Durchſchnitt = 9,80 Prozent). 


Die Todtgeborenen. 


Eine langjährige Beobachtung, welche auch durch die in 
nachſtehender Tabelle enthaltenen Zahlen beſtätigt wird, hat 
ergeben, daß relativ die Zahl der Todtgeburten mehr und 
mehr ſeit dem letzten Vierteljahrhundert abgenommen hat. 


1896/1900 
Knaben Mädchen Knaben Mädchen 
2. 3. 4. | 5. 


1900 


Familienſtand 


1. 


kg 31399 [162018 153059 


in den Städten 
za in den Dörfern [40920 37905 |200403 187966 
Ehelich zuſammen 74046 69304 362421 341025 
Geborene darunter! in den Städten [1149 884 5682 4270 
Todt- in den Dörfern | 1550 1115 7486 5050, 
geborene zufammen | 2699, 1999| 13168 9926 
in den Städten | 5815| 5307 27899| 26225 
bd in ben Dörfern | 4965| 4661 25581| 24377 
Unehelich zuſammen 10780 9968| 53480 50602 
Geborene darunter] in den Städten] 271 191] 1403 1062 
Todt⸗ in den Dörfern] 218 157] 1129; 856 
FE Ka ee | 
geborene zuſammen 489 348 2532] 1918 


Auch abſolut zeigt es ſich, daß biefe Abnahme ganz beſonders 
für das Berichtsjahr gilt. Im Jahre 1899 wurden 5585 
Todtgeburten gezählt, während dieſe Zahl im Berichtsjahre auf 
5535 zurückging; im Jahrfünfte 1891/1895 fanden ſich unter 
753958 Geborenen überhaupt 25972 Todtgeburten vor, 
1896/1900 dagegen (unberückſichtigt von vier Kindern un⸗ 
beſtimmbaren Geſchlechts bez. unbekannter Legitimität) unter 
807528 Geborenen 27544 Todtgeburten. Hiernach ergiebt ſich 
für das Berichtsjahr 1900 eine prozentale Todtgeburtenziffer 
gegenüber allen Geborenen von 3,37 Prozent, die niedrigſte, 
welche bisher (mit Ausnahme des Jahres 1894 mit gleichhoher 
Ziffer) feſtgeſtellt werden konnte. Dadurch aber, daß auch dieſe 
Ziffern für die anderen Jahre des Jahrfünfts 1896/1900 nicht 
viel höhere waren, ſtellt ſich für letzteres ebenfalls eine ſehr 
geringe Ziffer = 3,41 Prozent heraus, beſonders im Vergleiche 
mit denen früherer Zeiträume. 


Unter je 100 Geborenen waren todtgeboren im Jahre 1900 


Bautzen Dresden Leipzig Chemnitz Zwickau Königreich 
Städte 3,52 | 3,65 | 3,38 2,91 3,05 | 3,30 
Dörfer . 3,87 | 3,52 | 3,22 | 3,46 | 3,22 3,44 
Zuſammen 3,79 3,57 | 3,31 | 321 | 3,14 3,37 
Dagegen in den Städten und Dörfern zuſammen 
— ef 
1899 3,26 , 3,02 | 3,40 3,28 3,40 
1898 3,51 3,57 | 3,43 3,34 3,44 
1897 3,32 | 3,48 | 3,37 3,45 3,43 
1896 3,67 | 3,55 | 3,37 3,29 3,41 
1896/1900 | 3,51 | 3,56 3,39 3,31 9,41 
1891/95 3,55 | 3,66 | 3,38 3,32 9,44 
1886/90 3,80 | 3,97 | 3,40 9,04 3,67 
1876/85 4,08 | 4,33 | 3,59 3,72 3,88 


Ganz beſonders einflußreich ift hier die Ziffer für den 
früheren Regierungsbezirk Zwickau (jetzt die beiden Bezirke 
Chemnitz und Zwickau) geweſen; ſie ſtand faſt ſtets mit der von 
Leipzig unter dem Landesmittel, während die für Dresden faſt 


— — 


immer die höchſte war und auch Bautzen oft das Landesmittel 
übertraf. In Dresden iſt auch der Abfall am bemerkenswertheſten; 
1876/1885 zeigte ſich noch eine Ziffer von 4,33 Prozent, 
1896/1900 aber nur von 3,56 Prozent (im Jahre 1897 ſogar 
von nur 3,48 Prozent). — Dagegen hatte das Berichtsjahr in 
Bautzen Erhöhung aufzuweiſen (= 3,79 Prozent), beſonders in 
den Städten (1899 — 2,73 Prozent — 1900 — 3,52 Prozent). 
Was den Familienſtand der Todtgeborenen betrifft, ſo 
zeigt die nachſtehende Zuſammenſtellung, daß die Verminderung 
der allgemeinen Relativziffer vorzugsweiſe durch eine ſtarke Ab⸗ 
nahme derſelben bei den Unehelichen in den Städten hervor⸗ 
gerufen wurde; 1899 zählte man hier — 4,79 Prozent, 1900 
aber nur 4,15 Prozent. — Bei den Ehelichen zeigte fid im 
allgemeinen ſogar eine geringe Erhöhung (+ 0,02 Prozent). 


Unehelich 


Ehelich 


| 
Zu 
Dörfer | fammen 


Städte : ebe Dörfer Zeg 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1896/1900 
1891/95 
1886/90 
1876/85 


Ein Vergleich der eingeſtellten drei Jahrfünfte und des Jahr⸗ 
zehnts 1876/1885 ergiebt, daß der bemerkte Abfall der Todt— 
geburtenziffer ſich beſonders bei den ehelichen Kindern auf den 
Dörfern zeigt; 1876/1885 zählte man hier 3,95 Prozent Todt⸗ 
geborene, 1896/1900 aber nur 3,38 Prozent. Dagegen iſt es 
auffallend, daß bei den Unehelichen ſowohl in den Städten, als 
auch bei allen Kindern zuſammen die Ziffern für 1896/1900 
höhere waren als 1891/1895. 


B. Nach dem Wohnorte 


Städte 


A. Nach dem Zivilſtande 


Jahre Ehelich Anehelich Dörfer 
Knaben mu GH ESCH aroben pend Knaben SCH 
3.- 4-2; 


6. 7. | 8. 9. 


1896 3,64 | 2,92 | 4,51 3,92 || 3,02 | 2,89 | 3,87 | 3,17 
| 1897 3,68 | 2,88 4,94 3,71 | 3,86 2,89 3,83 Ä 3,08 
1898 3,62 | 2,96 | 5,02 | 3,75 3,79 3,08 3,80 3,05 
1899 3,59 2,91 E 4,07 3,73 | 3,07 3,72 3,05 
| 1900 3,65 | 2,98 | 4,54 3,49 3,65 2,93 | 3,85 2,99 
1896/1900 3,64 | 2,91 | 4,73 | 3,79 | 3,73 , 2,97 | 3,81 3,07 
. 1891/95 | 3,66 | 3,00 | 4,62 | 3,72 || 3,67 | 2,92 | 3,87 | 3,20 
. 1886/90 | 3,98 | 3,14 | 4,77 3,97 3,87 | 3,11 | 4,22 3,33 
| 1876/85 | 4,14 | 3,36 | 5,04 | 4,26 | 4,03 | 3,26 | 4,40 3,61 
Auch dem Geſchlechte der Todtgeborenen möchten noch 


einige Worte gewidmet werden. Für das Berichtsjahr zeigt ſich 
eine geringe Prozentziffer für die unehelichen Mädchen (3,49 
Prozent), ganz beſonders gegenüber dem Jahre 1899, wo man 
4,07 Prozent zählte. Mehrfach freilich weiſt das Jahr 1900 
auch höhere Ziffern auf, ſo z. B. bei den ehelichen Knaben und 
den männlichen Geburten in den Dörfern. Ein Vergleich der 
vier eingeſtellten größeren Zeiträume ergiebt ferner, daß die 
ſchon erwähnte Verminderung der Todtgeburtenziffer ganz beſon— 


ders bei den ehelichen Knaben und bei den weiblichen Geburten 
in den Landgemeinden hervortritt. Unter den ehelichen Knaben 
fanden ſich im Jahrzehnte 1876/1885 — 4,14 Prozent Todt⸗ 
geburten vor, 1896/1900 dagegen nur 3,64 Prozent; bei den 
Mädchen in den Dörfern zeigten ſich für beide genannte Zeit⸗ 
räume die Ziffern 3,61 Prozent bez. 3,07 Prozent. — Ber: 
hältnißmäßig gering war der Rückgang der Ziffer bei Mädchen 
in den Städten (= 0,29 Prozent). 

Endlich gilt es noch, der Jahreszeit für die Todtgebo⸗ 
renen zu gedenken. Auf je 100 Geborene entfielen im Berichts⸗ 
jahre und den letzten 25 Jahren überhaupt: 


1800 | 1899 | 1896/1900 188/35 | 1806790 ‚1876/85 


Monate 
1. 


Januar 
Februar 
März 
April . 
Mai 
Juni. 
Juli. 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 


Dezember 
Unterſchied zwiſchen 
Maximum und 
Minimum 


3,81 
} | 0,78 


3,24 
0,85 


3,63 
0,64 


Hiernach fanden fid im Berichtsjahre die 


meiſten Todt⸗ 
geburten im Dezember, bie wenigſten im Auguft vor; gegenüber 
dem Jahre 1899 wich alſo das Jahr 1900 bedeutend ab, in⸗ 
dem dort das Maximum auf den März, das Minimum auf den 


September fiel. Auch gegen die Durchſchnittsziffer der einge⸗ 
ſtellten früheren Zeiträume weicht das Jahr 1900 ab, wenngleich 
z. B. das Jahrfünft 1896/1900 auch nicht der ſonſt beobachteten 
Regel folgt und ein Maximum im Januar zeigt. Sonſt aber 
herrſchen Märzhöchſtziffer und Septemberminimum im allgemeinen 
vor; im Jahrzehnte 1876/1885 zeigte der Februar das Maximum, 
im Jahrfünft 1886/1890 der Auguſt das Minimum. Auch 
hier aber kann man beobachten, wie allſeitig die Todtgeburten⸗ 
ziffer geſunken iſt, indem ſeit 1890 in keinem Monate eine 
Prozentziffer von mehr als 4 Prozent und ſeit 1895 keine ſolche 
von mehr als 3,70 Prozent vorkam. Freilich, eine ſo geringe 
Ziffer, wie der September im Jahrfünfte 1891/1895 konnte das 
letzte Jahrfünft 1896/1900 nicht aufweiſen. 


Das Geſchlechtsverhältniß der Geborenen. 


Im Jahre 1900 konnte man ein verhältnißmäßig großes 
Ueberwiegen der Knabengeburten feſtſtellen, denn es entfielen, 
wie nachſtehende Tabelle ausweiſt, auf je 100 Mädchen 107,00 
Knaben. Ein Vergleich mit dem Vorjahre 1899, wo 106,02 
Prozent gezählt wurden, ergiebt, daß dieſe höhere Ziffer haupt⸗ 
ſächlich durch die unehelich Geborenen hervorgerufen wurde. 
Während 1899 auf je 100 Mädchen nur 105,30 Prozent 
Knaben entfielen, waren es im Berichtsjahre 108,15, und ganz 
beſonders fällt dieſe Differenz ins Auge, wenn man die Ziffern 
für die unehelichen Todtgeborenen (120,78: 140,52) und hier 
wieder die in den Städten (116,783: 141,88) mit einander ver: 
gleicht. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Todt⸗ 
geborene 


Lebend⸗ 
geborene 


Zivilſtand und Wohnort 


Zuſammen 


; Städte 104,79 129,98 105,50 

e L L / 
p. En Dörfer 107,01 139,01 107,95 
Inder | zufammen | 106,01 | 135,02 | 106,84 
Uneheliche | Städte 108,37 141,88 109,57 
E : i Dörfer 105,40 138,86 106,52 
Inder | zufammen | 106,98 | 140,52 | 108,15 
Städte 105,30 132,09 106,08 
€— Dörfer 10684 | 13899 | 107,80 
erhaupt zuſammen | 106,12 | 135,83 | 107,00 


Auch gegenüber den Ziffern der Jahrfünfte 1886/1890 und 
1896/1900 zeigt das Berichtsjahr ſehr hohe Zahlen; hier fällt 
beſonders u. a. die Differenz zwiſchen der Todtgeburtenziffer im 
Jahrſünfte 1891/1895 (129,30 Knaben auf 100 Mädchen) 
gegen die des Jahres 1900 (135,88 Prozent) auf. 


Wohnort, Zivilſtand, 
Lebensfähigkeit 
1. 2. 8. 


1886/90 


1900 1899 1806/1900 1891/05 


in den Städten. | 106,08 106,53 105,98 105,69 105,19 
: = Dörfern. | 107,80 | 105,58 106,42 | 105,75 105,73 
zufammen | 107,00 | 106,02 106.20 | 105,78 105,52 
ehelich Geborene 106,84 | 106,27 | 106,27 | 105,79 105,57 
unehelich = 108,15 | 105,30 | 105,69 | 105,82 | 105,19 
zufammen | 107,00 106,02 106,20 | 105,73 105,52 
| | 
Lebendgeborene . | 106,12 | 105,29 105,87 104,97 104,61 
Todtgeborene. . | 135,83 | 129,08| 134,25 | 129,30 | 132,72 | 
| zufammen | 107,00 106,02 106,20 105,73 | 105,52 


Eine Gegenüberſtellung ber genannten drei Jahrfünfte aber 
ergiebt die allgemeine Thatſache, daß der Knabenüberſchuß ſich ver⸗ 
mehrt hat, indem er von 105,52 Prozent im Zeitraume 1836/1890 
bis auf 106,20 Prozent im Jahrfünfte 1896/1900 ſtieg. Dieſe 
Steigerung trat ſpeziell erſt im genannten letzten Jahrfünfte 
ein, während der Unterſchied der Ziffern der anderen beiden 
Zeiträume gering iſt, und betraf die Landgemeinden, die ehelichen 
und die Todtgeborenen mehr als die Städte, unehelichen und 
Lebendgeborenen. 

i Jahreszeit. 


Im Berichtsjahre wurden täglich 450 Kinder geboren 
(393 eheliche und 57 uneheliche) gegen ebenfalls 450 (392 ehe⸗ 
liche, 58 uneheliche) im Vorjahre. Das Maximum fiel auf den 
September mit 477, das Minimum auf den Dezember mit 
429 Geburten. Für die ehelichen allein fanden ſich Maximum 
und Minimum (406 bez. 362) in den gleichen Monaten vor, 
während bei den unehelichen Geburten der Februar mit 64 das 
Maximum, der November mit 50 das Minimum zeigte. 
Daſſelbe ergiebt ſich, wenn man, wie es in nachfolgender 
Zuſammenſtellung geſchehen, die mittlere tägliche Geburtenzahl 
— 100 ſetzt. 

Auch hier zeichnet fid) der September mit 106 Geburten 
bei den ehelichen und allen Kindern zuſammen als Monat mit 
der Höchſtziffer aus, ſowie der Februar mit 111 bei den un- 
ehelichen; desgleichen fällt das Minimum wieder auf den 
Dezember bez. November. Somit weicht das Berichtsjahr auch 

2 


10 


nicht von der allgemeinen Regek, welche ſich aus den Ziffern 
der miteingeſtellten 25 Jahre ergiebt, ab, daß nämlich der 
September der fruchtbarſte Monat iſt, dagegen fiel das Minimum 
abwechſelnd in den Jahrfünften bez. Jahrzehnten auf den 
November und Dezember, im Jahrfünfte 1886/1890 ſogar auf 
den Oktober. Die Septemberziffer für den Zeitraum von 
1896/1900 iſt eine verhältnißmäßig ſehr hohe; fie weicht um 
zwei von dem Durchſchnitte anderer Jahrfünfte (104) ab. 
Intereſſant iſt die gleiche Märzziffer aller Perioden, ebenſo die 
im Mai und Juni, während ſich im Januar Differenzen bis 4, 
im Dezember ſogar bis 5 zeigen. — Aus allen Ziffern aber 
ergiebt ſich, daß zweimal im Jahre (am Anfange und im 
Sommer) ein Steigen, dagegen zweimal (im Frühjahre und 
Spätherbſte) ein Fallen der Geburten: Häufigkeit ftattfinbet; doch 
ſind die Unterſchiede ſehr gering. 


Un ; 
ehelich 


Ehelich 
Ber die Bufammen 


Ge⸗ 
Monate [Porere] tene ſammen 


1899 1896-4900 


| 189195 1885 90 1876 85 


1. 


Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
Oktober 
November. 
Dezember . 
Unterſchied 
zwiſchen 


Maximum und 
Minimum 


Mehrlingsgeburten. 


Das Verhältniß der Mehrlingsgeburten zu den Einzel: 
geburten und allen Geborenen zuſammen geſtaltete ſich im 
Jahre 1900 wie folgt: 


d in b i i 
Es wurden gezählt: Städten Ee Königreiche 
Einzelgeburten 73814 86205 160019 
Zwillingsgeburten n 906 1108 2014 
Drillingsgeburten . 8 10 18 
Geburten überhaupt | 74728 | 87323 | 162051 
mit Kindern .| 75650 88451 164101 


Hiernach kamen von allen Geburten zuſammen 1,25 Prozent 
auf Mehrlingsgeburten, oder unter 79,7 Gebärenden war je eine 
Mutter von mehreren gleichzeitig geborenen Kindern. Schon in 
den beiden Vorjahren 1898 und 1899 zeigte es ſich, daß die 
früher ſehr oft beobachtete größere Häufigkeit von Mehrlings— 
geburten in den Städten einer relativen Vermehrung in den 
Dörfern gewichen war, und auch im Berichtsjahre fand man, 
daß in den Städten unter je 100 Geburten überhaupt nur 
1,22, in den Dörfern aber 1,28 Mehrlingsgeburten vorkamen, 
oder daß auf je 81,8 Mütter in den Städten und 78,1 in den 


Dörfern je eine mit Mehrlingen entfiel. Eine Zuſammenfaſſung 


der diesbezüglichen Ergebniſſe im letzten Jahrfünfte 1896/1900 
würde zeigen, daß dieſe Relativziffern fid in den Städten 


auf 1,28 Prozent bez. 79,7 Gebärende, in den Dörfern auf 


1,28 Prozent bez. 78,0 Gebärende geſtellt hätten, demnach die 
Häufigkeit der Mehrlingsgeburten in den Dörfern überwog. 

Was nun zunächſt die Zwillingsgeburten betrifft, deren 
Zahl ſich ſeit dem Vorjahre 1899 um ſechs vermehrt hatte, ſo 
giebt die nachfolgende Ueberſicht Auskunft über die Vertheilung 
der einzelnen Geſchlechter und die Anzahl der einer Zwillings⸗ 
geburt ſchon vorangegangenen Kinder. Die Tabelle zeigt die 
Ziffern des Berichtsjahres; aus ihr iſt erſichtlich, daß dieſes 
Mal die Mädchengeburten gegen das Jahr 1899 abgenommen 
hatten (571: 554) und daß relativ ganz beſonders die doppel⸗ 
geſchlechtlichen Mehrlingsgeburten hervortreten. Die mit einge⸗ 
ſtellten Relativziffern des Vorjahres und zweier Jahrfüufte be- 
weiſen, daß die Abnahme der Mädchengeburten eine ſchon [eit 
längerer Zeit beſtehende Thatſache ift, während Knaben: und 
doppelgeſchlechtliche Mehrlingsgeburten im Jahrfünfte 1896/1900 
höhere Ziffern hatten als 1891/1895. 


Unter den Zwillingsgeburten waren 


2 Knaben 2 madchen 1 Zuſammen 


Die Zwillingsgeburt 
war das 


1. 


1. und 2. Kind. 
2./3. bis 4./5. = 
5./6. = 7./8. = 
8./ 9.10/11. 
11/12. 13/14. 
14./ 15. ꝛc. 


Zuſammen | 


In Prozenten 1900| 33,81 27,51 38,08 100, 00 
1899 33,66 28,44 37,90 100,00 
1896/1900] 32,26 29,33 38,41 100,0 
1891/1895] 31,79 | 30,39 37,32 100/00 


Was die Lebensfähigkeit der Zwillinge betrifft, ſo iſt 
Folgendes zu ſagen: Nach nachſtehender Ueberſicht befanden ſich 
im Jahre 1900 unter 3704 ehelichen Zwillingen 201 Todt⸗ 
geborene = 5,43 Prozent (im Jahrfünfte 1896/1900 ſtellte ſich 
dieſe Relativziffer auf 5,87 Prozent), unter 324 unehelichen 
Zwillingen 23 — 7,10 Prozent (1896/1900 — 9,95 Prozent), 
woraus ſich ergiebt, daß im Berichtsjahre die Lebensfähigkeit 
der Zwillinge eine etwas höhere als im ganzen Jahrfünfte 
1896/1900 war, ganz beſonders aber die Zahl der unehelichen 
Todtgeborenen ſich ſehr niedrig ſtellte. 


eins tobt 


beide lebend 
1900 1896 1900 


5 | 
beide todt 


Von den Zwillingskindern 
waren 


551 | 2605 


.  fehelich 56 255 |16| 81 

zwei unehelich] 51| 242| 7 | 38 |. | 16 
Knaben zuſammen 602 2847 | 63 |293 |16| 97 

. (efeid 4512370 43 |226 | 9| 55 

zwei unehelich] 43 246| 6 | 32 | 2| 14 
Mädchen zufammen| 494 2616 | 49 258 |11| 69 
ehelich 679 324942“ | 2401 | 5, 39 

1 Knabe unehelich] 48 282 | 4% 389] 1| 7 
1 Mädchen zuſammen 727 3531 | 46 | 278 | 6| 46 


+ 122 Knaben. 


Hierunter: * 14 Knaben. | 
+7 22 Knaben. 


* 2 Knaben. 


Ferner befanden fid) 


unter 2141 Knaben 117 Todtgeburten = 5,47 Prozent 
(1896/1900 = 6,56 Prozent) 


unter 1887 Mädchen 107 Todtgeburten = 5,67 Prozent 
(1896/1900 = 5,91 Prozent). 


Es zeigt fid) demnach im Jahre 1900 eine ſehr geringe Anzahl 
todtgeborener Knaben, ſowohl im Vergleiche mit dem Vorjahre 
(1899 = 6,91 Prozent), als auch mit dem Zeitraume 1896/1900. 
Vergleicht man letzteren wieder mit dem vorhergehenden Jahr: 
fünfte 1891/1895, in welchem 7,11 Prozent der Knaben und 
5,67 Prozent der Mädchen todtgeboren waren, ſo tritt die er— 
höhte Lebensfähigkeit der Zwillingsknaben in den letzten Jahren 
des verfloſſenen Jahrhunderts deutlich hervor. 

Insgeſammt waren unter je 100 Zwillingskindern in dem 
Beitraume 1876 bis 1890 — 7,32 Todtgeborene, im Jahrfünfte 
1891/1895 = 6,40, im Jahrfünfte 1896/1900 — 6,24 Prozent; 
die Zunahme der Lebensfähigkeit iſt alſo ziemlich bedeutend. 

Im Berichtsjahre wurden auch 18 Drillingsgeburten 
verzeichnet, unter ihnen drei uneheliche. Die Zahl der Knaben 
betrug 28, die der Mädchen 26, und zwar wurden geboren: 


5 mal 3 Knaben 3 mal 3 Mädchen 
3 mal 2 Knaben, 1 Mädchen 7 mal 1 Knabe, 2 Mädchen. 


Unter den 54 Drillingen waren 8 Knaben = 28,57 Prozent 
und 2 Mädchen — 7,69 Prozent todtgeboren, alſo insgeſammt 
— 18,52 Prozent. 

In dem Jahrfünſte 1896/1900 geftalteten fid) diefe Ber- 
hältniſſe wie folgt: 

Es wurden insgeſammt 83 Drillingsgeburten verzeichnet, 
darunter 


19 mal 3 Knaben 24 mal 3 Mädchen 
14 mal 2 Knaben, 1 Mädchen 26 mal 1 Knabe, 2 Mädchen. 


Somit betrug die Zahl der Drillingsknaben insgeſammt 111, 
unter denen jid 18 Todtgeborene — 16,22 Prozent befanden, die 
Zahl der Mädchen aber 138, darunter 11 Todtgeborene — 
7,97 Prozent. Es würde ſich die Geſammtziffer aller Todt⸗ 
geborenen auf 11,65 Prozent geſtellt haben, alſo geringer als 
im Berichtsjahre geweſen ſein, ganz beſonders bei den Knaben. 

Seit längeren Jahren iſt es des Raummangels wegen nicht 
möglich geweſen, in noch eingehenderer Weiſe über die Mehrlings⸗ 
geburten zu berichten, auch haben andere dringliche Arbeiten 
es verhindert, daß viele, gewiß ſehr intereſſante Unterſuchungen 
in dieſer Beziehung, wie ſie beſonders Anfang der achtziger 
Jahre angeſtellt werden konnten, unterbleiben mußten. Es iſt 
aber die Abſicht vorhanden, demnächſt einmal in ausführlicher 
Weiſe über die Erſcheinungen Bericht zu erſtatten, die ſich in 
den Jahren 1876 bis 1900 bei den Mehrlingsgeburten gezeigt 
haben, weshalb vorläufig an dieſer Stelle davon Abſtand ge- 
nommen worden iſt. 


III. Die Geſtorbenen. 


Einer ſeit längerer Zeit beobachteten Regel folgend, zeigt 
das Berichtsjahr 1900 eine Sterblichkeitsziffer, welche gegen die 
des Vorjahres zurückſtand. Sie betrug 22,7 Todesfälle auf je 
1000 Lebende und wurde nur von denen der Jahre 1898 
(21,8 Promille) und 1896 (22,3 Promille) übertroffen. Da 
ſich auch die übrigen Sterbeziffern der letzten fünf Jahre als 
ſehr geringe im Vergleiche zu früheren Zeiträumen erweiſen, 
wie aus nachſtehender Zuſammenſtellung hervorgeht, ſo zeichnet ſich 
die des geſammten Jahrfünfts ſehr vortheilhaft von denen der 


11 


— — 


anderen, hier eingeſtellten Perioden aus. Sie war mit 22,7 
Promille um 2,5 Promille niedriger als die von 1891/1895 und 
um 4,5 Promille geringer als 1886/1890. 


75 am | 
géie [ 1800 | 1209 | 1898 | 1897 1896 mimo eias mun 
2 3 6 7 5 


mannſchaft 


1 
4. 


1. 5. ; 9. 
Bautzen 20,8 | 22,7 19,6 22,0 20,8 21,2 | 23,4 | 25,0 
Dresden. .|20,5 | 21,6 20,2 21,8|21,1| 21,0 | 23,0 25,2 | 
Leipzig 21,5 21,6 20 321,5 21,4 21,2 | 23,7 | 25,9 
Chemniz 28,127, | 26,7 | 28,7 27,1 27,5 Los, 00 
Zwickau. 23,5 23,122,524 621,423, | 

Königreich 22,7 23,0 21,8 23,6 22,3 22,7 25,2 27,2 | 


Würde man noch die anderen zwei Jahrfünfte der letzten 
25 Jahre zum Vergleiche heranziehen, und zwar 1876/1880 
mit 28,6 Promille und 1881/1885 mit 28,8 Promille, fo zeigt 
es ſich, daß ſtetig ſeit der Mitte der achtziger Jahre 
die Sterblichkeit im Königreiche Sachſen abgendmmen 
hat. Auch in den einzelnen Kreishauptmannſchaften kann man 


dieſe Thatſache allſeitig beobachten; was die Ziffer des Jahres 


1900 betrifft, ſo möchte es bemerkenswerth erſcheinen, daß die 
(don gemeldete Verminderung der allgemeinen Sterbeziffer gegen: 
über dem Vorjahre ſich nur in den drei erſtgenannten Regierungs⸗ 
bezirken (ganz beſonders in Bautzen = — 1,9 Promille) vor: 
fand, während Chemnitz und Zwickau höhere Ziffern aufwieſen. 
Niedrig, im Vergleiche mit dem durchſchnittlich noch günſtigeren 
Jahre 1896, iſt auch die Ziffer des Regierungsbezirks Dresden. 


Unter den im Jahre 1900 Verſtorbenen zählte man: 


Kreis⸗ Geſtorbene Unter den Geſtorbenen waren 
hauptmann-] überhaupt bis 1 Jahr alt über 1 Jahr alt 
TCC ²ͤ kKwAʃß b. ̃½⅛ͤ ,.. en 
männlich | weiblich | männlich weiblich | männlich | weiblich 


1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 
Bautzen 4258 4121| 1593 jm 2665 2810 
Dresden. . 13075 11599] 5780| 4493 7295 7106 
Leipzig 11885 10667] 5700| 4528, 6185 6139. 
Chemnitz. . |11474|10642| 6631| 5502| 4843 5140 
Zwickau 9068| 7894| 4868 3798 4200 4096 


Königreich 49760 4492324572 1963225188 25291 


Hierzu ſei bemerkt, daß außerdem noch ein Kind unbekannten 
Geſchlechts verſtorben war. Hiernach würden unter den 94684 
Todesfällen 44205 von Kindern unter einem Jahre geweſen 
fein = 46,69 Prozent. Ferner befanden fid) unter den Geſtor— 
benen 44923 weibliche Perſonen — 47,44 Prozent der Geſammt⸗ 
ſumme. Vergleicht man diefe beiden Relativziffern mit denen 
für das Jahr 1899, woſelbſt für die Säuglinge — 44,52 Pro: 
zent, für die Weiber — 47,69 Prozent gefunden wurden, fo 
erkennt man, daß ſich die Säuglingsſterblichkeit vermehrte, die 
der weiblichen Perſonen aber verminderte. 

Vielleicht iſt es von Intereſſe, den Ziffern, welche in den 
am Schluſſe dieſes Berichts eingeſtellten Tabellen (vergl. S. 20 
bis S. 26) enthalten ſind, noch die abſoluten Sterbeziffern in 
den größeren Städten des Landes (mit mehr als 10000 Ein: 
wohnern nach dem Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 
1900) für die Einzeljahre des letzten Jahrfünfts und die 
durchſchnittliche relative Sterbeziffer für genannten Zeitraum 
anzufügen. 

2 * 
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FVG ĩ ĩ DEE relativen Ziffern in Spalte 9 erkennen, daß die Sterblichkeit 
Mittlere“ Anzahl der Sterbefälle 1000 ber von recht verſchiedener Höhe in den 30 größeren Städten gez 


Größere berg. —.—..ĩ5ĩ5;ͥꝙ·ð— el weſen ift. Beſonders geringe Prozentziffern weiſen z. B. auf: 
ME | zuſammen] kerung [Bautzen = 17,7 Promille, Zittau = 18,1 Promille, Oſchatz = 
Städte kerungs⸗ kamen 


zahl 1896 | 1897 1898 1899 1900 = 1896/1900 [18,2 Promille, Plauen = 18,9 Promille, wie ferner noch 6 
| 1526/1900 1900. „ € andere Städte eine Sterbeziffer von unter 20,0 Promille hatten. 


| ſtorbene 9 : e A e " ; 
: : - , RE | > - : Dafür ftieg dieſelbe in 9 Städten über das oben eingeſtellte 
d l . i . ; i ; i 257 e in C : 
Leipzig | 428950 |8258 sis4|s152 636 8775| 41955 | 19, * on „ und 1 1 5 m E 
Dresden. 370100 6518 7087 7054 7631.7398 | 35688 | 19, ||| (25,7 Promille), Werdau (26,1 Promille), Meerane (28,4 Pro: 
Chemnitz. . f 175090 4162 4407 5160 | 22284 | 25,7 mille) und Hohenſtein⸗Ernſtthal (31,3 Promille) mehr als 
‚Planen . .| 63900 1004 1201 4060 1275 1491 5010 18,9 25,0 Promille. Natürlich beeinflußte hier, wie überall, bie 
DAI € 1 o9 DI H e D D D " DU D 
5 1 a xr i pn us 2 Er en 183 allgemeine Geburtenziffer weſentlich dieſe Sterbeziffern; je höher 
. D D ) «s H E D D ap D D D 
Freiberg. .] 29750| 636 687 595 597 671 3186 | 214 dieſelbe fid) geftaltet, um fo größer wird auch bie Wahrſchein⸗ 
Bautzen. 24890 398 449 399 532 429 2207 | 17, lichkeit einer erhöhten Säuglings- und demgemäß einer größeren 
Glauchau 25310 609 „ 2 un allgemeinen Sterblichkeit ſein. So ſtanden den hier eingeſtellten 
' 5 N D D e " . D D 
Reichenbach.] 24460 | 523. 645 558| 611! 569| 2906 | 21,3 [ Ziffern beiſpielsweiſe nachfolgende Lebendgeburtenziffern gegen: 
Meerane. . 23470| 645 695 616 679 701| 3336 | 284 über: B — 2 ill n US ille. O 
Crimmitſchauſ 23190] 463 608 513 492| 517] 2593 | 22, || Über: Bautzen = 27,5 Promille, Zittau = 28,6 Promille, Oſchatz 
Meißen . 19490] 344 385 352 471 372 1924 | 19, = 30,7 Promille, dagegen Werdau — 42,9 Promille, Meerane 
Werdau. . 18390] 437 489 490 469 514 2399 | 26,1 42,5 Promille, Hohenſtein⸗Ernſtthal = 43,5 Promille. 
Pirna- . 16410] 318 369 362 403 370| 1822 | 22,2 | 
Döbeln .. 16790] 341 324| 286 372 358| 1681] 20,0 
| Burgen . .| 16160] 406, 331! 268 291| 331| 1627 | 20% Altersperbältnifie. 
mb draco cM d d Im Jahre 1900 unb bem Jahrfünfte 1896/1900 geftalteten 
Annaberg . 15510| 296 295! 339, 324 338 1592 | 20,5 9 ho Ge l 
Aue. 12480 226 311 279 307 360| 1483 | 22, ||| i9 die Sterblichkeitsverhältniſſe dem Alter nach wie folgt. Es 
Oelsnitz . . 12610] 192 257 237 247 279 1212 | 19,2 verſtarben in einem Alter von: 
Rieſa. . 12650 253, 263 245, 261 239 1261 | 19,9 1900 1896/1900 
Hohenſtein⸗ 
Ernſtthal .] 12950] 440| 353i 363 100 423 1979 | 31,5 O bis 1 Jahr. . . 44205 | 206917 
Radeberg . 11650| 202; 213 217 223 260| 1115 | 19, 1 5 1 bis 5 Jahren. 8157 42600 
Frankenberg 12330] 309 288 272 349 317 1535 | 24,9 e 5 215. ÜL»—„fͥlul. . 9941 12005 
Limbach. .| 11850] 298 294 306 256 323 1477 | 24,9 T 
Großenhain] 12050] 260, 284 267 246 253 1310 | 21,7 Kinder zuſammen 54609 | 261522 
Grimma . .] 10370] 200 226 216 240 225 1107 | 21, 
Oſchatz .. 10340] 174 190 194 183 201 942] 18, 1900 1896/1900 
: Set : ne 
Waldheim 8400 Wei 178 153 178 214 895 21, 3 über 15 bis 30 Jahren . 5152 25253 
* Ohne die Inſaſſen und Gejtorbenen w Anftalt Sonnenftein. = 30 = 60 : . 15037 72880 
2E E. z : z e e Waldheim. e 60 Jahren. . 19866 | 94113 


Ein Vergleich der abſoluten Ziffern ift nicht gut thunlich, Erwachſene zuſammen 40055 192246 


indem mehrere Städte, wie Dresden, Chemnitz, Plauen, Mitt— on See Geſtorbene T is 
weida, Aue, im Laufe des letzten Jahrfünfts nahegelegene Land: unbekannten Alters . 
gemeinden in ſich aufgenommen haben, alſo ſich demgemäß die Es entfielen ferner von je 100 Verſtorbenen auf nach⸗ 


betreffenden Sterbeziffern vermehrt haben. Dafür aber laſſen die | ftehende Altersklaſſen: 


| 1900 1506/4000 1891/1895 
|. Alters- | : 
| im im in 
| klaſſen ganzen ande den Städten den Dorfen ganzen Lande den Städten den idum ganzen Lande den Städten den Pon: | 
| beide Geſchlechter männl. | weibl. männl. jo weibl. beide Geschlechter männl. | weibl. mm | weibl. beide Geſchlechter männl. weibl. "em | weibl. 
| 8. 4. 5. 6. T. 8. | 9. 10 11, 12. NS T 
0 bi ; 46,46 41,56 52,04 45,64 45,59 44,78 40,48 50,93 45,00 44,30 n ‚39 En ms ,99 i 99 
12 Jahre 5,26 5,46 | 
N Ge 8,62 8,36 9,01 8,330 8,82 SEH 9,39| 9,10 9,78 9,08 9,65 geiff 96/11,52/12,40/11,75/12,25 
5:10 : 1,54 1,78 | 2,55 
m z[5. cm Së 2,37 2,12 2,09| 2,27| 2,55 o] We 2,37 2,79 2,53 2,92 SEET 3,49, 3,07 3,77 3,19 3,95 
15 :20 = 1,38 1,41 1,42 | 
20 :30 = Sech 5,44 6,03| 6,62|| 3,92 5,47 10 ge) 6,19| 6,76 4,01 5,61 2 5,38 bail 6,47 3,97| 5,54 
30 :40 ⸗ 4,34 4,46 Wi 4,35 
40 50 e 5,11 (15,88 19,85 16,48 14,29 13, 10| 5,18 16,05 20,30 16,67 14,32 13,27] 4,96 } 15,411119,36|15,93.|13,73|13,11 
50 : 60 6,43 6,41 6,10 
60 270 = 8,53 8,49 8,34 
70 -80 =: 8,90 8.97 | 5 827 
80 «90 : aT 17,18/|23,74119,15, 24,42 ul"? 17,26 23,52 19,13 23,55 2,10 19,46|15,82|21 oi 18,37 22,16 
über 90 : 0,18 | 0,18 | | 0,15 
l 


Ae 


Die Ziffern für das Vorjahr 1899 konnten nicht mit ein⸗ 


geſtellt werden; indeſſen ſei hier bemerkt, daß ſich das Jahr 
1900 gegenüber 1899 durch eine weſentlich höhere Prozentziffer 
der im 1. Lebensjahre Geſtorbenen (46,69 Prozent: 44,52 Pro: 
zent) auszeichnete, die ſich beſonders bei den Knaben in den 
Städten (46,46 Prozent: 43,48 Prozent) bemerkbar machte. 
Dafür ſtanden die Ziffern für die übrigen Altersklaſſen zurück; 
beſonders groß war die Differenz bei den im Alter von 60 und 
mehr Jahren in den Städten verſtorbenen weiblichen Perſonen 
(1900 — 23,74 Prozent; 1899 — 24,75 Prozent). Dafür zeigte 
ſich bei den gleichaltrigen Weibern in den Dörfern ſogar eine 
höhere Prozentziffer (1900 — 24,42 Prozent; 1899 — 23,88 
Prozent). | 

Gegenüber dem Jahrfünfte 1896/1900 ijt ebenfalls die 
Ziffer für die Säuglinge im Berichtsjahre hoch, auch die für 
die älteſten Altersklaſſen iſt etwas höher, dafür aber zeigt es 
für die übrigen Altersſtufen niedrige Ziffern. Intereſſanter aber 
iſt ein Vergleich zwiſchen den beiden Jahrfünften 1896/1900 
und 1891/1895. — Hier ſieht man, daß eine Steigerung der 
Säuglingsſterblichkeit im Vergleiche zu den anderen Altersklaſſen 
ſtattgefunden hat, die ſich beſonders auf den Dörfern bemerkbar 
macht. Dafür ſtarben 1896/1900 insgeſammt in den Alters⸗ 
klaſſen vom 2. bis 15. Jahre nur 12,04 Prozent gegenüber 
15,45 Prozent im Jahrfünfte 1891/1895, dagegen im Alter 
von 15 bis 60 Jahren 21,61 Prozent gegen 20,79 Prozent. 
Auch in der Altersklaſſe „60 und mehr Jahre“ war die Prozent⸗ 
ziffer im letzten Jahrfünfte etwa um 1,30 Prozent höher. Im 
allgemeinen zeigen dieſe Zuſammenſtellungen ein Ueberwiegen der 
Säuglingsſterblichkeit auf dem Lande, dagegen höhere Prozent⸗ 
ziffer für die Altersklaſſen vom 15. bis 60. Jahre in den 
Städten; auch ſteigt in den Landgemeinden die Prozentziffer für 
die einzelnen Altersklaſſen vom 15. Lebensjahre ſtetig, während 
ſie in den Städten nach den höchſten Altersſtufen hin wieder 
zurückgeht. 

Der Ablauf eines Jahrfünfts giebt auch wieder Veranlaſſung, 
einmal des prozentalen Antheils des jüngeren Kindes- und 
des Greiſenalters an der Geſammtſterblichkeit zu gedenken. 
Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht enthält die diesbezüglichen 
Ziffern für die Kinder von O bis 5 Jahren und für die über 
60 Jahre alt Verſtorbenen. 

Im allgemeinen korreſpondiren die Ergebniſſe, welche man 
aus dieſer Zuſammenſtellung für das Jahrfünft 1896/1900 ge⸗ 
winnt, mit denen früherer Zeiträume (vergl. u. a. Zeitſchrift 1892, 
S. 9/10 und 1895, S. 13/14). Induſtrielle Bezirke zeichnen 
ſich durch eine ſehr hohe Prozentziffer von geſtorbenen Kin⸗ 
dern aus; ſie ſtieg in den Städten der Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg auf 62,5 Prozent, ja in Stadt Chemnitz bis auf 
63,8 Prozent und war weit höher als das Landesmittel in den 
Städten der Bezirke Leipzig (60,2), Chemnitz (59,2), Glauchau 
(59,9), Plauen (59,4). Ebenſo war die Prozentziffer eine hohe 
in den Dörfern der Bezirke Dresden⸗Altſtadt (67,2), Leipzig 
(66,4), Chemnitz (71,2), Glauchau (67,1) und Zwickau (69,7). 

Dafür ſtanden von allen Verſtorbenen wenig mehr als 
etwa nur zwei Fünftel im Alter von unter 5 Jahren in den 
Städten der Amtshauptmannſchaften Dippoldiswalde, Freiberg, 
Pirna, Oſchatz und denen der geſammten Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, ebenſo in den Dörfern von Löbau, Dippoldiswalde und 
Oſchatz. Dem Landesmittel, welches für die Städte einen An⸗ 
theil des jüngeren Kindesalters an der Geſammtſterblichkeit von 
52,1 Prozent, für die Dörfer aber von 57,4 Prozent zeigt, ſind 
einige Ziffern früherer Zeiträume gegenübergeſtellt. Aus dieſem 
Vergleiche geht hervor, daß, entgegen früheren Beobachtungen, 
ſich der Antheil des jüngeren Kindesalters vermindert hat, 


13 


während (unter Berückſichtigung der früher geſchehenen Zu⸗ 
zählung des 6. Lebensjahres) bis zum Jahre 1895 eine Steige⸗ 
rung feſtgeſtellt werden konnte. 


Prozentaler Antheil des jüngeren Kindes⸗ und 
Greiſenalters an der Geſammtzahl der Geſterbenen 
im Jahrfünfte 1896/1900. 


[| 
ern 


In den Städten [In den Dörf 


Verwaltungsbezirke 0 bis 5 60 Jahre] o bis 5 60 Jahre 
^ und TS un 
| Jahre darüber Jahre darüber 
" 2. 3. 1. | 5. 
Amtsh. Bautzen. 38,3 29,3 14,6 | 317 
| „ Kamenz . .| 415 28,5 15,9 30,3 
Löbau . . . .| 385 31,1 39,0 35,9 
Hint. v sp 408 272 15,8 31,9 
| Kreish. Bautzen 39,9 | 28,8 43,6 32,5 
Stadt Dresden , JI 44,0 21,6 i | 
| Amtsh. Dippoldiswalde .| 38,8 | 33,2 43,5 31,3 
: Dresden: Altft. . 46,3 25,9 672 13,5 | 
Dresden⸗Neuſt. .| 53,4 16,7 52,6 22,0 
Freiberg 12,0 | 26,6 47,6 25,5 
Großenhain 47,3 | 20,7 50,9 25,2 
Meißen ER | 24,6 50,3 25,7 
Pirna. 12,7 24,7 54.4 21,6 
Kreish. Dresden] 443 29 6 )4,9 216 | 
Stadt Leipzig. .| 51,8 Pa : ub 
Amtsh. Borna . . . .| 51,7 24,5 49,1 | 285 | 
e Döbeln .| 48,8 24,5 49,3 28,0 
Grimma . . .| 45, 25,6 49,2 27,6 
Leipzig. 60,2 17,6 66,4 14,2 
„ Oſchatz . .| 424 30,8 42,4 28,0 
„Rochlitz .| 5441 228 | 568 | 222 | 
Kreish. Leipzig] 512 | 197 | 55,0 | 22,8 | 
| 
Stadt Chemnitz 638 | 13,6 lh 
Amtsh. Annaberg. 6,6 | 224 60,3 19,5 | 
Chemnitz. 9,2 18,9 11,2 12,1 
| Flöha. .| 50,1 26,1 60,8 18,8 
Glauchau .| 59,9 19,6 67,1 15,9 
| Marienberg 15,8 25,6 )5,8 21,0 | 
| à; ^ : * gun 
| Kreish. Chemnitz] 60,0 17,8 66,9 15,4 | 
Amtsh. Auerbach 57,8 19,5 ER 20,9 | 
| = pemg AR 23,9 14,8 28,9 | 
Plauen 59,4 17,1 56,2 21,0 
„Schwarzenberg 625 17,9 622 | 192 
„Zwickau .| 56,7 18,5 69,7 | 145 


Kreish. Zwickauf 582 | 18,5 622 | 184 


Königreich! 521 | 202 | 57,4 | 21,2 
| Dagegen: | 
1891 bis 1895| 54,1 18,6 581 | 202 
(0 bis 6 | (0 bis | | 
Jahre) | Jahre) | 
1886 = 1890| 544 | 181 | 592 | 191 | 
1881 = 1885| 55,0 | 16,6 | 561 | 185 | 
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Was nun ferner ben Antheil des Greiſenalters an der 
Geſammtſterblichkeit betrifft, ſo zeigen naturgemäß die Bezirke, 
welche durch eine hohe Ziffer für die Kinder hervortreten, hier 
ſehr geringe Prozentzahlen. Dieſelben ſanken bezüglich der Städte 
in dem Bezirke Stadt Chemnitz bis auf 13,6 Prozent herab und 
blieben weit hinter dem Landesmittel in der Stadt Leipzig (17,1), 
ſowie den Städten der Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Neuſtadt 
(16,7), Leipzig (17,6), Plauen (17,1) und Schwarzenberg (17,9) 
zurück. In den Dörfern zeichneten ſich die Bezirke Dresden⸗ 
Altſtadt (13,5), Leipzig 14,2), Chemnitz (12,1), Glauchau (15,9) 
und Zwickau (14,5) durch einen ſehr geringen prozentalen An⸗ 
theil des Greiſenalters aus, wie überhaupt derſelbe im Landes⸗ 
mittel nur wenig höher war als in den Städten. Hoch war 
er aber beiſpielsweiſe in den Dörfern der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen (32,5 Prozent), ebenſo in den Städten von Löbau, 
Dippoldiswalde, Oſchatz, endlich auch in den Dörfern von 
Dippoldiswalde. — Ein Vergleich mit früheren Zeiträumen läßt 
eine recht weſentliche Steigerung der Prozentziffer ſür das Jahr 
1896/1900 erkennen. 1881/1885 fanden ſich, je nach der 
Gemeindeart, 16,6 Prozent bez. 18,5 Prozent Perſonen vor, 
welche von je 100 Verſtorbenen über 60 Jahre alt geweſen 
waren, 1891/1895 waren es ſchon 18,6 Prozent bez. 20,2 Prozent, 
jetzt ſtiegen dieſe Ziffern auf 20,2 Prozent bez. 21,2 Prozent. 
Doch möchte hierbei nicht unerwähnt bleiben, daß, beſonders 
auf den Dörfern, fid auch in einzelnen Verwaltungsbezirken 
dieſe Prozentziffer vom Jahrfünfte 1891/1895 zum Jahrfünfte 
1896/1900 vermindert hat, fo z. B. in Dresden⸗Altſtadt 
(13,8: 13,5), Großenhain (25,9: 25,2), Pirna (22,1: 280 
Leipzig (15,2: 14,2), Oſchatz (28,5: 28,0), Oelsnitz (29,0: 28,9 
Plauen (21,6 : 21,0). 

Dielen Verminderungen ſtehen freilich Steigerungen biefer 
Ziffer von 3 Prozent und mehr gegenüber in den Städten der Be⸗ 
zirke Dippoldiswalde (27,2: 33,2), Dresden⸗Altſtadt (20,0: 25,9), 
Freiberg (21,2: 26,6), Leipzig (14,8 : 17,6), Annaberg (18,4: 22,4), 
Chemnitz (14,8: 18,9), Flöha (22,3: 26,1) ſowie in den Dörfern 
von Löbau (32,7: 35,9), Dippoldiswalde (28,0: 31,3), Freiberg 
(22,2: 25,5), Döbeln (24,6 : 28,0). 

Aus allen den Ziffern geht hervor, daß die Sterblichkeit 
der eigentlich volkswirthſchaftlich nutzbringenden Altersſtufen (der 
Angehörigen des 15. bis 60. Lebensjahres), einſchließlich der 
Kinder von 5 bis 15 Jahren (bez. 6 bis 15 Jahren), betrug 
in den Städten: 


! 


im Jahrfünfte 1881/1885 — 28,4 Prozent, 
: : 1886/1890 = 275 -= 
: ; 1891/1895 = 273 =: 
z z 1896/1900 = 27,7 : 
unb in den Dörfern 
im Jahrfünfte 1881/1885 — 25,4 Prozent, 
: : 1886/1890 = 217 =: 
z ; 1891/1895 = 217 = 
: 1896/1900 = 214 = 


Hiernach ift diefe Ziffer im allgemeinen etwas zurüd- 
gegangen und würde für alle Geſtorbenen in Städten und 
Dörfern zuſammen im Jahrfünſte 1891/1895 = 24,3 Prozent, 
1896/1900 = 24,3 Prozent betragen, alſo in beiden Jahr⸗ 
fünften dieſelbe geweſen fein. Gegen das Jahrzehnt 1881/1890 
mit etwa 25,5 Prozent ſteht ſomit das Jahrzehnt 1891/1900 
mit 24,3 Prozent um 1,2 Prozent zurück, die Sterblichkeit iſt 
diri für die nutzbringenden Altersſtufen günſtiger ge: 
w f 


— 


Sänglingsſterblichkeit. 

Auch bezüglich der Säuglingsſterblichkeit bildet das Jahr 1900 
den Abſchluß eines größeren Zeitraums, in welchem dieſe ſtatiſtiſchen 
Erhebungen in ein neues Stadium getreten ſind. Es iſt das 
10. Jahr, daß nicht blos, wie früher, das Abſterben der kleinen 
Kinderwelt nach gewiſſen größeren Zeiträumen im Laufe des 
1. Lebensmonats beobachtet wurde, ſondern daß man Tag für 
Tag die Zahl der Abgeſchiedenen regiſtrirte und ſomit eine viel 
eingehendere Statiſtik der Sterblichkeit im 1. Lebensmonate ge⸗ 
wann. Die diesbezüglichen Ergebniſſe des geſammten Jahrzehnts 
1891/1900 ſind denn auch deshalb in einem beſonderen Artikel 
zuſammengefaßt und im 47. Jahrgange dieſer Zeitſchrift S. 153 
bis 178 veröffentlicht worden. Deshalb darf man ſich an dieſer 
Stelle begnügen, bezüglich der Säuglingsſterblichkeit früherer 
Jahre auf dieſen Bericht zu verweiſen, hier aber nur im 
allgemeinen auf dieſe Ergebniſſe zurückzukommen und lediglich 
dem Berichtsjahre ſelbſt noch einige Worte zu widmen. 

Die beiden nachfolgenden Ueberſichten enthalten die dies⸗ 
bezüglichen Ziffern des Jahres 1900. Die Beobachtungen, welche 
man hier macht, entſprechen im allgemeinen ganz denen, welche 
man ſchon in früheren Jahren anſtellen konnte, ſo z. B. den 
Abfall der Sterblichkeit bis zu Ende der 2. Pentade (7. bis 
9. Tag), die Steigerung nach der Mitte des 1. Lebensmonats 
zu und die wieder ſtetigere Verminderung etwa vom 18. Tage 
an. Ferner zeigten auch in dieſem Jahre die unehelichen Kinder 
eine weit höhere Säuglings ⸗Sterblichkeitsziffer, die aber vom 
8. Lebensmonate an hinter der der ehelichen zurückblieb. 


: z 238 78 316 
z 11 249 15 324 
e 12 =: 288 72 360 
z 13 319 86 405 
S 14 z 327 107 434 
- 15 339 95 434 
S 16 328 104 432 
z 17 e 332 101 433 
- 18 : 332 85 417 
: 19 - 315 89 404 
z 20 ⸗ 272 72 344 
z 21 z 240 81 321 
: 22 199 50 249 
z 23 z 255 59 314 
z 24 z 229 51 280 
25 : 224 58 282 
z 26 S 189 48 237 
P 27 z 195 59 254 
z 28 z 153 45 198 
z 29 : 182 44 226 
z 30 zc "EE 202 60 262 
Summe im 1. Monate 9080 


| 2312 | 11392 


Bon je 100 neu: 
geborenen lebenden 
Kindern ſtarben 


Es ſtarben von den 
Lebendgeborenen 


zu · 
ſammen 


zu- 


ehelich unehelich ſammen ehelich 


un ; 
ehelich 


Binnen 5 Tagen] 2822| 596 3418 
e 6-10 ⸗ 1089| 275| 1364 
z: 11—15 : 1522| 435| 1957 
: 16—20 = 1579| 451| 2030 
z 21—25 = 1147| 299| 1446 
: 26—30 921 


Im Laufe des 1.Mt3. | 9080 | 2312 11392 
e „ c: 9. z 45171183 5700 
z 2 „ Q. c 4614| 974, 5588 
e 2 2:4 = 4009| 791| 4800 
z 2 2 D. z 3311| 610 3921 
S x €. 5 2558| 408 2966 
e „ 7. zc 2055| 329| 2384 
: „„ 8. zs 1736, 242, 1978 
eo „ „ 9. sx 1548 217 1765 
„ = 210. : 1244 180 1424 
e c: cll. = 1033 143 1176 
„ „212. 975 135 1110 0,70 0,68| 0,70 


Binnen einem Jahre 36680 | 7524 44204 26,45 57,70 79 27,88 
i 


Ueber die Urſachen dieſer auffallenden Erſcheinungen M mebr- 
fach in früheren Berichten über bie Bevölkerungsbewegung ge: 
ſchrieben worden; auch der obenerwähnte Artikel über die Säug⸗ 
lingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891/1900 enthält auf S. 176 
einige diesbezügliche Bemerkungen. Gegen das Vorjahr 1899 
zeigte ſich im Berichtsjahre eine Erhöhung der Säuglingsſterblichkeit 
im Vergleiche mit der Zahl der Lebendgeborenen. Auch ſonſt, 
gegen den Durchſchnitt der letzten fünf Jahre iſt ſie ziemlich 
hoch, wie ſich aus den nachfolgenden Ueberſichten, welche eine 
Eintheilung nach Geſchlecht, Zivilſtand, Wohnort und Regierungs⸗ 
bezirk enthalten, leicht erſehen läßt. Die Steigerung der Sterblichkeits⸗ 
ziffer macht ſich beſonders gegenüber dem Vorjahre bei den un⸗ 
ehelichen Knaben in den Landgemeinden bemerkbar, wo 1899 
— 41,65 Prozent der Lebendgeborenen innerhalb des 1. Lebens⸗ 
jahres wieder verſtarben, 1900 aber 44,72 Prozent. Dafür 
zeigte das Berichtsjahr bei den unehelichen Mädchen in den 
Dörfern eine geringere Ziffer (37,50 Prozent) gegenüber dem 
Vorjahre (39,28 Prozent). 


Knaben Mädchen Beide Geſchlechter 


Wohnort 


Ehelich fum. Ehelich fam. m Ehelich fam 


Un- 
ehelich 
1. : i : 5. 6. 1: 


beh "T 


Städte 28,05 | 37,05 | 29,38 | 23,69 | 32,43 | 24,94 25,92 | 34,83 27,22 
Dörfer 29,02 | 44,72 | 30,71 | 24,61 | 37,50 | 26,02 | 26,89 | 41,21 | 28,44 
Königreich 28,59 | 40,58 | 30,10 | 24,19 | 34,80 | 25,52 | 26,45 | 37,79 | 27,88 
Dagegen: 
18 26,86 | 38,64 | 28,36 | 22,81 | 34,65 | 24,33 | 24,89 | 36,69 | 26,40 
1898 25,93 | 37,20 | 27,37 | 21,86 | 33,04 | 28,30 | 23,95 | 35,17 | 25,89 
1897 28,56 | 41,31 | 30,17 | 24,45 | 36,57 | 26,02 | 26,56 | 38,97 | 28,16 
1896 25,57 | 35,96 | 26,91 | 21,23 | 31,55 | 22,57 | 23,49 33,81 24,80 | 
1896,1900 | 27,11 | 38,74 | 28,59 | 22,91 34,18 | 24,35 | 25,07 | 36,50 | 26,53 
1891/1895 | 28,75 | 41,16 | 30,24 | 24,19 | 36,00 | 25,66 | 26,49 | 38,69 | 28,00 
1886/1890 | 28,90 | 41,36 | 30,46 | 24,53 | 86,56 | 25,87 | 26,67 | 39,02 | 28,22 
1881/1885 | 28,88 38, 83 | 30,41 | 24,45 | 35,82 | 25,92 | 26,71 | 38,31 | 28,22 


Re⸗ 1900 
gierungs⸗ 


bezirk 


1896 / 1900 | 1891/95 8800 1125 


He 
Ehelich Gg DR Ehelich ber " Zuſammen 


1. 3. 


Bautzen . [20,93 |29,98| 22,16 | 20,95 90% 22,8 24,16 25,4 | 26,5 
Dresden . | 21,73 32,18 23,01 | 21,35 32,64 22,79 | 24,40 25,8 | 25,7 
Leipzig | 24,86 40,18 26,97 | 22,91 37,07 24,89] 26,08 | 25,9 | 26,0 
Chemnitz. 35,24 44,11 36,29 | 82,78 42,61 33,96 

Zwickau. | 27,95 40,40 29,35 | 26,18 38,05 27,4: | | 575 | 31,5 | 314 
Königreich 26,45 37,79 27,88 | 25,07 86, 26,535 | 28,00 28,2 28,2 


Im Vergleiche mit dem Jahrfünfte 1896/1900 wich die 
Ziffer für die unehelichen Knaben (40,58 Prozent) am meiſten 
im Jahre 1900 von der des Jahrfünfts (38,74 Prozent) ab. 
Was die Sterblichkeit in den einzelnen Kreishauptmannſchaften 
betrifft, fo zeigt Bautzen mit 29,98 Prozent unehelich ver: 
ſtorbener Säuglinge eine auffallende Verminderung gegen 1899 
mit 33,02 Prozent, dagegen war die Sterblichkeit ſehr hoch 
im Jahre 1900 in dem früheren Regierungsbezirke Zwickau 
(jetzt Chemnitz und Zwickau), wo für alle Kinder zuſammen 
ſich 1900 eine Ziffer von 33,08 Prozent, 1899 aber nur 
von 30,48 Prozent ergab. Gegenüber früheren größeren Zeit⸗ 
räumen, ſo z. B. dem Jahrfünfte 1896/1900, zeigt ſich eben⸗ 
falls in den Regierungsbezirken Chemnitz und Zwickau eine er: 
höhte Sterblichkeit, und obgleich im Berichtsjahre im allgemeinen 
die Sterbeziffer niedriger als 1891/1895 oder als 1886/1890 
war, wieſen doch die genannten beiden Bezirke eine weſentlich 
vermehrte Sterblichkeit auch im Vergleiche mit dieſen Zeit⸗ 
räumen auf. 


Jahreszeit. 


Auf einen Tag entfielen durchſchnittlich im Jahre 1900 
= 259 Sterbefälle (1899 — 258); am wenigſten Perſonen ver⸗ 
ftarben im Mittel im November = 203 (1899 = 220), am 
meisten im Auguft = 356 (1899 = 320). 

Würde man bie Anzahl der täglich Geftorbenen = 100 
ſetzen, ſo erhält man für die einzelnen Monate des Berichts⸗ 
jahres und des Jahrfünfts 1896/1900, ſowie für die ver⸗ 
ſchiedenen Altersſtufen die in der Tabelle auf Seite 16 an: 
gegebenen Ziffern. 

Zunächſt ergiebt ſich aus ihnen die Thatſache, daß die ſchon 
erwähnte vermehrte Säuglingsſterblichkeit weſentlich durch ein 
abnorm hohes Abſterben kleiner Kinder in den Sommermonaten 
(ſpeziell dem Auguſt) herbeigeführt worden iſt. Die Ziffer für 
Auguſt = 191 iſt eine ſelten große, wie fie, wenigſtens für das 
letzte Jahrzehnt, nicht wieder beobachtet worden iſt; ſie weicht 
auch um 25 von dem Durchſchnitte des Jahrfünfts 1896/1900 
ab. Dafür war naturgemäß die Sterblichkeit in anderen 
Monaten, beſonders in den Anfangsmonaten des Jahres, ſehr 
gering (Februar 1900 = 67, 1896/1900 = 81). — Die Differenz 
zwiſchen Maximum und Minimum betrug daher für das erſte 
Lebensjahr — 124 und ijt eine ungewöhnlich große (1896/1900 
nur 89). — Was nun die anderen Altersklaſſen betrifft, ſo 
zeigt ſich ein größerer Ausgleich der Ziffern, ſowohl unter 
einander, als auch im Vergleiche mit den letzten fünf Jahren. 
Erſt mit dem zunehmenden Alter kommen auch wieder größere 
Extreme vor; ſo iſt z. B. durchgängig die Aprilziffer für die 
Altersklaſſen von über 15 Jahren im Berichtsjahre höher als im 
Jahrfünfte 1896/1900 (ganz beſonders die für die über 60 Jahr 
alt Verſtorbenen = 142 gegen 121), während ſonſt keine be⸗ 
ſonderen Differenzen ſich bemerkbar machen. 


16 


Rinder Erwachſene 
| bis 1 Jahr | 1 bis 2 Jahre | 2 bis 5 Jahre | bis 15 Jahre Monate [15 bis 30 Sya5re|30 bis 50 Jahre] 50 bis 60 Jahre] über 60 Jahre | 
1900 | 1896 1900 1900 | 1896 1900 1900 | 1096 1900 1900 1886 1500 1900 | 18961900 | 1900 | 1896/1900 1900 | 1896:1900 1900 1896 1900 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 17. 
70 78 | 92 96 [108 114 1109 . 106 97 | 101 97 98 {108 102 [104 | 103 
67 81 [109 | 108 1108 112 1100 | 101 II. 103 106 1107 | 105 95 | 101 [106 | 106 
80 89 |122 | 114 [117 116 [103 , 104 III. 106 ! 109 [102 | 111 [116 | 115 |128 | 123 
88 89 |118 | 104 [119 106 [102 | 103 IV. 123 114 |119 | 111 [124 111 142 121 
83 91 [102 | 101 8105 | 100 [116 | 102 112 | 110 [110 | 107 [108 106 1110 105 
99 98 | 92 99 | 90 91 99 | 103 VI. 102 | 105 [111 102 97 | 100 | 93 95 
138 | 120 | 99 95 | 83 84 |106 97 VII. 106 93 97 97 93 91 88 88 
191 166 1111 105 89 81 91 91 VIII. 92 95 92 91 94 95 82 86 
142 | 138 4105 101 86 91 82 93 IX. 90 92 86 89 | 89 88 | 84 84 
104 95 | 94 91 91 92 | 96 | 100 83 87 98 96 | 91 | 93 | 85 90 
68 77175 88 104 | 104 | 93 95 XI. 89 92 90 95 [92 95 [84 93 
67 78 | 81 98 100 | 109 [103 | 105 XII. 97 96 91 98 | 93 103 | 94 | 106 
Da bie Witterungsverhältniſſe von weſentlichem Ein: das vorwiegend kalte, ſtürmiſche, trübe Frühjahr war den 


fluſſe auf die Sterblichkeit ſind, ſo möge derſelben für das 
Berichtsjahr noch mit einigen Worten gedacht werden: 


Januar: Im allgemeinen gelinde; erſt zu warm, ſpäter kälter, 
Ende warm, doch wenig ſonnig, meiſt trübe und 
vielfache Niederſchläge. 
Nach einigen warmen Tagen längere anhaltende 
Kälte, in den letzten Wochen wieder wärmer; trübe, 
reich an Niederſchlägen. 


Anfangs unnormal kalt; vorwiegend trübe, viel 
Niederſchläge; mehrfach ſtürmiſch; zu Ende wieder 
kältere Tage. 

Anfangs kalt, nach der Mitte zu wärmer; in den 
erſten Tagen auch Schnee; im allgemeinen trocken 
und heiter. 


Nach warmen Tagen wieder Kälteperiode (z. Z. der 
Eismänner), Nachtfröſte; bewölkt, viel Regen; ver⸗ 
einzelt Gewitter. 


Zumeiſt übernormal warm; Ende kälter; ſtürmiſche 
Tage nach dem Ende zu; vorwiegend heiter und 
ſonnig; vereinzelt Niederſchläge. 

Echter Sommermonat; anfangs vereinzelt ſtarke 
Niederſchläge; auch heftige Gewitter; ſonſt heiter, 
trocken, ſehr warm. 

Sehr warm, heiter, trocken; wenig Gewitter; ver— 
einzelt ſehr heiße Tage. 

Anfangs zu kühl; ſpäter, in ber 2. Hälfte, über: 
normal warm; wenig Niederſchläge; im allgemeinen 
trocken und heiter. 

Fortſetzung der warmen Temperatur, ſpäter Ab— 
nahme, endlich wieder Zunahme der Temperatur; 
im allgemeinen heiter und trocken. 

Mit Ausnahme einiger kühler Tage im Anfange 
warm, vereinzelt Nachtfröſte; meiſt trüberes, feuchtes 
Wetter. 

Normal, vielleicht etwas zu warm; Nachftfröſte; 
viel Niederſchläge; auch Schnee; anfangs ſtürmiſches 
Wetter, ſonſt heiter, auch theilweiſe trocken. 


Februar: 


März: 


April: 


Mai: 


Juni: 


Juli: 


Auguſt: 


September: 


Oktober: 


November: 


Dezember: 


So zeigte ſich beſonders für die Säuglinge infolge des 
heißen, trockenen Sommers ein ungünſtiger Einfluß, und auch 


älteſten Altersklaſſen geſundheitlich nicht von Vortheil. 


IV. Die Bilanz. 


Sobald man von der Zahl der Lebendgeborenen die Zahl 
der Geſtorbenen eines Jahres in Abzug bringt, erhält man den 
abſoluten und, bezogen auf je 1000 Lebende, den relativen 
Geburtenüberſchuß. Derſelbe war für das Jahr 1900 und 
weiterhin für das Vorjahr 1899 und einzelne größere Zeiträume 
in den fünf Regierungsbezirken des Landes: 


Abſoluter 


| Relativer 
Geburtenüberſchuß 


Regierungs- 


bezirk — | 
1900 E 1900 | 1899 | 18961900 1891. 1.1895 | 1886 1890 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 
Bautzen. 4723 11,7] 9,8 11,8 | 10,3 9,5 
Dresden 19916 16,5 16,5 166 | 141 12,4 
Leipzig. 15366 14,6 15,10 15,7 152 15,2 | 
Chemnitz 11314 14,4 16,6 164 di ı | 169 
Zwickau 1256317,4 18,3 19,1 
| Königreic 63882 15 158 16,3 14% 14, 


Gegen das Vorjahr 1899 zeigt das Berichtsjahr relativ 
eine geringe Abnahme, die ſich beſonders in den Regierungs— 
bezirken Leipzig, Chemnitz und Zwickau bemerkbar macht. Da— 
gegen war der Geburtenüberſchuß (bei gleicher Höhe in Dresden) 
größer im Regierungsbezirke Bautzen (+ 1,9 Promille). — Im 
Vergleiche mit den eingeſtellten Jahrfünften zeichnet ſich das 
Jahr 1900 durch eine höhere Ziffer gegenüber 1891/1895 und 
1886/1890 aus, ſteht aber (infolge der hohen Ziffern für 1898 
— 17,4 Promille und 1896 — 17,4 Promille) gegen 1896/1900 
um 0,9 Promille zurück. Die Steigerung des relativen Geburten: 
überſchuſſes in dem Jahrfünfte 1896/1900 ift daher 1,6 — 1,8 Proz 
mille im Vergleiche mit früheren gleichlangen Zeiträumen. 

Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht zeigt ferner, wieviel 
Lebendgeborene mehr in den Städten und Dörfern der einzelnen 
Verwaltungs- und Regierungsbezirke des Königreichs gefunden 
wurden, als Sterbefälle zu verzeichnen waren, und wieviel 
Lebendgeborene auf je 100 Geſtorbene entfielen. 


EN E 


Es find mehr Auf 100 Geſtorbene 
geboren kamen 
Verwaltungsbezirke als geſtorben Lebendgeborene 
in den in den in den in den 
ur Städten | Dörfern [Städten Dörfern 
| 1 2. 3. L | 8. 
| Bautzen 427 | 1187 | 168 168 
Kamenz . 306 816 | 197 184 
Löbau 114 887 144 149 
Zittau | 311! 675 148 134 
Kreish. Bautzen 1158 | 3565 | 162 | 155 
Stadt Dresden 5699 177 
Dippoldiswalde 105 682 | 139 186 
Dresden -Altit. . 133 | 3752 228 208 
Dresden: Reuft. 285 | 2202 | 210 194 
Freiberg. 227 | 1156 | 129 164 
Großenhain. 309 | 1069 | 156 | 206 
Meißen. 436 | 1502 | 166 185 
Pirna 458 | 1901 | 140 182 
Kreish. Dresden. 7652 | 12264 168 191 
Stadt Leipzig. 6710 176 š 
Borna 333 551 | 137 162 
Döbeln . 666 790 | 155 161 
Grimma. 470 894 150 187 
Leipzig 225 | 2573| 151 | 193 
Ee 192 370 145 141 
Rochlitz 534 1058 151 163 
Kreish. Leipzig 9130 6236 | 166 | 154 
Stadt Chemnitz 2687 : 152 ; 
Annaberg Tr 631 737 | 149 150 
Gpennip `, 222 | 2861 | 134 153 
Flöha 185 1007] 124 | 162 
Glauchau 995 1225 | 144 | 158 
Marienberg. 213 621 | 167 | 149 
Kreish. Chemnitz 4863 | 6451 | 147 154 
Auerbach 455 1194 159 180 
Oelsnitz. 587 | 595 199 | 178 
| Blauen . > - 1996 861| 177 | 185 
Schwarzenberg . 909 | 1346 | 161 170 
Zwickau 1295 3325 149 185 
Kreish. Zwickau 5242 | 7321 | 165 | 182 


Königreich . 162 | 172 


Unter den Städten heben jid bie ber Amtshauptmann⸗ 


— — 
- 


fo große Lebendgeburtenziffer gegenüber den Sterbefällen bes 
obachtet werden; in weiteren elf Bezirken war die Prozentziffer 
in Spalte 5 größer als das Landesmittel, darunter in Dresden⸗ 
Neuſtadt und Leipzig um mehr als 20 Prozent. — Ein Ver⸗ 
gleich mit den Ziffern für 1899 würde ergeben, daß in 16 Amts⸗ 
hauptmannſchaften die für das Berichtsjahr höhere waren (größtes 
Plus in Pirna = 25 Prozent), und daß die Landesmittel in 
beiden Jahren dieſelben waren (172). 

Die nachfolgende Zuſammenſtellung enthält die Ziffern für 
die letzten 25 Jahre nach Jahrfünften, Regierungsbezirken und 
Wohnort angeordnet. Die erſt im Jahre 1900 getheilte Kreis: 
hauptmannſchaft Zwickau (jetzt Chemnitz und Zwickau) iſt hier 
vereinigt eingeſtellt worden. 


Auf je 100 Geſtorbene kamen Lebendgeborene: 
Regierungsbezirke || 1876/1880 | 1881/1885 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 


Städte | 136 | 129 | 141 | 146 | 159 
Gaugen - [iie 140 | 133 | 141 | 143 | 156 

Städte | 139 | 135 | 141 | 152 | 169 
e i ees 155 | 146 | 155 | 171 | 187 
See Städte 142 | 138 | 147 | 164 171 
eipzig. Dörfer 160 | 159 | 169 | 164 | 181 
Ss Städte | 151 | 141 | 149 | 151 | 165 
Zwickau.. Dörfer 162 | 154 | 163 | 161 | 174 
«noue [Städte 146 | 137 | 146 | 155 | 168 
finigreid) 1 156 150 159 161 176 


Man ſieht, daß ſowohl faſt durchgängig in den vier Kreis⸗ 
hauptmannſchaften und den beiden Gemeindekategorien (nur die 
Dörfer in Leipzig und in Zwickau machen eine Ausnahme), wie 
auch im Königreiche ſelbſt nach dem Jahrfünfte 1876/1880 ein 
Rückgang der relativen Geburtenüberſchußziffer eintrat, dann aber 
eine ſtetig ſich vergrößernde Steigerung folgte. Die Ziffern des 
letzten Jahrfünfts ſind etwa im Mittel um 25 bis 35 Prozent 
höher als im Jahrfünfte 1880/1885, und ſelbſt die Ziffern der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen mit dem geringſten Geburtenüber⸗ 
ſchuſſe übertreffen 1896/1900 diejenigen der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig im Jahrfünfte 1881/1885. — Auch iſt es von Intereſſe, 
zu beobachten, daß die Maximalziffer in den Dörfern von dem 
eben genannten Regierungsbezirke auf die Kreishauptmannſchaft 
Dresden ſeit dem letzten Jahrzehnte übergegangen iſt. 

Es gilt aber nun noch, mit einigen Worten des Geburten⸗ 
überſchuſſes zu gedenken, welcher ſich, im Gegenſatz zu den oben 
eingeſtellten Ziffern für das volle Jahrfünft 1896/1900, ergeben 
würde, wenn man die Volkszählungsperiode vom 2. De⸗ 
zember 1895 bis zum 30. November 1900 in Betracht zieht. 


Zunächſt möchte denn der Geburtenüberſchuß für das Jahr 


ſchaften Dresden-Altſtadt und Dresden-Neuſtadt durch hohe 1900 bis zum 30. November und im Monat Dezember feft- 


Relativziffern hervor, desgleichen übertrafen ferner die Städte 
von ſechs Amtshauptmannſchaften, ſowie Stadt Dresden und 
Stadt Leipzig das Landesmittel (162), darunter Kamenz und 
Oelsnitz mit mehr als 25 Prozent. Gegenüber dem Vorjahre 
1899 zeigten die Städte von ſechs Verwaltungsbezirken und 
Stadt Dresden höhere Relativziffern, ſo daß man ſagen kann, 
daß in den Städten des Landes im allgemeinen ein geringerer 
Geburtenüberſchuß vorhanden war, was ſich auch aus der Ge— 
ſammtziffer (1900 = 162, 1899 — 165) ergiebt. Was die 
Landgemeinden betrifft, jo konnte nur in den Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Dresden-Altſtadt und Großenhain eine mehr als doppelt 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


geſtellt werden, was in nachfolgender Tabelle geſchehen iſt. 
Hierbei, wie auch für die weiteren Berechnungen, ſei noch 
bemerkt, daß einige in den Standesamtsregiſtern verzeichnete 
Kinder unbeſtimmbaren Geſchlechts, ſowohl bei den Lebend— 
geborenen als auch bei den Geſtorbenen, unberückſichtigt geblieben 
ſind. Zählt man nunmehr den Geburtenüberſchuß des Jahres 
1900, ausſchließlich des Monats Dezember, — 57880 zu dem 
ſchon früher berechneten Ueberſchuß des Zeitraums vom 2. Dezember 
1895 bis 31. Dezember 1899 hinzu, ſo erhält man die Ver— 
mehrung der Bevölkerung durch den Geburtenüberſchuß während 
der letzten Volkszählungsperiode 1895/1900. 
3 


Es wurden 
lebend geboren 
1900 


Regierungs: 
bezirk 


Zan. bis im 
1. Jan. 
mit 30. Nov.] Dezbr. 


1. 


männlich 
Bautzen weiblich 3 
àujammen| 12117 985 
männlich] 21034 1761 
Dresden weiblich | 20128 | 1667 
zufammen| 41162* 3428 
männlich] 18118 | 1530 
Leipzig weiblich | 16790 | 1486 
ujammen| 84903 | 8015 
männlich | 15810 | 1362 
Shemmigimeiblih | 14937 1321 
ujammen| 30747 | 2683 
männlich | 19941 | 1253 
Zwickau weiblich 13197 1134 
eme 27138 | 2387 
nnlid) 15220 6418 
éi A weiblich 70847 6080 


zuſammen 146067* 12498 


* Ausſchließlich eines Kindes unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Stellt man dieſen Ziffern, wie es in nebenſtehender Ueber⸗ 
ſicht geſchieht, die Ziffern für die wirklich durch Vergleich der 
Ergebniſſe der zwei Zählungen von 1895 und 1900 gefundene 
Zunahme gegenüber, ſo kann man berechnen, inwiefern durch 
Wanderungen ein Bu- oder Abgang im Königreiche Sachſen er: 


folgt iſt. 


Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt nun erſichtlich, daß in den 
Regierungsbezirken Bautzen und Chemnitz die Zunahme durch den 
Geburtenüberſchuß größer geweſen wäre, als die wirkliche Bu- 
nahme ergab, daß alſo hier eine Abnahme der Bevölkerung durch 
Wanderungen ſtattfand. Dafür aber hatte dieſelbe in den anderen 
drei Kreishauptmannſchaften ſehr intenſiv durch Einwanderung 
zugenommen, ſo daß dem Abgange von 7284 Perſonen ein Zugang 
von 96759 Perſonen gegenüberſtand, alſo eine Vermehrung neben 
der durch Geburtenüberſchuß von 89475 Menſchen. Durch den 
Geburtenüberſchuß hätte ſich die Bevölkerung Sachſens um 
8,58 Prozent vermehren müſſen, in Wahrheit wurde die gegen 
frühere Beobachtungen ungewöhnlich hohe Zunahme von 10,94 


Regierungsbezirk 


Bautzen. 
Dresden 
Leipzig. 
Chemnitz 
Zwickau 


er 


männlich 
weiblich 


1875 / 80 


Prozent feſtgeſtellt, 


alſo ein Plus von 2,86 Prozent durch 


Es ſtarben A Wanderung, welche Biffer fih gleichmäßig bei beiden Geſchlechtern 
insgeſammt erſchuß vorfand. 


1900 


vom 
1. Jan. bis 
mit 30. Nov. 


7746 


12224 
10815 


23039 


11130 
9973 


21103 


10705 
9887 


20592 


8369 
7338 


15707 


46384 
41803 


betrug ſonach 
1900 


im 


er Dezbr. 


vom 
Jan. bis 
Sot mit 30. Nov 


Regierungs⸗ 
2366 | 210 begirl 
2005 142 
633 4371 352 


männlich 
weiblich 


851 8810 910 


784 9313 | 883 Bautzen 


1635 18123 1793 zuſammen 
155 | 6983 | 775 männlich 
694 | 6817 791 Dresden | weiblich 


1449 | 13800 | 1566 zujammen 


769 5105 598 


| 
i 
el 
| 
| 


755 | 5050 | 566 Leipzig weiblich 
1524 | 10155 | 1159 zuſammen 
699 | 5572 554 männlich 
556 5859 578 Chemnitz! weiblich 
1255 | 11431 | 1132 zuſammen 
3376 | 28836 | 3042 männlich 

312029044 2960 Zwickau] weiblich 
88187. 6496 | 57880 | 6002 zufammen | 6 
" männlich 

König⸗ weiblich 

rei 

zuſammen 


1880/85 


— 2: | [ — — 3 b ů—ů 


pro; 
abſolut | zental 


n ,98 | 4- 53995 | + 5,06 


— 2587 — 0,68 


8,78 | 204726 | 11,14 | + 43395 | + 2,36 
8,40 | 209802 | 10,76 | + 46080 | + 2,36 


325053 8,58 414628 | 10,04 + 89475 | + 2,6 


1895/1900 


—— . l— 


— M HU ——— M — MM 


e Zunahme (+) 
od. Abnahme (—) 
durch 


Wanderungen 


6. 7. 


— 1475 — 0,80 
— — 1760 — 0,88 
— — 3235 — 0,84 


+ 23288 | + 4,46 
T 30712 | +5,68 


+ 20868 | + 4,50 
|: 16045 | + 3, ‚38 


+ 36913 | + 3,90 | 
— 1462 | — 0,1 


— 4049 | — 0,55 


+ 2181 0,69 
+ 3670 ＋ 1, 


+ 5851 +0,89 


Es ift auch zu bemerken, daß ſich die Männer ſtärker als 
die Frauen vermehrt haben. Im Jahre 1895 zählte man unter 
3.787688 Einwohnern 1.838422 männliche — 48,537 Prozent; 
durch den Geburtenüberſchuß hätten ſich unter 4.112741 Ein⸗ 
wohnern 1.999753 Männer ergeben müſſen — 48,623 Prozent, 
während man in Wirklichkeit am 1. Dezember 1900 — 4.202216 
Perſonen mit 2.043148 Männern — 48,621 Prozent zählte. Es 
fanden fid) alfo 0,086 Prozent durch den Geburtenüberſchuß und 
0,084 Prozent durch die thatſächliche Vermehrung männliche Be: 
wohner mehr vor, wenngleich die Wanderungen einen geringen 
Bruchtheil weiblicher Perſonen mehr zuführten, als der Geburten⸗ 
überſchuß ergeben hätte. 


Vergleicht man endlich die Zunahme der letzten Volks⸗ 
zählungsperiode mit derjenigen der anderen Jahrfünfte feit 1875, 
ſo ergeben ſich nachſtehende Ziffern. 


Zur Erklärung [fei hier hinzugefügt, daß die Buchſtaben 
a, b und c mit denen im Kopfe der Tabelle (S. 18 rechte 
Spalte) eingeſtellten korreſpondiren, demnach bedeuten: a = pro: 
zentale Zunahme durch den Geburtenüberſchuß, b = progentale 
Zunahme nach dem Ergebniſſe der Volkszählung im Schlußjahre 
jeder Periode, e = prozentale Zunahme (+) bez. Abnahme (—) 
durch Wanderungen. 

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß im Ver⸗ 
gleiche mit anderen Volkszählungsperioden die letzte von 
1895/1900 die ſtärkſte Zunahme, ſowohl in Bezug auf Geburten⸗ 
überſchuß, thatſächliche Vermehrung und auf die beiden Geſchlechter 
aufweiſt, daß aber betreffs der Zunahme durch Wanderungen 


I9 == 


die Periode 1885/1890 die letzte um 0,16 Prozent übertrifft. 
Eine ſtetige Zunahme durch Wanderungen zeigten die Regierungs- 
bezirke Dresden und Leipzig, obwohl die von Leipzig in der 
Periode 1896/1900 nicht ganz jo groß wie 1885/1890 war; 
ſtetige Abnahme weiſt Bautzen auf (doch dieſes Mal die geringſte 
in allen Perioden), abwechſelnd zu und ab nahm Zwickau (bez. 
die beiden Bezirke Chemnitz und Zwickau). 

Auch hier war die Vermehrung 1885/1890 ſtärker als 
1895/1900 (thatſächlich = 9,37 Prozent, durch Wanderung 
= 0,13 Prozent). — Gleichmäßig Zunahme durch Wanderung 
hatte auch im Königreiche das weibliche Geſchlecht, während für 
das männliche in der Periode 1875/1880 eine Abnahme eintrat. 


(Hierzu die Tabellen 1 bis 7 auf Seite 20 bis 26.) 


—— —— a 
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Tabelle 1. Hauptüberſicht über die Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geftorbenen 
im Königreiche Sachſen für das Jahr 1900. 
A. Im ganzen Lande nach Kalendermonaten. 
Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen im 
Gegenſtand 

Januar] Februar März | April Mai Juni Juli men Sé d Ottober Novem⸗ en 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 13. 

Zahl der EHefchließungen| 2090 2611 | 2692| 4381| 3422| 3674 3551 2105 3146| 4400 | 2630| 3284 
männlich.] 7047| 6818 | 7220| 7027| 7169 7205 | 7455| 7178 7372| 7071 | 6560| 6704 

ahl be ee 
Heind weiblich.] 6531) 6127 6750| 6742| 6637 6705 | 7106| 6677| 6939| 6495*| 6276| 6289 
überhaupt 13578 1294513970 |13769 1380613911 | 14561 | 13855 14311 | 13566 * | 12836 12993 
Darunter 

Lebend⸗ männlich.] 5962| 5610 | 6060| 5868| 6043 6055 6318 6143 6209| 5963 | 5565 5551 
N os, 5524 5165 | 5692| 5706| 5583 5669 | 6120| 5748! 5882| 5589 | 5372| 5255 
Kinder (überhaupt |11486|10775 |11752|11574|11626 11725 f 12438 1189112091 11552 10937 10806 
Lebend⸗ (männlich. 837 925 883 904 840 898 | 874| 796 909 823 735 867 
e e .| 808| 790 | 840| 824 873| 859 | 791| 748| 853! 698 711 825 
Kinder überhaupt] 1645| 1715 1723 1728| 1713| 1757 | 1665| 1544| 1762| 1521 | 1446| 1692 
Lebend⸗ [männlich.] 6799| 6535 | 6943| 6772| 6883| 6953 7192 6939 7118| 6786 | 6300| 6418 
geborene weiblich . 6332 5956*| 6532 6530| 6456| 6528 | 6911| 6496| 6735| 6288* 6083 6080 
überhaupt (überhaupt [13131112491 * |13475 1330213339 134821 1410313435 13853 13074* 12383 |12498 
Todt⸗ (männlich. 204 238 243 213 245 212 216 209 219 235 | 233| 232 
1 on, 170 149 | 195| 184 160 154 158 151 172, 172 | 155| 179 
Kinder (überhaupt 374 387 | 438| 397 405 366 374 8360, 391 407 388 411 
Todt- (männlich. 44 45 34 42 41 40 47 30 35 50 27 54 
is: dae, 29 22 23 28 21 23 37 30 32 35 38 30 
Kinder überhaupt 73 67 57 70 62 63 84 60 eil 85 65 84 
Todt⸗ ſ männlich. 248 283 277 255 286| 252 263 239 254 285 | 260| 286 
geborene weiblich.] 199 171 218 212| 181 177 | 195| 181| 204 207 193 2093 
überhaupt überhaupt! 447 454 495] 467 467] 429 458 420 458] 492 453 495 
Zahl der männlich.] 3949 3782 4464 4666 4319 4144 5173 6071 4891| 4379 3448 3662 
ee [mesia 3496| 3279 | 4060| 4314| 3932| 3694 | 4473| 5386! 4347| 3847 | 3113| 3329 
geborene) (überhaupt 7445| 7061 | 8524| 8980| 8251| 78391| 9646|11457| 9238| 8226 | 6561| 6991 
Zahl der männlich.] 3701| 3499 | 4187| 4411| 4033| 3892 | 4910| 5832| 4637| 4094 | 3188| 3376 
e eme. 3297| 3108 | 3842| 4102 3751|:3517 | 4278| 5205| 4143 3640 | 2920| 3120 
geborene) l überhaupt 6998| 6607 | 8029| 8513| 7784| Ta1ot| 9188/11037 6607 3029 8513 7734 8780| 7734 | 6108 6496 


i 


ierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


ierunter 1 Kind unbekannter Legitimität. 


* Hierunter 2 Kinder unbekannter L 


Legitimität. 


7410 9188 11037 8780| 


© Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität und 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Jahre 
überhaupt 
11. 


37986 


84826 


79274 * 
164101 9 


71347 
67305 
138653 t 


81638 
76927 ** 
158566 


3188 
2347 


47270 
100219 t 


49760 


44923 
946841 
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Tabelle 2. Hauptüberſicht über die Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen 


in den in den in den in den in den in den 
Städten Dörfern | Städten | Dörfern | Städten | Dörfern | Städten 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 8. 
Zahl der Ehefchließungen | 968 2613 | 3738 | 3509 | 5809 | 5179 | 6685 
Ä männlich. 1607 | 5503 | 7993 | 9842 | 10019 | 13719 | 12285 
See weiblich. 1514 | 4994 | 7600 | 9104 | 9515 | 12990 | 11384 
überhaupt | 3121 | 10497 | 15593 | 18946 | 19535+| 26709 | 23669 
Darunter 
: männlich.] 1379 | 4511 | 6789 | 8360 | 7991 | 11971 | 9945 
1 weiblich. 1311 | 4100 | 6526 7810 | 7609 | 11377 | 9353 
überhaupt | 2690 | 8611 | 13315 | 16170 [156017 23348 | 19298 
Lebendgeborene] männlich.“ 172 772 927 | 1096 | 1635 | 1198 | 1882 
uneheliche ] weiblich.] 149 708 | 897 | 1025 | 1584 | 1223 | 1690 
Kinder überhaupt | 321 | 1480 | 1824 | 2121 | 3219 | 2421 | 3572 
männlich. 1551 | 5283 | 7716 | 9456 | 9626 | 13169 | 11827 
A" weiblich.] 1460 | 4808 | 7423 | 8835 | 9195**| 12600 | 11043 
überhaupt | 3011 | 10091 | 15139 | 18291 | 188220, 25769 | 22870 
männlich. 45 180 234 | 337 299 485 366 
ee weiblich. 48 159 153 239 | 251 353 282 
überhaupt 93 339 387 576 550 838 648 
Todtgeborene | männlich. 11 40 43 49 94 65 92 
uneheliche ; weiblich. 6 27 24 30 69 37 | 59 
Kinder überhaupt 17 67 67 79 163 102 151 
158 : männlich. 56 220 277 386 393 550 458 
odtgeborene as 
überhaupt weiblich. 54 | 186 | 177 | 269 320 390 | 341 
überhaupt | 110 406 454 | 655 713 940 799 
Zahl der [männlich.] 1035 | 3994 | 5585 | 6552 | 6334 | 7684 | 7719 
a. weiblich.] 928 | 3875 | 5145 | 5943 | 5548 | 6761 | 6912 
Todtgeborene) | iiberhaupt | 1963 | 7869 | 10730 | 12495 118837 14445 | 14631 
Zahl der männlich.] 979 | 3279 | 5308 | 6166 | 5941 | 7134 | 7261 
Geſtorbenen ur: 
ansich. weiblich. 874 | 3247 | 4968 | 5674 | 5228 | 6371 | 6479 
10276 | 11840 11170 13505 | 13740 


Gegenſtand 
| 
| 


im Königreiche Sachſen für das Jahr 1900. 
B. Nach den Städten und Dörfern in den Kreishauptmannſchaften. 


Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen 


Kreish. Bautzen | Kreizh. Chemnitz] Kreish. Dresden | Kreish. Leipzig Kreish. Zwickau 


Todtgeborene) überhaupt 1853 | 6526 


f Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
* Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität. 
Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts und 2 Kinder unbekannter Legitimität. 


in den 


in den 
Dörfern 
9. 


3020 


8125 
7423 


15548 


6929 
6433 
13362 


887 
799 
1686 


7816 
7262 
15078 


269 
163 
432 


8812 


in den in den 
Städten | Dörfern | 
10. 3. 
3561 | 2904 
1037 | 8696 
6695 | 8055 
13732 | 16751 
5873 | 7599 
5716 | 7070 
11589 | 14669 
928 794 
796 749 
1724 | 1543 
6801 | 8393 
6512 | 7819 
13313 | 16212 
205 279 
150 201 
855 480 


sau Hi Ze 


Tabelle 3. Die Geborenen des Jahres 1900 innerhalb der Verwaltungsbezirke nach Geſchlecht, Familienſtand 
und Lebensfähigkeit. 


Eheliche Kinder Uneheliche Kinder Darunter 
Verwaltungsbezirk n 
Lebendgeborene Todtgeborene Lebendgeborene Todtgeborene Zwillings- Drillings⸗ 
Knaben Wadchen Knaben | Mädchen Knaben | Mädchen | Knaben | Mädchen | Summe geburten geburten 
1. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 18. 14. 
Bautzen | Städte 17 22 48 55 2 2 564 587 9 
Dörfer 42 40 | 196 | 198 9 | 10 | 1584 | 1442 b4 
Städte 8 9 41 26 2 359 281 6 
Kamenz . (Dörfer 32 30 | 118 94 5 977 | 898 30 
Löbau | Städte 9 6 14 17 199 191 8 
ö Dörfer 57 45 | 217 | 199 6 | 11 | 1487 | 1319 36 
Zittau | Städte 11 11 69 51 7 4 485 505 8 
[Dorfer 49 44 | 241 | 222 20 6 | 1455 | 1340 29 1 
Stadt Chemnitz L4. as 117 83 470 492 22 13 4134 3948 107 2 
Städte 38 19 | 135 94 4 2 | 1086 941 22 
Annaberg Dörfer 86 28 | 189 | 116 9 4 | 1194 | 1078 29 
Städte 17 5 50 52 6 : 471 436 19 
Chemnitz. Dörfer 148 98 | 502 | 481 13 | 15 | 4865 | 4180 79 1 
Floha Städte 15 17 51 54 1 2 503 476 14 
Dörfer 65 39 | 146 | 198 15 Q | 1429 | 1319 82 
Städte 88 27 | 187 | 169 8 7 | 1572 | 1531 86 2 
Glauchau. Dörfer 68 47 | 202 190 9 6 | 1862 | 1622 49 
Städte 9 2 28 36 2 277 268 9 
Marienberg. Dörfer 30 27 | 107 | 115 8 8 | 992 | 955 25 
Stadt Dresden. ee 200 164 | 1317 | 1300 76 69 6975 6620* | 18 148 1 
; , Städte 4 7 15 23 1 1 185 201 2 1 
Dippoldiswalde (Dörfer 33 24 74 87 5 al 794 748 31 
: Ctübte 6 5 11 5 1 130 119 4 
Dresden⸗Altſt. . Dörfer 126 76 | 338 288 | 18 7 | s888 | 8561 93 D 
` Städte 6 7 21 18 ; 288 270 2 
Dresden⸗Neuſt. (Dorfer 84 74 150 158 9 2 | 2410 2307 63 . 
Freiber Städte 19 23 78 61 6 1 553 498 12 
hb Dörfer 80 48 | 172 | 199 15 6 | 1559 | 1542 33 
; Ctübte 18 12 41 50 9 2 447 451 15 
Großenhain. Dörfer 39 25 87 | 100 4 | 10 | 1102 | 1058 27 
Meißen | Städte 18 12 65 51 5 4 585 549 18 
Dorfer 56 46 | 171 181 8 4 | 1769 1610 87 
Pirna | Städte 33 21 87 76 3 2 866 807 18 
i „Dorfer 67 66 | 206 21011 6 | 2197 | 2164 68 
Stadt Leipzig E x 249 171 | 1466 | 1817 71 49 8387 7681 192 1 
Borna Städte 20 25 67 68 2 2 662 681 12 
Dörfer 19 12 98 | 100 6 3 760 722 22 1 
Döbeln Städte 35 29 | 100 94 4 4 996 952 27 
"Dörfer 51 19 | 118 | 108 6 2 | 1188 | 1038 29 1 
Städte 19 20 76 76 4 1 787 714 16 
Grimma (Dorfer 46 24 | 123 | 109 5 4 | 1160 1054 81 
Leipzi (Sr 9 8 41 25 2 1 357 330 6 
dig „Dorfer 84 58 | 9294 | 263 | 11 6 | 2896 | 2613 71 1 
Oſchatz Städte 10 5 33 25 2 : 841 294 8 
Dörfer 22 16 81 69 4 4 678 644 17 1 
Rochlitz | Städte 31 24 99 90 7 2 865 782 21 
` l Dörfer 47 34 | 178 | 150 8 9 | 1498 | 1852 35 f 
Städte 17 5 92 69 1 4 640 618 18 : 
Auerbach. (Sr 40 32 | 168 | 144 3 | 18 | 1431 1344 97 
Städte 21 13 76 61 1 2 600 618 18 
Oelsnitz Dörfer 20 13 85 77 3 s | 740 | 660 26 
Blauen | Städte 60 69 | 356 | 325 | 14 | 11 | 2414 | 2830 68 : 
Dorfer 35 19 95 92 4 2 | 1015 920 26 
Städte 30 28 153 140 6 8 1271 1200 23 
Schwarzenberg. i e 31 40 | 154 152 2 7 | 1570 | 1641 36 
Zwickau Städte 77 35 | 251 201 9 8 | 2112 | 1984 50 1 
2 Dörfer 158 97 | 297 | 9284 | 12 | 10 | 8940 | 8590 78 9 
Königreich Et 31977 30515 1149 884 | 5544 | 5116 | 271 | 191 38941 | 86708*| 756501| 906 8 
8 | Dörfer 39370 |86790 || 1550 | 1115 | 4747 | 4504 | 218 | 167 45885 | 42566 | 88451 | 1108 10 
Zuſammen 71347 67306 | 2699 | 1999 |10291 | 9620 || 489 348 (84826 79274164101 Hl 2014 | 18 


* Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität. 


+ Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Tabelle 4. Ueberſicht über die Zahl der Geſtorbenen im Königreiche Sachſen für das Jahr 1900. 
Nach Altersklaſſen und Monaten. 


Zahl der Geſtorbenen im 


ee Januar Februar März de Mai Juni Juli Auguſt =A piss ia 9 ai 
1. 2. 3. 4. 5. 6. p; 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

O bis 1 Jahr 2640 2546 |2990 3194 | 3098 | 3357 5175 | 7182 | 5146 | 3891 | 2464 | 2521 | 44204 

L s Jahre 387 419 | 514 | 482| 430| 376 | 417| 469| 433| 398| 310| 342 4977 

de 4 8 135 143 173 | 153 | 148| 128 | 113| 126| 101 114 145| 141 1620 

Ke X X*' ab uS 86 68 al 87 78 69 68 66 68 86 82 80 913 

E wu IER ud Lue 71 54 69 71 57 39 43 48 55 46 44 50 647 

1| s B s: . [E 3679 684 | 831 793] 713] 612 641] 709 6578 644 581 613 8157 

Ge Zar e 8 ons ds 47 36 45 36 44 37 38 34 26 25 34 46 448 

Bo „ a Y 40 18 37 24 35 24 29 24 22 41 25 34 353 

d ée «€ 8 26 16 20 18 28 20 21 20 19 27 29 20 264 

B. co» Mr o oe 2 3 16 18 20 22 18 18 17 13 10 16 12 20 200 

Wa H Ce dq e Ze ex 18 14 13 20 19 13 15 21 8 19 11 21 192 

BE, A. e (E ei? 147 102 | 135, 120| 144| 112 | 120, 112 85| 128| 111| 141 1457 

IU e ae E, € ema 2 nx S 12 15 19 15 17 12 19 14 11 10 12 10 166 
IL week EEE X WR An e 19 14 9 8 7 11 15 17 12 7 15 10 144 
i2 o i. ^ 21 uou wer 13 14 10 9 14 13 14 9 14 13 9 11 143 
IB we I4 77€ uo nw 8 17 6 21 20 16 14 12 11 12 17 15 169 
X "e AC EM LECTEUR 9 11 17 15 19 19 20 9 18 14 7 10 168 
u Ig. Eh 61 71 61 68 77 71 82 61 66 56 60 56 790 
15 € 30 5 .. . „ 112 108] 1171] 127 139] 10851 1161| 105 104 98 88| 111 1307 
20 = 30 =: . I 313| 302 | 345| 394| 373| 327 | 347| 298| 277| 264 290| 315 3845 
30 2 40 =: . [ 347 314 | 353| 397| 393| 364 343] 342| 276| 843, 320, 317 | 4109 
40 =: 50 = =i; à ~à 389| 422 | 428| 475| 443| 450 399 356| 357| 899, 346| 373 4837 
50 : 60 =: . ] 560, 442 | 600| 620| 560] 485 | 481| 487| 448| 470| 470, 468 6091 
60 = 70 =: . J 706| 619 | 847| 948| 749| 623 | 600] 575| 545| 626| 549, 686 8073 
102 80 =: . [ 747| 732 | 913] 952| 808] 664 | 641| 575| 595| 584, 594| 626 8431 
80 90 s . [ 288 250 | 389| 404| 293] 231 | 227| 212| 216| 215 225| 259 3209 
90 Jahre und darüber 7 14 171 19| 13] 10 13 18 8| 16| 10 8 153 
unbekanntes fter . . . . . 2 1 3 2 Lu, 3 5 2 55 . 2 20 
männliche 37013499 |4187 |4411 |4033 |3892 4910 5832 | 4637 | 4094 | 3188 | 3376 | 49760 
weibih . . . . 3297 310838424102 | 3751 | 3517 4278 5205 | 4143 | 3640 | 2920 | 3120 | 44923 


Summe | 6998 | 6607 | 8029 | 8513 | 7784 | 7410F| 9188 |11037 | 8780 | 7734 | 6108 | 6496 | 94684 7 


Bauten Lee 330| 305 | 385| 409| 390| 379 | 357| 430 364| 323| 284| 302 4258 

weiblich] 310| 315 385 410| 385| 336 | 352| 398| 318| 335| 246 331 | 4121 

In der chen [id 896 804 968 1026 989| 9711069 13051076 875 726| 769 | 11474 
Wen, weiblich] 795 721 | 883 1002 885| 892 | 985 | 1206| 989 823| 706| 755 | 10642 | 
hanpi: Dresden a 1050| 909 1107 12041027] 964 1240 1532 12441114 833 851 | 13075 
1 weiblich] 887 768 1072 1004 954| 901 10431375 1074| 950| 787 784 | 11599 


. , ſ männlich] 813 800 9001006 884| 845 1320 1545 1168 1076 773| 755 | 11885 | 
ſchaft Leipzig Lea 744| 751 838 941| 843| 730 1099 1370|1021| 939| 697| 694 | 10667 | 
männlich] 612 681 827 766 743 733 924 1020 785| 706 572 699 | 9068 
weiblich] 561 553 664 745 684 658 799 856 741 593 484| 556 | 7894 
1 Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Zwickau 


aan Google 
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Tabelle 5. Die Geſtorbenen nach den Hauptaltersgruppen und die Lebendgeborenen während des Jahres 1900 
getrennt nach Städten und Dörfern der Verwaltungsbezirke. 


In den Städten In den Dörfern 
Altersgruppen | Altersgruppen 
Verwaltungs: ar ET Summe gebend⸗ „„ we Lebend⸗ 
voll voll vol voll voll der voll voll voll voll voll 
bezirke unter 1 bie |5 bis 10 bis 15 bis | 30 bis | atre Geſtor unter 1 bis s bis 10 bis 15 bis | 30 bis Jaber | Seftor: ge: 
| 1 unter unter unter; unter unter und borene a unter unter unter unter unter borene 
Jahr 5 
a Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre AME benen? Jahre | gabre ga Salire Sabre Sabre E über. | benen“ 
1. 2. 8. 4. | 6. 6. 1. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 15. 16. 17. 18. 19. 
A. Winnlijes Geschlecht | 11023 | 1984 333 169 1430 4709 | 4067 || 23725 | 37521 | 13549 2170 394 196 1020 3720 4981 | 26035 | 44117 
Amtsh. Bautzen 109 23 5 2 18 87 93 337 545 341| 82 15 5 40, 140 248 871 1533 
„Kamenz 64 10 2|. 11 40 50 177 349 205 50 11 4 23 89 151 533 940 
„Löbau 43 12 21 3 40| 40 141 190 295 59 16 11 38 156 304 879 | 1424 
=. Zittau 118 28 9| 3 21 71 74 324 467 418 78 9| 6 31 168 291 996 1386 
Stadt Chemnitz. . | 1554 226 27 19 122 447 288 2684 3995 f a i ; ; e i 
Amtsh. Annaberg 386 45 7 4 26 102| 113 683 994 319 62| 8| 7 3 90 158 736 | 1149 
: 1 ; 198 17 1| 3 13 36 54 322 448 | 1838 203 38 10 78 297 355 2821 | 4204 
„Flöha 176 32 3 2 19 66 98 396 487 479 88 16| 7 31 100, 152 873 1359 
„Glauchau 565 81 11 7| 43 146 204 1057 1526 696 63 11 6 33 115 189 1118 | 1785 
„ Marienberg. 63 18. 5 3 9 23 45 166 266 297 67| 11| 14 39 77 119 624 959 
Stadt Dresden . | 1482| 297 56 28 317 1000| 725 3911 | 6699 . e 
Amtsh. Dippoldisw. 46 9 1 1 6 30 43 136 180 147 32 8 5 15 82 138 427 756 
Dresden A. 22 ; 1| 1 1 12 10 48 123 | 1131 147 22 12 62 274 192| 1840 3749 
Dresden ⸗N. 62 15 2 2 4| 34 25 144 282 607 92 20 7 74 243, 230 1274 | 2317 
= Freiberg 147 27 7| 6| 209 105 93 414 528 378 81| 24| 5 40 165, 231 924 1464 
„Großenhain 104 26 9 2 27 82 60 310 427 231 43 1| 6| 17 88, 131 517 | 1059 
„Meißen 142 34 7 1 19 84 51 338 567 433 74 10 7 54 154 189 921 | 1705 
= Pima . .| 217 54 4| 4| 41| 197| 123 640 820 631 | 124| 25| 12 44| 199 196 1231 | 2119 
Stadt Leipzig . . 2159| 402 79| 37| 839| 985 663 4666| 8024 , ; ; 
Amtsh. Borna 246 38 9| 4 30 62 93 482 640 213 41 6 5 21 78 126 490 735 
Döbeln 257 57 9| 6 39| 119 135 622 957 304 52 19| 8| 41 113 160 692 1076 
= Grimma 194 39 10 4 34 99 115 495 714 280 52 11 8| 29 96 152 628 | 1109 
Leipzig. 122 26 2 10| 33 30 223 346 900 | 143| 24 7 58 165 162 1460 2801 
Odſchatz 77 15 1|. 188 49 59 219 329 182 36 4| 5 28 94 108 458 652 
Rochlitz 285 35 10 1 31 77 115 554 817 181 71 15 6 36 124 163 896 | 1443 
Auerbach 200 47 2 4 13 56 79 401 622 366 98; 12| 8| 42 129 169 824 1388 
Oelsnitz 115 41 6| 1 14 48 57 282 578 163 3411 2 16 67 10 398 717 
Plauen 661 160 29 6 56 2165 195 1322 2340 259 53 12 5 16 82107 534 976 
z Schwarzenb. 461 76 7| 4 28 106| gau 780 1235 525 83 14| 8 27 116 143 916 | 1537 
Zwickan 748 94 10 13 89 258 239 1451 2026] 1370 167 21 15 56 219 312 2160 3775 
B. Die Orfdledt | 8888 1926 | 353 | 201 | 1415 | 3524| 5072 21384 | 35633 | 10744 | 2077 | 377 | 224 | 1287 3084 5746 23539 | 41294 


39 156 331, 867 1392 


Amtsh. Bautzen 76 29 63 23 59 98 294 513 269 566 8 8 
„Kamenz 39 18 3 1 9 27 41 138 279 153 322 6 9 16 80 158 454 863 
= Köbau . . 38 4 3 1 6 15 53 120 185 277 58 19 11 57 143 356 921 1263 
„ Zittau 96 22 11 4 16 69 104 322 490 363 93 21 6 60 129 333 1005 1290 
Stadt Chemnitz. . 1304 280| 43 31 141 310 367] 2476 3852 ; A . . 
Amtsh. Annaberg 269 42 7 5 31 85 161 600 920 336 65 8 5 54 96 159 723 1046 
z Ge 155 28 2 3 28 49 70 335 431] 1513 | 229 37 21| 133 272 334 2539 | 4017 
„Flöha 149 34 4 1 30 48 97 363 457 379 86| 14 4 43, 83 148 767 | 1278 
„Glauchau. 523 72 15 6 51 141, 233 1041 1497 558 72 21 18 63 122 167 1016 1569 
Marienberg. 51 10 3| 2 18 19 50 153 266 265 79 12 7 44 88 144 639 925 
Stadt Dresden . . | 1176| 279 43 21 263 752 949! 3486 6397 ; 
au, Dippoldisw. 37 6 2 1 7| 20 59 132 193 115 25 5 4| 32 59 129 369 722 
Dresden- A. 17 4| 1 4 8 29 56 114 879 147 25 17 85 185 297 1635 3478 
Dresden -N. 49 9 12 8| 23 24 116 263 151 84 20 5 58 172 282 1072 2231 
Freiberg.. 110 28 6 3 23 67 124 361 174 305 75 17 15 44 143 278 877 1493 
Großenhain 85 11 2 2 21 53 71 245 437 191 32 8| 5 21 80 164 496 1023 
Meißen 129 26 8 1 10 58 94 326 533 315 56 14 9 48 127 273 842 1560 
| „Pirna 157 44 6 5 41 96 156 506 784 177 114 24 13 61| 126 265 1080 2093 
| Stadt Leipzig. . 1695| 409| 61| 41| 300 756 847 4109 | 7461 8 U ; l 
d Borna 163 37 8 6 26 560 133 429 604 168 22 6 8 21 57 119 401 707 
Döbeln 213 55 12 7 26 90 185 588 919 217 69 6 9 29 86 195 611 1017 
„ Grimma. 166 24 7 8 35 84 118 442 693 248 54| 11 2 25 87 186 613 | 1026 
Leipzig.. 124 19 6 3 13 18 36 219 321 762 143 21 12 56 132 191 1317 2549 
Oſchatz . 62 17 5 3 16 35 69 207 289 144 24 7 6 28 82 157 448 624 
- Rochlitz. . 216 42 11 3 23 68 122 485 756 350 79: 17 8 58 111 175 708 | 1309 
z Auerbach . 148 55 8 7 21 54 76 370 604 267 69, 10 6 41 | 87| 139 669 1299 
- Oelsnitz. 113 35 12 2 21 41 88 312 603 104 41 1 5 35 52| 124 368 644 
= Plauen . . 584 140 24 13 89 170| 252 1272 2250 207 50 9 4 21 67 122 480 899 
Schwarzenb. 378 58 15 5 38 77 139 710 1164 392 70, 5 4 35 81/182 769 | 1494 
„Zwickau 566 89 18 11 77 176 234 1171 1891 1039 | 153, 24 8 80 1810 2880 1773 3483 


»Einſchließlich der Perſonen unbekannten Alters. 
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Tabelle 6. Die Geftorbenen und Lebendgeborenen nach dem Geſchlechte während des Jahres 1900 in den Verwaltungsbezirken. 


— — 


Amtsbanptmann schaft!!! F HERE = 
es , et 
2 i i i ^ bis 20 bis i3 40 bis 50 bis | 60 bis 70 bis 80 bis 90 e 
ſtädtiſche Verwaltungs: 1 unter | unter | unter unter unter unter | unter | unter unter | unter | unter | unter Jahre mu te GeRor: | geborene || über: 
bezirke Jahr 2 5 10 40 | 50 60 | 70 80 | 90 and da- CUES] benen CIT. 
Jahre Jahre Jahre Jahre 539 5 Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre | Jahre i Jahre | rüber Alter 
1. 3. 3. 4. b. 6. | 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 15. 16. 17. | 18. 19. 
Bautzen (männlich 450 64 41 20 7 16 42 52 76 99 141 140 58 2 1208 2078 870 
ben .. weiblich] 345 52 33 1411 19 43 58 54 103 141 198 d 4 1161 | 1905 | 744 
Kamen männlich! 269 32 28 13 4 8 26 19 48 62 92 80 29 . 710 1289 579 
à weiblich 192 27 23 9 10 9 16 28 232 47 80 | 83 34 2 592 1135643 
Löbau | männlich! 338 39 32 18| 12 12| 29 42 64 90 152 143 47 2 1020 || 1614 594 
' * * *[meibi | 315 31 31 22 12 | 26 37 46 41 71 127 | 182 100 1041 | 1448 | 407 
Zittau | männlich 536 60 41! 18 9 13 39! 51 71 117| 150 168 46 1 1320 | 1853 || 533 
weiblich] 459 64 51| 32| 10 22 54 51 59 88 166 203 65 3 | . | 1327 1780 453 
Stadt Chemnitz [mns 1554 133 93 27| 19 38 84 144 147 156 144 114 30 1 | 2684 3995 | 1811 
= =) (weiblich [1304 165 115 43 31 27 114 109 91 110 148 153 63 3 2476 3852 1376 
Annaber | männlich! 765 59 48 1511 20 37 41 54 97 99 122 48 2 1418 2143 725 
9. - -lweibfi | 605 73 34 15 10 27 58 68 46 67 103| 144 68| 5 | . | 1323 || 1966 643 
Chemni | | männlich] 2036 128, 92| 39| 13 | 24| 67| 95 107131 181| 164 62| 2 | 2 | 8143 | 4652 | 1509 
8. weiblich | 1668| 158 99 39 24 39 122| 191| 83 117 153 166 82 3 2874 | 1448 | 1074 | 
Flöha männlich! 655 72 48 19 9 16 34 42 68 56 125 90 34 1 1269 | 1846 577 
um weiblich] 528 71| 49 18! 5 16 57 39 45 47 99 104 42 1120 | 1735 | 615 
Glauchau männlich] 1261; 96 48 22| 13 27 49 50 85| 126 177 161 52 3 2170 38311 | 1141 
' " * imeibíid | 1081) 91 53 36 19 21 93 83 66 114 144 180 69 7 2057 3066 | 1009 
männlich! 360 53 32 16 17 14 34 21 32 44 71 73 19 1 790 1225 435 
2|. 792 1191 || 399 
b 6 || 3911 6699 | 2788 
weiblich [1176 178 101| 43 21 48 215 233 249 270 370 370 192 17 3 | 3486 | 6397 2911 
: e männlich! 193 24 17 9 6 6 15 25 37 50 60 85 35 1 563 936 | 373 
Dippoldiswalde. weiblich [152 20 11 7| 5 10 aal 18 al 40 60 ol 33| 2 501 915 414 
Dresden⸗Altſt n 1153 92 55 23 13 12 51 76 95 115 105 75 22 1 | 1888 | 3872 1984 
f ' * | veiblid) 896| 79 72 2617 19 70 53 62 78 120 143 53 3 à 1691 3599 | 1901 
Dresden - teft Pen 669 64| 43 22 9 18 60 71 101| 105 120 104| 31 1 | 1418 | 2599 | 1181 | 
` “weiblich 500 61 32 21 7 17 49 52 69 74 110 134 57 5 1188 2494 | 1306 | 
Freiber p männlich 525 59 49| 31| 11 22 47| 58 90 122 167| 117 39| 1 1338 | 1992 654 
9 - Aweiblich | 415 67 36 23 18 18 49 69 57 84 135 186 78 3 1238 1967 729 
Großenhain Fee 335 48 21 10 8 13 31 29 57 84 92 75 23 1 827 | 1486 || 659 
i weiblich] 276 22 21 5 7 12 30 43 37 53 72 113 48 2 741 1460 || 719 
Meißen | männlich! 575 67 41 17 8 16 57 50] 68 120 99 98 40| 3 1259 | 2272 || 1013 
s weiblich] 444 52 30 22| 10 9 49 54 611 70 121 178 66 2 1168 | 2093 925 


13 72 109 132, 155 141134 44 : 
25 77 12 50| 100 168, 178 70 5 1 
81 255 284 | 364 337 362 225 74 2 2 
64 236 239 249 268 330 385 130 2 


1871 2939 || 1068 
1586 2377 | 1291 
4666 8024 || 3358 
4109 7461 3352 


männlich! 8488 99 79 29| 16 
Pirna. weiblich 6344 88 70 30 18 
8 gg männlich | 2159| 242 160 79| 37 
Stadt Leipzig . weiblich] 1695 264 145 61 41 


Marienberg. weiblich] 316 al 38 16 9 | 19| al al 34 39| 64 al A 
A i N [5] N © ë 3 
Stadt Dresden. [monu 1482| 176| 191| 56| 28 72 245 274 361| 365 358 271 91 


Borna | männlich! 459 50 29 15| 9 16 35 30 39| 71 94 95 30 972 | 1375 403 
i weiblich 331 33 26 14| 14 18 29 29 33 51111 110 28 3 830 || 1311 481 
Döbeln männlich! 561 66 43 28 9 21 59 52| 71 109 113 143 38 1 1314 2033719 
iiweiblich 430 72 52 18 16 13 42 65 40 71 136 173 67 4 1199 1936 737 
Grimma l männlich! 474 62| 29| 21| 12 14 49| 41| 62| 92| 111| 121 34 1 1123 || 1823 | 700 
weiblich 414 51| 27 18 10 13 47 46 54 71 114 126 60 4| . 1055 1719 | 661 

Reipai | männlich 1022| 113 56 26 7 18 50 61 68 69 90 74 28 11683 | 3147 1464 
pöig ` weiblich 886 108 54 27| 15 20 49 50 46 54 91 99 35 2 : 1536 | 2870 | 1334 
Oſchatz | männlich! 259 35 16 5 5 15 31 24 59 oul 65 69 31 2 1 677 981 | 304 
' ' * * I meiblid) 206 30 11| 12 9 111 33 28 37| 52 82 99 42 3 655⁵ 913 | 258 
Rochlitz | männlich! 766 63 43 25 7 18 49 38 64 99 116 125 35 2 1450 | 2260 || 810 
pos weiblich 566 67| 54 28| 11 20 61 54 49 76 113 123 58 3 1283 | 2065 | 782 
Auerbach ee 566 93| 52 14| 12 11 34 42 65 78 110 112 24 2 1225 | 2010 || 785 | 
' ` Vweiblid) 415 72 52 1813 144 48 49 38 54 87 127 48 3 1 | 1039 | 1903 864 

Oelsnitz (momig 278 49| 26 17| 3 10 20 E 39| 43 57 77 26 2 680 1295 615 
Ps weiblich 217 46 30 19 7 9| 47 28 22 43 76 88 45 3 680 1247 567 

Plauen e 920 117 96 4111 216 51] 56 116 125 132 132 37 1 1856 ä 3316 1460 
ae weiblich 791| 115 75 33 17 34 76 74 80 83 137 164 71 2 1752 3149 | 1397 
Schwarzenber HE 986 103| 56 2112 13 42 58 87 77 108 90 41 2 1696 | 2772 || 1076 
ò 9 ` | weiblich 770 80 48 20 9 18. 55 51 35 72 104 150 65 2 1479 2658 | 1179 
Zwickau [ männlich 2118| 175 86 31| 28 36 109| 98 150 229 275 211 62 3 3611 5801 2190 
weiblich 1605 156 86 >| 19 | 43, 114 96 120 141 204 908| 99| 11 2944 5374 | 2430 


647 | 1803 | 2069 | 2877 | 3483 | 4107 , 3688 
660 | 2042 | 2040 | 1960 | 2608 | 3966 4743 


790 1307 3845 4109 4887 6091 | 8073 |: 


1210 43 | 15 |49760 || 81638 31878 
1999 110 5 44923 | 76927 32004 
| 


31 | 3209 [153 | 20 | 94584 1585007, 638682 


männlich 24572, 2533 1621| 727 365 
Königreich Jang 196: 32 24441559 730425 


überhaupt 41204 4977 | 3180 | 1457 


* Hierunter 1 Kind EES Geſchlechts. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahra. 1902. 1 
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Tabelle 7. Die Geſtorbenen nach Altersklaſſen und die Lebendgeborenen während des Jahres 1900. 
(Summen aus Tabelle 6.) 


—— ——— e -—-j— äJ— a — —¹1 — — — —— — — :ꝗ9œmñ—ĩri‚ö.;ĩr5B8 . — — U mn. 


Altersklaſſen | 


Amtshanptmannſchaften `. 


Summe | Gre 
bez. i i vol | voll | vof | voll | voll von voll | voll | voll |. voll | voll voll | voll un · | der Lebend ⸗burten⸗ 

ſtädtiſche Verwaltungs: is 85 n deis 1 | 11 5 11 m | mue Ms GC Gg E Ss bes | Senari geborene users 
bezirke Jahr 2 5 10 | 15 20 30 40 50 | 60 70 | SO 90 und da- kauntes benen ſchuß 

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre rüber Alter | | 

1 2 3 4. 5 6 7 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 97. | 18. 15. 
Bautzen . .| 795 | 116 | 74| 3118 35 85 110, 130 202, 282 338 144 DEET a | 2369 | 3983 | 1614 
Kamenz: 461 59 510 22 14 12 47 80 100 172 163| 63 2 1302 2424 | 1122 
Qübau . . . . . 4 653 70 63, 40 24 » 66 Bë | 105 161 | 279| 325 147 2 2061 9 1001 
Zitta . . . . . .[| 995 124 92 50 19 35 93 102, 130 206 316 371 111 4 . | 2047 | 3633 980 
Stadt Chemnitz . . . | 2358 | 298: 208| 70| 50 65 198 253 238 266 292 267 93 : 1 | 5100 7847 | 2687 
Annaberg... . 1370 132 82 30 21 47 95| 109 100! Int) 202! 266 11600 7 | 2711 1109 1368 
Chem niz. .| 5301 | 286! 191 "al 37 63| 189 216 190 248 331 330 144 5 2 j 6017 9100 3083 
Flöha. .[ 1183 143 97 37| 14 32 91| 81) 115! 103 a 191 76 1 | 2389 | 3581 |, 1192 
Gíaudau . . . . . .| 2342 | 187 101 58 32 is 112 vi, 151 240 321, 311, 121| 10 | 4227 || 6377 | 2150 | 
Marienberg . . 676 104 70 31 26 33 77 58 66 83 135 156 64 3 ; 1582 2416 | 834 
Stadt Dresden . . 2658 354 222| 99| 49 120 460| 507; 610 635| 728; 641 283 22 9 7308 13097 5699 
Dippoldiswalde . .[ 345 41 28 16 1l 16 44 3 58 90 120 178 68 S us | 1004 | 1851 | 787 
Dresden: Altftadtt . . .]| 2019 171 127 49| 30 31' 121 129 157 193 225 218 75 1; 3579 7164 || 3885 
Dresden-Neuſtadt . .]| 1109 125 75 43| 16 35 109 123 | 230 238 88 | 2606 | 2093 | 2487 
Freiberg. 910126 85 | | 2576 | 3959 | 1383 
Großenhain. . . 611 70 42 2 | 1508 | 2946 | 1378 | 
Meißen . .[ 1019 119 71 39 18 25 106 104] 129 190 220 276 106 22127 4365 || 1938 
Pirna 1482 187 149 59 34 38 119 181| 182 255 309 312 114 5 13457 5816 | 2359 
| 613| 605| 692 610| 204; 4 2 8775 | 15455 || 6710 

Borna . 2.2 790 55| 29 23 34 6 59 72 122 205| 205 58 3 | Ust 

1: 


Döbeln. “n 991 95 46| 25 34 


gr 


1802 | 2686 
| 2513 3969 


Grimma. 888 


Leipzi˖ig g.. .] 1908 


suis cC 


Dihaß . . . . . . 465 


1 5 3219 | 6017 | 2798 
LIS 


Rodliß. . . . . . .[| 1532 97 53 18 38 2733 4325 || 1592 


Auerbag . . . . oni 104) 32 25 35 2264 


v Zou VI 


3913 | 1649 
56 36 10 19 1300 | 2542 


GCeiäub . 2. . . . .][ 495 


os 
s 
w^ 


a 
E: 


bé 
2 
e 
e 
N 
* 
tz 
E? ~l 
— 
cC I 
cC — 
— 
oC — 
~] al 


| 
| 
| 
| 
| | 
| 
Stadt Leipzig . . 3854 500 305 140 78148 491 523 


| 
| 
| 2178 3542 1304 
| 


| 
| 170 179 | 5 
51 29 40 96 127 117 206 302 303 117 4 
15 15 25 61 72 94 137 164 188 71 3 
5 
| 
| 


| i ) 
E 3798 469 291 132 65 118 310! 298! 295 393 608 737 328 21 1 


Zwickau überhaupt | 8666 1006 607| 256 131 219, 56, 585 752 915 1290 1359 518 31 | 1 ‚16962 29525 12563 
i i 


3183/4107 3688.1210! 48 | 15 
2608 3066 4743 1999 110 5 
6091 807 8131 al 3209 153 | 20 94684158586, 63332 


me 24572 253311021 27 365 | 647 1803 2069 | 2377 


12 9760 | 81638 31878 
W 19632 2441 1559 730 425 660 2012 2040 1960 


i 
11923 | 76927 32001 


67 61 
Plauen. 1711] 232 171 74] 28 55 127 130 190; 208 269 296| 108 3 6465 ch 
Schwarzenberg. . . 1756 183 104| 41 21 | 31| 97 109, 122 149 212 240 106 4 3175 | 5430 2255 
Bwidan . . . . .[3723 | 331| 172 73 47 79 223| 194 270| 370 479 419 161| 14 6555 | 11175 | 4620 
Kreis: männlich.] 1593 | 195 142| 69 32 419, 136 TT 259 368 525 531 180 5 | 4258 | ten. 2576 | 
hauptmannſchaft weibliche. 1311 174 138 77 43 76 150 183 1860 309 514 666 285 | 9 | 4121 6268 | 217 | 
Bautzen überhaupt | 2904 " 250 EHE 75 125 286| 34v 445 677104901197 465. H 8379 13102 n 
Kreis⸗ männlich.] 6631 | 541] 361] 138 82 139 305 396 493 610 797 724 245 9 83 [11474 171725098 
hauptmannſchaft] weiblich . 5502 | 609 388 160 98 | 149| 487 | 45t 365 494| 711 830 369 20 10642 16258 5616 
Chemnitz überhaupt 121331150 749 30 180 | 258 "mi 850 858 1104 1508 1554| 614! 29 322116 | 33430 unn 
Kreis⸗ männlich. 5780629 420 ab 99 172 a 692 911 1116 1142 959 73 11 ; 8 13075 22795 9720 
fauptmannjdjajt, weiblich . 4493 | 567 373177 103158 a 594 606 769 1156 195 597 9 4 11599 21795 10196 | 
DIEN | überhaupt 10273 1196  799| 3741 202 | 3530| 1146 1280 1547 1885 |2208 2354| 922 50 12 |91075"| 44591*, 19916 
Kreis⸗ pun. 5700 631: 376| 199 86 186 528| 530 727 837 95 1 852 270 — 8 4 11885 19643 7758 
hauptmannſchaft weiblich . | 4523 625 309 178 116 | 159; 497 511| 508 643 9771115 420 | M 10667 18275 7608 
Leipzig überhaupt 10228 1256| 745 377| 202 | 345 1025 | 1041 | 1235 1480 1928 | 1967 | 690 gé 422552 | 31918 | 15360 . 
Kreis- Bea 4868 537 316| 124. 66 101, 256 287 457 | 552 et 190 10 9068 , 15191 | 6120 
| 1894 ! 14331 | 0437 , 
| 
| 
| 


überhaupt |14204 4 [4977 3180 1457 | 790 0 j 1307 384504100 4 4837 


* Hierunter 1 Kind d ht Geſchlechts. 


Die ſächſiſchen Städte im 19. Jahrhundert. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


(Fortſetzung und Schluß.) 


N Gewerbe und Handel. 

Die Entwickelung von Gewerbe und Handel in ſämmtlichen 
Städten Sachſens und im ganzen 19. Jahrhundert darzuſtellen, 
. ijt eine große und dabei äußerſt ſchwierige Aufgabe, die für 
dieſe in verhältnißmäßig engem Rahmen gehaltenen Unterſuchungen 
nothwendig beſchränkt werden muß. Gleichwohl wird es möglich 
ſein, dem aufmerkſamen Leſer ein Bild des gewerblichen Lebens 
in den einzelnen Städten des Landes und zu verſchiedenen 
Zeiten des vorigen Jahrhunderts zu entrollen und wenigſtens 
mit großen Strichen zu ſkizziren, welche gewerbegeographiſchen 
Veränderungen und Verſchiebungen in einem langen hundert— 
jährigen Zeitraume dadurch hauptſächlich eingetreten ſind, daß 
das Handwerk ſich vielfach zur Großinduſtrie mit Arbeitsmaſchinen 
und motoriſchen Kräften bei entſprechender Arbeitstheilung 
erhoben hat. 

Man darf der ſächſiſchen Bevölkerung mit Recht nachrühmen, 
daß ſie zu den Kulturfortſchritten im 19. Jahrhundert ihren 
Theil beigetragen und insbeſondere fortgeſetzt ſich beſtrebt hat, 
das gewerbliche Leben zu fördern und zu vervollkommnen. In 
den landwirthſchaftlichen Gewerben ſowohl, als auch in Induſtrie, 
Handel und Verkehr haben ſächſiſche Betriebe faſt immer auf der 
Höhe der Zeit geſtanden, und Fälle, in denen man furzfichtig 
dem Alten angehangen und die rechtzeitige Einführung angemeſſener 
Neuerungen verabſäumt hat, gehören zu den ſeltenen Ausnahmen. 
Untrügliche Zeichen ſächſiſcher Strebſamkeit bilden ſchon die 
Dichtigkeit der Bevölkerung (wie ſie kein anderer Kulturſtaat der 
Welt aufzuweiſen hat) und die enge Verzweigung des ſächſiſchen 
Eiſenbahnnetzes. 

Bei aller Anerkennung aber, die darum der Bewohnerſchaft 
Sachſens gebührt, darf man nicht außer Betracht laſſen, daß 
auch die ſächſiſche Regierung dem wahren Fortſchritt allezeit eine 
fürſorgliche Förderung hat zu Theil werden laſſen. Schon im 
18. und nicht minder in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
find von der „Churfürſtlichen bez. Königlichen Landes-Oekonomie— 
Manufaktur⸗ und Commerzien-Deputation“ und nach Einführung 
der Verfaſſung von der Königl. Landesdirektion eine große 
Anzahl Anregungen ausgegangen, Bodenkultur und Viehzucht zu 
heben oder neue Einrichtungen und Hülfsmittel für die Induſtrie 
zu ſchaffen, und zwar durch ſogen. Preisaufgaben, deren fort: 
laufend eine größere Anzahl ſeitens der Regierung geſtellt wurden. 
Dieſe Preisaufgaben waren außerordentlich verſchiedenartig und 
bezogen ſich u. A. auf die Erſchließung neuer Kohlengruben und 
Gypslager, auf die Entdeckung von Mergel- und Gyypslagern, 
auf die Erſchließung von Kiesgruben und Steinbrüchen zum 
Straßenbau, die Verbeſſerung der Wieſen- und Ackerkultur, die 
Einführung oder Verbeſſerung des Hanf-, Hopfen-, Wendel: 
und Kümmelbaues, die Anlegung von Baumſchulen, die Bepflanzung 
bracher Flächen mit Obſtbäumen oder Erlen, Weiden, Birken, 


italieniſchen Pappeln, Kaſtanien 2c. Andere Preisaufgaben 
betrafen die Erfindung neuer Ackergeräthe und Maſchinen zur 
Verbeſſerung der Landwirlhſchaſt, die Anfertigung von Koch: 
und Speiſegeſchirr mit bleifreier Glaſur, die Einführung der 
Spinnerei und die Errichtung von Spinnſchulen, die Anfertigung 
neuer Manufakturwaaren, die Einführung und Aufſtellung neuer 
Strumpfwirkerſtühle, die Einführung der Tuchmanufaktur, die 
Anfertigung guter Krempeln und Tuchſcheeren, die Einrichtung 
von Band: und Schnurmühlen, Fabrikmaſchinen, Einrichtungen 
für Kohlen: oder Torffeuerung ſtatt der Holzſeuerung, Spar: 
öfen ac. Je nach der Schwierigkeit der Preisaufgaben waren bie 
ausgeſetzten Prämien zuweilen ziemlich hoch. So waren beiſpielsweiſe 
durch die Bekanntmachung des Königl. Miniſteriums des Innern 
vom 10. Dezember 1844 zur Beförderung von Landwirthſchaft und 
Gewerbe auf die ſechs Jahre von 1845 bis 1850 ausgeſetzt: 
für die nachhaltige Darſtellung gewalzter Weißbleche, welche 
den beſten ausländiſchen an Güte und Preiswürdigkeit gleichkamen, 
unter Anwendung guter Verzinnung, namentlich aus ſächſiſchem 
Zinn — nach Maßgabe des Umfangs der Verzinnung ſelbſt— 
gefertigter oder erkaufter Bleche und der Vorzüglichkeit und 
Neuheit der Leiſtung: 600 bis 3000 Mark; für die erſte Ein⸗ 
richtung und die nachhaltende rentirende Betreibung eines damals 
in Sachſen noch nicht vorhandenen eiſenverfeinernden Fabrikations- 
zweiges, wie beiſpielsweiſe der Anfertigung von gepreßten und 
verzinnten Hohlblechwaaren, von ſogen. Remſcheider Waaren, von 
gezogenen oder gepreßten eiſernen Gasleitungsröhren, von Kurz— 
waaren und Geräthen aus ſchmiedbarem Guß, von emaillirten 
Blechwaaren, wenn dadurch jährlich wenigſtens 500 Zentner 
inländiſches Blech oder Guß- oder Stabeiſen weiter verarbeitet 
werden, je nach dem Umfange der Wichtigkeit und dem Grade 
der Neuheit: 900 bis 3000 Mark; für die erſte Aufſtellung 
und dauernde Betreibung eines zweckmäßigen Flachs ſpinn— 
Maſchinenſyſtems, das auch den ganzen Vorbereitungsprozeß, 
vom Hecheln an, und wenigſtens 2000 Feinſpindeln umfaßt, auch 
mindeſtens einige, für die inländiſche Leinenfabrikation wichtige 
Garnſorten, welche mit den engliſchen in Konkurrenz zu treten 
geeignet ſind, mit dauerndem Vortheil liefert: 12000 Mark. 

Die Geſammtſumme der für die Jahre 1845, 1846, 1847, 
1848, 1849 und 1850 ausgeſetzten Preiſe betrug über 50000 
Mark; es erſcheint darum die Annahme wohl gerechtfertigt, daß 
durch die Preisaufgaben ſo mancher techniſche Fortſchritt herbei— 
geführt, und daß Ackerbau und Gewerbe ſo manche Förderung 
durch ſie erfahren haben. 

Noch wirkſamer, als durch Preisaufgaben möglich iſt, hat 
die ſächſiſche Regierung die gewerbliche Entwickelung hauptſächlich 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts durch Errichtung 
oder Unterſtützung gewerblicher Fachſchulen zu fördern geſucht. 
Sachſen und ſeine Regierung dürfen den Ruhm für ſich 
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beanſpruchen, in der Errichtung fachgewerblicher Unterrichts: 
anſtalten bahnbrechend vorangegangen zu ſein. Die Maler⸗ 
Akademie zu Dresden iſt bereits im Jahre 1705 errichtet worden; 
alsdann gehören noch zu den älteſten gewerblichen Unterrichts⸗ 
anſtalten die Bergſchule zu Freiberg (1776), die Klöppelſchule 
zu Schneeberg (1810), die Klöppelſchule* zu Neuſtädtel (1814), 
die Klöppelſchule zu Oberwieſenthal (1816), die Klöppelſchule zu 
Pöhla (1817), die gewerbliche Fortbildungsſchule zu Annaberg 
(1823), die gewerbliche Fortbildungsſchule zu Zwickau (1828), 
die gewerbliche Fortbildungsſchule des Handwerkervereins zu 
Chemnitz (1829), die Sonntags-Gewerbeſchule der Polytechniſchen 
Geſellſchaft zu Leipzig (1829), die ſtädtiſche Webſchule zu 
Reichenbach i. V. (1830), die gewerbliche Fortbildungsſchule zu 
Plauen i. V. (1832), die Fachſchule für Inſtrumentenbauer zu 
Markneukirchen (1834), die Web- und Fachzeichenſchule zu Zſchopau 
(1835), die Strohflechtſchule zu Dippoldiswalde (1836), die 
höhere Gewerbeſchule zu Chemnitz (1836), bie Baugewerkenſchulen 
zu Dresden und Chemnitz (1837), die Webſchule zu Mittweida 
(1837), die Baugewerkenſchule zu Leipzig (1838), die Bau— 
gewerkenſchulen zu Zittau und Plauen i. V. (1840), die Muſik⸗ 
ſchule zu Klingenthal (1843), die höhere Webſchule zu Glauchau 
(1849). Hiernach ſind alſo ſchon eine große Anzahl gewerblicher 
Schulen bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts entſtanden; 
nichtsdeſtoweniger fällt die Zeit der Errichtung der meiſten 
gewerblichen Fach- und Handelsſchulen in Sachſen in die zweite 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. An der Ausſtellung gewerblicher 
Unterrichtsanſtalten des Königreichs Sachſen im Jahre 1898 
waren nicht weniger als 259 Schulen betheiligt**, darunter 
4 Kunſtgewerbeſchulen, 4 Gewerbeſchulen, 9 Baugewerkenſchulen, 
70 Fachſchulen für verſchiedene Gewerbe, 27 Web-, Wirk- und 
Poſamentirſchulen, 46 gewerbliche Lehranſtalten für Frauen, 
Mädchen und Kinder, 14 gewerbliche Zeichenſchulen, 32 gewerb— 
liche Fortbildungsſchulen, 44 Handelsſchulen, 2 Bergſchulen und 
7 Schifferſchulen. Zu den Fachſchulen für verſchiedene Gewerbe 
gehörten u. A. 7 Schulen für Holzarbeiter (Tiſchler), 18 für 
Spielwaarenarbeiter, 3 für Muſikinſtrumentenbauer, 7 für 
Schneider. Unter den gewerblichen Lehranſtalten für Frauen, 
Mädchen und Kinder befanden ſich 27 Klöppelſchulen, ein Beweis, 
daß immer noch recht fleißig geklöppelt wird. Zum Geſchäfts— 
bereiche des Königl. Miniſteriums des Innern gehörten nach dem 
Verzeichniß der Gewerbe-, Landwirthſchafts- und Handelsſchulen 
vom Jahre 1898 nicht weniger als 308 Lehranſtalten, und zwar 
11 höhere gewerbliche Schulen, 130 gewerbliche Fachſchulen, 
31 gewerbliche Zeichenſchulen, 46 gewerbliche Lehranſtalten ſür 
Frauen, Mädchen und Kinder, 33 gewerbliche Fortbildungsſchulen, 
10 landwirthſchaftliche und Gartenbau-Schulen, 45 Handels- 
ſchulen. Weitere 11 gewerbliche Lehranſtalten gehörten zum 
Geſchäftsbereiche des Königl. Finanzminiſteriums, nämlich die 
Bergakademie zu Freiberg und die Forſtakademie zu Tharandt, 
2 Bergſchulen in Freiberg und Zwickau, endlich 7 Schifferſchulen 
in Schandau, Königſtein, Wehlen, Pirna, Dresden, Meißen 
und Rieſa. 

Es giebt ſonach in Sachſen über 300 gewerbliche Hochſchulen 
und Fachſchulen verſchiedenſter Art, die bis auf einzelne Aus— 
nahmen im Laufe des 19. Jahrhunderts entftanden find, und 
es kann nicht zweifelhaft ſein, daß dieſelben außerordentlich 


* Vergl. den vierten Bericht über die geſammten Unterrichts- und 
Erziehungsanſtalten im Königreiche Sachſen (Erhebung vom 1. Dezember 
1899). Veröffentlicht im Auftrage der Königl. Miniſterien des Kultus, 
des Innern, der Finanzen und des Krieges. Dresden, 1900. 

** Mittheilungen über die Ausſtellung gewerblicher Unterrichts: 
anſtalten im Jahre 1898. Zuſammengeſtellt im Auftrage des Königl. 
Miniſteriums des Innern. Dresden, 1898. 


fördernd auf die gewerbliche Entwickelung des Landes gewirkt 
haben. ^ 

Um ein möglichſt wahrheitsgetreues Bild von ber Ent: 
wickelung des gewerblichen Lebens in den ſächſiſchen Städten 
während des 19. Jahrhunderts zu geben, ſoll der Verſuch unter⸗ 
nommen werden, den gewerblichen Charakter ſämmtlicher Städte 
zu Anfang, um die Mitte und gegen das Ende des Jahrhunderts 
darzuſtellen. Dabei wird ſich auch Gelegenheit bieten, einzelne 
durch ihre weite Verbreitung beſonders wichtige Gewerbearten, 
wie beiſpielsweiſe die Spitzenklöppelei, die Tuchfabrikation, das 
Poſamentirergewerbe, die Weberei, die Schuhmacherei ꝛc. in ihrer 
fortſchreitenden Entwickelung genauer zu verfolgen. 

Zu Anfange des 19. Jahrhunderts ſtand das gewerb— 
liche Leben im Zeichen der Innungen. Gerade in Sachſen haben 
ſich dieſe mittelalterlichen Organiſationen der Handwerker bis 
weit ins Jahrhundert hinein erhalten, wogegen in anderen 
deutſchen und außerdeutſchen Staaten ſchon vor ben Napoleoni- 
ſchen Befreiungskriegen ſichere Anzeichen ihres Verfalls bemerkbar 
wurden. Die ausführlichſten und zweifellos auch zuverläſſigſten 
Ueberlieferungen über gewerbliche Verhältniſſe, über die Zahl der 
Berufsgenoſſen in den einzelnen Erwerbszweigen, die Mengen 
der von ihnen erzeugten Waaren ꝛc. rühren denn auch von den 
Innungen her. Verſchiedene Chroniſten haben ſich der zwar 
mühevollen aber auch dankbaren Aufgabe unterzogen, ſie zu 
ſammeln und zu ſichten, und wenn es ihnen auch nicht gelingen 
konnte, das geſammte Erwerbsleben nach Art der neueren 
Berufs- und Gewerbeſtatiſtiken zu erfaſſen und darzuſtellen, 
ſo gewähren ihre Schilderungen doch einen tiefen Einblick in 
daſſelbe. 

Zu den ergiebigſten Quellen über die Erwerbsverhältniſſe 
in Sachſen zu Anfange des vorigen Jahrhunderts (zum Theil 
auch noch früher) gehören die „Erdbeſchreibung der Churſürſtlich 
und Herzoglich-Sächſiſchen Lande“ von Friedrich Gottlob Leon— 
hardik und das „Staats-, Poſt- und Zeitungslexikon von 
Sachſen“ von Auguſt Schumann, fortgeführt und vollendet von 
Albert Schiffner“, denen viele intereſſante Mittheilungen und 
Zahlennachweiſe zu den folgenden Ausführungen entnommen 
worden ſind. Außerdem haben noch Einzelnotizen aus Ver— 
waltungsberichten und Feſtſchriften, wiſſenſchaftliche Aufſätze ac. 
dazu beigetragen, bie im gegenwärtigen Abſchnitte verſuchte Darz 
ſtellung der gewerblichen Verhältniſſe in den Städten zu er— 
gänzen. 

Schon vor 100 Jahren überragten die drei ſächſiſchen Groß: 
ſtädte wirthſchaftlich alle übrigen Städte des Landes. Am wenigſten 
gilt dies vielleicht von Dresden, wo nach Hermann Schöbels 
eingehender und verdienſtvoller Abhandlung über „Dresdner 
Berufs- und Gewerbeverhältniſſe und die Aufgaben der Berufs— 
und Gewerbezählungen“ “** Gewerbe und Handel faſt nur der 
Deckung des Bedarfs der Einwohner und der zahlreichen die 
Stadt perſönlich aufſuchenden Fremden dienten. Gleichwohl galt 
Dresden ſchon vor 100 Jahren als eine Kunſtſtadt, in der 
größerer Luxus entfaltet wurde und wo mit Vortheil ſolche Ge— 
werbe betrieben werden konnten, die eine kaufkräftige Kundſchaft er⸗ 
fordern. Als Reſidenzſtadt des Königs und der Königl. Prinzen, als 
Wohnort vermögender Ariſtokraten und Rentner und als Mittel— 
punkt eines regen Fremdenverkehrs war ſchon der Bedarf an 
Luxuswaaren in der Stadt ſelbſt nicht ganz unbeträchtlich. Hierz 
aus hauptſächlich erklärt ſich, daß es in Dresden beſonders viel 


* Verlag von Joh. Ambr. Barth in Leipzig, 1802 bis 1806. 
** Verlag der Gebrüder Schumann in Zwickau, 1814 bis 1833. 


*** Mittheilungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt Dresden. 
10. Heft 1901. 


Gold- und Silberarbeiter und Juweliere gab, auch die Gold: 
und Silberſtickerei viele Hände beſchäftigte. Selbſt einige Groß— 
betriebe mit anſehnlicher Arbeiterzahl waren zu Beginn des 
19. Jahrhunderts bereits vorhanden; zu dieſen gehörten eine 
Tuchfabrik in der Oſtra-Allee, die mehrere hundert Arbeiter be— 
ſchäftigte, eine Zeugmanufaktur ebenfalls in der Oſtra-Allee für 
Flanelle, Tüffel, Schwanenboy, Pferde-, Sattel: und Fußboden: 
decken, eine Nudelfabrik, die Papiermühle am Falkenſchlag, 
mehrere Tabakfabriken, eine Tabakspfeifenfabrik, eine Cichorien— 
fabrik. Auch das Buchdruckergewerbe war ſchon vor hundert 
Jahren in Dresden ſtark vertreten; es gab fünf Druckereien, von 
denen zwei mit zuſammen 16 Preſſen dem Hofbuchdrucker Mein: 
hold gehörten. Die Meinhold'ſche Hofbuchdruckerei wurde im 
Jahre 1568 als Hofbuchdruckerei verbunden mit Buchbinderei 
eingerichtet, im Jahre 1777 von Carl Chriſtiau Meinhold käuf— 
lich erworben und bis auf den heutigen Tag von deſſen direkten 
Nachkommen weiter betrieben. 

Die Zahl der im Jahre 1800 erwerbsthätigen Meiſter 
wird für Dresden ohne Friedrichſtadt auf rund 1950 angegeben, 
von denen etwa die Hälfte mit zuſammen gegen 1750 Geſellen 


arbeiteten. Unter dieſen dem Handwerkerſtande angehörigen Er— 
werbsthätigen befanden ſich u. a.: 

Meiſter Geſellen 
Schneider. 380 210 
Schuhmacher. 297 279 
Weißbäcker. 122 100 
Perückenmacher . ; 85 20 
Tiſchler und Bicfenfäfter 75 92 
Fleiſcher i ; 59 92 
Böttder . . . 53 23 
Gold- und Silberarbeiter . 78 34 
Beug: und Leinweber. 33 20 
siider. . 45 10 
dud und Sugar 25 31 
Seifenſieder i 25 20 
Strumpfwirker 21 57 
Sattler. 19 20 
Beutler. 19 16 
Knopfmacder . 19 6 
Hutmacher. 19 5 
Töpfer. 17 33 


In Dresden ⸗Friedrichſtadt hatten fid) einige textilinduſtrielle 
Spezialitäten, beſonders die Poſamenten- und die Spitzenfabrika— 
tion, günſtig entwickelt; zu den Gewerbtreibenden von Friedrich— 
ſtadt gehörten u. A. 76 Poſamenten- und Spitzenmacher, 19 Gold— 
ſchmiede, je 2 Seidenwirker und Seidenſtrumpſwirker. 

Auch über die in einzelnen Gewerben angefertigten Waaren— 
mengen ſind Mittheilungen vorhanden, denen zu entnehmen iſt, 
daß im Jahre 1800 in Dresden-Altſtadt, Dresden-Neuſtadt, 
in den Vorſtädten und in Dresden-Friedrichſtadt zuſammen an— 
gefertigt wurden: 356 Stück Tuch und Tüffel, 1468 Stück 
wollene Zeuge (darunter 815 Stück Flanelle), 941 Dutzend 
wollene Strümpfe, 34 Dutzend ſeidene Strümpfe, 103 Dutzend 
Zwirnſtrümpfe, 1717 Stück Hüte, 86 Stück andere Filzwaaren, 
126 Schock Wachsleinwand, 416 Schock Leinwand aus Flachs, 
3446 Stück gewirkte Zwirnſpitzen, gegen 900 Schock Leder ver: 
ſchiedener Art, 16 Stück ſeidene Zeuge, 40 Dutzend ſeidene 
Tücher, 1000 Stück ſeidene Bänder, 110 Stück Flor, für 
6900 Mark (2300 Thaler) Marly (gitterartiges Gewebe aus 
Seide, Baumwolle oder Leinen), für 13800 Mark (4450 Thaler) 
baumwollenes Garn, 4353 lederne Handſchuhe, für 11400 Mark 
(3800 Thaler) 2854 Stück Papiertapeten, 853 Pfund Siegel: 


lack, für 22287 Mark (7429 Thaler) Strohflechtarbeiten. Als 
bemerkenswerth darf hervorgehoben werden, daß ſich die Stroh— 
manufaktur und die Kunſttiſchlerei ſchon vor hundert Jahren 
eines wohlbegründeten guten Rufes erfreuten. 

Der Handel der Stadt Dresden war zu Anfange des 
19. Jahrhunderts nicht von großer Bedeutung, obwohl ihre 
günſtige Lage an einem großen ſchiffbaren Strome vermuthen 
läßt, daß der Ein- und Ausfuhrhandel Sachſens ganz von ſelbſt 
ſchon damals einen natürlichen Stützpunkt in ſeiner Hauptſtadt 
geſunden habe. Wichtige Stapelrechte Magdeburgs aber und 
eine große Anzahl Zollſtationen, die ſich die Elbſchifffahrt tribut⸗ 
pflichtig gemacht hatten, verhinderten die Entwickelung Dresdens 
zu einem bedeutenden Stapelplatze oder zu einer Zentrale met: 
reichender Handelsbeziehungen. 

Zu den Vertretern des Handelsſtandes gehörten mit in 
erſter Linie die Mitglieder der Kramerinnung, deren Zahl ums 
Jahr 1800 gegen 220 betrug, und acht Inhaber von Banken 
oder Wechſelſtuben, die ſich in den folgenden Jahren noch um 
fünf vermehrten. Die gangbarſten Handelsartikel waren Gegen- 
ſtände des allgemeinen Lebensbedarfs für die Bewohner Dresdens 
und ſeiner Umgebung, infolgedeſſen der Handel mit Viktualien 
von verhältnißmäßig großer Bedeutung war. Zum Theil wurden 
dieſelben aus dem nahen Böhmen bezogen, wie Schlachtvieh, 
Geflügel, Eier, Obſt ꝛc., zum Theil lieferte ſie das ſächſiſche 
Niederland. Brotgetreide wurde den Bewohnern Dresdens aus 
der Gegend von Meißen, Lommatzſch und noch weiter nördlich 
gelegenen landwirthſchaftlichen Diſtrikten durch Getreideſchiffe zu: 
geführt. An ſogenannten Stapelwaaren wurden in Dresden 
hauptſächlich Leinwand und leinene Waaren aus der Oberlauſitz 
feilgeboten, und zwar von den feinſten Damaſten aus Groß— 
ſchönau bis zu dem gewöhnlichen Sacklinnen. Spezialitäten des 
Dresdner Handels waren Porzellan aus der Königl. Porzellan— 
manufaktur zu Meißen, Zinn- und Blechwaaren, Eiſenwaaren, 
geſchliffene und ungeſchliffene Spiegelwaaren, kunſtgewerbliche 
Gegenſtände, Muſikalien verſchiedener Art, Gemälde ꝛc., Spiel: 
waaren aus dem ſächſiſchen Erzgebirge. Der Materialwaaren⸗ 
handel war unbedeutend. 

Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung für das Dresdner 
Geſchäftsleben waren fünf Jahrmärkte, die auch mit Vorliebe 
von den Bewohnern aus Ortſchaften der Umgebung Dresdens 
beſucht wurden, und die bis über die Mitte des 19. Jahr- 
hunderts hinaus eine ungleich größere Bedeutung für den Handel 
hatten, als heutzutage. Schöbel berichtet in feiner bereits er: 
wähnten Abhandlung, daß ſich beiſpielsweiſe auf dem Altſtädter 
Jahrmarkte am 9. Juli 1831 eingefunden hatten: 8 Arznei- 
händler, 18 Bandhändler und Bandfabrikanten, 14 Baumwollen⸗ 
und Wollengarnhändler, 7 Barchenthändler, 24 Beutler, 
12 Bürſtenmacher, 20 Böttcher, 18 Blechhändler, 6 Backſchüſſel⸗ 
macher, 1 Bilderhändler, 4 Caſimirhändler, 1 Eiſengußwaaren— 
händler, 10 Franſenhändler, 40 Flanellhändler, 1 Federbett⸗ 
händler, 6 Garnhändler für die Seifenſieder, 6 Galanterie- 
waarenhändler, 3 Gürtler, 10 Glashändler, 90 Händler mit 
bunter Leinwand, 190 Händler mit weißer Leinwand, 8 Händler 
mit grauer Leinwand, 8 Hutmacher — (zu dem Markte am 
24. Oktober deſſelben Jahres kamen 40 Hutmacher), 23 Drechsler, 
18 Kattunhändler, 30 Kaufleute, 2 Knopfmacher, 27 Kürſchner 
(am 24. Oktober deſſelben Jahres 60), 18 Kammmacher, 
10 Korbmacher, 2 Klempner, 8 Karren- und Schiebebockmacher, 
10 Kuchenhändler, 1 Krempelhändler, 1 Kleidermacher mit 
Kleidern, 18 Lohgerber, 12 Merinohändler, 3 Meſſerſchmiede, 
1 Meerſchaumpfeifenkopfhändler, 1 Malerpinſelhändler, 12 Nan- 
quinhändler, 4 Nadler, 16 Poſamentirer, 20 Pfefferküchler, 
2 Parapluiehändler, 12 Pabuſchenmacher, 7 Riemer, 10 Spitzen- 
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händler, 90 Schnittwaarenhändler aus Chemnitz und Franken⸗ Papiere, Tapeten ꝛc. 


berg, 14 Händler mit ſeidenen Tüchern, 125 „Schnitt⸗ 
waarenhändler auf Tiſchen“, 40 Strumpffabrikanten, Strumpf⸗ 
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Neben den Inlandserzeugniſſen bieten aber 
die Leipziger Meſſen auch ſchon ſeit Jahrhunderten eine reiche 
Auswahl von ausländiſchen Fabrikaten. Zu dieſen gehören be⸗ 


wirker und Stricker (am 24. Oktober deſſelben Jahres 65), ſonders Rauchwaaren, Felle und Leder, Seidenwaaren, feine 


6 Seiler, 600 Schuhmacher, 24 Spiel⸗ und Pappwaarenhändler, 
12 Schachtelleute, 18 Schwamm: und Schwefel händler, 2 Schloſſer, 
14 Seifenſieder, 12 Steinguthändler, 2 Serpentinhändler, 
30 Mützenmacher, 32 Tiſchler, 106 Töpfer, 4 Händler mit 
thönernen Pfeifen, 18 Tuchmacher, 296 Tuchmacher in Ständen, 
2 Tabakhändler, 90 Weißbaumwollenwaarenhändler, 16 Weiß: 
gerber, 5 Wurſt- und Schinkenhändler, 7 Zwirnhändler, 2 Zeug— 


und Zirkelſchmiede, 5 Zitronenhändler, 4 Zeugmacher, insgeſammt, 


2344 Händler. Die anderen vier Dresdner Märkte deſſelben 
Jahres ſeien zuſammen von 7521 Händlern beſucht worden, jo: 
daß alſo jährlich gegen 10000 fremde Händler nach Dresden 
kamen, von denen viele ſich nicht darauf beſchränkten, ihre Waaren 
auf dem Markte feilzubieten, ſondern auch in der Stadt hauſiren 
gingen. Im Jahre 1900 betrug die Zahl der auf den drei jetzt 
noch ſtattfindenden Dresdner Jahrmärkten feilbietenden Händler 
ſogar mit Einſchluß der zu den Marktfieranten gehörigen Dresdner 
Kaufleute nur noch 6109, obwohl die Bewohnerzahl der Stadt in 
den Jahren 1830 bis 1900 von 61886 auf 396146 geſtiegen iſt. 

Weſentlich verſchieden von dem gewerblichen Leben Dresdens 
war das von Leipzig, wo ſeit dem Mittelalter bis auf den 
heutigen Tag das Handelsgewerbe im Vordergrunde alles Er— 
werbslebens geſtanden hat. Die Zahl aller Gewerbtreibenden 
betrug zu Anfange des 19. Jahrhunderts (1806) gegen 2500. 
Darunter befanden jid über 50 Buchhändler, über 200 Kauf: 
leute und über 500 Kramer. Von den gewöhnlichen Hand— 
werkern waren beſonders ſtark die Schneider (350), die Schuh: 
macher (269), die Perückenmacher (120), die Kürſchner (55), 
die Gärtner (43), die Schloſſer (38), die Bäcker (37), die 
Branntweinbrenner (36), die Fleiſchhauer (33), die Gold- und 
Silberdrahtzieher (32) und die Lohgerber (29) vertreten. An 
Großbetrieben hatte Leipzig vor ca. 100 Jahren u. A. Fabriken 
für Gold- und Silberſtickereien, 5 Sammetfabriken, 7 Fabriken 
für ſeidene Strumpfwaaren mit 170 bis 180 Stühlen, ver— 
ſchiedene Seidenfärbereien, Fabriken für wollene Strumpfwaaren 
mit etwa 120 Stühlen, Wachsleinwandfabriken, große Tuch- und 
Pelzfärbereien, Gerbereien ꝛc. aufzuweiſen. Bedeutend war auch 
die Tabakfabrikation, in der gegen 200 Menſchen regelmäßige 
Beſchäftigung fanden. 

Für den Buch- und Verlagshandel iſt Leipzig bereits ſeit 
ca. 200 Jahren der erſte Platz in Deutſchland, infolgedeſſen 
auch das Druckereigewerbe ſchon zu Anfange des 19. Jahrhunderts 
verhältnißmäßig umfangreich war und eines lebhaften Betriebes 
ſich erfreuen konnte. Im Jahre 1806 gab es in Leipzig 
3 Schriftgießereien, 23 Buchdruckereien mit 90 Preſſen für 
Buchdruck, 40 Kupferdruckpreſſen und mehrere Notendruckpreſſen. 

Seine große Bedeutung als Handelsſtadt verdankt Leipzig 
zum guten Theile den drei Meſſen zu Neujahr, zu Oſtern und 
zu Michaeli, weil dieſelben Gelegenheit boten, Handelsbeziehungen 
zu aller Herren Länder einzuleiten. Sachſens Induſtrie und 
Leipzigs Meſſen haben ſich gegenſeitig in ihrer Entwickelung ge— 
fördert; denn wie viele Erzeugniſſe des Landes auf den Leipziger 
Meſſen ihren Hauptabſatz fanden, ſo bereicherten ſie auch die 
Waarenbeſtände der letzteren und vermehrten ſo die Beziehungen 
zu den fremden Käufern. Was die Meſſen boten, waren in 
erſter Linie Sachſens gewerbliche Erzeugniſſe, zum guten Theil 
auch Waaren, die in Leipzig ſelbſt angefertigt worden waren, 
wie Gold- und Silberſtickereien, Sammet, Seidenzeuge, Wad- 
leinwand, Bücher und Noten, Kattune, baumwollene Waaren, 
wollene und halbwollene Strumpf- und Webwaaren, Leinwand, 


und ordinäre Tuche, wollene und baumwollene Fabrikate, Lein⸗ 
wand, Kolonial-, Drogen: und Apothekerwaaren, Tabak, Material: 
waaren, Gold- und Silberwaaren, Bronze, Galanterie- und 
Luxuswaaren, Porzellan- und Glaswaaren, Kurzwaaren, Ven: 
waaren verſchiedener Art, Holzwaaren ꝛc. 

Einigen Anhalt, die Bedeutung der Meſſen für Leipzigs 
Handel vor ca. 100 Jahren zu beurtheilen, bieten die Nachweiſe 
über Zahl und Herkunft der Meßbeſucher. Nach Haſſes Ge— 
ſchichte der Leipziger Meſſenk waren die Neujahrs-, die Ofter: 
und die Michaelismeſſe des Jahres 1800 von zuſammen 11733 
Fremden beſucht; darunter befanden ſich 


aus Chriſten Juden zuſammen 

Churſachſen. 3930 121 4051 
Polen. 53 1034 1087 
Berlin 338 183 521 
Hamburg 099 87 409 
Böhmen, Mähren, deri 

Sclejien . 226 168 394 
Schleſien. 216 128 344 
Frankfurt a. M. 149 72 221 
Magdeburg . 191 7 198 
Rußland . . 59 125 184 
Preußiſch Weſtphalen 134 47 181 
Braunſchweig ; 137 27 164 
Macedonien und Griechenland 156 7 163 
Mark un 104 59 163 
England. . 140 8 148 
Halberftadt . 87 45 132 
Frankreich 104 5 109 
Nürnberg und Fürth. 81 26 107 
der Schweiz. l 98 98 
Iſerlohn. 91 ; 91 
Dänemarf 64 26 90 
Gera und Neuß 75 75 
Holland. 34 26 60 
Bremen. 57 2 59 
Aachen, Eupen, Kaka und 

Verviers. 51 51 
Italien. 47 . 47 
Danzig . 15 29 44 
Oeſterreich 35 3 38 
Augsburg 21 21 
Lübeck 19 2 21 
Ungarn . 13 2 15 
der Türkei. l ; 9 9 
Lüttich (Gewehrhändler) . 3 ' 3 
verſchiedenen Orten Deutſch— 

lands. u u 1784 651 2435 


In ber Folgezeit ftieg die Zahl der Meßbeſucher noch unaus— 
geſetzt; zu der Oſtermeſſe und der Michaelismeſſe des Jahres 
1834 hatten ſich nicht weniger als 27436 Meßfremde ein: 
gefunden, von denen 5 ſogar von Amerika herübergekommen 
waren. 

Im gewerblichen Leben der Stadt Chemnitz war zu 
Anfange des 18. Jahrhunderts auch die Landwirthſchaft noch 
mit vertreten, wenn ſie auch gegenüber anderen Erwerbszweigen 


* Verlag von S. Hirzel in Leipzig, 1885. 
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wenig ins Gewicht fiel. Etwas mehr traten ſchon damals einige 
Induſtriezweige in den Vordergrund, die im Laufe des Jahr— 
hunderts zu großer Blüthe gelangt ſind, darunter insbeſondere 
die Spinnerei, die Weberei und die Strumpfwirkerei. Außerdem 
wurden noch Bleicherei, Kattundruck, Tuchmacherei, Färberei 
betrieben, und naturgemäß fehlten auch die in allen Städten 
vertretenen Handwerker nicht, deren Erzeugniſſe nicht für einen 
weit ausgedehnten Abnehmerkreis berechnet ſind, ſondern im 
großen Ganzen von der Wohnbevölkerung des betreffenden Ortes 
und ſeiner nächſten Umgebung verbraucht werden. 

Im Jahre 1804 arbeiteten im Tuchmachergewerbe für nur 
einen Verleger 7 Meiſter und 10 Lohnmeiſter auf 17 Stühlen. 
Weſentlich ausgedehnter war die Strumpfwirkerei, für die ein 
ganzes Heer von ſelbſtändigen Meiſtern, Geſellen und Lehrlingen 
aus Chemnitz und ſeinen Nachbardörfern beſchäftigt war, und 
deren Jahresproduktion an 800000 Paar Strümpfe, Mützen, 
Weſten, Geldbeutel ꝛc. betrug. Die Zeug- und Leinwebermeiſter 
arbeiteten auf nahezu 1600 Stühlen und fabrizirten vornehmlich 
baumwollene Zeuge, ſeidenes Sammetband, Schürzenzeuge, Bett— 
decken, Spitzen jr, Im Jahre 1800 wurde in Chemnitz auch 
eine Färberei für türkiſch rothe Garne errichtet, die vorher 
größtentheils aus Elberfeld bezogen worden waren. 

Zur Förderung der Handelsintereſſen der Stadt Chemnitz 
wurden 2 große und ſtark beſuchte Jahrmärkte abgehalten. 

In der Kreishauptmannſchaft Bautzen ſtand beſonders 
die Leinweberei in hoher Blüthe; in allen Städten der ſächſiſchen 
Oberlauſitz arbeiteten zahlreiche Handweber für inländiſche und 
ausländiſche Abnehmer. 

Was das gewerbliche Leben in den einzelnen Städten 
anlangt, fo war Bautzen ein Hauptplatz für allerhand Manufaktur: 
waaren. Die hauptſächlichſten Erzeugniſſe waren Strümpfe und 
Strumpfwaaren, Tuche, Barchent, Kattun, Webwaaren und Leder. 
In den Bautzner Gerbereien ſollen allein im Jahre 1801 über 
13000 Stück Häute beſonders zu Sohlenleder verarbeitet worden 
fein, und die Jahresproduktion an Strümpfen, Handſchuhen, 
Mützen ꝛc. ſoll 120000 Dutzend betragen haben. Die Zahl der 
Meiſter belief ſich auf über 700. Spezialartikel für den Handel 
waren Material-, Spezerei- und Schnittwaaren. Alljährlich 
wurden 4 Waarenmärkte und 6 Wollmärkte abgehalten. Die 
letzteren fanden regelmäßig im Mai und Oktober ſtatt und wurden 
von Tuchwebern aus der ganzen Lauſitz beſucht, da viele ihren 
Bedarf an Rohmaterial ausſchließlich auf den Bautzner Woll— 
märkten deckten. 

Die Handwerksmeiſter der kleinen Stadt Bernſtadt gehörten 
größtentheils der Zunſt der Tuchweber an. Eine Spezialität 
dieſer Branche waren ſchöne ſchwarze Tuche, die auf den Meſſen 
in Leipzig und Naumburg abgeſetzt wurden. Alsdann wurde 
insbeſondere auch Leinweberei und Kürſchnerei betrieben. 

In Biſchofswerda wurden hauptſächlich Tuh- und Lein— 
weberei, Flanell⸗ und Bandweberei, Strumpfwirkerei, Loh- und 
Weißgerberei, die Fabrikation leinener Frauenröcke, Poſamenten— 
fabrikation und Hutfabrikation betrieben. Die Produktion von 
Strümpfen und Handſchuhen war aber weſentlich geringer, als 
beiſpielsweiſe in Bautzen. Auch in dem Städtchen Elſtra 
waren u. A. die Leinwand-, Strumpf- und Bandmanufaktur 
vertreten. 

Kamenz lieferte als Spezialitäten Pfefferkuchen und Topf⸗ 
. waaren, mit deren Fabrikation fid aber nur wenige Meiſter 

beſchäftigten. Das älteſte Gewerbe der Stadt iſt die Tuchmacherei, 
die zu Anfange des 19. Jahrhunderts von über 100 Meiſtern 
betrieben wurde. Alsdann ſtanden die Leinweberei, die Strumpf— 
und Handſchuhfabrikation, die Weberei wollener Zeuge und 
beſonders auch die Hutmacherei in Blüthe. Von bemerkenswerther 


Bedeutung waren auch die Gerberei, durch welche jährlich gegen 
4000 Stück Häute zu Leder verarbeitet wurden, und die Schuh⸗ 
macherei. Alljährlich wurden 2 Krammärkte abgehalten. 

Die Stadt Königsbrück trug vor hundert Jahren mehr 
einen landwirthſchaftlichen als einen gewerblichen Charakter. Unter 
den Handwerkern waren am ſtärkſten die Schuhmacher vertreten, 
die ſchon damals großentheils ſogen. Marktwaare anfertigten. 
Außerdem waren noch Leinweber und Strumpfwirker in vers 
hältnißmäßig großer Zahl vorhanden. Eines beſonderen 
Rufes erfreuten ſich Königsbrücker Topf- und Steingutwaaren 
und wohl auch die Böttcherwaaren, von denen beſonders die 
erſteren auf Märkten in weiterem Umkreiſe Abſatz fanden. 
Außer 4 Waarenmärkten wurden alljährlich auch 4 Viehmärkte 
abgehalten. 

Löbau gehört mit zu den Städten, deren gewerblicher 
Charakter ſich theilweiſe das ganze 19. Jahrhundert hindurch 
faſt unverändert erhalten hat. Der Haupterwerbszweig der 
Bewohner war ums Jahr 1800 die Leinweberei, mit der ſich 
der dritte Theil ſeiner etwa 300 Handwerksmeiſter beſchäftigte. 
Das weißgarnige Linnen wurde großentheils nach Spanien, 
Italien und England abgeſetzt, das buntgeſtreifte ſoll ſogar (über 
England) nach Weſtindien ausgeführt worden ſein. An ſonſtigen 
Textilwaaren wurden noch weiße und rothe mit Seide gemiſchte 
Leinwaaren, Matroſenleinwand, Drell, Kattun, Tuche, wollene 
Strümpfe, Handſchuhe und Hüte angefertigt. In unmittelbarer 
Nähe der Stadt befanden ſich 4 Bleichen am Löbauer Waſſer. 
Alsdann war die Lederfabrikation ziemlich bedeutend; ſie lieferte 
neben Sohlenleder auch Oberleder und roth gefärbte Leder. 
Auch der Handel ſcheint beträchtlich geweſen zu ſein, denn es 
beſtand eine Kaufmannsſozietät, von deren Mitgliedern 7 Groß: 
händler die Ausfuhr leinener Waaren betrieben. Vier ſehr be— 
deutende Jahrmärkte förderten den Umſatz im Kleinhandelsverkehr. 

Auch in dem landwirthſchaftlichen Städtchen Oſtritz wurden 
neben anderen Handwerken die Lein- und Tuchweberei betrieben, 
und zwei Einwohner beſchäftigten ſich mit Tabakfabrikation. 
Alljährlich wurden 3 Märkte abgehalten. 

Pulsnitzer Waaren erfreuten ſich ſchon zu Anfange des 
vorigen Jahrhunderts eines guten Rufes, den ſie ſich bis heutigen 
Tages bewahrt haben. Zu den berühmten Spezialitäten der 
Stadt gehörten ſchon damals die ſogen. Thorner Pfefferkuchen, 
ferner Topſgeſchirr, das feiner eleganten Formen und der 
unſchädlichen Glaſur wegen ſogar nach Prag, Wien und Trieſt 
ausgeführt wurde, alsdann Wollbänder, zu deren Herſtellung an 
100 Stühle im Gange waren, leinenes und holländiſches Kipper: 
band. Auch die Leinweberei wurde ſtark betrieben, und die 
Chronik berichtet, daß im Winter ſogar die Bauern der Umgegend 
an den Webſtühlen mit thätig waren. Daß am Ausgange des 
19. Jahrhunderts im Vogtlande Landwirthe und deren Angehörige 
im Winter in der Spitzeninduſtrie Beſchäftigung ſuchen, um den 
etwas knappen Arbeitsertrag in der Landwirthſchaft durch Neben: 
verdienſt zu ergänzen, iſt nicht weiter befremdlich. Im Zeitalter 
der Innungen aber, wo das Recht auf Arbeit durch zünſtige 
Privilegien im höchſten Grade beſchränkt war, iſt der Landwirth 
am Webſtuhle immerhin eine beachtenswerthe Erſcheinung. Auch 
das Schuſtergewerbe blühte ſchon vor 100 Jahren in Pulsnitz; 
die Zahl der Schuhmachermeifter betrug gegen 60, die nicht nur 
ſür die Kundſchaft am Orte arbeiteten, ſondern hauptſächlich 
auch Marktwaare anfertigten. 

In Weißenberg, mit jährlich 3 Krammärkten, hatten 
von den Gewerben nur die Strumpffabrikation und die Schuh— 
macherei mehr als lokale Bedeutung. 

Zittau gehörte ſchon vor Jahrhunderten zu den erſten 
Induſtrie- und Handelsſtädten Sachſens. Von den zu Anfange 
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des 18. Jahrhunderts dort betriebenen Manufakturen waren 
namentlich die Tuchweberei und die Leinweberei von großer 
Bedeutung. Im Jahre 1806 ſollen 126 Tuchmachermeiſter ihr 
Handwerk in Zittau ausgeübt haben, deren Fabrikate theils 
direkt ins Ausland verſchickt, theils auf den Leipziger Meſſen 
und auf Märkten abgeſetzt wurden. Von den Erzeugniffen der 
Zittauer Leinweber waren u. A. Damaſte, Zwillich und weiß— 
garnige gebleichte Schockleinwand geſuchte und gangbare Handels— 
waare, die großentheils ins Ausland, u. A. nach Italien, England, 
Spanien und Amerika verkauft wurde. Auch auf inländiſchen 
Märkten waren Zittauer Leinwaaren ſchon damals regelmäßig 
vertreten. Alsdann gab es in Zittau vier große Färbereien, in 
denen über 100 Perſonen beſchäftigt waren, und in denen ſowohl 
rohe und weiße Garne, als auch rohe Leinwand gefärbt wurde, 
vier große Kattun- und Leinwanddruckereien und nahe bei der 
Stadt mehrere große Bleichereien. Andere Manufakturen von 
namhafter Bedeutung waren die Roth- und Weißgerberei, die 
alljährlich über 1000 rothe Leder und 4000 bis 5000 weiße 
Leder produzirten, die Töpferei, die vorwiegend Oefen in geſchmack— 
vollen Muſtern und Formen lieferte, die Hutfabrikation. Die 
Mitglieder der Zittauer Kaufmannsinnung betrieben einen lebhaſten 
Tranſithandel mit ausländiſchen Manufaktur- und Kolonial: 
waaren nach Oeſterreich. Nahe bei Zittan gab es verſchiedene 
Mahlmühlen und eine Papiermühle. 

Von den Städten der Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
nahm in gewerblicher Beziehung nächſt Chemnitz ſelbſt ohne 
Zweifel Annaberg ſchon vor 100 Jahren die erſte Stelle ein. 
Namentlich dem Bergbau und der Spitzeninduſtrie hatte dieſe 
Stadt einen weitverbreiteten und wohlbegründeten Ruf zu danken. 
Der Bergbau unterm Schreckenſtein lieferte damals noch lohnende 
Ausbeute an Silber, Kobalt, Kupferkies, Fahlkupfererz, Schwefel, 
Arſenik und bot mehreren hundert Bergleuten lohnenden Ver— 
dienſt. Von noch größerer Bedeutung für das Erwerbsleben der 
Stadt war aber die Spitzenklöppelei, die ſich ſeit ihrer Erfindung 
durch Barbara Uttmann von Annaberg aus noch in vielen 
anderen Städten des ſächſiſchen Erzgebirges eingebürgert und die 
Jahrhunderte hindurch Tauſende fleißiger Hände aller Alters— 
klaſſen beſchäftigt hat. In Annaberg lebten zu Anfange des 
19. Jahrhunderts 600 bis 700 Klöpplerinnen, die Spitzen nicht 
nur aus Zwirn, ſondern auch aus weißem Neſſelgarn, ſchwarzer 
und weißer Seide, Gorl und Schmelz anfertigten. Jeden 
Dienstag wurde Spitzenmarkt abgehalten, der Gelegenheit zu 
freihändigem Verkaufe der Waare bot; überdies wurde ein er— 
heblicher Theil der in Annaberg geklöppelten Spitzen durch 
Reiſende oder Hauſirer verhandelt oder durch Großhandlungen 
auf den deutſchen Meſſen vertrieben, wodurch ſie an ausländiſche 
Konſumenten (in der Schweiz, in Italien, Spanien, Rußland :c.) 
gelangten. Außer der Spitzenklöppelei betrieb die Induſtrie— 
bevölkerung Annabergs ſchon vor 100 Jahren in beſonders ber: 
vorragender Weiſe das Poſamentirgewerbe. Ohne die weiblichen 
Arbeiter waren über 400 Meiſter, ca. 150 Geſellen und 300 
Lehrlinge allein in der Bandmanufaktur erwerbsthätig. Die 
Bandmanufaktur war wie die Spitzenklöppelei eine weit berühmte 
Spezialität Annabergs; es wurden auf den ca. 800 damals be— 
triebenen Bandſtühlen u. A. Atlas- und Moirebänder in vielerlei 
Farben mit Figuren und Blumen durchwirkt angefertigt. Auch 
die Franſenfabrikation wurde eifrig betrieben; zu ihren Speziali— 
täten gehörten baumwollene Gardinenfranſen, glatte oder durch— 
brochene Franſen aus Zwirn, weißer und ſchwarzer Seide, 
Kameelhaaren u. A. Außer den in allen Städten vertretenen 


märkten wurden alljährlich zwei Waarenmärkte und zwei Vieh: 
märkte abgehalten. Der Annenmarkt pflegte volle acht Tage zu 
dauern. 

In dem Städtchen Auguſtusburg war das Hauptgewerbe 
die Leinweberei. Von ca. 200 Handwerksmeiſtern waren etwa 
150 Leinweber. Außerdem wurde Spinnerei aus Flachs, Wolle 
und Baumwolle ſowie etwas Kattunweberei betrieben. 

Das gewerbliche Leben in Buchholz ähnelte ſehr dem in 
Annaberg, was im Hinblick auf die nahe Nachbarſchaft beider 
Orte erklärlich erſcheint. Die Anfertigung von Poſamenten⸗ 
waaren, die etwa 240 Meiſter, 80 Geſellen und 30 Lehrlinge 
betrieben, und die Spitzenklöppelei beſchäftigten den größten Theil 
der Buchholzer Arbeitsbevölkerung. Die Waaren wurden größten— 
theils auf den Meſſen verhandelt oder direkt ins Ausland ver: 
ſendet. Außerdem beſtand in Buchholz Spielkartenfabrikation, 
die bereits im 16. Jahrhundert eingeführt worden ſein ſoll. In 
jedem Jahre wurde ein Waarenmarkt abgehalten, der aber minder 
bedeutend war, als die Annaberger Märkte. 

Die Bewohnerſchaft von Callnberg bei Lichtenſtein be— 
ſchäftigte ſich großentheils mit Weberei und Strumpfwirkerei. 
Die Handwerksmeiſter in den einzelnen Branchen bildeten mit 
denen von Lichtenſtein vielfach einen Innungsverband, wodurch 
ſich nicht allein die Stärke und Leiſtungsfähigkeit der Innungen 
erhöhte, ſondern auch die gewerblichen Beziehungen zwiſchen 
beiden Städten günſtig beeinflußt wurden. 

Auch in der alten Bergſtadt Ehrenfriedersdorf gehörten 
zu Anfange des 19. Jahrhunderts die Spitzenklöppelei und die 
Poſamentenfabrikation zu den Haupterwerbszweigen, da der 
Bergbau dieſer Stadt ſich bereits im Niedergange befand. Im 
Poſamentirgewerbe arbeiteten gegen 40 Meiſter mit etwa 15 Ge— 
hülfen. Außerdem waren noch die Strumpfwirkerei und die 
Schuhmacherei von einiger Bedeutung. 

Elterlein hatte vor 100 Jahren noch etwas Bergbau 
auſzuweiſen, es wurden u. A. noch Magneſia, Ocker und Achat 
abgebaut. Unter den Handwerkern waren die Nagelſchmiede 
verhältnißmäßig ſtark vertreten; alsdann wurden auch Spitzen⸗ 
klöppelei und Spitzenhandel betrieben. Der Abſatz der Spitzen 
wurde durch zwei Jahrmärkte gefördert. 

Frankenberg war Induſtrieſtadt für Baumwollmanufak⸗ 
turen und Kattundruckerei, für Weberei von halbſeidenen Waaren, 
ſeidenen Tüchern und leinenen Waaren. Im Jahre 1804 
arbeiteten in 7 Druckereien gegen 500 Perſonen; und etwa ebenſo 
viele verdienten ihren Unterhalt durch Weberei. Auch die Leder— 
manufaktur war in Frankenberg von einiger Bedeutung und 
lieferte alle Sorten Leder. Ein großer Theil der Frankenberger 
Erzeugniſſe wurde auf Meſſen und Märkten abgeſetzt. 

Die Bevölkerung in Geyer lebte theilweiſe von Bergbau, 
durch welchen Silber, Vitriol, Arſenik, Kobalt, Eiſen- und Binn- 
ſtein, beſonders aber Schweſelkies gewonnen wurden. Außerdem 
wurden vornehmlich Spitzen geklöppelt und Poſamentenarbeiten 
angefertigt, deren Abſatz zwei Jahrmärkte in Geyer erleichterten. 

Eine Stadt mit außerordentlich reger gewerblicher Thätig— 
keit war ſchon zu Anfange des 19. Jahrhunderts Glauchau, 
wo die Fabrikation von leinenen, baumwollenen und halbſeidenen 
Waaren, Tuchen, Strumpfwaaren und Leder ſtark betrieben 
wurde. Barchent, Sommermarncheſter (leichter ſammetartiger Stoff 
aus Baumwolle), bunte Tücher, Strümpfe, Schürzen waren 
Glauchauer Spezialitäten. Im Jahre 1804 ſollen gegen 300 
Webermeiſter mit 80 Geſellen, gegen 70 Strumpfwirker und 
über 50 Tuchmacher ihr Gewerbe daſelbſt ausgeübt und die 


Waaren vorzugsweiſe auf den Meſſen zu Leipzig, Naumburg 
und Frankfurt abgeſetzt haben. Auch Bleichen und Färbereien 
gab es in Glauchau. Außerdem wurde daſelbſt die Fabrikation 


Handwerkern waren in Annaberg alsdann noch die Fabrikation 
von ſeidenen Tüchern, Leder, Spielkarten, Kinderpuppen, Tabaks— | 
pfeifen und Tabak vertreten. Neben den regelmäßigen Wochen⸗ 
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von Stecknadeln, Strumpfwirkernadeln, Stricknadeln, Gürtler⸗ 
waaren, Gewehren, Sporen, Tiſch-, Spiel- und Taſchenuhren, 
Kutſchwagen, Schlitten, Feuerſpritzen, Kaffee- und Thee- 
geſchirren ꝛc. betrieben. Alsdann gab es in Glauchau eine 
Papiermühle, einen Eiſen⸗ und Kupferhammer, 3 Oelmühlen, 
eine Schneidemühle, eine Mahlmühle mit 10 Gängen. 

Dieſelben textilgewerblichen Branchen wie in Glauchau waren 
auch in den Städten Hohenſtein und Ernſtthal ſtark ver⸗ 
treten. Hohenſtein lieferte vorzugsweiſe Barchent, baumwollene 
Decken, weiße und gedruckte Kattune, ſeidenes und wollenes 
Weſtenzeug, baumwollene Mützen, Strümpfe, Handſchuhe, die 
ſämmtlich von etwa 400 Webern und Strumpfwirkern angefer: 
tigt wurden. In Ernſtthal wurden ebenfalls Web- und Strumpf⸗ 
waaren verſchiedenſter Art fabrizirt In jeder der beiden Städte 
wurden drei Märkte abgehalten; außerdem wurden die Erzeug— 
niſſe der Hohenſtein⸗Ernſtthaler Weber und Spinner auf den 
Meſſen abgeſetzt. 

In Jöhſtadt ſtanden Spitzenklöppelei, Bandweberei und 
Spitzenhandel in Blüthe; in Lengefeld die Weberei von Lein⸗ 
wand, Kattun und Barchent; in Lichtenſtein die Fabrikation 
baumwollener Strumpfwaaren, die Zeug-, Lein- und Woll⸗ 
weberei, bie Maſchinenſpinnerei. In Jöhſtadt wurden drei, in 
Lengefeld zwei und in Lichtenſtein ebenfalls drei Jahrmärkte ab- 
gehalten. Limbach, wo David Eiche zu Anfange des 18. Jahr- 
hunderts die Strumpfmanufaktur eingeführt hatte, war vor 
hundert Jahren Hauptſitz für ſeidene und halbſeidene Strumpf: 
waaren. 

Die alte Bergſtadt Marienberg, die im dreißigjährigen 
und im ſiebenjährigen Kriege außerordentlich ſchwer zu leiden 
gehabt, beſaß zu Anfange des 19. Jahrhunderts noch wenig 
Induſtriebevölkerung. Bergbau, etwas Feldwirthſchaft und Vieh 
zucht ernährten wohl den größten Theil der Bewohner. Eine 
Minderheit der letzteren trieb Leinweberei, Frauen beſchäftigten 
ſich mit Spitzenklöppelei, und außer den gewöhnlichen überall 
vertretenen Handwerken waren noch die Gerberei und die Tud- 
fabrikation vertreten. 

Meerane trug ſchon vor hundert Jahren den Charakter 
einer textilgewerblichen Stadt, in der vorwiegend Wollwaaren 
angefertigt wurden. Der Zeugmacherzunft daſelbſt gehörten 
einige Hundert Meiſter an. Ihre Erzeugniſſe wurden größten⸗ 
theils auf Jahrmärkten abgeſetzt, deren in Meerane ſelbſt drei 
abgehalten wurden. 

Ein recht vielſeitiges Erwerbsleben hatte ſich in Ober⸗ 
wieſenthal entwickelt, deſſen Bürgerſchaft lebhaften Handel u. A. 
mit Schnupſtabak über die böhmiſche Grenze unterhielt. Als⸗ 
dann wurden Bandfabrikation, Spitzenklöppelei und Spitzenhandel 
ſtark betrieben. Die Zahl der Poſamentirer ſoll gegen 90, die 
der Klöppler oder Klöpplerinnen 500 bis 600 betragen haben. 
Eine Spezialität Oberwieſenthals waren allerhand Nadlerwaaren 
(Stecknadeln, Nähnadeln, Strick- und Haarnadeln, Meſſerchen, 
Scheeren ꝛc.), die größtentheils auf Meſſen und Märkten abgeſetzt 
wurden. Gegen 50 Nadlermeiſter beſchäftigten jid) mit der An- 
fertigung und dem Vertriebe dieſer Waaren. 

Oederan war ein Hauptplatz für das Tuchmachergewerbe; 
denn es lebten in der Stadt gegen 120 zünftige Tuchmacher, 
außerdem gab es eine Tuchfabrik, in der gegen 300 Perſonen 
Beſchäftigung fanden. Auch die Seinz und Baumwollweberei 
ſtand in Blüthe; über 300 Weber fertigten Kattun, Pique, 
Barchent ıc. an. Von den gewöhnlichen Handwerkern waren die 
Schuhmacher und die Töpfer beſonders ſtark vertreten. 

In Scheibenberg wurde neben etwas Bergbau die Klöp— 
pelei, Spitzenhandel, Poſamentenfabrikation (u. A. die Anfertigung 
ſeidener mit Gold und Silber durchwirkter Bänder), Kattun— 
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druckerei und etwas Ackerbau betrieben; in Schlettau Flachsbau, 
Poſamentenfabrikation, Klöppelei und Handel mit Spitzen; in 
Stollberg Tuch- und Leinweberei, Strumpfwirkerei, Brauerei 
u. A.; in Thum Poſamentenfabrikation, Strumpfwirkerei, Spitzen- 
klöppelei und Spitzenhandel; in Unterwieſenthal Spitzen⸗ 
klöppelei, Feldbau und Viehzucht. 

Waldenburg hatte zu Anfange des 19. Jahrhunderts be: 
deutenden Handel in Strumpfwaaren, Fabrikation wollener und 
baumwollener Zeuge, wollener Bänder, Färberei und Bleicherei 
aufzuweiſen. Alljährlich wurden zwei Waarenmärkte abgehalten. 

In Wolkenſtein wurde Weberei von Kattun und Lein— 
wand, Klöppelei, Schuhmacherei (Marktwaare), Poſamenten⸗ 
fabrikation betrieben. Insbeſondere war die Bandfabrikation ziem⸗ 
lich bedeutend. Zwei Märkte förderten den Abſatz der Fabrikate. 

Zöblitz erfreute ſich ſchon vor 100 Jahren eines alten 
Rufes wegen ſeiner Serpentinſteinwaaren, die einen außerordent— 
lich weiten Abnehmerkreis gefunden hatten. Ueberdies wurde 
daſelbſt Lein⸗ und Baumwollweberei, Spitzenklöppelei aus 
ſchwarzer Seide und Zwirn, Holzwaarenfabrikation (Schachteln), 
Gerberei betrieben. 

Zſchopau war durch ſeine Töpfereiprodukte, 
Oefen, bekannt; es lieferte ferner Handſpinn⸗ 
maſchinen, insbeſondere aber wollene, baumwollene und leinene 
Manufakturwaaren: die Tuchmacherei, die Weberei von Kattun, 
Kanevas, Cottonaden, Piqués, die Strumpfwirkerei und die 
Poſamentenfabrikation beſchäftigten eine große Anzahl Bewohner. 
Gegen 40 Schuhmacher fertigten Waaren für Märkte an, deren 
in Zſchopau ſelbſt jährlich drei abgehalten wurden. 

Zwönitz endlich war ein Hauptort für Spitzenklöppelei, 
mit der ſich über 300 Perſonen beſchäftigten. Zwönitzer Spitzen 
gehörten zu den feinſten des Landes. Alsdann wurde Weberei 
von Kattun, Barchent, Piqué, Petinet, die Poſamentenfabrikation 
und in größerem Umfange die Schuhmacherei betrieben. 

Von den Städten der Kreishauptmannſchaft Dresden 
gehört Altenberg zu den wenigen, in denen der Bergbau noch 
von verhältnißmäßig großer Bedeutung war. Die Zinnbergwerke 
lieferten reiche Ausbeute und beſchäftigten viele Hände. Daneben 
wurde beſonders Viehzucht und, von den weiblichen Bewohnern, 
Spitzenklöppelei getrieben. Der Kundenkreis der gewöhnlichen 
Handwerker beſchränkte ſich im Weſentlichen auf die Bewohner 
der Stadt. Das letztere galt auch von den Handwerkern in 
Bärenſtein, deſſen Erwerbsverhältniſſe mit denen in e 
ziemlich übereinſtimmten. 

In Berggießhübel wurden neben Bergbau, etwas Land⸗ 
wirthſchaft und den allenthalben vertretenen Handwerken noch 
Wollſpinnerei, Leinweberei, Seidenbandweberei und die Fabrikation 
metallener Knöpfe und Schnallen betrieben. 

Brand trug noch ausgeprägt den Charakter einer Bergſladt; 
es gab zu Anfange des vorigen Jahrhunderts daſelbſt noch 
gegen 600 Bergleute. Alsdann waren die Spitzenklöppelei, ſowie 
Spinnerei für Flachs und Wolle vertreten. 

Die Bewohner von Dippoldiswalde trieben Feldbau, 
Viehzucht, Brauerei und Brennerei, von den Handwerken beſonders 
Tuchmacherei. Alsdann gab es in Dippoldiswalde eine Garn: 
bleiche, in der über 200 Meiſter für Oberlauſitzer Weber 
bleichten. In Dohna hatten ſich unter verſchiedenen Gewerbe— 
arten die Wollſpinnerei, die Band- und Poſamentenfabrikation, 
ſowie die Strohflechterei gut entwickelt. Die Mitglieder der 
Fleiſcherinnung genoſſen (ſchon feit der Mitte des 15. Jahr: 
hunderts) das Privileg, ihr Fleiſch allwöchentlich dreimal in 
Dresden feilzubieten. Frauenſtein hatte außer anderen Gewerbe— 
arten beſonders Leinweberei, ſowie Flachs- und Garnhandel 
aufzuweiſen. 8 a 
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Der wirthſchaftliche Schwerpunkt der alten Bergſtadt 
Freiberg lag im Bergbau, der vor hundert Jahren noch reiche 
Ausbeute beſonders an Silbererzen lieferte. Im Bergamtsrevier 
Freiberg fuhren im Jahre 1814 in 135 Gruben rund 4500 
Bergleute an, von denen die meiſten in der Stadt Freiberg 
wohnten. Ueber 1000 andere Bürger waren Manufakturiſten, 
welche ihr Brot durch Woll⸗ und Baumwollſpinnerei, Weberei, 
Poſamentenfabrikation, Seilerei, Borten⸗ und Tuchfabrikation, 
Klöppelei ꝛc. verdienten. Eine Freiberger Spezialität war Gold⸗ 
und Silberdraht, der fabrikmäßig hergeſtellt wurde. 

In Geiſing, bis zum Jahre 1857 Alt- und Neugeiſing, 
war ebenfalls der Bergbau noch von großer Bedeutung. Außer⸗ 
dem wurde Feld⸗ und Viehwirthſchaft, Brauerei, Spitzenklöppelei 
und ſpäter Strohflechterei betrieben. 

Glashütte hatte ungefähr dieſelben Erwerbsverhältniſſe 
wie Geiſing aufzuweiſen. Unter den Handwerkern waren die 
Fleiſcher verhältnißmäßig günſtig geſtellt, weil ihnen daſſelbe 
Privilegium wie ihren Berufsgenoſſen in Dohna ertheilt worden 
war, an beſtimmten Tagen der Woche Fleiſch in Dresden feil⸗ 
zuhalten. | 
Gottleuba war eine rein landwirthſchaftliche Stadt, in 
der neben den gewöhnlichen Handwerken nur noch die Bier⸗ 
brauerei nennenswerthe Bedeutung hatte. Dem Handel mit 
der ländlichen Umgebung kamen 4 Jahrmärkte zu ſtatten. 

Großenhain war ſchon vor hundert Jahren ein Hauptort 
für Tuchmanufaktur; im Jahre 1801 gab es daſelbſt 140 Tuch⸗ 
macher und nahezu ebenſoviele Knappen. Faſt nicht minder 
bedeutend war die Kattunfabrikation; außerdem wurden aber auch 
die Leinweberei, Strumpfwirkerei, Hutfabrikation, Färberei, 
Loh⸗ und Weißgerberei in hervorragender Weiſe betrieben. 
Der Abſatz der Textilfabrikate erfolgte hauptſächlich auf den 
Meſſen in Leipzig und Naumburg. Die Schuhmacherei war 
durch 36 Meiſter, das Bäckergewerbe durch 24, die Kürſchnerei 
durch 15, die Seilerei durch 12, die Tiſchlerei durch 8 und die 
Böttcherei durch 7 Meiſter ꝛc. vertreten. Ein Theil der Großen⸗ 
Hainer Bevölkerung lebte von Ackerbau und Viehzucht. 

Die Bevölkerung von Hohnſtein ernährte ſich theils durch 
Feldbau, theils durch handwerksmäßigen Betrieb verſchiedener 
Gewerbearten. Zu den Erzeugniſſen der Feldwirthſchaft gehörte 
u. A. der Hopfenbau, zu den Gewerben insbeſondere Spinnerei, 
Weberei, Schuhmacherei ꝛc. 

Zu den beſonderen Erzeugniſſen von Königſtein gehörten 
Produkte der Trippmanufaktur, insbeſondere Trippſammet (aus 
Wolle), alsdann Leinwand und Leder. Die unmittelbare Lage 
der Stadt an der Elbe kam dem Handel zu ſtatten und förderte 
beſonders den Zwiſchenhandel. 

Die Bevölkerung von Lauenſtein ernährte ſich durch Land⸗ 
wirthſchaft und Viehzucht, Brauerei und Branntweinbrennerei, 
Zinnbergbau, Spitzenklöppelei und durch die gewöhnlichen Hand⸗ 
perfe. Die Fleiſcher von Lauenſtein waren berechtigt, an 
beſtimmten Tagen der Woche ihre Waaren in Dresden zu Markte 
zu bringen. Dieſelbe Vergünſtigung war den Fleiſchern von 
Liebſtadt zugeſtanden, deſſen ſonſtige Bevölkerung beſonders 
die Spinnerei und die Strohflechterei betrieb, zum Theil aber 
auch von Feldbau und Viehzucht lebte. 

Die Bewohner von Lommatzſch gewannen ihre Unterhalts⸗ 
mittel durch den Betrieb von Landwirthſchaft und verſchiedener 
Gewerbe, u. A. durch Bierbrauerei, Töpferei, Gerberei, Leinwand⸗ 
weberei, Strumpfwirkerei, Hutfabrikation c. In jedem Jahre 
wurden 2 Märkte abgehalten. 

Meißen war ſchon vor hundert Jahren durch ſeine Porzellan⸗ 
abrikation, in der an 600 Perſonen beſchäftigt wurden, im 
In- und Auslande berühmt. Alsdann wurden Weinbau und 
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Weinſchank, Brauerei, Böttcherei, Strumpfwirkerei, Schuhmacherei, 
Poſamentenfabrikation und andere Gewerbe betrieben. Die Tuch⸗ 
weberei befand ſich bereits zu Anfange des 19. Jahrhunderts 
im Niedergange; die Viehzucht war von verhältnißmäßig geringer 
Bedeutung. | 

Neuſtadt war ein Hauptort für Leinwandweberei, die 
gegen 160 Meiſter auf ca. 300 Stühlen betrieben. Unter den 
ſonſtigen Gewerbtreibenden befanden ſich beſonders Schuhmacher, 
Stricker, Kürſchner, Böttcher. Zu den hauptſächlichſten Erwerbs⸗ 
quellen der Noſſener Einwohnerſchaft gehörten Feldbau und 
Viehzucht, Schuhmacherei (für Märkte), Spinnerei, Gerberei und 
andere Handwerke, Weinſchank. Dem Handel mit Kramwaaren 
dienten 3 Jahrmärkte. 

In Pirna hatte die Kattunweberei einen Hauptſitz; ſie 
beſchäftigte im Jahre 1816 ca. 270 Arbeiter. Unter den 
Handwerksmeiſtern gab es verhältnißmäßig viel Schuhmacher, 
Strumpſwirker, Kürſchner, Tuchmacher, Böttcher. Zu den wichtigſten 
Erwerbsquellen gehörten außerdem Handel und Schifffahrt. 
Pirna war ein Haupthandelsplatz für Kolonialwaaren und Weine. 
Ausgeführt wurden beſonders Sandſteine und Kalk. Alljährlich 
wurden 4 Märkte abgehalten. 

In Rabenau wurde neben Landwirthſchaft und Obſtbau 
beſonders die Stellmacherei betrieben, deren geſchmackvolle Erzeug⸗ 
niſſe u. A. in Dresden, Magdeburg und Berlin Abſatz fanden. 
Radeberg, mit theilweiſe landwirthſchaftlicher Bevölkerung, 
lieferte als Spezialitäten verſchiedene Manufakturwaaren, be⸗ 
ſonders ſeidene Bänder, Stock- und Pfeifenquaſten, Strümpfe, 
Handſchuhe, Kattune (Zitz), die hauptſächlich auf den Leipziger 
Meſſen und den 4 Radeberger Jahrmärkten abgeſetzt wurden. 

Radeburg war eine Stadt mit vorherrſchend landwirth⸗ 
ſchaftlichem Charakter, in der auch viel Bienenzucht getrieben 
wurde, und zu deren gewerblichen Erzeugniſſen beſonders Schuh⸗ 
waaren und Topfwaaren gehörten. Jeden Mittwoch fand großer 
Getreidemarkt für Cerealien aller Art aus der Meißner Pflege 
ſtatt, außerdem wurden 4 Jahrmärkte abgehalten. 

Rieſa war der Ausgangspunkt eines regen Handelsverkehrs, 
durch den beſonders Getreide, Steine, Holz und Kohlen umgeſetzt 
wurden. Alsdann wurden Ackerbau und Viehzucht getrieben, 
wie auch die gewöhnlichen Handwerke ſämmtlich vertreten waren. 
Dem Handelsverkehr beſonders mit benachbarten Dörfern dienten 
2 Jahrmärkte. 

Sayda beſaß nicht unbedeutende Brauerei, im Uebrigen 
nährte ſich ſeine Bewohnerſchaft durch die Erträgniſſe landwirth⸗ 
ſchaftlicher und kleingewerblicher Betriebe. 

Für die Erwerbsverhältniſſe in Schandau kam, wie in 
Pirna und Rieſa, der Elbhandel (mit Holz, Steinen, Getreide, 
Obſt ꝛc.) ſehr in Betracht. Die hauptſächlichſten Gewerbe waren 
Spinnerei, Leinweberei, Strumpfwirkerei und Brauerei. 

In Sebnitz herrſchte ſchon vor hundert Jahren ein ſehr 
reges gewerbliches Leben. Die hauptſächlichſten Erwerbszweige 
waren Leinen-, Seiden- und Wollmanufakturen und Schuh: 
macherei, und zu den wichtigſten textilinduſtriellen Erzeugniſſen 
gehörten weiße und bunte Leinwand, Zwilliche, rohe Leinwand, 
grobe Matroſenleinwand, ſeidene Tücher und Stoffe, Möbel⸗ 
atlas, Modetücher ꝛc. 

Siebenlehn war zu Anfange des vorigen Jahrhunderts 
beſonders durch ſeine Backwaaren und durch ſeine Schuhwaaren 
bekannt. Siebenlehner Bäcker hatten das Recht, mit ihren 
Semmeln, die berühmt waren und vielfach auf Märkten feil⸗ 
gehalten wurden, fremde Orte zu beziehen, ohne dafür beſondere 
Abgaben entrichten zu müſſen, und Siebenlehner Schuhwaaren 
find auch heute noch allen Marktbeſuchern wohl bekannt. Im Jahre 
1803 betrieben in der genannten Stadt 112 Meiſter das Schuſter⸗ 


gewerbe, ohne bie Schuhmacherswittwen, die zwar nicht ſelbſt⸗ 


thätig, aber mit Hülfe von Geſellen das Erwerbsgeſchäſt ihrer 
verſtorbenen Ehemänner fortführten. 4 Jahrmärkte förderten 
den Abſatz der Erzeugniſſe Siebenlehner Handwerker. 

In Stolpen wurden neben Landwirthſchaft und den aller⸗ 
orts vertretenen Handwerken beſonders Strumpfwirkerei und 
Leinweberei betrieben und jährlich 4 Märkte abgehalten. 

Tharandt leiſtete Hervorragendes in der Stellmacherei 
und Tiſchlerei, der Anfertigung von allerhand Holzarbeiten, 
insbeſondere von Buchbinderpreſſen und ſonſtigen Preſſen aus 
Ahornholz. Alsdann waren in Tharandt Brauerei und Loh⸗ 
gerberei Hor vertreten, ferner gab es daſelbſt ein Bad, 10 ver: 
ſchiedene Mühlen, eine Jagdzeugfabrik für Büchſenranzen, 
Futterale, Jagdſtühle, Fangleinen, Pritſchen, Pfeiſen ꝛc. Auch 
der Holzhandel war nicht unbedeutend. 

Das Erwerbsleben von Wehlen zeigte in der Hauptſache 
einen textilgewerblichen Charakter. Leinweberei, Kattunweberei, 
Strumpfwirkerei, Baumwoll- und Flachsſpinnerei, Poſamenten⸗ 
fabrikation waren die hauptſächlichſten Gewerbe des Ortes. 
Ueberdies waren die Schifffahrt und der Steinhandel von Bedeutung. 
Alljährlich wurden 3 Waarenmärkte abgehalten. 

In Wilsdruff waren Feldbau und Viehzucht vorherrſchend. 
Dem Gewerbeſtand gehörten im Jahre 1805 etwa 160 Meiſter 
verſchiedener Zeichen an. Ueberdies wurden Dachſchieſer gebrochen, 
Ziegel fabrizirt und 3 Mühlen betrieben. 

In den Städten der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
war der Prozentſatz der Landwirthſchaft treibenden Bevölkerung 
wahrſcheinlich größer, als in den Städten der übrigen Kreis⸗ 
hauptmannſchaften, weil die Kreishauptmannſchaft Leipzig ver⸗ 
hältnißmäßig das meiſte Flachland aufzuweiſen hat, großentheils 
auch ſehr fruchtbar iſt. Außer der Hauptſtadt Leipzig gab es 
thatfächlich in dieſem ganzen Bezirke vor 100 Jahren keine einzige 
Stadt ohne bemerkenswerthe Zahl landwirthſchaftlicher Bevölkerung. 

In Borna waren Feld- und Gartenbau ſogar ziemlich 
bedeutend. Von den Gewerbtreibenden beſchäftigten fid) die 
meiſten mit Zeugweberei; Plüſch, Berkan (kammwollenes oder 
lameelhaarenes leinwandartig gewebtes Zeug), Barchent, Tüffel, 
Tuch, wollene Strümpfe, Hüte waren Bornaer Erzeugniſſe. 
Auch die Schuhmacherei ſtand in hoher Blüthe. Der Abſatz 
erfolgte hauptſächlich auf Jahrmärkten, deren in Borna ſelbſt 
3 abgehalten wurden, und auf Meſſen. 

In Brandis waren Ackerbau, Brauerei, Spinnerei und 
Tuchweberei die hauptſächlichſten Erwerbszweige. 

Die Bewohnerſchaft von Burgſtädt ernährte ſich durch 
Landwirthſchaft, Weberei und den Betrieb anderer Handwerke. 
Zu den hauptſächlichſten Webwaaren gehörten wollene und baum⸗ 
wollene Zeuge, ſeidene und halbſeidene Tücher, floretſeidene 
Handſchuhe und Strümpfe, Berkane, Kattun, Bit und Piqué. 
Außerdem gab es mehrere Spinnereien. Der Schuhmacherzunft 
gehörten ca. 40 Meiſter an. In Burgſtädt wurden alljährlich 
2 Krammärkte abgehalten. 

In Colditz wurden Feldbau und Viehzucht, Leinen-, Woll- 
und Baumwollweberei, Poſamenten- und Tuchfabrikation ge: 
trieben, und an Waaren beſonders Barchent, Leinwand, Tuche 
Kattun, Strümpfe und Hüte angefertigt. Die Gewerbtreibenden 
in Dahlen beſchäftigten ſich u. A. mit Lein⸗ und Barchentweberei, 
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei. Ackerbau und Viehzucht 
waren ſtark vertreten. 

Letzteres galt auch von Döbeln, wo neben der Landwirth⸗ 
ſchaft verſchiedene textilgewerbliche Unternehmungen ſich kräftig 
entwickelt hatten. Beſonders zahlreich waren die Tuchmacher und 
die Leinweber vertreten. Döbelner Waaren, Tuche, Leinwand, 
Tüffel, Flanell, Strümpfe, Hüte ꝛc. wurden großentheils auf 
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Jahrmärkten, deren in Döbeln ſelbſt 3 abgehalten wurden, und 
auf Meſſen abgeſetzt. 

Die Einwohnerſchaſt von Frohburg ernährte ſich theils 
durch Feld⸗ und Gartenbau, theils durch Anfertigung von aller⸗ 
hand Manufakturwaaren; Haupterzengniſſe waren Zeuge ans 
Wolle und Kameelhaaren, Leinwand, Barchent, Strümpfe, Hüte ıc. 
Alljährlich wurden 2 Waarenmärkte abgehalten. 

In Geithain waren Ackerbau und Viehzucht die vor: 
herrſchenden Erwerbsquellen. Die in der Stadt vorhandenen 
Handwerker gehörten größtentheils der Zunft der Weber an, 
welche Kattun, Barchent und Leinwand lieferten. 

Die wichtigſten Erwerbszweige in Geringswalde waren 
Lein⸗ und Baumwollweberei, durch welche Leinwand, Kattun 
und Barchent geliefert wurden. Weniger ſtark waren die Tuch⸗ 
und die Hutfabrikation, die übrigen Handwerke, ſowie Ackerbau 
und Viehzucht vertreten. 

Grimma gehörte vor 100 Jahren zu den bedeutenderen 
Induſtrie⸗ und Handelsſtädten des Landes. Unter den zünftigen 
Handwerkern befanden ſich nahe an 250 Spinner und über 100 
Tuchmachermeiſter; weniger zahlreich waren die Schuhmacher, 
Schneider, Leinweber, Poſamentirer, Böttcher, Schmiede, Knopf⸗ 
macher, Nadler ıc. 

Groitzſch, mit theilweiſe landwirthſchaftlichem Charakter, 
war wegen ſeiner vielen Schuſter und Pantoffelmacher bekannt, 
deren Fabrikate beſonders auf Märkten feilgehalten wurden. 
Außerdem beſtand daſelbſt Zeugweberei, die aber zu Anfange 
des 19. Jahrhunderts bereits im Rückgange ſich befand. 

Hainichen iſt eine alte Tuchmacherſtadt, in der es zu An⸗ 
fange des 19. Jahrhunderts über 100 Tuchmachermeiſter mit 
einigen 30 Geſellen gab. Hauptfabrifate waren Tuch, Tüffel, 
geſtreiſte Flanelle ꝛc. 

In Hartha waren die Beug- und Leinweber beſonders 
ſtark vertreten; ſie lieferten u. A. Leinwand, Barchent, Kattun. 
Weniger bedeutend waren die Strumpfwaarenfabrikation und die 
Bierbrauerei. 2 Jahrmärkte beförderten den Handel mit aller⸗ 
hand Kramwaaren. 

Kohrens hauptſächlichſte Gewerbe waren Töpferei, Zeng⸗ 
und Wollweberei, Schuhmacherei, Strumpfwirkerei und Land⸗ 
wirthſchaft. 

Aehnliche gewerbliche Verhältniſſe beſtanden in Lauſigk, 
deſſen wichtigſte Erwerbsquellen die Landwirthſchaft und Zeug⸗ 
weberei (wollene Zeuge, Tripp, Mancheſter, Barchent, Plüſch 2c.) 
waren. Die Webwaaren wurden großentheils auf Jahrmärkten, 
deren es in Lauſigk 3 gab, und auf den Leipziger Meſſen 
abgeſetzt. 

Die Einwohnerſchaft von Leisnig beſtand nach ihrem Er⸗ 
werbe hauptſächlich aus Landwirthen und Gartenbauern, Kürſch⸗ 
nern, Schuhmachern, Tuchmachern und Kammſetzern, Leinwebern, 
Pfeifenmachern, Hutmachern ꝛc. Die Tuchmacherei befand fid) 
bereits etwas im Niedergange und beſchränkte ſich mehr auf die 
Anfertigung beſonders feiner Waare. 

In Lunzenau waren die Zeug: und Leinweberei und die 
Schuhmacherei die hauptſächlichſten Gewerbe. Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht waren ebenfalls nicht unbedentend, und 3 Jahrmärkte er⸗ 
höhten den Umſatz des ſtädtiſchen Kleinhandels. 

Markranſtädt zeigte vorwiegend landwirthſchaftlichen Cha⸗ 
rakter. Was die gewerblichen Betriebe anlangt, ſo ſtanden die 
Hutmacherei und die Poſamentenfabrikation im Vordergrunde. 
Alljährlich wurden 2 Waarenmärkte abgehalten. 

In Mittweida blühten vor 100 Jahren die Handweberei 
und die Spinnerei. Die Zahl der Handſpinnmaſchinen betrug 
gegen 300, außerdem gab es zwei Spinnfabriken. In der 
Hauptſache wurden Leinwand, Segeltuch, Kattun, Barchent, 
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Flanell und Tücher angefertigt. Außer den Spinnern und 
Webern waren aus der Textilbranche noch die Tuchmacher, 
Strumpfwirker und Hutmacher vertreten. 

Mügeln, Mutzſchen, Naunhof und Nerchau hatten 
neben den gewöhnlichen Handwerken für den örtlichen Bedarf 
etwas Leinweberei aufzuweiſen, der Haupttheil ihrer Bevölkerung 
aber lebte von den Erträgniſſen der Landwirthſchaft und Vieh⸗ 
zucht. Auch der Handel beſchränkte ſich auf Bedarfsartikel des 
täglichen Lebens und wurde nur durch die Jahrmärkte, deren 
in Mügeln und Mutzſchen je 3, in Naunhof und Nerchau je 2 
abgehalten wurden, in den Zeiten dieſer Märkte etwas mehr belebt. 

Eine Stadt von landwirthſchaftlicher und gewerblicher Be— 
deutung dagegen war Oſchatz. Unter den Gewerbtreibenden 
waren in größerer Zahl die Tuchmacher, Weber, Lohgerber, 
Schuhmacher, Schneider, Hutmacher vorhanden; aber auch die 
ſonſtigen gewerblichen Branchen waren durch tüchtige Poſamen— 
tirer, Strumpfwirker, Seiler, Kürſchner, Riemer und Sattler, 
Beutler, Böttcher, Tiſchler, Drechsler, Seifenſieder ꝛc. vertreten. 
Nach den deutſchen Befreiungskriegen gab es in Oſchatz noch 
gegen 450 Handwerksmeiſter und an 200 Geſellen. Die Oſchatzer 
Waaren wurden beſonders auf Meſſen und Märkten (3 Jahr: 
märkte wurden in Oſchatz ſelbſt abgehalten) abgeſetzt. Oſchatzer 
Tuche waren wegen ihrer Feinheit berühmt und geſucht. 

In Penig wurde neben der Landwirthſchaft als Haupt— 
gewerbe die Weberei betrieben, deren Erzeugniſſe beſonders feine 
Kamelotte (leichte leinwandartig gewebte Stoffe, die eigentlich 
aus Angorawolle beſtehen ſollen, vielfach aber auch aus Schaf— 
wolle oder Baumwolle hergeſtellt werden) und Berkans, Flanelle, 
Kanevas, Kattun und Barchent waren. Für einen größeren 
Kundenkreis als die Bewohner der Stadt und ihrer näheren 
Umgebung arbeiteten auch die Peniger Töpfer, Schuhmacher, 
Strumpfwirker, Böttcher und Hutmacher. 

Die Bürger von Regis lebten zum weitaus größten Theile 
von Ackerbau und Viehzucht, Spezialität war der Gurkenbau; 
dagegen war der Handwerksbetrieb ziemlich unbedeutend. 

In Rochlitz gab es viele Zeug- und Leinweber und Tuch— 
macher, welche Leinwand, Flanelle, baumwollene Tücher, Weſten— 
zeug, Tuche anfertigten, alsdann eine größere Anzahl Schuh: 
macher und Hutmacher. Ueberdies wurden beſonders Landivirth: 
ſchaft mit Viehzucht und Getreidehandel getrieben. Der Waaren: 
vertrieb wurde durch 3 Jahrmärkte unterſtützt. 

In Rötha wurden neben der Landwirthſchaft als Haupt: 
nahrungszweige u. A. Zeugweberei und Wollſpinnerei betrieben 
und 3 Jahrmärkte abgehalten. 

Eine wichtige Induſtrieſtadt war Roßwein mit etwa 600 
Handwerkern. Ungefähr zwei Drittel derſelben betrieben die 
Tuchmacherei, eine weitere Anzahl Schuhmacherei oder Zeug— 
weberei. Roßweiner Tuche wurden für die Armee bezogen, 
andere kamen auf Meſſen zum Verkauf. Die Schuhwaaren wurden 
hauptſächlich auf Märkten feilgehalten. In Roßwein wurden 
2 große Wollmärkte und 3 Jahrmärkte abgehalten. Außerdem 
waren auch die Landwirthſchaft und das Braugewerbe vertreten. 

Die Haupterwerbszweige der Bevölkerung von Strehla 
waren Ackerbau, Viehzucht, Spedition, Getreidehandel und Elb— 
ſchifffahrt. An gewerblichen Erzeugniſſen kamen in erſter Linie 
Leinwand, Strümpfe, Hüte, Töpferwaaren in Betracht. Alljähr— 
lich wurden 3 Märkte abgehalten. 

Für das gewerbliche Leben von Taucha waren eine ver— 
hältnißmäßig große Anzahl Tiſchler, Poſamentirer und Schuh— 
macher charakteriſtiſch, die ihre Fabrikate auf Leipziger Meſſen 
abſetzten. Tauchaer Kürſchner arbeiteten für Pelz: und Raud: 
waarenhändler in Leipzig. 3 Jahrmärkte veranlaßten einen leb— 
haften Kleinhandelsverkehr. 


Ju Trebſen wurde vorwiegend Landwirthſchaft getrieben. 
Zünftigen Gewerben gehörten kaum 50 Handwerker an, von denen 
die meiſten Leinweber waren. 

Waldheim war für textilgewerbliche Erzeugniſſe von Be⸗ 
deutung und lieferte beſonders Tuche, Leinwand, Barchent, Fla⸗ 
nelle, Kattun und baumwollene Tücher. Auch ein reges Ver⸗ 
kehrsleben und 2 Jahrmärkte boten manche Erwerbsgelegenheiten. 

Wurzens erwerbsthätige Bevölkerung beſtand zum großen 
Theile aus Landwirthen. Von den Gewerben beſchäftigten die 
Strumpfwirkerei, die Leinweberei und die Tiſchlerei relativ viel 
Perſonen. Wie in Waldheim brachten auch hier ſtärkerer Ver⸗ 
kehr und mehrere Jahrmärkte viele Gelegenheiten zu Umſatz und 
Verdienſt mit ſich. 

Zwenkau, mit viel landwirthſchaftlicher Bevölkerung, barg 
in ſeinen Mauern beſonders auch Schuhmacher, die als Spezialität 
ſogenannte Pabuſen oder Pantoffelſchuhe für Meſſen und Märkte 
anfertigten. Alsdann waren die Korbmacherei und Wollenzeug⸗ 
weberei und die Müllerei ſtark vertreten. 

In den Städten der Kreishauptmannſchaft Zwickau 
waren zu Anfange des vorigen Jahrhunderts die Spitzenklöppelei, 
die Tuchmacherei, die Spinnerei und Weberei die wichtigſten 
Gewerbe. Auch die Landwirthſchaft bot, beſonders im Vogt— 
lande, viele Erwerbsgelegenheiten, und wo ſie wenig ertrags— 
fähig war, da ermöglichte in der Regel der Bergbau eine recht 
lohnende Ausbeute. 

In Adorf herrſchte neben Feldwirthſchaft und Viehzucht 
ein reges Induſtrieleben. Die Innungen der Leinweber, Baum: 
wollwirker, Tuchmacher, Schuhmacher und Schneider beſaßen 
zuſammen an 300 Mitglieder, die große Mengen marktfähige 
Waare anfertigten und hauptſächlich auf Meſſen und Märkten 
abſetzten. Eine gewerbliche Spezialität Adorfs waren muſika⸗ 
liſche Inſtrumente (Violinen und Bögen dazu, Klarinetten, 
Flöten, Wald⸗ und Jagdhörner, Trompeten, Poſaunen) und 
Saiten. 

Ein großer Theil der Bewohnerſchaft von Aue ernährte 
ſich durch Klöppelei feiner Zwirnſpitzen. Alsdann wurde Ackerbau, 
Bergbau in Eiſengruben, die Fabrikation blecherner Löffel und 
Nägelfabrikation betrieben. Auch das Land- und Lohnfuhrweſen 
bot verſchiedene Erwerbsgelegenheiten. 

Hauptgewerbe in Auerbach waren die Weberei von Kattun, 
Schleiern und Muſſelin, die Spitzenklöppelei, Näherei und 
Stickerei, die Fabrikation von Nadlerwaaren und die Papier- 
fabrikation. Auch alle möglichen Handwerke wurden betrieben, 
und 4 Jahrmärkte boten Gelegenheit, die Erzeugniſſe der Bürger- 
ſchaft wenigſtens theilweiſe abzuſetzen. 

Crimmitſchau war Fabrikationsort für alle möglichen 
Textilwaaren; beſonders wurden Tuche, wollene Zeuge, wollene 
Strümpfe, Kaſimir, Tüffel und Halbtuch, Barchent, Leinwand, 
baumwollene Mützen, wollene und ſeidene Bänder, Poſamentir⸗ 
waaren ꝛc. angefertigt. Blühende Gewerbe waren auch die 
Schuhmacherei, die Seilerei, die Tiſchlerei, das Töpferhandwerk zc. 
3 Jahrmärkte förderten den Waarenumſatz der Kaufleute und 
Handwerker. 

In Eibenſtock wurde wenig Feldwirthſchaft und etwas 
Bergbau (Zinn, Eiſenſtein) getrieben. Die wichtigſten Gewerbe 
waren Spitzenklöppelei, Ausnähen baumwollener Waaren, die 
Fabrikation blecherner Waaren. Seit 1800 beſtand eine Tabat- 
fabrik. Alljährlich wurden 3 Waarenmärkte abgehalten, die 
auch dem flotten Spitzen- und Blechwaarenhandel mit zu 
ſtatten kamen. 

Elſterberg beſaß ebenfalls wenig landwirthſchaftliche 
Bevölkerung, weil der Feldbau beſchwerlich war. Der wichtigſte 
Erwerbszweig war die Zeug-, Lein- und Wollweberei, die weit 


über 200 Meiſter betrieben, und durch welche beſonders Muſſelin, 
wollene Zeuge, Schnupftücher, Handſchuhe, Strümpfe ꝛc. geliefert 
wurden. Auch Lohgerber, Schuhmacher, Böttcher, Töpfer und 
andere Handwerker waren vertreten. Alljährlich wurden 4 Waaren⸗ 
märkte abgehalten. 

In Falkenſtein wurde etwas Bergbau, hauptſächlich aber 
Muſſelin⸗ und Tuchweberei, Spinnerei, Klöppelei ꝛc. betrieben. 

Von den Grünhainer Bewohnern trieben einige Qand- 
wirthſchaft oder Brauerei, eine größere Anzahl waren Poſamenten⸗ 
macher, Strumpfwirker oder Schuhmacher. Alsdann wurden 
Blechlöffel, Schwarzblechwaaren, Nägel und Zwecken fabrizirt 
und, beſonders von weiblichen Perſonen, Spitzen geklöppelt. 

In Hartenſtein waren außer der Landwirthſchaft die 
Bierbrauerei, die Leinweberei und die Strumpfwirkerei die 
hauptſächlichſten Gewerbe. Jedes Jahr fanden 3 Waaren⸗ 
märkte ſtatt. 

In Johanngeorgenſtadt, dem Sitze eines Bergamts, 
boten Bergbau und Hüttenweſen zahlreiche Erwerbsgelegenheiten. 
Ihre Produkte waren Silber, Vitriol, Schwefelkies und Eiſen⸗ 
ſtein. Der Feldbau war gering, die Viehzucht aber lohnend. 
An ſonſtigen Gewerben wurden beſonders Bierbrauerei, Spipen: 
klöppelei (von vielen Hundert weiblichen Perſonen) und Poſamenten⸗ 
fabrikation betrieben. Der Handel, dem 3 Jahrmärkte zu Gute 
kamen, erſtreckte ſich auf allerhand Kramwaaren, auf Eiſen, Eiſen⸗ 
waaren und verſchiedene Hüttenprodukte. 

Kirchberg war zu Anfange des vorigen Jahrhunderts eine 
Tuchmacherſtadt. Unter ca. 550 Handwerkern, die es im Jahre 
1802 dort gegeben haben ſoll, waren etwa 350 Tuchweber, 
deren Waaren größtentheils auf den Leipziger Meſſen Abſatz 
fanden. Ein Theil der Kirchberger Tuche wurde für die Armee 
bezogen. Weitere Erzeugniſſe der Textilbranche dieſer Stadt 
waren geklöppelte Spitzen, wollene und baumwollene Strümpfe, 
Handſchuhe, Mützen. Der Ertrag der Landwirthſchaft war gering. 
3 Jahrmärkte förderten Handel und Verkehr. 

Auch in Lengenfeld war die Tuchmanufaktur, die einen 
lebhaften Tuchhandel veranlaßt hatte, das Hauptgewerbe; 
unbedeutender war die Flanellweberei. Ein Theil der Bevölkerung 
ernährte ſich durch Ackerbau und Brauerei. 

Ein reges und vielſeitiges Erwerbsleben herrſchte vor 
100 Jahren in der Gebirgsſtadt Lößnitz, wo Ackerbau und 
Gewerbe blühten. Die meiſten Handwerker trieben Tuch-, Zeug: 
und Leinweberei und fertigten u. A. Kattun, Barchent, Leinwand, 
gewirkte Baumwollartikel an. Auch Klöppelei, Loh- und Roth⸗ 
gerberei, Spinnerei beſchäftigten eine ganze Anzahl Erwerbsthätige 
beiderlei Geſchlechts. Außer mit den Erzeugniſſen der Gewerb— 
treibenden, die zum Theil auf den 4 in Lößnitz abgehaltenen 
Jahrmärkten vertrieben wurden, fand auch ein ziemlich beträcht— 
licher Handel mit Materialwaaren ſtatt. 

Das Erwerbsleben in Markneukirchen erinnerte theilweiſe 
an dasjenige in Adorf; zu ſeinen Spezialitäten gehörten muſikaliſche 
Inſtrumente und Saiten. Im Jahre 1806 ſoll es in Mark⸗ 
neukirchen 90 Geigen- und Baßgeigenmacher, 12 Waldhorn: 
und Trompetenmacher, 24 Bogenmacher und 24 Darmſaitenmacher 
gegeben haben. Blasinſtrumente aus Markneukirchen waren 
Klarinetten, Flöten, Hörner, Trompeten und Poſaunen, Saiten: 
inſtrumente außer den bereits erwähnten Geigen und Baßgeigen 
waren Flügel, Klaviere, Guitarren, Lyras, Harfen, Zithern, 
Mandolinen. Unter den Handwerkern Marknenkirchens verdienen 
die Kunſtdrechsler beſonders hervorgehoben zu werden. Alsdann 
wurden noch Landwirthſchaft, Brauerei und Kramhandel betrieben 
und jährlich 3 Märkte abgehalten. 

Die Bevölkerung von Mühltroff gehörte theils zu den 
Landwirthen, theils zu den Kleingewerbtreibenden. Die Mehr⸗ 
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zahl der Handwerker gehörte zu den Brauern, Webern, Strumpf⸗ 
wirkern und Schuhmachern. An Textilwaaren wurden Muſſelin, 
Schärpen, Strümpfe, Handſchuhe angefertigt, deren Vertrieb 
durch bie 4 Jahrmärkte in Mühltroff ſelbſt gefördert und 
erleichtert wurde. 

In Mylau hatte ſich ſchon vor 100 Jahren ein lebhaftes 
und vielſeitiges gewerbliches Treiben entfaltet. Die Haupt⸗ 
erwerbszweige waren Wol- und Baumwollſpinnerei und Lein⸗ 
weberei. Im Jahre 1804 gab es über 300 Weber und über 
100 Webergeſellen. In der Hauptſache wurden Leinwand, 
Muſſelin, wollene Zeuge und Kattun angefertigt. Wenige Jahre 
ſpäter wurde eine große Spinnfabrik errichtet, die in Bezug auf 
die Zahl der Arbeiter und der Feinſpindeln ſchnell vergrößert 
und erweitert werden konnte. Bei den erſten textilgewerblichen 
Großbetrieben zeigten ſich bereits dieſelben Erſcheinungen, die 
viel ſpäter die ſogen. ſoziale Geſetzgebung (speziell zum Schutze 
der Frauen und Kinder) mit veranlaßt haben. Auguſt Schumann 
berichtet in feinem Staats-, Poſt⸗ und Zeitungslexikon von 
Sachſen, daß in dieſer erſten Mylauer Spinnfabrik auch viele 
Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren mit beſchäſtigt worden 
ſeien. Eine Gefahr für normale Entwickelung ſcheint der Chroniſt 
aus dieſer vorzeitigen Berufsarbeit aber nicht befürchtet zu haben, 
denn er fügt ſeiner Mittheilung darüber hinzu, daß dieſe Kinder 
keineswegs zum Nachtheil ihres Schulunterrichts beſchäftigt worden 
ſeien, denn es ſei für ſie ein eigener Lehrer in der Fabrik 
angeſtellt worden, der jedem Kinde täglich 2 Stunden Schul⸗ 
unterricht ertheilt habe. 

Die Bewohner von Netzſchkau waren theils Landwirthe, 
theils Handwerker, ſpeziell Woll⸗ und Baumwollweber. Zu ihren 
hauptſächlichſten Erzeugniſſen gehörten wollene Zeuge, Muſſelin, 
Kaſimir, Kattun, Berkan, Mützen, Strümpfe, Handſchuhe. Inner⸗ 
halb des Stadtgebiets befand ſich auch eine Mahlmühle und 
eine Papiermühle. 

Neuſtädtel bei Schneeberg halte etwas Landwirthſchaft 
und Viehhandel aufzuweiſen. Neben dieſen waren der Bergbau 
und die Spitzenklöppelei die wichtigſten Erwerbsquellen der Stadt. 
Sonſtige Handwerke waren faſt nur von örtlicher Bedeutung, 
obwohl jährlich 2 Märkte abgehalten und durch dieſe auch Käufer 
aus der Umgebung herbeigezogen wurden. 

Größere Bedeutung hatten Ackerbau und Viehzucht in 
Oelsnitz, wo auch alle Wochen ein Getreidemarkt ſtattfand. 
Von Gewerbtreibenden waren die Baumwollwirker, die Leinweber, 
die Tuchmacher, Strumpſwirker, Poſamentirer, Schuhmacher und 
Schneider in größerer Zahl vorhanden. Oelsnitzer Bier war 
berühmt, und 5 Jahrmärkte laſſen auf einen flolten Kleinhandels⸗ 
verkehr ſchließen. 

Dem gewerblichen Leben der Stadt Pauſa drückten die 
Leinweber, die Strumpfwirker, die Baumwollweber und die 
Schuhmacher den Stempel auf. Alle übrigen Handwerker blieben 
der Zahl nach weit hinter den Gewerbtreibenden der Textil: 
branchen zurück. Die hauptſächlichſten Erzeugniſſe waren Lein⸗ 
wand, Muſſelin, Tücher, Strümpfe und Handſchuhe, wollene 
Zeuge und Schiffsflaggen. Alljährlich wurden 6 Waarenmärkte 
abgehalten. 

Von noch weit größerer Bedeutung für dieſelben textil⸗ 
gewerblichen Waaren war die Kreisſtadt Plauen im Vogtlande, 
wo ſchon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts viele Hundert 
Weber, Wirker und Zeugmacher für ſogen. Verleger arbeiteten, 
die den Vertrieb der Waaren im In- und Auslande vermittelten. 
Geſtickte Waaren, für welche heute Plauen wohl der erſte Platz 
auf dem Kontinent iſt, begann man erſt vom zweiten Jahrzehnt 
an zu fabriziren. Zu den Plauen'ſchen Webwaaren gehörten 
insbeſondere Muſſelin, Kattun, Kambrais (eine Art Batiſt, nach 
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ber franzöfiſchen Fabrikſtadt Cambrai benannt, wo beſonders 
Batiſt, Gaze, Linon ꝛc. angefertigt wurden und auch heute 
noch angefertigt werden), Neſſeltuch, Schleier. Außerdem wurden 
auch Tuche, Wachsleinwand, Schuhwaaren und verſchiedene 
andere Manufalturwaaren angefertigt. Plauen war auch von 
jeher ein Mittelpunkt für Viehzucht und Viehhandel, infolge 
deſſen mit den 6 Jahrmärkten, die daſelbſt abgehalten wurden, 
regelmäßig Vieh⸗ und Roßmarkt verbunden mar. 

In Reichenbach wurde etwas Feldbau getrieben, der aber 
hinter das gewerbliche Leben zurücktrat. Die Weberei von Tuch, 
Flanell, Köper, Kaſimir waren die wichtigſten Gewerbe und be- 
ſchäftigten viele Hände; alsdann beſtanden mehrere Schönfärbereien. 
Unter den gewöhnlichen Handwerkern waren die Schuhmacher in 
verhältnißmäßig großer Zahl vertreten. Aehnlich wie in Plauen, 
wenn auch in geringerem Umfange, wurde auch in Reichenbach 
Handel mit allerhand Webwaaren getrieben, der durch 5 regel⸗ 
mäßig abgehaltene Jahrmärkte ſehr gefördert wurde. 

Schneeberg war in erſter Linie eine Bergarbeiterſtadt, in 
der reiche Erträge an Silber, Kobalt, Wismuth, Eiſenſtein, 
Braunſtein u. A. erzielt wurden. Auch Ackerbau und Viehzucht 
waren nicht unbedeutend, und von den in der Stadt betriebenen 
Manufakturen war die Spitzenklöppelei bie wichtigſte, obgleich fie 
faſt nur weibliche Perſonen beſchäftigte. Schneeberg gehörte zu 
den erſten Orten für Spitzenfabrikation und Spitzenhandel und 
hat fid) dieſen Ruf unter dem wohlthätigen Einfluß zweier 
Klöppelſchulen, die in den Jahren 1810 und 1815 begründet 
wurden, noch lange bewahrt. Andere wichtigere Erwerbszweige 
waren die Poſamentenfabrikation, die Weberei, Spinnerei, Strumpf⸗ 
wirkerei, die Schuhfabrikation, die Drechslere.. 

In Schöneck gehörten Baumwollweberei und Spinnerei 
und Inſtrumentenfabrikation zu den Hauptgewerben. Feld⸗ und 
Viehwirthſchaft waren unbedeutend. 

Die Bevölkerung von Schwarzenberg lebte großentheils 
von Landwirthſchaft und Viehzucht, von Klöppelei, Anfertigung 
weißer Waaren, Spitzenhandel, Materialwaaren⸗ und Getreide⸗ 
handel, von Brauerei und dem Betriebe gewöhnlicher Handwerke. 
Der Bergbau war von geringer Bedeutung. Viermal im Jahre 
wurden Krammärkte abgehalten. 

Treuen war eine kleingewerbliche Stadt mit viel Weber⸗ 
bevölkerung, deren Haupterzeugniſſe Muſſelin, Kattun und baum⸗ 
wollene Tücher waren. In beſonderem Umfange wurde außerdem 
die Böttcherei betrieben. 

Werdau war ſchon vor hundert Jahren als Tuchmacher⸗ 
ſtadt bekannt und lieferte außer Tuchen allerhand baumwollene 
Webwaaren, Halbtuche und halbwollene Zeuge, die ſämmtlich 
vorwiegend auf den Leipziger Meſſen abgeſetzt wurden. 

In Wildenfels wurden hauptſächlich Strumpfwirkerei und 
Leinweberei betrieben. Landwirthſchaft und Viehzucht waren 
nicht von Belang; der Handel mit Getreide dagegen war ver⸗ 
hältnißmäßig bedeutend und erhielt dadurch, daß allwöchentlich 
ein Getreidemarkt abgehalten wurde, fortgeſetzt neue Anregungen 
aus der Umgebung der Stadt. 

Die Kreisſtadt Zwickau endlich war ſchon vor 100 Jahren 
für ihre nähere und fernere Umgebung durch den Steinkohlen⸗ 
handel von Bedeutung. Das gewerbliche Leben befand ſich wohl 
gerade damals in einem Stadium des Ueberganges. Groß⸗ 
induſtrie gab es noch nicht, und die im 18. Jahrhundert blühende 
Tuchmacherei war unter der Konkurrenz der Tuchweber in Crim⸗ 
mitſchau, Werdau, Lengenfeld, Lößnitz, Reichenbach und in 
anderen Orten ſchon ſehr zurückgegangen. Die werthvollſten 
unterirdiſchen Schätze des ſächſiſchen Erzgebirges, Kohle und 
Eiſen, waren der Entwickelung des Schmiedehandwerks (in 
Zwickau gab es verhältnißmäßig viel Nagelſchmiede) günſtig ge⸗ 
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weten, und für bie ſonſtigen Handwerker, wie Weber, Strumpf- 
wirker, Gerber, Böttcher, Töpfer, Schuhmacher ꝛc. beſtand gerade 
in Zwickau wohl mehr als in vielen anderen Orten die viel⸗ 
gerühmte gute alte Zeit, weil dieſe Stadt ſich beſonders ver⸗ 
kehrsreicher Märkte zu erfreuen hatte, und infolgedeſſen außer 
der ſtädtiſchen Bevölkerung auch die ländliche aus weiter Um⸗ 
gebung zur Kundſchaft Zwickauer Gewerbtreibender gehörte. 

Die erſte Berufs⸗ und Gewerbezählung im Königreiche 
Sachſen, die einen tieferen Einblick in das geſammte Erwerbs⸗ 
leben der Bevölkerung ermöglichte, wurde um die Mitte des 
19. Jahrhunderts, in Verbindung mit der Volkszählung am 
3. Dezember 1849, vorgenommen. Nur die Hauptergebniſſe dieſer 
Statiftil find, ſoweit fie fid auf die Städte des Landes beziehen, 
in der folgenden Tabelle 24 enthalten. Es find darin in 6 
Berufsabtheilungen die Erwerbsthätigen, deren nicht erwerbs⸗ 
thätige Angehörige und die Summen beider für alle Städte 
aufgeführt. Zu den Erwerbsthätigen find dabei auch Familien- 
angehörige gerechnet worden, die im Geſchäfte oder Gewerbe 
des Familienhauptes mitthätig waren. 

Von allen Erwerbsthätigen in den Städten des Landes 
(ansſchließlich der Selbſtändigen ohne Beruf oder Gewerbe) ge: 
hörten 


zur Berufsabtheilung abſolut relativ 
Land⸗ und e 11821 4,01 
Snduftrie . à 201301 68,28 
Handel nnb Verkehr e 20058 6,80 
Wiſſenſchaft und Künſte, Militär 33907 11,50 
Perfönliche Dienſtleiſtungen 27750 9,41 


Land⸗ und Forſtwirthſchaft (einſchließlich Thierzucht und 
Gärtnerei) waren um die Mitte des vorigen Jahrhunderts in 
allen Städten des Landes, ſelbſt in Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
Zwickau und Plauen, noch ziemlich ſtark vertreten, und zwar 
auch die eigentliche Landwirthſchaft mit gewöhnlichem Feldbau. 
Die Gärtnerei wurde viel weniger intenſiv betrieben als heutzu⸗ 
tage, weil man den jetzt ziemlich allgemein verbreiteten Luxus 
mit Blumen und anderen gärtneriſchen Erzeugniſſen nicht kannte 
und Gemüſe auer Art von den Bauern der Umgebung zu Markte 
gebracht wurden. 


Was die für das Erwerbsleben der Städte wichtigſte Berufs⸗ 
abtheilung „Induſtrie“ anlangt, ſo gehörten in ſämmtlichen 
Städten des Königreichs dazu 


r z nge⸗ u- 
aus der Gruppe nr Ka 
a) Gewinnung von Rohprodukten 4208 7780 11988 
0 Herſtellung und Beſchaffung von 
Nahrungsmitteln 15829 22109 37938 
c) Anfertigung von Kleidung. 62517 56210 118727 
d) Haus⸗ und Fabrikgewerbe für 
Herſtellung, Ausſtattung und 
Einrichtung von Gebäuden 
und Wohnungen 19974 32740 52714 
e) Gewerbe zu häuslichen, indu⸗ 
ſtriellen und anderen Zwecken 14738 21175 35913 
f) Uebrige Manufaktur⸗ u. Fabrik⸗ | 
gewerbe. 56467 75601 132068 
g) Typographiſche und damit zu⸗ 
ſammenhängende Gewerbe 3006 3498 6504 
h) Handarbeiten aller Art. 22783 35473 58256 


Schon aus diefer Ueberſicht der einzelnen Gruppen der 
Induſtrie geht hervor, welche große Bedeutung die textilgewerb⸗ 
lichen Manufakturen auch um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts für das Erwerbsleben in den Städten Sachſens be⸗ 


ſeſſen haben. 


Von den einzelnen Gewerbearten gehörten ins⸗ 
beſondere dazu: 


Erwerbs. Ange⸗ Zu⸗ 
thätige hörige ſammen 
Schuhmacher 15796 20838 36634 
Hutmacher 735 913 1648 
Strohhut⸗ und Stroftwaarenver 
fertigen 1060 258 1318 
Kürſchner und Mützenmacher 1102 1489 2591 
Beutler und Handſchuhmacher 783 1105 1888 
Regen⸗ und Sonnenſchirmmacher 51 121 172 
Strumpfwirker und Se 8998 5959 14957 
Spitzenmacher. ; : 4704 1517 6221 
Putz⸗ und Blumenmacher 1253 288 1541 
Weber re ds 86609 44246 80855 
Tuchmacher 7427 11662 19089 
Pofamentirer . 6174 6905 13079 


Ein ſpezifiſch ſächſiſches Manufakturgewerbe ift die An- 
fertigung von muſikaliſchen Inſtrumenten und Darmſaiten, die 
im Jahre 1849 von 1076 Erwerbsthätigen mit 1982 Angehörigen 
(zuſammen 3058 Perſonen) betrieben wurde. 

Auffallend gering iſt nach Tabelle 24 die Zahl der Erwerbs⸗ 
thätigen in der Berufsabtheilung Handel und Verkehr, dabei 
aber zweifellos den damaligen Verhältniſſen vollkommen ent⸗ 
ſprechend: denn der Groß⸗ und Exporthandel war um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts noch unbedeutend, er beſchäftigte wenig⸗ 
ſtens nur eine kleine Anzahl von Perſonen; der Kleinhandel aber 
wurde großentheils von Gewerbtreibenden als Nebenerwerb be⸗ 
trieben und iſt als ſolcher durch die Statiſtik vom 3. Dezember 
1849 nicht mit ermittelt worden. 

Die Abtheilung „Wiſſenſchaft und Künſte, Militär“ 
umfaßt auch viele Berufsarten, deren Vertreter weder in Be⸗ 
ziehung zu Wiſſenſchaft und Künſten zu ſtehen brauchen, noch 
auch als Angehörige des Soldatenſtandes betrachtet werden können, 
weshalb es geboten erſcheint, die Berufsgruppen und Berufs⸗ 
arten dieſer Abtheilung etwas genauer anzugeben. Sie umfaſſen 
Verwaltung und Juſtiz, Medizin und Heilweſen, Kultus und 
Unterricht, Künſtler und Militär. 

Zur Verwaltung und Juſtiz gehörig wurden in ſämmtlichen 
Städten Sachſens im Jahre 1849 ermittelt: 


Erwerbs⸗ Ange⸗ Zu⸗ 
thätige hörige ſammen 
Juriſtiſche Beamte des Staats oder 
der Gemeinden ausſchl. Advokaten 
und Gerichtsdirektoren 590 1118 1708 
Verwaltungsbeamte des Staats und 
der Gemeinden 443 1106 1549 
Advokaten, Gerichtsdirettoren, Rechts⸗ 
kandidatn 1009 1848 2857 
Finanzbeamte, Kaſſirer bei Behörden 170 471 641 
Steuerbeamte, Steueroffizianten 671 1778 2449 
Polizeibeamte, Polizeiagenten, Gen⸗ 
darmen 457 1260 1717 
Sonſtige Beamte " Angeſtellte (Rut 
und Nachtwächter )) . . 1086 2544 3630 


Sur Gruppe Medizin unb Heilweſen gehörten u. A: 


Erwerbs⸗ Ange- Bu: 

thätige hörige ſammen 
$Rebigimafbeamte . . . . ... 7 26 33 
Zivilärzte aller Art. 446 1661 2407 
Thierärzte . 81 194 275 
Hebammen 425 176 601 
Krankenwärter. 193 94 287 
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Die Gruppe Kultus und Unterricht umfaßte: 


Erwerbs⸗ Ange: Bu: 
thätige hörige ſammen 
Geiſtliche Beamte : 16 55 71 
Geiſtliche aller Konfeſſionen 360 1010 1370 
Organiſten, Kantoren 159 453 612 
Kirchendiener, Küſter 131 268 399 
Heimbürgen, Heimbürginnen, Grofe 
bitter, Todtengräber . : 245 335 580 
Kandidaten der Theologie ıc. . 135 29 164 
Profeſſoren aller Art 133 355 488 
Schullehrer (für öffentlichen u. Privat 
unterricht) 1879 3223 5102 
(darunter weibliche : 190 ; 190) 
Hofmeister, Erzieher, Inhaber von 
Penſionaten, Aufſeher in . 
lichen Anſtalten 105 79 184 
Gouvernanten, Bonnen 160 : 160 
Zöglinge in Unterrichts: und Penſions⸗ 
anſtalten 1542 1542 
Wiſſenſchaftliche Beamte, Inſpektoren, 
Bibliothekare . i 23 51 74 
Privatgelehrte, Litteraten, Redakteure, 
geitungskorreſpondenten ꝛc. 257 315 572 


Zur Gruppe der e gehörig wurden im Jahre 1849 
ermittelt: 


Erwerbs⸗ Ange⸗ Zu⸗ 
thätige hörige ſammen 
Maler, Zeichner, Koloriſten 554 584 1138 
Bildhauer (ausſchl. Steinmetzen). 104 137 241 
Galeriedirektoren, künſtleriſche Beamte 11 23 34 
Schaufpieler . . . 994 228 452 
Komponiſten, muftati und 1b theatra? 

(ile Beamte 6 22 28 
Muſiker, Sänger. 1383 1454 2837 
Sonſtige Künſtler. 73 84 157 


Endlich wurden als zu den „wiſſenſchaftlichen und künſt⸗ 
leriſchen Berufsarten“ gehörig noch 3039 Schreiber, Kopiſten, 
Expedienten und ſubalterne Beamte mit 3966 Angehörigen (zu⸗ 
ſammen 7005 Perſonen) ermittelt. 

Die Gruppe Militär umfaßte 14073 Erwerbsthätige mit 
1879 Angehörigen, und zwar: | 

Perſonen 


der vorn⸗ Ins 
bezeichneten "os zuſammen 
Klaſſe | 
uniformtragende Militärbeamte. 176 315 491 
Militärhandwerker. 79 111 190 
Offiziere aller Grade. . 265 108 373 
Subalterne aller Grade . . 13558 1347 14900 


An aktiven Soldaten und Militärbeamten aller Grade 
ſtanden u. A. in Dresden 5070, in Freiberg 326, in Großen⸗ 
hain 207, in Meißen 477, in Pirna 125, auf Feſtung König⸗ 
ſtein 244, in Radeberg 232, in Borna 263, in Grimma 284, 
in Leipzig 1225, in Döbeln 447, in Oſchatz 466, in Pegau 
219, in Geithain 122, in Rochlitz 223, in Waldheim 157, in 
Chemnitz 795, in Auerbach 171, in Plauen 289, in Oelsnitz 
254, in Crimmitſchau 190, in Werdau 209, in Annaberg 361, 
in Marienberg 208, in Zwickau 475, in Bautzen 605. Man 
erſieht ſchon aus dieſer bei weitem noch nicht vollſtändigen Auf: 
zählung, daß das Militär vor 50 Jahren auf viel mehr mittlere 
und kleine Orte vertheilt war als heutzutage. 
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Tabelle 24. Die Bevölkerung ber ſächſiſchen Städte nach Berufs: 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft Induſtrie Handel und Verkehr 
Namen der Städte ET e Ange⸗ bus Erwerbsthätige Ange⸗ eu: 3 Ange⸗ € 
iich | re aner hörige a gn Ze hörige TAA pra 1 n hörige 
1. kat a er E qo 7. 8 | 9$ [| 10. | mn 12. 18. | 14. 15. 16. 
| l Kreishauptmannſchaft 
Bautzen . 109! 44 153 155 308 | 2075 566 2641 || 3162 || 5803| 261 | 36 297 || 428 725 
. Bernftadt . . .| 34| 18 52 48 100| 391 116 507 | 635 1142| 37 13 50 67| 117 
.fBijfofémerba . .| 16 20 36 6| 42 823 125 9481385 | 2333| 9 7 16 23| 39 
Eira . . . 12 44 56 22 el 322 64 386 591 977] 49 el 55 137192 
Kamenz 39 7 46 37 83| 1149 195 1344 2031 3375| 73 13 86168 254 
Königsbrück. 35 12 47 36 83] 435 71 506 798 1304| 40 6 46 95 141 
Löbau 44 28 72 51123] 817 168 9851319 | 2304| 151 | 15 166 273 439 
Neuſalza . 214 16 16| 289 55 344 452 796] 25 4| 29 6493 
Oſtritz. . . 26 25 51 32 83] 387 98| 485 651 1136| 14 4| 18 35 53 
Pulsnitz. 18 18 36] 18 54] 634 57 691 982 1673] 27 5 32 53 85 
Schirgiswalde. . 39 23 62 32 94 491 167 658 825 1483| 12 al 17 42 59 
Weißenberg. . 72 39 111 105 | 216 | 201 24 225 | 340 565| 22| 2 24 50 74 
„Zittau . 310117 | 427 589 | 1016 | 1870 521| 2391 3012 | 5403| 365 | 39 | 404 7371141 
Summe | 756} 409 | 1165 |1131 | 2296 | 9884 | 2227|12111 |16183 || 28294 [1085 ,155 1240 2172 3412 
Kreishauptmannſchaft 
Annaberg. 37 8 .88 | 2465 | 905 3370 || 3887 || 7257| 213 22 | 235 299 | 534 
. Auguftusburg . . 6 8 16| 408 99 507 801! 1308] 22| 8 30 18 | 48 
Buchholz. 13| 5 27 | 1268 | 431| 1699 | 1764 | 3463| 38 6 44 | 60 
.Calnberg . . . 4| 7 12| 756 | 102| 858 | 1345 | 2203| 25 3 28 42 
Chemnitz. .]| 150| 54 388 | 8123 | 1861/10284 |13110 | 23394| 864 | 65 929 1241 
. Ehrenfriebersdorf .| 49 16 158 | 647 | 301) 9481276 2224] 29 4 33 60 
. Eiterlein. . . .| 86) 9 236 | 463| 295 758 919 | 1677| 57| 3 60157 
Frankenberg. . | 28| 22 85 | 1950 | 288| 2238 | 3552 | 5790| 105 43 148 235, 
Geyer .| 46| 18 146 | 1036 | 514| 1550| 1744| 3294] 32| 8| 40| 62 
Glauchau .| 40| 17 85 | 3374 | 545| 3919 | 4478 | 8397| 227 | 17 244 312 
. Sohenftein . . .| 6| 36 49 | 1539 | 246| 1785 | 2335 | 4120| 81 14| 95 140 
. Ernftthat . . .| 4| 65 19| 1012 | 130| 1142 | 1789 | 2931 8| 715 28 
. Söhftadbt. . . 16 8 33 | 383 249 632 689 | 1321| 161 30 | 191 || 850 
Lengefeld .| 54| 48 194 | 804 | 206| 1010 || 1308 | 2318] 22 4| 26| 42 
Lichtenſtein. . 39| 34 130 | 984 286 1270 | 1631 | 2901] 44 13| 57 114 
Limbach. .| 70| 97 251 | 760| 388| 1148 || 1391 | 2539| 27| 7 34 33 
Marienberg. 164 56 554 | 908 | 494 1402 | 1797 | 3199| 84 20 104 213 
Meerane. .| 42) 26 166 | 2477 332 2809 || 3533 | 6342| 98 11 | 109 143 
Oberwieſenthal. 20 2 54| 316 367 683 753 1436] 78 6 84! 157 
„Oederan. . | 19| 19 57 | 1316 | 501| 1817 2073 3890| 87 54 141 126 
Scheibenberg 35 11 81 | 566 247 813 | 854 1667| 35 8 43 76 
Schlettau 92 18 192 | 524 200] 724 847 1571] 32 32 45 
. Stollberg . . 49 33 144 | 1053 | 220 1273 | 2014 | 3287| 60 8| 68| 100 
Thum 35 30 108 | 634 | 258 8921198 2090] 21 2 23 58 
„Unterwieſenthal 72 3 197] 142 102 244 207 451 26 26 | 61 
Waldenburg. . 36 29 911 645 101! 746 1059 1805 51 4 55 1092 
Wolkenſtein. 23 6 744 522 189 7110 847 2 23 46 
„Zöbliz . .| 51| 44 1611 328 | 134| 462 612 12 31 68 
. Bfhopau. . . 44 33 134 | 2029 362 2391 || 3391 19 91170 
Zwönitz. 2221 63 | 661 | 268| 929 991 11| 43 70 
Summe 1352 718 207019233993 [38393 10621049014 62195111209 2671 411 |3082 46287710 
Kreishauptmannſchaft 
Altenberg. 25 5 30 27 57] 507 597 om 600! 1704] 42 7| 49 65] 114 
. Bärenftein . . .| 20| 13 33 6 39 106 30| 136 232 368 5 1 6 14 20 
„Berggießhübel. . 40 25 65 60 125 192 46 238 330 568] 1111 22 22 44 
Brand 7 9| 16 7| 23 736 83 819 1177 1996| 24 20 44 57 101 
„Dippoldiswalde 60 47 107 Al 148] 643 142 785 1111| 1896] 70 5 75 140, 215 
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und Erwerbsgruppen am 3. Dezember 1849. 


Wiſſenſchaft und Künſte. Militär Perſönliche Dienſtleiſtungen Perſonen ohne Gewerbe oder Beruf 


Erwerbsthätige Ange⸗ —- Erwerbsthätige Ange⸗ "— Gelbftändige Ange: " 
änn- eib. . i änn- ib. , / ann · ib. ; zyi mme 
ww | We | fme || Më | WI | femmes Förige GH | Tid | femmes boörige 
17. 18. 19. 20. m 32. | 28. 24. 25. 23. 937. | 28. 29. 30. 31. 


8 582 57 165 
3 60 23 36 
3 76 1 21 
1 7 8 10 
2 1409 259 512 
4 26 8 5 
1 14 27 24 
3 97 49 126 
2 20 8 5 
9 219 72 167 
2 26 14 65 
2 13 2 15 45 
3 20 3 23 47 
2 14 3 14 48 
5 72 3 45 60 
5 20 2 15 13 
7 271 3 45 97 
9 66 7 21 74 
3 36 2 24 16 
8 64 22 32 62 
3 22 1 13 28 
2 17 13 15 30 
3 48 2 20 50 
1 5 3 


b 11 14 
2 17 29 | 82 
2 1 14 21 
1 1 17 24 
3 8 64 151 
3 4 14 | 19 
3420 | 152 962 | 2020 
Dresden. 
38 3 41 48 89 | 34 11 35| 2 37]| 13 15 28 13 41 
6 2 8 16 244 11 ul. 111 a 3 6 2 8 
8 3 11 19 30 4| al 27| 1037] 12 16 28 16 44 
11 3 14 23 37 1 29 30 333] 33 153 186 | 114 | 300 
84 3 87 | 125 | 212 | 10 | 108 | 118 | 5 | 123 | 38 | 358 96 39 135 | 
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Noch Tabelle 24. 


Namen der Städte 


Dohna 42 
Dresden 735 
Frauenſtein 24 
„Freiberg 89 
. Geifing . 20 
Glashütte 18 
. Gottleuba 32 

Großenhain 75 
Hohnſtein 49 
. Königftein 38 
. Zauenftein 38 
. Liebitadt 25 
. Zommabfch . .| 14 
Meißen .| 71 
. Reuftadt 18 
Noſſen 24 
Pirna 60 
Rabenau 13 

Radeberg 51 
Radeburg 77 
. Riefa 247 
Sayda 28 
Schandau 3 
Sebnitz 14 
. Siebenlefn `, . . 2 
. Stolpen . .| 26 
Tharandt 45 
Wehlen 11 
Wilsdruff 84 
Borna 100 
Brandis 73 
Burgſtädt 12 
Colditz 36 
Dahlen 231 
Döbeln 59 
Frohburg 44 
Geithain 59 
Geringswalde 19 
Grimma 58 
Groitzſch 17 

Hainichen 10 
Hartha 25 
Kohren 7 
Lauſigk 31 
Leipzig 187 
Leisnig 36 
Lunzenau 15 
Markranſtädt 73 

Mittweida 30 
Mügeln 23 
Mutzſchen 48 
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54 154 
51 124 
3 15 
13| 49 
288 519 
39 98 
26| 70 
57 116 
19 38 
49 107 
116 28 
14 24 
25 50 
4| 11 
17| 48 
18| 9205 
14| 50 
13| 28 
59| 132 
11| 41 
16| 39. 
35 83 


8 2998 


— 3 M 


Erwerbsthätige 


männ⸗ 
lich 


573 
492 
519 
346 
403 
1228 
456 
314 
404 
195 
539 


6256 [36164 


1054 
314 
1069 
753 
394 
1854 
729 
775 
726 
1146 
657 
1683 
576 
293 
636 
10744 
1477 
814 
211 
2145 
545 
388 


weib⸗ zu ⸗ 
lich ſammen 


56 407 
704422731 
72 319 | 
711| 4086 
102| 376 | 
154| 455 
28 205 
365 2115 
47 260 
78 526 
14 165 
36 216 
147 866 
376 2307 
100 748 
90 599 
443 1768 
19 244 
1000 673 
54 546 
61| 580 
96 442 
61| 464 
301 1529 
45 501 
51 365 
84 488 
51 246 
64 


563 


22459 


451 
5220 


559 


500 
314 
2776 
472 
690 
279 
345 
1230 
3137 
1003 
849 
1961 
386 


992 
924 


777 
590 
622 
1718 
897 
538 
699 
350 


1007 


SCandel und ged 


| 90 
45190 
| 770 
9306 

935 
955 
519 
4891 
732 
1216 
444 
561 
2096 
5444 
1751 
1448 
3729 
630 
1665 
1470 
1357 
1032 
1086 
3247 
1398 


Ka 
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Demerthin 


männ- 


lid 


17 
3027 
23 


54 


11748047912 |55758 1036705256 


296| 1350 
64| 378 
144 1213 
145| 898 
46| 440 
522| 2376 
115| 844 
263| 1038 
137| 863 
285| 1431 
46| 703 
514| 2197 
142 718 
42 335 
132 768 
3629 14373 
139 1616 
152 966 
23 234 
200| 2345 
123 668 
93 481 


1760 
634 
1807 
1310 
679 
2918 


1240 


1379 
1198 
1893 
1278 
2952 
1014 
593 
1200 
14667 
2460 
1134 
440 


3610 


1061 
850 


3110 
1012 
3020 
2208 
1119 
5294 
2084 
2417 
2061 
3324 
1981 
5149 
1732 
928 
1968 
| 29040 
4076 
2100 
674 
5955 
1729 
1331 


| weib. 
lich | 


| 4 
371 
13 
69 

2 

7 

4 
33 


| 
| 
| 
833 


29 
3 
5 

17 
7 

25 

19 

20 
9 

22 
4 

14 


Ange⸗ 
hörige 


en 


| 15. 18. 


Kreishauptmannſchaft 
210 37 58 
3398 5052 8450 
36 60 96 
384 | 473 | 857 
1635 51 
25 | 53 78 
16 23, 39 
173 229 402 
15 15 30 
227 433 660 
716 23 
17 21 38 
78 120 198 
216 382 | 658 
58 79 137 
616112173 
265 | 369 | 634 
20 21 41 
62 | 123 | 185 
31 54 85 
133 | 265 | 398 
43 78 121 
197 | 273 470 
31063 94 
32 59 91 
2145 66 
6106.82 143 
131 | 195 326 
58 | 132 | 190 
6089 ||9197 15286 
Kreishauptmannſchaft 
130 || 240 || 370 
19 | 32 51 
65 | 144 || 209 
81 | 157 | 238 
30 62 92 
183 | 978 | 461 
61 110] 171 
71 125 196 
45 78 123 
135 254 389 
29 | 48 70 
73 123 196 
17 20 37 
8| 16 24 
58 | 88 146 
48816456 11337 
„ 166 256 
I 
H D 305 
118 172 
eh SE 47 


und Erwerbsgruppen am 3. Dezember 1849. 


Wiſſenſchaft unb Künſte. Militär Perſönliche Dienſtleiſtungen Perſonen ohne — oder Beruf 
Erwerbsthätige Ange- eu Erwerbsthätige Ange⸗ "€ une Ange T 
T | ES : | Vë hörige ard | Ka | fenen hoͤrige iich "d | AA E ce | 
17. 18. 19. 20. 21 22. 28. 24 25. || 26. 27. 38. 39. | 80. $1. 
Dresden (Schluß). 
19 4 23 40 63 2 41 4310 5 55 
9765 | 714 | 10479 | 6708 | 17187 | 1549 | 6446 | 7995 | 2104 4537 | 11066 
39 3 42 58 100 2 41 43 1 27 58 

909 | 24 933 672 | 1605 45 | 585 | 630 || 90 506 | 1422 
18 1 12 72 
18 3 4 18 39 

8 3 18 45 

348 | 19 23 202 492 
36 2 16 53 
49 4 3 45 126 
24 2 35 91 
19 5 2 13 64 
56 4 3 56 171 

919 | 43 26 241 658 
47 5 39 129 
87 5 12 40 128 

380 | 62 28 143 414 

6 2 9 33 

303 3 2 64 159 

155 4 1 67 170 
41 3 6 40 119 
25 4 1 16 55 
41 3 11 38 96 
21 8 5 18 12 
18 5 l 33 | 85 
51 2 2 30 88 

127 7 21 19 71 
16 3 4 29 
48 5 42 124 

13746 966 | 14712 | 10398 2375 10195 6517 | 16712 
Leipzig. 

367 9 376 203 579 16 214 | 230] 14 244] 61 107 168 91] 259 
19 3 292 | 46 68 2 22 24 2 26 | 24 29 53 32 85 
35 35 65 100 97 97 5 102 29 73 102 54 156 

127 31 158 162 320 3111 114 9123] 357 | 264 621 ag 679 
34 12 46 79 125 5 87 92 3 | 95 32 47 79 31 110 

547 8 555 158 | 713 10 | 207 217 15 | 232 78 96 174 90 | 310 
28 6 34 | 63 97 4| 82| 86 4 90] 20 46 66 39 105 

170 170 69 239 4| 106 110 10 120] 37 44 81 | 54 135 
15 3 18 — 96 | 44 1 59 60 464 22 29 51 31 82 

607 7 614 343 | 957 17 221 | 238 19 | 257 67 | 118 | 185 109 285 
12 3 15 26 41 44 44 1 45 22 55 77 147 
48 6 54 | 69 123 4| 147 151 151 37 76 | 113 201 
14 4 18 36 54 23 23 23 12 38 50 38 | 88 
15 2 17 29 46 3 42 45 . | 45 1 28 35 e 47 
154 5 159 89 248 1 50 51 3 54| 38 36 74 52 126 

4854 | 232 | 5086 | 4007 90931101 | 5527 | 6628 | 829 | 7457 | 813 | 2228 | 3041 . 9044 | 5085 

112 2 114 | 205 | 319 9 | 173 182 6188] 37 124 | 161 88 | 249 
18 3 21 36 57 36 361 37 14 33 47 28 | 2 
21 2 23 33 56 3 32 35] . 35 23 17 40 | 32 72 
42 3 45 | 96 141 3| dez fi des ^ e p der] Sr EE, SE 68 j| 309 
55 5 60 | 115 | 175 2 82 84 2 86 34 65 99 49 148 
16 3 19 4s 644 37 37 1 38 | 13 | 33 46 22 | 68 


Namen der Städte 


28. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
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Noch Tabelle 24. 


Naunhof. 
Nerchau 
Oſchatz 

Pegau 

Penig 

Regis 
Rochlitz 
Rötha 

Roßwein. 
Strehla 
Taucha 
Trebſen 
Waldheim 
Wurzen 
Zwenkau. 


Adorf 


Aue 


Auerbach. 
Crimmitſchau 
. Eibenftod 
. Elfterberg 
Falkenſtein . 
Grünhain 
. Hartenftein . 
Johanngeorgenſtadt 
Kirchberg 
Lengenfeld 
Lößnitz 
Markneukirchen. 
Mühltroff 
Mylau 
„Netzſchkau 
. Reuftädtel 
Oelsnitz 
. Baufa 

. Blauen . 
Reichenbach. 
. Schneeberg . 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 


Schöneck 


Schwarzenberg. 


Treuen 
Werdau 


Wildenfels 


Zwickau 


Summe 1996 


Land⸗ und Forſtwirthſchaft 


Erwerbsthätige Ange⸗ 
Ann, weib. 

gt Lich fame en hörige 
2. 8. 4. || >. 


Summe 1165 844 


Summe für alle Städte 


im Königreiche 


2009 1694 


Summe 


6. 


Die Bevölkerung der ſächſiſchen Städte nach Berufs⸗ 


Induſtrie 
Erwerbsthätige Ange: P 
; : umme 
"er p tameii hörige 
7. 8. 9. ] 19 | ts. 

2880 447 735 

191 298 489 

1613 2302 3915 

1156 1744 2900 

1245 1835| 3080 

161 258 419 

1200| 1812| 3012 

476 806, 1282 

1952| 2709 4661 

579 930; 1509 

629 979 1608 

194 331 525 

1123 1335 2458 

1384| 1997 3381 

782 1161; 1943 

we erh 49208 650211114229 


773 
532 
1106 
2719 
2083 
1072 
1356 
444 
789 
1531 
1464 
1447 
1749 
1083 
519 
1214 
882 
995 
1478 
1088 
3967 
2477 
2797 
837 
881 
1470 
2305 
813 
3185 


Handel und Verkehr 


Erwerbsthätige Ange⸗ SER 
Ms | lich oe hörige 
12. 18. | 14. 15. || 16. 
Kreishauptmannſchaft 
7 6 
8 2 
134 18 
77 16 
87 18 
5 2 
88, 11 
16 7 
72 17 
54! 13 
40, 15 
4 5 
46, 16 
130! 24 
69 22 


6645 " 7222104371 7659 


Kreishauptmannſchaft 


[9 -] — 


NS 
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3703| 32320 10736| 43056 576991100755| 2066| 359| 2425 4253 


73944427 11821110334 22155 156494 A 256856458157817723 2335 20058030687 50745 
| | 


und Erwerbsgruppen am 3. Dezember 1849. 


Wiſſenſchaft und Künſte. Militär a Perſönliche Dienſtleiſtungen Perſonen ohne Gewerbe oder Beruf 
Erwerbsthaͤtige Ange⸗ "- Erwerbsthätige Ange⸗ En Selbſtändige Ange⸗ "- 
kd KO? Lm hörige ud r4 | KA horige gu | pn To hörige 
17. 18. 19. $9. | m 32. 23. 24. 35. || 28. 27. 28. 29. 30. s. 
Leipzig (Schluß.) 
5 2 
8 1 , 
599 9 7 
290 4 7 
74 4 4 
4 2 ; 
338 5 9 
26 5 : 
34 4 1 
46 2 2 
22 2 3 
13 3 6 
237 9 1 
165 4 5 
48 5 2 
9219 
Zwiden. 
52 3 114 | 169 e 56 56 1 
9 3 27 39 2 23 25 5 
228 2 105 335 8 139 147 4 
249 3 120 372 4 204 208 5 
82 2 168 252 6 153 159 5 
22 4 34 60 17 17 
82 1 51 134 50 50 
38 3 82 123 28 28 4 
33 2 63 98 26 27 4 
43 4 90 137 1 58 59 2 
72 4 108 184 87 88 2 
24 1 58 83 , 18 78 1 
45 6 87 138 5 120 125 5 
25 2 60 87 1 55 56 ? 
22 9 41 66 1 23 24 4 
9 1 15 25 9 23 26 3 
11 1 20 32 1 31 32 1 
14 3 37 54 3 40 43 5 
318 4 148 470 3 146 149 8 
21 3 39 63 1 29 30 
667 14 365 1046 26 435 461 41 
81 7 151 239 7 182 189 
98 12 204 314 14 185 199 19 
33 47 5 9 9 
175 255 7 56 63 8 
48 69 3 87 90 4 
120 400 4 154 158 7 
53 78 6 61 67 17 
922 1884 38 510 548 58 
3538 7253 


26916 60823 3384 24366 27750 | 3974 [317249322 17217 


26539 [14997 41536 


| 
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Im Königreiche Sachſen haben fid) im Laufe des 19. Jahr: 
hunderts verſchiedene gewerbegeographiſche und gewerbetechniſche 
Aenderungen vollzogen, die zum Theil in urſächlichem Zuſammen⸗ 
hange zu einander ſtehen. Die Fortſchritte der Technik haben 
ganz allgemein zu einer Konzentration der gewerblichen Thätig⸗ 
keit geführt, infolge deſſen ſich auch im ganzen Lande allmählich 
eine größere Arbeitstheilung vollzogen hat. An Stelle vieler 
Kleinbetriebe derſelben Gewerbeart, die ſich auf eine große An⸗ 
zahl von Städten vertheilten, ſind verhältnißmäßig wenige Fa⸗ 
briken mit um ſo größerer Arbeiter⸗ und Gehülfenzahl getreten. 
Dadurch ſind einzelne Gewerbearten in manchen Städten ganz 
verſchwunden, während andere um ſo lebhafter (mit Arbeits⸗ 
maſchinen und motoriſchen Kräften) betrieben werden. In 
Sachſen waren ſchon zu Anfange des 19. Jahrhunderts die 
Spitzenfabrikation, die Weberei, die Tuchfabrikation und die 
Schuhmacherei beſonders ſtark vertreten; ſie haben ſich auch bis 
in die neueſte Zeit erhalten, die Art der Fabrikation und ihre 
Vertheilung im Lande aber haben ſich im Laufe der Jahrzehnte 
verſchiedentlich geändert. | | 

Die Spitzenklöppelei hatte fi vorzugsweiſe im Erz: 
gebirge verbreitet, wo ſie beſonders weiblichen Perſonen will⸗ 
kommenen Verdienſt und dabei Gelegenheit bot, die oft kärg⸗ 
lichen Einnahmen der Männer etwas zu ergänzen. Namentlich 
wo der Bergbau zurückging, da kam die Spitzenklöppelei mehr 
in Aufnahme, und zwar um ſo leichter, als die geklöppelte 
Waare auch im Auslande immer mehr Beliebtheit erlangte und 
auf den Meſſen ohne Schwierigkeit abgeſetzt werden konnte. 

Noch zu Anfange des 19. Jahrhunderts ſtand die ſächſiſche 
Klöppelei in hoher Blüthe; dann aber erwuchs ihr durch die 
Erfindung der ſogenannten Klöppelmaſchine eine beachtenswerthe 
Konkurrenz. Die erſten Klöppelmaſchinen (Bobbinetmaſchinen) 
wurden in Nottingham aufgeſtellt. Da dieſelben noch unvoll⸗ 
kommen arbeiteten und in Sachſen zahlreiche Klöppelſchulen er⸗ 
richtet wurden, um die Muſter zu vervollkommnen und die tech⸗ 
niſche Fertigkeit der Klöpplerinnen zu erhöhen, ſo behauptete ſich 
zunächſt die geklöppelte Spitze neben der Maſchinenſpitze, ohne 
daß die letztere dem Klöppelhandwerke beſonderen Schaden oder 
Nachtheile zufügte. Als aber die Klöppelmaſchine durch Ver⸗ 
bindung mit der Jacquardmaſchine ſo vervollkommnet worden 
war, daß ſie auch zur Anfertigung gemuſterter Spitzen dienen 
konnte (nach dem Jahre 1820), da begann die Konkurrenz der 
Maſchinenſpitzen fühlbarer zu werden, indem durch ſie die Preiſe 
für geklöppelte Spitzen gedrückt wurden. Gleichwohl wurde in 
Sachſen noch viele Jahrzehnte fleißig weiter geklöppelt. Durch 
die fabrikmäßige Herſtellung der Spitzen wurden dieſe Mode⸗ 
artikel von Frauen aller Geſellſchafts- und Einkommensklaſſen 
getragen; die „echte“, geklöppelte Spitze von den wohlhabenderen 
Klaſſen, die „unechte“ Maſchinenſpitze von den unbemittelten. 

So kam es, daß noch um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts die Klöppelei in faſt allen Städten des ſächſiſchen Erz⸗ 
gebirges und Vogtlandes betrieben wurde. In den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Chemnitz und Zwickau zuſammen verdienten nach 
Tabelle 25 (Gewerbeſtatiſtik vom 3. Dezember 1849) noch über 
4600 Erwerbsthätige mit mehr als 1500 Angehörigen ihren 
Lebensunterhalt durch die Spitzenklöppelei. 

Wenn auch mit der allmäligen Verbeſſerung der Klöppel⸗ 
maſchinen die Konkurrenz der unechten Spitzen für die ſächſiſchen 
Klöpplerinnen mit der Zeit fühlbarer wurde, ſo lieferte doch die 
Handklöppelei beſonders als Frauenarbeit noch lange einen aus: 
reichenden Ertrag. Der Rückgang auf ihren heutigen beſcheidenen 
Stand hat ſich im Weſentlichen erſt in den letzten 25 Jahren 
vollzogen und ift weſentlich beſchleunigt worden durch die Ein- 
führung der Spigeninduftrie in Plauen im Vogtlande. 
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Plauen gehört zu denjenigen Städten Sachſens, deren ge⸗ 
werbliches Leben im Laufe des 19. Jahrhunderts große Wand⸗ 
lungen erfahren hat. Zu Anfange deſſelben waren ſeine haupt⸗ 
ſächlichſten Erzeugniſſe Web⸗ und Wirkwaaren, deren Herſtellung 
Hunderte ſelbſtändiger Meiſter und Geſellen beſchäftigte. Heute 
giebt es in Plauen zwar auch noch Weber und Wirker; im 
Vordergrunde alles gewerblichen Lebens aber ſteht die Spitzen⸗ 
fabrikation und Weißzeugſtickerei, der mehr als ein Drittel aller 
erwerbsthätigen Gewerbtreibenden der Stadt zugehören. 

Die Weißzeugſtickerei wurde im Jahre 1810 durch den 
Kaufmann C. G. Krauſe und deſſen Gattin in Plauen eingeführt.“ 
Die Bevölkerung Plauens wendete ſich mit beſonderer Vorliebe 
dieſer neuen Manufaktur zu, infolge deſſen ſich dieſelbe auch an⸗ 
dauernd gut entwickelte. Die Stickereien fanden als Putz⸗ und 
Beſatzartikel an Frauenkleidungsſtücken Verwendung und wurden 
von der Mode begünſtigt. Im Jahre 1857 wurde die erſte 
Stickmaſchine aus der Schweiz in Plauen eingeführt, und von 
dieſem Zeitpunkte an iſt die Handſtickerei allmälig von der 
Maſchinenſtickerei verdrängt worden. Letztere beſchränkte ſich zu⸗ 
nächſt auf die Anfertigung geſtickter Streifen und Einſätze zur 
Garnirung von Konfektionsartikeln; mit der Verbeſſerung der 
Stickmaſchinen aber nahm auch die Reichhaltigkeit der Erzeugniſſe 
immer mehr zu. Zu den wichtigeren Verbeſſerungen der Ma⸗ 
ſchinen gehören die Einführung der ſogenannten Bogapparate im 
Jahre 1866, die Erfindung der Bohrapparate im Jahre 1873, 
durch welche die Hohlnaht der Handſtickerei auch auf der Maſchine 
hergeſtellt werden konnte, und die Einführung der Schiffchen⸗ 
maſchine im Jahre 1883. 

Im Jahre 1880 wurde die Stickereiinduſtrie Plauens durch 
einen neuen Fabrikationszweig, die Anfertigung geſtickter 
Spitzen, erweitert, damit aber zugleich die Spitzenklöppelei, die 
immer noch in vielen Gebirgsſtädten emſig betrieben wurde, faſt 
lahmgelegt. Die Plauenſche Spitzeninduſtrie nahm in kurzer Zeit 
einen gewaltigen Aufſchwung, und ihre als „Sächſiſche Spitzen“ 
bekannten und bezeichneten Erzeugniſſe waren bald ein geſuchter 
Ausfuhrartikel, der beſonders in England, Frankreich und Amerika 
ſtark begehrt wurde. Noch lange vor dem Ausgange des 19. Jahr⸗ 
hunderts hatte ſich die Plauen'ſche Spitzeninduſtrie zur erſten und 
bedeutendſten der Welt emporgeſchwungen, und es ſprechen alle 
Anzeichen dafür, daß ſie ſich dieſe Vormachtſtellung ſo leicht 
nicht ſtreitig machen laſſen wird. Der ſächſiſchen Handklöppelei 
freilich iſt in ihr eine Konkurrenz erwachſen, der dieſe vielleicht 
trotz aller Klöppelſchulen auf die Dauer nicht wird Stand halten 
können. | 

Das in Sachſen [o vielfach hervorgetretene und geradezu 
glänzend bewährte Beſtreben, einzelne Induſtriezweige durch 
fachgewerblichen Unterricht zu fördern, hat auch in Plauen große 
Erfolge gezeitigt. Bereits im Jahre 1877 war daſelbſt aus 
ſtädtiſchen Mitteln und unter Staatsbeihülfe eine kunſtgewerb⸗ 
liche Fachzeichenſchule errichtet worden, durch welche haupt⸗ 
ſächlich die Ausbildung tüchtiger Muſterzeichner für die Stickerei⸗ 
induſtrie gefördert werden ſollte. So ſegensreich dieſe Anſtalt 
auch wirkte, ſo genügte ſie doch den hohen Anforderungen der 
mächtig aufſtrebenden Induſtrie nicht, weil es namentlich an 
einem ausreichenden Schul⸗ und Sammlungsgebäude fehlte. 
Eine Petition um Beſchaffung angemeſſener Räumlichkeiten, welche 
die Stadtverwaltung und hervorragende Induſtrielle deshalb an 
die Landſtände richtete, hatte den Erfolg, daß die Fachſchule zur 
Staatsanſtalt erhoben und angemeſſen erweitert, und daß ein 


»Vergl. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde- 
angelegenheiten der Kreisſtadt Plauen im Vogtlande auf die Jahre 1899 
und 1900. 


geführt und 
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neues Gebäude für ſie errichtet wurde. Ihre Uebernahme in 
Staatsverwaltung erfolgte im Jahre 1890, und bereits ein Jahr 
ſpäter konnte der Umzug in die neuen Unterrichtsräume vor 
ſich gehen. Sie hat ſeitdem den Namen „Königl. Induſtrieſchule“ 
als Hauptabtheilungen 
1. die Muſterzeichnerſchule mit einer Web⸗ und Maſchinen⸗ 
ſtickſchule, 

2. die Fabrikantenſchule, 

3. die Frauenarbeitsſchule 
umfaßt. Zu ihren Sammlungen gehören 

a) eine Bibliothek mit Vorbilderſammlung und öffentlichem 

Zeichenſaal, 

b) ein Muſeum für Textilinduſtrie, 

i eine Sammlung von Gypsmodellen, 

d) eine Sammlung von Naturalien. 

Da bie Beſchaffung gut geſchulter Sticker namentlich für 
feinere Waaren oft große Schwierigkeiten verurſachte, ſo wurde 
im Jahre 1898 im Vogtländiſch⸗Erzgebirgiſchen Induſtrieverein 
die Errichtung einer Fachſchule für Maſchinenſticker in ernſte 
Erwägung gezogen. Das Projekt wurde ſowohl von der Königl. 
Staatsregierung und der Stadtverwaltung, als auch von den 
beſonders intereſſirten Großinduſtriellen ſo thatkräftig gefördert, 
daß die Fachſchule für Maſchinenſticker bereits im Juni 1899 
eröffnet werden konnte. Sie iſt der Königl. Induſtrieſchule 
angegliedert und der Leitung eines ſelbſtändigen, hauptſächlich 
aus Stickereifabrikanten zuſammengeſetzten Ausſchuſſes unterſtellt 
worden und hat ſich bisher eines ſo guten Beſuchs zu erfreuen 
gehabt, daß die Ausbildung einer genügenden Anzahl tüchtiger 
Sticker erwartet werden darf. | 

Im Jahre 1895 waren in ber Plauen'ſchen Stickerei⸗ und 
Spitzeninduſtrie rund 9600 Perſonen beſchäftigt, und die Zahl der 
Stickmaſchinen im Handelskammerbezirke Plauen wurde am Aus⸗ 
gange des 19. Jahrhunderts auf etwa 3000 geſchätzt, durch deren 
Inbetriebſetzung nach ſachverſtändiger Schätzung Waaren im 
Werthe von 40 bis 50 Millionen Mark im Jahre hergeſtellt 
werden konnten. Die Plauen'ſche Spitzeninduſtrie hat ſich im 
Laufe von nur 2 Jahrzehnten zu einem hochbedeutſamen Zweige 
der ſächſiſchen Textilgewerbe emporgeſchwungen. Ihre Leiſtungs⸗ 
und Entwickelungsfähigkeit und demzufolge ihr volkswirthſchaftlicher 
Nutzen hängt aber leider außer von zollpolitiſchen Schwankungen, 
die für alle Exportwaaren gute und ſchlechte Zeiten oft in 


ſchnellem Wechſel auf einander folgen laſſen, auch noch ab von 


den Launen der Mode. Trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens 
waren ihr auch ſchon ſehr kritiſche Zeiten beſchieden. Wenn es 
gelänge, die ſehr ſchroffen Gegenſätze zwiſchen Ebbe mit wenig 
Aufträgen bei niedrigen Lohnſätzen und kärglichem Verdienſt und 
Fluth bei einem Uebermaß von Beſtellungen und hohen Löhnen 
wenigſtens etwas auszugleichen, ſo würde damit bie wirthſchaftliche 
Lage der Fabrikanten, Arbeiter und Lohnſticker außerordentlich 
gebeſſert werden. 

Eine ganz natürliche Folge des Aufblühens der Maſchinen⸗ 
Stickerei und ⸗Spitzenfabrikation war, wie ſchon erwähnt, der 
Niedergang der Handklöppelei, die ſich vorausſichtlich auch nicht 
annähernd wieder zu ihrer früheren Bedeutung erheben wird. 
Nach den Ermittelungen der Gewerbezählung vom Jahre 1895 
wird die Klöppelei u. A. noch in Jöhſtadt, Adorf, Auerbach, Eiben⸗ 
ſtock, Jalkenſtein, Lengenfeld, Neuſtädtel, Schneeberg, Schwarzen⸗ 
berg betrieben — mehrfach nur vereinzelt oder von älteren Perſonen. 

Die Weberei hat in Sachſen eine Jahrhunderte alte 
Vergangenheit, und thatſächlich dürfte kaum ein zweiter Induſtrie⸗ 
zweig im gewerblichen Leben des Landes gerade während des 
19. Jahrhunderts eine ebenſo große Bedeutung gehabt haben 
wie ſie. Schon zu Anfange deſſelben war ſie in ſehr vielen 


und in allen Städten 


Weltausſtellung in Chicago 1893). 


Städten beſonders der Kreishauptmannſchaften Bautzen, Leipzig 
und Zwickau vertreten, und größtentheils arbeitete fie ſogar ſchon 
für den überſeeiſchen Export. 

Nach der Gewerbeſtatiſtik vom 3. Dezember 1849 gab es 


nur in den Städten Buchholz, Schlettau, Unterwieſenthal, Glas⸗ 


hütte, Gottleuba, Lauenſtein, Rabenau, Markranſtädt, Grünhain 
und Markneukirchen gar keine Weberei, in allen übrigen Städten 
des Landes wurde ſie mehr oder weniger betrieben, und war, 
wie Tabelle 25 erkennen läßt, beſonders ſtark in den Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau. Die Zahl der erwerbs⸗ 
thätigen Fabrikanten, Fattore, Meiſter, Geſellen und Lehrlinge 
betrug in den Städten der Kreishauptmannſchaft 


Bautzen 640 oder 1,40 Prozent der Bevölkerung 
Chemnitz 15452 11,14 : z e 
Dresden 795 = 0,44 z : e 
Leipzig 5479 = 3,07 z : : 
Zwickau 14883 11,07 z z z 


des Königreichs zuſammen 36609 oder 
5,52 Prozent der Bevölkerung. Trotz der verhältnißmäßig ge⸗ 
ringen Anzahl von Webern in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
waren doch gerade die Oberlauſitzer (Damaſt⸗) Webwaaren wegen 
ihrer Feinheit berühmt und begehrt. 

Bis weit in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts hinein 
wurden die Webwaaren in Sachſen größtentheils durch Handarbeit 
erzeugt, obwohl die mechaniſche Weberei längſt erfunden war 
und die großartige Entwickelung der Baumwolleninduſtrie in 
England ſehr gefördert hatte. Speziell in Sachſen waren die 
Verſuche mit Webmaſchinen bis nach 1840 wenig befriedigend 
ausgefallen, infolge deſſen die Handweberei um die Mitte des 
Jahrhunderts unter der Konkurrenz der mechaniſchen Weberei 
noch wenig zu leiden hatte. Der Kampf der Handweber um 
ihre Exiſtenz, ihre Selbſtändigkeit und vermeintliche Unabhängig⸗ 
keit fällt in die zweite Hälfte, mehr noch ſogar erſt in das 
letzte Drittel des verwichenen Jahrhunderts. Wenn auch der 
ſchließliche Ausgang und das Ergebniß dieſes Kampfes nicht 
mehr zweifelhaft ſein können, ſo iſt er doch bis heute bei Weitem 
noch nicht ausgefochten. Die gegenwärtig vorhandenen Hand⸗ 
weber werden vorausſichtlich nur zum kleinſten Theil in den 
Dienſt der mechaniſchen Weberei oder gar zu ganz anderen 
Erwerbszweigen übergehen, weil ſie zu feſt am Althergebrachten 
hängen, überdies eine körperlich wie geiſtig wenig widerſtands⸗ 
fähige und elaſtiſche Bevölkerungsklaſſe find. Der Zugang zur 
Handweberei wird ſich aber wegen des geringen Verdienſtes, den 
ſie abwirft, von Jahr zu Jahr verringern. In demſelben Maße, 
wie ſich die mechaniſche Weberei ſeither auf Koſten der Hand⸗ 
weberei entwickelt hat, iſt auch die Konzentration des Gewerbes 
auf einzelne Hauptorte vorgeſchritten, und zwar beſonders auf 
die Städte im Oſten und im Südweſten des Landes. Der Oſten, 
die ſächſiſche Lauſitz, iſt der Hauptſitz für Leinen⸗ und Baum⸗ 
wollweberei, der Südweſten für Woll⸗ und Baumwollweberei. 

Nach Profeſſor Diezmann“ in Chemnitz, der zu den beſten 
Kennern der ſächſiſchen Textilinduſtrie gehört, betrug die Zahl 
der mechaniſchen Stühle in der Wollen⸗ und Halbwollenweberei 
1846 erſt 150, 1861: 3315, 1875: 17045, 1893 aber über 
32000. Im letztgenannten Jahre waren in der Stadt Glauchau 
1500 mechaniſche und 5500 Handſtühle vorhanden. Weiter 
waren nach Diezmann in und für Reichenbach im Jahre 1872 
ca. 2000 Handſtühle und 200 mechaniſche Stühle beſchäftigt, 
1892 dagegen 2500 Handſtühle und 1200 mechaniſche Stühle. 


* Die ſächſiſche Textilinduſtrie und ihre Bedeutung (zur Columbiſchen 
Theodor Martins Texdtilverlag, 
Leipzig. 
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Tabelle 25. | Einzelne Gewerbearten in den ſächſiſchen 
Be: Spitzenmacher Weber 
völkerungs⸗ 
Erwerbsthatige Erwerbs⸗ 
Namen der Städte ce An- Bid 
WEG zu; | gehörige Geſellen 


männlich | weiblich 


Kreishauptmannſchaft 
1. Bautzen 16 8 
2. Bernſtadt 9 5 
3. Biſchofswerda 18 3 
4. Elſtra 9 5 
5. Kamenz 3 10 4 
6. Königsbrück 4 ; 
7. Löbau. 21 1 
8. Neuſalza 58 51 
9. Oſtritz. 1 69 30 
10. Pulsnitz 14 
11. Schirgiswalde 137 86 
12. Weißenberg > 1 
13. Zittau. 13 10 10 
Summe 4 | 383 204 
Kreis hauptmannſchaft 
1. Annaberg. 7 sé 19 3 
2. Auguſtusburg 182 86 
3. Buchholz i ; 
4. Callnberg. 318 189 
5. Chemnitz 1709 1811 
6. Ehrenfriedersdorf 5 5 
7. Elterlein 2 2 1 
8. Frankenberg 1 710 |" 376 
9. Geyer 3 3 
10. Glauchau 189 1182 
11. Hohenſtein 524 454 
12. Ernſtthal 491 343 
13. Jöhſtadt 1 
14. Lengefeld 301 230 
15. Lichtenſtein 246 210 
16. Limbach 3 1 
17. Marienberg . 1 48 16 
18. Meerane ; 9 823 1008 
19. Oberwiejenthal . 4 1 
20. Oederan 233 299 
21. Scheibenberg . 2 1 
22. Schlettau : 
28. Stollberg 151 62 
24. Thum 6 1 
25. Unterwiefenihal . 
26. Waldenburg . 94 56 
27. Wolkenſtein 11 7 
28. Zöblitz. 21 8 
29. Zſchopau | 592 350 
30. Zwönitz N ; ; Tr SE | — 46 30 
Summe | 138676 | 7 | . | 33 | 2131 | 2171 | 497 | 3 | 7333 | 6729 | 
Kreishauptmannſchaft 
1. Altenberg 2042 | 1 1 | f 1 . 1 1 
2. Bärenftein . . . 470 | 1 
3. Berggießhübel 842 : Eu x ; , i ; 1 
4. Brand 2490 : $e d 1 1 4 5 : 2 ; 
5. Dippoldiswalde. . 2722 | ME i | 10 3 


Städten am 3. Dezember 1849. 


Tuchmacher Schuhmacher 
thätige | Erwerbsthätige Erwerbsthätige 
:: An⸗ Summe „ SGeſellen. |. — An⸗ Summe An⸗ Summe 
Lehre | at: gehörige 15 u. 16 Fabri⸗ Meiſter und Lehr⸗ Mi: gehörige 22 u. 25 Meiſter Geſellen Lehr- zu- gehörige 28 u. 29 
linge fammen kanten Arbeiter linge ſammen linge ſammen 
14. 15. 16. 17. 18. | 19. 20. si 323. | 38. || a. 35. | 26. 27. 28. 29. || 8s. 
Bauten. . 
25 43 
14 10 
1 22 38 
1 15 26 
17 30 
4 
1 26 60 
7 116 120 
4 104 136 
16 37 
15 240 383 
6 
35 66 
29 640| 961 


21| 171| 219 

3| 2113 

6| 35 57 

116 | 1060 1494 
16 92| 96 


| 1182 15452 20915 


5 75 20 1 


9 | 251 | 208 | 39 


Dresden. 
| 2 4 6 1 1 1 2 18 2 1 21 21 42 
1 1 2 ; 7 2 2 11 23 34 
1 1 24 3 2 29 42 71 
2 5 TL - l l ; i , 17| 12 6 35 57 92 
2 15 24 39 : 1 : " 1 1 2 70 49 11 130 155 | 285 
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9todj Tabelle 25. Einzelne Gewerbearten in den ſächſiſchen 


Spitzenmacher Weber 
Erwerbsthätige Erwerbs⸗ 

Namen der Städte 1 An⸗ Summe 
deten pe | wm: gehörige 7 u. 8 Fabri⸗ Faktore Meiſter Geſellen 

kanten | mánntid, | weiblich ſammen kanten 


18. | 


Kreishauptmannſchaft 
6. Dohna ; ' l e Lo a | 
7. Dresden | 2 2 | 2 l i; 24 | 13 
8. Frauenſtein : ; is 9 
9. Freiberg 1 39 40 4 44 i . 17 6 
10. Geiſing f ; "E 2 
11. Glashütte ! 
19. Gott(euba . | : | 
18. Großenhain | 5 11 11 | 
14. Hohnſtein 1 1 1 26 ; 9 
15. Königſtein ; 10 1 
16. Lauenſtein ' i ' . 
17. Liebſtadt 1 
18. Sommab[d) ; 21 8 
19. Meißen | ; 11 3 
20. Neuſtadt 2 25 
21. Stoffen ; l 6 
22. Birna . ; ’ 8 1 
23. Rabenau ; 
24. Radeberg : ; 9 l 
25. Radeburg i ; 6 3 
26. Riefa . ; ; f ! , 13 1 
27. Sayda 32 32 4 36 ; . 5 . 
28. Schandau | l e 1 
29. Sebnitz ; i f 377 
80. Siebenlehn ; ; 1 1 | 
31. Stolpen l „ E E 8 2 
32. Tharandt i "E E e d 5 3 
33. Wehlen m: | 11 
34. Wilsdruff , , . , , | ij | 7 3 
Summe | 180758 | . |. | 1 76 77 | 12 | 89 | 28 ' 5 | 188 485 
Kreishauptmannſchaft 
1. Borna 4858 , | s T x | 21 8 
2. Brandis 1473 . „ P „ „ xe 4 
3. Burgſtädt 3609 ; po oa 389 231 
4. Gofbig . . . .| 8660 | ! 31 18 
5. Dahlen 2497 i i . s ; 20 12 
6. Döbeln . . . . 1158 | 1 1 1 i f 48 26 
7. Frohburg 2644 ; ; 143 87 
8. Geithain . . . 3303 | — ME 1 51 22 
9. Geringswalde 2423 E Wi 1 1 s e 3 ; 219 119 
10. Grimma . . . . 5384 | l : ; 11 9 
11. Groitzſc h 2351 l b l l 24 13 
12. Hainicen 5855 i 28 2 318 283 
13. Sata . . . . 2032 | a l 196 84 
14. Kohren 1107 | „ s 10 
15. faufig . . . . 2633 - 3 96 75 
16. Leipzig .| 62374 2 2 N 2 1 4 3 
17. Leisnig 5183333 ; 53 20 
18. Lunzenau 2344 | 238 304 ' 
19. Markranſtädt 1150 TE ; E E ; i : 
20. Mittweida . . . 7012 | ^ og m og rs 13 1 726 400 
21. Mügeln 2357 | | os > Was 21 3 
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Städten am 3. Dezember 1849. 


Tuchmacher 
Erwerbsthätige 


"und. | Sehr 


Arbeiter linge 
| n. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. a 


Dresden (Schluß). 
e 1 1 2 | 
1 38 
3 6 9 


thätige 

An⸗ Summe l 
Rehr- gehörige 15 u. 16 Fabri⸗ Meifter 
linge kanten 


zu⸗ 
ſammen 


Qu 
ſammen 


23 


374 


1898 
65 


1207 
24 


Ange⸗ 


Summe 
gehörige 22 u. 23 | Meifter 


24. 


22 


725 


850 | 2129 | 1738 | 


15 


25. 


25 
51 


Schuhmacher 
Erwerbsthätige 
Geſellen Lehr- | au: 

linge fammen 

36. 27. 28. 
14 15 61 
881 | 190 | 1816 
12 7 39 
155 59 365 
2 14 
1 2 24 
9 3 24 
54 21 115 
8 4 36 
26 11 16 
6 3 18 
15 7 43 
33 29 142 
87 45 221 
29 8 6⁵5 
26 16 106 
68 18 142 
6 9 33 
d 16 69 
28 19 121 
14 | 10 54 
12| 19 65 
21| 10 67 
35 7 89 
50 27 | 218 
10| 13 66 
10 | 9 44. 
15 5 43 
20 778 
| 613 | 4480 
72 17 | 189 
2 4 22 
31. 12 103 
3012 96 
14 | 14 58 
149 16 | 415 
20 5 70 
24 14 95 
10 5 50 
60 | 32 178 
156 | 43 | 425 
43 16 116 
11 10 52 
2 5 25 
7 18 56 
505 158 1156 
90 40 255 
33 12 119 
7 3 23 
52 27 201 
17 11 69 


An⸗ 


Summe 


gehörige] 28 u. 29 


29. 


74 
1784 


313 
105 


7 * 


30. 


| 3600 


174 


22. 
23. 
24, 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
31. 
32. 
33. 
94. 
95. 
36. 
37. 
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Noch Tabelle 25. 


Mutzſchen 
Naunhof 
Nerchau 
Oſchatz. 
Pegau. 
Penig 
Regis 
Rochlitz 
Rötha. 
Roßwein 
Strehla 
Taucha 
Trebſen 
Waldheim. 
Wurzen 
Zwenkau 


Summe 


Adorf 


Aue 


Auerbach 
Crimmitſchau 
. Eibenftod. 
Elſterberg. 


Falkenſtein 
Grünhain. 
Hartenſtein ; 
Johanngeorgenſtadt. 
Kirchberg. : 


Lengenfeld 


Lößnitz ; 
Markneukirchen 
Mühltroff. 
Mylau. 
„Netzſchkau. 
Neuſtädtel 
Oelsnitz 


. Baufa . 


. Plauen 
Reichenbach 
Schneeberg 
Schöneck 
Schwarzenberg 
Treuen . 
. Werdau 
Wildenfels 
Zwickau 


Summe 


Summe für alle Städte 


im Königreiche 


Be⸗ 
völkerungs⸗ 
zahl am 


3. Dezember] Fabri⸗ 


1849 


2223 
1054 
3998 
4868 
2775 


178261 


2829 
1485 
3926 
7068 
5762 
2778 
3372 
1666 
2100 
3847 
4368 
4032 
5011 
3094 
1785 
3028 
2387 
2971 
4416 
2760 
11871 
8075 
1522 


2111 


2355 
4550 
6966 
2123 
12708 


127566 


663040 


lanten 


13 


25 
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Spitzenmacher 
Erwerbsthätige 


NN" | o 
männlich weiblich | fammen 


| 4 

1111 116 
74 74 
i 1 1 
11 15 39 
2 9 11 
130 | 130 
458 | 458 
1 1 
14 14 
8 | 374 | 383 
6 6 
8 | 852 | 885 
8 8 
320 320 
1 1 
5 5 
17 | 19 | 2373 | 2452 
17 53 | 4584 | 4104 

| 


Einzelne Gewerbearten in den ſächſiſchen 


2 
90 
26 11 
64 
2 1 
43 
51 
14 
10 
1 
, 1 
228 
10 
17 7 
; 10 
422 
64 : 
1 
1 
1 1 
1008 68 
1517 351 


Fabri⸗ 
kanten 


Weber 
Erwerbs⸗ 


Faktore Meiſter Geſellen 


11. 12. — 1» | 


Kreishauptmannſchaft 

| 25 6 

| 39 11 

5 1 

18 7 

15 5 

90 36 

2 : 

55 32 

5 1 

14 30 

10 2 

9 2 

21 8 

116 53 

14 8 

| 3 1 
| 


Kreishauptmannſchaft 
51 16 
11 8 
262 183 
81 149 
1 3 
1 383 391 
422 480 
178 109 
1 
1 2 
187 144 
2 116 102 
91 50 
9 481 377 
318 257 
3 
3 244 241 
159 180 
656 697 
245 156 
9 2 
185 75 
| 4 3 
483 423 
195 169 
276 159 
| 43 18 | 
8 5086 | 4394 | 
| 19 | 15677 | 
| | 


"NEL Mu 
Städten am 3. Dezember 1849. 


Tuchmacher Schuhmacher 
thätige Erwerbsthätige Erwerbsthätige 
An⸗ Summe Geſellen An⸗ Summe An⸗ Summe 
Lehr | au- gehörige 15 u. 16 | Fabri⸗ Meiſter und Lehr- zu- gehörige 22 u. 23 Meiſter bo, Lehr: zu⸗ gehörige. 28 u. 29 
linge ſammen kanten Arbeiter linge ſammen linge ſammen 


| 5327 [148831486 14883 14865 29748 72 2125 | 1670 | 449 * |2125 | 1670 | 449 4316 ww 6993 11309 | 1203 | 608 375 | 2186 | 3391 


3| 34 | 25 1 10 42| 62 
151 15 5 424 33 
6 l 11 4| 8| 18| 30 
25 2| 71 38 2113 181 101| 82 31 214 256 
2 22 . 181| 106| 45 | 332| 522 
10| 136 2 2 2 69 59 29 157 176 
4 f 10 3 417 95 
6| 95 1 3 4| 11 109| 73 38 220 299 
d . ' i l , 23 6| 635 72 
44 9 305 171 41 526 815 95 64 25 184 258 
1 13 | i À 32 24 14 70 93 
11 49 34 15 98| 123 
3| 32 l ; : 13 4| 8| 20 29 
10| 181 3| 16 11 30 58 29 17 10 56 72 
22 58 40 15 113 152 
4 . | l . 56| 23| 9| 88] 160 
436 | 5479 | 40 | 840 | 572 | 114 | 1566 | 2475 2785 | 1886 | 790 | 5461 | 7395 
Zwickau. 
9 76 31 4| 1| 36 76 56| 26 6] 88] 128 
2| 21 21 9| 5 35 46 
42| 498 . i 23 9 5| 37| 85 
21| 251 28 465 | 605 | 189 | 1287 | 1428 61 41| 24 126 152 
Sp 4 1| . bs 49 18 4| 71 139 
56 831 28 4| 436 76 
90 993 34 9 5 48| 90 
. 19 47 30| 64 
30| 317 1 1 14 6| 5| 25| 42 
1 l , 31 15| 9 »55| 107 
l 3 6| 509| 249 48| 812| 1650 26| 13| 13| 52| 70 
4390 | 4735 7| 242| 90 54 393 717 42| 10 18 70 109 
21 251 4| 53 19 884 140 80 35 24 139 206 
: 22 14 12 48 55 
17 159 ; 16 6| 3| 25| 46 
711 931 1 1 1 10 3| 215 28 
35 611 t 11 1 2| 14| 294 
2 5 1 1 6 15 7 1| 23| 53 
49 547 26 3| 1| 30| 49 59 19 7] 85| 153 
30 369 49 26 13 88 110 23 8| 435 57 
164 | 1524 l 101| 63| 46 210| 285 
54 | 465 511| 418| 68 997 | 1783 72 55 17| 144| 218 
2| 13 4 6| 1| 11| 23 93, 82 42 2217 289 
28 288 41 8| 19 68| 117 
7 | 21 12| 10 43 44 
92 | 999 28 16 6 50| 93 
49 414 27 210 230 66 533 | 963 76 27 27 130| 189 
72 507 , ) , ; ! 25 2| 734 100 
| 1| 63| 10 22 19 411 47 106 86 41 233 326 


| 
7034 |36609 pem 80855 | 150 | 3615 | 2976 | 686 7427 Va 19089 | 7940 | 5510 loss pone 20838 [36634 
| | 
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Auch in der ſüdlichen Lauſitz ift der Handſtuhl, wenn auch 
nicht verdrängt, fo doch in feiner Verwendung weſentlich De- 
ſchränkt worden; denn es waren beſchäftigt 


| Handſtühle Mechaniſche Stühle 
| in Leinen. in Baumwoll⸗ in Leinen⸗ | in Baumwoll⸗ 
weberei weberei we berei webetei 
1872 20100 5800 1275 
1892 6000 9000 2200 | 10000 


mithin Handſtühle überhaupt 1872: 25900 und 1892: 15000 
Mechaniſche Stühle überhaupt 1872: 1275 und 1892: 12200. 


Wie weit herabgedrückt Lohn und Lebenshaltung der Hand: 
weber in der Lauſitz bereits vor nahezu 20 Jahren waren, 
lehrt eine verdienſtvolle Unterſuchung des früheren Amtshaupt⸗ 
manns Richard von Schlieben über das Einkommen und die 
Lebenshaltung der Handweber im Bezirke der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Zittau“, nach welcher ſchon im Anfange der achtziger Jahre 
Kartoffeln, Brot und Mehl die Hauptnahrungsmittel der Weber⸗ 
familien waren, Fleiſch aber in einigen Familien nur zu 
den hohen Feſten oder Sonntags auf den Tiſch kam. Nur 
2 Familien mit einem Jahreseinkommen von 1307 bez. 1115 
Mark gaben wöchentlich 1 Mark 8 Pfennige und nur 3 Familien 
mit Einkommen von 663 bis 924 Mark gaben wöchentlich 
81 Pfennige für Fleiſch aus, alle übrigen weniger. Es liegt 
auf der Hand, daß die Handweberbevölkerung bei ſo kärglichem 
Brote und obendrein übermäßig langer Arbeitszeit auf die Dauer 
nicht beſtehen und gedeihen kann. 

Die Tuchfabrikation gehört zwar eigentlich mit zur 
Weberei, ſie iſt aber in Tabelle 25 als beſondere Manufaktur 
aufgeführt, weil fie ebenfalls von Alters her in Sachſen weit 
verbreitet und bis über die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
hinaus ein ſpezifiſch ſächſiſches Gewerbe war. Zu Anfange des 
19. Jahrhunderts breitete ſich die Tuchweberei über ganz Sachſen 
aus: von Zittau und Oſtritz im äußerſten Oſten des Landes 
nach Großenhain, Oſchatz und Brandis im Norden, Crimmitſchau, 
Werdau, Reichenbach, Oelsnitz, Adorf im Weſten und Südweſten. 
Näher im Zentrum des Landes waren n. A. Roßwein, Wald- 
heim, Mittweida, Hainichen, Oederan Hauptorte für Tuchweberei. 
Dieſe Ausdehnung über das ganze Land hat ſich erhalten, bis 
der Tuchmachermeiſter dem Fabrikanten weichen mußte. 

Um die Mitte des Jahrhunderts beſaßen größere Bedeutung 
für die Tuchweberei die Städte Bautzen, Bernſtadt, Biſchofs— 
werda, Kamenz und Zittau in der Kreishauptmannſchaft Bautzen; 
Oederan, Stollberg und Zſchopau in der Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz; Großenhain in der Kreishauptmannſchaft Dresden; 
Döbeln, Hainichen, Leisnig, Oſchatz und Roßwein in der Kreis— 
hauptmannſchaft Leipzig; Crimmitſchau, Kirchberg, Lengenfeld, 
Lößnitz, Pauſa, Reichenbach und Werdau in der Kreishauptmann— 
ſchaft Zwickau. Während der letzten fünfzig Jahre haben ſich 
die Verhältniſſe in der ſächſiſchen Tuchfabrikation vollſtändig 
geändert: der Tuchmachermeiſter, -Geſelle und -Lehrling find 
verſchwunden, und das Tuch iſt zum Theil auch verſchwunden; 
die erſteren hat die Webmaſchine verdrängt, letzteres die Mode. 

Der Rückgang der ſächſiſchen Tuchmanufaktur hat theilweiſe 
(don in den fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts begonnen. 
Nach Profeſſor Dr. Böhmerts Abhandlung über „die Handwerks— 
und Fabrikverhältniſſe der Stadt Roßwein in Sachſen““ befand 
ſich die Roßweiner Tuchfabrikation etwa im Jahre 1850 auf 
dem Höhepunkte. Damals beſchäftigte ſie nach den Angaben der 


: Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Büreaus, Jahr: 
gang 1885. 

** Schriften des Vereins für Sozialpolitik, Band 67. Leipzig 1896, 
Duncker & Humblot. 
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Roßweiner Tuchmacherinnung 368 Tuchmachermeiſter, 196 
Geſellen und 49 Lehrlinge, zuſammen 613 erwerbsthätige 
Perſonen. Als aber im Jahre 1856 eine genaue Unterſuchung 
der Roßweiner Innungsverhältniſſe angeſtellt wurde, da ergab 
ſich, daß zwar noch 351 Tuchmachermeiſter, 187 Geſellen und 
56 Lehrlinge vorhanden waren, aber nur 120 Meiſter und 
2 Wittwen das Gewerbe betrieben; 229 Meiſter betrieben es 
nicht, weil ſie ihr Brot dabei nicht fanden. Seitdem iſt die 
Tuchmacherei in Roßwein immer mehr zurückgegangen, und heute 
iſt das noch vor 50 Jahren blühende Gewerbe daſelbſt ganz 
verſchwunden. Noch in anderen Städten, wie in Oſchatz, Zwickau, 
iſt die Tuchmacherei zurückgegangen oder ganz verſchwunden, in 
einigen aber wird die Fabrikation wollener und halbwollener 
Stoffe zu Kleidern nur noch fabrikmäßig betrieben. Zu den 
letzteren gehören insbeſondere Glauchau und Meerane, wo vorzugs⸗ 
weiſe Kammgarnſtoffe hergeſtellt werden, alsdann Crimmitſchau 
und Werdau, deren Spezialität Buckskins ſind, Großenhain, wo 
ebenfalls Buckskins und feine Tuche angefertigt werden, Kamenz, 
Leisnig und Biſchofswerda, welche Buckskins, Tuche und Paletot⸗ 
ſtoffe liefern. In Reichenbach, Hainichen und Frankenberg 
werden gegenwärtig hauptſächlich Frauenkleider, Futterflanelle, 
Hemdenſtoffe, Decken verſchiedener Art angefertigt. In Oſchatz 
it man zur Filz: und Filzwaarenfabrikation übergegangen. 
Der Verbrauch an Tuchen iſt gegen früher überhaupt ſehr 
zurückgegangen; in größeren Mengen wird Tuch nur noch für 
das Militär bezogen, während für Zivilkleider ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren wollene Kammgarnſtoffe und Buckskins bevor⸗ 
zugt werden. 

Eine bemerkenswerthe Wandlung hat im Laufe des 19. Jahr⸗ 
hunderts auch das Schuhmachergewerbe erfahren. Aus den 
kurzen Mittheilungen gegenwärtiger Abhandlung über die haupt⸗ 
ſächlichſten Gewerbe in den einzelnen Städten Sachſens zu Anfange 
des 19. Jahrhunderts geht hervor, daß die Schuhmacherei faſt 
ausnahmslos in allen Städten verhältnißmäßig ſtark betrieben 
wurde. Auch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts (vergl. 
Tabelle 25) betrieben in allen Städten des Landes beſonders 
viel Handwerker die Schuhmacherei. Faſt allenthalben wurde 
nicht bloß zur Deckung der lokalen Bedürfniſſe gearbeitet, ſondern 
es wurde auf Vorrath ſogen. Marktwaare angefertigt, weil die 
damals relativ viel zahlreichere Landbevölkerung ihren Bedarf 
an neuem Schuhwerk wohl größtentheils auf den Jahrmärkten 
zu decken pflegte. Dieſer Brauch hat ſich zwar zum Theil 
wenigſtens bis heute erhalten, aber weder auf den Märkten, noch 
von dem Schuhmachermeiſter, der „nach Maß“ arbeitet, bekommt 
man heutzutage wirklich ſogen. „Handarbeit“ geliefert. Auch in 
der Schuhwaarenfabrikation ſpielt die Maſchine heutzutage inſofern 
die Hauptrolle, als die Schäfte, die den Hauptbeſtandtheil für 
jedes Schuhwerk bilden, ausnahmslos nur noch von der Maſchine 
angefertigt werden. Selbſt wenn der Meiſter Schuhe nach 
Maß anfertigt, begnügt er ſich damit, den Leiſten nach der 
Fußform ſeines Auftraggebers paſſend auszuwählen und in der 
Regel etwas zuzurichten und alsdann die Sohlen aufzunageln 
oder auf ausdrückliches Verlangen aufzunähen. In der Haupt⸗ 
ſache wird der Bedarf an Schuhwaaren gegenwärtig durch 
Fabriken gedeckt, in denen alle Arbeiten, ſelbſt die letzten des 
Putzens und Wichſens durch Maſchinen ausgeführt werden. Der 
Uebergang des Handwerksbetriebes zum Fabrikbetriebe hat nach 
der erwähnten Abhandlung Profeſſor Dr. Böhmerts in der Stadt 
Roßwein bereits in der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre 
begonnen. Wahrſcheinlich hat es ſich aber in dieſen erſten 
Fabrikbetrieben nur um Anfertigung einzelner Theile der Schuh: 
waarenbranche gehandelt; die Errichtung von Betrieben mit 
mechaniſchen Kräften und Maſchinen für fertige Schuhwaaren 


— 


dürfte in eine ſpätere Zeit fallen. 
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Behufs näheren Studiums Boden. 
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Verhältnißmäßig viel Betriebe und Erwerbsthätige ber 


dieſer Frage verweiſen wir auf eine Abhandlung von Dr. Moritz Gruppe IV gab es in den folgenden Städten: 


Schöne über „die moderne Entwickelung des Schuhmachergewerbes 
in hiſtoriſcher, ſtatiſtiſcher und techniſcher Hinſicht“.“ Die 
Zunahme oder Erweiterung der Schuhwaarenfabriken hat natur⸗ 
gemäß den Rückgang des Handwerks herbeiführen müſſen. 

Aehnlich wie in den hier angeführten Gewerben haben ſich 
auch in allen Zweigen der wirthſchaftlichen Produktion große 
Umwandlungen vollzogen. Mit eiſerner Hand hat die Maſchine 
im Zeitalter des Dampfes in das geſammte gewerbliche Leben 
eingegriffen und die mittelalterlichen Formen der Gütererzeugung 
zerdrückt, um neue an ihre Stelle zu ſetzen, durch welche die 
Waarenerzeugung und der Waarenverbrauch enorm geſteigert 
worden find. Dieſe wirthſchaftlichen Umwälzungen für alle 
Induſtriezweige hier weiter zu verfolgen, kann um ſo weniger 
die Aufgabe gegenwärtiger Abhandlung ſein, als in den letzten 
Jahrgängen der Zeitſchrift des Königl. Statiſtiſchen Büreaus auf 
Grund gewerbeſtatiſtiſcher Erhebungen von 1895 und früherer Jahre 
Monographien über „die Textilinduſtrie“, „die Induſtrie der Steine 
und Erden“, „Bergbau und Hüttenweſen“ (Jahrgang 1898), 
„Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe“, „die Metallverarbeitung“, 
„die Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel“, „die Induſtrie 
der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate“, „die Papierinduſtrie“, 
„die Lederinduſtrie“, „die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗ 
ſtoffe“ mit einem Anhange über „die Spielwaareninduſtrie“, 
„das Baugewerbe“ (Jahrgang 1899), „die polygraphiſchen 
Gewerbe“, „die künſtleriſchen Gewerbe“, „die chemiſche Induſtrie“, 
„die Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, Leucht⸗ 
ſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe“, „das Handelsgewerbe“, „das 
Verſicherungsgewerbe“, „das Verkehrsgewerbe“, „das Beher⸗ 
bergungs⸗ und Erquickungsgewerbe“, „Kunſt- und Handels⸗ 
gärtnerei“, „Thierzucht und Fiſcherei“ (Jahrgang 1890) ver⸗ 
öffentlicht worden ſind, in denen auch die hiſtoriſche Entwickelung 
der einzelnen Gewerbe wenigſtens theilweiſe Berückſichtigung 
gefunden hat. Ueberdies iſt die Dampfmaſchinen⸗ und Dampf⸗ 
keſſelſtatiſtik bis auf das Beobachtungsjahr 1856 zurück in gewiſſen 
Zeitabſchnitten regelmäßig und ſehr ausführlich in der Zeitſchrift 
des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Büreaus veröffentlicht und 
damit auch die raſch fortſchreitende Entwickelung der gewerblichen 
Betriebe ziemlich deutlich gekennzeichnet worden. 

Die letzte Berufs- und Gewerbezählung im 19. Jahr- 
hundert hat am 14. Juni 1895 ſtattgefunden. Ihre Ergeb: 
niſſe ſind, ſoweit ſie ſich auf die Zahl der Betriebe und die 
Zahl der erwerbsthätigen Perſonen in den Städten beziehen, 
nach Berufsgruppen in Tabelle 26 zuſammengeſtellt. Nicht mit 
aufgenommen in Tabelle 26 ſind die Berufsgruppen II (Thier⸗ 
zucht und Fiſcherei), III (Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen), 
IV (Induſtrie der Steine und Erden) und VIII (Induſtrie der 
forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Seifen, Fette, 
Oele), weil ſie in den meiſten Städten wenig oder gar nicht 
vertreten ſind. Berg⸗ oder Hüttenwerke kamen in Neuſtädtel 
mit 1 Betriebe und 621 erwerbsthätigen Perſonen, in Freiberg 
mit 1 Betriebe und 1582 Perſonen und in Zwickau mit 
5 Betrieben und 4036 Perſonen vor. In den bergmänniſchen 
Betrieben noch einiger anderer Städte waren weniger Bergleute 
als in Neuſtädtel erwerbsthätig. Die meiſten in Sachſen vor⸗ 
handenen Bergwerke liegen nicht auf ſtädtiſchem Grund und 


* Sammlung nationalökonomiſcher und ſtatiſtiſcher Abhandlungen 
des ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminars zu Halle a. d. S. Herausgegeben 
von Dr. Johannes Conrad. Fünfter Band, fünftes Heft. Jena 1888. 


Bautzen mit 21 Betrieben und 313 Erwerbsthätigen 
Biſchofswerda⸗ 18 š — 481 $ 
Kamenz . = 18 z : 706 : 
Königsbrück. = 22 : 201 : 
Löbau. e 14 e = 328 z 
Zittau. 26 5; 340 : 
Chemnitz 66 e 694 : 
Marienberg . = 7 z : 146 z 
Meerane . = 18 e = 110 : 
Dresden . : 266 e : 4789 z 
Freiberg. = 17 : - 101 : 
Königſtein - 12 : 178 e 
Meißen e 20 z e 1467 e 
Pirna. = 32 e 787 z 
Radeberg . e 21 : 1620 "os 
Radeburg . Z 8 z » 253 z 
Rieſa : 12 z 2 275 z 
Wilsdruff = 3 z e 64 : 
Borna 8 z = 142 z 
Colditz sx T2 z z 461 z 
Döbeln e 14 z = 156 z 
Geithain . e 13 : = 254 z 
Grimma . = 11 : : 303 z 
Leipzig - 106 s - 1431 z 
Zwenkau = 15 z = 256 z 
Aue : 9 : 115 z 
Oelsnitz = 20 z = 137 z 
Plauen . . = 43 e z= 475 z 
Reichenbach. = 11 z : 165 z 
Zwickau = 46 z - 1269 z 


Von beſonderen Gewerbearten dieſer Gruppe find zu erwähnen: 
Töpferei und Anfertigung gewöhnlicher Thonwaaren in Biſchofs⸗ 
werda, Kamenz, Königsbrück, Meißen, Pirna, Colditz, Zwickau; 
Anfertigung feiner Thonwaaren, oder Fayence-Fabrikation und 
Veredelung, oder Porzellan-Fabrikation und -Veredelung in 
Meißen, Colditz und Zwickau, die Anfertigung feiner Stein- 
waaren in Löbau, Glashütten oder Glasfabriken in Biſchofswerda, 
Kamenz, Dresden und Radeberg. Die meiſten Städte mit 
Induſtrie der Steine und Erden beſitzen Ziegeleien, oder nur 
Kies- oder Lehmgruben. 

Tabelle 26 weiſt auch die Zahl der Betriebe und erwerbs⸗ 
thätigen Perſonen im Baugewerbe nicht nach, weil aus dieſem 
weniger der gewerbliche Charakter eines Ortes, als der jeweilige 
Umfang der Bauthätigkeit und ſomit die Entwickelungsfähigkeit 
beurtheilt werden kann. Im Königreiche Sachſen wurden 1895: 
12482 Betriebe und 106585 erwerbsthätige Perſonen im Bau— 
gewerbe gezählt. Die zum Bauhandwerk gehörigen Betriebe 
haben zum größten Theile ihren Sitz in den Städten oder deren 
nächſter Umgebung, weil, mit Ausnahme der großfſtädtiſchen 
Vororte, in den Dörfern verhältnißmäßig wenig gebaut wird. 
Ein Theil der Bauhandwerker, beſonders Maurer und Zimmerer, 
ſind aber wenig ſeßhaft und laſſen ſich jeweilig dort nieder, 
wo ſich gerade Gelegenheit zum Verdienſt bietet. Viele kommen 
ſogar während der Bauzeit aus benachbarten Staaten nach 
Sachſen, um bei Beginn des Winters wieder in ihre Heimath 
zurückzukehren. 


Tabelle 26. 
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Gewerbebetriebe und Erwerbsthätige nach Gewerbegruppen in den ſächſiſchen Städten 


Gewerbe⸗ 


Qu Shea. | Maſcinen, Gfemilóe Papier one 
A und Handels⸗ d / Textilinduſtrie Lederinduſtrie der Holz: und 
Namen der Städte 5 verarbeitung 5 Induſtrie : x induſtrie ftri SE | 
en ee ee see | eee | ne | ee | cien | a es | d 
1. 2. 8. . 5. 6 | 7. jjs | 9. | 10 | 11. 12.138. 14. 15.16. 17. 
Kreishauptmannſchaft 
Bautzen 29 | 140 | 87! 399 60] 398] 4 | 35 | 121 444 20 707 35 | 104 || 102 357 
Biſchofswerda 6 22234 8918 45 1 3 27 414 4 9| 15 31 27 68 
Kamenz 8| 32 40 82 29 77 1 6 92 743 4 7 25 53 54 129 
Königsbrück 4 1016 177 9 180 1 1 12 15 2 5 7| 13 23 46 
Löbau 14 36 50 286 30 2811 7 82 460 7 50 19 4349 113 
Oſtritz - 2616 27 9 13| 1 1 20| 1068 | 1 26 48| 19| 41 
Pulsnitz 4822 68 12 63 3 6 84 674 4 8 10 24 41 80 
Schirgiswalde 1 1 8 18| 6 71 3216 916 4 45 4 7| 21| 39 
Bittau 167 | 608 100 441]| 85 | 543 12 | 57 1869 3004 || 24 73 43 | 89 123 434 
Summe |235 373| 1587 258 | 1445 | 25 | 119 | 823 | 7738 | 70 | 906 | 164 | 412 459 1307 | 
Kreishauptmannſchaft 
Annaberg 52| 17635 105 1 6 47 | 433 18 | al 75| 186! 
Auguſtusburg ; 7 16 5 4| 1 | 1 2 4 | 7 8 14 30 
Buchholz 4 23 93 7 7 1 4 37 638 715 21| 165 
Callnberg 1 9 18 6 122 ; 1 8 1 
Chemnitz. .| 39 412 4307 |374 13405 43 | 471 142 | 1488 | 153 
Ehrenfriedersdorf 1 23 5. 5| 2 3 4 20 8 
Elterlein 1 30 6 90 8 7 41 5 
Frankenberg 9 37 27 710 3 7 7 29 15 
Geyer 1 20 8 42 3 | 20 2 5| 3 
Glauchau 4 68 306 || 37 | 254 4 | 50 14 | 150 | 23 | 
Hohenſtein 5 23 20 194| 1 3 13 66 9 | 
Ernſtthal 1 9 5 9| 2 2 2 5 2 | 
Jöhſtadt. ; 16 6| 117| 1 1 i 4 
Lengefeld 2 15 7 371 1 4 39 5 | 
Lichtenſtein . 5 23 16 43 3 5 4 39 7 : 
Limbach 8 39 224 47 2171 4 17 10 | 
Marienberg 2 38| 177 | 12 32| 2 4 6 10 
Meerane 8 46 203 | 35 | 273| 6 | 16 10 17 | 
Oberwieſenthal ; 13 6 7| 1 1 1 4 | 
Oederan 6 26 16 88 3 49 3 8 
Scheibenberg 3 16 7 341 2 2 1 
Schlettau 3 10 8 82| 1 | 26 5 4 | 
Stollberg 4 22 21 54| 2 | 10 9 8 | 
Thum . 1 14 10 11| 1 3 2 7 | 
Waldenburg 2 19 8 201 4 7 6 
Wolkenſtein 3 8 4 5 1 2 5 7 
Zöblitz 1 14 209 7 38| 1 1 6 5 
Zſchopau 5 24 14 262 3 9 13 
Zwönitz 1 18 1695 | 5| 1 1 3 10 
Gumme |138 | 530 Gi 6880 | 764 a 90 | 700 15433 52678 377 p p" 3953 | 
| | i , i 
| : Kreishauptmannſchaft 
Brand 1 1275 146 5 5 12 32 17 1 3l 3 4| 10 24 
Dippoldiswalde 3 9| 21 44 15 26 3 4 21 23 | 4 24 | 18 4460 271 
Dohna 2 1111 31 4 8| 1 | 2 4 14 | 3 74| 5| 67| 29 54 


| 
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mit 2000 oder mehr Einwohnern nach der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


gruppen 


Induſtrie ber | Bekleidungs⸗ | | Ber: Beherbergungs⸗ , 
Nahrungs⸗ und und Reinigungs: mm Künſtleriſche Handelsgewerbe ſicherungs⸗ Verkehrs⸗ u. Erquickungs⸗ Sämmtliche 
Genußmittel Gewerbe ES aewerbe gewerbe gewerbe gewerbe Gewerbe 
Be- . Be C . | Se Be: . Be» - | ge | Ber . . . . | Be | ger, ` 
triebe edid triebe . en triebe 1 triebe GE triebe Loss PR | Gen tritis ues PEE | 9255 E | 1555 
| | 28. | 29. || so. 


Bautzen. 

156 | 936 680 1188| 16 | 614 | 3 | 6 92 | 180 | 426 || 2146 | 8156 
60 | 204 || 209 125| 6| 32 19| 41 112 638 2521 
62 189 244 310 3181 51| 45 118 9193144 
31| 95116 151 2 4|. 23 | 17| 55 362 | 1205 
64| 749 280 484 6| 37 3 3 38 68 180 995 | 4040 
20 63 63 82 1 3 6| 18! 38 250 | 1589 
41 112 167 328 3 11 23 21 52 547 | 1871 
17 45 74 126 | | 10| 11. 24| 432 1423 

134 | 558 | 862 | 1383| 23 | 175 | 10 | 34 | 729 | 1474 153 | 213 507 2947 11531 


585 | 2951 2695 4472 60 | 894 | 17 | 43 2006 | 3594 415 | 614 1512 9236 | 35480 
Chemnitz. 

89] 352 424 721 19 131 5 16 165 | 1446| 15 | 5]| 3 49 || 108 | 318 || 2445 | 6892 

28 56 69 86] 1 7 | 72 105 31 1 21 13 38 374 615 

46 171169 2217 7 83 | 48 166 363 4 1 H 29 77 1786 | 3917 


1488 | 9544|103 | 53 677 1283 | 2682 |13105 67953 
71 703 19 21 57 | 1633 2077 


2 

5 
5 8 
2 6 63 64 3 ; 6 7 10 17 643 | 1077 
3 7 

7 


ND 
=O 


17 39| 50 60 48 52 3 15 3 14 30 510 629 
| 479 1751 344 445| 6| 39| 8 30 267| 411| 27 416 28 66 " 2162 | 55926 
44| 117| 138| 174| 1 4|. 88 115 3214 12 31 60 1266 | 2312 
163 564 442 711 10 89 6 | 93 600 1034 28 | 13 t6 80, 136| 352 3437 | 12085 
| 56| 156 197 256 2 15 3 20 208 271 14 | 411 11 37 98 | 1239 3512 
38 86 101 125 2 7| 6 56 124 138 4 4| 16| 37 1078 | 2377 
25 55 97 205 1 2 59 82 4 3 15 40 479 930 
32 115 73 116 2 9 77 87 4 11 12 18 35 670 1218 
| 38 | 109 140 176 4| 19 3 2 165 173 7 2 11 20 34 91 1070 | 2464 
65 216 536 11601] 8| 58 259 504 13 6 22 38 49 121 1521 | 4860 
47 136 159 272 3 16 74 146 4 1 21 15 45 90 821 | 1884 
138 378 388 744 11 83 2 23 540 622 22 3 28 37 98 250 3022 | 10204 
20 48 71 205 i 40 44 . 6 3 9| 27 503| 761 
100 | 568 | 184| 167 5 20 166 | 214 11| 112 18 30 76 905 2276 
86 148 64 93 1 3 50 56 7 8 7 10 33 616 | 988 
21 53 50 56 1 54 57 7111 2|. 5 6 13 29 494 1009 
65 165 160 293| 4 15 202 212 9 5 11 29 55 135 d 833 | 2665 
26 76| 79 122 1 8 77 88 2 1] 7 „% 17 669 | 1649 
31! 94| 94 159 2| 13 79 100 3 1| 10 15 389 | 1163 
| 22 69 88, 144| 2| 4 54 65 3 5 3 BE d 364 | 855 
| 21 57 51 57 311 45 47 1 5 7 10 265 760 
78231 254 377 4 l 29 | 168 106 16 | 5 20 26 A | Ed 1330 | 3104 
29 85 126 461| 2 16 72 82 6 8 21 24 52 506 | 1444 
* 8913 8336 14001 190 EA 93 IE sosa ropa pi p 574 "lm 5133 |43975 ang 
Dresden. 
33 87 79 90 2 6| 1] 1| 64 760 15 | 6 912 29 545 523 
44 128 149 202 3 11 1 1109 154 6 „17 18 24 71 534 1339 
58 184 82 111| 1 2 2, 2| 55 57 5, 1 | 9 10 13 30 305 894 
| | | | 
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9todj Tabelle 26. Gewerbebetriebe und Erwerbsthätige nach Gewerbegruppen in den ſächſiſchen Städten 
Gewerbe⸗ 


Kunſt⸗ Induſtrie der Induſtrie | 


T : Metall: Maſchinen, Chemiſche Textilinduſtri Papier⸗ Lederinduftrie der olas und 
Namen der Städte und Handels: verarbeitung Infteumente | Induſtrie extilinduſtrie induſtrie ederinduſtrie bass = 


Gärtnerei und Apparate 

triebe | fomen tete | rete] es e ee eee een. eiert denen: ee Immer | Meike): dones 
1. | 2 3; $ [| 4. 5. 6. 7. Je ! 9. | 10. 11. 12. 18.14. 156. [ 16. | 17. 
Kreishauptmannſchaft 
Dresden 183 Nel 946 7467| 710| 9527|126 1184 841 | 2207 |317 | 2185 || 479 22061177 | 
Freiberg , 112, 912| 72 612| 14| 180 217 681 | 32 394 45 | 274| 111| 480 
Glashütte 12 15 49 273 1 3 4 1 5 26 2 4| 59 175 
Großenhain 10 Ge 50| 205 22 223| 3 6| 70 1259 7 13 | 21 | 89 50 175 
Königſtein 2 6| 21 87 11 86 1 3 6 7 5 170 8| 12 27 414 
Lommatzſch 3 10 21 680 14 17 2 4| 17 18 2 5| 15 19 23 49 
Meißen 12 37 76 547 46 873 4| 62 46 1188 36 7123 73 90 350, 
Steuftabt . 2 5 65 444 11 31| 2 4| 32 44 3 7| 5 16| 34 83 | 
Stoffen 3 7| 20 49 12 96| 2 4 6 6 6| 935 | 14 | 129| 25 58 
Pirna 26 120 50| 397 38| 179 4 12 45 73 9| 138 30 93 54 234 
Rabenau. 3 6 5 11 3 6 1 1 1 1 2 4l 5 8 257| 894 
Radeberg 6 25 39| 542 25 260 3 66 19 34 4 65 14 23 41 472 
Radeburg 3 81 17 43 10 12 15 13 2 314 28 25 60 
Rieſa. 13 42 44 124 21 177 2 8| 14 181 4 10 16 35 59 415 
Schandau 3 18 17 46 10 680 2 5 6 10 4 7 7 22| 18 206 
Sebnitz f 8| 110 28 142 10 83 2 4| 215 721 0| 338 8| 14 42 195 
Siebenlehn 1 28 21 3 4 1 1 5 7 7 28 | 6 10 10 48 
Tharandt 2 gu 9 30 6 111 2 3 10 9 1 4| 14 23 15 52 
Wilsdruff 4 10 17 45 13 23 2| 3 | 13| M 3 417 35| 56 248 
Summe 293 1631 186411516 1120 12600 179 1501 | 1639 | 6528 | 3808 | 169 ` 9228 2072 11520 
FAM 

Borna 11| 45 29 84 19 133 3 7| 19 90 6 20 111 33 38] 141 
Brandis 4 6 13 37 2 2| 2 3 4 5 2 24 3 6 9 17 
Burgſtädt 1 4 30 67 14 74 1 2| 278 699 13 99 817 27 39 
Colditz 8| 13 16 34 12 29 1 38 13 99 3 6 9| 23| 27 48 
Dahlen 2 9| 20 45 11 20 2 6 20 21 3 5 13 20 25 34 
Döbeln 17 53 70 789 45 461 4 39 28 112 8 22 21 70 75 361 
Frohburg 6 1116 15 33 10 12 | 1 2 18 163 3 14 | 11 30| 17 45 
Geithain. : 3 9| 19 37| 12 144 1 2 9 8 2 3 10 16 21 35 
Geringswalde 3 6| 14 42 6 8 1 2 131 279 2 4 915 84 551 
Grimma. l 17 45| 38| 101 | 15| 180| 2 6 27 40 9 43 20 101 46 137 
Groitzſch. 8| 19 22 143 10 12 2 3 4 3 3 144 643 18 24 
Hainichen 6| 27| 26 56 17 74 3 23 815 | 1678 9 22 15 111 32 101 
Hartha 3| au 17 55) 18 95 1 2 146 179 2 6| 412 55 145 
Lauſigk . 5 1516 27 15 30| 1 3| 34 258 4 7| 9| 12| 23 38 | 
Leipzig 153 646 887| 6081 | 708 13311/132 |1189| 1263 | 9524 1311 | 6375 | 474 27591000 5101 
Leisnig 13 74 34 810 20 56 2 5 50 355 5 13 14 37 66 217 
Lunzenau 1 6 8 19 4 31 2| 143 458 3 80 7| 14| 13 18 | 
Markranſtädt 7 27 16 1129 31| 2 46 11 26 2 4 5 38 16 39 
Mittweida 13 40 38 156 26 3011 3351 1835 7 20 17 46 56| 441 | 
Mügeln . 3| 16) 18 53 10 12 1 322 16 3 6 10 16 26 58 
Naunhof 6 14 12 22 3 4| 1 1 5 69 | 4 6| ai 11| 16 26 
Oſchatz 8 27 41| 113 23 336 2 7 97 325 6 17 20 93 42| 138 
Pegau 5 21 24 77 10 19] 2 2| 12 11 5 1617 59 24 48 
Penig 6| 13 27 325 17 163 2 7 | 32| 177 6| 523 16 32 28 48 
Rochlitz 7 23| 25 66 E: 79 2 5| 15 312 3 5 9 21 22 46 
Rötha 7|. 67 16 31) 6 8 1 1 1 2 1 1 5 8 14 22 
Roßwein. 8| 16j| 33 280| 19 164 4 | 21| 71| 447 5 12| 13 18 36 75 
Strehla . i| 10, 12 29 6 7 3 45 12 13 1 3 9| 16 18 51 


gie e 
mit 2000 oder mehr Einwohnern nach der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


gruppen 


| Induſtrie ber | Bekleidungs⸗ | 
ds ; , Ver: Beherbergungs⸗ i 
Nahrungs⸗ und | und Reinigungs: meh a Handelsgewerbe ſicherungs- Verkehrs⸗ ||, Erauidungs- Sämmtliche 
Genußmittel Gewerbe EIDERDE ewerbe gewerbe gewerbe gewerbe Gewerbe 


Ber. 


Per · 
ſonen 


Ber 
fonen 


i i 
1 


Be- 
trieb 


Per ; 


Be | Ber- Be 
fonen | triebe ſonen 


triebe | ve 


triebe 


We, 


Ber: e Ber- 
ſonen triebe fonen 


ſonen 


Be · Be · 
triebe triebe 


li 21.22. 28. 94. | 25. . "ag 28. 29. 30. 31. 32. 38. 34. 35. 
Dresden (Schluß). 
| 1291 10513 9791 18445 331 3841414 | 562 || 8768 222526198 | 439 || 715 4984 7457 || 30487 |122894 
407 1479 852 1387 15 123 3 4 772 150 37 15 45 129 9735 
21 51 67 81| 2 3| 3 5 61 58 5 6 781 
| 99 323 331 513! 8 51 3 9298 53421 4 21 26 4413 
33 97 98 132| 4 9 126 4 1| 43 202 1840 
| 46 138 154 206| 2 7 D: o 13 13 851 
| 155 | 672| 594 878 14 149 30 5 56 162 8685 
46 132 286 635 2 8 7 1| 12 20 1956 
52 130 132 193 2 11 8 1| 14| 34 1471 
107 | 660| 401 655 8 89 19 3| 49| 202 5208 
18 46 47 59 2 4 3 9| 11 1223 
| 62 338 179 296| 5 21 9 21 33 4587 
| 39 90 910 143 1 4 Gi, 8 6 1027 
76 303 269 392 5 35 20 431 63 3893 
31 93 124 218 3 16 4 37 128 1679 
49 157 532 2225 4 26 9 213 21 4826 
55 86 220 365 2 9 2 6 7 766 
223 89 99 124 2 4 6 2| 11 20 689 
|! 32| 118) 90 137| 2 7 6 12 20 1065 
| 2770 1591414668 27487420 4429 | 408 | 478 153 6124 3682 180338 
Leipzig. 

65 203 281 390 4 39 1 1| 197] 278 15 5 96| 33] 46] 133] 828 2167 
20 58 44 59 1 9 52 70 4 7 13 11 21 195 511 
58 166 363 1059 7 64 206 267 8 5 17 X 34 89| 1112 | 2742 
72 171 145 189 2 9 116 125 18 11 25 33 26 644 527 1574 
43 96 97 134 2 5 90 107 7 1| 11 16 17 35| 883 707 
407 1217 423 715| 12 58 3 12 342 649 27 623 65 115 250, 1706 | 6121 
64 174 107 127 1 3 | 91 948 15 H 13 31| 470| 906 
34| 88 130 175 3 6| . 120| 149 10 1| 16 19! 95 60 459 1004 
62 128 88 148 2 7 1 1 108 140 3 3 3 18 48 563 | 1692 
73 305 285 498 5 43 1 221 319| 10 30 53 52 | 140 901 2804 
42 99 533 1385 2 25 . | 153| 165 13 l| 11 12 34 811 884 2315 
| 105| 252| 106| 297| 4 21| 1 1 | 219 304 | 9 2| 15 15| 45 108 1564 | 3327 
| 314 744 125 389| 2 5 l 79 112 7 8 10 28 50 844 2051 
20 115 167 308 2 5 f 127 138 14 210 9 32 68 542 1226 
| 1569 | 7406| 9485 |17913 | 601 |11834 || 251 | 808 10943 30509 291 | 864 | 702| 2749 2902 | 7857 33168 138784 
90 321 964| 546 5 24 202| 285 6 130 36 43 125 937 | 2570 
| 51| 129| 241 340| 1 6| 1 1| 103| 112 4 10 10 16 29 631 1257 
37 297 159 972 2 7 106 165 6 4 4 6| 27 63 438 2007 
| 159 | 468 330 491 8 35| 3 7294 430) 10 1| 28| 49 128 310 1543 | 5660 
39101 124 211| 2 ul . 125 171 13 17 20 19 34 459 898 
101 130 67 92 1 3 1 1 69 81 2 8 7 10 36 336 653 
89 484 289 845 6 33 1 1219 324 15 218 25 57 161 1010 3476 
75 163 340 908 2| 10 184 140 6 215 16 36 85 790 1806 
51| 142 187 266 4 19 3 6152 197 12 12 16 34 80 622 | 2498 
65 333 213 407 5 19 | ri 197| 12 2| 11 18 38 102 644 1932 
30 75 98 371 1 3 : 57 55 6 14 14 13 42 294 835 
199 608 250 832 4 17 1 9 188 267 18 313 11 47 111 944 3407 
31 91 81 98 2 6 | 59 107 4 " 10, 20j 25, 38, 304 947 


et 60 3 
Noch Tabelle 26. Gewerbebetriebe und Erwerbsthätige nach Gewerbegruppen in den ſächſiſchen Städten 


— . — — — — 
— — ELEME - - EEN 


Gewerbe: 


Metall: | Maschen, Chen e SE 

i tall⸗ aſchinen emiſche * , apier⸗ ; , 

Namen der Städte und Handels it 4 Textilinduſtrie : Lederinduſtrie ber Holz: unb 
berarbeitung ee Induſtrie induſtrie Schnitzſtoffe 


Be | Ber 
triebe , fonen 


Be · Per · 


Be · Per: Be · 
triebe | fonen 


i Per · 
triebe | fonen triebe 


Be- | Per- 
fonen 


triebe fonen 


Be · Per- Be- Per · Be- Per- 
triebe fonen triebe fonen triebe fonen 


16. 17.1 

Kreishauptmannſchaft 

Taucha 7 26 | 16 37 13 27 1 311 22 | 24 49 
Waldheim . lei 32 160 399 236 7 24 8| 15 55 386 
Wurzen 19 49 56 240 32 255 17 548 2497 57 197 
Smenfau. . . . E 6| 14 17 30 7 11 8 77 | i T 13 47 78 
Summe | 373 11381 -— 9462 |1151 16187 3782 17733 464 8022 | 823 |3824 2057 8754 

| | 

Kreishauptmannſchaft 

Adorf. 1, 3 25 44 501 90 2 5 52 642 27 44 19 33 75 156 
Aue 1 6 38 637 18 863 2 12 37 543 3 37 40 199 
Auerbach. 8 4 14 38 139 13 24 2 5 278 2327 6 31 38 116 
Crimmitſchan . 11 34 82 310 50 314 5 17 15 138 85 190 
Eibenſtock 2 4 28 51 12 19 1 3 9 30 26 82 
Elſterberg 4 9| 15 36 6 10 2 4 5 8 15 32 
Falkenſtein 28 28 153 15 54 1 2 5 5 21 47 
Hartenftein . 1 3 7 15 5 5 1 16 17 27 
Johanngeorgenſtadt . 15 33 12 1130 i 4 48 30 72 
Kirchberg : 5 6 25 68 13 58 2 6 4 11 49 53 
Lengenfeld 5| 35| 21 55 6| 10 ıl 2 3 3 19| 35 
Lößnitz 1 4 23 109 10 82 1 1 5 22 34 69 
Markneukirchen. 2 10 29 92 654 1890 | 1 3 6 62 53| 116 
Mylau . 3 8 18 38 9 10 1 1 145| 2574 23 43 
Netzſchkau 3 8 20 45 14 70 1 2 3 19 25 36 
Neuſtädtel 1 2 9 14 4 5 1 2 3 2 16 262 
Oelsnitz 5 21 40 207 21 51 1 5 9 45 44 104 
Pauſa E. 1 3 9 16 7 9 2 2 1 2 15 22 
Plauen 31 133133 462 72 51811 32 49 379 163 513 
Reichenbach 5 45 63 252 43 461 2 7 17 42 77 252 
Schneeberg . 5 11 83 59 11 17 2 22 13 81 36, 118 
Schöneck. 1 213 26 50 102 . j 22 55 
Schwarzenberg . 2| 9| 29 309 12 19 2 10 48 30 82 
Treuen 3 6 22 38 10 9 1 2 8 24 49 
Werdau 7 32 61 380 39 808 4 11 120 70 244 
Wildenfels. ; 8 19 4 6 1 3| 153 17 20 
Zwickau 14 151 781 98 729 91 29 273 182 673 
Summe | 120: 528 || 983| 4388 1258 6346 8 310 | 6808 | 53826 | 388 4201 399 1283 1246 3667 

| I 
| | 11 
Bufammen: 
| raf. Bautzen . 235| 863 373 1587| 258 1445| 25 119 823 7738| 70 906| 164| 412 | 459| 1307 | 


Chemnitz 138 530 1074 6880| 764 15201 | 90 700 115433 52678 371' 3360 
Dresden .| 293/1631 186411516 1120 12600 |179 11501 | 1639 | 6528 467, 3808 
Leipzig. .| 373/1381 1657 9462 |1151 16187 | 190 1465 | 3782 | 17733|| 464 8022 


Zwickau. 120| 528 9834388 1258 6346 | 68 | 310 6808 


Sämmtliche Städte |1159 |4933 6351 33833 4551051779 i 4095 pm 
| 


377 1055 1259 3953 
169 3228 207211520 
823 3824 [2057 | 8754 
08 53826 388 4201 399 1283 En 3667 


138503 1760 20297 2532 9802 en, 


| 


—— 61 
mit 2000 oder mehr Einwohnern nach der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


SEH 


Induſtrie der Bekleidungs⸗ | Ber: | Beherbergungs⸗ f 
Nahrungs⸗ und und Reinigungs⸗ Polygraphiſche Künſtleriſche Handelsgewerbe ſicherungs⸗ Verkehrs⸗ u. Exquickungs⸗ Sämmtliche 
Genußmittel Gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe gewerbe gewerbe Gewerbe 
We Ber: Be; | Per; Per⸗ Be Per · Be⸗ Per | Be: er Be. Per» 
triebe ſonen triebe | fonen triebe db ac A triebe ſonen triebe ſonen triebe ſonen Kai GES | triebe fonen triebe | jonen 
|| 18. | 19 || 20 Ja [[ 22. 3s. || 24.25. 26. 27. 28. 29. || so. 31. 32. | 33. 34. 8. 
Leipzig (Schluß). 
| 31 85 | 124 110 E | ui | 94 | 133 | | 18| 33 20 47 404 884 
419 1122 216 770 | 2 1| 167 221, m 17 33 51 99 1101| 3753 
160 1185 v E d d 3. 11 333 | 475 16 7| 63 98 94 242 1378 5205 
95 252 134 351 2 414142 179 6 2 3j 22 29 20 55 556| 1519 
4670 17208 15779 em 709 12422 273 860 15695 36965 593 913 1229 3494 4076 10694 56537 208238 
| 
Zwickau. 
39 112 120 167 921 6 2 2 86 97 2 1| 11 10 20 58 557 1694 
35 132 117 23 1 2 127 213 9 2 7 16 96 78 570 4276 
51 194 340 708 7 19 174 319 9 2 12 22 42 m 1076 4689 
162 | 375| 487 649 A | 656 1202 29 9 32 39 137 310, 2192, 10814 
39 118 120 228 15 28 103 169 7 1| 16 29 32 77 699 2136 
48 220 96 149 3 13 108 142 6 1| 12 20 20 49 565 2370 
48 150 113 185 2 2 105 165 4 l| 14 22 47 110 787 3721 
23 73 250 279 50 61 9 10 10 24 585 765 
32 84 612 1009 2 2 72 128 3 12 17 13 45 846| 1781 
49| 127 146 191 269 | 344 9 lí 16 16 44 97 858 3172 
39 91128 305 127 223 5 2 6| s 33 84 704 9108 
44 88| 227 515 2 2| 159 142 4 10 11 31 61 801 1847 
36 92 100 136 2 78 173 305 ra A 3 10 40 84 1151| 3295 
38 118 117| 145 7 31 110 140 2 11 4 10 30 71 542 3474 
46, 139 88 121 1| 22 121 160 7 5 7 9 23 78 507 3424 
33 72 63 84 46 53 7 5 22 70 397 1605 
80, 290 391 | 1957 219 336, 17 311 14 81 176 1113 6575 
30 64 76 90 ; . 56 55 3 1j 10 12 22 50 604 1589 
| 265 965 1217 3136 124 573 1072 2218 43 23 59 162 348 815⁵ 5551 27360 
134 | 459 472 634 2 9! 494 | 685 26, 15 34 57 121 319 2049| 10696 
66 181 256 | 648 5 9; 179 263 10 219 20. 29 75 976 2692 
203 650] 118 124 1 1 56 70 43 - 8 8 13 26 670 1434 
29 92 86 138 ; , 95| 116 10| . 12 15 25 61 492| 1436 
48| 122 131 157 2 6 129 172 14 100 4 9 35 76 | 1068 2384 
101 314 282 419 392 631 19 732 44 104 | 262 1401| 9270 
39 75 85 129 : . 13 10 17 34 566 939 
253 | 1086 10141652 11; 24 90 191 289 786 3864 17777 
2010 we 7252 13963 1089 1200 = 752 6449 10889 302 141 470 * 17 m 31191 133623 
ſtellung. 
585 3913 | 2695 m 60, 894]| 17. 43 2006 = 104 | 248° 15 266 1512 9236 35480 
2603 | 8913 8336 14801 190| 1817| 93 539 8554 16312 | 316 10 574 1188 2266 | 5133 | 43975 147206 
2770 1591414668 27487 | 420, 4429 445. 615 12599. 28549 408 478 1153 6124 3682 10246 47671 180338 


4670 17208 [15779 32165 709 12499 273 860 15695 36965 | 593 913/1299. 3494 4076 10694 56537 208238 
2010 64837252 13963 1089 1200 || 189. 752 6449 d 302 141| 4700 4047 3 31191 133623 


12088 61455 FT 2468 20762 1017 2809 45308. 96309 1723 1673 3674 12017 112362 31632 188610 704885 


f 2 | | 
TN il gd id Ir | 


In ſämmtlichen Städten Sachſens mit mehr als 2000 Cin- 
wohnern gab es am 14. Juni 1895 zuſammen 704885 erwerbs⸗ 
thätige Perſonen, d. i. mehr als der dritte Theil der Einwohner 
in ſämmtlichen Städten des Landes. In den in Tabelle 26 
aufgeführten Städten gehörten von je 100 Erwerbsthätigen 


zur Gruppe Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 0,70 
z =  Metallverarbeitung . ; ..... . 4,80 
z = Induſtrie ber AN Inſtrumente und 

Apparate „ Je 5 7,35 
: „ Chemiſche Induſtrie 0,58 
z = ` WVerlilinbujtrie . 19,65 
: = Papierinduſtrie. 2 88 
z e  Qederinduftrie . . 1,17 
: = Induſtrie der Holz: unb Schnitzſtoffe 4,14 
z =  QXnbuftrie der Nahrungs: und Genußmittel 7,30 
: e  fBefíeibung8- und SU M . 18,18 
z = Polygraphiſche Gewerbe . 2,95 
z = Künftleriihe Gewerbe. . 0,40 
z „Handelsgewerbe . 13,66 
z = — fBerfidjerungagererbe 0,24 
z =  Bertehr3gewerbe 1,70 
z „Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe. 4,49 


Faſt ein Fünftel aller Erwerbsthätigen war in der 
Textilinduſtrie beſchäftigt, die beſonders in den Städten der 
Kreishauptmannſchaften Bautzen, Chemnitz und Zwickau einen 
Haupttheil der Geſammtbevölkerung ernährt. Viele Städte liefern 
ihre beſonderen Spezialitäten, für die ſie auch hervorragend 
leiſtungsfähig ſind. 

Man kann nun freilich nicht annehmen, daß die Ergebniſſe 
der Berufs: und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 den 
gewerblichen Verhältniſſen Sachſens am Ende des 19. Jahr- 
hunderts noch entſprochen haben, weil gerade im letzten Jahrfünft 
ein wirthſchaftlicher Aufſchwung ſtattgefunden hat, wie ihn das 
Land vorher nie geſehen und erlebt hat. 

Die Größe dieſes Aufſchwunges relativ zu ſchätzen, bietet 
auch die ſächſiſche Statiſtik einige feſte Anhaltepunkte. Zu dieſen 
gehören die Ergebniſſe der Volkszählungen über die Zunahme 
der Bevölkerung, da in wirthſchaftlich guten Zeiten die Bevölkerung 
ſchneller zu wachſen pflegt, als in Jahren gewerblicher Depreſſion. 
Die Zunahme der ſächſiſchen Bevölkerung betrug 


von 1871 bis 1875: 204342 oder 7,99 Prozent 


= 1875 = 1880: 212219 = 7,69 Z 
z 1880 = 1885: 209198 : 7.04 : 
: 1885 = 1890: 320681 = 10,08 z 
: 1890 = 1895: 285004 - 8,14 z 
: 1895 =- 1900: 414528 = 10, 94 


Während der 3 Jahrzehnte, bie feit bem deutſch⸗ — 
Kriege dahingegangen find, hat abjofut und relativ die ſtärkſte 
Zunahme der Bevölkerung Sachſens in den Jahren 1895 bis 
1900 ſtattgefunden. 

Auch die Ergebniſſe der Arbeiterzählungen im Königreiche 
Sachſen laſſen keinen Zweifel darüber, daß das Jahrfünft 
1895/1900 wirthſchaftlich große Fortſchritte gegen frühere 
Perioden aufzuweiſen hat; es betrug nämlich die Zahl der 


männlichen weiblichen 
beſchäftigten Arbeiter Zuſammen 
1883: 157031 84260 241291 
1885: 189544 94989 284533 
1890: 245896 123362 369258 
1895: 280198 140301 420499 
1900: 373198 175155 548353 


62 


Die Zunahme ſämmtlicher gezählten Arbeiter belief ſich von 
1885 bis 1890 auf 84725 oder 29,78 Prozent, von 1890 bis 
1895 auf 51241 oder 13,87 Prozent und von 1895 bis 1900 
127854 oder 30,41 Prozent. 

Ein beſonders wichtiger Maßſtab für die wirthſchaftliche 
Lage ſind die Ergebniſſe der Einſchätzung zur Einkommenſteuer. 
Das nach Abzug der Schuldzinſen verbleibende Geſammteinkommen 
in ſämmtlichen Städten des Landes und die Zunahme deſſelben 
innerhalb je zwei aufeinander folgender Beobachtungsjahre ſind 
nach den folgenden Zahlen beſonders ſeit dem Jahre 1894 
beträchtlich geſtiegen: 


im Jahre Einkommen Zunahmen 

1880: 516.544629 

18% — 506229989 4645300 Mort 
Yn 55 : 60.183646 . 

1884: 626.413635 = | 

| i i 58.373020 = 
1886: 684.786655 :- 

l . : 56.042027 = 
1888: 740.8286082 ` 
1890: 882943884 = 6.148423 
1892: 969.092007  : 5 s 
1894: 1027.780623 : 58.688616 : 

i 86.840298 
1896: 1114.620921 ⸗ 

i j 144.643176 : 
1898: 1259.264097 : SEE ` 
1900: 1391.907844 132.643747 = 


Die große Zunahme der Einkommen in den Städten von 
1888 bis 1890 ijt zum guten Theile auf die zahlreichen Gin- 
verleibungen reichbevölkerter Vororte der Stadt Leipzig zu Beginn 
der Jahre 1889 und 1890 zurückzuführen. In dem Jahrfünft 
1895 bis 1900 ſind aber nur Pieſchen, Trachenberge mit 
Wilder Mann, Zelle, Niederlößnig im Erzgebirge, Haſelbrunn 
und Chrieſchwitz bei Plauen mit Stadtgemeinden vereinigt worden; 
deshalb iſt die Zunahme der Einkommen in den Städten des 
Landes von 1896 bis 1900 um 277.287000 Mark oder nahezu 
25 Prozent in der Hauptſache auf den wirthſchaftlichen Aufſchwung 
zurückzuführen, den das Land in dieſer Zeit genommen hat. 


Schulweſen. 


Die Entwickelung des Schulweſens in Sachſen während 
des 19. Jahrhunderts würde ſelboſt bei einer Darſtellung in 
großen Umriſſen ein Werk ſür ſich bilden und kann ſchon des⸗ 
halb in den gegenwärtigen Unterſuchungen keinen Platz finden. 
Ueberdies hat aber die Statiſtik, auf welche ſich unſere Dar⸗ 
ſtellungen in der Hauptſache ſtützen, das Schulweſen erſt in den 
letzten Jahrzehnten und ganz allmählich in ihr Beobachtungs⸗ 
gebiet einbezogen; namentlich die wichtige Frage über die Auf: 
wendungen für Schulzwecke hat ſeither noch wenig Beachtung 
gefunden. Erſt ſeit wenigen Jahren berichten ſämmtliche 
Stadtgemeinden Sachſens in ihren Verwaltungs- und Ver⸗ 
mögensüberſichten auch eingehender über ihre Ausgaben für 
Schulzwecke. 

Gleichwohl kann das Schulweſen hier nicht unerwähnt 
bleiben, will man nicht den gewaltigſten Faktor der Städte⸗ 
entwickelung im 19. Jahrhundert unberückſichtigt laſſen; denn der 
deutſche Schulmeiſter, dem unſere großen kriegeriſchen Erfolge 
auf ſein Konto gutgeſchrieben worden ſind, darf ein gleichgroßes 
Verdienſt auch an den Fortſchritten der Technik, in Gewerbe und 
Handel und der geſammten Kulturentwickelung für ſich in Anſpruch 
nehmen. Deshalb ſollen die wichtigſten Fortſchritte im Schulweſen 
hier wenigſtens kurz ſkizzirt werden. 

Der großartige Organismus für Unterrichts- und Bildungs: 
zwecke des Volkes, wie ihn ſpeziell Sachſen aufzuweiſen hat, iſt 
in der Hauptſache im Laufe des 19. Jahrhunderts geſchaffen 
worden. Wohl beſtand zu Beginn des letzteren geſetzlich be⸗ 


reits die allgemeine Schulpflicht“, aber fie war noch lange 
nicht durchgeführt, weil es an Lehrkräften und Lehrmitteln 
fehlte, und weil der Widerſtand der Bevölkerung gegen dieſen 
allgemeinen Zwang noch nicht gebrochen war. In den Städten 
ſtand es um die Volksbildung noch beſſer als auf dem Lande, 
wo oft ganz ungeeignete, ſelbſt mangelhaft geſchulte Männer 
nur während der Wintermonate Unterricht im Leſen und Schreiben, 
allenfalls auch im Rechnen ertheilten. 

Auch zur Erlangung höherer Schulbildung gab es wenig 
Gelegenheit. Verhältnißmäßig groß war die Zahl der 
Gymnaſien, denn es beſtehen das Zwickauer Gymnaſium ſeit 
Beginn des 13. Jahrhunderts, die Thomasſchule zu Leipzig 
ſeit 1212, das Gymnaſium zum heiligen Kreuz zu Dresden 
ſeit etwa 1300, die Nikolaiſchule zu Leipzig ſeit 1512, das 
Gymnaſium Albertinum zu Freiberg ſeit 1515, das Gymnaſium 
zu Bautzen ſeit 1527, die Fürſten⸗ und Landesſchule St. Afra 
zu Meißen feit 1543, die Fürſten- und Landesſchule St. Auguſtin 
zu Grimma ſeit 1550, das Gymnaſium zu Zittau ſeit 1586. 
Im 19. Jahrhundert ſind errichtet worden: das Vitzthumſche 
Geſchlechts-Gymnaſium zu Dresden (1861), die Königl. Gymnaſien 
zu Chemnitz (1868), Dresden⸗Neuſtadt (1874), Leipzig (1880), 
Wurzen (1883), Schneeberg (1888) und das Wettiner Gymnaſium 
zu Dresden (1879). 

Realgymnaſien und Realſchulen gab es vor Beginn 
des 19. Jahrhunderts überhaupt nicht; die Annenſchule zu 
Dresden⸗Altſtadt (gegr. 1579) und die Dreikönigſchule zu Dresden 
(gegr. 1460) ſind erſt 1850 bez. 1851 in Realſchulen 1. Ordnung 
(jetzt Realgymnaſien) umgewandelt worden. Im Uebrigen be: 
ſtehen Realgymnaſien in Leipzig ſeit 1834, Annaberg 1843, 
Zittau 1855, Chemnitz 1857, Zwickau 1868, Döbeln (mit land- 
wirthſchaftlicher Schule) 1869, Freiberg 1872, Borna 1873. 

Die erſte ſächſiſche Realſchule iſt in Reichenbach im Jahre 
1849 begründet worden; alsdann folgten die Realſchulen zu 
Plauen 1854, Glauchau 1859, Crimmitſchau 1868, Mittweida 
1870, Bautzen und Leipzig I 1871, Pirna und Stollberg 1873, 
Leisnig und Rochlitz 1874, Großenhain, Meerane, Meißen und 
Werdau 1875, Grimma, Frankenberg, Leipzig II (Reudnitz) und 
Löbau 1876, Dresden I (Johannſtadt) 1890, Leipzig III 1891, 
Chemnitz 1893, Auerbach und Oſchatz 1896, Aue und Leipzig: 
Plagwitz (Zweiganſtalt von Leipzig III) 1897, Dresden II (Süd⸗ 
vorſtadt) 1898 und Oelsnitz 1899. Das im Jahre 1773 
begründete Freimaurerinſtitut zu Dresden-Strieſen (früher 
Dresden⸗Friedrichſtadt) iſt erſt fpäter in eine Realſchule um: 
gewandelt worden. 

Charakteriſtiſch für den Stand des Volksſchulweſens zu 
Anfange des 19. Jahrhunderts iſt der Umſtand, daß von den 
gegenwärtig vorhandenen Lehranſtalten zur Ausbildung 
von Lehrern und Lehrer innen damals eine einzige beſtand, 
nämlich das im Jahre 1787 errichtete Lehrer-Seminar zu 
Dresden⸗Friedrichſtadt. Um den Bedarf des Landes an wiſſen⸗ 
ſchaftlich und pädagogiſch gebildeten Lehrkräften decken zu können, 
wurden errichtet: die evangeliſchen Lehrerſeminare zu 
Plauen im Vogtlande 1810, Bautzen 1817, Dresden-Neuſtadt 
(Freiherrl. von Fletcherſches Seminar) 1825, Grimma 1838, 
Annaberg 1842, Waldenburg 1844, Rochlitz 1855, Noſſen 1856, 
Borna 1862, Zſchopau 1869, Oſchatz 1871, Schneeberg 1872, 
Löbau und Pirna 1873, Auerbach 1876, Plauen bei Dresden 
1896 und Grimma (Parallelſeminar) 1898; das katholiſche 
Seminar zu Bautzen 1851; die Lehrerinnen⸗Seminare zu 
Callnberg 1856, Dresden 1875 und Leipzig 1899. 


* Nach der erneuerten Schulordnung für die deutſchen Stadt- und 
Dorſſchulen der Churſächſiſchen Lande vom Jahre 1773. 
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Von den Hochſchulen Sachſens beſtanden zu Anfange des 
19. Jahrhunderts nur ſeit dem Jahre 1409 die Univerſität 
Leipzig und ſeit 1766 die Bergakademie zu Freiberg. Die 
Techniſche Hochſchule zu Dresden wurde im Jahre 1828 als 
polytechniſche Schule begründet und erſt im Jahre 1871 zur 
Hochſchule erhoben. Die Forſtakademie zu Tharandt wurde im 
Jahre 1811 errichtet, und die Thierärztliche Hochſchule zu Dresden 
beſteht als ſolche erſt ſeit 1889, nachdem ſie vorher unter der 
Bezeichnung Thierarzneiſchule etwa im Range einer gewerblichen 
Fach⸗ oder Fortbildungsſchule ſeit 1780 beſtanden hatte. 

Außer den genannten Lehranſtalten ſind im Laufe des 
19. Jahrhunderts viele gewerbliche und kunſtgewerbliche Schulen, 
Lehranſtalten für Muſik und Theater, Privatmittelſchulen und 
⸗Elementarſchulen, Handelsſchulen, Fach- und Fortbildungs⸗ 
ſchulen ic. entſtanden, die ſämmtlich hier aufzuführen und zu 
charakteriſiren nicht möglich erſcheint. 

Zwei Lehranſtalten für künſtleriſche Ausbildung ſtammen 
als werthvolles und geſchätztes Erbe aus dem 18. Jahrhundert, 
nämlich die Königl. Akademie der bildenden Künſte zu Dresden, 
die im Jahre 1705 als Malerakademie errichtet und 1764 zu 
einer Akademie der bildenden Künſte erweitert worden iſt, und 
deren Hauptaufgabe die Pflege der Malerei, Bildhauerei und 
Baukunſt iſt; alsdann die Königl. Akademie für graphiſche Künſte 
und Buchgewerbe zu Leipzig, die im Jahre 1764 begründet 
worden iſt. 

Die Statiſtik über die Zahl der ſächſiſchen Lehranſtalten, 
der angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen und der Schülerzahl 
reicht bis zum Jahre 1884 zurück und iſt eingehend für die 
Berichte „über die geſammten Unterrichts- und Erziehungs⸗ 
anſtalten im Königreiche Sachſen“ (veröffentlicht im Auftrage 
der Königl. Miniſterien des Kultus, des Innern, der Finanzen 
und des Krieges, Druck von C. Heinrich in Dresden) bearbeitet 
worden. Nach dieſer Statiſtik, auf welche im Uebrigen hier 
verwieſen werden darf, betrug 


die Zahl der 
im Jahre einfachen mittleren höheren ſämmtlichen 
Volksſchulen 
1884: 1963 179 12 2154 
1889: 1985 208 12 2205 
1894: 2005 210 39 2254 
1899: 2006 241 45 2292 


Die Geſammtzahl der thatſächlich wirkenden Lehrer betrug 
1884: 8768, 1889: 10102, 1894: 11278 und 1899: 12776. 
Darunter befanden ſich 


1884 1889 1894 1899 

Direktoren 9 2228 266 306 350 
ſtändige Lehrer ausſchl. [männl. 4956* 5884 6796 7808 
Fachlehrer (weibl. 119* 144 186 268 
Hülfslehrer ausſchl. männl. 1466* 1310 1312 1533 
Fachlehrer weibl. 58 * 43 59 99 
männl. 70 54 71 

Fachlehrer N (weill 16 12 18 
; männl. i 159 204 241 
Vikare weibl. 7 11 16 
Nadelarbeitslehrerinnen 1941 2203 2338 2372 


Die Schülerzahl in den öffentlichen Volksſchulen bezifferte 
ſich 1884 auf 536115, 1889 auf 578794, 1894 auf 617848 
und 1899 auf 688057. 

Die Erhebung des Jahres 1899 hat am 1. Dezember ſtatt⸗ 
gefunden, alſo in der zweiten Hälfte des Schuljahres 1899/1900, 
ſodaß man die Ergebniſſe als dem Stande am 1. Januar 1900 
entſprechend betrachten kann. 


* Einſchließlich der Fachlehrer und Vikare. 
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Tabelle 27. Die Ausgaben für Volksſchulweſen in den ſächſiſchen Städten im Jahre 1900. 
Insbeſondere für 
"T NN eigung, onftigen bauliche Fort⸗ : : 
Namen der Städte een Beſoldungen Unterrichts⸗ KS E ipd Bildungs: - Schuld⸗ Schulden⸗ 
ausgaben Reinigung aufwand haltung ſchule zinſen tilgung 
Mark 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


— —.ñ — — — — —v— 


Bautzen 245632 177880 1722 13277 2789 2182 4360 17491 12737 
Bernſtadt 17474 13406 : 636 ; 400 468 
Biſchofswerda 52306 47304 15 2178 237 749 1120 , ; 
Elſtra 11292 7961 47 535 243 63 ; 1257 1000 
Kamenz 78858 62859 585 3469 744 808 1393 781 4766 
Königsbrück 20408 15908 25 526 985 41 489 1900 
Löbau 113995 76885 741 4426 372 520 2907 15575 | 9270 
Neuſalza 4622 3824 40 180 43 180 235 20 100 
Oſtritz 20452 14887 224 693 384 561 686 1000 1806 
Pulsnitz 21800 18095 240 1199 100 555 , 137 | 1100 
Schirgiswalde. 9537 7182 48 578 180 369 233 20 , 
Weißenberg 9310 5466 150 546 181 ? 211 2700 
Zittau. 254212 217433 1412 9518 1928 5797 6819 

Summe | 859898 | 669000 | . || | | : 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 

Annaberg 173182 112979 1564 10277 1878 2892 1500 | 
Auguftusburg . 19333 11648 111 1014 969 386 330 3272 
Buchholz 83741 60876 1969 4513 2523 2230 1190 5006 2439 
Callnberg . 15540 13367 166 663 409 366 157 i | : 
Gpemnip . 2.131850 [1.542191 9815 89348 60241 84492 ; 40401 
Ehrenfriedersdorf 42947 29575 243 2410 248 296 540 6917 2454 
Elterlein 12835 9636 155 645 249 385 220 517 526 
Frankenberg 119863 91604 1491 2981 412 ; 3424 ; 
Geyer 49553 35763 1132 2273 1943 635 516 6095 . 
Glauchau 264887 181103 4675 6840 729 10440 10832 10696 4240 
Hohenſtein⸗ Gratia 96048 18020 1814 5308 895 1290 720 4018 | 10925 
Jöhſtadt ; 16684 13529 83 513 677 343 ; 978 462 
Lengefeld 26926 20199 305 1317 281 1276 540 727 1700 
Lichtenſtein 53784 38208 200 3606 328 48 615 9150 ; 
Limbach 134910 97388 6644 1014 3516 2982 11326 4819 
Marienberg 63373 44082 668 3520 217 985 1720 7338 2963 
Meerane e 189661 139084 2517 6248 939 6183 4935 279 391 
Oberwieſenthal 7308 4800 . 363 1 292 220 
Dederan ; 47080 40193 642 1653 582 878 1388 ; e 
Scheibenberg 19576 14211 138 1165 304 252 950 506 
Schlettau 23498 18893 152 902 1195 212 53 1576 264 
Stollberg 58944 49291 364 2152 , ; ; 5625 
Thum . . 31129 22461 153 933 1181 530 660 2654 2168 
Unterwieſenthal 4574 2837 š 213 113 T 110 1120 ; 
Waldenburg 26026 19296 382 1151 272 235 330 583 2309 
Wolkenſtein 18554 11419 72 582 586 1516 330 1904 | 1105 
Zöblitz 19776 15086 139 722 262 168 330 2183 
Zſchopau 74411 44569 313 4071 1112 1420 4233 12972 4822 
Zwönitz 19264 14140 322 | 574 280 | 567 540 873 | 785 

Summe | 3.845257 [ 2.7764.ſasaʒy . | . | . ; = i 

Kreishauptmannſchaft Dresden. 

Altenberg * 8143 5923 | 55 8383 ' 200 508 121 | 
Bärenftein* 4032 2764 159 175 648 96 SÉ 
Berggießhübel 6034 4260 44 240 ; 191 : 371 150 
Brand . 17209 12443 191 651 280 215 660 1812 780 


Für die mit * verſehenen Städte beziehen ſich die Zahlen auf das Jahr 1899. 
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Noch Tabelle 27. Die Ausgaben für Volksſchulweſen in den ſächſiſchen Städten im Jahre 1900. 


Insbeſondere für 
ſonſtigen bauliche 


Geſammt⸗ 


Unterrichts: G Heizung, 


Namen der Städte Beſoldungen Beleuchtung, Verwaltungs. Unter: 
l ausgaben mittel Reinigung aufwand | haltung 
Mark 


8. 4. 5. 6. 


| | | 


Kreishauptmannſchaft Dresden (Schluß). 


| 


Dippoldiswalde 31927 27651 159 1200 538 455 
Dohna 33206 19123 665 1705 920 540 
Dresden 4.393360 [2.898192 11001 149208 20231 122416 
Frauenſtein“ 8695 5100 ; 435 211 . 930 
Freiberg 297430 213489 1305 8465 11041 2296 
Geifing* 5883 4720 274 125 233 
Glashütte 9632 7938 121 451 113 44 
Gottleuba 9408 4859 72 506 151 361 
Großenhain 132206 89180 1036 7224 3323 360 
Hohnſtein 7482 5352 e 186 543 
Königftein . . 53256 39345 659 2046 1831 1363 
Lauenſtein?n 5401 2250 42 280 176 88 
Liebſtadt 3420 2614 22 75 53 66 
Lommatzſch 34779 27093 80 1019 557 1645 
Meißen. 213974 137534 2473 7174 10135 7446 
Neuftadt* . 26934 21678 22 699 1211 911 
Noſſen 45878 30965 209 2219 294 1080 
Pirna 174623 119751 358 8143 2043 2144 
Rabenau 19901 15764 67 966 223 129 
Radeberg 96011 62315 1087 3600 3057 2416 
Radeburg 28505 19858 352 883 581 489 
Niefa* . 134534 107116 446 4647 1088 1570 
Sayda 11396 9272 86 727 30 150 
Schandau 27872 20095 1089 1164 d 957 
Sebnitz. 57382 49289 573 886 340 490 
Siebenlehn 19257 13842 251 938 336 680 
Stolpen 12526 8908 60 445 110 699 
Tharandt 20412 17066 615 768 419 1048 
Wehlen 13904 6204 27 533 133 173 
Wilsdruff 33685 26891 386 651 1018 144 
5.988287 4.038844 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 

Borna 79497 64186 749 2613 1537 1367 
Brandis 21963 18032 313 1024 519 204 
Burgitädt . 59731 44906 639 4899 212 1645 
Colditz 46178 35919 511 2626 123 : 
Dahlen 27601 24391 5 689 414 124 
Döbeln 194740 140974 5498 5624 1064 2394 
Frohburg 27427 22645 162 662 1098 62 
Geithain 28178 21392 12 1061 335 433 
Geringswalde. 36306 24904 141 1883 1440 1007 
Grimma 76300 65441 546 3887 1738 
Groitzſch 42179 33715 ; 689 187 : 
Hainichen 81554 66020 241 3332 A 285 
Hartha . 39225 33475 842 1161 985 499 
Kohren 5891 4677 19 284 131 344 
Lauſigk 35821 31864 357 1610 245 501 
Leipzig 5.082230 4.382148 58450 269835 | 17016 124546 
Leisnig 62421 48190 : 3205 2504 835 
Lunzenau 32231 23084 285 1855 1437 244 
Markranſtädt 71401 50479 68 1974 1382 579 


Fort⸗ 


bildungs⸗ 


ſchule 


900 
552 
43581 
180 
9327 
204 
467 
140 
2859 
593 
180 
1038 
8855 


2971 


Schuld⸗ 
zinſen 


Schulden⸗ 
tilgung 


15302 17 


| . 
4647 
38669 
100 


533 400 
| 394 
3815 | 2406 
1708 
299 | 200 
656 | 836 
37799 
6456 2519 
24113 12071 
870 917 
12783 7510 
3512 1155 
10019 3324 
3060377 
15 f 
1522 | 678 
120 | 300 
9941 | 4000 
356 900 
450 160 
40 | 1000 
210 | 750 
16946 | 12402 
39 l 
2222 | 2000 
6237 
3018 | 1094 | 
535170 
5053 
3178 | 1322 
6021 | 3249 


Für bie mit verſehenen Städte beziehen fid) die Zahlen auf das Jahr 1899, für bie mit * verjehene Stadt auf das Jahr 1898. | 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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Noch Tabelle 27. Die Ausgaben für Boktsjänltueien | in den ſächſiſchen Städten im Jahre 1900. 


Insbeſo ondere für 


Geſammt⸗ 
Namen der Städte Beſoldungen Beleuchtung, Verwaltungs. Unter: bildungs⸗ à a 
ausgaben mittel Reinigung aufwand haltung ſchule zinſen tilgung 


Breispaupimannfäaf Leipzig (e 


Unterrichts: | Heizung, | ſonſtigen bauliche Fort- | (ec. | Schulden 
Mittweida . 137418 95549 226 6031 4774 3166 2816 15100 6682 
Mügeln 38058 28130 | 557 1655 596 498 580 5308 | 
Mutzſchen 11187 8154 | 28 394 247 370 220 1587 
Naunhof 25708 12622 1078 2012 476 1943 330 2629 3540 
Nerchau 16849 12040 91 971 178 94 A 1822 880 
Oſchatz 118983 87210 485 5872 3709 2385 3084 f d 
Pegau . 42261 34893 , 1273 442 1098 591 877 895 
Penig 77208 50892 150 3602 2946 1151 1124 l . 
Regis 4367 3078 39 257 181 240 110 18 150 
Rochlitz 67930 49472 426 3121 506 l 1146 
Rötha 20322 12858 36 970 1130 1020 330 l . 
Roßwein 90735 65967 | 2116 2831 1148 1602 6241 5796 | 2489 
Strehla 28745 18250 67 1299 80 | 234 330 6652 ; 
Taucha. 37540 26735 132 2442 838 799 866 1054 444 
Trebfen 9390 6200 1149 300 116 110 
Waldheim . 98334 73255 1755 6880 499 7374 2280 4191 1758 
Wurzen 208209 153695 343 ae 7958 903 5743 3651 GER 
Zwenkau 35761 29678 1334 132 817 340 1803 697 
Summe | 7.719879 | 5.905120 | RE IE | | ks: 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Adorf 47862 33866 2425 2023 467 1436 1761 3278 2200 
Aue 108744 79483 "n 923 l . 
Auerbach 108319 62414 587 3990 1445 1671 3294 22529 6461 
Crimmitſchau 229850 | 171936 8214 1420 8956 3028 3629 | 22893 
Eibenftod . 63108 50197 321 | 2368 607 631 | 960 ; i 
Elfterberg . 35879 31200 271 1311 458 198 760 432 500 
Falkenſtein 64812 36776 698 4192 2524 2068 1744 12315 | 2146 
Grünhain 11928 6837 1069 589 407 2580 165 
Lartenſtein ; 18663 13448 52 1353 1460 1721 328 , e 
, Cyofanngeorgenjtabt . 43164 24465 86 1394 236 276 815 8515 1585 | 
Kirchberg 75083 61151 | 1012 3883 204 1961 1765 2532 | 1353 | 
Lengenfeld 49806 45358 999 1796 538 548 | 
Lößnitz 42487 36042 427 1665 225 252 630 | 
| Markneukirchen 82776 55850 138 4302 389 1888 1418 | 
Mühltroff 9506 7004 373 337 78 371 | 
| Mylau 49545 40573 ! 2104 715 403 859 1369 "P 
Netzſchkau 73057 51756 269 4022 548 2065 1145 7951 3113 
Neuſtädtel 29116 28492 100 ; 36 : in Spalte 3 ; ü 
Oelsnitz 187936 111948 1157 14865 977 875 4330 33997 7447 
Baufa . 27272 22795 27 604 773 890 450 1144 200 
Plauen 773329 | 542693 10794 39500 4340 18856 43987 6516 
Reichenbach 267585 | 187223 3065 14321 1069 9782 4884 46000 l 
Schneeberg 77367 60075 702 2210 2423 2335 4693 1173 
Schöneck 32665 24471 632 1177 60 371 990 703 844 
Schwarzenberg 47362 39944 136 2305 389 486 l 2543 877 | 
Treuen 50384 42477 266 1575 2071 758 756 l 
Werdau 163684 | 126427 | 3510 3566 2982 l 5444 221500 | 
Wildenfels 18943 14662 65 814 227 264 495 179 83 
Zwickau 642811 | 468787 | 5917 30618 3000 34562 9508 63489 | 15427 | 
Summe | 3.433043 | 2.478350 | | | ! | bo 
i 
Summe Königreich [21.846364 [15.867852 | l l | | 
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In Tabelle 27 ſind die Ausgaben der ſächſiſchen Städte 
für das Volksſchulweſen im Jahre 1900 zuſammengeſtellt, und 
zwar für jede einzelne Stadt die Geſammtausgaben für Schul: 
zwecke, alsdann die Aufwendungen für Beſoldungen, für Unter⸗ 
richtsmittel, Heizung und Beleuchtung, bauliche Unterhaltung, für 
die Fortbildungsſchule, für Schuldzinſen und Schuldentilgung. 

Für die Städte Altenberg, Bärenſtein, Frauenſtein, Geiſing, 
Glashütte und Neuſtadt beziehen ſich die Zahlen auf das Jahr 
1899 und für Lauenſtein auf das Jahr 1898. 

Im Jahre 1900 wurden nach Tabelle 27 in allen ſächſiſchen 
Städten zuſammen nahezu 22 Millionen Mark für Schulzwecke 
aufgewendet, davon faſt 16 Millionen zur Beſoldung der Lehr: 
kräfte. Zur Beſchaffung und Erhaltung von Unterrichtsmitteln 
(Spalte 4) werden in vielen Städten noch verhältnißmäßig 
geringe Beträge aufgewendet; dagegen laſſen die Spalten 9 und 
10 (Schuldzinſen und Schuldentilgung) erkennen, daß ſich viele 
Städte durch die Errichtung neuer Schulgebäude große Laſten 
aufgebürdet haben. Die Spalten 9 und 10 weiſen ziemlich 
viel Lücken auf, die ſich zum Theil daraus erklären, daß in 
manchen Städten die Schulgemeinden keine eigenen Schulgebäude 
beſitzen, ſondern dieſelben von den betreffenden Stadtverwaltungen 
ermiethet haben. In ſolchen Fällen ſind Einträge in die Spalten 
9 und 10 unterblieben. 

Einzelne Stadtverwaltungen haben auch diejenigen Beträge 
beſonders angegeben, welche die Unterhaltung von Kochſchulen 
im Jahre 1900 erforderte. Dieſelben bezifferten ſich im Jahre 
1890 in Leipzig auf 3660 Mark, in Plauen auf 3378 Mark, 
in Zittau auf 2466 Mark, in Mittweida auf 1202 Mark, in 
Pirna auf 1063 Mark, in Schneeberg auf 1045 Mark. In 
Marienberg wurde zur Erhaltung der Kochſchule eine Beihülfe 
von 80 Mark gewährt. 

Die Aufwendungen für Schulzwecke ſind während der letzten 
drei Jahrzehnte geradezu lawinenartig gewachſen, und zwar 
theils durch Errichtung neuer Schulgebäude, theils durch 
Erweiterung der Lehrpläne, hauptſächlich aber durch Vermehrung 
der Lehrkräfte und Erhöhung der Beſoldungen. Im Juli 1865 
wurde zu Mittweida ein Städtetag abgehalten, zu welchem die 
betheiligten Stadtgemeinden ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über 
ihre Kaſſenanlagen und Schulweſen im Jahre 1864 geliefert 
hatten. Die darin verzeichneten Geſammtausgaben der 
Schulkaſſe ſind in der folgenden Gegenüberſtellung mit den 
Geſammtausgaben der Schulkaſſe derſelben Städte im Jahre 
1900 verglichen. 

Geſammtausgaben der Schulkaſſe 


Namen der Städte Mark 


Frankenberg 14881 119863 
Oederan ; 9737 47080 
Dippoldiswalde 5023 31927 
Großenhain 24525 132206 
Lommatzſch 7812 34779 
Meißen 29291 215974 
Pirna 18016 174623 
Rieſa 8979 134534 
Dahlen. 3987 27601 
Döbeln . 21121 191740 
Grimma 16209 76300 
Hainichen. 13693 81554 
Hartha . 3955 39225 
Mittweida. 19634 137418 
Oſchatz 14964 118983 
Rochlitz. 15463 67930 
Roßwein 12304 90735 
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Geſammtausgaben der Schulkaſſe 


Namen der Städte Mark 
1900 
Strehla 4845 28745 
Waldheim 5841 98334 
Wurzen 19850 208209 


Unſere Ausführungen über Gewerbe, Handel und Verkehr 
haben gezeigt, daß die großen finanziellen Opfer, die in allen 
ſächſiſchen Städten der Schule gebracht worden ſind, reiche 
Früchte getragen haben. Auch die in dem folgenden Abſchnitt 
behandelten Einkommensverhältniſſe zeugen von großen gewerb— 
lichen Fortſchritten, die ohne die Grundlage aller Kultur— 
entwickelung, die Volksſchule, geradezu undenkbar erſcheinen. 


Die Ginfommenóberbaltuiffe in den Städten. 

Die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik iſt für das Jahr 1875 
zum erſten Male, und ſeit dem Jahre 1879 immer nach den⸗ 
ſelben Grundſätzen bearbeitet worden, ſodaß ihre Vergleichbarkeit 
nicht viel weiter als 2 Jahrzehnte zurückreicht. Nichtsdeſtoweniger 
iſt gerade ſie geeignet, einen Maßſtab für die großen gewerblichen 
Fortſchritte ſeit dem Jahre 1880 abzugeben. Das reine Ein⸗ 
kommen (nach Abzug der Schuldzinſen) iſt für alle ſächſiſchen 
Städte zuſammen von rund 519 Millionen Mark im Jahre 1880 
auf 1392 Millionen Mark im Jahre 1900 geſtiegen. Die 
Zunahme in dieſen 2 Dezennien beträgt nicht weniger als 
873 Millionen Mark oder 169 Prozent, während die Bevölkerung 
der Städte in derſelben Zeit nur um 72 Prozent geſtiegen iſt. 

Die Veröffentlichungen in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen 
Büreaus über die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik haben das Ein: 
kommen der einzelnen Städte ſeither nicht ſehr eingehend behandelt; 
ſie laſſen nur für Städte mit 5000 oder mehr Einwohnern 
die Zahl der Eingeſchätzten, das eingeſchätzte Einkommen und 
den Steuerbetrag erkennen. Um durch die Einkommenſteuer⸗ 
ſtatiſtik einen genaueren Einblick in die Entwickelung des Städte- 
lebens zu gewinnen, iſt in Tabelle 28 das Einkommen für 
ſämmtliche Städte des Landes in den Jahren 1880, 1890 und 
1900 nach Einkommensquellen zuſammengeſtellt. Nach den 
Schlußzahlen für alle Städte im Königreiche iſt von 1880 bis 
1900 das Einkommen aus Grundbeſitz von 73 auf 160 Millionen 
Mark (um 119 Prozent), das Einkommen aus Renten von 76 
auf 199 Millionen Mark (um 162 Prozent), das Einkommen 
aus Gehalt von 187 auf 652 Millionen Mark (um 248 Prozent) 
und das Einkommen aus Handel und Gewerbe von 215 auf 
495 Millionen Mark (um 130 Prozent) geſtiegen. 

Im ganzen Sachſenlande giebt es nicht eine einzige Stadt, 
deren Einkommensverhältniſſe ſeit 1880 nicht ſehr beträchtlich 
geſtiegen ſind. In einzelnen Städten, wie beiſpielsweiſe Aue, 
erklärt ſich die ſtarke Einkommensvermehrung zum Theil wenigſtens 
aus der ſtarken Bevölkerungszunahme; im allgemeinen aber iſt 
ſie eine Folge des großen wirthſchaftlichen Aufſchwunges, deſſen 
ſich das Land während der letzten beiden Jahrzehnte und 
beſonders ſeit 1895 erfreuen durfte. Etwas hat dazu wahr— 
ſcheinlich auch die immer größere Genauigkeit beigetragen, der 
ſich die Staatsbürger ſeit dem Beſtehen des ſächſiſchen Ein— 
kommenſteuergeſetzes bei der Selbſteinſchätzung befleißigt haben. 


Die Vermögens verhältniſſe der Städte. 

Die Schlußtabelle 29 bietet einen Ueberblick über die Ver— 
mögensverhältniſſe der Städte in den Jahren 1847, 1859 und 
1900. Während aber für die erſtgenannten beiden Jahre nur 
das Stammvermögen (nach der Zeitſchrift des Königl. Statiſtiſchen 
Büreaus vom Jahre 1863) angegeben werden konnte, weiſt die 
Tabelle für das Jahr 1900 auch das freie Vermögen, das 
Armenkaſſenvermögen und das Schulkaſſenvermögen nach. 
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Tabelle 28. Das ſtaatseinkommenſteuerpflichtige Einkommen in den ſächſiſchen Städten nach den 
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Einkommen 


Einkommen Davon aus 
Abzu nach Abzu 
E Anzahl ber Eingeſchätzten * zug pu ang 
Namen der Städte ; Grundbeſitz Renten Gehalt und , 
Schuldzinſen Gewerbe | Schuldzinſen 


Kreishauptmannſchaft 
Bautzen 5999 7814 10175 7.459786 900901 1.336890 2.862890 2.859105 || 6.935679 
Bernſtadt 670 630 687 450568 64420 78258 121750 186140 419088 
Biſchofswerda 1923 2353 2948 1.804955 209840 233225 692845 669045 1.700010 
Citra . 530 562 577 413965 129730 29700 111855 142680 || 381690 
Kamenz 2403 2995 3557 2.138925 253450 216970 935745 732760 2.013215 
Königsbrück 744 853 1162 598745 95175 45990 199930 257650 538070 
Löbau 2402 3123 4068 2.992350 387630 331620 1.085370 1.187730 2.727960 
Neufalza . 471 505 560 404530 43090 36240 145340 179860 388600 
Oſtritz 606 945. 1604 481440 94240 39270 155800 192130 455730 
Pulsnitz 1096 1476 1677 1.171965 144950 191800 350510 484705 1.091605 
Schirgiswalde 934 1370 1619 522215 62443 27715 202867 229190 493122 
Weißenberg 519 462 507 391195 84570 | 35875 115215 155635 362205 
Zittau f n 9349 | 11167 18885 | 10.661480 1.452274 1.305010 3.908530 3.995666 9.776510 
Summe | 27639 | 34255 | 42526 | 29.492119 3.922713 | 3.908563 10.888647 | 10.772196 21.983484 

Kreishauptmannſchaft 
Annaberg. 4691 5776 6406 4.796911 533292 426693 1.695945 2.140981 | 4.516088 
Augen burg 686 791 1001 514680 61930 34730 179320 238700 || 490610 
Buchholz . 2175 2925 3182 1.928643 195241 ! 1659910 629090 944402 | 1.843811 
Callnberg 958 1033 1222 539051 63416 19365 169565 286765 530331 
Chemnitz 32289 56527 76915 | 40.925206 4.435220 3.595928 | 18.047561 | 14.846497 || 38.057506 
S UM 1161 1643 1954 715260 151782 25326 239344 298808 644698 
Elterlein 663 781 847 486468 160756 37694 96233 191785 448111 
Frankenberg 4304 4818 5890 3.663980 358850 306930 1.480850 1.517350 3.458115 
Geyer 1642 1962 2232 830432 122440 20513 211356 476123 1765699 
Glauchau 8239 9512 10770 7.487363 874865 793428 2.770959 3.048111 | 7.089911 
Hohenſtein 1928 3066 5885 1.539483 183845 134593 424920 796125 1.469921 
Ernftthal . 1498 1818 805153 95730 22517 256041 430865 116068 
Jöhſtadt 885 873 994 545596 85739 39811 165573 254473 508658 
Lengefeld 1039 1197 1288 657275 109775 31070 159340 357090 610855 
Lichtenſtein 1687 2215 2469 1.407416 175800 129315 468981 633320 1 331071 
Limbach 2860 5385 5218 2.471539 274316 178283 1.079376 939564 2.350964 
Marienberg 1885 2152 2565 1.367486 248391 97151 246457 775487 1.277255 
Meerane 8636 9129 10230 7.476742 831265 539359 2.660578 3.445540 7.124401 
Oberwieſenthal 544 662 654 329405 45064 32406 104130 147805 308190 
Oederan 2213 2443 2529 1.794277 193280 111030 642172 847795 1.714687 
Scheibenberg. 834 955 1088 512833 76200 44552 167899 224182 480525 
Schlettau 938 1131 1224 534661 141112 22640 142925 227984 496401 
Stollberg . 2053 2548 2662 1.701705 184450 113715 846710 556830 1.600985 
Thum 1484 1771 1634 903968 121006 51448 386543 344971 844813 
Unterwieſenthal 312 288 282 188996 54945 7929 48130 77992 172542 
Waldenburg 1098 1149 1166 1.505457 408952 208791 379654 508060 1.369635 
Wolkenſtein 731 911 843 541370 89020 34030 167730 250590 | 608586 
Böblig. . 734 829 907 509363 90890 40312 197996 180165 481903 
Iſchopau 3124 2884 2740 2.578678 268120 181654 827151 1.301753 | 2.441828 
Zwönitz 1035 1197 1299 707481 104821 35190 207006 360464 651626 
Summe | 112328 | 128371 155598 89.966878 10.740513 | 71.476313 | 35.099475 | 36.650577 84.365286 84.365286 

| Kreishauptmannſchaft 
Altenberg 725 663 619 372633 64775 18348 146820 142690 349446 
, SBürenftein . . 148 | 159 201 94281 17579 5739 31716 39247 | 87331 
| Berggießhübel 467 513 508 318083 37891 12432 113215 154545 300900 
Brand 830 1301 1287 566350 58275 19220 342635 146220 521770 
| Dippoldiswalde 1311 | 1358 1514 1.220273 151915 135185 380698 559480 1144743 
Dohna. 819 1156 1400 654813 91023 35795 240418 287577 613193 
Dresden 91842 127365 194917 |147.145771 | 20.286078 | 30.074946 51.007122 | 45.777625  |188.425004 
Frauenſtein 495 481 461 392180 69045 32365 138970 151800 || 357885 


Schuld⸗ 
zinſen 


11. 


Bautzen. 


10.911980 
512960 
2.287560 
426075 
3.025735 


758935 
4.360150 
504650 
748410 
1 664205 


812340 
388710 
12.945201 


—ͤ —„— 


| 
ll 1.6 


1.247060 
67590 
248900 
19210 
312165 


106425 
414540 
58510 
89230 
131035 


77500 
86620 


41498 


Davon aus 


1.886260 
107240 
275350 

29520 
423115 


59825 
602980 
62270 
49250 
274515 


36880 
37460 


1.535872 


ll 4.560283 | 5.380537 


Chemnitz. 


8.150470 


717306 


3.054490 
704610 
86.663272 | 


1.287120 
588130 
4.735816 
1.251530 
11.219433 


2.984025 
1.292785 

624780 
1.061977 
2.152455 


5.806994 
1.890312 
9.604635 

Sa 


2.106834 


678130 


817255 
2.674400 
1.278600 

195870 


1.943000 
807662 
694668 

2.984609 
943907 


159.293255 


Dresden. 


447810 | 
126100 
438140 
984780 
1.413015 


1.189520 | 
233.094861 | 
418145 


| 


| 
| 


| 


+ 


| 


DH 


889930 
65488 
306010 
78175 
9.075185 


184110 
150010 
411701 
172610 
1.028674 


287175 
121010 

75620 
189070 
223070 
643590 
295360 
850445 

46590 
191579 


91400 
173255 
256620 
183030 

48310 


449285 
88268 
95318 

266572 

113922 


746230 
68766 
254690 
31090 
7.493462 


49760 
39240 
456385 
43950 
1.173242 


312505 
104620 
44000 
70199 
207655 


384160 
165866 
1.073330 
39180 
159606 


105150 
52625 
210260 
83090 
10080 


380620 
74253 
49771 


307109 


57879 


17.061382 14.248773 


| 


| 


66120 
18460 


76550 
167830 


116770 


77290 


| 


28650 


22080 
143870 


89230 


47.766791 


44870 


| 


4.199990 
145480 
980690 
169835 

1.233585 


299075 
1.606260 
184550 
329850 
518905 


450960 
96080 


Handel 
und 
Gewerbe 


3.578670 
192650 
782620 
147510 

1.056870 


293610 
1.736370 
199320 
280080 
679750 


247000 
168550 


6.213684 | 4.494147 


(Einkommen Einkommen 
nach Abzug] ohne Abzug 


10.150420 


| 


484300 
2.185840 
405365 
2.886410 


694185 
4.102970 
487990 
713880 
1.584420 


184100 
349780 


12.043928 


15.548944 13.357147 36.874788 


| 


t 


1 


| 


198480 

53410 
269140 
637970 


627055 


559260 


139065 


67.207835 60.785265 


154560 

41980 
106310 
248180 
574260 


421260 


89.296638 69.020845 


166920 


1 
] 


| 
| 
| 


2.788800 | 3.725510 
335358 | 247694 
1.131050 | 1.362740 
295545 | 299800 
39.085765 31.058860 
557450 495800 
186830 | 242550 | 
2.187080 1.730650 
394390 640580 | 
4.315762 | 4.701755 
1.159855 | 1.224490 | 
482480 584670 
206870 | 298290 
271284 | 531424 
818175 | 903555 
9.539944 | 2.240000 
698790 | 730296 
3.916260 | 3.764600 
194160 | 188200 
969600 | 786099 
298080 | 253500 
294590 | 296185 
1.125610 | 1.081910 
469470 | 543010 
59960 77520 
492450 | 620645 
240652 | 404489 
321804 228275 
1.273600 1.137328 
387866 384240 


| 


T 
| 
| 


| 
| 
| 


1.650820 
614366 
2.879420 
683860 


81.418446 


1.198450 

518780 
4.466192 
1.162910 


10.642487 


2.828890 


2.040120 


5.483194 
1.769018 
9.206400 
375530 
1.393403 
634504 
148565 
2 504720 
1.167880 
179310 


1.838985 
161481 
651624 

2.819017 
889142 


149.959177 


418550 
118360 
418270 
935330 
1.292935 


1.130430 


216.820975 


| 


374015 
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der der 
Schuld⸗ «Schuld: 
zinſen zinſen 


15.991170 


667960 
3.356210 
520530 
4.463136 


1.413670 
6.515110 

666360 
1.299080 
2.214184 


1.103770 
511300 


19.359990 
58.082470 


9.978160 
982560 
3.739270 


1.074470 
134.362125 


1.864830 

745370 
6.284100 
1.926820 


13.812390 


| 5.726330 


864280 
1.218500 
3.149880 


6.091390 
2.169250 


13.069560 


444660 
2.304600 


919320 
1.090480 
3.015490 
1.401120 

228160 


1.856060 
929510 
822660 

2.976200 


1.289090 
224.926635 21.872125 


527290 
221160 
515960 
1.054170 
1.848620 


1.667867 


| 


— 


1.586270 
11960 
836890 
80530 
423610 


114060 
594550 

53310 
112940 
201670 


92670 
91670 
2.299150 


| 1.065940 


| 


| 


85950 
347750 
102010 


12.701825 


237900 


493950 


85940 
179750 
288910 


549990 
331660 
1.028710 
49890 
195860 


108190 
185890 
314820 
183880 

49840 


438590 

94980 
105450 
262640 
129880 


61890 
28780 
42710 
102110 
209430 


155560 


405.526530 |48.514050 
518180 || 


16910 


Davon aus 


2.541950 
125040 
361290 

48960 
621330 


155390 
902380 
70700 
73940 
268880 


59540 
57500 
2.341540 


992340 
91980 
297950 
48280 


12.743270 


73460 
52210 
606180 
82120 
1.559100 


556000 


62470 
77930 
531090 


492130 
203460 
1.547190 
33930 
188260 


107310 
62950 
262330 
100120 
20270 


265620 
163660 
83690 
299580 
67300 


ee 


| 


42600 
16710 
34740 
52820 
201250 


149407 


14.819475 


44610 


| 


| 
| 
| 


6.065280 | 1.628440 | 25.165990 


| 
| 


Gebalt 


1.001340 
247620 
1.608240 
224310 
2.074676 


675180 
2.711880 
299470 
707450 
841994 


666960 
116940 
8.530430 


4.010880 
505120 
1.691320 
451660 


63.828160 


911480 


300950 | 


3.125640 
696950 
5.812115 


2.332930 


418660 
396360 
1.230020 


2.925700 
1.348240 
5.798240 

190020 
1.104330 


440890 
491870 
1.490860 
561840 
88720 


614960 
364890 
400650 
1.384690 


642790 
103.560935 77.821395 


und 
Gewerbe 


4.861610 
217340 
1.049790 
166730 
1.343520 


469040 
2.306800 
242880 
404750 
901640 


284600 
185190 
6.188870 


18.622760 


3.909000 
299510 
1.402250 
472520 


45.088870 


641990 
248830 
2.041840 
904720 
5.086095 


2.343450 


297210 
564460 
1.099860 


2.123570 
875890 
4.695420 
170820 
816150 
262930 
349770 
947480 
555280 
69330 


536890 
305980 
232870 
1.029290 
449120 


| 


| 


Einkommen 
nach Abzug 
der 


Schuld⸗ 
zinſen 


14.915870 


625830 
3.141680 
497800 
4.214326 


1.326340 
6.047300 

628940 
1.255530 
2.047994 


1.068650 
466210 


17.844910 


| 54.081380 


9.228070 

913850 
3.463000 
1.018150 


125.993020 


1.708250 

682440 
5.861980 
1.779470 


12.864115 


5.384230 


805110 
1.104550 
2.968260 


5.671000 


2.611480 


12.484460 


422090 
2.156060 


849260 
1.001810 
2.838380 
1.276770 

213620 


1.661690 
879750 
757490 

2 770720 

1.211710 


| 210.580785 


260260 162540! 490610 
107320 68350 193570 
332510 106000 491850 
659260 239980 981910 
776130 661810 | 1.703840 
867770 495130 1535047 
165.205075 116.987930 | 366.946250 
197230 199430 462820 
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Noch Tabelle 28. Das ſtaatseinkommenſteuerpflichtige Einkommen in den ſächſiſchen Städten nach den 


Einkommen 


Einkommen | Davon aus 
Ab nach Abzu 
o der Städt Anzahl der Eingeſchätzten m is "— | m um Vane zs 8 
amen der e i e un 
Schuldzinſen e | SCH d Gewerbe Schuldzinſen 


| t 


| 


Kreishauptmannſchaft 

Freiberg 7177 | 11825 | 11866 8.896390 942760 1.093600 2.413370 | 3.446660 8.301420 
Geiſing 480 513 510 246520 56220 10540 73415 106345 230040 
Glashütte. 619 172 891 443341 61301 17444 146767 217829 406754 
Gottleuba. . 402 420 472 290746 52166 20843 89344 128393 271620 
Großenhain . 3909 4389 4636 4.282451 479519 109734 1.472899 | 1.620299 3.946487 
Hohnſtein 414 416 413 314167 41272 26419 105658 140818 294873 
Königftein 1357 1631 1674 1.291598 153889 91221 416094 630394 1.214736 
Lauenſtein 310 319 343 208222 30719 10662 71864 94977 191111 
Liebftadt . 283 317 213 242399 64230 10140 47549 120480 231656 
Lommatzſch 1116 1055 1310 995890 195860 192260 235580 512190 950810 
Meißen 5696 7488 9471 5.786610 567940 637020 2.562030 2.019620 5.373920 
Neuftadt . 1364 1666 1909 1.211063 138941 213784 350143 508195 1.138754 
Nofien . 1282 1414 1834 1.442700 167050 143400 520760 611490 1.360650 
Pirna 4085 5351 7221 4.711230 555077 495779 1.726319 1.934055 4.434385 
Rabenau 663 973 1134 466577 58465 19247 204965 183900 447172 
Radeberg 2023 3621 5299 1.871741 211752 115566 892735 651688 1.763374 
Radeburg 924 1119 1108 165217 148850 56732 203710 355925 716545 
Rieſa. 2355 3094 4470 2.368274 317166 176404 957879 916825 2.143126 
Sayda. 508 523 519 494141 78163 48410 149900 217668 456443 
Schandau 1156 1285 1355 1.312230 168699 123107 369640 650784 1.203068 
Sebnitz 2891 3485 4157 2.150013 220208 172519 840316 916970 2.033033 
Siebenlehn 775 858 880 509730 54600 15270 159420 280440 489120 
Stolpen 562 557 657 458504 67408 34499 134973 221624 426818 
Tharandt 904 970 1208 1.029272 98674 190867 418477 321254 954613 
Wehlen 527 524 574 437240 53424 35626 82953 265231 410658 
Wilsdruff 1004 1112 1420 997400 138620 289560 219770 349450 757190 
Summe | 139423 | 188693 | 266511 |193.988055 25.829554 | 35.214683 | 68.268124 | 64.675694  1116.948648 
Kreishauptmannſchaft 

Borna 2139 2441 | 2778 2.614000 '| 371020 327930 840140 | 1.074910 2.453090 
Brandis 105 809 1091 142083 167670 100890 251368 222155 687288 
Burgftädt . 1914 2578 2834 1.470520 135730 89480 430610 814700 1.419370 
Colditz. 1404 1633 1871 1.184410 130320 110720 545800 397570 1.124300 
Dahlen 1030 1086 1108 884357 180651 134419 192239 377048 819210 
Döbeln 4834 5088 6439 4.547005 531559 396069 1.859649 | 1.759728 4.210652 
Frohburg 948 1148 1359 781000 96910 57300 212200 414590 748960 
Geithain 1223 1276 1253 1.077943 213510 91056 355817 417560 983083 
Geringswalde 1078 1278 1716 785920 124460 55120 186570 419770 726720 
Grimma 2709 3145 4047 2.706854 328970 402190 1.090010 885684 2.545541 
Groitzſch. 1433 1963 2227 1.019690 130670 60360 95550 733110 966690 
Hainichen 2854 3160 3405 2.425346 232451 262146 632900 | 1.297849 2.275562 
Serie 1207 1918 2463 167849 114987 43583 228217 381062 729212 
ohren 366 325 304 299250 47270 19340 74960 157680 278740 
Lauſigk 1249 1415 1585 1.055071 143874 109621 251241 550335 971740 
Leipzig 63059 | 127556 200117 |119.507615 || 17.310023 | 17.269154 | 39.022874 | 45.905564 1109.785728 
Leisnig 2764 2903 3203 2.727705 397166 362170 131387 | 1.236982 2.537816 
Lunzenau 1214 1391 1475 684550 19530 22120 126330 456570 652530 
Markranſtädt 979 1686 2456 875669 143285 39272 184510 508602 802584 
Mittweida 3355 4492 5835 2.747580 288110 241220 700280 | 1.517970 2.596240 
Mügeln 979 941 1122 922559 126879 132323 257291 406066 874705 
Mutzſchen 549 620 614 514500 112090 32170 175430 194810 464535 
Naunhof 610 757 1202 478586 104297 42193 138051 194045 445235 
Nerchau 420 581 791 379682 81735 38945 145332 113670 357751 
| Didab. 2774 3265 3788 3.039984 480142 403865 1.064816 1.091161 2.833523 
Pegan . 1684 1829 2339 1.432030 205200 156487 392840 677503 1.358698 
Penig 2202 2804 2766 1.808800 - 199090 103890 396800 | 1.109520 1.735400 
Regis 327 319 386 291480 99460 27700 68410 95910 263740 
Rochlitz 1986 2118 2392 2.112310 f 268940 281780 818480 743110 1.953920 


4L = 
Grgebuiffen der Einkommenſteuer⸗Statiſtik in den Jahren 1880, 1890 und 1900. 


Einkommen] Einkommen Davon aus Einkommen 


nach Abzug] ohne Abzug 
der der 
Schuld⸗ 


Einkommen Davon aus 


ohne Abzug 
der 
Schuld: Grundbeſitz Renten 


| 


Gehalt Schuld⸗ 


Gewerbe Gewerbe zinſen 


zinſen 


Dresden (Schluß). 


zinſen 


zinſen 


Grundbefig | Renten | Gehalt 
| 


13.679050 || 1.307510 | 1.491360 6.010570 | 4.869610 12.828810 | 16.212440 || 1.856140 | 1.869490 7.379080 5.377730 || 14.996840 
354440 69330 25310 110010 149730 | 327110 456630 67060 39780 175280 174510 415870 
676870 77820 39870 258995 | 300185 | 637930] 1.002080 98750 | 100550 438650 364130 932780 
392880 70130 24100 140610 158040 360390 495730 62390 31840 232910 168590 464150 
5.975958 610245 779785 2.207113 2.378815 5.587948 7.186270 598720 1.008230 2.867390 2.711930 6.670160 
351050 48360 25070 153960 123660 329850 434180 51770 25760 230520 | 126130 405260 
1.737990 159290 145270 799780 633650 1.636270 2.154620 213040 147100 1.105030 689450 2.004210 
302730 47350 22570 122980 109830 281580 353190 47770 22060 144280 139130 819960 
297850 19610 18650 95840 103690 274750 301030 16950 27860 100900 95320 269210 
1.037010 136260 141720 278690 480340 968260 1.515280 141080 198290 564120 611790 1.432160 
8.794500 745760 921070 4.122140 3.005530 | 8.270900] 13.455600 || 1.073090 | 1.216340 6.522240 | 4.643930 || 12.370550 
1.770150 181410 297050 626870 664820 1.680130 2.290994 218380 278850 912744 881020 2.129784 
1.658440 167510 169300 680160 6414701 567040 2.577390 231870 242200 1.103750 999570 2.413740 
6.898930 738600 744610 2.878200 | 2.537520 6.502740] 11.463330 || 1.182890 | 1.189800 5 411270 | 3.679370 || 10.499070 
908210 74660 41250 448810 343490 865070 1.222470 108710 46790 640650 426320 1.127490 
3.871715 300305 267900 2.232920 1.070590 || 3.693015 1.209090 499400 516540 4.260550 | 1.932600 6.751310 
932139 162628 72606 | 338655 358250 876234 1.243800 193920 111870 492300 445710 1.130610 
4.275836 | 411060 375180 1.775246 1.714350 4.008151 7.904720 | 696660 765060 3.410710 3.032290 7.314940 
543540 89140 68160 155030 231210 | 507360 650340 94140 68780 229430 257990 595540 
1.640995 | 196730 155790 606855 681620 1.509655 2.049500 197470 213690 917040 721300 1.866780 
3.083860 304630 | 290980 | 1.424750 | 1.063500 2.935770] 4.518656 | 442980 | 453985 | 1.981611 | 1.640080| 4.236136 
586630 62990 28620 218700 216320 557700 708920 78100 43360 274940 312520 662490 
517970 72850 46750 168120 230250 475980 728440 92560 67670 309080 259130 682580 
1 362469 146870 285920 539169 390510 || 1.290560 1.860500 191400 433730 825480 409890 1.730510 
418260 49520 26520 181060 215160 443430 630680 60760 56690 286620 226610 592580 
1.162430 162380 116210 397840 486000 1.102230 1.950340 | 230200 240430 743570 736140 1.786460 
LAN, 34.048111 54.760022 118.660691 | 33242405 201.028888 502.455997 ee eat 209.965650 149.984350 See 

Leipzig. 

3.158618 415047 | 880285 1.208832 1.154464 | 2.953272 4.357630 543190 661570 | 1.760610 | 1.402260 4.018950 | 
806235 113780 104385 368875 219195 764905 1.277000 136860 168880 689790 281470 1.216070 
2.626240 242700 206010 1.036110 1.141420 2.501300 3.173200 267750 267870 1.464400 1.173180 2.987240 
1.647398 170125 154936 713795 608542 1.518040 2.379090 223220 289460 1.049390 817020 2.165640 
1.131560 203590 178270 257740 491960 1.052560 1.306220 227120 233850 359520 485730 1.206160 
5.751600 584450 | 578360 | 2.395900 | 2.192890 5.349492] 9.019220 990230 | 955870 | 4.045810 | 3.027310 8.284410 
1.083960 | 153800 82460 456040 | 391660 1.031660] 1.409440 | 168410 | 183280 | 620980 | 436770 | 1.322650 
1.349382 242446 153544 506002 447390 || 1.241676 1.546040 228360 183420 634970 499290 1.443290 
1.095620 128890 82270 379620 604840 | 1.026330 2.027460 182620 166680 985250 692910 1.919700 
3.777930 472546 597649 1.618628 | 1.089107 || 3.513832 5.931406 645690 | 1.077350 2.694681 1.513685 5.429300 
1.716234 160871 120338 842244 592781 1.626194 2.340240 216830 144940 1.245610 732860 2.207690 
3.019807 249024 346971 850134 | 1.573678 2.870935 3.880140 271320 535110 1.286420 | 1.787290 | 3.684620 
1.291410 152380 62680 585420 490930 1.210190 2.261920 210900 130250 1.125720 795050 | 2.131020 
289440 86690 84230 104240 114280 210130 305390 37750 46420 107940 113280 | 278410 
1.392398 174787 156036 419515 582060 || 1.282648 1.860700 181330 207620 771870 699880 | 1.743780 
240.760492 30.221016 |34.220754 | 88.085298 | 88.233424 |224.440092 | 409.037977 45.899288 | 51.842335 |172.258112 |139.038242 | 373.564774 
3.412920 442190 608150 1.129460 | 1.233120 3.213590 4.156640 485670 661240 1.665840 1.343890 3.819380 
987460 100170 . 34820 564750 287720 938200 1.252080 117040 68500 123220 343320 1.188620 
2.114165 252880 139200 1.060195 661895 1.994145 2.963740 314970 183390 1.708940 756440 1.722480 
4.506840 408850 416190 1.825440 1.856360 | 4.277290 8.190430 | 728490 | 1.039950 3.564020 | 2.857970 7.679540 
1.102410 107920 205860 281540 507090 1.041150 1.632775 154870 344090 570655 563660 | 1.516335 
599630 111100 59460 214050 215020 647875 693140 115710 86770 216990 228610 635320 
696550 112280 84140 302160 197970 648860 1.518200 213680 217460 664230 | 422830 || 1.395960 
149610 92000 52630 219960 325020 | 108740 1.188660 | 128920 216900 487390 355450 1.123350 
4.047720 522160 577680 1.643850 a 3.797530 5.481180 | 606870 852680 2.354590 1.667040 | 5.097310 | 
1.744363 232150 206300 128990 516923, 1.642093 2.616700 219660 267080 1.167950 902010 | 2.482010 | 
2.181100 238870 151600 1.481360 909270 2.627940 3.704780 | 216490 221420 1.923720 1.318150, 3.515120 | 
318332 84963 21322 ' 106342 99705 284149 427130 92950 34870 213440 85870 I 394130 | 
2.470060 275910 312150 | 1.063810 818190 2.289480 3.215320 298780 410230 1.543020 963290 3.020420 
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Noch Tabelle 28. Das ſtaatseinkommenſtenerpflichtige Einkommen in den ſächſiſchen Städten nach den 


Einkommen Davon aus Einkommen 
Ab Ab 
. Anzahl der Eingeſchätzten nr Sei | | Handel en dE 
Namen der Städte Grundbeſitz Renten Gehalt und : 
Schuldzinſen Gewerbe | Schuldzinſen 
1880 1890 1900 1880 


9. 10. 


Kreishauptmannſchaft 
Rötha 777 872 1001 731210 184180 38160 199860 809510 647240 
Roßwein 2268 2936 3657 1.857232 226145 175749 564085 891253 1.766711 
Strehla 791 863 1048 600689 11645 59480 117664 352900 519484 
Taucha 953 1139 1377 766404 145714 51813 287267 281610 717606 
Trebſen 406 421 501 396680 97275 29355 130265 139785 358875 
Waldheim. 2429 3048 4020 2.272809 196836 160953 1.014052 900968 2.151235 
Wurzen 3514 | 5488 6766 3.675820 407820 295430 1.459850 1.512720 3.485340 
Zwenkau 1266 1317 1775 | 1.083513 153373 65116 244600 630424 | 1.016684 
Summe | 120399 | 196609 | 283111 | 171.268705 || 24.334987 22.272569 55.486745 | 69.174404 | 158.315638 
Kreishauptmannſchaft 
Adorf 1407 1630 2822 1.065241 206430 77970 399909 380932 || 1.022271 
Aue 1162 2037 5652 868097 90870 23374 466413 287440 830347 
Auerbach 2225 2742 3684 2.250880 257860 192875 154245 1.045900 2.099300 
Crimmitſchau 6879 8527 10369 6.221846 678560 424704 2.404177 2.714405 6.020626 
Cibenftod . 2200 2698 2922 2.083082 233110 117352 802540 930030 2.006932 
Elſterberg. 1325 1865 2220 199185 97205 57380 249285 395915 767755 
Falkenſtein 1729 2725 3778 1.160350 176180 43480 376010 564680 1.090160 
Grünhain. | 600. 599 769 356535 58898 31853 123348 142486 334206 
m 9 753 903 986 501934 100322 44251 154960 202401 477424 
ohanngeorgenſtadt 1410 1718 2042 887694 96087 32597 406020 352990 839822 
Kirchberg 2348 2868 3320 1.730040 185345 108920 625822 809958 1.669343 
Lengenfeld 1954 2260 2393 1.661367 235130 141495 493842 790900 1.553537 
Lößnitz 2217 2240 2558 1.346629 135743 116187 554712 539987 1.279725 
Markneukirchen 1824 2575 2867 2 038650 209451 225641 520086 1.083372 1.953963 
Mühltroff 661 674 753 388101 79144 28491 88680 191786 359042 
Mylau. 1726 2712 3395 1.110380 94880 22827 572682 419991 1.048182 
Netzſchkau 1513 3117 3429 948295 82089 26858 482352 356996 905038 
Neuſtädtel 1131 1303 1632 842379 125513 75136 362224 279506 805860 
Oelsnitz 2115 3804 5617 1.885263 228291 155171 704207 797594 1.802492 
Pauſa 1187 1234 1477 573822 100861 14536 100139 358286 548767 
Plauen 12893 19458 31677 | 18.658682 | 1.516770 1.014150 5.548452 5.579810 || 12.622364 
Reichenbach 5499 8281 10079 5.587263 433480 490677 2.161965 2.501141 5.342091 
Schneeberg 2359 2880 3170 2.075879 184812 187330 195427 908310 2.026544 
Schöneck 1176 1571 2049 566425 123460 14655 208200 220110 540345 
Schwarzenberg 1115 1329 1519 1.154427 133417 120811 466319 483880 1.078208 
Treuen 1862 2290 2624 1.433030 200880 73375 354790 803985 1.858950 
Werdau . 5536 6185 8303 4.567202 500856 195234 394277 3.476885 4.366802 
Wildenfels 986 1039 994 665409 98634 72810 178145 315820 615959 
Zwickau l 12090 | 14900 | 19844 | 17.634072 1.823998 2.501154 6.885030 6.423895 || 16.621487 
Summe | 79882 | 106759 | 142944 | 76.062609 | 8.488271 6.631294 | 17.684258 | 33.308786 | 71.982537 

Summe für alle Städte 
im Königreiche 479671 654687 | 890690 | 560.778366 || 78.816038 75.503422 | 187.377249 | 214.581657 || 518.895593 


Das Stammvermögen, der geſetzlich unveräußerliche Theil 
des Gemeindevermögens, hat in faſt allen Städten des Landes 
eine Zunahme erfahren. Eine Abnahme deſſelben iſt gleichwohl 
nicht ausgeſchloſſen und wird immer dann eintreten, wenn 
Vermögensobjekte, wie z. B. Grundſtücke, eine Werthsverminderung 
erfahren. Ein ſachlicher Unterſchied zwiſchen Stammvermögen 
und freiem Vermögen beſteht nicht; es iſt vielmehr den Gemeinden, 
da Veränderungen einzelner Theile des Stammvermögens zuläſſig 
ſind, wenn nur der Geſammtwerth dadurch nicht verringert 


wird, anheimgegeben, einzelne Vermögensobjekte aus dem Stamm⸗ 
vermögen in das freie Vermögen überzuführen und umgekehrt. 
Der eigentliche Vermögensſtand einer Gemeinde iſt deshalb nur 
aus dem Verhältniß des Geſammtvermögens zu den Schulden 
zu erkennen, in Tabelle 29 für das Jahr 1900 aus den Spalten 
8 und 11 oder 15 und 18. 

Mit wenigen Ausnahmen iſt der Vermögensſtand faſt aller 
ſächſiſchen Städte inſofern günſtig, als die Schulden durch das 
vorhandene Vermögen gedeckt ſind. Den großen Schuldenlaſten, 
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Ergebniſſen der Einkommenſteuer⸗Statiſtik in den Jahren 1880, 1890 und 1900. 


—— — 


Einkommen Davon aus Einkommen Einkommen Davon aus Einkommen 
ohne Abzug nach Abzug] ohne Abzug nach Abzug 
der Handel der der Handel der 
Schuld⸗ Grundbeſitz Renten Gehalt und Schuld: Schuld: Grundbeſitz Renten Gehalt und Schuld⸗ 
zinſen Gewerbe zinſen zinſen Gewerbe zinſen 


Leipzig (Schluß). 


372460 


946020 208920 70290] 376310 290500 824440] 1.216910 206150 95980 542320 1.063530 
2781345 289450 24020 1.033070 1.209620 2.641435] 4.150780 361220 426540 1.866430 1.496590 3.884230 
798170 92590 83610 259900 362070 76076014 1 107450 119090 486040 437680 1.074060 
1.199970 146490 107745 458475 437260 1.134960] 1.751812 205380 184270 795592 566570 1.626902 
482890 138790 60310 164840 118950 422480 541770 103350 38130 265840 134450 489960 
3.258490 270110 230775 1.640190 1.117415 3.083620] 5.154900 414570 572760 2.559420 1.608150 4.834910 
6.222308 598890 622870 3.077508 1.923040 5.795693] 8.764140 828490 802630 | 4.633370 2.499650 8.168910 
1.321907 | 142299 907022 523666 565240 1.250518] 2.236013 231357 143760 1031799 829097 2.090708 
313.439584 | 38.590124 | 41.850187 j118.104259 114 895014 202 577704 514.120433 | 56. 56.672435 d 64.082645 220 120889 175. 244464 476.4381889 
Zwickau. 
1.423876 212670] 103630 5355040 552835)! 1.304376]  2.837820| 296100 213560 1.534760]  793400| 2.692000 
1.915160 165090 70860 1.090600 588610 1.826590] 8.195890 626420 372320 4.198390 | 2.998760 | 7.675980 
3.577870 334670 329130 1246315 1.667755 3.354195 6.223340) 458530 (685290 2307250 2.792270 5.861320 
9.904140 843250 996410 4.561020 3.503460 9.473870] 13. 402800 1.124280 | 1.360030 | 6.298310 4.710270 12.819710 
2.504760 273230 154150 | 1.063420 | 1.013960; 2.399540 | 3.194730, 292930 250840 | 1.384090 | 1.266870| 3.003950 
1.766906 129325 102965 819861 | 714755 | 1.687881| 2.537730 205220 184690) 1.152940 994880 2.409020 
2.402120 269710 60630 | 1.110150 | 961630 2.273580] 4.604520 414490 | 186080 2.254170| 1.749780| 4.387050 
447390 71700 49780 152780 173130 419190 666640 80510 46750 331760 207620 624680 
749745 139780 106120 290865 2212980 724375] 1.004732 141302 209430 412830 241170 967722 
1.334340 119960 47840 733740 432800 1.282920 2272590 170340 92520 1.360840 708890 2.159490 
2.840470 230350 241150 1.165470 1.203500 2.745020] 4.113220 285120 553360 1.695160 1.579580 3.954200 
2.188706 274175 183300 792516 938715 2.087201] 2.927260 302680 263390 1.175240 1.185950 2.776730 
1.669410 162130 144140 735810 627330 1.589830] 2.274530 204530 181210 1.190560 698230 2.154280 
3.662735 311520 551075 970990] 1.829150 3.579685] 4.801190 455580 787210 1.299500 2.258900 4.529020 
489381 83340 20291 182050 203700] 458344 688340 102060 45710 319770 220800 653330 
2.701998 177240 84620 1.441348] 998790 2.565998] 3.797961 338320 229741 2.062870 1.167030 3.576121 
2.755738 195678 75710 1.705360 778990 2.616283] 3.651790 257400 195570 2.085600 1.113220 3.501460 
1218330 128240 177560 566410 346120 1.173680] 1.716720 159890 161540 905330 489960 1.625900 
4 596225 361590 319690 1.813215 2.101730 4.431005] 8.119840 570240 719130 3.900550 2929920 7.732870 
817795 123080 26305 255180 413230 781340] 1.274340 137820 56320 583400 496800 1.216560 
25.391380 2.644410 2.168175 9.926165 23.769405 | 49.736275 4.629691 | 4.058226 | 21.992880 | 19.055478 | 46.356795 
11.305955 855440 | 701190 | 4.571520| 5 177805 10.841495 | 15.359550 | 1.264250 | 1.659450 | 6.595550 | 5.841300|| 14.541590 
2.883620 | 235440 309610 1192850| 1.145720 2.80060] 3.89240 284450 428390 1.721920 | 1462660| 3.699030 
816620 | 145130 28010 361910  281570| 776390] 1.471940 187090 38750 802020 444080 1.385110 
1.524625 159000 157910 639066 568649 1.417366] 2 253955 197625 287530 1.010575 758225 2.088535 
2.194350 263325 133860 710615 1.086550 2.118815] 2.966010 302810 196050 1.122040 1.345110 2.796700 
8.059370 678580 719730 3.446870 3.214190 7.539490] 11.521259 810465 1.508385 | 5.591869 3.610540 10.974004 
792905 101570 67850 293705 329780 746375] 1.086811 109425 119940 365266 492180] 1.034791 
27.042080 2.450440 | 4.595690 10.453100, 9.542850 25.618960] 39.447235 3.361155] 6.088120 16.539550 | 13.468410 | 37.009625 
128.977999 || 12.140063 | 12.727381 | 52.841941 | 51.262614 122.503827 | 206.131558 || 17.770753 | 21.153532 | 92.134990 | 75.072283 || 194.208223 


942.462028 ||106.389963 |128.956900 '372.369670 1334.745495 | 882.943884 1505.717093 |160.108233 |199.315154 |651.548454 494.745252 1391.907844 


| 


die viele Gemeinden auf fid genommen haben, entſprechen met 
auch große Werthobjekte in ihrem Beſitze. Ein Schluß auf bie 
Inanſpruchnahme der Steuerkraft der Bürger läßt ſich aber aus 
dem Verhältniß des Vermögens zu den Schulden nicht ziehen, 
weil eine Unterſcheidung zwiſchen Verwaltungsvermögen und 
werbendem Vermögen in Tabelle 29 nicht getroffen werden 
konnte. Beide Vermögensarten ſind während der letzten Jahr⸗ 
zehnte in vielen Gemeinden beträchtlich geſtiegen; das Verwaltungs⸗ 


vermögen namentlich durch Straßenbauten, Einrichtung öffentlicher 
Plätze und Anlagen, beſonders aber durch Schulbauten; das 
werbende Vermögen durch die Anlage von Waſſerleitungen, die 
Erbauung von Gasanſtalten c. Wo das Verwaltun gsvermögen 
ſehr geſtiegen iſt und zur Deckung der Gemeindeſchulden dient, 
da werden im allgemeinen auch hohe Anforderungen an die 
Steuerkraft der Bürger ſeitens der Gemeinden quen werden 
müſſen. 
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Tabele 29. 


Namen der Städte 


Bautzen 
Bernſtadt ; 
Bilhofswerda . 
Elſtra . 
Kamenz 
Königsbrück. 
Löbau 
Neuſalza 
Oſtritz 
Pulsnitz. : 
Schirgiswalde . 
Weißenberg . 
Bittau 


Unnaberg 
Auguſtusburg 
Buchholz. 
Callnberg * 
Chemnitz 
Ehrenfriedersdorf . 
Elterlein. e 


. Sranfenberg 


Geyer 
Glauchau 
Hohenſtein 


Ernſtthal 


Söhftadt . 
Lengefeld 
Lichtenſtein . 
Limbach. 
Marienberg. 
Meerane. 
Oberwieſenthal. 
Oederan. 
Scheibenberg 
Schlettau 
Stollberg 
Thum 
Unterwieſenthal 
Waldenburg 
Wolkenſtein . 
Zöblitz . 
Zſchopau. 
Zwönitz. 


Altenberg. 


Bärenſtein “. 


Berggießhübel . 
Brand 


2.088525 
43548 
641265 
33747 
609822 
113055 
1.140765 
54276 
83583 
72351 
34425 
95325 
6.441462 


650709 
63000 
274350 
6600 
1.194561 
198300 
52398 
257775 
1.577838 
475935 
89901 
38646 
57618 
20250 
166485 


234210 
550575 
42189 
266700 
159411 
115065 
412977 
100926 
11271 
172998 
68799 
56397 
302001 
53700 


100485 
19095 
12150 
20280 


2.338236 
33558 
549063 
30021 
1.058469 
100143 
1.390299 
74475 
81078 
75348 
79155 
113484 
5.889123 


685446 
85050 
264825 
6750 
1.489461 
282279 
64065 
437961 
1.608537 
783315 
88851 
43605 
89829 
44739 
208200 


643206 
1.037025 
68658 
308175 
193215 
126921 
416265 
99273 
20877 
234711 
95496 
88470 
445701 
55590 


182724 
21120 
8739 
29664 


| 


5.277395 
46088 
1.655757 
43491 
1.068113 
301597 
3.014181 
12950 
173738 
240289 
39291 
63571 


11.120053 


3.594534 
64164 
934257 
52834 


11.945898 


814916 
113698 
1.242517 
1.992355 
3.508278 


966526 


227959 
52862 
781737 
630354 
1.160153 
1.526861 
43607 
555822 
344244 
318902 
972700 
178611 
26424 
383742 
108901 
101272 
260104 
79784 


310347 
78674 
25698 

356721 


Die Vermögensverhältniſſe der Städte 


Sonſtiges Vermögen 
am Ende des Jahres 1900 


Freies 
Vermögen 


1.075920 
42600 
49269 

6644 
60831 
11511 

160666 

5324 
27697 
85330 
59176 

4015 

496632 


576582 
283268 
271629 

3201 


33.064792 


158763 
83886 
106495 
59640 
610755 


124689 


2653 
79132 
62144 
83517 

9185 

438945 

9188 
28399 
91408 
58331 

136789 
152715 
15474 
6600 
227439 
156052 
792932 
162579 


5361 
109379 


Für die mit * verſehenen Städte beziehen ſich die Zahlen auf das Jahr 1899. 


Armenkaſſen⸗ 


Vermögen 


183597 
5504 
18525 
2523 
125984 
56752 
129430 
1551 
46827 
23659 
12693 
29048 
257856 


136377 
7550 
97861 
1151 
126151 
9931 
17074 
11919 
33373 
89704 


45913 


28794 
44694 
8908 
72833 
26075 
269567 
14369 
11590 
33086 
9363 
945 
73351 
2921 
8854 
15508 
200 
83751 


33448 
7212 
4551 

31027 


Schulkaſſen⸗ 
Vermögen 


Ende 1900 
Vermögen 


überhaupt 


Kreishauptmannſchaft 
826239 7.363151 
11635 105827 
64498 1.788049 
33787 86445 
243332 1.498260 
77179 447039 
500938 3.805215 
12360 92185 
71027 319289 
66211 415489 
21661 132821 
71200 167834 
144007 12.018548 

Kreis hauptmannſchaft 
145560 4.453053 
13421 368503 
196824 1.500571 
10312 67498 
1.774871 46.911712 
249579 1.233189 
47058 261716 
69477 1.430408 
238622 2.323990 
709515 4.918252 
246796 1.383924 
64733 324139 
59000 235508 
62840 915629 
383213 1.169917 
334085 1.529498 
108606 2.343979 
26794 93058 
120549 726360 
78261 546999 
83911 470507 
282245 1.392679 
117611 522348 
34401 29220 
13100 412296 
94463 446311 
53837 311361 
387835 1.524622 
45311 287674 

Kreishauptmannſchaft 
23249 373318 
16339 102851 
35451 71061 
59617 556744 


in den Jahren 1847, 1859 und 1900. 


Auf den Kopf ber Bevölkerung kamen 
Schulden am Ende des Jahres mecnm 


— — 
AU isn lie 


Stammvermögen KEE Schulden Namen der Städte 
1847 1850 1900 1847 | 1869 | 1900 1900 | 1547 | 1859 | 1900 
9. 10. . | 11. 12. 18. | 14. 18. 16. 17. 18. 19. 
Bautzen. 
399978 | 336903 | 3.386588 | 205,8 | 214, | 202,8 | 282,9 | 39,6 309 | 130,1 | Bautzen. 
32208 23199 41200 26,1 218.| 332 76,2 19,2 14,7 29,7 Bernſtadt. 
2598 3198 836246 | 228,9 | 161,1 | 250, | 270,5 0,9 0,9 126,5 | Biſchofswerda. 
729 1425 48571 27,9 25,5 29,5 58,6 0,6 1,2 33,0 | Elſtra. 
108060 586323 482870 138,0 219,9 109,8 154,0 24,3 121,8 49,6 Kamenz. 
9600 7500 240804 64,1 53,1 92,9 || 137,6 5,7 3,9 74,1 Königsbrück. 
38712 320205 1.620241 315,0 338,4 312,8 394,9 10,8 771 178,1 Löbau. 
6225 16551 54008 51,6 68,4 56,9 71,9 6,0 15,3 421 | Neuſalza. 
50535 40077 89254 57,9 60,9 61,6 | 1131 | 35,1 26, 31,6 | Oſtritz. 
16350 23400 350245 34,5 32,7 64,1 110,8 7,8 10,2 93,4 Pulsnitz. 
9900 25695 500 18,9 37,2 12,2 41,2 5,4 12,0 02 | Schirgiswalde. 
11646 48645 10296 91,5 98,1 50,7 || 133,8 111 42,0 82 | Weißenberg. 
1.900701 | 1.607103 4.743497 | 639,0 | 483,3 | 359,6 | 388,7 | 1884 | 132,0 153,4 | Zittau. 
Chemnitz. N 
115398 221943 2.182449 75,3 72,9 | 225,2 279,0 13,2 23,7 136,8 Annaberg. 
2400 28500 225821 36,3 45,9 25,7 || 147,2 1,5 15,3 90,2 Auguſtusburg. 
21693 45450 | 1.155690 79,8 642 | 1112 | 178, 6,8 11,1 | 137, | Buchholz. 
7728 10863 46020 2,7 2,7 «15,6 19,6 3,8 4,9 13,6 Callnberg. 
185655 506964 23.209556 41,4 36,6 57,7 226,7 6,3 12,6 112,2 Chemnitz. 
6336 14604 436216 78,6 96,0 | 144,0 217,8 2,4 5,1 77,1 Ehrenfriedersdorf. 
1049 1200 84727 23,4 28,8 51,0 | 118,7 0,6 0,6 384 | Elterlein. 
24273 21150 965450 37,8 57,3 97,6 112,4 3,6 2,7 75,9 Frankenberg. 
34005 61806 535296 422,4 423,0 318,8 371,8 9,0 16,2 85,6 Geyer. 
36760 300000 965450 51,3 546 | 136, | 191,5 3,9 21,0 37,0 | Glauchau. | 
20223 10773 18,9 16,5 4,2 2,1 Hohenſtein. 
14325 13044 | 1066720 [ 193 120 | 721 | 1033 4,5 3,6 796 | Ernſtthal. 
5034 750 104668 291 41, 993 | 141,2 24 0,8 45,6 Jöhſtadt. 
1800 10500 180083 7,8 14,1 15,4 68,5 0,9 3,3 524 Lengefeld. 
9684 1500 572118 474 50,4 111,6 130,7 2,7 0,3 81,7 Lichtenſtein. 
; l 961850 i : 51,5 95,5 78,5 | Limbach. 
15114 93666 389726 49,5 125,7 163,2 215,2 3,3 18,3 54,8 Marienberg. 
33450 40881 1.377660 89,1 93,0 64,0 98,3 5,4 3,6 57,8 Meerane. 
486 5865 28972 22,5 34,8 24,2 51,7 0,3 3,0 16,1 Oberwieſenthal. 
6600 51225 146875 56,7 62,7 99,6 130,2 1,5 10,5 26,3 Dederan. 
9744 28203 198406 83,1 98,1 131,7 209,3 5,1 14,4 75,9 Scheibenberg. 
2700 27240 125698 58,8 63,6 942 | 139,0 1,2 13,8 371 | Schlettau. 
18201 28995 804270 106,8 82,5 142,0 203,3 4,8 5,7 117,4 Stollberg. 
6177 4623 186718 44,4 42,0 43,6 | 1274 2,7 21 45,6 | Thum. 
783 5085 40948 13,2 24,0 36,5 40,4 0,9 5,7 56,6 | Unterwieſenthal. 
18624 14838 354725 70,5 80,7 | 1361 | 1462 7, 51 | 125,8 | Waldenburg. 
879 1548 241323 34,2 50,4 49,9 204,4 0,3 0,9 110,5 Wolkenſtein. 
; 18498 162883 35,7 52,8 42,5 | 130,8 11,1 68,4 Züöblitz. 
31638 44400 633602 45,0 58,5 38,5 || 225,9 4,8 5,7 93,9 | Zſchopau. 
5700 13932 189243 24,9 22,8 25,8 91,2 2,7 5,7 600 | Zwönitz. 
Dresden. 
3750 . 51226 51,6 828 | 177,3 || 213, 1,8 32,7 | Altenberg.“ 
: à 49000 43,5 38,7 129,6 169,4 à N 80,7 Bärenſtein.“ | 
2775 3075 28900 15,3 9,9 17,5 48,3 3,6 3,6 19,7 | Berggießhübel. | 
4590 5670 434465 8,4 115 | 1148 | 1792 1,8 24 | 139,8 | Brand. | 
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Namen der Städte 


Noch Tabelle 29. 


Dippoldiswalde 


Dohna 
Dresden 


Srauenftein* . 


Freiberg 
Geiſing “. 


Glashütte 


Gottleuba 


Großenhain 


Hohnſtein 
Königſtein 
Lauenſtein 
Liebſtadt 


* 


Lommatzſch. , 


Meißen . 
Neuftadt* 
Stoffen 

Pirna 

Rabenau 
Radeberg 
Radeburg 
Rieſa“ 

Sayda 
Schandau 
Sebnitz 


Siebenlehn 


Stolpen 
Tharandt 
Wehlen 
Wilsdruff 


Borna . 
Brandis. 
Burgſtädt 
Colditz 

Dahlen 
Döbeln 

Frohburg 
Geithain. 


Geringswalde . 


Grimma 
Groitzſch 
Hainichen 
Hartha 

Kohren . 
Lauſigk 
Leipzig 

Leisnig. 
Lunzenau 


Markranſtädt i l i 


Für bie mit * verjehenen Städte beziehen fih bie Zahlen auf das Jahr 1899, für bie mit “ verſehene Stadt auf das Jahr 1898. 


226971 
12150 
6.129636 
87552 
1.366824 
38859 
56259 
64014 
326535 
24705 
138324 
62574 
9900 
68688 
501177 
122823 
97515 
609024 
6873 
116142 
40509 
72450 
74571 
80583 
33348 
13725 
97584 
53496 
26658 
67194 


727113 
24450 
65100 

230280 
59625 

502986 
61341 

135693 
91404 

771117 
46815 

294651 
51021 
35220 
60291 


17.152377 


692160 
62700 
89106 


251334 
14925 
8.415039 
106947 
1.511754 
46497 
47910 
61479 
373032 
29532 
148902 
61566 
14475 
72156 
645297 
133647 
142500 
641811 
9888 
145542 
45894 
145110 
86163 
127572 
133782 
39708 
68130 
121851 
36480 
64806 


707280 
34755 
65826 

258189 

156261 

740202 
57507 

116943 

129330 

817254 
48099 

308859 
95175 
38343 
85059 


22.526271 


438927 
69105 
93009 


611276 
45240 


68.395619 


183599 
3.749864 
287813 
116938 
229786 
2.437775 
71790 
381361 
118328 
50534 
465319 
4.166203 
497266 
612620 
2.879098 
276046 
286727 
62090 
460031 
239482 
157111 
988161 
77443 
141735 
434500 
91000 
296626 


1.276822 
52609 
626726 
977551 
269610 
2.798976 
604451 
106915 
459290 
2.211711 
164857 
551057 
164418 
82436 
404916 


111.941174 


1.493050 
10111 
479978 


Freies 
Vermögen 


72027 
173153 


46.539267 


8963 
2.082146 
2249 


51363 
145694 
2400 
348340 
5210 
14028 


1.035980 
99197 
117552 
1.419426 
13121 
715280 
59730 
2.685135 
28022 
659792 
90111 
8834 
202224 
4273 
33012 
348635 


2.508887 
11963 
57360 

110892 


Die Vermögensverhältniſſe der Städte 


Sonſtiges Vermögen 
am Ende des Jahres 1900 


26453 


32870 
94849 
31834 
74476 
1.137090 
58249 
560177 
570214 
1098 
35846 


14.393239 


278405 
68131 
31529 


Armenkaſſen⸗ 


Vermögen 


33952 
18605 
1.269590 
13182 
49966 


14601 
1307 
3529 
3320 

30360 
4075 

249 


866832 
2671 
42685 
31673 
1456 
36918 
81875 
50411 
3758 
57899 
329986 
6344 
12683 
44944 
2341 
26412 


28745 
12123 


38289 
16236 
49348 
33492 
50398 
37588 
42551 
8369 
159774 
14357 
2197 
54538 
3.748678 
14047 
16949 
8719 


Schulkaſſen⸗ 


Vermögen 


7. 


78587 795842 
126748 363746 
5.025661 121.230137 
41701 247445 
598798 6 480774 
: 290062 
56620 188159 
18858 301314 
91750 2.678748 
15677 93187 
121872 881933 
59218 195677 
22810 87621 
106429 571748 
1.261268 7.330283 
118167 717301 
227199 1.000056 
858308 5.188505 
43627 334250 
410665 1.449590 
135337 339032 
435437 4.631014 
44582 315844 
91409 966211 
96233 1.504491 
51991 144612 
42914 399556 
51349 535066 
82288 208641 
64853 736526 
Kreishauptmannſchaft 
297080 4.111534 
10114 86809 
17947 702033 
44476 1.171208 
47073 359372 
475819 3.357013 
58948 791740 
141240 330387 
12589 583943 
34216 3.425568 
95134 326609 
110999 1.382007 
7589 756578 
31763 117494 
106365 601665 
1 814750 131.897841 
6619 1.792121 
123342 218533 
230575 750801 


Ende 1900 
Vermögen 


überhaupt 


Kreishauptmannſchaft 


in den Jahren 1847, 1859 unb 1900. 


e 


Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 
Schulden am Ende des Jahres 


Stammvermögen ne Schulden 
187 | 189 1900 1847 1859 | 1900 || 1900 | 1847 1859. 1900 
9. | 10. 11. 12. | 13. 14. 15. 1. | 17. 18. 
Dresden (Schluß). 
22227 14328 343954 | 87,0 85,8 | 173,7 | 226,2 84 4,8 97, 
5250 8175 333090 9,9 10,2 13,0 | 104,8 4,2 5,7 96,0 
2.177973 | 2.959500 |109.819570 | 68,7 714 | 172,9 | 306,0 24,3 252 | 277.2 
6180 711 47173 | 771 819 | 1434 | 193,3 5,7 06 |, 36,9 
464190 291639 | 3.576629 | 103,5 95,7 | 124,3 | 214,8 351 186 | 118,5 
615 . 33,3 363 | 231,9 233,7 
13224 13584 44998 | 534 34,9 51,4 828 12,6 9.6 19,8 
900 110236 | 91,8 744 | 1962 | 257, 1,2 94,1 
24378 19473 | 1.328044 | 34,8 345 | 2021 | 222,0 49,5 43,8 | 1104 
450 300 35684 | 234 27,9 54,3 70,5 0,3 0,3 27,0 
22761 11832 619227 67,2 58,8 892 | 206, 11,1 48 144,9 
2454 1485 120300 | 81,3 744 | 142,1 || 233,7 3,3 18 | 1444 
4800 46070 12,6 16,8 68,9 | 119,5 5,7 62,9 
. 8100 1800 311318 24,3 24,6 | 142,0 | 175, 3,0 0,6 95,4 
100212 55209 | 3.391925 | 591 678 | 207,0 | 364,3 11,7 57 | 168, 
5979 2160 348998 | 54,9 528 | 1099 | 158,7 2,7 0,9 77,1 
5820 25212 519145 | 46,8 597 128,6 | 210,0 2,7 10,5 | 109,0 
63195 3300 | 3.067014 | 98, 90,6 157,4 | 283,6 10,2 06 | 167,6 
1158 1065 345206 9,6 9,9 86,9 | 105,2 1,5 12 | 108,6 
21000 30303 | 1.012023 | 45,3 51,0 222 | 1122 10,5 10,5 78,3 
2775 7650 106120 | 18, 19,5 192 | 104, 1,5 3,3 32,8 
32625 | 3.481737 25,8 34,5 341 || 343,6 7,8 | 258,3 
24000 47670 129120 | 54,6 582 | 1662 | 2192 16,6 324 89,6 
10980 665207 | 46, 50,1 48,3 | 296,7 42 | 204,3 
10500 107022 | 1.005240 9,6 318 | 114,3 | 173,9 3,0 252 | 1162 
9000 13677 93561 84 24,0 34,8 65,1 5,7 8,4 42,1 
24489 21954 180526 76,2 50,4 90,3 || 254,7 19,2 162 115,1 
9999 9378 320968 28,8 56,7 | 1539 | 189,5 54 45 | 113,7 
1950 612 98598 27,9 31,5 648 | 148,6 2,1 0,6 70, 
600 | 4200 554766 | 29,7 | 95,5 79,0 | 196,0 0,3 | 15 | 147, 
Leipzig. | 
32358 80634 ! 2.912204 | 159,0 | 159,6 | 151,6 | 488,1 7,2 18,3 | 345,7 
, 11850 18650 17,7 19,8 19,0 31,4 6,6 6,8 
6246 31995 401842 19,2 16,9 893 | 1004 1,8 9,3 57,3 
3363 3123 | 730424 | 66,6 71,7 185, | 221,8 0,9 09 138,3 
1200 6315 117056 | 25,2 54,9 941 | 1254 0,6 21 40,9 
75879 88002 2.660088 | 77,7 990 | 157,0 | 189,1 11,7 11,7 | 149,9 
3300 351244 23,4 198 178,5 | 233,9 12 | 103, 
5721 2850 81124 | 444 36,0 31,6 97,6 1,8 0,9 24,0 
4500 25782 320394 372 480 | 1094 | 139,1 1,8 96 76,8 
44220 32100 | 2.378047 | 1422 | 148, | 203,0 314,5 8,1 57 | 218,3 
600 154129 21,8 18,0 28,9 51,8 0,3 272 
116514 127944 306667 51,6 49,2 69,5 174,2 20,4 20,4 38,7 
18873 17742 314448 | 23,4 43,8 31,5 | 145,0 8,7 81 60,3 
2400 3900 40935 324 31,5 960 | 136,8 91 3,3 47,7 
24438 24675 382841 | 25,2 285 | 1072 | 159,3 9,3 84 | 1014 
795966 | 4.096941 | 80.387717 | 285,0 , 303,6 | 245.4 || 2892 13,2 552 | 1762 
22176 61671 | 1.509315 | 136,8 789 187, || 224,7 4,5 111 | 189, 
9000 8700 160494 26,1 27,0 26 59,4 3,6 3,3 40,7 
3120 8145 458068 | 83,7 71,1 70,0 | 1094 | 4,8 6,3 66,8 


Namen der Städle 


19. 


Dippoldiswalde. 
Dohna. 
Dresden. 
Frauenſtein.“ 
Freiberg. 
Geiſing.“ 
Glashütte.“ 
Gottleuba. 
Großenhain. 
Hohnſtein. 
Königſtein. 
Lauenſtein ** 
Liebſtadt. 
Lommatzzſch. 
Meißen. 
Neuſtadt.“ 
Noſſen. 
Pirna. 
Rabenau. 
Radeberg. 


Radeburg. 


Rieſa.“ 
Sayda. 
Schandau. 
Sebnitz. 
Siebenlehn. 
Stolpen. 
Tharandt. 
Wehlen. 
Wilsdruff. 


Borna. 
Brandis. 
Burgſtädt.“ 
Colditz. 
Dahlen. 
Döbeln. 
Frohburg. 
Geithain. 
Geringswalde. 
Grimma. 
Groitzſch. 
Hainichen. 
Hartha. 
Kohren. 
Lauſigk. 
Leipzig. 
Leisnig. 
Lunzenau. 
Markranſtädt. 


Noch Tabelle 29. Die Bermögensverhältniſſe der Städte 


Sonſtiges Vermögen 


Ende 1900 
ein Stammvermögen am Ende des Jahres am Ende des Jahres 1900 icis 
Freies Armenkaſſen⸗ Schulkaſſen⸗ überhaupt 
1847 1859 1900 Vermögen Vermögen Vermögen 
1. 2. | 8. | 4. 6. ll 6. ll 1. 8. 
Kreishauptmannſchaft 
Mittweida 389163 478557 1.236420 1.556265 118482 674002 3.585169 
Mügeln 101574 104958 131360 135608 62170 134728 463866 
Mutzſchen 20250 21075 25052 7742 28943 49582 111319 
Naunhof. 17049 39753 38598 148666 10242 101198 298704 
Nerchau 6696 6450 86391 10769 3184 69770 170114 
Oſchatz 468033 712446 2.226500 52737 45917 80630 2.405784 
Pegau 447258 364749 525450 60688 44735 138313 769186 
Penig 176499 187800 574125 865409 69145 58666 1.567345 
Regis 20550 18825 30460 5825 2100 15705 54090 
Rochlitz 269256 317610 1.112076 277765 14142 9812 1.413795 
Rötha 28269 25995 696248 115970 99143 510747 1.422108 
Roßwein. 260295 217851 38234 11412 11740 77947 139333 
Strehla. 53100 76737 27380 56124 37990 216992 338486 
Taucha 38559 54577 603640 2191 33437 68219 707487 
Trebjen . 30900 33765 80820 30408 5616 51428 168272 
Waldheim 130737 253956 998531 112274 117163 208220 1.436188 
Wurzen 348354 503259 2.132953 1.162474 4798 60839 3.361064 
Zwenkau. 81705 100248 375071 74085 22671 126021 597848 
Kreishauptmannſchaſt 
Adorf. 442458 510519 1.001071 275609 62366 378048 1.717094 
Aue 36870 52104 93825 3.354623 36337 91073 3.575858 
Auerbach. 107685 223980 161000 605747 4867 743632 1.515246 
Crimmitſchau 485949 568518 3.130677 423045 3757 488974 4.046453 
Eibenſtock 126450 185592 511503 101155 49413 24015 686086 
Elſterberg 57507 67575 321547 11636 20205 72022 425410 
Falkenſtein 31221 41175 760540 360597 17257 444464 1.582858 
Grünhain 56904 69336 149740 3298 18945 21930 203913 
Hartenftein . ; 69165 67047 116451 18089 16326 , 41588 192454 
Johanngeorgenſtadt 82791 141252 288679 13796 12401 334787 649663 
Kirchberg : 111303 175713 898849 85821 2891 125515 1.113076 
Lengenfeld 62514 185190 320915 93713 1567 6000 422195 
Lößnitz 220086 251397 771994 49837 37968 55257 915056 
Markneukirchen. 71856 69975 856540 752679 87557 47000 1.743776 
Mühltroff 44463 53844 58018 55688 4649 35214 153569 
Mylau 32559 41121 224602 1.462483 27275 92104 1.806464 
Netzſchkau 5925 20370 340021 29166 46713 267400 683300 
Neuſtädtel 156267 158940 201348 297790 1348 22555 523041 
Oelsnitz 416667 410553 801570 913901 68599 1.063155 2.847225 
Pauſa 61479 79887 143184 66780 i 52350 262314 
Plauen . 939975 1.182375 3.267849 21.793721 275469 583942 25.920981 
Reichenbach. 353424 521001 3.435122 552581 120124 327850 4.435677 
Schneeberg . 1.741968 1.450659 2.339464 195448 40100 206244 2.781256 
Schöneck. 269454 644439 964388 79333 5104 60110 1.108935 
Schwarzenberg. 157689 173910 393209 167794 6420 147086 714509 
Treuen : 9300 42945 710803 106264 11269 74048 902384 
Werdau . 243444 333789 431019 1.521237 119138 114196 2.185590 
Wildenfels 22380 41850 52385 6031 10374 22404 91194 
Zwickau. 2.995035 5.427111 11.691873 1.310216 441819 2.020280 15.464188 
Nach Abzug der Schuldbeträge der Schulkaſſe, bie von den zur Schulgemeinde Pegau gehörigen Orten Carsdorf und Weideroda zu tilgen find. 


in den Jahren 1847, 1859 und 1900. 


Schulden am Ende des Jahres 


Leipzig (Schluß). 


Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 


Stammvermögen 


Geſammt⸗ 
vermögen 


Namen der Städte 


12150 38400 2.492524 55,5 62,4 76,7 2224 1,8 5,1 154,6 Mittweida. 
22743 21684 255351 43,8 43,5 44,7 | 157,9 9,9 9,0 86,9 | Mügeln. 
l 57864 12,0 12,9 15,8 70,1 ; 364 | Mutzſchen. 
1551 21000 188201 16,2 33,9 12,9 99,8 1,5 18,0 62,9 | Naunhof. 
600 150 118041 9,0 1,5 41,6 81,8 0,9 0,3 568 | Nerchau. 
96000 92070 849049 861 | 1305 | 2090 | 2259 | 17, 16,8 890 | Oſchatz. 
2817 1800 268180*| 124,2 924 965 | 141,8 0,9 0,6 493 | Pegau. 
3066 21387 1.144478 42,9 38,4 80,8 || 220,5 0,9 4,5 161,0 | Penig. 
6906 3600 1600 30,8 27,3 28,0 49,7 10,2 5,1 15 | Regis. 
15084 18990 836641 61,2 69,0 | 175, | 22341 3,8 42 | 1320 | Rochlitz. 
3579 9300 596928 16,5 13,8 270,0 551,4 2,1 5,1 231,5 Rötha. 
27228 16578 68861 48,9 34,2 4,3 15,7 5,1 2,7 7,8 Roßwein. 
4800 6492 203323 25,5 35,7 93 || 115,0 2,4 3,0 69,1 Strehla. 
1725 23700 344804 17,7 21,9 | 148,5 | 174,0 0,9 9,6 84,8 | Taucha. 
4500 6600 60863 30,0 27,9 598 | 124,6 4,5 5,4 451 | Trebſen. 
28971 16587 861236 31,5 50,1 93,9 || 135,1 6,9 3,3 81,0 | Waldheim. 
9090 6423 1.831424 73,2 84,0 | 1284 || 202,3 1,8 1,2 110,2 Wurzen. 
12900 101193 30,3 33,3 86,9 138,5 ; 234 Zwenkau. 
Zwickau. | | 
31125 19050 688251 1620 | 177,8 | 1582 || 271,3 11, 6,6 1088 | Adorf. 
4140 2.706769 26,1 29,7 62 | 234,5 3,3 177,5 | Aue. 
63627 96441 1.543596 28,8 56,4 168 | 158, 17,1 24,3 161,2 | Auerbach. 
36192 70905 2.728553 75,8 594 | 1370 | 177, 5,7 75 | 1194 | Crimmitſchau. 
25050 123690 390607 23,4 28,5 68,6 92,0 4,8 19,2 52,4 Eibenftod. 
31755 19047 295390 21,6 20,1 68,1 90,1 12,0 5,7 62,6 Elſterberg. 
18252 14673 1.088528 9,3 9,9 79,8 || 166,0 54 3,6 114,1 Falkenſtein. 
2610 14725 104163 34,2 43,2 68,7 93,6 | 1,5 8,4 47,8 Grünhain. 
11523 6891 29734 33,9 27,0 42,8 70,7 5,7 2,7 10,9 Hartenſtein. 
17835 20943 395346 22,2 37,8 48,5 109,2 4,8 5,7 66,5 | Johanngeorgenſtadt. 
8277 81606 746967 25,8 360 | 113,3 | 140,3 1,8 16,8 941 | Kirchberg. 
26322 54663 277594 15,6 41,7 58,4 76,9 6,6 12,3 50,5 | Lengenfeld. 
8805 10200 |. 144283 45,3 47,7 120,3 | 142,9 | 1,8 1,8 22,5 | Lößnitz. 
150000 132225 | 1.155485 24,3 19,5 | 1092 | 222,2 | 51,0 37,2 147,3 | Markneukirchen. 
"MON : 46160 25,2 28,5 33,9 89,9 E : 27,0 | Müpltroff. 
7126 11070 1.325956 11,1 11,1 293 | 235,6 | 24 30 | 1729 | Mylau. 
3540 3747 581514 2,7 7,5 45,8 929 | Lë 1,5 783 | Netzſchkau. 
; 21081 318941 53,1 55,2 42,7 | 110,8 | 72 67,0 | Neuftädtel. 
36177 65978 2.619808 97,5 87,6 589 209,2 8,7 144 | 192,5 | Oelsnitz. 
7158.| 27846 246173 23,1 25,2 39,0 714 | 2,7 8,7 67,0 | Pauſa. 
136038 | 242592 | 17.615392 85,2 79,8 442 | 3508 | 123 165 | 9384 | Plauen. 
109350 | 181386 2.888680 483 | 52,3 1402 | 1811 15,0 183 | 117, | Reichenbach. 
55437 117639 509093 | 228,6 | 189, | 9267, | 317,8 7,2 15,8 582 | Schneeberg. 
8952 88542 240661 131,7 | 271,8 | 237,9 || 273,6 4,5 37,5 59,4 Schöneck. 
10860 27978 300213 70,5 63,3 948 | 172,3 4,8 10,2 124 Schwarzenberg. 
7200 16500 626037 2E 84 1003 | 127,8 1,5 3,3 883 | Treuen. 
53154 84825 1.363858 34,8 39,6 22,3 | 112,9 7,5 9,9 70,5 | Werdau. 
426 1320 35698 8,7 13,8 19,5 34,0 0,3 03 13,3 Wildenfels. 
111441 125025 9.713992 257,7 303,6 209,4 277,0 9,6 6,9 174,0 Zwickau. 


Die Mehrlingsgeburten im Königreiche Sachſen in den Jahren 1876—1900. 


Von — Dr. Georg Lommatzſch. 


Einleitung. 


Es iſt eine naturgemäße Anforderung, daß in einem Staate, 


der wie das Königreich Sachſen nicht nur zu den dichtbevölkertſten 
der Erde gehört, ſondern auch hinſichtlich des regen gewerblichen 
und volkswirthſchaftlichen Lebens ſeiner Bewohner einen hohen 
Rang unter den deutſchen Bundesſtaaten einnimmt, ganz be: 
ſonders den Vorgängen im Bevölkerungsleben eine gewiſſe Der: 
vorragende Rolle bei den durch das Statiſtiſche Landesamt aus⸗ 
geführten Unterſuchungen eingeräumt werden muß. 

So haben denn auch die Berichte, welche ſich ſpeziell mit 
den als „Bewegung der Bevölkerung“ bezeichneten Erſcheinungen 
befaßten, alljährlich einen größeren Raum in den Veröffentlichungen 
des Statiſtiſchen Büreaus im Königl. Miniſterium des Innern ein⸗ 
genommen, und die Beobachtungen haben zu vielerlei höchſt 
intereſſanten Ergebniſſen geführt. Wohl wenige ſtatiſtiſche Unter⸗ 
ſuchungen z. B. können ſo ſchlagend die Wahrheit der „Geſetzmäßig— 
keit im Geſellſchaftsleben“ beweiſen, als die Betrachtungen über 
die alljährlich vorkommenden Geburten, Eheſchließungen und Sterbe: 
fälle eines Landes. Selbſt da, wo, wie bei den Verehelichungen, 
doch ein bewußter und beſonderer individueller Einfluß voraus⸗ 
geſetzt werden follte, zeigte fid) von Jahr zu Jahr wieder eine 
auffallende Uebereinſtimmung der gewonnenen Ziffern. Es iſt 
bekannt, daß gewiſſe Monate des Jahres die Maximalziffern der 
Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle aufweiſen, daß ein 
beſtimmtes, wenig ſchwankendes Verhältniß bezüglich der Zahl der 
männlichen und weiblichen Geborenen beſteht, daß die Sterblich— 
keit innerhalb der verſchiedenen Altersjahre und innerhalb der 
einzelnen Gemeindekategorien im allgemeinen an gewiſſe feſt— 
ſtehende Verhältnißziffern gebunden iſt ꝛc. 

Beſonders aber feit der Einführung des Perſonenſtands— 
geſetzes vom 6. Februar 1875 und der von Individualkarten, 
welche die Standesbeamten den ſtatiſtiſchen Zentralbehörden ein⸗ 
zureichen haben, iſt Gelegenheit geboten worden, weit eingehender, 
als es früher durch die pfarramtlichen Nachweiſe möglich war, auf 
gewiſſe Fragen, die ſich auf Verhältniſſe der Bevölkerungsbewegung 
beziehen, näher einzugehen. Nur in einem Punkte konnte leider 
auch die amtliche Statiſtik nicht mit derſelben Detaillirung gewiſſe 
Vorgänge erörtern, wie ſie im Intereſſe der wiſſenſchaftlichen 
Forſchung wünſchenswerth geweſen wäre, weil andere dringliche 
Arbeiten eine umfangreichere Unterſuchung und Aufbereitung des 
vorhandenen Materials verboten, ja auch dieſes Material ſtellen⸗ 
weiſe an Unvollſtändigkeit litt. Da iſt die Frage, wie ſich 
die Verhältniſſe bei den Mehrlingsgeburten geſtalteten. Wohl 
ſind alljährlich allgemeinere Berichte auch über dieſe Vorgänge 
im Leben der Bevölkerung veröffentlicht worden; wenn es aber 
verſucht werden ſoll, für das vergangene erſte Vierteljahrhundert, 
ſeitdem die Nachweiſe durch die Standesämter vorliegen, etwas 
genauer über dieſe Vorgänge zu referiren, ſo iſt dies nur dadurch 
ermöglicht worden, daß, wenn auch theilweiſe nur periodiſch und 
unvollſtändig, doch wichtige Ergebniſſe privater Unterſuchungen 
vorliegen. 

Obgleich natürlich die dem Statiſtiſchen Büreau ſeit dem 
Jahre 1876 eingereichten Geburtskarten eine Frage bezüglich 
der Mehrlingsgeburten enthielten, ſo ſtellte es ſich doch nach 


Ablauf weniger Jahre heraus, daß zur e geftftelung gewiſſer 
für die Mehrlingsgeburten wichtiger Ergebniſſe die Ausfüllung 
einer beſonderen Karte, welche durch ihre Farbe ſich auch von 
den zu gleicher Zeit neu eingeführten Karten für Lebendgeborene und 
Todtgeborene unterſchied, nothwendig war. Durch die Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 8. Auguſt 1879 wurde denn auch eine ſolche 
beſondere Karte eingeführt, deren Vordruck wie folgt abgefaßt iſt: 


C. 190. (. . Quartal.) 
Mehrlingsgeburk. 
(Zwillinge, Drillinge, Vierlinge.) 
Standesamt: 
Gemeinde: ; 
Amtshauptmannſchaft: 


1. Nummer im Geburts-, bei Todtgeburten im Sterberegiſter 


2. Vor⸗ u. Zuname der Kinder: 


weiblich: 


3. Sor der lebendgeborenen Kinder? männlich: 
⸗todtgeborenen e männlich:. . weiblich: 
4. Zeit der Geburt? Monat: Tag: 
Stunde Vormittags, d. i. von Mitternacht bis Mittag. 
EE Nachmittags, b. i. von Mittag bis Mitternacht. 
5. Lebendgeborene, ehelich: unehelich: 
Todtgeborene, ehelich: unehelich: 


des Vaters: 
der Mutter: 


des Vaters: 
der Mutter, wenn dieselbe e ein Gewerbe treibt: 


6. Religionsbekenntniß | 


7. Stand, Beruf 
oder Gewerbe 


8. Geburtstag f des Vaters: .. 
und -Jabr | der Mutter: (bei unehelichen Kindern nur der Mutter.) . 


9. Spezialfragen bei ehelichen Kindern: 
Wann iſt die Eheſchließung der Eltern erfolgt? 
Die wievielten Kinder aus dieſer Ehe? 
und zwar der wievielte Sohn? 
Aus der wievielten Ehe des Vaters? . 
Aus der wievielten Ehe der Mutter? . 
Wann iſt das vorhergehende Kind dieſer Eltern geboren? .. 
Waren unter den früher geborenen Kindern Mehrlingsgeburten?« 
wie viele? 
10. Spezialfragen bei unehelichen Kindern: 
Die wievielten unehelichen Kinder der Wöchnerin? . 
und zwar der wievielte Sohn? die wievielte Tochter? . 
Wann iſt das vorhergehende Kind dieſer Mutter geboren?. 
Waren unter den früher geborenen Kindern Mehrlingsgeburten ?* A 
wie viele? 
11. Bemerkungen: (z. B. ob auf einem Schiffe geboren, ob SN 
ob und in welcher öffentlichen Anſtalt geboren?) . ; 


137. I. 22. 


die wievielte Tochter? 


*) Die Frage nach einer Ion vorangegangenen Mehrlingsgeburt ift erft bei 
einem Neudruck im Jahre 1898 aufgenommen worden, bisher aber, hauptſächlich wegen 
Aufbrauchens älterer Beſtände, noch nicht zur Beantwortung gelangt, ſoweit nicht einzelne 
Standesbeamte unaufgefordert derartiger Vorgänge gedacht haben. 

Die Stadt Dresden hat auf ihren Karten ſeit einigen Jahren noch zwei Fragen 
nach dem Ort und der Art der Wohnung (welches Stocwerk, ob Vorder- oder Hinter- 
haus ꝛc.), ſowie nach der Dauer der Anweſenheit der Mutter innerhalb des Weichbildes 
der Stadt den übrigen Fragen angefügt. 


Durch die genaue Ausfüllung der hierauf verzeichneten 
Fragen wird es nun möglich, in weit umfaſſenderer Weiſe 


Spezialſtudien über die Mehrlingsgeburten anzuſtellen. Der 
frühere Berichterſtatter für die Vorgänge der Bevölkerungs⸗ 
bewegung, der im Februar 1902 verſtorbene Direktor des 
Königl. Statiſtiſchen Büreaus, Geh. Regierungsrath Dr. med. 
A. Geißler, hat denn auch, beſonders im Anfange der achtziger 
Jahre, vielfach Gelegenheit genommen, gerade die Verhältniſſe 
betreffs der Mehrlingsgeburten eingehend zu behandeln. Leider 
verhinderten ſpäterhin andere dringliche Arbeiten eine weitere 
derartig detaillirte Bearbeitung, wenigſtens konnte der genannte 
Berichterſtatter nur noch durch private Unterſuchungen einzelne 
Fragen weiterhin erforſchen. Ihm iſt es aber zunächſt zu danken, 
wenn die anfänglich ſo umfangreichen Unterſuchungen über Mehr⸗ 
lingsgeburten nicht gänzlich unterblieben ſind und auch für ſpätere 
Zeiträume noch einzelne Berechnungen vorliegen. Einen letzten 
Wunſch des leider ſo plötzlich verſtorbenen Mannes will aber 
der Verfaſſer dieſes Berichtes erfüllen, wenn er, ſoweit ſich auf 
Grund noch vorhandener Unterlagen Berechnungen anſtellen laſſen, 
ſowie unter Benutzung von Manuſkripten, welche ihm der 
Verſtorbene wenige Tage vor ſeinem Tode zur Verfügung ſtellte, 
und eigener Privatunterſuchungen, welche dieſes vorhandene 
Material ergänzen und vervollſtändigen ſollten, Nachſtehendes 
über bie Mehrlingsgeburten in den Jahren 1876—1900 
der Oeffentlichkeit übergiebt. Leider kann ſich dieſer Bericht nur 
ganz im allgemeinen auf den vollſtändigen fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Zeitraum ausdehnen, da, wie ſchon erwähnt, die meiſten 
dieſer Spezialunterſuchungen theils erſt im Laufe dieſer Zeit 
angefangen, theils nach einer Reihe von Jahren wieder auf⸗ 
gegeben wurden. So iſt es denn auch nur möglich, vielfach 
kleinere Perioden aus dieſem Zeitraume herauszugreifen und 
ihnen gewiſſermaßen einen typiſchen Charakter auch für die Jahre 
zu verleihen, in denen dieſe Unterſuchungen unterbleiben mußten. 


Es wurden aufgezeichnet 


1. 8. 

Einzelgeburten 195531 

Zwillingsgeburten 2239 

Ze ës Drillingsgeburten | 11 

5 Geburten überhaupt | 197781 

mit Rindern | 200042 

Einzelgeburten 310083 

Zwillingsgeburten 3546 

In den Drillingsgeburten 8. 38 
Dörfern Vierlingsgeburten ; 

Geburten überhaupt | 313667 

mit Kindern | 317289 

Einzelgeburten 505614 

Zwillingsgeburten 5785 

Im Drillingsgeburten 8 49 
Königreiche ] Vierlingsgeburten ; 

Geburten überhaupt | 511448 | 
mit Rindern | 517331 


i 


Aus den mitgetheilten abſoluten Zahlen laffen fid) aber 
nun die nachfolgenden relativen Ziffern ableiten, welche das 
Verhältniß aller Geburten überhaupt zu den Mehrlingsgeburten 
darſtellen. Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, daß im 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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——— — —————————— 
1877—1880 | 1881—1885 | 1886 —1890 | 1891—1895 | 1896 —1900 | 1877—1900 


I. Die Mehrlingsgeburten im allgemeinen. 

In dem geſammten Zeitraume von 1876 — 1900 wurden, 
ausſchließlich einiger Kinder, deren Geſchlecht, Lebensfähigkeit 
bei der Geburt und Zivilſtand nicht feſtgeſtellt werden konnte 
und welche daher bei den nachfolgenden Berechnungen unberück⸗ 
ſichtigt blieben, 3.603856 Kinder geboren. Unter ihnen be⸗ 
fanden ſich 85044 Zwillingskinder, 1221 Drillinge und 16 Vier⸗ 
linge. Die Anzahl der Geburtsfälle würde ſonach geweſen 
fein: 3.517581 Einzelgeburten, 42522 Zwillings-, 407 Drillings⸗ 
und 4 Vierlingsgeburten. Eine eingehendere Darſtellung der 
erfolgten Geburten iſt in nachſtehender Tabelle enthalten, bei 
deren Betrachtung jedoch auf zwei Umſtände aufmerkſam gemacht 
werden muß. Einmal war im Jahre 1876 theilweiſe eine 
Unterſcheidung nach Stadt und Land unterblieben; es wurde 
nur einerſeits feſtgeſtellt, daß im ganzen Königreiche 1494 
Zwillingsgeburten, 13 Drillingsgeburten und 1 Vierlingsgeburt 
vorgekommen waren (neben 128786 Einzelgeburten), und anderer⸗ 
ſeits waren in den Städten 624, in den Dörfern 884 Mehr⸗ 
lingsgeburten verzeichnet worden. (Es würden demnach auf je 
100 Geburten überhaupt 1,16 Mehrlingsgeburten entfallen ſein.) 
Zum Zwecke der in der nachſtehenden Ueberſicht gewählten Ein⸗ 
theilung war ſomit das Jahr 1876 nicht verwendbar, die in 
der Tabelle enthaltenen Ziffern ſtellen alſo nur die diesbezüg⸗ 
lichen Ergebniſſe der Jahre 1877 — 1900 dar. Ferner aber 
darf man nicht unerwähnt laſſen, daß ſich in der Eintheilung 
der einzelnen Gemeinden des Landes bezüglich ihres Charakters 
als Stadt oder Dorf mehrfache Veränderungen ſeit 1876 voll⸗ 
zogen haben, ohne daß es möglich war, dieſen Umſtänden für 
alle Jahre Rechnung zu tragen. So iſt es gekommen, daß (be⸗ 
ſonders in dem Jahrfünfte 1891—1895) die Ziffern für die 
Städte ſich durch die umfangreichen Einverleibungen von großen 
Vororten nach Dresden und Leipzig ꝛc. unverhältnißmäßig er⸗ 
höhten, während bei den Dörfern ein Rückgang zu beobachten war. 


8. 4. 5. 6. 7. 
254752 | 279441 330446 359997 | 1.420167 
2956 3260 4014 4535 17004 
29 36 40 37 153 
257737 282737 334500 364569 | 1.437324 
260751 286069 338594 369178 | 1.454634 
398828 426976 405533 427208 | 1.968628 
4841 5299 4838 5500 24024 
41 65 51 46 241 
. 1 2:3 3 
403710 432340 410423 432756 | 1.992896 
408633 437769 415366 438354 | 2.017411 
653580 706417 735979 787205 | 3.388795 
7797 8559 8852 10035 41028 
70 101 91 83 394 
1 9 3 
601447 715077 744923 797325 3.430220 
669384 | 723838 753960 807532 [ 3.472045 


ganzen Zeitraume 1877 — 1900 die Landgemeinden einen ſtärkeren 

Prozentſatz Mehrlingsgeburten aufwieſen als die Städte. Es ent: 

fielen in ihnen 1,22 Mehrlingsgeburten auf je 100 Geburten 

überhaupt gegen 1,19 Prozent in den Städten oder umgekehrt kam 
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ſchon in den Dörfern auf je 82,12 Gebärende eine Mutter mit 
Mehrlingen gegen 83,77 in den Städten. Betrachtet man aber 
die Ziffern für die miteingeſtellten Jahrfünfte (bez. das Jahr⸗ 
viert 1877—1880), fo erkennt man, daß dieſe Verhältniſſe 
im Laufe der Zeit einem mehrfachen Wechſel unterworfen 
geweſen find. Im Zeitraume 1877—1880 waren fie faſt bie: 
ſelben, hiernach ſtieg der prozentale Antheil der Landgemeinden 
bis 1890 ziemlich bedeutend und erreichte, was hier in der 
Zuſammenſtellung nicht erwähnt werden konnte, im Jahre 1890 
ſelbſt das Maximum mit 1,35 Prozent Mehrlingsgeburten 
auf je 100 Geburten oder das Minimum von 72,2 Gebärenden, 
unter denen eine Mutter mehrere gleichzeitige Kinder hatte. 


Auf je 100 Geburten über⸗ 
haupt entfielen Mehrlings⸗ 
geburten 


Städte | Dörfer Städte [Dörfer 


zu⸗ i 
fammen 


zu 
ſammen 


1; 


1877—1880 87,90 | 87,52 | 87,67 
1881—1885 1,16 | 1,21 | 1,19 | 86,34 | 82,67 | 84,08 
1886—1890 117 | 1,24 | 1,21 | 85,78 | 80,60 | 82,57 
1891—1895 1,21 | 1,19 | 1,20 | 82,51 | 83,93 | 83,29 
1896—1900 1,25 | 1,28 | 1,27 | 79,74 | 78,00 | 78,79 
Insgeſammt 

1877—1900 1,19 | 1,22 | 1,21 | 83,77 | 82,12 | 82,81 


Hiernach folgte ein Rückgang, die Prozentziffer der Städte über: 
traf die der Dörfer; ganz beſonders einflußreich hierauf waren 
die obenerwähnten territorialen Veränderungen. So kam im 
Jahre 1891 und 1892 in den Landgemeinden erſt auf etwa 
82 Gebärende eine Mehrlingsgeburt, im Jahre 1894 auf 88,7 
Gebärende. Im letzten Jahrfünfte, welches eine bemerkens⸗ 
werthe Vermehrung der Mehrlingsgeburten gegenüber allen Ge⸗ 
burten überhaupt aufwies, ſtiegen die Prozentziffern beider 
Gemeindearten, beſonders aber die der Dörfer. Im Jahre 1899 
ſtellte ſich dieſe Ziffer ſogar auf 1,31 Prozent oder man konnte 
berechnen, daß ſchon unter 76,5 Gebärenden eine Mutter von 
Mehrlingen war. 

Nicht ohne Intereſſe dürfte es aber ſein, die oben⸗ 
genannten Relativziffern mit ſolchen zu vergleichen, die theils 
für andere Länder feſtgeſtellt wurden, theils früheren Zeiträumen 
der ſächſiſchen Statiſtik angehören. Zunächſt mögen hier einige 
Ziffern folgen, welche dem 44. Bande, Neue Folge der Statiſtik 
des Deutſchen Reichs entnommen ſind. Hiernach kamen auf je 
100 Geburten überhaupt Mehrlingsgeburten in: 


Finnland 1,46 | Galizien u. Bukowina 1,21 
Schweden 1,46 Europ. Rußland 1,17 
Ungarn . 1,42 Weſt⸗Oeſterreich 1,17 
Dänemark 1,34 Schweiz. 1,17 
Norwegen 1,33 Frankreich 0,99 
Niederlande 1,29 | Belgien . 0,98 
Deutſches Reich 1,24 | Rumänien 0,88 
Stalien . 1,21 | Spanien 0,87 


Ferner wurden, um die Verhältniſſe in dem größten deut- 
ſchen Bundesſtaate zu charakteriſiren, nachſtehende Ziffern für das 
Königreich Preußen berechnet. 

Unter je 100 Geburten fanden ſich Mehrlingsgeburten vor: 


In den In den Im Königreiche 

Städten Dörfern Preußen 
1881: 1,24 1,28 1,26 
1889: 1,25 1,33 1,29 
1899: 1527 1,38 1,34. 
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Aus allen dieſen Ziffern ift erſichtlich, daß das Königreich 
Sachſen, ſelbſt in ſeinen für die Mehrlingsgeburten günſtigſten 
Jahren (vielleicht mit Ausnahme des letzten Jahrfünfts 1896 
bis 1900) nicht ſoviel Mehrlingsgeburten gegenüber der Geſammt⸗ 
geburtenzahl aufwies, wie durchſchnittlich die anderen deutſchen 
Bundesſtaaten zuſammen, und daß beſonders die nordeuropäiſchen 
Staaten Sachſen hierin weit übertreffen. Auch gegen das König⸗ 
reich Preußen ſteht es zurück, wo ſich hauptſächlich durch die 
größere Häufigkeit in den Landgemeinden allſeitig höhere Ziffern 
zeigten. 

Größere und umfangreichere Berechnungen früherer Zeit⸗ 
räume durch Wappäus“ und Neefe** haben ergeben, daß bie 
Prozentziffer der Mehrlingsgeburten ſich etwa für alle europäiſchen 
Staaten zuſammen auf 1,17 Prozent (Wappäus) bis 1,225 Pro: 
zent (Neefe) ſtellten, daß alſo bei dieſem Vergleiche die Verhält⸗ 
niſſe in Sachſen ſich etwa als die gleichen zeigten. 


Was frühere Zeiträume der Bevölkerungsbewegung im 
Königreiche Sachſen betrifft, ſo fanden ſich vor: 


Einzel⸗ Zwillings⸗ Drillings⸗ Vierlings⸗ 

geburten geburten geburten geburten 
1834 — 1845: 802447 10483 79 — 
1846—1855: 767291 9719 77 2 
1856 - 1865: 901164 11892 92 1 


Hieraus würde fid) ergeben, daß in den Jahren 1834 bis 
1845 auf je 100 Geburten überhaupt = 1,50 Mehrlingsgeburten 
gekommen wären, 1846/1855 aber 1,26 und 1856—1865 = 
1,31, ſodaß der mehr als dreißigjährige Zeitraum 1834 — 1865 ins⸗ 
geſammt 1,29 Prozent Mehrlingsgeburten aufgewieſen hatte. So⸗ 
mit zeigt es ſich, daß in dem hier näher ins Auge gefaßten letzten 
Vierteljahrhundert der Antheil der Mehrlingsgeburten an der 
Geſammtzahl aller Geburten weſentlich zurückgegangen iſt. 


II. Die Zwillingsgeburten. 


Wie ſchon im Vorſtehenden berichtet wurde, ſtellte ſich die 
Zahl aller Zwillingsgeburten in dem Zeitraume von 1876 - 1900 
auf 42522. Unter den hierdurch geborenen Kindern befanden 
ſich, wie aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung hervorgeht, 
43305 Knaben und 41739 Mädchen, ſodaß ſich ein Verhältniß 
des männlichen zum weiblichen Geſchlechte wie 103,75: 100 
herausſtellte oder unter je 100 Zwillingskindern 50,92 Knaben 
und 49,08 Mädchen waren. 


Auf je 100 Geburten 
überhaupt kamen 
ſolche von 


Zu⸗ 
| fammen guten Marden mi mischte 


Anzahl der Zwillingsgeburten 
Jahrfünfte 


2 | ? | Ge 
Knaben Mädchen miſchte 
2. 3. 4. 5. 6. T. 


2314 2176 wi 7279| 31,8| 29,9 
2476 2403| 2918 7797| 31,8| 30,8 
2733 2579 5540 8559| 31,9 30,1 38,0 
18911895 2814 2690 3348 8852| 31,5! 30,4378 
18961900] 3237 2943 385510035 32. 29,3 38,4 


1876-1900 1357412791 16157425220 31 T | 


1. 


1876-1880 
1881-1885 
1886—1890 


* Vergl. Wappäus, Allgem. Bevölkerungsſtatiſtik I. Leipzig 1859. 
S. 158 u. fig. 

** Vergl. M. Neefe, die Ctatijtif der Mehrgeburten Gahrb. f. Nat. 
u. Stat. XXVIII. Bd. Jena 1877. S. 168 u. flg.). 


Demnach wurden durch Zwillings: | Auf 100 Mäd⸗ 
geburten geboren chen entfielen 


Knaben | Mädchen || Zufammen Knaben 
1876-1880 | 7417 | 7141 | 14558 | 103,87 
1881-1885 | 7870 | 7724 | 15594 | 101,89 
1886-1890 | 8713 | 8405 | 17118 | 103,66 
1891—1895 | 8976 | 8728 | 17704 | 102,84 
1896—1900 | 10329 | 9741 | 20070 | 106,04 
1876—1900 | 43305 | 41739 | 85044 | 103,75 


Dieſes Verhältniß ijt weſentlich niedriger als das aller 
Geborenen überhaupt, denn es kamen auf 3.603856 Geborene 
in den Jahren 1876—1900 zuſammen 1.853276 Knaben und 
1.750580 Mädchen, woraus fid) ein Verhältniß von 105,87: 100 
ergeben würde. Dieſer Umſtand, daß diefe Relativziffer bei den 
Zwillingsgeburten eine geringere iſt, läßt ſich leicht daraus 
erklären, daß die ſogen. doppelgeſchlechtlichen oder gemiſchten 
Geburten naturgemäß den relativen Knabenüberſchuß herabſetzen 
müſſen. Würde man ſich lediglich auf das Verhältniß der 
gleichgeſchlechtlichen Geburten beſchränken, bei welchen die 
27148 Knaben den 25582 Mädchen gegenüberſtanden, ſo er⸗ 
gäbe ſich, daß auf je 100 Mädchen 106,12 Knaben entfallen 
wären. Nur das Jahrfünft 1896/1900 weicht hier bedeutend 
von dem allgemeinen Durchſchnitte ab, indem es eine Prozent⸗ 
ziffer von 106,04 Prozent aufweiſt, oder, wenn man die ge⸗ 
miſchten Geburten vernachläſſigte, von 109,95 Prozent. Hier 
find die gleichgeſchlechtlichen Knaben⸗Zwillingsgeburten weſentlich 
häufiger vertreten geweſen, und die obeneingeſtellte Ziffer von 
106,04 Prozent iſt faſt gleich hoch wie die für alle Geborenen 
des genannten Zeitraumes — 106,20 Prozent. 

Was nun die einzelnen Kombinationen betrifft, ſo 
iſt es eine ſeit langen Jahren beobachtete Thatſache, daß die Zahl 
der gemiſchten (doppelgeſchlechtlichen) Geburten abſolut und relativ 
größer iſt, als die der anderen gleichgeſchlechtlichen Zwillings⸗ 
geburten. In den Jahren 1876 — 1900 zählte man 13574 
Knaben⸗ und 12791 Mädchen⸗Zwillingsgeburten gegen 16157 
gemiſchte, oder es kamen auf je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 
38,0 doppelgeſchlechtliche, 31,9 Knaben⸗ und 30,1 Mädchengeburten. 
Dieſe Relativziffern ſind auch in den einzelnen Jahren und 
Jahrfünften nur geringen Schwankungen unterworfen geweſen, 
doch kann man beobachten, daß die Mädchen ⸗Zwillingsgeburten 
im allgemeinen eine Verminderung erlitten haben. Ganz 
beſonders zeigt ſich das im Jahrfünfte 1896/1900, woſelbſt 
die diesbezügliche Prozentziffer um 3,0 Prozent gegen die Knaben⸗ 
und um 9,1 Prozent gegen die gemiſchten Zwillingsgeburten differirt 
(gegen beiſpielsweiſe 1881—1885, wo dieſer Unterſchied nur 
1,0 Prozent bez. 6,6 Prozent war). Nicht immer aber hat dieſes 
Vorherrſchen doppelgeſchlechtlicher Zwillingsgeburten beſtanden. 
Geht man nämlich auf frühere Jahre zurück, ſo etwa auf die 
ſchon oben genannten Perioden ſeit 1834, ſo kann man die 
Thatſache feſtſtellen, daß erft um die Mitte der fünfziger Jahre 
die Ziffern der gemiſchten Geburten höhere als die der gleich⸗ 
geſchlechtlichen Kombinationen wurden. So ergeben ſich von 1834 
an nachſtehende abſolute und relative Ziffern. 

Es zeigt ſich hiernach von Jahrfünft zu Jahrfünft ein 
faft ſtetiges Anſteigen der Relativziffer für gemiſchte Geburten, 
dem, beſonders für die Mädchenzwillinge, ein Rückgang der 
anderen Relativziffern zur Seite geht. 

In dem Zeitraume 1834 — 1845 hatten die gemiſchten 
Geburten die geringſte Ziffer, ſeit 1846 übertreffen ſie bereits 
die der Mädchenzwillinge, ſeit 1855 auch die der Knaben— 
zwillinge. Auch das Ueberwiegen der Knabengeburten gegen⸗ 
über den Mädchen ſteigerte ſich naturgemäß mit der Vermehrung 
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der doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten, ſodaß gegen ein 
Verhältniß von 105,33: 100 im Zeitraume 1834 — 1840 [id 
im Jahrfünfte 1861—1865 ſogar 109,20 Knaben auf je 
100 Mädchen vorfanden. 


Anzahl der Zwilliugsgeburten. 


abſolut prozental 
2 Knaben 2 Mädch. | gemischt 2 Knaben 2 Mädch. | gemischt 
5. 6. 7. 


Zeiträume 


1. 


1834 - 1840 
1841 — 1845 


35,93 
35,61 
35,02 
35,33 
34,39 


33,33 
32,62 
31,36 
31,77 

30,13 | 35,48 
34,01 | 29,61 | 36,38 
35,01 


1 | 31,41 | 33,58 


30,74 
31,77 
33,62 
32,90 


| 1834—1865 |11237 |10081 [10776 


Dieſes Ueberwiegen der gemiſchten Geburten feit 
etwa 45 Jahren iſt indeſſen um ſo größer, je höher 
die der Zwillingsgeburt ſchon vorangegangene Rinder: 
zahl in einer Ehe war. Seit dem Jahre 1880, in 
welchem eine genauere Zählkarte eingeführt wurde, hat man in 
dieſer Beziehung Unterſuchungen für das Königreich Sachſen an⸗ 
geſtellt, und die nachfolgende tabellariſche Ueberſicht enthält die 
diesbezüglichen Ergebniſſe der Jahre 1880 - 1900. 


Di , | Unter je 100 Zwillinge: 
de | Zwillings— 
Zwillings⸗ Zwei Zwei Gemiſchte geburten geburten . 
geburt war Knaben Mädchen Zwillinge zuſammen] zwei zwei gem. 
das.. Kind | | Knaben Mädch. Geburt 


92.83. 4 6 | T | 8 
a) Ebeliche Zwill inge. | 

1. und 2.| 1552) 1450 | 1710! 4712| 32,9 ! 30,8 | 36,3 
2. = 3.| 1589, 1447 1642 4678| 34,0 | 30,9 | 35,1 
3. = 4.| 1422 1315 1515| 4252| 33,4 | 30,9 | 35,7 
4. = 5.| 1249| 1208 | 1472| 3929| 31,8 | 30,7 | 37,5 
5. = 6.| 1093| 1052 ı388| 3533| 30,9 | 29 39,3 
6. = zl 902 906 | 1231| 3039| 29,7 | 29,8 | 40,5 
71. = 8| 774| 717| 975 2466 31,4 29,1 | 39,5 
8. = 9.| 610| 572 810| 1992| 30,6 | 28,7 | 40,7 
9. = 10.| 483 415 627 1525| 31,7 | 27,2 | 41,1 
10. = 11.| 356 308 | 484 1148| 31,0 | 26,8 | 42,2 
11. = 12.| 240| 237 343| 820 29,3 | 28,9 | 41,8 
1 - 18.| 152 144 226 522 29,1 | 27,6 43,3 
-14.| 80 81146] 307 26,1 26,3 47,6 
4.15 47 46 73 166 28,8 27, | 44,0 
s u. weit. 54 58 94 2064 26,2 | 28,2 | 45,6 
Summe:|10603' 9956 '12736|33295 | 31,8 | 29, | 38,3 

| b) Uneheliche Zwillinge. 
E und 2.] 665| 709| 686| 2060| 32,3 | 34,4 | 33,3 
2. = 3.| 309| 261 293| 863| 35,8 | 30,3 | 33,9 
3. = 4| 102 83 112 297| 34,3 28,0 37,7 
4. = 5.| 37 34 60 131| 282 | 260 | 45,5 
5. u. weit.“ 29 23 42 94| 30,0 | 24,5 | 44,6 
Summe:] 1142] 1110 1193 3445] 33,2 | 32,2 | 34,6 


Hiernach wurden in dieſen 21 Beobachtungsjahren 33295 
eheliche und 3445 uneheliche Zwillingsgeburten verzeichnet, unter 
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denen fid) insgeſammt 13929 gemischte Geburten befanden, d. i. 1880—1900 bei bent 10./11. und weiteren Kinde für bie Knaben: 
für die ehelichen 38,3 Prozent, für bie unehelichen 34,6 Prozent. zwillinge = 13,8 Prozent, für die Mädchenzwillinge 15,5 Prozent 
Zunächſt konnte man die Thatſache feſtſtellen, daß bei den ehe⸗ gegenüber der Relativziffer für gemiſchte Geburten betrug, war 


lichen Kindern die Prozentziffer für die drei Geſchlechtskombina⸗ 
tionen bis zum 4. Kinde eher ſich für die Geburten mit 
gleichem Geſchlechte mit Zunahme der Kinderzahl günſtiger ge⸗ 
ſtalteten, daß aber dann, von der Geburt des 4/5. Kindes an, 
ſtetig der relative Antheil der gemiſchten Geburten wuchs. Während 
bei der Geburt des 2./3. Kindes dieſer Antheil nur um etwa 
1 Prozent größer war als die Ziffer für die Knabenzwillinge, 
und um 4 Prozent als die der Mädchenzwillinge, übertraf die 
Relativziffer bei dem 6./7. und 8./9. Kinde ſchon beide anderen 


um mehr als 10 Prozent und bei dem 13. und weiteren Kinde 


ſogar um 18—21 Prozent. Zuletzt zeigte ſich auch ein 
beſonders geringer Antheil der Knabenzwillinge, welche mit 
ihrer Ziffer ſogar hinter der der Mädchen zurückblieb. Wenn 
bei den unehelich Geborenen dieſe Differenzen weſentlich geringere 
waren, ſo liegt das daran, daß die Zahl der vorangegangenen 
Kinder keine hohe war und ſelten fünf überſtieg. Dennoch zeigt 
ſich hier ſtellenweiſe faſt noch ein intenſiveres Ueberwiegen der 
doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten, indem bei der Geburt des 
4./ 5. Zwillingskindes für die ehelichen eine Differenz von 6—7 
Prozent, für die unehelichen aber eine ſolche von 16,4 bez. 
19,8 Prozent beſtand. 

Um auch die Ergebniſſe kleinerer Zeiträume mit einigen 
Ziffern wiederzugeben, iſt noch die weitere Tabelle eingeſtellt 
worden. Sie umfaßt drei Jahrfünfte und einmal eine ſechsjährige 


Periode (1885 - 1890). 
Die Zwillingsgeburt war das 0 M 


; ! Mg X 
1.1.3. [2/3-4/5. KEE 1011. u.] geburten 
weitere zuſammen 


Geſchlecht 
der 
Zwillingsgeburt 


1. 


1880 Zwei Knaben . 34,2 | 32,8 | 30,6 | 294 | 32,0 | 
bis Zwei Mädchen | 31,2 | 31,9 | 300 | 27,0 | 30,7 
1884 [Gemiſcht 34,6 | 35,3 | 294 | 43,0 | 37,3 
1885 [Zwei Knaben. | 31,2 | 33,8 | 30,9 | 28,6 | 31,8 
bis Zwei Mädchen] 32,9 | 303 | 292 | 284 | 30,2 
1890 | Gemiſcht 35,9 | 35, | 399 | 43,0 | 38,0 
1891 [Smet Knaben . | 33,3 | 33,1 | 30,1 | 29,6 | 31,8 
bis Zwei Mädchen | 31,4 ; 31,2 | 29,9 | 264 | 304 
1895 [Gemiſcht 35,3 35,7 | 40,0 | 44,0 | 37,8 
1896 [Zwei Knaben.] 32,8 | 33,3 | 31,4 | 29,7 | 32,3 
bis Zwei Mädchen | 31,7 | 29,8 27,5 | 284 | 29,3 
1900 (Gemiſcht 35,5 | 36,9 | 41,1 | 41,9 | 384 
1880 [Zwei Knaben. | 32,7 | 33,3 | 30,8 | 29,3 | 32,0 | 
bis J Zwei Mädchen | 31,9 | 30,7 | 29,1 | 27,6 | 30,1 
1900 | Semifcht 354 | 360 | 401 | 431 | 379 | 


Hier tritt bie Thatſache, daß mit der Zahl der Geburten, 
welche einer Zwillingsgeburt vorangingen, die Wahrſchein— 
lichkeit einer doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburt zu-, 
die von gleichgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten aber 
abnimmt, noch deutlicher hervor. Dennoch laſſen ſich ver— 
ſchiedene beſondere Momente in den einzelnen Perioden feſt— 
ſtellen. So würde beiſpielsweiſe die Steigerung vom 1/2. Kinde 
bis zum 10.11. und weiteren in den elf Jahren 1880—1890 
etwa durchſchnittlich 8 Prozent betragen haben, im Jahrzehnte 
1891 — 1900 aber war fie nur 7½ Prozent. Während ferner 
der Unterſchied in dem ganzen einundzwanzigjährigen Zeitraume 


Mehrlingsgeburten. 


er im Jahrfünfte 1891/1895 14,4 Prozent bez. 17,6 Prozent, 
dagegen 1896/1900 nur 12,2 Prozent bez. 13,5 Prozent. — 
Die Annahme, daß dieſe Erhöhung des prozentalen Antheils 
gemiſchter Zwillingsgeburten gewiſſermaßen beſonders auf Koſten 
nur einer der beiden gleichgeſchlechtlichen Kombinationen eintritt, 
beſtätigt ſich inſofern nicht, als zwiſchen der Höchſtziffer bei 
Knaben (2./3.—4./5. Rind — 33,3 Prozent) und der niedrigſten 
(10./ 11. und weiteres Kind — 29,8 Prozent) ber Unterſchied von 
4,0 Prozent faſt derſelbe iſt, als der bei den Mädchen (1./2. Kind 
= 31,9 Prozent — 10/11. Kind — 27,6 Prozent, Differenz daher 
4,3 Prozent). — Es wird ſich jedenfalls der Mühe lohnen, 
dieſe Beobachtungen auch im neuen Jahrhundert fortzuſetzen, 
ſchon in Anbetracht des Umſtands, daß das letzte hier eingeſtellte 
Jahrfünft einen auffallenden Ausgleich in den verſchiedenen 
Relativziffern brachte und die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 
erſcheint, daß einmal wieder eine bemerkenswerthe Steigerung 
gleichgeſchlechtlicher Zwillingsgeburten, auch bei höherer ſchon vor⸗ 
handener Kinderzahl, folgen könnte. 

In Bezug auf das Geſchlecht und die Zahl der einer 
Zwillingsgeburt vorangegangenen Kinder haben gewiſſe 
Unterſuchungen, welche für die Jahre 1881—1894 angeſtellt 
wurden, auch ſehr intereſſante Ergebniſſe gehabt. In ausführ⸗ 
licherer, auch andere Probleme berührender Weiſe ſind dieſelben 
ſchon veröffentlicht worden, weshalb es an dieſer Stelle genügt, 
nur mit einigen Ziffern und Worten darauf zurückzukommen.“ 


Die obere Tabelle auf S. 85 enthält für jede Anzahl von 
Kindern, einſchließlich der Zwillingsgeburt, welche in einer Ehe vor⸗ 
handen waren, die Zahl der Kinder, welche vor dem Eintritt der 
Zwillingsgeburt ſchon geboren wurden. So wurden (vergl. Spalte 2) 
beiſpielsweiſe durch die Geburt von Knabenzwillingen zu einer ſchon 
vorhandenen Erſtgeburt 983 Ehen auf eine Kinderzahl von drei 
gebracht. Bei dieſen 983 Ehen fanden ſich vor der Knaben⸗ 
zwillingsgeburt ſchon 592 Knaben und 391 Mädchen vor, ſodaß 
nach der erfolgten Zwillingsgeburt ſich in dieſen 983 Ehen 
zuſammen 2558 Knaben und 391 Mädchen befanden. Ferner, 
um das Verſtändniß der Tabelle zu erleichtern, möge als Beiſpiel 
angeführt werden, daß (vergl. Spalte 8) ſich in 368 Ehen, 
in denen eine Mädchenzwillingsgeburt vorkam, ſchon vorher 
ſieben Kinder befanden; unter dieſen in Summa 2576 voran⸗ 
gegangenen Kindern befanden ſich 1354 Knaben und 1222 Mädchen, 
ſodaß, nach etwa erfolgter Niederkunft durch Mädchenzwillinge, 
ſich in jeder dieſer 368 Ehen je neun Kinder, in Summe 
1354 Knaben und 1958 Mädchen befunden hätten. Die ein⸗ 
geſtellten Prozentziffern geben das Verhältniß der beiden Geſchlechter 
unter je 100 vorangegangenen Kindern überhaupt an, und aus 
dieſen Ziffern kann man nachfolgende Thatſachen ableiten: 

Die Mütter von Knabenzwillingen haben ſchon vorher 
mehr Knaben wie Mädchen geboren. Dieſer Ueberſchuß iſt 
ein weſentlich höherer, als wie das Verhältniß bei allen Geborenen 
zuſammen und beſonders bei allen Zwillingsgeburten zuſammen, 
denn aus Spalte 13 der folgenden Tabelle geht hervor, daß unter 
25168 einer Knabenzwillingsgeburt vorangegangenen Kindern 
von 5753 Ehen ſich 13574 Knaben befanden, demnach 53,9 Prozent 
der Kinder dem männlichen Geſchlechte angehört oder auf je 
100 Mädchen 117,08 Knaben entfielen. Ja, bei einzelnen Ehen, 
beſonders denen mit geringerer Kinderzahl (Spalte 2 und 3), ſtieg 
dieſes Verhältniß bis auf 145 - 151 Knaben zu je 100 Mädchen. 


* Vergl. A. Geißler: Zur Kenntniß der Geſchlechtsverhältniſſe bei 
Allg. Stat. Archiv IV. 2. 1896. S. 537 ff. 


Zahl und Geſchlecht der vor der 


Zwillingsgeburt Geborenen 


E 


1—3 | 2—4 | 3—5 


1. 2. 8. 4. 


Zahl ber Swilling8geburten| 983 887| 809 

Knaben | abfofut | 592 1050 1323 
Zwei Knaben ! Mädchen 391 7241104 
Knaben 60,2 59,2 54,5 

Madchen brozental ii | 39,8 | 40,8 45,5 

Zahl der Bwilling3geburten | 930 | 854 773 

Knaben 364 7681118 

Zwei Mädchen Madchen abſalut SES | 566 940 1201 
Knaben 39,0 | 45,0 | 48,2 

el | brozental "m | 61,0 | 55,0 | 51,8 

| Zahl ber Zwillingsgeburten 987 | 966 956 
| Ein Knabe sl e | absolut T | CR 05 EEN 
Ein Mädchen Knaben 51,9 | 51,7 52,5 
Madchen Presente Së | 481 | 483 | 475 


Was die Mütter von Mädchenzwillingen betrifft, fo 
haben ſie wohl auch vorher eine größere Neigung zu 
weiblichen Geburten gezeigt, doch war dieſelbe nicht ſo 
intenſiv wie bei den Müttern mit Knabenzwillingen. Wie aus 
der Zuſammenſtellung hervorgeht, waren in den 5536 Ehen, 
in denen Mädchenzwillinge geboren wurden, allerdings 50,4 Prozent 
weibliche Perſonen unter den vorangegangenen Kindern vorhanden, 
oder es kamen auf je 100 Mädchen 98,5 Knaben, und auch in 
den meiften der Spalten 2—12 überwogen unter dieſen Kindern 
die Mädchen. Aber nur bei 1—3 Kindern (Spalte 2) fanden 
ſich, ähnlich wie bei den Knabenzwillingen, ſehr überwiegend 
Mädchen unter den vorangegangenen Geburten vor (auf 100 Knaben 
entfielen 155,22 Mädchen), weiterhin aber iſt der Ueberſchuß nicht 


Beide Zwillinge waren lebend 


Art der Kombination 


1876 | 1881 | 1886 18911896 
bis | big | bis | bis | bis 
1880 | 1885 | 1890 | 1895 1900 
3. 3. 6. | 
ehelich. 21382237 2605 
Zwei Knaben unehelich. . | 191| 222, 242 
zuſammen 2105 „ 2847 
eheliche. 2059 21872370 
Zwei Mädchen unehelich. 207 202 246 
zufammen . 209012 a. 2616 
eheliche 2664278303249 
darunter Knaben |; 
Ein Knabe unehelich. 234 258 282 
Ein Mädchen] darunter Knaben * 
zuſammen 2583 2898 3041, 3531 
darunter Knaben m 
Sei m TE 6861720782242 
u unehelich... . 632 68»! 7 7700 
zuſammen .. 46175 6778174937889 on 
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i * Im Jahrfünfte 1881 bis 1885 wurden 7110 Knaben und 6926 


Anzahl der Kinder, einſchließlich der Zwillingsgeburt 


Zu⸗ 
| 4-6 | 6-7 | 6-8 | 1—9 | 8—10 9—11 (10—12 f mehr ſammen 
5. 6. 1. 8. 9. 10. | 11. 12. 13. 
700 582 510, 390 323 210 162 197 5753 
1442 1572 1619 1473 1423 964 853 12631 13574 
135813381441 1257 1161 926 767 1127 11594 
51,5 54,0 52,9 | 540 55,1 | 51,0 | 52,7 | 528 | 539 
48,5 | 460 | 47,1 | 46,0 | 44,9 | 49,0 | 47,3 | 47,2 | 461 
711 593 482| 368 276 195 145 209 5536 
1432 1481 1480 1354 1072 887 736 13031 11995 
1412 1484 1412 1222 1136 868 714/1222] 12177 
50,4 500 512 52,6 48,5 | 50,5 | 50,8 | 51,6 | 49, 
49,6 | 500 | 488 | 47,4 | 515 | 49,5 49,2 | 484 | 504 
905 797 635 522 386 312 217, 311 6994 
1901 2064 1980 1843 | 1616 1410 1096 19581 16884 
1719 | 1921 1830 1811 1472 1398 1074 18111 15807 
52,5 | 51,8 52,0 | 50,4 52,3 | 50,2 | 505 52,0 51,7 
4% | 48,2 480 | 49,6 | 4T; 498 | 49,5 480% 46 


fo bedeutend, und etwa von Spalte 7 an (6—8 Kinder) haben 
meiſt auch vor der Mädchenzwillingsgeburt die Knaben ſchon 
vorgeherrſcht. 

Endlich haben die Mütter von gemiſchten Zwillingen 
vorher mehr Knaben wie Mädchen geboren; unter den 
vorangegangenen Kindern der 6994 Ehen befanden ſich 51,7 Prozent 
Knaben und 48,3 Mädchen oder es entfielen auf je 100 Mädchen 
106,81 Knaben. Auch bleibt dieſes Verhältniß ohne Rückſicht 
auf die Zahl der vorangegangenen Kinder ziemlich konſtant. 
Es tritt hier am deutlichſten das Streben der Natur hervor, 
das Verhältniß der Knaben: zu den Mädchengeburten gleichmäßig 
zu erhalten. 


eee ene ee Zwillinge todtgeboren 


todtgeboren 

| 1886 1876 1881 1886 1891/1896; 1886 11876 1881 1886! 1891 1896 bis 
bis bis | bis bis bis bis | bis | bis | bis | bia | bis bis bis 
1900 11880 1885 189018951900 , 1200 18801885 1890 1895 1900 1900 
8. 9. 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. || 19. | 

6980 256239 255 750 85 62| 81 228 
655 . | 49| 34| 38 121 14 20| 16! 50 
7635 2981305273293 871 73199 82| 97 278 
6616 225 213 226 664 47 41 55/143 
655 28 36| 32 96 13| 11| 14 38 
7271 2611253249 258 760 521 60| 52| 69/181 
8696 272239 240 751 33 30| 39102 
146145 122 413 TI" 

37| 32| 38! 107 7 6 7! 20 
18 20| 22 60 | 

9470 2861309271 278 858 49| 40 36 46 129 
152|164 165 144 473 | 

22292 7536917212165 165 133 175.473, 
2084 114102 108 324 3437 37 108 
13761824 845 |867 |793 829 2489180 174|199 170 212° 581 


WO 


Mädchen ehelich, 760 Knaben und 798 Mädchen unehelich geboren. i 


— 


Ein weiterer wichtiger Punkt, welcher bei den Zwillings⸗ 
geburten ſeit längeren Jahren eine genauere Unterſuchung gefunden 
hat, iſt die Lebensfähigkeit und der Zivilſtand der Kinder. 
Aber erſt ſeit dem Jahre 1886 haben eingehendere Beobachtungen 
ſtattgefunden, welche in derſelben Weiſe bis zum Jahre 1900 
fortgeführt wurden. Vorher waren ſie nicht ſo detaillirt, ſodaß 
ein Vergleich der Ergebniſſe bez. eine allgemeine Zuſammenfaſſung 
derſelben für einen größeren Zeitraum erft feit 1886 möglich 
war. Die vorſtehende Zuſammenſtellung enthält die diesbezüg⸗ 
lichen Ziffern. | 

Einzelne Unterſcheidungen laſſen fid) aud) bis 1876 zurück⸗ 
führen. So lehrt die Tabelle, daß in dem Zeitraume von 
1876 — 1900 bei den 42522 Zwillingsgeburten 37329 mal 
beide Kinder lebend geboren waren, 4158 mal je eins der 
Zwillinge todt zur Welt kam und endlich 1035 mal beide Kinder 
todt waren. Hiernach würde ſich ein Verhältniß der Todt⸗ 
geborenen zu allen Zwillingskindern von 7,32 Prozent heraus⸗ 
ſtellen, während im gleichen Zeitraume bei allen über 3 Millionen 
betragenden Geburten überhaupt nur 3,65 Prozent Todtgeborene 
gezählt wurden. Seit dem Jahre 1881 iſt es ferner möglich, 
auch bezüglich des Geſchlechts der Zwillingskinder Beobachtungen 
in dieſer Hinſicht anzuſtellen. Es wurden in dieſem Zeitraume 
durch Zwillingsgeburten 35888 Knaben geboren, unter denen 
2667 todtgeborene = 7,43 Prozent; ebenſo kamen 34598 Mädchen 
zur Welt, unter welchen fih 2177 tobtgeborene = 6,29 Prozent 
befanden. Hiernach würde in dieſer Periode 1881— 1900 die 
Lebensfähigkeit der Zwillingskinder eine weſentlich höhere geweſen 
fein, als in dem vorhergehenden Jahrfünfte 1876—1880, indem 
letzteres 9,51 Prozent Zodtgeborene, der Zeitraum 1881—1900 
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Auf Grund der mitgetheilten abſoluten Ziffern kann man 
berechnen, daß ſich unter je 100 Zwillingskindern über⸗ 
haupt Todtgeborene vorfanden: 

1876/1880 | 1881/1865 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 


ehelich 7,63 6,62 | 6,14 

Knaben 4 umebefid) . 12,98 | 11,79 | 10,77 
zuſammen i 8,19 811 | 7,11 | 6,56 

ehelich 6,26 | 5,28 | 5,58 

Mädchen unehelich. 10,58 | 10,83 | 9,11 
zufammen 711 |. 6,65 | 5,67 | 5,91 

T ehelich 6,96 | 5,96 | 5,87 
Ge unehelich. 11,80 | 11,33 | 9,95 
inder zuſammen | 9,51 | 765 | 740 | 640 6,24 


Hiernach zeigt fid), beſonders für die Knaben und alle 
Kinder zuſammen, von Jahrfünft zu Jahrfünft eine bemerkens⸗ 
werthe Abnahme der Todtgeburten, der nur eine Zunahme für 
die Zeit von 1896 — 1900 bei den Mädchen für eheliche und 
alle Geborenen gegenüberſteht. Beſonders iſt ſeit 1886 die 
Lebensfähigkeit der unehelichen Zwillingskinder geſtiegen (+ 1,85 
Prozent) und zwar hauptſächlich bei den unehelichen Knaben 
mit 2,21 Prozent gegenüber den Mädchen mit 1,47 Prozent 
betheiligt. 

Mit den vorerwähnten Unterſuchungen über Geſchlecht, 
Zivilſtand und Lebensfähigkeit der Zwillinge, welche für größere 
Zeiträume oder doch von einem meiſt weit zurückliegenden Zeit⸗ 
punkte an regelmäßig Jahr für Jahr vorgenommen wurden, 
ſind noch andere Hand in Hand gegangen, bei denen leider 


‚ aber nur 6,87 Prozent Todtgeborene aufwies. Endlich aber hat verſchiedene Umſtände es nicht ermöglichten, fie ebenſo ftetig 
ſeit dem Jahre 1886 auch eine Scheidung nach dem Zivilſtand weiterzuführen. 


und gleichzeitig nach der Lebensfähigkeit ſtattgefunden. Aus 


Unter dieſen möge zunächſt die Frage nach dem Zeit— 


den oben mitgetheilten, abſoluten Ziffern ergiebt ſich, daß ſich unterſchiede Erwähnung finden, welcher zwiſchen der Geburt 
unter den 27446 Müttern, welche im Zeitraume 1886—1900 zweier Kinder deſſelben Zwillingspaares zu beobachten 
Zwillinge gebaren, 24930 eheliche und 2516 uneheliche befanden, war. Dieſe Unterſuchungen ſind für zwei Perioden vorgenommen 


daß ſonach unter je 100 Zwillingskindern überhaupt 9,17 uneheliche 
waren. Das allgemeine Verhältniß aller Geborenen ſeit 1886 
ſtellt ſich höher, auf 12,68 Prozent, es ſind alſo bei den 
Zwillingsgeburten die unehelichen Kinder geringer vertreten. 
Unter dieſen 54892 Zwillingen befanden ſich 28018 Knaben; 
von ihnen waren 2553 unehelich geboren = 9,11 Prozent, während 
für alle männlichen Geborenen zuſammen eine Relativziffer von 
12,65 Prozent gefunden wurde. Ferner zählte man 26874 Mädchen, 
darunter 2479 uneheliche, ſodaß ſich hier eine Prozentzahl von 
9,22 Prozent unehelich Geborenen herausſtellt gegen 12,70 Prozent 
im allgemeinen. 

Es gilt nun noch, auch der Lebensfähigkeit der Zwillings⸗ 
kinder unter Berückſichtigung des Zivilſtandes zu gedenken. Von 
allen ehelich geborenen Knaben waren in der Periode 1886 - 1900 
— 1721 todtgeboren, ſodaß ſich demnach unter je 100 ehe: 
lichen Zwillingsknaben 6,76 Todtgeborene befanden. Desgleichen 
ſtellten ſich die Prozentziffern für die unehelichen Knaben auf 
11,79 Prozent Todtgeborene, bei den ehelichen Mädchen auf 
5,70 Prozent, bei den unehelichen auf 9,51 Prozent. — Sonach 
würde man ſagen können, daß im allgemeinen die ehelichen 
Zwillingskinder eine größere Lebensfähigkeit beſaßen und daß 
beſonders hierin das weibliche Geſchlecht ſich vortheilhaft aus— 
zeichnete. Es zeigt ſich auch, daß vorwiegend die unehelichen 
Geburten zu der hohen Todtgeburtenziffer bei den Zwillings— 
geburten beitragen. Endlich mögen auch, was dieſe Todt— 
geburtenziffer betrifft, noch mit einigen Ziffern und Worten die 
einzelnen Jahrfünfte geſtreift werden, welche in vorſtehender 
tabellariſcher Ueberſicht verzeichnet ſind. 


worden, einmal für die Jahre 1880—1884, das andere Mal 
für 1890— 1894. Aber fie dürften genügen, doch eine Antwort 
auf dieſe Frage zu geben. 

In der Periode 1880—1884 unterlagen 7676 Zwillings⸗ 
geburten dieſer Enquete, nur bei neun Zwillingsgeburten des 
Jahres 1880 war es infolge fehlender Angaben nicht möglich, 


dieſelben bei dieſen Beobachtungen mit zu berückſichtigen. Die 
Ergebniſſe ſind nachſtehend verzeichnet. 
Die Geburt des zweiten Kindes erfolgte: 
unmittelbar nach der 
des eren . . . 2027 binnen 5—6 Stunden 41 
binnen 4 Stunde 1900 : 6—7 : 25 
z 1 - 1584 z 7—8 z 19 
z 2— z 298 - 8—9 : 14 
„ 94-1 : 150| = 9-10 ⸗ 7 
- 1—1!» ⸗ i 238 7 10—11 z 7 
„ 112—2 Stunden. 292 = 1-12 : 12 
e 283 z ; 214 12—16 11 
S 3—4 134 S 16—24 : . 17 
z 4—5 79| = mehr als 24 = . 7 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß faft zwei 
Drittel aller Zwillingsgeburten ſich innerhalb einer halben Stunde 
vollzogen und daß nur bei etwa Ui Prozent der Beit- 
unterſchied zwiſchen der Geburt des erſten und zweiten Kindes 
mehr als 6 Stunden betrug (vergl. auch die Schlußzeile der 
weiter unten folgenden Tabelle). Dennoch iſt es intereſſant, 


feſtzuſtellen, daß immerhin bei 35 Zwillingsgeburten dieſer Zeit⸗ 


— 


unterſchied ſich über einen halben Tag ausdehnte, und es möge 


auch an dieſer Stelle ein beſonderer Fall, welcher ärztlicherſeits 
beſtätigt worden iſt, nicht unerwähnt bleiben. Vor der oben 
gedachten Zeitperiode, im Jahre 1878, erfolgte die Geburt des 
zweiten Zwillings erft 8¼ Tag nach der des erſten, nachdem 
die Mutter bereits wieder begonnen hatte, ihre häuslichen 
Arbeiten zu verrichten.“ 

Noch inſtruktiver, ſchon weil ſich die Unterſuchung auch 
auf die Geſchlechtskombinationen der Zwillingsgeburt ausdehnte, 
ſowie Rückſicht auf die vorangegangenen Kinder nahm, ſind die 
Ziffern für die Periode 1890—1894. 


Die Geburt des 2. Zwillingskindes erfolgte | 


Geſchlecht der Kinder 1890—1894 
| x IE D | bi bi binnen, binnen binnen nach 
Zahl der Zwillings⸗ d | 3 P 1— 6—12 12—24 mehr 
geburt der qun A | al) Stun Stun | Stun. 915 24 
echten ‚Stunde Stunde) den | ben | bem a 


„ A a E e. 

a) Abſolute Zahlen 

Zwei Knaben 2971607 401] 409 30 75 

Zwei Mädchen 343 1621 365 372| 23 5 | 

Gemijdite . 410:1759| 569! 552 43 6 | 
ober aud) 

1. unb 2. Kind .| 196| 943 224| 249| 13 2 1 
2/3. bis 4/5. 414 1956 501 475 35 | 10 1 
5./6. « 7/8. 253 1197 353 337 27 A 3 
8/9. = 10/11. 135 629 181| 185 15 12 
11/12. = 13./14. 41 201] 65 77) 6 ; , 
14./15. u. weiteres =- 11 61! 11, 10 1 ; 

Zuſammen [1050|4987|1335|1333| 96 , 18 | 7 | 
b) Prozentale Zahlen | 
Zwei Knaben 10,78 | 58,31 | 14,55 | 14,54 | 1,09 | 0,24 | 0,19 
Zwei Mädchen 12, 57 59, 40 13,37 13,64 0,8 018 | . 
Gemiſcht 12, 27 52,65 17, ,03 | 16 K 1,29 0.18 0,06 
oder aud) | | 

1. und 2. Kind 12,04 | 57,92 | 13,76 iu 0,80 | 0,12 0,06 

2./3. bis 4./5. .112,21 | 57,67 14,77 14,00 | 1,03 0,29 | 0,03 
546. = 7,8. = 11,64 55,06 16, 24 15,50 1724 0,18 0,14 
| 8.9. 10/11. 11,76 54, 79 15,77 16, 11 | Lat | 0,09 | 0,17 
11/12. = 13.14. : 10, 51 51,54 | 16,67 19, 74 1, 54 ; 
14./15. u. weitereg = 11,70 64, 89 | 11,70 10, 65 1, Lon 64,89 11,0 10,65 | Lo) . 
Bufammen 1890—1894 11 ‚90 56,50 15,12 | 15,11 | 1,09 f 20 0,08 | 
Dagegen 1880—1884 | 26,11 | 45,39 | 13,65 | 13,00 vd 0,31 | 0,09 | 


Hier erſtreckten jid) dieſe Beobachtungen auf ſämmtliche, 
während dieſer Jahre geborenen Zwillinge (8826), und man 
kann zunächſt konſtatiren, daß ſich bezüglich der in raſcherer 
Folge geborenen Zwillingskinder ein weſentlicher Unterſchied 
gegenüber den Jahren 1880—1884 geltend macht. Sofort 
nach der erſten Geburt kamen in den Jahren 1880 — 1884 
— 26,41 Prozent der zweiten Zwillingskinder zur Welt, während 
dieje Relativziffer in der Zeit von 1890 — 1894 nur 11,90 Prozent 
betrug. Inwieweit hier beſondere Umſtände vorgeherrſcht haben, 
inwieweit vielleicht der Begriff „ſofort nach Geburt des erſten 
Kindes“ für das Erſcheinen des zweiten verſchiedener Beurtheilung 
unterlegen hat, inwieweit endlich auch die Angaben, beſonders 
der früheren Zeitperiode, dem wirklichen Thatbeſtande entſprochen 
haben, läßt ſich hier nicht feſtſtellen. Faßt man die Prozentziffern 
aller Geburten, welche etwa innerhalb einer Stunde vollendet 
waren, zuſammen, ſo iſt freilich der Unterſchied in dieſer Ziffer 
für die beiden genannten Perioden ſehr gering, denn 1880 — 1884 
würde man dann 85,45 Prozent, 1890 — 1894 aber 83,52 Prozent 
erhalten. Die Relativziffern für diejenigen Zwillingsgeburten, 


* Vergl. auch diefe Zeitſchrift, Jahrgang 1881, S. 188, Anmerkung. 
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ziemlich dieſelben (1,55 Prozent: 1,37 Prozent). 
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bei welchen der Zeitunterſchied zwiſchen der Geburt des erſten 
und zweiten Zwillings mehr als 6 Stunden betrug, ſind auch 
Was aber nun 
zunächſt die einzelnen Geſchlechtskombinationen betrifft, fo kann 
man aus den mitgetheilten Ziffern für 1890—1894 entnehmen, 
daß durchſchnittlich eine Mädchenzwillingsgeburt ſich am raſcheſten 
vollzieht, denn bei faſt 72 Prozent aller dieſer Zwillingsgeburten 
kam das zweite Mädchen noch vor Ablauf der erſten halben 
Stunde nach dem erſten zur Welt gegen 69 Prozent bei den 
Knaben und 55 Prozent bei den doppelgeſchlechtlichen Zwillings⸗ 
geburten. Auch dadurch, daß wenig mehr als 1 Prozent aller 
Mädchenzwillingsgeburten über 6 Stunden auseinanderlagen, 
während ſich dieſe Relativſätze bei den Knabengeburten auf über 
1,52 Prozent und bei den gemiſchten Geburten auf 1,53 Prozent 
ſtellten, ſpricht für die erwähnten Beobachtungen eines raſcheren 
Verlaufes der Zwillingsgeburt, bei welcher es ſich nur 
um Mädchen handelte. 

Andererſeits kann man aus der Zuſammenſtellung die That⸗ 
ſache feſtſtellen, daß im allgemeinen mit der Zunahme der Zahl 
der einer Zwillingsgeburt ſchon vorangegangenen Kinder der 
Zeitunterſchied zwiſchen dem Erſcheinen des 1. und des 2. Zwillings⸗ 
kindes zunimmt. Von allen 1628 Zwillingsgeburten, bei denen 
als 1. und 2. Kind zuſammen 3256 Kinder geboren wurden, 
vollzogen fih 1137 = 69,96 Prozent innerhalb der erſten halben 
Stunde, während beiſpielsweiſe dieſe Prozentziffer bei dem 
2/3.— 4./5. Kinde nur 69,88 Prozent, bei dem 8./9.— 10/11. 
Kinde nur 66,55 Prozent, bei dem 11./12.— 13/14. Kinde nur 
62,05 Prozent betrug. Allerdings ſtieg dieſelbe bei noch höherer 
Kinderzahl bis auf 76,59 Prozent wieder, indeſſen dürfte dieſer 
Prozentziffer keine allzu hohe Bedeutung in Rückſicht auf die 
geringe Zahl der Geburten beigelegt werden, wobei Zufällig⸗ 
keiten weit mehr eine Rolle ſpielen, als daß man hier irgend 
eine Regel feſtſtellen könnte. Dementſprechend werden natürlich 
auch die Prozentziffern ſolcher Zwillingsgeburten, bei denen die 
Geburtenfolge ſich auf einen längeren Zeitraum ausdehnte, mit 
der zunehmenden Anzahl ſchon vorangegangener Kinder immer 
höher und höher. Während bei den Fällen, in welchen die 
Zwillingsgeburt zugleich mit der Erſtgeburt der betreffenden 
Mutter zuſammenfiel, nur 0,98 Prozent der zweiten Zwillings- 
kinder ſpäter als 6 Stunden nach den erſten zur Welt kamen, 
zeigte fid) bei dem 5/6.— 7./ 8. Kinde beiſpielsweiſe eine dies: 
bezügliche Relativziffer von 1,56 Prozent, beim 8/9.— 10./11. 
Kinde — 1,57 Prozent. Nicht unintereſſant iſt die Beobachtung, 
daß bei dem 11./12.—13./14. Kinde keine Zwillingsgeburt mehr 
als 12 Stunden in Anſpruch nahm. 

In Rückſicht auf den hier verfügbaren Raum iſt von einer 
weiteren Unterſcheidung nach dem Zivilſtande bei obiger Zu⸗ 
ſammenſtellung abgeſehen worden. Doch möge es vergönnt ſein, 
ganz allgemein auch dieſe Frage hier zu ſtreifen. 

Bei je 100 Zwillingsgeburten erfolgte die zweite Geburt 
in den Jahren 1890—1894 

unmittel-] nach nach nach nach nach ſpäter 

bar nach Li Lil 1—6 6—12 | 19—?34 | als 24 

der erſten Stunde Stunde Stunden Stunden Stunden Stunden 
ehelich. 11,68 56,23 15,46 15,19 1,13 | 0,22 | 0,09 
unehelich 14,08 59,28 | 11,65 | 14,22 0,64 0,13 


Hiernach hat es den Anſchein, als ob die unehelichen Ge— 
burten in raſcherer Zeitfolge geſchehen wären, als die ehelichen; 
73,76 Prozent aller unehelichen Zwillingsgeburten vollzogen ſich 
innerhalb einer halben Stunde gegen 67,91 Prozent bei den 
ehelichen, und bei keiner unehelichen war der Zeitunterſchied 
größer als 24 Stunden. Der Grund dieſer Erſcheinung mag 
zugleich in der Erfahrung liegen, deren ſchon oben Erwähnung 


gethan wurde, 
vorangegangenen Kinder ſich auch die Geſammtdauer einer 
Zwillingsgeburt vergrößert. Bei den unehelichen Geburten hat 
man es erfahrungsgemäß hauptſächlich mit Erſtgeburten zu thun, 
während eine größere, vor der Zwillingsgeburt ſchon vorhandene 
Kinderzahl zu den Seltenheiten gehört; ſo waren auch 856 aller 
1562 unehelichen Zwillingskinder die Erſtgeborenen der be⸗ 
treffenden Mütter, das ſind faſt 60 Prozent, und von ihnen 
wurden 632, alſo 73,8 Prozent aller Erſtgeborenen binnen einer 
halben Stunde geboren. 

Als beſonders bemerkenswerth möge noch die Zeitdauer 
näher bezeichnet werden, welche in den Jahren 1880 — 1884 bei 
4 Zwillingsgeburten verging, bei denen der zweite Zwilling mehr 
als 30 Stunden nach dem erſten geboren wurde. Es wurde 


verzeichnet eine Zeitdifferenz zwiſchen dem 1. und dem 2. Zwillings⸗ 


finde von einmal 31 ½, einmal 32, einmal 44 ½ und einmal 
65 Stunden. 


Desgleichen erfolgte in den Jahren 1890 - 1894 bei ſieben 
Geburten die des 2. Zwillings erſt nach 


26 Stunden bei einer doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburt 
) 


6. u. 7. Kind 
32 ½ E bei einer Knabenzwillingsgeburt (9. u. 10. ga, 
34 z z s s (4. u. 5. =), 
37 e 2 z z (5. u. 6. = ), 
48 = z z z (5. u. 6. ⸗ ), 
55 z E. us z (1. u. 2. = ), 
60½ = z S tt 


doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgebu 
(10. u. 11. Kind). 


Reihenfolge der Zwillings⸗ 


geburt bis | bis | bis 


1. und 2. Geburt 288 
22 $ 3. z 148| 302, 226| 205, 230 358, 
3. : 4. z 104 242; 172| 203! 225 352 
4. : 5. z 66 193| 195, 189| 205| 338 
D. % 6. z 82, 165| 178| 148| 158, 290 
6. =: 7. z 55 153) 124| 134 134| 241 
7. 8. z 43, 1100 123| 111 123 193 
8. = 9, S 399, 98 86| 83| 93, 113 
9. = 10. - Zp 88 75 67 50, 99 
10. - 11. z 23 67 65| 50 54 70 
11. = weitere Geburt . 40 100| 93| 810 53| 78 
Summe | 857 1907 1635015211549 


prozental | 6,14 i 4 „7110,90 


| 


Bezeichnet man bie Geburten, welche innerhalb von 1°/, Jahren 
nach der vorhergehenden eintraten, als frühzeitige, die nach 1°/, 
bis 3 Jahren ſtattfindenden als rechtzeitige, die übrigen als 
ſpäte, ſo würden ſich die in nachfolgender Tabelle ſtehenden 
Ziffern ergeben (vergl. S. 89). 

Hiernach traten 42,41 Prozent aller Zwillingsgeburten in 
Rückſicht auf das geſundheitliche Befinden der Mutter, wie auch 
auf die Ernährung des vorhergegangenen Kindes zu früh ein, 
bei 38,48 Prozent war die Geburt rechtzeitig erfolgt, bei 
19,11 Prozent erfolgte die Zwillingsgeburt ſpät. Geht man 


daß nämlich mit der zunehmenden Zahl der 


| 
949011402! 834 
11, "T ,94 10,04, 5,98 * 
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Alſo auch hier trat dreimal ein Zeitunterſchied von zwei 
ger? Tagen und mehr ein, gewiß ein ungewöhnliches Er⸗ 
eigni 

Für mehr als ein Jahrzehnt, in den Jahren 1880— 1890, 
wurde auch das vorhandene Material injoferm zu einer weiteren 
Unterſuchung benutzt, als man aus den Angaben über die auf 
der Mehrlingsgeburtszählkarte vorhandene Frage, wann das der 
Zwillingsgeburt vorangegangene Kind geboren ſei, den Zeit⸗ 
unterſchied zwiſchen dieſer vorangegangenen und der 
folgenden Zwillingsgeburt berechnete. Dieſe Berechnung 
wurde weſentlich erleichtert und unterſtützt durch den Zeuner' ſchen 
immerwährenden Statiſtiſchen Kalender.“ 

In der nachſtehenden Tabelle ſind dieſe Ergebniſſe, zugleich 
mit Unterſcheidung nach gewiſſen Zeitabſchnitten und nach der 
durch die Zwillingsgeburt vollendeten Geburtenzahl ehelicher 
Mütter eingezeichnet. Die Summe von 13958 Zwillings⸗ 
geburten (Spalte 18) iſt freilich weſentlich niedriger, als die 
aller in dem oben genannten Zeitraume vorgekommenen Zwillings⸗ 
geburten (17853), indeſſen muß man hierbei berückſichtigen, daß 
die unehelichen Geburten ausgeſchieden wurden und daß 
eine größere Anzahl Karten infolge ungenügend genauer An⸗ 
gaben, beſonders im Anfange der achtziger Jahre, unberüdfichtigt 
bleiben mußten. 

Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß mehr als die Hälfte 
aller Zwillingsgeburten innerhalb eines zweijährigen Zeitraumes 
der vorangegangenen Geburt folgten und daß unter den 13958 Ge⸗ 
burten überhaupt 705 — 5,05 Prozent Zwillingsgeburten erſt nach 
mehr als fünf Jahren ſeit der letzten Niederkunft der betreffenden 
Mutter ſtattfanden. 


Zeitunterſchied in Jahren zwiſchen der Zwillingsgeburt und der vorangegangenen Geburt 


bis 
7 


bis bis 


| 
5 


bis bis 


bis (über 
9 


3½ 10 10 


bis | 


bis 
6 


bis | 


8. 


137 85 72 68 37 32 12 8 | 11 | 12 2154 
202, 95 | 75 | 84 | 54 23 20 | 11 | 11 | 11 2055 
216.123 | 66 96 | 66 26 27 9 8 | 10 | 1945 
194122 81112 56 3415 7 6 3 || 1816 
190107 68 | 72| 34, 25| 11 3 1 5 | 1537 
130,110 | 54 55 25 9 5 3 1 4 || 1237 
105, 74| 43 | 4816 7 2 5 : 2 || 1005 
100, 45 | 34 | 24 6 di 3 1 : 128 
50| 37| 1815 8 2| 1 1 2 539 
42| 17 7| 11 3 1 j 410 
36| 19 11| 14 7 532 


529 599 312 |162 | 96 | 48 | 40 | 47 13958 
3,79 4,29 | 2,23 1,16 | 0,69 | 0,34 Ke Wa 


näher auf die einzelne Kinderzahl ein, fo zeigt fi eine ber: 
hältnißmäßig hohe Prozentziffer frühzeitiger Geburten in dem 
Falle, daß die Mehrlingsgeburt zugleich eine Erſtgeburt iſt. 
Mehr als die Hälfte dieſer Geburten traten vor Ablauf von 
1 Jahren nach der Eheſchließung der Eltern ein, und ber: 
gleicht man beiſpielsweiſe die in der obigen Zuſammenſtellung 
verzeichnete Prozentziffer von 6,14 Prozent der noch vor Ablauf 


* Vergl. u. M. diefe Sen, Jahrgang XXII vom Jahre 1876, 


S. 279—283. 
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des erften Jahres nachgekommenen Zwillingskinder, welche Ziffer 
für alle Geburten ohne Rückſicht auf die Zahl der vorhandenen 
Kinder gilt, mit der Ziffer, welche ſich in dieſer Beziehung für 
die erſte und zweite Geburt ergeben würde = 10,72 Prozent, jo 
ſieht man, daß auch hier die erſten Kinder einer Ehe am 
raſcheſten einander folgen. Mit der zunehmenden Anzahl der 
einer Zwillingsgeburt ſchon vorangegangenen Kinder tritt bezüglich 
der frühzeitigen Nachfolge eine Verminderung bis zur 4. und 
5. Geburt ein, welcher eine langſame Steigerung folgt, doch ſo, 
daß von der 5. und 6. Geburt an bis zur 8. und 9. Geburt die 
Relativziffern ſich niedriger geſtalteten als der Durchſchnitt 
(42,41 Prozent). — Bei höherer Kinderzahl zeigt ſich wieder 
eine raſchere Geburtenfolge, die bei dem 11. und weiteren Kinde 
bis 59,02 Prozent ſteigt und den Durchſchnitt um 16½ Prozent 
übertrifft. Dennoch traten hier beſonders frühzeitige Geburten 
(bis 1 Jahr) im Gegenſatze zu den Erſcheinungen bei wenigen 
Kindern vor denen zurück, bei welchen der Zeitunterſchied mehr 
als ein Jahr betrug. Während z. B. bei allen Geburten zu⸗ 
ſammen 5063 — 36,27 Prozent wohl frühzeitig, aber doch erſt 
nach Jahresfriſt erfolgten, waren es unter den 2154 erſten und 
zweiten Geburten 937 = 43,50 Prozent, dagegen bei der 11. 
und weiteren Geburt (zuſammen 532) 274 = 51,54 Prozent. 


Die Zwillingsgeburt folgte der vorangegangenen 


Reihenfolge Geburt 
der frühzeitig, [rechtzeitig, | mär, d. h. 
d. h. innerhalb | d. h. innerhalb nach mehr als Summe 
Zwillingsgeburt 1 en 17/,—3 Jahren] 3 Jahren 
pro- | una] pro- 
abfotut PEO: abjoln tal | ebfoTut. ental abſolut | zental | 


1. 3. 4. 5. 8. 9. 


2154 
2055 
1945 
1816 
1537 
1237 
1005 
128 
539 
410 
532 


13958 


54,22 
42,81 
8,01 
35,41 
37,28 
37,67 
38,51 

e ` 42,03 
10. 206 | 47,50 
z 11. 205 | 50,00| 166 | 40,49 
u. weiter. Geb. 314 | 59,02 | 167 31,39 


Summe | 5920 | 42,11 | 537 


649 
790 
193 
737 
638 
505 
421 
306 


30,13 
38,44 
40,77 
40,58 
41,51 
40,82 
41,89 
42,08 
199 | 36,92 


15,65 
18,69 
22,16 
24,01 
21,21 
21,51 
19,60 
15,04 
15,58 
9,51 

| 9,59 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


| 100,00 


itz 1168 
: 881 
121 

643 

= 573 
z 466 
z 387 
306 


2, 
3 
4. 
z D. 
6 
7 
8 
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Korreſpondirend mit dieſem Verhalten bei den frühzeitigen 
Geburten ſteigern ſich natürlich die Prozentziffern der rechtzeitig 
und ſpät gekommenen Zwillingsgeburten mit der vermehrten 
Kinderzahl, welche der Zwillingsgeburt ſchon vorangingen. Doch 
zeigen ſich bei den rechtzeitigen Geburten mehrfache Schwankungen; 
die Höchſtziffer wurde mit 42,03 Prozent bei der 8. und 9. Geburt 
erreicht, worauf, veranlaßt durch die ſich weſentlich erhöhenden 
Ziffern in Spalte 3, ein raſcher, wenn auch abermals unter⸗ 
brochener Abfall eintritt. Noch bemerkenswerther iſt dieſe Ver⸗ 
minderung der Prozentziffer bei hoher vorangegangener Kinder⸗ 
zahl für diejenigen Zwillingsgeburten, welche verhältnißmäßig 
ſpät eintraten. Hier ſtieg die Relativziffer bei der 4. und 
5. Geburt bis auf 24,01 Prozent, das heißt faſt ein Viertel 
aller Geburten, und fiel bei der 10. und 11. Geburt bis auf 
9,51 Prozent herab. 

Als auffallende Thatſache möge auch die gleiche Prozent— 
ziffer frühzeitig und rechtzeitig gekommener Zwillinaskinder bei 
der 8. und 9. Geburt — 42,03 Prozent beſonders erwähnt werden. 

Leider iſt eine auf die oben erwähnte Frage bezügliche 
und die Ergebniſſe des genannten elfjährigen Zeitraums er— 
gänzende Berechnung nach der mittleren Zeit zwiſchen zwei 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Zwillingsgeburten, 


Geburten nicht für dieſe ganze Periode fortgeführt worden, 
ſondern hat nur in den Jahren 1880 — 1885 Berückſichtigung 
gefunden. Rechnet man die auf den einzelnen Karten jedes 
Jahres gefundene Differenzzeit zuſammen und ſetzt dieſe Summe 
in ein Verhältniß zur Anzahl der in Betracht gekommenen 
ſo erhält man die erwähnte mittlere Zeit 
zwiſchen zwei Geburten. Dieſe war im Mittel der erwähnten 


ſechs Jahre bei der 


1. und 2. Geburt 772 Tage oder etwa e 2— u^. Sageer, 

9. - 8. = 851 272. 2 

3. 4. =: 909 =: = c z E z 

4. 5. 930 = =: = e 2—23, z 

5. 6. =: 82 = 2 = z 2—2!/, z 

6. 7. 856 =: =: s = 2—24% E 

7. 8. = 822 => = z z 2—2½ z 

8.: 9. 788 = - e 2—2 7 z 

9. 10. T86 = „ = 2—24 = 
10. u. weiteren 703 = = = — 1%,—2 z 


Hierbei konnte man, was ſich infolge der Unmöglichkeit, für 
jedes Jahr die diesbezüglichen Ziffern hier einzuſtellen, nicht 
aus obigen Ziffern erkennen läßt, die Thatſache feſtſtellen, daß 
mit jeder Hinzufügung eines neuen Jahrgangs eine immer 
größere Regelmäßigkeit in der Verlängerung und dann wieder 
in der Abkürzung der Zeitunterſchiede mit der ſich vermehrenden 
Zahl der Geburten eintritt. Somit wäre anzunehmen, daß, 
hätte man auch die Ergebniſſe weiterer Jahre benutzen können, 
die Abweichungen einzelner Jahre kaum einen merklichen Einfluß 
auf die Geſammtdurchſchnittsziffer längerer Zeiträume machen 
würden. 

Insgeſammt für alle Geburten ſtellte ſich ein mittlerer Zeit⸗ 
unterſchied von 842 Tagen, alſo 2 Jahren und 102 Tagen 
heraus. Sonach dürfte im Mittel die ſogenannte graviditätsfreie 
Zeit fid auf 570 — 580 Tage belaufen haben. Unter den 
13958 Müttern, welche in den Jahren 1880—1890 Zwillinge 
geboren und bei dieſen Berechnungen berüdfichtigt werden konnten, 
hielten 2420 die Zeit von 2— 2½ Jahren ein, das find 17,34 
Prozent; unter den Müttern, welche bei der 2. Niederkunft 
Zwillinge hatten, waren es = 13,37 Prozent, unter den Müttern, 
welche ſchon im Beſitze von 2—8 Kindern waren, 18,26 Prozent, 
unter den übrigen mit höherer Kinderzahl = 16,61 Prozent. 

Auch über das Alter der Eltern ſind in den Jahren 
1880 - 1885 und ferner unter anderem Geſichtspunkte für das 
Jahrzehnt 1881 — 1890 verſchiedene Unterſuchungen angeſtellt 
worden. 

Zunächſt enthält die Tabelle (S. 90) für die in dem 
erſtgenannten Zeitraume 1880 — 1885 ſtattgefundenen 8365 
ehelichen und 929 unehelichen Zwillingsgeburten die Angaben 
über das Alter der Eltern bez. der unehelichen Mutter. Sowohl 
aus den abſoluten, wie auch prozentalen Zahlen ergiebt ſich, daß 
in dem Alter von etwa 30—35 Jahren bei den ehelichen 
Müttern die meiſte Neigung vorherrſcht, Zwillinge zu gebären, 
und daß auch die Väter von Zwillingen vorwiegend in etwa 
dem gleichen Alter ſtanden. Daß bei dem Vorherrſchen jüngerer 
Altersklaſſen bei unehelichen Müttern die Altersſtufe von 21 bis 
25 Jahren vorwiegend bei den Zwillingsgeburten vertreten war, 
darf nicht Wunder nehmen. Intereſſant aber dürften doch einige 
Zahlenangaben erſcheinen, wie z. B. das Vorkommen eines ehe⸗ 
lichen Zwillingsvaters, welcher noch nicht das 20. Lebensjahr 
vollendet hatte. Auch unter den Müttern fanden fih verhältniß— 
mäßig viele vor, welche kaum das gebärfähige Alter überſchritten 
hatten. 

LS 
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Nach Altersgruppen vertheilt ſtanden 


unter den ehe⸗ | unter den ehe: unter den un: 


im Alter von 


lichen Müttern lichen Vätern ehelichen Müttern 

unter 20 Jahren 40 = 0,8 l = 0,01 102 = 10,98 
21—25 = 999 = 11,94 | 486 — 5,81, 417 44,89 
26—30 ⸗ 2148 = 25,68 | 1900 — 22,71 | 221 = 23,79 
31—35 : 2490 = 29,77 | 2262 = 27,04 | 103 11,09 
36—40 : 2043 — 24,42 | 1943 = 23,23 67 es 721 
41—45 ⸗ 608 — 7,27 | 1128 1348| 15 e 1,61 
46—50 = 18 e 021| 441 — 5,28 L = 011 
51—55  : 12 0,01 136 — 1,68 ; 
56—60 : ; 37 — 0,44 

61—65  - 23 — 0,28 

über 65  - ; 2 — 0,02 

ohne Angabe 18 — 0,22 6 — 0,07 3 = 0,32 


Summe || 8365 100,0 8365 — 100 00 929 — 100,00 

Noch nicht 20 Jahr alt wurden 40 Ehefrauen und 
102 uneheliche Mütter unter den 9294 Zwillingsmüttern gezählt, 
und nach den Einzelberichten, welche für die meiſten der hier 
näher ins Auge gefaßten ſechs Jahre vorliegen, ſtanden Hier- 
unter eine (uneheliche) Mutter in dem ungewöhnlich jugendlichen 
Alter von 15 — 16 Jahren, weiterhin war eine Mutter 16 Jahr 
(Angabe des Zivilſtands fehlt), zwei (uneheliche) 17 Jahr, 
vierzehn 18 Jahr und neunundzwanzig 19 Jahr alt. Für die 
übrigen Mütter fehlten nähere Angaben, beſonders bei den un⸗ 
ehelichen und für die erſten beiden Jahre der erwähnten Periode. 
Dafür kam es aber auch andererſeits vor, daß einzelne Frauen 
in einem nach allgemeinen Anſchauungen ſehr hohen Alter noch 
mit Zwillingen bedacht wurden. Auch hier find die Einzel⸗ 
angaben lückenhaft, doch ſoll vermerkt werden, daß unter den 
in obiger Tabelle verzeichneten 19 Müttern, welche das 45. Lebens⸗ 
jahr überſchritten hatten, zwei über 46 Jahr und drei über 
47 Jahr alt waren und daß die höchſte Altersziffer bei einer 
Ehefrau gefunden wurde, welche im vollendeten 52. Lebensjahre 
noch einem Zwillingspaare das Leben gab. Auch bei den ehe⸗ 
lichen Vätern kommen ſehr bejahrte, ſchon im Greiſenalter 
ſtehende Männer vor. Die obige Tabelle giebt 23 ſolche 
Zwillingsväter von 61—65 Jahren an und außerdem noch 
zwei, welche im vollendeten 65. und 70. Lebensjahre ſtanden. 

Mit Ausſchluß des Jahres 1885, alſo nur für das Jahr⸗ 
fünft 1880 —1884 konnte man noch folgende Ziffern wieder⸗ 
geben. Dieſe Zuſammenſtellung enthält, mit Unterſcheidung der 
Awillinge nach den einzelnen Geſchlechtskombinationen und unter 
Berückſichtigung des Zivilſtands, ſowie der vorangegangenen Cingel- 
geburten eine Gegenüberſtellung der Zahl aller im genannten 
Jahrfünſt gezählten Zwillingsgeburten und des Durchſchnittsalters 
der Eltern (bei unehelichen nur der Mutter), ſowie der durch⸗ 
ſchnittlich verfloſſenen Ehejahre. 

Aus dieſen Ziffern läßt ſich entnehmen, daß etwa bis zum 
5.— 6. Kinde die Wahrſcheinlichkeit einer Zwillingsgeburt ziemlich 
die gleiche bleibt, daß aber auch bei höherer Kinderzahl der 
Eintritt einer ſolchen nicht ſelten vorkommt. 

Die am Schluſſe eingeſtellte Durchſchnitts⸗Altersziffer für 
die eheliche Mutter zeigt wieder, daß die meiſte Neigung für die 


Geburt von Zwillingen um die Mitte der dreißiger Jahre vor⸗ 


handen iſt. Auch dürfte es bemerkenswerth erſcheinen, daß die 
durchſchnittliche Altersdifferenz zwiſchen Vater und Mutter von 
etwa 3 Jahren auch faſt überall, ohne Rückſicht auf die Zahl 
der ſchon vorhandenen Kinder, vorzufinden iſt. Doch zeigt ſie 
ſich am geringſten bei denjenigen Zwillingsgeburten, denen 4—8 
Kinder vorangingen. (Minimum bei dem 5.— 6. Kinde — 2,4 Jahre.) 


Erſt mit einer längeren Ehedauer bez. mit der wachſenden Zahl 
der ſchon vorhandenen Kinder wächſt die Altersdifferenz zwiſchen 
den Eheleuten, bis ſie bei dem 16.— 18. Kinde mehr als fünf, 
bei dem 18. und 19. Kinde ſogar 7,5 Jahre beträgt. 


Durchſchnitts⸗] Durg. 

Zahl der Kinder | Rna- Mäd⸗ | Ge- : E —— Ge 3 

derſelben Ehe ben chen miſcht er Vaters Mutter der Ehe 

| Jahre 

1 2 3 4 5 6 7 8 | 

I. und 2. Kind 294 249 323 866| 30,27, 0% 
2. 3. 303 297 300 900 312 28, 27 
| 8. = 4. [287 279 315881 32,6 29,8 4,7 
4. 5. s 271| 264, 320 855] 33,5 | 31,0 6,6 | 

5. 6. = | 252| 238| 299| 789| 354|32,7 | 8,8 

6. 7. = 219 212| 283 714| 36,6|33,9 | 9,5 

7. = 8. = 138 188| 212 53837, 34,911, 

8 = 9. = | 137| 117| 192| 446| 38,5 | 35,9 | 12,4 

9. = 10. = [| 114! 91| 120! 325 401/37, | 13,5 

10. = 11. : 62| 63 96 221 42,5|37,8 | 15,0 
11. = 12. = 59 49| 77| 185 41,8 38,1 15,0 
12. = 13. « 27 23 38 88| 41,7|39,1 | 16,8 
13. = 14. s 12 13 28 53| 43,2140,0 | 172 
14. = 15. ⸗ 10 1| 1330 42,4 39,5 | 17,6 
15. = 16. = 3| öf 8; 10 relie 18,0 | 
16. = 17. : 5 2 3 101 46,0 40,8 18,7 
17. = 18. « l 1 2| 3 45,0 39,8 20,0 
18.19. | 1| 1, . | 2 dp 21,0 


34, 32,0] 7,5 


Knaben Mädchen Gemiſcht 


bei 
. 


1. und 2. Rind 

2. =: 3 m 

3. ux 4d 2 

4. D. c 

D x UD $ 

6. = 7. 

7T. 8. 

8. : 9. . 

Gumme| 263 | 260 | 240 


i 


Analog ſchon erwähnter Beobachtungen bei den unehelichen 
Geburten findet ſich für alle Zwillingsgeburten zuſammen ein 
Durchſchnittsalter der Mutter von nur 25,6 Jahren vor. Auch ſtehen 
uneheliche Erſtgebärende in jüngerem Alter als die ehelichen, 
doch ſchon bei dem 3. und 4. Kinde gleicht ſich dieſer Unterſchied 
aus, ja vom 4. und 5. Kinde an, woſelbſt nur noch wenige 
uneheliche Zwillingsgeburten verzeichnet wurden, iſt das Durch⸗ 
ſchnittsalter der unehelichen Mutter höher als das der ehelichen. 

Was ferner die durchſchnittlich verfloſſene Ehedauer bei 
Eintritt einer Zwillingsgeburt betrifft, ſo möchte die Ziffer für 
die Erſtgeborenen etwas hoch erſcheinen. Dem Werihe von 
0,9 Jahren entſprechen faſt 11 Monate, und es iſt eine bei der 
Bevölkerungsbewegung Sachſens und bei der Feſtſtellung der 
Zeit zwiſchen Eheſchließung und Erſtgeburt vielfach beobachtete 
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Thatſache, daß ein großer Theil dieſer Erſtgeborenen ſchon nach 
wenigen Monaten zur Welt kommt und wohl vorehelichen Ur⸗ 
ſprungs iſt. Auch bei den Zwillingsgeburten ſind in einzelnen 
Jahren ſolche Betrachtungen angeftellt worden, und es möge hier 
nur Erwähnung finden, daß bei den in den Jahren 1881 — 1884 
vorgekommenen Zwillingsgeburten ſich die nachfolgend verzeich⸗ 
neten abnorm geringen Zeitdifferenzen zwiſchen Eheſchließung der 
Eltern und erſtmaliger Niederkunft der ehelichen Mutter feft- 
ſtellen ließen. Es wurden in dieſen Jahren 692 Zcillings⸗ 
paare als Erſtgeburt verzeichnet; unter dieſen kamen 
1881: 57 Geburten nach 1—5 Monaten, 
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1881: 2 Geburten nach mehr als zehnjähriger Ehedauer; 

1882: 1 Geburt nach 4— 5 Jahren, 2 Geburten nach 
5—6 Jahren, 1 Geburt nach 6-7 Jahren 
nach der Eheſchließung; 

1883: 5 Geburten nach mehr als 4— 10 jähriger Ehe- 

dauer; 

1884: Je eine Geburt, welche 5 — 6 Jahre, 6— 7 Jahre, 
7 — 8 Jahre, 9 — 10 Jahre und 15 —16 Jahre 
nach der ECheſchließung erfolgte. 


Sonach dürfte man ſagen, daß etwa 3 Prozent aller 


27 e 6-8 $ „ Zwillings⸗Erſtgeburten nach ungewöhnlich langer Ehedauer an⸗ 
41 : ; 9-12 = ꝛc., kamen. 

1882: 10 s vor Ablauf eines Monats, Leider hat hier bei dieſen Unterſuchungen nirgends die 
15 z z = zweier Monate, Frage vorgelegen, ob unter den einer Zwillingsgeburt voran: 
84 z z „von acht Monaten (t, gegangenen Kindern ſchon einmal Mehrlinge geweſen waren; 

1883: 85 z z z = = Monaten, wie eingangs dieſes Berichtes erwähnt, ift diefe Frage erft in 
39 s : e gol = ꝛc., den allerletzten Jahren des Jahrhunderts auf einer etwas erwei⸗ 

1884: 96 z z = adt S y terten Zählkarte eingeſtellt worden. Einzelne Standesbeamte 
49 e z : wobi = haben aber aus eigener Initiative manchmal derartige Vermerke 


Hiernach (mit Einrechnung des achten Monats) Gg man 
berechnen, daß von den 692 Zwillings⸗Erſtgeburten weit über 
die Hälfte noch vor Ablauf der 40. Woche nach erfolgter Ehe⸗ 
ſchließung der Eltern vor ſich gingen. Wenn demnach ſich als 
durchſchnittliche Ehedauer bei der Erſtgeburt von Zwillingen etwa 
11 Monate ergaben, ſo iſt anzunehmen, daß dieſen zahlreichen 
frühzeitigen Geburten eine Anzahl anderer gegenüber ſtehen 
mußte, welche ſehr ſpät erfolgten und dadurch den Mittelwerth 
erhöhten. Die gleichen Betrachtungen, deren Ergebniſſe eben 
feftgelegt wurden, haben denn auch die Wahrnehmung gebracht, 
daß in einzelnen Fällen viele Jahre vergangen find, ehe der 


geſchloſſenen Ehe Nachkommenſchaft (hier als Zwillingsgeburt) zu 
Theil ward. So zählte man, um nur einige beſondere Extreme 
zu nennen 


auf die betreffende Zählkarte gemacht, und es möge hier, mehr 
nur als Kurioſum und als Beleg für die individuelle Neigung 
einzelner weiblicher Perſonen zu ungewöhnlich hoher Fruchtbar⸗ 
keit, die Thatſache noch Erwähnung finden, daß im Jahre 1880 
eine 20 jährige Bäckersfrau im Vogtlande ſowohl im Januar 
einem Knaben⸗, als im Dezember gleichen Jahres einem Mädchen⸗ 
zwillingspaare das Leben gegeben hat. 


Zu den Verſuchen, aus der Altersdifferenz der beiden 
Eltern auf die Wahrſcheinlichkeit eines beſtimmten Geſchlechts 
bei den Kindern einer Ehe zu ſchließen, gehören auch die Be⸗ 
obachtungen, welche in den Jahren 1881—1890 betreffs der 
vorgekommenen Zwillingsgeburten angeſtellt wurden. Die Er⸗ 
gebniſſe dieſer Unterſuchungen ſind in den nachfolgenden Zu⸗ 
ſammenſtellungen erfaßt. 


Der Vater war älter als die Mutter | Der Vater war jünger als die Mutter 
Reihenfolge Anzahl der Zwillingsgeburten und Geſchlecht der Kinder unter Berückſichtigung des Geſchlechts 
der vorangegangener Kinder | 
Zwillingsgeburt 5 Beide Beide 
Nur Knaben Nur Mädchen Geſchlechter s Nur Knaben || Nur Mädchen Geſchlechter Summe 
abſolut '"progental|| abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental abfolut | prozental 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 9. 10. . . 13. 14. 15. 

1. und 2. Kind 454 33,41 | 430 | 31,66 || 475 | 34,94 179 | 29,34 251 610 
2. 3. 292 20,74 | 279 19,81 | 837 59,45 114 19,22 374 63,07 593 
3. 4 = 161 |11,78 || 153 | 11,19 1053 77,03 57 10,94 408| 78,31 521 
4. = A - 68 | 5,43 63 | 5,08 1122 | 89,64 23 | 4,28 495 | 92,18 537 
5. 6. 37 3,10 36 | 3,02 1119 93,88 12 | 2,60 438| 94,80 462 
6. 37. s 28 | 2,71 18 | 1,74 | 986 | 95,565 9 241 359| 95,99 374 
7. 8. 14 10 11 | 1,31 | 818 | 97,03 3 | 1,02 | 289 98,30 294 
8. 9. 71,00 40,68 686 | 98,42 7 | 3,6 205 95,1| 214 
9. = 10. - 7 1,38 0,78 | 495 | 97,84 1 | 0,4 156| 99,36 157 
10. = 11. : 3 | 07 2| 0,37 | 401 | 98,89 83| 98,81 84 
Il... 12. 2 2 Kad 2 0,68 | 288 | 98,64 2 82 | 100,00 82 
12. 13. 10% 1 082 189 | 98,06] 1 | 3,23 30| 96,77 31 
14. und weiteres Kind. ; 219 100,0 i ; | . ; 40 40 
Summe |1074 | 9,98 1003 | 8688 80,70 406 10,16 383 | 9,58 3210 3999 

Verhältniß der Knaben 


zu den Mädchen. . 1107,08 51,71 || 100,0 100,0 48,54 


MM 


48,29 | | 1106,01 51,46 
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Der Vater war älter als die Mutter 
Anzahl der Zwillingsgeburten und Geſchlecht der Kinder unter Berückſichtigung des Geſchlechts 


Der Vater war jünger als die Mutter 


Altersdifferenz der vorangegangenen Kinder | 

Jahre Beide Kinder | Beide Kinder 

Nur Knaben || Nur Mädchen Geſchlechter EUM Nur Knaben Nur Mädchen Geſchlechter überhaupt 
— en abſolut Ge abſolut cis  abiofut |, n abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 

1. Ss ps 10. 11. 12. 18. 14. 15. | 16. 17. 
mehr als : Jahr 76| 7,8 62 6, 1s 635 7,31 773 718| 79 19,46 66 17,23 566 17,63 711 17,78 
2 2 91 8,47| 61 6,08 830| 7,71] 44 10,84 47 12,27 471 14,67 562 14,06 
=: 3 Jahre 164 15,27 158 15,75 1607 14,93] 85 20,93 9123,76 727 22,65 903 22,58 
2 2 3 c 149 13,87 153 15,25 1508 14,01] 72 17,730 52 13,58 509 15,86 633 15,88 
2 — 4 : 127 11,83 106| 10,57 1270| 11,801 35 8,62] 44 11,49 330 | 10,28 409 | 10,23 
5 2 35. x 114| 10,81 116| 11,57 1136 1085| 26 6,40 22 5,74 216 6,73 | 264| 6,60 
se 5 6 = 72| 6,0 80| 7,97 887| 824| 26 6,40 20 5,22 153 4,77 199| 4,98 
e „ 7 zc 65 6, 05 54 5,38 626 5,82] 10 2,46] 18 4,70 67 2,09 95| 2,38 
e 2 B zs 41| 3,82 50 4,98 502| 4,66 8| 1,97 6| 1,56 53] 1,65 67 1,67 
S uw U95 æ 39| 3,63 42| 4,19 391 3,63 9| 2,23 8| 2,09 44 1,37 61| 1,2; 
= = 10 - 26| 2,42| 24 2,40 290 2,69 3| 0,74 4| 1,05 29 0,0| 36 0,90 
= = %—2 Jahre] 331 30,82 281| 28,01 3210| 29,82| 208 51,23 204 | 53,26 1764 54,96 2176 | 54,41 
e es 3-5 = 390 | 36,31 || 375 | 37,39 3914 | 36,36 | 133 32,75 118 | 30,81 | 1055 | 32,87 1306 | 32,66 
z =: 6-10 ⸗ 243 | 22,62 250| 24,92 2696 | 25,04} 56 13,80 56 ps 346| 10,78 458 11,45 
s =: 11—15 = 70| 6,52] 72 7,18 671| 6,23 8| 1,97 4| 1,05, 43, 1,4| 55 1,8 
= e 16—20 = 28| 2,1 19| 1,90 190| 1,77 1| 025 1| 0,26 2| 0,06 4| 0,10 
s „21 z 12| 1,12 6| 0,60 84 0, 78 ES ——6à—œʒ — E 
Summe | 1074 100,0 1003 100,00 100,00| 406 o6 1100, oul 383 100,00 3210 ,100,00| 3999 |100,00, 


| 


i 


| 


Es kamen hier 14764 einzelne eheliche Geburtsfälle in 
Betracht, darunter 10765, bei denen der Vater älter und 3999, 
bei denen er jünger als die Mutter war. Die erſte der beiden 


eingehende Betrachtung der Relativziffern in jeder einzelnen 
Zeile für die ſich mehrende Kinderzahl ergiebt ferner, daß bei 
den Ehen mit älterem Vater ſich etwa bis zum 5. und 6. Kinde 


Tabellen zeigt eine Eintheilung nach dem Geſchlechte aller Kinder, 
auch derer, welche der betreffenden Zwillingsgeburt vorangingen, 
und nach der Zahl dieſer Kinder, die zweite Tabelle zeigt näher, 
neben der gleichen Eintheilung nach dem Geſchlechte, den Alters⸗ 
unterſchied der beiden Eltern an. 

Aus den Summenziffern der erſten Tabelle geht zunächſt 
hervor, daß unter den 10765 Ehen, in welchen Zwillings⸗ 
geburten während der Jahre 1881 — 1890 vorkamen und der 
Vater älter wie die Mutter war, ſich 1074 lediglich mit Knaben 


befanden, 1003 nur mit Mädchen und 8688, woſelbſt beide 


Geſchlechter vertreten waren. Hiernach würde ſich in den 
2077 Ehen, wo ſich nur Kinder eines Geſchlechts vorfanden, 
ein Verhältniß der Knabenzwillingsgeburten zu den Mädchen⸗ 
zwillingsgeburten wie 107,08: 100 herausgeſtellt haben, oder 
es kamen auf je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 51,71 
Prozent Knaben: und 48,29 Prozent Mädchengeburten. Vergleicht 
man dieſe Ziffern mit denen, welche ſich in den Ehen ergeben, 
wo die Mutter älter war, ſo ſtellt ſich eine geringe Differenz 
zu Gunſten der Mädchengeburten heraus, denn hier kamen 
auf je 100 Mädchengeburten 106,01 Knabengeburten oder auf 
je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 51,46 mit Knaben und 
48,54 mit Mädchen. Auch zeigen die Prozentziffern neben den 
abſoluten Summenziffern, daß in den Ehen mit jüngerem Vater 
die gleichgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten, denen ſchon Kinder 
deſſelben Geſchlechts vorangingen, überwiegen; während bei 
älterem Vater 19,30 Prozent aller Ehen nur mit Kindern eines 
der beiden Geſchlechter geſegnet waren, ſteigerte fid) diefe Relativ- 
ziffer bei Ehen mit jüngerem Vater auf 19,74 Prozent. Eine 


ein den obengenannten Ziffern ziemlich gleiches Verhältniß zwiſchen 
den Knaben: und Mädchenzwillingsgeburten, denen Kinder 
gleichen Geſchlechts vorangingen, zeigte; beiſpielsweiſe waren 
unter je 100 gleichgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten bei dem 
2. und 3. Kinde = 52,90 Prozent ſolche, welche zu ſchon vor⸗ 
handenen Knaben Kinder gleichen Geſchlechts hinzubrachten, 
ebenjo bei dem 5. und 6. Kinde = 50,68 Prozent. Hiernach 
aber trat ein Uebergewicht der Knabenzwillingsgeburten bis zum 
9.— 10. Kinde hervor; hier fanden ſich ſchon 63,63 Prozent 
Knabenzwillinge unter den gleichgeſchlechtlichen vor ꝛce. Die 
geringen abſoluten Ziffern bei noch höherer Kinderzahl verbieten 
hieraus Schlüſſe zu ziehen. — War die Mutter älter wie der 
Vater, ſo überwogen (unter Ausſchluß der Ehen mit gemiſchten 
Geſchlechtern der Kinder) bei den Erſt-Zwillingsgeburten die 
Mädchenzwillinge, indem unter 100 gleichgeſchlechtlichen Geburten 
ſich 50,14 Prozent mit Mädchen vorfanden, im Uebrigen aber 
treten ziemlich Erſcheinungen wie bei der umgekehrten Alters⸗ 
kombination der Eltern auf. 


Was endlich die Ehen mit Kindern beiderlei Geſchlechts 
betrifft, deren Zahl ſich entweder aus ſolchen zuſammenſetzt, 
welche anfangs nur Kinder gleichen Geſchlechts hatten und in 
welchen eine gemiſchte Zwillingsgeburt vorkam, oder aus ſolchen, 
welche, bei vorangegangenen Kindern beiderlei Geſchlechts, durch 
eine gleichgeſchlechtliche Zwillingsgeburt geſegnet wurden, ſo 
ſtieg naturgemäß dieſelbe rapid mit der zunehmenden Kinderzahl. 
Dennoch kann man ſofort aus der obigen Zuſammenſtellung 
erſehen, daß, je nach der Alterskombination der Eltern, etwa 
vom 7.— 8. Kinde an dieſe Vermehrung ſtagnirt, ja ſogar, beſonders 


wenn der Vater jünger war, mehrfachen Schwankungen bei 
höherer Kinderzahl unterworfen war. Beiſpielsweiſe ſchwankte 
die Relativziffer hier vom 6.— 7. Kinde ab regelmäßig auf⸗ und 
abwärts. 

Dennoch wäre es wohl nicht am Platze, irgendwelche 
Schlüſſe auf die Wahrſcheinlichkeit der Geſchlechtskombination aus 
der Altersdifferenz der Eltern zu ziehen, und es muß vielleicht 
weiteren langjährigen Beobachtungen vorbehalten bleiben, hierüber 
weitere Klärung zu ſchaffen. 

In der 2. Tabelle (S. 92) ſind dieſe Altersunterſchiede der 
Eltern näher beziffert. Aus ihr kann man zunächſt erkennen, daß, 
wie es ſcheint, geringere Altersdifferenzen doch von Einfluß auf 
das Geſchlecht der Kinder ſein dürſten. 

Bei denjenigen Ehen, bei welchen der Vater unweſentlich 
(bis 2 Jahre) älter wie die Mutter war, trat ein Ueberwiegen 
des männlichen Geſchlechts, dort, wo er jünger war, ein Vor⸗ 
herrſchen des weiblichen Geſchlechts zu Tage. 


Aus Spalte 9 der Tabelle iſt erſichtlich, daß ſich unter 
allen beobachteten Ehen, in denen der Vater älter als die Mutter 
war, 29,82 Prozent befanden, wo dieſe Differenz nicht 2 Jahre 
überſtieg. Vergleicht man dieſe Ziffern mit der für ſolche Ehen, 
in denen nur Knaben oder Mädchen vorkamen, ſo findet man, 
daß die Prozentziffer aller Ehen mit der genannten geringen 
Altersdifferenz bei den Knaben = 30,82 Prozent und faſt um 
3 Prozent höher war als die bei den Mädchen = 28,01 Prozent. 
Verfolgt man aber die Ziffern der nachfolgenden Spalten 10—17, 
welche die Verhältniſſe bei Ehen mit einem um 2 Jahre jüngeren 
Vater darſtellen, ſo ergiebt ſich, daß umgekehrt hier die Prozent⸗ 
ziffer der nur mit weiblicher Nachkommenſchaft verſehenen Ehen 
== 53,26 Prozent um mehr als 2 Prozent höher ift, als die mit 
Knaben = 51,23 Prozent. 

Je älter aber der Vater gegenüber der Mutter iſt, deſto 
deutlicher tritt ein Vorherrſchen der Mädchen hervor, mit Aus⸗ 
nahme der höchſten Altersunterſchiede, wo wieder die Knaben 
überwiegen. Bei 61,40 Prozent aller Ehen mit älterem Vater 
war derſelbe beiſpielsweiſe 3 — 10 Jahre älter wie die Mutter; 
bei den Ehen, woſelbſt nur Knaben geboren wurden, ſtellt fid) 
aber dieſe Prozentziffer nur auf 58,93 Prozent, 
ſolchen mit ausſchließlich Mädchen auf 62,31 Prozent. 


differenz von 11 — 15 Jahren um 0,66 Prozent höher als bei 
den Ehen mit Knaben. Wenn die Mutter älter wie der Vate 
iſt, gleichen ſich dieſe Prozentziffern bei einer Altersdifferenz von 
3—10 Jahren mehr aus; es fanden ſich hier für alle Ehen 
= 44 11 Prozent vor, für die mit lediglich Knaben = 46,55 Prozent, 
für die mit Mädchen = 45,43 Prozent, immerhin aber zeigt ſich 
wieder ein umgekehrtes Verhältniß als bei der entgegengeſetzten 
Alterskombination, ein Ueberwiegen der Knabengeburten, welches 
ſich auch bei höherem Altersunterſchiede fortſetzt (11— 15 Jahre: 
Ehen mit Knaben = 1,97 Prozent, mit Mädchen = 1,05 Prozent, 
mit beiden Geſchlechtern = 1,34 Prozent). — So dürſte es doch 
vielleicht möglich ſein, aus dieſen Erſcheinungen nachfolgende 
Schlußfolgerungen abzuleiten: 

Bei geringer Altersdifferenz (bis etwa 2 Jahre) der 
Eltern wird das Geſchlecht der Kinder vorwiegend 
durch das Geſchlecht des älteren Ehegatten beſtimmt; 

bei größerer Altersdifferenz der Eltern aber herrſcht bei 
der Nachkommenſchaft mehr das Geſchlecht des jüngeren 
Ehegatten vor; 

bei febr großem Unterſchiede im Alter (über 10 Jahre) 
zeigt ſich eine vermehrte Neigung für Knaben⸗ 
geburten. 


dagegen bei, 
Ebenſo. 
war die Prozentziffer der letzteren bei einer weiteren Alters- 
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Inwieweit diefe Schlüffe, denen ja leider eben nur bie 
Beobachtungen weniger Jahre zu Grunde liegen, irgendwelche 
Berechtigung haben, dürfte wohl erſt den Unterſuchungen vor⸗ 
behalten ſein, welche, noch in der Enwickelung begriffen, für das 
erſte Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts und weiterhin angeſtellt 
werden ſollen. 


III. Die Drillingsgeburten. 


Wie, ſchon S. 81 erwähnt, wurden im Königreiche Sachſen 
während der Jahre 1876 — 1900 insgeſammt 407 Drillings⸗ 
geburten verzeichnet. Leider aber iſt die ſpäter übliche Scheidung 
nach den vier möglichen Geſchlechtskombinationen erſt ſeit dem 
Jahre 1877 eingeführt worden, und erſt ſeit dem Jahre 1880 
wurden auch die gemiſchten Geburten (entweder zwei Knaben 
und ein Mädchen oder ein Knabe und zwei Madchen) nach 
dieſen beiden Kombinationen beſonders geſchieden. So iſt es 
nicht möglich, für den ganzen Zeitraum 1876—1900 feſtzu⸗ 
ſtellen, wievtel Knaben und wieviel Mädchen unter dieſen 1221 
Kindern waren, wie deren Zivilſtand ſich geſtaltete, ob ſie in 
Städten oder Landgemeinden geboren wurden ꝛc. 

Nur die Geſammtzahl der todtgeborenen Kinder ſteht 
für das ganze Vierteljahrhundert feſt, nämlich 172, ſodaß man 
hieraus berechnen kann, daß auf je 100 Drillinge überhaupt 
14,08 Todtgeburten entfielen. In dem Jahrfünft 1876 - 1880 
würde ſich dieſe Relativziffer, da ſich unter 186 Drillingskindern 
50 todtgeborene befanden, auf 26,88 Prozent geſtellt haben, 
welche Ziffer in Berückſichtigung der oben angeführten für alle 
Jahre ſeit 1876 und der weiterhin in der nachfolgenden Tabelle 
verzeichneten für die Jahre 1881 — 1900 als eine ungewöhnlich 
hohe bezeichnet werden muß. Im Uebrigen muß man ſich aber 
für eine nähere Unterſuchung der Verhältniſſe bei den Drillings⸗ 
geburten auf die Jahre 1881 - 1900 beſchränken. Die Ergeb: 
niſſe dieſer Beobachtungen ſind umſtehend verzeichnet. Aus dieſer 
Zuſammenſtellung geht hervor, daß in dem genannten zwanzig⸗ 
jährigen Zeitraume insgeſammt 345 Drillingsgeburten gezählt 
wurden, unter ihnen 24 uneheliche. Hiernach ließe ſich eine 
Prozentziffer unehelicher Drillingskinder von 6,96 Prozent feſt⸗ 
ſtellen; vergleicht man dieſe Ziffer mit derjenigen für alle Ge⸗ 
burten in Sachſen überhaupt — 12,68 Prozent oder auch mit 
der S. 86 erwähnten Prozentziffer der unehelichen Kinder bei 
Zwillingsgeburten von 1886 an == 9,17 Prozent, fo zeigt es 
ſich, daß anſcheinend Mehrlingsgeburten ſeltener bei unehelichen 
Müttern gefunden werden und daß ſich mit der ſteigenden Kinder⸗ 
zahl einer Geburt die Prozentziffer vermindert. 

Dieſe Ziffer iſt aber in den einzelnen eingeſtellten Jahr⸗ 
fünſten ſehr verſchieden geweſen; ſie ſtieg von nur 2,86 Prozent 
in den Jahren 1881 - 1885 bis auf 7,92 Prozent im nächſten 
Sahrfünft, fiel dann wieder auf 6,59 Prozent und erreichte in 
dem Zeitraume 1896/1900 die Höchſtziffer von 9,66 Prozent. 

Unter den 345 Drillingsgeburten befanden ſich 75 mit je 
drei Knaben, 92 mit je drei Mädchen, 79 mit zwei Knaben 
und einem Mädchen und 99 mit einem Knaben und zwei 
Mädchen. Aus dieſen Ziffern läßt ſich ſofort entnehmen, daß 
hier bei dieſen Mehrlingsgeburten das weibliche Geſchlecht über⸗ 
wog, denn unter den 1035 Drillingskindern befanden ſich 
482 Knaben und 553 Mädchen oder es kamen auf je 100 Mäd⸗ 
chen nur 87,16 Knaben. Auch ſind unter 100 Geburten über⸗ 
haupt die Knaben mit 46,57 Prozent, die Mädchen aber mit 
53,43 Prozent vertreten. 

Dieſe Erſcheinung ſteht im direkten Widerſpruch zu den 
Erfahrungen, welche man ſonſt, ſowohl bei allen Geborenen 
überhaupt, als auch bei den Zwillingsgeburten machen konnte. 
S. 83 ift [don erwähnt, daß in den Jahren 1876 - 1900 auf 
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je 100 Mädchen überhaupt bei allen Geborenen 105,87 Knaben 
entfielen und daß auf je 100 Zwillingsmädchen 103,75 Zwillings⸗ 
knaben kamen. 


Geſchlechtskombination, i 
Zivilſtand 1881/1885 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 | 1881/1900 
und Lebensfähigkeit 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 
überhaupt . 11 24 21 19 16 | 
Drei | alle lebendgeboren 9 19 17 13 58 
Kna⸗ eins todtgeboren . 2 4 2 3 11 
ben zwei : : : 1 2 |. 2 5 
rei e . : s 1 1 
überhaupt . 19 17 32 24 92 
Drei | alle lebendgeboren 9 14 25 18 66 
Mäd⸗ eins e 4 2 4 6 16 
den | zwei z 4 1 1 . 6 
drei 2 à 2 . 2 . 4 
Zwei überhaup ; 20 28 17 14 79 
5 alle e 15 21 11 11 58 
b Lleins tobtgeboren. 4 5 5 1 15 
e barunt. Kn. u. M. 3 K. 1M. 1 K. 4M. 2K. 3M. 1K.—M. 7 K. 8 M. 
Mäd⸗ zwei tobtgeboren . 1 2 1 1 5 
chen darunt. Kn. u. M. 1 K. 1M. 4K.—M. 2K. —M. 2K. —M.]9 K. 1M. 
drei todtgeboren . š : e 1 1 
Ein überhaupt. 20 | 32 21 26 99 
$nà alle tebenbgeboren 18 P E: e a 
be eins todtgeboren . 4 | 
Wei barunt. Kn. u. M. 2 K. 2M. -ea 1K. m. 88. Ki 6K. om 
üb- zwei tobtgeboren . 2 : 
den darunt. Kn. u. M. 1 K. 3M. er m. So Ki 28.107 
brei tobtgeboren . 1 1 
Summe aller Drilings⸗ | 
geburten 70 101 91 83 | 345 
ehelich 68 93 85 15 821 
babon | unehelich 2 8 6 8 24 
Summe aller e 
kinder 210 303 273 249 1035 
Ke ge en. 83 148 107 93 431 
davon M. 90 132 183 127 482 
todtgeboren Kn. 10 12 11 18 51 
z M. 27 11 22 11 71 
Auf je 100 Ge⸗ en 
. |. 10,76 7,50 9,32 16,22 10,58 
len ee WM. | 2308 | 7,6 1419 7,7% | 12,84 
geborene Buf. | 16,67 7,59 | 1909 | 11,65 | 11,79 
Auf je 100 Mädchen 
entfielen Knaben . 79,50 | 111,89 | 76,13 | 8043 | 87,16 


Auch hier ſcheint ſich mehr und mehr bei Mehrlings⸗ 
geburten das Verhältniß der beiden Geſchlechter auszugleichen 
und eine größere Neigung der Mutter für Hervorbringung 
weiblicher Nachkommenſchaft vorhanden zu ſein. Nicht in allen 
Jahrfünften indeſſen fand man dieſe Beobachtung beſtätigt; ſo 
überwogen in den Jahren 1886 - 1890 die Drillingsknaben 
weſentilich die Mädchen (Verhältniß 111,89: 100); anderer: 
ſeits wurden in dem folgenden Syafriünite auffallend wenig 
Knaben bei Drillingegeburten gezählt. Auch das Verhältniß der 
gemiſchten Drillingsgeburten zu den gleichgeſchlechtlichen war in 
den einzelnen Jahrfünften verſchieden. Im ganzen Zeitraume 
1876 — 1900 wurden leinſchließlich von 19 Drillingsgeburten 
mit 3 Knaben, 17 mit 3 Mädchen und 26 gemiſchten in dem 
Jahrfünfte 1876 — 1880) 94 Drillingsgeburten mit 3 Knaben, 
109 mit 3 Mädchen, ſowie 204 gemiſchte gezählt, ſodaß 
demnach auf je 100 Drillingsgeburten überhaupt 49,88 gleich⸗ 
und 50,12 doppelgeſchlechtliche entfielen. 
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Dafür geſtalteten ſich die diesbezüglichen Prozentziffern für 
die gemiſchten Geburten in den Jahren 


1876—1880 = 41,94 Prozent, 1891—1895 — 41,76 Prozent, 
1881—1885 = 57,14 = 1896—1900 = 48,19  : 
1886—1890 — 59,4  : 


Demnach zeigt nur das Jahrfünft 1896—1900 mit 48,19 Pro: 
zent eine dem Durchſchnitte jid) nähernde Prozentziffer. Wie bei 
allen Drillingsgeburten über haupt, überwogen auch bei den ge⸗ 
miſchten Geburten die mit zwei Mädchen und nur einem Knaben; 
durch alle doppeltgeſchlechtlichen Drillingegeburten wurden in den 
Jahren 188 1— 1900 insgeſammt 257 Knaben und 277 Mädchen 
geboren; es kamen ſomit auf je 100 Mädchen 92,78 Knaben. 

Man kann aber beobachten, daß dieſes Ueberwiegen der 
gemiſchten Drillingsgeburten mit zwei Mädchen von Jahrfünft 
zu Jahrfünft zugenommen hat; in den Jahren 1881 — 1885 
war die Zahl beider Arten von gemiſchten Geburten gleich (es 
kamen alſo auf 100 Mädchen auch 100 Knaben), und nur bei 
den gleichgeſchlechtlichen Geburten zeigten ſich vorwiegender ſolche 
mit Mädchen. Weiter aber wurden im Jahrfünfte 1886 — 1890 
auf je 100 durch gemiſchte Drillingsgeburten geborene Mädchen 
95,65 Knaben gefunden, 1891—1895 kamen 79,71 Knaben, 
1896—1900 ferner 81,81 Knaben auf je 100 Mädchen. Dem: 
nach waren die Knaben im Jahrzehnte 1881 — 1890 weit häufiger 
(etwa 49,3 Prozent) vertreten als 1891 - 1900 (= 44,7 Prozent). 

Ferner befanden ſich unter den 1035 Kindern 913 lebend⸗ 
geborene und 122 todtgeborene, woraus ſich ein relativer 
Antheil der letzteren von 11,79 Prozent berechnen läßt. In den 
einzelnen Jahrfünften zeigen fidj anfangs ſehr verſchiedene Ziffern; 
einer Prozentziffer von 16,67 Prozent im Jahrfünfte 1881/1885 
folgte eine ſolche von 7,59 Prozent in den Jahren 1886/1890, 
während die Ziffern für die weiteren fünfjährigen Zeiträume 
im Jahrzehnte 1890 — 1900 weniger differiren. Unter den 
Knaben fanden ſich 10,58 Prozent todtgeborene, unter den 
Mädchen 12,84 Prozent vor; auffallend ſind die (mit Ausnahme 
des Jahrfünfts 1886/1890) großen Differenzen in den einzelnen 
Perioden. In den Jahren 1881/1885 ſtand einer Prozentziffer 
bei den Knaben von 10,76 Prozent eine ſolche bei den Mädchen 
von 23,08 Prozent gegenüber, ebenſo überwog 1890 — 1895 die 
Ziffer der Mädchen um etwa 5 Prozent bie der Knaben. Dafür 
aber zeigten die Mädchen eine weit höhere Lebensfähigkeit im 
letzten Jahrfünfte, denn nur 7,97 Prozent von allen weiblichen 
Drillingen waren todtgeboren gegen 16,22 Prozent bei den 
Knaben. 

Der Umſtand, daß ſeit dem Jahre 1880 die Standesamts⸗ 
karten für Drillingsgeburten aufbewahrt worden ſind, hat es 
dem Verfaſſer ermöglicht, für den Zeitraum von 1880 — 1900 
noch einige andere Unterſuchungen betreffs Zahl der voran⸗ 
gegangenen Kinder, Zwiſchenzeit zwiſchen zwei aufeinander: 
folgenden Geburten und innerhalb der einzelnen Drillings⸗ 
geburt, ſowie über das Alter der Eltern anzuſtellen, deren 
Ergebniſſe, wenigſtens in allgemeineren Zahlen, hier folgen 
mögen. 

Im genannten Zeitraume wurden 340 eheliche und 24 un⸗ 
eheliche Drilingsgeburten verzeichnet; unter den 364 Geburten 
waren, wie aus nachſtehender Tabelle erſichtlich, 83 mit drei 
Knaben, 98 mit drei Mädchen und 183 gemiſchte. Auch hier 
kann man beſtätigen, daß mit der Vermehrung der einer 
Drillingsgeburt vorangegangenen Kinderzahl die Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer doppelgeſchlechtlichen Geburt wächſt, ganz 
beſonders aber für die Kombination „zwei Knaben, ein Mädchen“. 


Bei dem 1.— 3. Kinde überwogen weſentlich mit zuſammen 


63,26 Prozent die gleichgeſchlechtlichen Kombinationen, aber 
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ſchon mit dem 5./7.— 7/9. Kinde ſtand das Verhältniß der gleich: 
zu den doppelgeſchlechtlichen Drillingsgeburten wie 41,61: 58,49, 
glich fid) allerdings bis zum 10/12. Kinde wieder mehr 
aus (45,88: 54,17), um endlich bei noch höherer Ordnungszahl 
der Drillingsgeburt (vom 11./13. Kinde an) etwa das Ver⸗ 
hältniß wie bei dem 5 /7.— 7/9. wieder zu erreichen. Und, ob: 
gleich die Prozentziffer für die Geburt von 3 Knaben und für 
die von 2 Knaben, 1 Mädchen bei allen Drillingsgeburten 
zuſammen (vergl. Spalte 7) dieſelbe war (22,80 Prozent), 
differirten dieſe Ziffern bei dem 11./18. und weiteren Kinde um 
mehr als 15 Prozent. Die Steigerung des prozentalen Antheils 
der gemiſchten Geburten mit zunehmender Zahl vorangegangener 
Kinder iſt alſo nicht ſo ſtetig, wie bei den Zwillingsgeburten, 
immerhin aber unverkennbar. 


Die Drillingsgeburt war das 
Geſchlechts⸗ ni 


le 7.21.9] 87101013: 12/191: 
MS 1-9. |2/4.-4,/6. 500 8./10.-10/12. u. 
kombinationen On aueh 80-1018. | weitere 


Kind 


a) Abſolute Zahlen 


Drei Knaben 15 E 35 IE. 17 10 | 6 | 83 
Drei Mädchen 16 12 5 98 
Zwei Rn., ein Mäd.] 6 12 10 | 83 
Ein Kn. zwei Mäb.| 12 3i 14 5 [100 

EU 135 va | 48 | 26 | 364 


| Sa.| 49 
| 


b) Relative Zahlen 

Drei Knaben 30,61 25,98 | 16,04 20,83 23, 08] 22,80 
Drei Mädchen. 32,66 28,14 25,47 25,00 19,23 26,92 
Zwei Rn., ein Mäd.] 12,25 20,00 26,41] 25,00 38,46] 22,80 
Ein Rn., zwei Mäd. 24,49 25,93 32,08 29,17 19,23 27,48 


Unter Abzug des 1.— 3. Kindes bei Drillingsgeburten 


(49 Geburten) zeigt ferner die nachfolgende Zuſammenſtellung 
an, wieviel Kinder den übrigen 315 Drillingsgeburten voran⸗ 
gegangen waren. 


Anzahl der Kinder 
mit Einſchluß der 
Drillingsgeburt 


Zahl der Ehen und der vorangegangenen 
Kinder 


| au 


„„ ſuber 
4—6. | 1-10 fammen 


10 
8. 4. 5. 


m ber Ehen 35| 20 13 68 

Drei Knaben e Knaben 42 63 67172 
„Mädchen 24 40 60124 

gahl der Ehen 38| 34120 84 

Drei Mädchen e Knaben 22 85 48155 
z Mädchen 38 96 63197 

; T ber Ehen 27| 35 14 76 
rer BAER Knaben 34 105 86225 
z Mädchen 29 90 70189 

; Zahl der Ehen 35 4111087 
en, a Knaben 32 110 | 71/213 
+ Mädchen 39 108 43 | 190 


Hiernach befanden fid) unter dieſen vorhergeborenen Kin⸗ 
dern 765 Knaben und 700 Mädchen, zu denen noch durch 
die Drillingsgeburten 443 Knaben und 502 Mädchen hinzu⸗ 
kamen. 
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ſchon oben erwähnt, die Neigung der Mütter für weibliche 
Drillinge eine größere als für Knaben ſei. Wenn man aber 
die einzelnen Geſchlechtskombinationen näher in Betracht zieht, 
ſo zeigt ſich zunächſt die ſchon bei den Zwillingsgeburten be⸗ 
obachtete Thatſache, daß den gleichaeſchlechtlichen Mehrlings⸗ 
geburten auch eine weit größere Anzahl Einzelgeburten deſſelben 
Geſchlechts voranging, beſonders bei den Knabendrillingsgeburten. 
Dagegen weiſen nicht nur die Ziffern der vorangegangenen 
Kinder bei ſolchen Drillingdgeburten, durch welche zwei Knaben 
und einem Mädchen das Leben gegeben wurde, ein entſprechendes 
Ueberwiegen des männlichen Geſchlechts bei den vorangegangenen 
Kindern auf, ſondern daſſelbe findet ſich auch bei der Kombination 
„Ein Knabe, zwei Mädchen“ vor, wo man eine größere Anzahl 
früher geborener Mädchen erwarten durfte. 


Die Drillingsgeburt folgte der | 
._ 


, b. B. 
b. Ji 1 10 d. » poer m E mehr als 
Jahren [17/,—3 Jahren 3 Jahren 


Die Drillingsgeburt 
war das 


Tum prozental 3 prozental a prozeutal | 
6. 


1. Te 


1.— 3. Kind | 32| 88,89 2 5,555 2| 5,555 
2./4.— 4./6. z 54 42,86 | 46 36,51 26 20,63 
5/7. 7/9. 41 3942 45 43,27 |18 | 1731 
8/10. 10/12. |22| 45,83 17 35 429 18,75 

11./13. u. weitere = 12 46, 1512 46,15 2| 7,70 


Summe 161 41,85 122 35,8857 16,77 | 


Nach Altersgruppen vertheilt ſtanden 


unter den ehe: | unter den ehe- | unter den un: 
lichen Müttern | lichen Vätern jeheliden Müttern 


abſolut | progental on prosental | abfolut ` | prozental 


im Alter von 


unter 20 Jahren o A 2 8,33 
21—25 44 | 12,94 18 5,29 12 50.00 
26—30  : 88 | 2588| 71 | 2088| 2 | 8,83 
31—35 „ 90 | 26,47 | 110 | 3255 | 2 | 8,5 
36—40 : 97 28,58 66 1941 5 | 2084 
41—45 ⸗ 20 5,88] 54 15,888 1 Aug 
46 —50 - 1 0,30 13 3,82 . 
91—55 >= : 6 1,77 
56—60 = 1 0,30 
über 60 = : 1 0,30 j 
Summe | 340 | 100,00 340 10000 24 100,0 


Eine weitere, auch ſchon bei den Zwillingsgeburten geſtreifte 
Frage iſt die, welche Zeit zwiſchen der Drillingsgeburt 
und der dieſer Geburt vorangegangenen Niederkunft der⸗ 
ſelben Mutter verſtrichen war. Die unehelichen Kinder mußten, 
da ja bei den Erſtgeburten der Tag der Eheſchließung der 
Eltern maßgebend iſt, hier ausgeſchieden werden. Von den 340 
ehelichen Drillingsgeburten erfolgten 161 = 47,85 Prozent früh- 
zeitig, d. h. vor Ablauf von 13, Jahren; ferner 122 = 35,88 Pro: 
zent rechtzeitig (innerhalb 3 Jahren) und 57 — 16,97 Prozent 
ſpät (nach mehr als 3 Jahren). Vergleicht man die hier mit⸗ 
getheilten Relativziffern mit denen für die Zwillingsgeburten 
(vergl. S. 89), ſo zeigen ſich gewiſſe ähnliche Ergebniſſe. Nur 
möchte nicht unerwähnt bleiben, daß im allgemeinen relativ mehr 
frühzeitige Drillingsgeburten gezählt wurden als Zwillings⸗ 
geburten (47,36 Prozent: 42,41 Prozent), wozu weſentlich die ſehr 
hohe Prozentziffer der Erſtgeburten (1.— 3. Kind) beiträgt. Nur 


So könnte man wieder beſtätigt willen, daß, wie | 11,11 Prozent aller Erſtgeburten (gegen 45,78 Prozent bei den 
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Zwillingsgeburten) erfolgten ſpäter als 1°/, Jahre nach der 
Eheſchließung der Eltern, und bei den meiſten der innerhalb 
dieſer Friſt geſchehenen Geburten waren nur wenige Wochen und 
Monate zwiſchen Eheſchließung und Niederkunft der Mutter ver: 
floſſen. Eine einzige Drillingsgeburt endlich erfolgte mehr wie 
ſieben Jahre nach der vorangegangenen. Es betraf dieſe Geburt 
einen Vater von 35 Jahren und eine Mutter von 41 Jahren, 
welche in vierjähriger Ehe bis 1885 zwei Kinder gehabt hatten 
und im Jahre 1894, alſo nach dreizehnjähriger Ehe, Drillinge 
(1 Knaben, 2 Mädchen) bekamen. 

Auch bezüglich des Alters der Eltern kann man gewiſſe 
kleine Abweichungen bei den Drillingsgeburten gegenüber den 
Zwillingsgeburten bemerken. Weniger iſt dies bei den ehelichen 
Müttern der Fall, bei welchen ebenfalls die weit größte Zahl 
noch nicht das 35. Lebensjahr überſchritten hatte; bei den 
Zwillingsgeburten waren 67,87 Prozent aller Mütter nicht älter 
als 35 Jahre, während fih bei den Drillingsgeburten diefe 
Ziffer auf 65,29 Prozent ſtellte. Dagegen aber ſtanden von den 
Drillingsvätern 58,52 Prozent im Alter von 21—35 Jahren, 
während es bei den Vätern von Zwillingen 55,56 Prozent waren. 
Sonach befanden ſich die Drillingsväter im Mittel in einem 
etwas jüngeren Alter als die Zwillingsväter. Bezüglich der un⸗ 
ehelichen Drillinge ſei noch bemerkt, daß die Mütter mittleren 
Alters (26 - 35 Jahre) im Vergleiche zu ſehr jungen und wieder 
zu ſchon recht alten weit ſpärlicher vertreten waren, als bei den 
Zwillingsgeburten. Hier zählte man Mütter bis 25 Jahre alt 
= 55,87 Prozent, bis 35 Jahr alt = 34,88 Prozent, über 35 Jahr 
alt = 9,25 Prozent, während von je 100 unehelichen Drillings⸗ 
müttern 58,33 Prozent noch nicht das 26. und nur 16,66 Prozent 
noch nicht das 36. Jahr erreicht hatten, während 25,01 Prozent 
älter als 35 Jahre waren. Das höchſte beiderſeitige Alter fand 
ſich bei einem Elternpaare vor, bei welchem der Vater 66, die 
Mutter 48 Jahre alt war; ſie erhielten, nachdem im Jahre 1889 
das 12. Kind in 24 jähriger Ehe vorangegangen war, als 
13.—15. Kind im Jahre 1890 noch Drillinge (1 Knaben, 2 Mäd⸗ 
chen). Die älteſte uneheliche Mutter war 40—41 Jahre alt. 

Endlich noch einige Worte über die Zeitdauer einer 
Drillingsgeburt. Wie aus der nachfolgenden Zuſammen⸗ 


ſtellung hervorgeht, betrug dieſelbe bei etwa zwei Fünftel aller 
364 Drillingsgeburten weniger als eine halbe Stunde, und auch 
weitere 48,63 Prozent waren innerhalb dreier Stunden beendet. 
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Die Drillingsgeburt war beendet 


Ordnungszahl | | 
; binnen binnen! binnen! binnen) nach 
- ber : AG RC Be | 3 Is Ems r min 
rillingsgeburt 2 2 tum | Stun: Stun- Stun-. | 97 
9*9 Stunde Stunde! ben | ben den den pd 
1. 3.5. 3. , 4. 5. € | m. | & 
a) Abſolute Zahlen 
1.—3. Kind. 25 8 12 | 2 1 | 1 | ; 
2./4.—5./7. = 62 47 44 10 4|. 2 | 
6 /8 — 9.711. S l 45 22 30 6 6 e 
10,12. u. weiteres: 15| 8| 6 6 1 1 | 
| Summe | 147 | 88 | 92 24 | 12 | 1 1 8 
| b) Relative Zahlen | 
1.—3. Kind . 51,02 | 16,33 | 24,49] 4,08 2,04 |. 2,01 
2 /4.—5./T. = 36,69 | 27,81 26,04 5,92 2 36 1,18 
67/8 —9 /11. .[41,28| 20,18 | 27,52 | 5,51 5,51 e 
; 40,54 21,62 16,22 16.22 2,70 2,10 


l 


| 10./12. u. weiteres = 
| Summe |40,38 23,35 25,28, 6,59| 3,30 | 0,28 0,82 


Nur bei wenigen Drillingsgeburten (abſolut 16, relativ 
4,40 Prozent) dauerte der Geburtsakt mehr wie 6 Stunden, 


worunter allerdings einige Drillingsgeburten waren, welche eine 
verhältnißmäßig ſehr geraume Zeit bis zur Vollendung in Anſpruch 
nahmen. So wurde im Jahre 1887 eine Drillingsgeburt ver⸗ 
zeichnet, bei der das 2. und 3. Kind erſt etwa 17 Stunden 
nach dem erſten kam (es handelte ſich hier um drei uneheliche 
männliche Erſtlinge); ferner fand 1881 eine Geburt ſtatt, wo 
24 bez. 27 Stunden zwiſchen dem erſten und zweiten bez. dritten 
Kinde lagen (ehelich, 13.— 15. Kind, 2 Knaben, 1 Mädchen), 
1884 eine Geburt mit Differenzen von 33 ¼ bez. 34½ Stunden 
(unehelich, 3.—5. Kind, 1 Knabe, 2 Mädchen), endlich 1885 
eine Geburt mit Differenzen von 54 und 54 ½¼ Stunden (ehelich, 
5.—7. Kind, 1 Knabe, 2 Mädchen). Nach dieſen mitgetheilten 
Ziffern zeigt es ſich auch, daß bei ſolcher großen Zeitdauer der 
Drillingsgeburt die Zwiſchenzeit von der erſten zur zweiten 
Geburt die entſcheidende iſt, während der 3. Drilling vorwiegend 
dem zweiten nach ſehr kurzer Zeit zu folgen pflegt. 


IV. Die Vierlingsgeburten. 


Zu den ſeltenſten Ereigniſſen der Bevölkerungsbewegung 
gehören diejenigen Mehrlingsgeburten, denen mehr als 3 Kinder 
auf einmal entſpringen. Im Königreiche Sachſen konnte man 
in dem letzten Vierteljahrhundert nur vier ſolche Fälle zählen, 
davon drei in ziemlich raſcher Folge innerhalb weniger Jahre. 
Auch in dem langen Zeitraume ſeit 1834, ſeitdem genauere 
Feſtſtellungen bezüglich der Eheſchließungen, Geburten und 
Sterbefälle in Sachſen ſtattfanden, wurden nur außerdem noch 
fünf Fälle einer Vierlingsgeburt in den Jahren 1847, 1851, 
1858, 1869 und 1870 feſtgeſtellt. 

Was nun die vier Vierlingsgeburten ſeit 1876 be⸗ 
trifft, ſo iſt über ſie Folgendes zu ſagen: 

Die erſte wurde im Jahre 1876 gezählt; ſie kam in einem 
Dorfe der Kreishauptmannſchaft Bautzen vor und umfaßte vier 
lebende Knaben, welche allerdings bereits bis zum Abſchluſſe 
des nächſten Tages wieder verſtarben. 

Die zweite Vierlingsgeburt ereignete ſich im Jahre 1895 
in einer Bergmannsfamilie (Amtshauptmannſchaft Zwickau), ſie 
umfaßte drei Knaben und ein Mädchen und iſt inſofern be⸗ 
merkenswerth, als durch fie das 16.— 19. Kind einer 15jährigen 
Ehe geboren wurden und ſeit der Geburt des 15. Kindes nur 
ein Zeitraum von 41, ſeit der Geburt des 14. Kindes nur ein 
ſolcher von weiteren 44 Wochen verfloſſen war, demnach die 
letzten fünf Kinder innerhalb von 1%, Jahren zur Welt kamen. 
Alle vier Mehrlinge waren todtgeboren. Vorher gingen fünf 
Knaben und 10 Mädchen. 

Die dritte Vierlingsgeburt wurde im Jahre 1898 in der 
Amtshauptmannſchaft Bautzen gezählt; ſie umfaßte drei Knaben 
und ein Mädchen, nachdem ſchon ein Mädchen nach einhalb⸗ 
jähriger Ehe etwas vor mehr als Jahresfriſt vorangegangen 
war. Der Vater, ein Wirthſchaftsbeſitzer, war 28, die Mutter 
30 Jahr alt; die Geburt war binnen einer Stunde vollendet; 
ſämmtliche Kinder waren lebend, verſtarben aber innerhalb der 
nächſten drei Stunden wieder. 

Die vierte Vierlingsgeburt endlich ereignete ſich ebenfalls 
im Jahre 1898 in der Amtshauptmannſchaft Chemnitz; ſie um⸗ 
faßte zwei Knaben und zwei Mädchen, folgte nach zweijähriger 
Taufe den ſchon vorangegangenen Kindern, einem Knaben und 
zwei Mädchen, nach ſechsjähriger Ehe der Eltern; der Vater, 
ein Strumpfwirker, war 30, die Mutter 28 Jahr alt; die 
Geburt vollzog ſich innerhalb von dreiviertel Stunden; alle 
Kinder lebten, verſtarben aber ſämmtlich wieder nach wenigen 


(5 — 32) Stunden. 


97 


Die Bevölkerung des Königreichs Sachſen nach der Staatsangehörigkeit 
und der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


1. Staatsangehörignheit. 
Es gehört zu den bemerkenswerthen Charaktereigenſchaften | feit mehr als ſechzig Jahren in gewiſſen Zeitperioden Erhebungen 


des deutſchen Volkes, einen großen Wandertrieb zu beſitzen und 
beſonderen Antheil hierdurch an den Einwanderungen in fremden 
Ländern zu haben. Und es verſteht der Deutſche, mehr als die 
Angehörigen anderer Länder, ſich den Sitten und Gebräuchen 
fremder Völker anzubequemen, ja man ſagt ihm ſogar die weniger 
gute Eigenſchaft nach, verhältnißmäßig ſchnell ſeine Nationalität 
zu vergeſſen und in ſeiner geſammten Lebensweiſe in den ihn 
umgebenden fremden Völkern aufzugehen. Dieſes Akkommodations⸗ 
vermögen des Delen ift aber zugleich der Grund, daß er 
als beſonders gaſtfreundlich gilt und umgekehrt mehr als der 
Engländer, Franzoſe ꝛc. die Gebräuche fremder Völker achtet 
und ſchätzt. So iſt das Deutſche Reich ein Sammelpunkt vieler 
Angehöriger fremder Nationen geworden, welche hier beſſer, als 
in ihrer eigentlichen Heimath, ein ſtandesgemäßes Leben zu 
friſten gedenken und dabei einer erhöhten gaſtfreundlichen 
Behandlung gewärtig ſein wollen. Hierzu geſellen ſich als 
Anziehungsfaktoren für den Fremdenzufluß im Deutſchen Reiche 
die hochentwickelten gewerblichen Verhältniſſe, die reichlich Gelegen⸗ 
heit zu Verdienſt und Arbeit geben, die herrlichen landſchaftlichen 
Schönheiten einzelner Bundesſtaaten, die vorzüglichen Schulen 
und Bildungsſtätten jeden Ranges, wie auch die zahlreichen 
Kunſtinſtitute und Sehenswürdigkeiten, welche gerade die größeren 
deutſchen Städte als beſonders anziehend für den Fremdenverkehr 
erſcheinen laſſen. Natürlich erreicht der Fremdenzufluß im 
Sommer ſeinen Höhepunkt und nimmt mit der kälteren, arbeits⸗ 
ärmeren Jahreszeit wieder ab; es iſt wohl auch deshalb im 
geſammten Deutſchen Reiche die Zeit der aller fünf Jahre ſtatt⸗ 
findenden Volkszählungen auf das Ende des Jahres verlegt 
worden, wo man annehmen durfte, daß die nur vorübergehend 
Anweſenden in geringerer Zahl noch vorzufinden ſeien und andere, 
vorübergehend Abweſende, inzwiſchen wieder in ihrem heimathlichen 
Domizile eingetroffen ſind. Trotzdem aber verbleiben unter der 
Bevölkerung noch ein nicht unbedeutender Bruchtheil Angehöriger 
fremder Nationalitäten zurück, welche ſich entweder ſtändig in 
den einzelnen Bundesſtaaten angefiedelt haben oder doch längeren 
Aufenthalt hier wählen wollen. Bezüglich dieſer fremden Nationalität 
aber muß man ſtreng zwiſchen zwei Hauptkategorien unterſcheiden, 
nämlich zwiſchen fremder Staatsangehörigkeit und fremder 
Gebürtigkeit. Zahlreiche nicht dem Deutſchen Reiche angehörige 
Bewohner deutſcher Gemeinden ſind z. B. dennoch in dieſen oder 
anderen deutſchen Gemeinden geboren, und andererſeits finden 
fid) viele „Fremde“ vor, welche, obgleich im Auslande geboren, 
dennoch deutſcher Staatsangehörigkeit ſind. 

So unterſcheidet man bei den einzelnen Erhebungen, welche 
auf Grund einer Volkszählung angeſtellt werden, zwiſchen einer 
Statiſtik der Staatsangehörigkeit und einer ſolchen über 
Gebürtigkeit. Noch nicht allzulange iſt es her, daß man auch 
dieſen Spezialfragen größeren Werth beilegte; während bereits 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


über den Stand der Bevölkerung angeſtellt wurden, fand z. B. 
für das Königreich Sachſen im Jahre 1867 zum erſten 
Male eine Bearbeitung der Staatsangehörigkeit der ortsanweſen⸗ 
den Bewohner ſtatt, ja eine eingehendere Gebürtigkeitsſtatiſtik 
iſt erſt mit der Volkszählung vom Jahre 1880 verbunden worden. 

Die Erhebungen über die Staatsangehörigkeit waren früher 
inſoweit umfangreicher, als ja erſt die Vereinigung der deutſchen 
Bundesstaaten zu einem großen Reiche den Begriff der „Staats- 
fremden“ etwas einengte und infolge deſſen auch nach und nach 
an Stelle der Frage nach einer engeren Staatsangehörigkeit für 
den einzelnen Bundes ſtaat die Frage nach der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigkeit trat. In den Jahren 1890 und 1895 hat eine 
Erhebung nach den verſchiedenen Staatsangehörigkeiten für bie 
betreffenden deutſchen Bundesſtaaten nicht ſtattgefunden, im 
Jahre 1900 iſt eine ſolche Erhebung wohl geſchehen, bei der 
Bearbeitung des Materials aber vorläufig nur die deutſche 
Staatsangehörigkeit berückſichtigt worden. Dafür wurden inſofern 
die Unterſuchungen im Jahre 1895 betreffs der Staatsangehörig- 
keit erweitert, als bei einzelnen Volkszählungen auch Unter⸗ 
ſuchungen betreffs der beiden Gemeindekategorien Stadt und 
Land und verſchiedener Größenklaſſen unter denſelben vorgenommen 
wurden ac. 

Die Bearbeitung des durch die Volkszählung vom 
1. Dezember 1900 gewonnenen Materials betreffs der Staats- 
angehörigkeit der am 1. Dezember 1900 ortsanweſenden Be- 
völkerung Sachſens brachte weiterhin einen weſentlichen Fortſchritt, 
als fie nicht wie bisher durch Ausſtricheln aus den Haushaltungs— 
liſten geſchah, ſondern durch Ausfüllung von Zählkarten. Abgeſehen 
der weit ſicheren Methode und der Verminderung zahlreicher 
Fehlerquellen, wie ſie das Ausſtricheln leider unvermeidlich mit 
ſich führt, ergiebt ſich durch die Anfertigung der Zählkarten die 
Möglichkeit, weit eingehender und detaillirter die diesbezüglichen 
Verhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung zu erforſchen. Freilich 
hatte das Königl. Statiſtiſche Büreau zunächſt den Anforderungen 
nachzukommen, welche ſeitens des Kaiſerl. Statiſtiſchen Amts an 
jedes der einzelnen Bundesämter geſtellt wurden, und müſſen 
alſo Enqueten, welche als Spezialunterſuchungen weit über das 
Maß dieſer Vorſchriften hinausgehen, auf ſpätere Zeiten verlegt 
werden. Die dem Kaiſerl. Statiſtiſchen Amte eingereichten 
tabellariſchen Ueberſichten aber enthielten nur Auskunft über die 
Zahl der Reichsinländer insgeſammt, ſowie über die Staats— 
angehörigen der verſchiedenſten fremden Länder, eingetheilt nach 
Geſchlecht und den Verwaltungsbezirk des Aufenthalts. Sie ſind 
dieſem Berichte in verkürzter Form (vergl. Ueberſicht 1 und 2) 
beigefügt und ſollen nur mit einigen erläuternden und haupt— 
ſächlichſt vergleichenden Worten begleitet werden, während es 
vorbehalten bleibt, vielleicht noch ſpäter einmal eingehender auf 
dieſe Verhältniſſe zurückzukommen, wenn es ſich hat ermöglichen 
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laſſen, das vorhandene Zählkartenmaterial nach den verſchiedenſten afrikaniſcher und aſiatiſcher Staaten vor, während bezüglich des 
Richtungen hin lediglich für ſpezielle, das Königreich Sachſen fünften Erdtheils Auſtralien infolge der Zugehörigkeit zu ver⸗ 
in ſeinen einzelnen Theilen enger betreffende Fragen nochmals ſchiedenen Staaten Europas, beſonders Großbritannien, eine 
zu bearbeiten. beſondere Staatsangehörigkeit ſich nicht ergiebt. — Aus dieſen 
Ziffern iſt erſichtlich, daß die überwiegende Mehrzahl der in 
Sachſen gezählten Reichsausländer europäiſchen Staaten entſtammt 
1. Die Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. (98,31 Prose nt), während nur 1,66 Prozent Bewohner 

In Sachſen wurden insgeſammt bei der letzten Zählung amerikaniſcher und 0,08 Prozent ſonſtiger Staatsangehörigkeit 
(vergl. auch Beilage zum 48. Jahrgange 1902, Die Sächſiſche waren. Ferner befanden ſich unter den 133175 Reichsausländern 
Volkszählung am 1. Dezember 1900, den Abſchnitt über Staats⸗ 71308 Männer = 53,54 Prozent und 61867 Weiber — 46,46 
angehörigkeit, S. 7) 4.202216 ortsanweſende Perſonen feſt⸗ Prozent, während die diesbezüglichen Prozentziffern für alle 
geſtellt, unter denen ſich 4.069007 deutſche Staatsangehörige Bewohner zuſammen ſich auf 48,62 Prozent bez. 51,88 Prozent 
(einſchließlich derer aus deutſchen Schutzgebieten) und 133175 ſtellten. Auch für die meiſten der in den Ueberſichten S. 98 
Reichsausländer befanden, während bei 34 Perſonen die Staats⸗ und 99 genannten nichtdeutſchen Staaten zeigt ſich ein Ueberwiegen 
angehörigkeit nicht ermittelt werden konnte. Unter den Reichs⸗ des männlichen Geſchlechts, nur für wenige war die Zahl der 
aus ländern fanden fih 130921 Angehörige ſonſtiger europäiſcher nicht einem deutſchen Bundesſtaate angehörigen weiblichen Perſonen 
Staaten und deren Kolonien, 2212 Amerikaner und 42 Angehörige größer als die der Männer. 


Ueberſicht 1. Die Reichsangehörigen und die Reichsausländer nach Verwaltungsbezirken am 1. Dezember 1900. 


Deutſche Staatsangehörige ; Oeſterreicher And Zeien, 
Ortsanweſende Bevölk inſchl. d 3$ dent einſchl. derer aus ndere deren Staats: 
Verwaltungsbezirke rtsanweſende Bevölkerung einſchl. derer a Den ſchen Liechtenſtein, Bosnien] Reichsausländer angehörigkeit 
3 Schutzgebieten und Herzegowina unermittelt blieb 
in 0 D D e D eib · e 
männlich | weiblich | zuſammen | männlich | weiblich zufammen | tic | SÉ: | am | minns met IS much | Ti sammen 
1. 2. 8. i 4 5. 6. 7. 8. [ 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. | 16. 
Amtsh. Bautzen 58507 61432 119939] 56548 59910 116458 1725 1313 3038] 232 203 435] 2 68 
„ Kamenz 34455 35091 69546] 33873 34760 68633] 462 274 7386| 120 57 Sek, "ei | 
Löbau 48631 53602 102233] 46902 52163 99065] 1535 1263 2798| 190 170 360 4 | 6| 10 
e Zittau 63983| 59472 113455| 48623, 54013 102686| 5233 | 5359 10592| 127 100 227] . | . e 
Kreish. Bautzen. . | 195576. 209597 405173| 185946 | 200846 | 386792 | 8955 8209 17164| 669 530|| 1199] 6 H 18 
Stadt Chemnitz. . 101126 105787 || 206913] 95890 | 101198 | 197088 | 4774| 4342 9116] 460 245 705 2 | 2 4 
Amtsh. Annaberg 49395 55314 104709] 47510 53227 100737] 1827 2048 3875 56 38 944 2 1 3 
„Chemnitz 88741 93395 | 182136 86190 91707 177897] 2142 1575 3717] 409 113 522 oo, 
e Flöha 42123 45820 87943] 41355 45295 | 86650] 661 470 1131] 107 55 162| . ; 
„Glauchau 71092, 76373 147465 70056 75546 145602] 934 774 1708] 102 53 1554 
Marienberg. 30913! 32314] 63227] 30369 31926 62295] 469 375 844] 75 13 8| - :| «| 
Kreish. Chemnitz . | 383890| 409003 792393 wat 398899 770269 10807 9584 20391 | 1209 " 1726| 4 | 3 7 
Stadt Dresden 190699 205447 396146 | 180069 | 193364 | 373488 | 8632 9007| 17639 | 1997 3074! 507111 2 3 | 
Amtsh. Dippoldiswalde 25984 27922 53906] 25523 2764753170] 389 241 630| 72 34 1064 
= Dresden: Atft. . 82868 |  83972| 166840| 79171! 81280 | 160451| 3136 2377 5513| 561 315 876 
Dresden : Neuft. 60816 65890 126706] 58500 64026 122526 2050 1568 3618] 266! 296 562 | 
Freiberg. 56035 60195 116230] 54981 59580 1145611 667 508] 1175] 387 107 494 
z Großenhain 42516 41223 83739] 41701 40847 82548] 596 296 892] 219 80 299 
„Meißen 59948 63633 123581] 58334 62116 120450] 1303 1293 2696| 311 224 535 | 
„Pirna. 18248! 76098 149341| 69291 72664 141955] 3678 3232 6910| 274 nl 47% 
Kreish. Dresden. . | 592109 624380 1216489 567570 ie 1169094 | 20451 18522 38973 4087 4332 8419| 1 d 3 
Stadt Leipzig 222716 233408 456124] 215626 227430 443056 | 4693 4148 8841 2395 1827 4222 2 3 5 
Amtsh. Borna 37164 38441 75605! 36706 38185 74891 286 | 180 466| 172 76 248| . | 
„Döbeln 58971; 58911 117882 58044 | 58278 116322] 664 481 1145 263| 152| 416] . e? 
„Grimma 51232 51777 103002] 50344 51296 101640 608 320 928 280 161 44i] . .. 
Leipzig 69820 67211 137031 68767 66341 135108] 768 709 1477| 285 161 446 | 
„ Ddab . .. 27745 29701 | 57446] 27394 29486 56880] 188 122 310] 163 93 | i NE: 
Rochlitz 55622 57913 113535 52937 56668 109605] 1830 1133 2963] 854 112 "RAE 1 
Kreish. Leipzig. . | 523270 537362 | 1060632 | 509818 527684 1037502] 9037| 7098|| 16130| 4412 2582 3 3 6 
Amtsh. Auerbach 47729 52022 99751 46151 — 96564 | 1497| 1546 | 8042| 81 64 
„Oelsnitz 33647 365739 69386] 31596 33942 65538] 2002 1757 3759 49 40 m 
= Plauen 80125 90090 170216  77492| 57467 164959 | 2317, 2477| 4794| 316| 146 
„Schwarzenberg. 58219] 64048 122267] 55883 62159 118042] 2123 1813 3936] 213 76 ; 
„Zwickau. .| 129083] 136827 265910] 126000; 134247| 260247| 2796 2452 5248| 287 128 =- 


10044 20779] 946 454 


Kreish. Zwickau. NEU 378120, 121029 ES 368228 705350 10735 


| 
4202216 | 1971826 | 2097181 || 4069007 69985 | 


58462 


| | 
Königreich Sachſen 2048148 | 1150068 118487 |11823 | 8415 119738 | 14 20 [ 84 
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Ueberſicht 2. Die Reichsausländer nach ber Staatsangehörigkeit am 1. Dezember 1900. 


Ortsanweſende Bevölkerung am 1. Dezember 1900 


Staatsangehörigkeit im ganzen 
Königreiche nn 
Dresden 
männ- | meib- zu · männ- weib. 
lich lich ſammen lich — 
1. 2. 3. 4. 5. "^ 
Rußland 2657 1869 4526 445 we 
Oeſterreich 59985 53452 113437 | 8632 9007 
Ungarn 1020 553 1573| 185 144 
Schweiz 2123 1757 3880] 196 290 
Italien 2041 426 2467 164 56 
Frankreich 174 191 | 3661 47 84 
Spanien 46 22 68 8 5 
Portugal 10 8 18 2 3 
Luremburg 26 27 53 6 8 
Belgien 71 54 125 12 21 
Niederlande 333 255 588 64 85 
Dänemark 322 197 519 70 74 
Schweden 244 180 424 57 76 
Norwegen EOM AD eos 188| 101 284 12 63 
Großbritanniens 583 1317 1900] 189 835 
Rumänien Kr 2 196| 117 313 32 24 
Serbien 41 3 44 8 . 
Bulgarien Te 60 13 63 15 9 
Montenegro 1 : 1 A : 
Türkei 1 125 62 | 187 61 39 
Griechenland 58 28 86 17 10 
. Staaten von Amerika] 859 1126 1985 300 611 
8 9 17 4 9 
Uebrige mitteameritanifge: 

Gtaat 15 2 7 5 12 3 1 
Braſilie 52 35 87 19 23 
Uebrige fübemerifanifie | Re⸗ 

publiken 63 48 111 18 20 
Egypten 2 1 3 . 
frange: Freiſtaat und Seit: 

kaniſche Republik , 3 7 10 2 4 
Aſiatiſche Staaten 25 4 29 6 3 
W Staatsangehörig- 

keit 14 20 94 1 2 

| noL 71322 61887 | 183209 | 10680 | 12083 


| | 


Unter den 130921 Europäern hoben fid) bie Angehörigen 
einiger Staaten beſonders durch ihre Zahl hervor, unter ihnen 
in erſter Linie die Oeſterreicher (vergl. Ueberſicht S. 98). Sie 
waren in Sachſen durch 59985 Männer und 53452 Weiber 
vertreten, das heißt, von allen 130921 Angehörigen europäiſcher 
Staaten gehörten allein 113437 = 86,65 Prozent dem benach⸗ 
barten öſterreichiſchen Staate (einſchließlich auch von Liechtenſtein, 
Bosnien und der Herzegowina) an. Das Verhältniß zwiſchen 
den beiden Geſchlechtern geſtaltete ſich: 52,88 Prozent männliche 
zu 47,12 Prozent weiblichen Perſonen, war alſo in Rückſicht 
auf die obengenannten Ziffern für alle Reichsausländer dem 
weiblichen Geſchlechte etwas günſtiger. Es kann nicht auffallen, 
daß bie Oeſterreicher in ſolchem Maße unter den Staatsfremden 
Sachſens überwiegen, denn Oeſterreich iſt mit ſeiner etwa 480 km 
langen Grenze das einzige außerdeutſche Land, welches an Sachſen 
grenzt, und die hochentwickelten gewerblichen Verhältniſſe des 
Königreichs bringen eine ſtarke Einwanderung und einen ſehr 
regen Grenzverkehr mit ſich. Dazu kommt, daß der deutſch⸗ 
böhmiſche Arbeiter als ein ziemlich anſpruchsloſer und genügſamer 
Menſch bekannt iſt, und daß auch andererſeits die aus Oeſterreich 
gebürtigen Dienſtboten (böhmiſche Köchin!) ſich, beſonders in den 


davon 
in der Stadt * 
im übrigen Lande 
Leipzig Chemnitz 
zu männ- weib | pus männ- weib⸗ zu · männ- KA? 
fammen | lich lich ſammen] lich lich |fammen] lich ES 
8. 9. | 10. 11 12. 18. 14. 
1022| 735 | 603 1338 61 30 91| 1416 
17639 f 4693 4148 | 8841 14774 | 4342 | 9116] 41886 
3291 199 101 300]. 37 26 63 599 
486 | 258 196 454 82 54 186] 1587 
220 88 35 123 88 15 1031 1701 
131 70 123 7 6 13 50 
13 17 28 4 1 5 17 
5 6 10 1 ; 1 1 
14 2 4 3 5 8 15 
33 24 33 11 3 14 24 
149 95 173 13 9 22 161 
144 97 152 19 6 25 136 
133 90 144 14 9 23 83 
135 27 43 6 3 9 78 
10241 161 404 19 17 36 214 
56 79 129 35 35 70 50 
8 22 25 3 ; 8 8 
24 27 81 1 1 7 
, 1 1 f ! 
100 40 56 9 9 15 
27 26 39 7 1 8 8 
9111 275 533 38 25 63 246 
13 4 4 : : è à 
4 ; ; : e 4 
42 11 13 2 2 20 
33 26 45 24 
; 1 2 1 
6] .. 1 1 
9 14 14 5 
8 2 b 2 2 4 9 


22718 ar 13068 9825 | 48366 | 89237 87608 | 
Grenzgebieten, einer beſonderen Bevorzugung erfreuen. Am 
geringſten waren die öſterreichiſchen Staatsangehörigen in dem 
Regierungsbezirke Leipzig (zugleich dem von der Grenze am ent⸗ 
fernteſten liegenden) vertreten, numeriſch ſtärker fanden ſie ſich ſchon 
in den Bezirken Bautzen, Chemnitz und Zwickau vor, doch überwogen 
die ortsanweſenden Oeſterreicher in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden wiederum bezüglich ihrer abſoluten Zahl die anderer 
Bezirke um etwa das Doppelte. In der Stadt Dresden allein 
wohnten etwa ebenſoviel ſolcher Reichsausländer, wie in den 
Kreishauptmannſchaften Bautzen oder Leipzig oder auch in den 
beiden Großſtädten Leipzig und Chemnitz zuſammen (Dresden 
= 17639, Leipzig und Chemnitz zuſammen = 17957) — 
Weniger ſtark aber tritt dieſes Ueberwiegen der in dem Regierungs⸗ 
bezirke Dresden wohnhaften öſterreichiſchen Staatsangehörigen 
hervor, wenn man ihre Zahl mit der ortsanweſenden Bevölkerung 
ſelbſt vergleicht. Unter je 100 Bewohnern überhaupt fanden ſich 
nämlich Oeſterreicher in: 


Bautzen 4,24 Leipzig. . 1,52 
Chemnitz 2,57 Zwickau 2,86 
Dresden. 3,20 Königreich 2,70. 
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Wohl zeigt fid) auch hier bie geringſte Vertretung in Leipzig, 
aber Dresden wird relativ von der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
um mehr als 1 Prozent übertroffen. Hier, in Bautzen, kommen 
eben die verſchiedenſten Umſtände zuſammen, welche einer Ein⸗ 
wanderung öſterreichiſcher bez. böhmiſcher Perſonen günſtig ſind. 
Dieſer Bezirk Sachſens ragt mit ſeinem ſüdöſtlichſten Theile gleich 
einem Keil in das böhmiſche Land hinein und bietet ſomit eine 
Grenzlinie, welche der anderer Regierungsbezirke wenig an Länge 
nachſteht. Hierzu kommen die hochentwickelten induſtriellen 
Verhältniſſe, beſonders der ſüdlichen Oberlauſitz, die großen 
Webereidörfer, welche gerade in dieſem Theile Sachſens dicht 
an der öſterreichiſchen Grenze liegen. Daß nur dieſer Südtheil 
der genannten Kreishauptmannſchaft, deſſen Grenzen ſich längs 
Nordböhmens hinziehen, fih gerade beſonders durch öſterreichiſche 
Einwanderung hervorhebt, zeigen auch die Ziffern in der Ueber⸗ 
ſicht auf S. 98. In der Amtshauptmannſchaft Kamenz z. B. 
wurden nur 736 öſterreichiſche Staatsangehörige gezählt = 1,05 Pro: 
zent der Geſammtbevölkerung, weil fie an keiner Stelle an 
das benachbarte Böhmen grenzt, in Bautzen und Löbau ſtellte 
ſich dieſe Prozentziffer auf 2,53 Prozent bez. 2,74 Prozent, 
während ſie in der Amtshauptmannſchaft Zittau auf 9,34 Prozent 
ſtieg und in dieſer Höhe von keinem anderen Verwaltungsbezirke 
Sachſens übertroffen wurde. Hier überwogen auch, was ſonſt 
nur noch in den Bezirken Annaberg und Plauen zu beobachten 
war, die weiblichen Perſonen; leicht kann man, gerade durch 
die Auswahl dieſer drei Amtshauptmannſchaften, erkennen, daß 
die Textilinduſtrie wohl hier reichlicher Gelegenheit für weibliche 
Beſchäftigung gegeben hat, als andere Induſtriezweige in ſonſtigen 
Bezirken. 

Daß auch, abgeſehen von den Großſtädten, woſelbſt es ſich 
nicht allein um öſterreichiſche Staatsangehörige aus Böhmen 
handelt, ſondern Gebürtige aus allen Theilen der genannten 
Monarchie zuſammenſtrömen, hauptſächlich induſtrielle Arbeiter 
nach Sachſen eingewandert ſind und nun einen ſo ſtarken 
Prozentſatz öſterreichiſcher Staatsangehöriger unter der Bevölkerung 
bilden, zeigen die Ziffern ſolcher Bezirke Sachſens, welche weniger 
Gewerbebetriebe, deſto mehr aber Landwirthſchaft haben. Neben 
Zittau haben unter den Grenzbezirken nur noch Pirna, 
Annaberg, Schwarzenberg, Auerbach und Oelsnitz Ziffern auf⸗ 
zuweiſen, welche mehr als 3 Prozent der Geſammtbevölkerung 
betrugen, während z. B. in Dippoldiswalde nur etwa 1,17 Pro⸗ 
zent aller Bewohner aus Oeſterreich entſtammten. Auch in 
Freiberg, woſelbſt die Montaninduſtrie vorherrſcht, wie nicht 
minder in Marienberg, zeigen fih nur ſehr geringe Relativ: 
ziffern öſterreichiſcher Staatsangehöriger. Dafür aber ſtiegen 
dieſe Ziffern in einzelnen induſtriell hochentwickelten Diſtrikten 
des inneren Königreichs wieder ziemlich bedeutend, ſo z. B. in 
Dresden⸗Altſtadt = 4,28 Prozent. 

Wie ſehr gerade die Einwanderung aus dem benachbarten 
Böhmen von Einfluß auf die Zahl der öſterreichiſchen Staats— 
angehörigen geweſen iſt, zeigen Ziffern, welche für ein anderes, der 
gleichen Monarchie unterthäniges Land gewonnen wurden. Ver— 
hältnißmäßig gering find die Perſonen ungariſcher Staats: 
angehörigkeit vertreten, und verhältnißmäßig gering iſt auch deren 
Vertheilung über die einzelnen Bezirke Sachſens. Nur 1573 
ſolcher Perſonen wurden gezählt, darunter 553 weiblichen 
Geſchlechts, und von ihnen entfielen allein 629 oder 40,0 Pro: 
zent auf die beiden Großſtädte Dresden und Leipzig (gegen 
23,5 Prozent bei den Oeſterreichern). Relativ hoch war auch, 
was in der Ueberſicht S. 99 nicht zum Ausdruck kommt, die Zahl 
der Ungarn in den Verwaltungsbezirken Dresden-Altſtadt 
= 11,4 Prozent aller Angehörigen des genannten Staates, in 
Stadt Chemnitz und Amtshauptmannſchaft Meißen = 4,0 Pro: 
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zent und Amtshauptmannſchaft Rochlitz = 4,8 Prozent; febr gering 
aber in den Bezirken Flöha, Dippoldiswalde, Oſchatz und Oelsnitz. 

Nach den Oeſterreichern folgen der Zahl nach die in Sachſen 
ortsanweſenden ruſſiſchen Staatsangehörigen mit 4526 Perſonen. 
Auch hier kann man beobachten, daß die Mehrzahl derſelben in 
den beiden Großſtädten Dresden (1022 — 22,4 Prozent) und 
Leipzig (1358 — 30,0 Prozent) anſäſſig waren, und es möge 
ferner hinzugefügt werden, daß auch in Rückſicht auf ihre Ein⸗ 
wohnerzahl im allgemeinen ſich nur noch die Bezirke Dresden⸗ 
Altſtadt, Freiberg, Großenhain und Rochlitz durch eine größere 
Anzahl ruſſiſcher Staatsangehöriger auszeichnen. Das männ⸗ 
liche Geſchlecht herrſcht, beſonders in den Bezirken Freiberg und 
Rochlitz vor; man hat es hier mit den Beſuchern der rühmlich 
bekannten Bergakademie zu Freiberg (im Winterſemeſter 1900/1901 
ſtellte ſich die Zahl der aus Rußland gebürtigen Studirenden 
auf 130) und des Technikums zu Mittweida (etwa 330 ruſſiſche 
Beſucher) zu thun. Daß in Dresden eine große Anzahl Ruſſen 
gezählt wurde, hat lediglich ſeinen Grund in der Vorliebe, 
welche gerade Dresden, nicht nur für die Staatsangehörigen 
des genannten Weltreichs, ſondern auch für die Angehörigen 
der angli⸗amerikaniſchen Staaten, durch feine günſtige Lage, 
feine zahlreichen Bildungsſtätten, feine reichen Kunſtſchätze ac. 
beſitzt; in Leipzig tritt mehr das Handelselement in den Vorder⸗ 
grund, und der ruſſiſche Pelzhandel findet noch heute in dieſer 
Stadt ein wichtiges Abſatzgebiet und einen ſeiner bedeutendſten 
Sammelpunkte. 

Obgleich an Zahl den Angehörigen einiger anderer europä⸗ 
iſcher Länder nicht ebenbürtig, mögen doch hier anſchließend 
noch die Staatsangehörigen Großbritanniens und der Ber: 
einigten Staaten von Nordamerika Erwähnung finden, 
weil ihre Anweſenheit in Sachſen ebenfalls zum allergrößten 
Theile den gleichen Motiven entſpricht, wie die der Ruſſen. 
Auch hier konzentrirt ſich die Hauptmaſſe auf die beiden Groß⸗ 
ſtädte Dresden und Leipzig, auch hier treten die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Freiberg und Rochlitz durch den Beſuch der obengenannten 
Bildungsſtätten vor anderen Bezirken hervor. In Dresden 
zählte man von insgeſammt 1900 Engländern (Angehörige von 
Großbritannien, nebſt Indien, Auſtralien, Ceylon, Kanada und 
anderer Kolonien) und von 1985 Nordamerikanern (Vereinigte 
Staaten, Alaska, Hawaii, Cuba, Portorico und Philippinen) 
zuſammen 1935 Anglo-Amerikaner — 49,8 Prozent ber Ge⸗ 
ſammtzahl in Sachſen. Auch tritt hier das weibliche Element 
weitaus in den Vordergrund, ja Dresdens Einfluß bewirkt, daß, 
trotzdem in den meiſten anderen Bezirken ſonſt die Männer 
überwiegen, die Zahl der Engländerinnen (1317) und Nord⸗ 
amerikanerinnen (1126) im ganzen Lande um 734 bez. 267 
größer iſt als die der männlichen Staatsangehörigen. Dies 
liegt an den zahlreichen Privatinſtituten und Töchter-Penſionaten, 
welche in Dresden im Laufe der Jahre entſtanden ſind und welche 
ſich eines regen Zuſpruchs gerade ſeitens der engliſch ſprechenden 
Nationen erfreuen. Von allen in Dresden gezählten 1935 Un: 
gehörigen der genannten beiden Staaten waren 1446 74,7 
Prozent weiblichen Geſchlechts. Auch in Leipzig überwogen die 
Frauen. Von den 3885 Anglo-Amerikanern zählte man 937 = 
24,1 Prozent und unter ihnen wieder 501 weibliche Perſonen, 
ſodaß dieſes Geſchlecht mit 59,8 Prozent das männliche überwog. 
Auch hier ſind einzelne Bildungsſtätten von Einfluß, beſonders 
für die weiblichen Perſonen das von Ausländern ſtark frequen: 
tirte Königl. Konſervatorium und, für die männlichen Perſonen, 
die Univerſität. Daneben aber vermehrt fid) die Zahl ber ge: 
nannten Staatsangehörigen durch die große Blüthe des Leipziger 
Handels um die zahlreichen engliſchen und amerikaniſchen Ver⸗ 
treter, welche zu dieſem Zwecke dieſe Stadt aufſuchen. 


Unter den anderen Bezirken des Landes hebt fih, was bie 
Zahl der gezählten engliſchen und amerikaniſchen Staatsangehörigen 
betrifft, bie Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt hervor, indem 
in ihr insgeſammt 163 Perſonen wohnten. Auch hier mögen 
wohl die landſchaftlich ſchönen Wohnverhältniſſe (Loſchwitz, 
Weißer Hirſch, Blaſewitz, Lößnitzorte ꝛc.), auch einzelne Natur⸗ 
heilanſtalten ꝛc. eine gewiſſe Anziehungskraft ausgeübt haben. 

Unter den Staaten, welche neben Oeſterreichern und den 
ſchon genannten Ländern durch Angehörige in Sachſen ver⸗ 
treten ſind, heben ſich noch zwei durch größere Anzahl der ge⸗ 
zählten Perſonen hervor, die Schweiz und Italien. Bei beiden 
findet auch nicht ein bemerkenswerthes Ueberwiegen der Groß⸗ 
ſtädte ſtatt, ſondern die betreffenden Staatsangehörigen vertheilen 
ſich entſprechend der geſammten ortsanweſenden Bevölkerung 
über das ganze Land. Ja, im Vergleiche zu dieſer Geſammt⸗ 
bevölkerung zeigt es ſich, daß, ähnlich wie bei den Oeſterreichern, 
relativ weit mehr Italiener und Schweizer in einzelnen, nicht den 
Großſtädten benachbarten Bezirken oder in dieſen ſelbſt zu finden 
waren. So zählte man an ſchweizeriſchen Staatsangehörigen 
in der 


Prozent Auf je 

abſolut aller Schweizer 10000 Bewohner 
Kreish. Bautzen 410 10,57 10,12 
„Chemnitz. 325 8,37 4,10 
„Dresden. 1394 35,93 11,41 
„Leipzig 1375 35,44 12,96 
„ Zwickau 376 9,69 5,17 


und in einzelnen Bezirken ſtieg der relative Antheil der dort 
ſeßhaften Schweizer zur Geſammtzahl aller Bewohner noch weit 
höher; ſo kamen auf je 10000 ortsanweſende Perſonen über⸗ 
haupt Schweizer in 


Löbau. 
Meißen 
Pirna. 


Döbeln 
Grimma 17,28 
Oſchatz. 30,66 


Dieſe hohen Ziffern rühren, wenigſtens für einige der genannten 
Bezirke, wohl hauptſächlich von der Einwanderung landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſindes her, deſſen Beſchäftigung ſchon der landes⸗ 
übliche Name „Schweizer“ charakteriſiert. Freilich ſtellen auch 
zu den insgeſammt 3880 Angehörigen ſchweizeriſcher Staaten die 
vielen Geſchäftstreibenden in den Großſtädten (hier wurden in 
den drei Großſtädten insgeſammt 1076 Schweizer gezählt), ſowie 
gewerbliche Gehülfen in den induſtriellen Gegenden des Landes 
einen nicht unbeträchtlichen Antheil. Dem Geſchlechte nach über⸗ 
wogen, wenn auch nicht bedeutend, die Männer, indem unter 
den Schweizern 2123 Perſonen männlichen = 54,7 Prozent und 
1757 weiblichen Geſchlechts — 45,3 Prozent gezählt wurden. 

Was nun die italieniſchen Staatsangehörigen betrifft, 
deren Zahl ſich im ganzen Lande auf 2467 Perſonen ſtellte 
(alfo auf je 10000 Einwohner überhaupt 5,9 Italiener), fo überwogen 
hier ſehr bedeutend mit 2041 Perſonen = 82,7 Prozent die 
Männer, ja dieſer Ueberſchuß war in dem Regierungsbezirke 
Chemnitz 88,1 Prozent, in Leipzig 81,9 Prozent, in Zwickau 
87,6 Prozent. Weniger ſtark waren die Italiener in der Kreis— 
hauptmannſchaft Bautzen vertreten, wie ſich aus nachſtehender 
Zuſammenſtellung ergiebt. 

Unter je 10000 Bewohnern Sachſens befanden ſich ſolche 
mit italieniſcher Staatsangehörigkeit in den Regierungsbezirken 


16,04 
23,18 
14,00 


20,02 


männl. weibl. männl. weibl. 
Bautzen 3,37 0,91 Leipzig 986 2,12 
Chemnitz. . 14,08 1,58 Zwickau. 9,75 1,27 
Dresden. 9,78 2,75 Königreich . 9,99 1,97 
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In der Kreishauptmannſchaft Chemnitz bewirkt beſonders die 
relativ hohe Zahl Italiener in der Amtshauptmannſchaft gleichen 
Namens die obigen hohen Ziffern. In der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz fanden ſich 354 Angehörige des Königreichs 
Italien vor, darunter 308 Männer, ſodaß auf je 10000 Be⸗ 
wohner der Amtshauptmannſchaft Chemnitz und des betreffenden 
Geſchlechts 34,7 männliche und 0,5 weibliche Italiener entfielen. 
Intereſſant find auch in obiger Zuſammenſtellung die faſt gleich: 
hohen Relativziffern für die männlichen Perſonen bei den drei 
Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau, und be⸗ 
merkenswerth möchte auch die hohe Ziffer männlicher italieniſcher 
Staatsangehöriger in der Amtshauptmannſchaft Rochlitz ſein 
(auf je 10000 Bewohner 46,8 Perſonen). Hier find vorüber: 
gehende lokale Urſachen von Einfluß geweſen, nämlich der Bau 
von Eiſenbahnen (Chemnitz-Wechſelburg, Altenburg-Langenleuba 
ꝛc.), bei welchem zahlreiche italieniſche Arbeiter Beſchäftigung 
fanden. 

Neben dieſen in größerer Anzahl vorhandenen Vertretern 
der genannten ſieben Nationen zählte man noch in Sachſen 
3407 Reichsausländer, welche ſich auf 15 europäiſche und 13 
außereuropäiſche Staaten vertheilten. Unter dieſen fremden 
Staaten waren nur wenige, deren Angehörige ſich, wenn auch 
nicht in allen, doch in den meiſten Verwaltungsbezirken des 
Landes vorfanden, wie z. B. Niederlande (nebſt Kolonien), 
Frankreich (nebſt Monako, Tunis, Algier und Kolonien), Däne⸗ 
mark, Schweden, Norwegen ꝛc., ſonſt aber waren die Vertreter 
dieſer Staaten hauptſächlichſt nur in den Großſtädten zu finden. 
Den obengenannten fünf europäiſchen Reichen gehörten insgeſammt 
2180 Perſonen an, und von ihnen wurden 1327 in den beiden 
Großſtädten Dresden und Leipzig = 60,9 Prozent gezählt; von 
den Angehörigen der übrigen 28 Staaten (insgeſammt 1227 
Perſonen) fanden ſich 822 in den Großſtädten = 67,0 Prozent 
vor. Unter den übrigen Verwaltungsbezirken zeichnete ſich noch 
bie Amtshauptmannſchaft Rochlitz durch eine relativ hohe Anzahl 
Reichsausländer aus. Von den 3407 Angehörigen der hier 
nicht näher berückſichtigten 33 Staaten fanden fid in dem ge: 
nannten Bezirke 209 vor, das find 6,0 Prozent der Geſammt⸗ 
zahl, und auch hier iſt es augenſcheinlich das vielſach von Aus⸗ 
ländern beſuchte Technikum zu Mittweida, welches erhöhend auf 
dieſe Prozentziffer einwirkt. 

Gleichzeitig mit dieſer Erhebung betreffs der Reichsausländer 
iſt für die Volkszählungsergebniſſe des Jahres 1900 noch eine 
Unterſuchung entgegengeſetzter Art angeſtellt worden, nämlich 
betreffs der in Sachſen ortsanweſenden, im Auslande ge— 
borenen Reichsangehörigen. Die betreffenden Ziffern finden 
ſich in der auf S. 102 ſtehenden Ueberſicht 3 vor. 

Hiernach wurden 20674 Perſonen gefunden, welche ſich als 
deutſche Staatsangehörige bezeichneten, aber nicht innerhalb eines 
Bundesſtaates des Deutſchen Reiches geboren waren. Es darf 
nicht auffallen, daß die Zahl der weiblichen Perſonen hier um 
mehr als das Doppelte die der männlichen übertrifft, denn die 
Geſetzgebung über die Staatsangehörigkeit bringt es ja mit ſich, 
daß aus dem Auslande gebürtige verheirathete weibliche Perſonen 
die Staatsangehörigkeit ihres Ehemannes theilen, wie auch die 
ehelichen Kinder derſelben Nationalität angehören, wie der 
Vater. Dieſes mehr wie doppelte Ueberwiegen des weiblichen 
Geſchlechts zeigt fih in den fünf Regierungsbezirken des König— 
reichs Sachſen faſt gleichmäßig, iſt aber am meiſten in der 
Kreishauptmannſchaft Dresden, woſelbſt (gegen 69,5 Prozent im 
allgemeinen) ſich unter den im Auslande geborenen Reichs— 
angehörigen 73,1 Prozent weibliche Perſonen vorfanden. Auch 
überwogen hier ſchon die abſoluten Ziffern für beide Geſchlechter 
die der anderen Regierungsbezirke, denn während in jedem der⸗ 
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ſelben durchſchnittlich etwa 14 bis 17 Prozent der Geſammtzahl 
gezählt wurden (insgeſammt in den vier Kreishauptmannſchaften 
62,6 Prozent), fanden ſich in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
allein 37,4 Prozent vor. Man wird wohl nicht irrig vermuthen, 
wenn man dieſe hohe Prozentziffer im allgemeinen auf die große 
Anzahl Perſonen zurückführt, welche gerade in der Stadt Dresden 
als der Hauptſtadt des Landes ihr Domizil aufgeſchlagen haben, 
vielfach in ſächſiſchen Staatsdienſt getreten ſind und ſomit 
eo ipso die ſächſiſche bez. deutſche Staatsangehörigkeit erlangt haben. 


Ueberſicht 3. Im Neichsauslande geborene deutſche Reichs: 
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angebörige. 
Verwaltungsbezirke männlich | weiblich zuſammen 
1. 2. 3. 4. 

Amtsh. Bautzen 186 387 573 
Kamenz 55 104 159 
Z Löbau 197 336 533 
„ Zittau 552 1489 2041 
Kreish. Bautzen ; 990 2316 3306 
Stadt Chemnitz e 389 933 1322 
Amtsh. Annaberg. ; 179 434 613 
s Chemnitz 121 351 472 
z Flöha ; 67 167 234 
„Glauchau : 125 219 404 
z Marienberg 150 55 205 
Kreish. Themnitz . | 1031 2219 3250 
Stadt Dresden. EX 1016 2899 3015 
Amtsh. Dippoldiswalde 50 80 130 
Dresden⸗Altſt. 284 674 958 
Dresden ⸗Neuſt. 222 603 825 
„Freiberg 125 154 279 
„Großenhain 72 108 180 
„Meißen 118 239 357 
s Pirna. 292 791 1083 
Kreish. Dresden 2179 5548 7727 
Stadt Leipzig 832 1512 2344 
Amtsh. Borna. 32 56 88 
Z Döbeln 17 131 208 
e Grimma 61 104 165 
„Leipzig. 93 218 311 
e  Didab. 32 46 78 
„Rochlitz 112 173 285 
Kreish. Leipzig. 1239 2240 3479 
Amtsh. Auerbach 96 251 347 
Oelsnitz 198 515 713 
Plauen 151 427 578 
„Schwarzenberg 127 341 468 
: Zdbwickau 2084 522 806 
Kreish. Zwickau 856 2056 2912 
Königreich 6295 14379 20674 


— — e 


welche, nachdem ſie in regem Fleiße die Kräfte des Lebens fern 
von der Heimath verbraucht haben, den Abend ihres Lebens in 
der von Naturſchönheiten und vielen Annehmlichkeiten des Lebens 
ſo reichen Stadt vollenden wollen. Daß natürlich auch viele 
Gewerbtreibende aus fremden Ländern, beſonders aus dem be⸗ 
nachbarten Oeſterreich, ſich hier wie in den anderen größeren 
Städten Sachſens niedergelaſſen haben, die entweder von deutſchen 
Eltern ſtammen oder ſich haben naturaliſiren laſſen, dürfte nicht 
unerwähnt bleiben. 

Was aber die große Zahl weiblicher Perſonen betrifft, 
welche gerade in Dresden, trotz fremdländiſcher Gebürtigkeit, die 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen, ſo läßt ſich das durch mehr⸗ 
fache Umſtände erklären. Zunächſt wird wohl auch hier die Ver⸗ 
ehelichung von weiblichen, aus Defterreih — Böhmen — ſtammenden 
Perſonen mit ſächſiſchen Staatsunterthanen eine gewiſſe Rolle 
ſpielen; ſo zahlreich dieſe Böhminnen in Dresden Arbeit ſuchen 
und finden, ſo zahlreich werden verhältnißmäßig auch unter den 
Ehen ſächſiſcher Staatsangehörigen mit im Auslande geborenen 
Frauen ſolche mit Oeſterreicherinnen ſein. Ebenſo iſt Dresden 
dafür bekannt, daß viele fremdländiſche Familien dauernd ſich 
hier niedergelaſſen haben und, wenn auch die Eltern und Söhne der 
angeſtammten Nationalität treu geblieben ſind, ſo wird manche 
der Töchter durch Verehelichung mit einem Sachſen auch deſſen 
Staatsangehörigkeit erlangt haben. Die Kinder beſuchen deutſche 
Schulen, ſie werden auch dem inneren Weſen nach deutſch, eine 
Naturaliſation iſt dann leicht zu erwerben. Endlich befinden ſich 
unter den in den renommirten Benfionaten untergebrachten jungen 
Mädchen vielfach Abkömmlinge von im Auslande wohnenden 
deutſchen Eltern (beſonders Oeſterreicherinnen, Engländerinnen, 
Ruſſinnen), die naturgemäß auch die deutſche Staatsangehörigkeit 
trotz ihrer fremdländiſchen Gebürtigkeit befigen. 

Verhältnißmäßig hoch find auch die Ziffern in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zittau, indem hier allein 2041 im Auslande 
geborene Reichsangehörige — 9,88 Prozent der Geſammtſumme 
gezählt wurden. Unter je 10000 Bewohnern überhaupt befanden 
ſich 179,9 ſolche Perſonen, eine Ziffer, welche im Vergleiche für 
die im Königreiche Sachſen — 51,8 ober für die in Stadt 
Dresden — 98,8 als beſonders bemerkenswerth gelten muß. 
Hier hat man es eben mit ähnlichen Verhältniſſen, wie in 
Dresden, zu thun, nur daß ſich die Verſchiedenheit der Geburts⸗ 
länder zumeiſt nur auf die öſterreichiſche Monarchie beziehungs⸗ 
weiſe das benachbarte Böhmen beſchränkt. Zahlreiche Gewerb⸗ 
treibende und induſtrielle Arbeiter find nach und nach von 
Böhmen her in die größeren Gemeinden, beſonders nach der 
ſüdöſtlichſten Gemeinde Zittau, eingewandert und haben dort die 
ſächſiſche Staatsangehörigkeit erworben; viele böhmiſche Perſonen 
weiblichen Geſchlechts ſind ſächſiſchen Ehegatten angetraut worden. 


2. Vergleich der Ergebniſſe der Volkszählungen 
von 1867 bis 1900. 

Nicht allein die ſtatiſtiſchen Unterſuchungen betreffs der 
an einem gewiſſen Zeitpunkte in Sachſen lebenden Fremden 
ſind von Intereſſe, ſondern auch die Beobachtung, inwiefern der 
Fremdenzufluß zur allgemeinen Vermehrung der Bevölkerung 
beigetragen hat und in welchem Verhältniſſe dieſe Vermehrung 
zu der der Fremden allein ſteht. Nicht allzu lang iſt der Zeit⸗ 
raum, ſeitdem überhaupt ſichere Nachweiſe über die unter der 
ſächſiſchen Bevölkerung lebenden Angehörigen außerdeutſcher 
Staaten vorliegen, denn erſt bei der Volkszählung vom 
3. Dezember 1867 wurden zum erſten Male die Bundesausländer, 
geordnet nach einzelnen hauptſächlich vertretenen Staaten, genauer 


Auch bleibt Dresden immerhin der Sammelpunkt der regiſtrirt. Seit dieſer Zeit haben weiterhin ſieben Volkszählungen 
vom Auslande zugereiſten fremden Perſonen und für ſolche, ſtattgefunden, und die nachſtehenden Ziffern mögen die bei den⸗ 


jelben gefundene abſolute Zahl von Staatsfremden näher be⸗ 
leuchten. 


Unter der ortsanweſenden Bevölkerung Sachſens wurden q 


Angehörige nichtdeutſcher Bundesstaaten gefunden: 
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Regierungsbezirke Königreich 

Jahr Zoe) Bautzen Dresden Leipzig Chemnitz Zwickau Sachſen 
1867 — 2377 3609 1459 3283 10728 
weibl. 2215 3645 709 2161 8780 

TT ie 3181 4624 2078 3362 13245 
weibl. 3115 4757 1116 2159 11147 

1875 Jeck 4232 9078 3478 2505 2355 21648 
weibl. 3198 6221 1623 1366 1174 13582 
männl. 4069 6903 3002 3141 2397 19512 

en e 3881 7201 2091 2513 1840 17526 
männl. 4569 8835 4822 5009 4254 27482 

E a 4324 9549 3444 3953 3849 25119 
éen m 6274 13594 6952 8577 6388 41785 
weibl. 5575 12825 5302 7805 5850 37357 

. (männl. 6188 15500 7458 7387 6313 42846 
1599 (weilt 5720 14705 5870 7153 6063 39511 
— "m 9624 24538 13449 12016 11681 71308 
weibl. 8739 22854 9675 10101 10498 61867 


Schon dieſe abſoluten Ziffern zeigen deutlich, daß der 
Fremdenverkehr in Sachſen eine weit das gewöhnliche Maß 
der ſonſtigen allgemeinen Bevölkerungsvermehrung überſteigende 
Zunahme im Laufe der letzten 33 Jahre erfahren hat. Auch 
die nachſtehenden Relativziffern beweiſen dieſe Thatſache. Es 
vermehrten ſich nämlich die Fremden um Prozente: 

männliche weibliche männliche 
1867/1871 +23,16 4 26,96 1885/1890 + 52,04 
1871/1875 ＋ 63,44 ＋ 21,84 1890/1895 + 2,4 
1875/1880 — 9,86 +29,08 1895/1900 + 66,43 + 56,58 
1880/1885 +40,85 +43,32 1867/1900 +564,69 + 604,64 


oder, um den Unterſchied der anfänglich vier-, ſpäter fünfjährigen 
Perioden auszugleichen, wurde in den nachgenannten Zeiträumen 
eine jährliche prozentale Vermehrung der außerdeutſchen Staats⸗ 
angehörigen feſtgeſtellt: 


weibliche 
＋ 48,72 
+ 5,77 


männliche weibliche männliche weibliche 
1867/1871 + 5,86 +6,74 1885/1890 ＋ 10,41 + 9,74 
1871/1875 +15,86 +5,43 1890/1895 + 0,51 + 1,55 
1875/1880 — 1,97 +5,81 1895/1900 ＋13,29 +11,32 
1880/1885 + 817 +8,66 1867/1900 + 5,1 J. 6,09 


Da die jetzige Eintheilung in fünf Regierungsbezirke erſt 
ſeit dem Herbſte des Jahres 1900 beſteht, früher aber die beiden 
Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau in einer (Zwickau) 
vereinigt waren, ſo konnte nur bis zum Jahre 1875 zurück dieſe 
Neueintheilung durchgeführt werden. Im Laufe der fünfunb: 
zwanzig Jahre ſeit der am 1. Dezember 1875 ſtattgefundenen 
Volkszählung vermehrte ſich die Zahl der Fremden in den ein⸗ 
zelnen Regierungsbezirken in jedem Jahre: 


männliche weibliche zuſammen 
Bautzen 3,36 Prozent 4,10 Prozent 3,68 Prozent 
Chemnitz 647 =: 833  : 794 = 
Dresden 400 = 6,32 = 4,63 = 
Leipzig. 5,5 z 740 = 623 „ 
Zwickau 6,61 = 9,16 „ 7,63 = 
Königreich 4,88 = 625 = 546 = 


Die Relativziffern für die einzelnen Jahre der kürzeren 
Perioden ſind durch einfache arithmetiſche Theilung mit vier 


— 


bez. fünf berechnet, die aber für die beiden längeren Zeiträume 
von 33 bez. 25 Jahren nach der bekannten Zinſeszins formel 


= y E: C, wobei € die anfängliche Fremdenziffer der Jahre 1867 
bez. 1875 und E die Ziffer bei der Volkszählung am 1. Dezember 
1900 bedeutet, q aber bie um den hundertſten Theil ber durch: 
ſchnittlichen prozentalen Jahreszunahme vermehrte Einheit, n endlich 
die verfloſſenen Jahre (hier 33 bez. 25) bedeutet. Hiernach zeigte 
ſich relativ die ſtärkſte Vermehrung ſtaatsfremder ortsanweſender 
Perſonen während des Zeitraumes 1875 bis 1900 in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, welcher Chemnitz wenig nachſteht, 
während die im Verhältniß zu ihrer Geſammtbevölkerung abſolut 
am ſtärkſten von Angehörigen fremder Staaten beſuchten Regierungs⸗ 
bezirke Bautzen und Dresden die geringſte Vermehrung aufwiefen. 
Auch floſſen im allgemeinen dem ſächſiſchen Königreiche prozental 
mehr weibliche Perſonen zu, als männliche, die betreffende Relativ⸗ 
ziffer des jährlichen Zuwachſes übertraf hier bis zu 2,55 Prozent 
die der männlichen Perſonen. 

Was aber die Vermehrung der Staatsfremden für das 
ganze Königreich in den einzelnen Volkszählungsperioden betrifft, 
ſo fällt zunächſt die Thatſache ins Auge, daß zweimal im Laufe 
des letzten Vierteljahrhunderts dieſe Zunahme eine recht unweſent⸗ 
liche geweſen iſt, ja ſogar bei dem männlichen Geſchlechte ſich 
in eine Abnahme verwandelte. Wohl mögen gerade in dieſer 
Zeit (Ende der ſiebziger Jahre) die mißlichen wirthſchaftlichen 
Zuſtände eine Stagnirung des Fremdenzufluſſes, ja einen gewiſſen 
Abfluß hervorgerufen haben. Der geringeren Vermehrung in 
dem Zeitraume 1890/1895 (insgeſammt für beide Geſchlechter 
pue 4,06 Prozent) ift nun freilich die ſtärkſte, welche man über: 
haupt beobachten konnte, gefolgt, indem ſich die Zahl der außer: 
deutſchen Staatsangehörigen ſeit 1895 abjolut um 50818, relativ 
um 61,70 Prozent vermehrte. Auch ſtellte fid) ein prozental 
höherer Zufluß männlicher Perſonen (66,43 Prozent) als weib⸗ 
licher (56,58 Prozent) heraus. Berückſichtigt man hierbei, daß 
die Geſammtbevölkerung Sachſens in dem letzten Jahrfünfte 
1895/1900 um 10,94 Prozent gewachſen iſt, ſo erkennt man, 
daß alfo die Zahl der Fremden einen etwa ſechsfach ſtärkeren 
Zuwachs erfuhr. Ferner wurde in dieſer Volkszählungsperiode 
eine Zunahme von 89475 Perſonen (und zwar 43395 männ⸗ 
lichen und 46080 weiblichen) durch Wanderungen feſtgeſtellt; 
würde man die obengenannte Ziffer der abſoluten Vermehrung 
ſtaatsfremder Perſonen hierzu in ein prozentales Verhältniß 
jegen, fo könnte man fagen, daß 56,80 Prozent dieſes Ueber: 
ſchuſſes zugewanderter Perſonen über weggewanderte fid) aus 
nichtdeutſchen Staatsangehörigen zuſammenſetzten oder daß von 
den 2,36 Prozent, um welche ſich in der letzten Volkszählungs⸗ 
periode die Bevölkerung Sachſens durch Wanderungen vermehrte, 
1,34 Prozent auf die Staatsfremden entfielen. 

Betreffs der Zunahme der Angehörigen einiger ſchon früher 
erwähnter und in Sachſen ſtärker vertretenen Staaten im ein⸗ 
zelnen dürfte noch Folgendes erwähnt werden. Es wurden gezählt 
in den Jahren 


— 


1900 


Staatsangehörige von 1880 1885 1890 1895 
Großbritannien c. 1947 1648 1995 1995 1900 
Italien. . 386 623 957 1033 2467 
Defterreich . . 30060 43314 66470 68895 113437 
Rußland . . . . 1259 1615 2073 2554 4526 
Schweiz 1171 1757. 2831 2844 3880 
Vereinigte Staaten v. 

Nordamerika 1103 1411 1960 2074 1985 
Sonſtigen europ. und 

außereurop. Staaten 1812 2233 2856 2962 4980. 


Im Jahre 1875 war eine Scheidung nach Bundesausländern, 
in den vorhergehenden Volkszählungsjahren eine Scheidung der 
Oeſterreicher von den Ungarn nicht vorgenommen worden, auch 
ſonſt wurden manche Erhebungen nach verſchiedenen Grundſätzen 
durchgeführt, ſo daß die Ziffern vor 1880 nicht mit denen der 
nachfolgenden Zählungen vergleichbar ſind. Die ſtärkſte abſolute 
Vermehrung zeigten ſomit die Oeſterreicher (feit 1880 — 83377), 
ihnen folgten die Ruſſen (＋ 3267), die Schweizer (＋ 2709), 
die Italiener (＋ 2081), die Staatsangehörigen der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika (＋ 882), und endlich die aus Groß⸗ 
britannien ꝛc. (4-643). — Alle Staatsangehörigen ſonſtiger 
europäiſcher und außereuropäiſcher Staaten vermehrten fih um 
3168 Perſonen. Insgeſammt war hiernach die Vermehrung der 
Staatsangehörigen aus nichtdeutſchen Staaten jeit 1880 — 96137; 
dies würde eine prozentale Vermehrung von 10,66 Prozent für 
je ein Jahr bedeuten, während ſich die Reichsinländer nur in 
derſelben Zeit um 1,65 Prozent, die Bewohner Sachſens über⸗ 
haupt nur um 1,75 Prozent vermehrten. Was die letzte Volks⸗ 
zählungsperiode betrifft (1895 bis 1900), ſo möchte es auffallen, 
daß die Zahl der Großbritannier, nachdem ſie ſchon ſeit 1890 
vollkommen ſtagnirt hatte, ſich verminderte, während abſolut 
die Oeſterreicher eine ſehr bemerkenswerthe Vermehrung zeigten 
(+ 44542), auch ſonſt der Fremdenzufluß aus den nichtdeutſchen 
Staaten beträchtlich wuchs, ja die Italiener ſich mehr wie ver⸗ 
doppelten. In dieſer Periode fand eine Vermehrung aller Aus⸗ 
länder von 50818 Perfonen = 61,71 Prozent ſtatt, das ijt in 
jedem der fünf Jahre 12,34 Prozent gegen 1,96 Prozent der 
Reichsinländer und 2,19 Prozent aller Bewohner Sachſens. 

Nicht unintereſſant möchte es gewiß ſein, auch einmal zu 
unterſuchen, in welchem Verhältniſſe zu ihrer jeweiligen Ge⸗ 
ſammtbevölkerung einzelne durch den Fremdenverkehr in 
Sachſen beſonders ſtark vertretene Staaten Angehörige der 
eigenen Staatsangehörigkeit an Sachſen abgegeben haben. Den 
nachfolgenden Ziffern ſind die etwa für die Zeit der betreffenden 
deutſchen Volkszählung berechneten oder ſonſt feſtgeſtellten Ve 
völkerungsziffern der genannten ſechs Staaten zu Grunde gelegt. 
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Hiernach kamen auf je 100000 Bewohner nachſtehender 
Staaten Staatsangehörige, welche am Volkszählungstage in 
Sachſen ermittelt wurden: 


1880 1890 1900 
Oeſterreich . 135,83 278,17 434,50 
Italien 1,36 3,15 7,60 
Schweiz. 41,14 94,37 117,09 
Rußland. 1,74 2,16 4,27 
Großbritannien. E. d 3,58 5,27 4,57 
Vereinigte Staaten v. Amer. 2,20 3,18 2,60 


Auch aus dieſen Relativziffern kann man den großen 
Fremdenzuwachs im Königreiche Sachſen erkennen. Die meiſten 
Angehörigen der zuerſt genannten vier Staaten haben ſich in 
Sachſen im Verhältniß zu der Bevölkerung des Stammlandes 
für je ein Jahrzehnt mehr wie verdoppelt, beſonders im Jahr⸗ 
zehnte 1880—1890. Dagegen find die Ziffern für die groß: 
britanniſchen und nordamerikaniſchen Staatsangehörigen auch in 
obiger kleinen Gegenüberſtellung ſeit 1890 gefallen, wie denn 
(don im allgemeinen erwähnt werden mußte, daß die Zahl der 
Anglo⸗ Amerikaner zurückgegangen iſt. 

Zum Schluſſe ſei erwähnt, daß einem Rückgange in den 
Jahren 1890/1895 bezüglich der in Sachſen anweſenden Per: 
ſonen, deren Staatsangehörigkeit nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, wieder eine Vermehrung im Jahrfünfte 1895—1900 
gefolgt iſt. Im Jahre 1900 zählte man hier 14 männliche 
und 20 weibliche Perſonen, gegen nur 9 bez. 5 im Jahre 1895. 
Sie vertheilten ſich auf vier Kreishauptmannſchaften (ausſchließ⸗ 
lich Zwickau), beſonders viel fanden ſich in Bautzen (6 bez. 12) 
vor. Aber auch dieſe an und für ſich doch verſchwindend kleine 
Ziffer iſt eben wieder ein Beweis für das wachſende Verſtänd⸗ 
niß der verſchiedenſten Bevölkerungsſchichten bezüglich amtlicher 
Erhebung und die Sorgfalt, mit welcher ſeitens der Zähler und 
der mit der Prüſung und der Aufbereitung des Zählmaterials 
beauftragten Perſonen vorgegangen worden iſt, um möglichſt fehler⸗ 
los den geſtellten Anforderungen und Vorſchriften zu genügen. 


2. Gebürtignkeit. 


Unter den Fragen, deren Beantwortung in den Haushaltungs⸗ 
liſten erfordert wird, iſt neben der nach der Staatsangehörigkeit 
und Mutterſprache auch die nach der Gebürtigkeit der Ein⸗ 
wohner zur Kenntniß über die Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
nach ihrer Nationalität und ihrer Bewegung innerhalb näher 
und ferner gelegener Gebiete von Bedeutung. Gerade im König⸗ 
reiche Sachſen ijt es von beſonderem Werthe, hierüber Aufichluß 
zu erlangen, da ja die hochentwickelten gewerblichen Verhältniſſe 
des Landes eine ſtarke Fluktuation der Bevölkerung unter ſich 
und einen regen Zuzug fremder Elemente hervorbringen. Um 
aber dieſe Wanderungsverhältniſſe richtig zu erfaſſen, war es 
nothwendig, die Zeit der Volkszählung in die kältere Jahreszeit 
zu verlegen, in welcher die vorübergehende Bewegung des Be— 
völkerungsſtandes, wie ſie durch Geſchäfts- und Vergnügungs— 
reiſen, durch Wahl von auswärtigen Sommerwohnungen, Beſuch 
von Sommerfriſchen und Bädern, wie auch durch Saiſon— 
arbeiten ꝛc. hervorgerufen wird, auf ein Minimum beſchränkt iſt. 
Deshalb find jdm feit vielen Jahrzehnten die periodiſch wieder: 
kehrenden Volkszählungen ſtetig am Anfange des Monats De- 
zember abgehalten worden. 

Sachſen iſt ferner auch, 


abgeſehen von den innerhalb felder 


aus dem Lande Gebürtigen bewohnt wird. Schon der Umſtand, 
daß von Volkszählung zu Volkszählung faſt regelmäßig ein 
bedeutender Ueberſchuß der Vermehrung über den berechneten 
Geburten- Ueberſchuß feſtgeſtellt werden konnte, läßt vermuthen, 
daß die Zuwanderung aus anderen Bundesſtaaten und ſonſtigen 
Ländern nach Sachſen eine ſehr beträchtliche ſein muß. Im 
Laufe der letzten 25 Jahre betrug nämlich dieſer Ueberſchuß 
insgeſammt 195229 Perſonen, und zwar 79477 männliche 
und 115752 weibliche, und die letzte Volkszählungsperiode 
1895—1900 führte dem Königreiche Sachſen allein 89475 Ein- 
wohner durch Wanderungen zu. 

Weit größer aber, als dieſe Ziffern, iſt die Zahl der außer⸗ 
halb der Grenzen Sachſens geborenen und am 1. Dezember 1900 
bei der Volkszählung im Lande ortsanweſenden Perſonen geweſen. 

Die Gebürtigkeitsſtatiſtik des Jahres 1900 ſchloß ſich an 
ähnliche Erhebungen an, welche gelegentlich der Zählungen in 
den Jahren 1871, 1880, 1885 und 1890 vorgenommen wurden, 
während im Jahre 1895 davon abgeſehen worden iſt. Die 
diesmalige Unterſuchung erſtreckte ſich zunächſt auf die aus dem 
Königreiche Sachſen ſelbſt Gebürtigen, ferner auf die in jedem 
einzelnen deutſchen Bundesſtaate, den anderen europäiſchen, den 


Grenzen ſtattfindenden Binnenwanderungen ſeit langen Jahren als Vereinigten Staaten von Amerika, ſonſtigen amerikaniſchen 
der deutſche Bundesſtaat bekannt, der (neben Elſaß-Lothringen Ländern, Aſien, Afrika, Auſtralien, auf See oder an unbekannten 


und den drei Hanſa⸗Freiſtaaten) relativ am ſtärkſten von nicht Orten Geborenen. 


Auch inſofern ſchloß ſich die Erhebung vom 
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Jahre 1900 den Unterſuchungen früherer Volkszählungen an, 
als einmal die preußiſchen Provinzen, ſowie einige Theile anderer 
Bundesſtaaten (Rheinpfalz, Oberheſſen, Unter⸗ und Ober⸗Elſaß, 
Lothringen) unterſchieden wurden und das andere Mal die 
größeren Städte mit mehr als 100000 Einwohnern beſonders 
hervorgehoben wurden. Hierbei wurden auch die Großſtädte 
mit den ihnen bis zum Volkszählungstage einverleibten 
Gemeinden als ein Ganzes betrachtet, das heißt auch die in 
dieſen Gemeinden Gebürtigen als in der betreffenden Großſtadt 
Geborenen angeſehen. Wo Gemeinden nur theilweiſe den 
benachbarten Großſtädten einverleibt find, ſollten die aus ihnen 
Gebürtigen dem noch ſelbſtändigen Theile der urſprünglichen Ge⸗ 
meinde zugerechnet werden. Ein vom Kaiſerl. Statiſtiſchen Amte 
verſandtes Verzeichniß führte diesbezüglich 233 einzelne Orte 
auf, welche im Laufe der letzten Jahrzehnte in die nahegelegene 
Großſtadt einverleibt worden ſind, darunter 61 Gemeinden, welche 
zu Köln a. Rh. kamen, 33 bei Nürnberg, 23 bei Hamburg, 
18 bei München, 17 bei Leipzig 2c. 

Dagegen fand zum erſten Male auch eine Feſtſtellung der 
in den außereuropäiſchen Schutzgebieten des Deutſchen Reiches 
Geborenen ſtatt, und weiterhin wurde eine Unterſcheidung 
ſämmtlicher Bewohner Sachſens nach fünf Altersklaſſen vor⸗ 
genommen. Dieſe letztere zum erſten Male erfolgte Unterſuchung 
wird, beſonders wenn ſie auch bei weiteren Volkszählungen fort⸗ 
geſetzt werden ſollte, die bisherigen Ergebniſſe in intereſſanter 
Weiſe ergänzen, da ja gerade die Frage nach dem Lebensalter 
der Zuwandernden zu einer der wichtigſten gehört. 

Auch bezüglich der Aufbereitung des gewonnenen Zahlen⸗ 
materials iſt im Jahre 1900 von der bisher üblich geweſenen 
Methode des Ausſtrichelns aus den Haushaltungsliſten abgewichen 
worden, indem die Ergebniſſe der Gebürtigkeitsſtatiſtik auf Sym 
dividualkarten ausgeſchrieben und erſt dann unter Benutzung 
dieſer Karten in Sammelliſten eingetragen wurden. Dieſe Methode 
gewährt zweifellos eine weit höhere Garantie der Richtigkeit. 

Was nun die Ergebniſſe dieſer ſtatiſtiſchen Erhebung ſelbſt 
betrifft, fo find dieſelben in einigen dieſem erläuternden Texte 
angefügten Tabellen 1—6 auf S. 106 bis S. 115 niedergelegt. 

Unter den 4.202216 ortsanweſenden Perſonen befanden 
fid) zunächſt (vergl. Tabelle 1 auf S. 106—109) 1.728518 männ⸗ 
liche und 1.875870 weibliche Perſonen, welche aus 


dem Königreiche Sachſen 
ſelbſt gebürtig waren. Ihrem Alter nach unterſchied man 


ſolche von 
unter 16—30 30 — 50 50—70 über 
16 Jahren Jahren Jahren Jahren 70 Jahren 
männlich: 733541 401023 376564 183116 34274 
weiblich: 744873 448853 409441 223596 49107 


Da betreffs der Altersverhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung 
nächſtdem ein beſonderer Bericht erſcheinen wird, ſo möge hier 
von einer weiteren Erörterung für die geborenen Sachſen, welche 
doch den Haupttheil der Bevölkerung bilden, zunächſt abgeſehen 
werden. In den einzelnen Kreishauptmannſchaften ſchwankt die 
Prozentziffer der geborenen Sachſen zwiſchen 93,23 Prozent in 
Chemnitz und 77,80 Prozent in Leipzig, ja man konnte im 
allgemeinen feſtſtellen, daß die beiden öſtlichen Regierungsbezirke 
Bautzen und Dresden mit etwa 86 Prozent etwas weniger aus 
dem Königreiche Sachſen Gebürtige umfaßten, als die drei 
weſtlicher gelegenen Bezirke Chemnitz, Leipzig und Zwickau mit 
87 Prozent. 

Unter dieſen geborenen Sachſen ſanden ſich 211576 aus 
Dresden Gebürtige, ferner 239432 Leipziger und 119480 
Chemnitzer vor (vergl. Tabelle 5 auf S. 114); ſomit waren 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


570488 Perſonen oder 13,57 Prozent aller Bewohner Sachſen, 
ſowie 15,83 Prozent aller in Sachſen Geborenen aus den 
drei Großſtädten. Im allgemeinen konnte man die Bemerkung 
machen, daß die wenigſten Einheimiſchen in Dresden wohnten, 
indem von allen daſelbſt Geborenen nur 71,99 Prozent dort 
aufhältlich waren gegen 77,29 Prozent in Chemnitz und 83,82 
Prozent in Leipzig. Dafür trat Chemnitz mit 13,92 Prozent 
aus dieſer Großſtadt Gebürtigen, die nicht in dem Regierungs- 
bezirke gleichen Namens wohnten, vor Dresden mit 8,74 Pro⸗ 
zent und Leipzig mit 6,00 Prozent; hier, bei Leipzig, trifft 
die Ausſtrahlung gar zu bald nach Weſten und Süden auf 
nicht mehr ſächſiſche Bezirke Deutſchlands, weshalb ein großer 
Theil der Leipziger Gebürtigen dem engeren Vaterlande ent⸗ 
zogen wird. 

Ein Vergleich mit früheren Zählungen lehrt, daß von 
Periode zu Periode relativ die Zahl der Sachſen unter der 
ortsanweſenden Bevölkerung des Königreichs geſunken iſt. Im 
Jahre 1880 fanden ſich nach Tabelle 6 auf S. 115 unter je 
10000 Bewohnern 8992 geborene Sachſen vor, 1890 waren 
es nur noch 8804, im Jahre 1900 dagegen 8577, und beſonders 
hebt ſich in dieſer Beziehung die Kreishauptmannſchaft Dresden 
hervor, bei welcher dieſer Rückgang von 90,28 Prozent im Jahre 
1880 bis auf 84,75 Prozent im Jahre 1900 feſtgeſtellt werden 
konnte. Am wenigſten differirten dieſe Ziffern in Chemnitz 
(— 1,86 Prozent). 

Ferner fanden ſich (vergl. Tabelle 1) unter ber Bevölkerung 
Sachſens 597828 Perſonen vor, welche nicht in dieſem König⸗ 
reiche geboren waren = 14,28 Prozent und hierunter 488134 
— 11,02 Prozent Gebürtige aus 

den übrigen deutſchen Bundesſtaaten. 


Unter dieſen nach Sachſen eingewanderten Deutſchen befanden 
ih 253946 — 52,02 Prozent männliche und 234188 = 47,98 
Prozent weibliche Perſonen; es war alſo der Zuzug an männ⸗ 
lichen Perſonen etwas größer. Dem Alter nach vertheilten ſie 
ſich wie folgt: f 


unter 16—30 30—50 50—70 über 

16 Jahren Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 26403 98917 94691 30150 3785 
weiblich: 27156 78406 85204 36216 7206 


Hier zeigt ſich alſo die bemerkenswerthe Thatſache, daß 
dieſer Ueberſchuß an Männern ſich nur auf die beſonders erwerbs⸗ 
fähigen und den Altersklaſſen mit regem Wandertriebe angehörigen 
Perſonen bezieht, während ſonſt, in den jugendlichen Altersgruppen, 
ſowie denen von über 50 Jahren die Frauen vorherrſchen. 
Beſonders groß war dieſer Ueberſchuß weiblicher Perſonen in 
der Altersgruppe über 70 Jahre, woſelbſt ſich unter je 100 
Geborenen aus deutſchen Bundesſtaaten — 65,56 Prozent weib⸗ 
liche befanden. ) | 

Was die Vertheilung der aus ben übrigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten Gebürtigen auf die einzelnen Regierungsbezirke des 
Landes betrifft, ſo nimmt Leipzig, wie aus Tabelle 2 auf 
S. 110/111 hervorgeht, mit zuſammen 215354 Perſonen den Vor⸗ 
rang ein, während im Dresdner Bezirke nur 145080 und im 
Bautzner Bezirke 36335, alſo etwa nur der Ei Theil der in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig wohnhaften, gezählt wurden. Theilt 
man das Königreich Sachſen in eine öſtliche (Kreiſe Bautzen 
und Dresden) und eine weſtliche Hälſte (Kreiſe Chemnitz, Leipzig, 
Zwickau) ein, ſo würden auf dieſe 306719, auf jene 181415 
aus Deutſchland Gebürtige entfallen. 

Relativ hat ſich die Zahl der in ſonſtigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten Geborenen und im Königreiche Sachſen aufhältlichen Per— 
ſonen im Laufe der letzten zwanzig Jahre ſehr vermehrt. 
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Tabelle 1. Die Bevölkerung des Königreichs Sachſen 

Von den aus nebenſtehenden Provinzen, Staaten und Erdtheilen Gebürtigen 

Geburtsland unter 16 Jahren über 16 bis unter 30 Jahren || über 30 bis unter 50 Jahren 
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
1. Sachſen Vo D eo xe et ow 133541 744873 401023 448853 376564 409441 
2. Preußen Kb ode de o DM 17539 18001 72254 54507 69198 58940 
und zwar a Oſtpreußen 8 207 199 1075 826 1541 1163 
b) Weſtpreußeen 167 181 1038 602 1165 781 
c) Stadt Berlin 903 980 1635 1243 1306 1172 
d) Brandenburg . . . 1549 1545 5941 3393 5063 3577 
e) Pommern 303 328 1315 757 1378 1004 
Poſen 410 403 3098 1710 2786 1794 
g) Schleſien 5098 5163 28717 19367 26217 18838 
h) Sachſen 7027 7324 23531 23042 24680 26563 
i Schleswig: Holſtein 228 238 710 333 475 448 
k) Hannover ; 513 474 1665 995 1471 1174 
1) Weſtfalen 268 265 883 512 733 491 
m) Heffen-Naffau . 363 376 1268 859 1076 975 
8 Rheinland 502 521 1358 857 1288 946 
o) Hohenzollern 1 4 20 11 19 14 
3. Bayern 1811 1840 6690 6338 5813 6035 
und zwar Ee LM 1718 1756 6366 6164 5580 5848 
: 93 84 324 174 233 187 
4. Württemberg 202 197 906 418 728 552 
5. Baden 167 174 704 337 520 416 
6. Heffen. Br fu. 3e 3 121 107 510 236 422 303 
7. Mecklenburg⸗ Schwerin b Nu. 96 90 474 266 522 359 
8. Sachſen Weimar 973 1001 3107 2932 3403 3699 
9. Mecklenburg⸗Stre lit 8 17 87 54 95 57 
10. Oldenburg —— er 37 42 153 69 130 107 
11. Braunſchweig 165 196 627 320 491 323 
12. Sachſen⸗Meiningen Z xxu 256 294 1098 1123 1024 1036 
13. Gadjen:SMtenbutg. . . . . . . , 1782 1749 3619 3157 4163 4193 
14. Sachſen⸗Coburg⸗Gotha ; 184 182 744 622 709 691 
15. Anhalt 456 506 1597 1266 1433 1423 
16. Schwarzburg⸗ Sondershauſen 89 93 392 393 412 433 
17. Schwarzburg⸗ A 123 135 565 678 496 612 
18. Waldeck . 2 4 39 28 47 34 
19. Reuß älterer Linie 928 967 1679 1656 1542 1598 
20. Reuß jüngerer Linie 922 979 2485 2600 2773 3100 
21. Schaumburg: Se 1 1 26 11 27 18 
22. Lippe 21 23 109 48 182 43 
23. Lübeck 26 20 90 46 57 67 
24. Bremen 77 80 205 142 143 139 
25. Hamburg k x 248 294 459 320 274 290 
26. Elſaß⸗Lothringen 169 164 298 239 92 136 
Ia. Deutſches Reich ausſchl. Bag i 26403 27156 98917 78406 94691 85204 
Ib. Deutſches Reich einſchl. Sachſen 759944 772029 499940 527259 471255 494645 
Deutſche Schutzgebiete in en ä 

und Auſtralien. b 6 2 4 1 1 
II. Belgien 31 20 56 37 19 34 
III. Dänemark 13 23 184 52 78 67 
IV. Frankreich 50 33 113 94 60 133 
V. Großbritannien und Eh 90 124 192 554 119 310 
69 54 1080 63 631 57 


VI. Italien 5 2 


nach der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


ſtanden in einem Alter von 


183116 
20599 
348 
290 
400 
1454 
411 
585 
5715 
9694 
177 


30150 
213266 


` 


443 
i 162 


| über 50 bis unter 
70 Jahren 


männlich weiblich 


223596 


24338 
409 


36216 
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über 70 Jahren 


10. 


34274 


17 
8 


3785 
38059 


m» DD i 


männlich | weiblich 


11. 


49107 
4872 


29 
6 


7206 
56313 


Geſammtzahl der Ge⸗ 
bürtigen aus den in 


männlich 


13. 


1.728518 
182184 
3212 
2701 
4298 
14170 
3460 
6936 
66412 
66223 
1606 


253946 
1.982464 


Sp. 1 genannten Ländern 


weiblich 
18. 


1.875870 
160658 
2688 
1903 
3923 
10342 
2567 
4551 
51064 
72335 
1229 


234188 
2.110058 


Von je 100 Gebürtigen ſtanden im Alter von 


unter 


14. 


41,02 
10,87 
6,88 
7,56 
22,91 
12,62 
10,47 
7,08 
8,78 
10,86 
16,44 
13,05 
14,92 
13,02 
16,17 
6,25 
11,28 
11,09 
14,90 
11,01 
12,92 
11,85 
8,26 
10,59 
5,52 
12,44 
14,88 
9,64 
13,61 
9,96 
12,15 
8,51 
8,40 
3,00 
18,65 
11,71 
1,92 
8,94 
11,98 


17,98 


25,6 
28,49 
10,97 
37,43 


57 14 


22,87 
7,88 
14,74 
13,20 
5,73 


über 16 
bis unter 


15. 


23,58 
36,97 
32,22 
35,62 
35,01 
38,08 
34,88 
41,86 
40,94 
33,61 
36,79 
35,16 
39,04 
37,46 
35,01 
38,75 
40,08 
40,01 
41,92 
38,71 
39,48 
37,15 
32,87 
32,40 
31,18 
34,96 
37,59 
38,94 
28,42 
37,16 
36,15 
36,70 
40,49 
33,50 
32,82 
31,38 
35,58 
31,91 
35,42 
39,16 
36,30 
45,94 


36,38 
25,10 


35,72 


41,70 
51,80 
36,71 
16,02 
53,29 


| über 30 
. bis unter 
16 Jahren 30 Jahren 50⁰ Jahren 70 Jahren 70 Jahren] Spalte 1 


16. 


21,81 


37,87 
45,88 
42,27 
30,14 
35,25 
39,52 
39,87 
38,95 
36,98 
32,56 
34,96 
34,26 
36,12 
35,32 
41,25 
36,45 
36,49 
35,85 
37,28 
35,45 
36,11 
39,14 
38,10 
33,55 
37,32 
32,82 
36,11 
34,51 
88,08 
36,05 
39,50 
36,09 
40,50 
30,92 
36,19 
43,21 
45,18 
32,29 
32,80 
26,28 
19,50 


36,85 
23,60 


7,14 


23,17 
31,52 
34,28 
26,47 
32,07 


über 50 
bis unter 


17. 


11,28 
13,11 
12,88 
12,36 
10,24 
12,06 


13,47 


9,92 
10,38 
16,22 
12,59 
13,88 
10,19 
11,55 
11,96 
13,75 
10,46 


10,60 ' 


6,90 
10,99 
10,76 
13,65 
17,06 
16,32 
25,17 
13,07 
12,94 
13,50 
19,97 
12,98 
13,06 
12,62 
12,64 
21,00 
15,00 
18,82 
13,46 
11,79 
16,41 

8,59 
10,02 

4,88 


13,60 
11,56 


9 42 
8,04 
12,97 
11,84 
8,58 


über 


18. 


2,81 
2,18 
2,24 
2,19 
1,70 
1,99 
2,16 
1,27 
1,60 
2,88 
1,62 
2,96 
1,59 
1,85 
1,55 


1,78 
1,81 
0,98 
1,35 
1,44 
1,74 
2,67 
2,59 
4,63 
2,21 
2,82 
1,81 
3,49 
1,82 
2,59 
2,67 
2,38 
2,00 
2,61 
2,45 
5,77 
1,68 
3,90 
1,38 
2,14 
1,19 


2,25 
2,31 


2,24 
1,91 
1,24 
241 
0,88 
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Nummer 


19. 


1. 
2. 


Eraser nee 


o B 


＋ & 
— sh 


Noch Tabelle 1. 


unter 16 Jahren 


Geburtsland 
männlich 
VII. Luxembun g 3 
VIII. Niederlande 43 
IX. OeſterreigRg ggg 5256 
X. Ungarn . n 133 
XI. Rußland s 3 uw ow 406 
XII. Schweden und Norwegen ms 5 23 
XIII. Schweiz „ „ $& x» 3 136 
XIV. Spanien und Portugal "IE 19 
XV. Andere europäiſche Staaten 66 
XVI. Vereinigte Staaten von Amerika 318 
XVII. Andere amerikaniſche Staaten 108 | 
XVIII. Afrika (ohne deutſche Schutzgebiete) 30 | 
XIX. Aſien (ohne deutſche Schutzgebiete) 44 
XX. Auſtralien (ohne deutſche Schutzgebiete) 21 
Außerdeutſche Länder und Staaten 6859 
Auf See geboren "C 2 
Geburtsland unbekannt 13 
Geſammtbevölkerung] 766822 


Während man (vergl. Tabelle 6) unter je 10000 Bewohnern 
Sachſens im Jahre 1880 857 Reichsdeutſche vorfand, ſtieg dieſe 
Ziffer bis 1890 auf 995 und bis 1900 auf 1162. Hierbei trat 
beſonders der Regierungsbezirk Dresden in den Vordergrund, 
indem in ihm dieſe Prozentziffern von 772 auf 1193, alſo um 
421 ſtiegen, während in Leipzig nur eine Steigerung von 385, 
in Chemnitz von 95 zu bemerken war. 

Was nun die einzelnen deutſchen Staaten und Provinzen 
des Königreichs Preußen betrifft, ſo wird ſich der Antheil, welchen 
dieſelben an dieſem Fremdenzufluſſe haben, zunächſt nach der 
mehr oder weniger großen Entfernung richten, die ſie von den 
Grenzen des Königreichs Sachſen trennt. Es kommt daher nicht 
darauf an, die Gebürtigkeit der Bewohner Sachſens bis auf 
jeden kleinen deutſchen Staat zu verfolgen, ſondern mehr darauf, 
größere zuſammenhängende Gruppen zu bilden und ihren Einfluß 
auf die Zuwanderung nach dem Königreiche Sachſen zu unter⸗ 
ſuchen (hierzu Tabelle 3 auf S. 112). 

Da iſt zunächſt die preußiſche Provinz 

Schleſien 
zu nennen, von welcher aus ein namhafter Prozentſatz preußiſcher 
Gebürtiger dem benachbarten Sachſen zugeführt wurden. Im 
ganzen zählte man 66412 männliche und 51064 weibliche Per⸗ 
jonen, welche aus dieſer Provinz gebürtig waren, und zwar ver: 
theilten ſich dieſelben dem Alter nach wie folgt: 


unter 16—30 8380—50 50—70 über 

16 Jahren Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 5098 28717 26217 5715 665 
weiblich: 5163 19367 18838 6481 1215 


Das Verhältniß der beiden Geſchlechter zu einander iſt ähnlich, 
wie ſchon für alle Deutſchen zuſammen erwähnt wurde; ferner 
befanden ſich unter je 100 aus Schleſien gebürtigen Perſonen 79,29, 


welche in dem Alter von 16—50 Jahren ſtanden, eine Ziffer, 


Die Bevölkerung des Köuigreichs Sachſen 


Von den aus nebenſtehenden Provinzen, Staaten und Erdtheilen Gebürtigen 


über 16 bis unter 30 Jahren 


weiblich männlich weiblich männlich 
8 4 5. 6 7 
1 17 9 8 8 
50 154 62 66 57 
5233 22008 16192 16266 12534 
119 569 266 362 231 
400 1846 1017 861 808 
29 266 124 90 74 
134 838 E 570 352 
8 38 i 11 4 
42 297 114 60 
312 287 e 191 383 
116 98 Hs 50 89 
27 40 13 28 
27 66 31 27 
27 15 4 21 
6779 28164 19679 19544 15277 
1 Sa 2 1 
15 26 9 17 8 
118826 528134 546950 490817 | 509931 


welche im Vergleiche mit allen deutſchen (73,18 Prozent) als eine 
ziemlich hohe bezeichnet werden darf. Unter dieſen 117476 Schleſiern 
wurden 4361 gezählt, welche aus Breslau, der einzigen Großſtadt 
der Provinz, gebürtig waren. 

Was die Vertheilung der Schleſier auf die einzelnen Bezirke 
des Königreichs Sachſen betrifft, ſo nimmt natürlich der öſtlichere 
Theil die Hauptmaſſe in Anſpruch. In den beiden Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Bautzen und Dresden wurden insgeſammt 46373 
männliche und 39658 weibliche Perſonen, welche der Provinz 
Schleſien entſtammten, gezählt gegen 20039 Männer und 
11406 Frauen, welche in den übrigen drei Regierungsbezirken 
wohnten. Auch zeigt es ſich, daß prozental die weiblichen Zugewan⸗ 
derten im Oſten Sachſens ſtärker vertreten waren, als im Weſten; 
dort fanden ſich unter je 100 Perſonen 46,10 Prozent weibliche, hier 
nur 36,27 Prozent vor. Dieſe Thatſache führt zu der Beobachtung, 
die ſich auch für andere Staaten und deren Provinzen beſtätigen 
läßt, daß nämlich die weibliche Zuwanderung nach Sachſen am 
intenſivſten nach nahegelegenen Gegenden ſtattfindet und daß mit 
der Entfernung des jeweiligen Wohnortes in Sachſen vom Ge⸗ 
burtsort ſich der relative Antheil des weiblichen Geſchlechts unter 
den Zugewanderten vermindert. 

Die Anzahl der aus Schleſien Gebürtigen hat im Laufe 
der Jahre einen ſehr beträchtlichen Zuwachs erfahren. Im 
Jahre 1880 zählte man 40534 Schleſier, die ſich bis zum 
Jahre 1890 faſt verdoppelten (75798) und bis 1900 verdrei⸗ 
fachten (117476). Demnach geht aus dieſen Ziffern hervor, 
was ſich auch im allgemeinen für alle Nichtſachſen beſtätigt 
findet, daß die Zuwanderung nach Sachſen relativ im letzten 
Jahrzehnte 1890—1900 bei weitem nicht fo groß war, wie 
im vorhergehenden, indem im letzteren die prozentale Vermehrungs⸗ 
ziffer für Schleſier 87,00 Prozent, in erſterem aber nur 54,99 Pro⸗ 
zent betrug. Dennoch iſt auch die obengenannte Ziffer für das 
Jahrzehnt 1890 — 1900 eine recht hohe, wenn man fie mit der 


über 30 bis unter 50 Jahren | 


weiblich | 


ſtanden in einem Alter von 


US 


nach ber Gebürtigkeit am 1. 


Geſammtzahl der Ge— 
bürtigen aus den in 


über 50 bis unter | 


über 70 Jahren 


70 Jahren Sp. 1 genannten Ländern 
11 RE BEE, E BER - : 
| männlich weiblich mannlich weiblich männlich weiblich 

8 9 10 11. 12 13 
3 6 1 ; 32 24 
16 26 7 9 286 204 
4752 5115 414 843 48696 39917 
87 67 4 11 1155 694 
192 348 37 94 3342 2667 
23 30 5 4 407 261 
117 138 | 7 30 1668 | 1056 
1 | 2 69 31 
29 | 25 | 1 1 507 218 
39 110 5 14 840 1248 
15 31 3 2 274 353 
7 15 : 4 90 125 
1 6 | : 1 142 121 
1 " - 40 95 
5537 6170 506 | 1059 60610 | 48964 
1 e 2 5 
5 9 | 1 2 62 37 
218809 265987 | 38566 57374 2.043148 2.159068 


für die Zunahme aller eingeborenen Sachſen (13,84 Prozent) 
oder der aller eingewanderten Deutſchen (40,09 Prozent) vergleicht. 
Zu der großen Zahl der in Sachſen wohnhaften, aber in 
anderen deutſchen Bundesſtaaten Geborenen tragen auch die Zu⸗ 
gewanderten aus der 
Provinz Brandenburg und Stadt Berlin, Provinz 
Sachſen, Anhalt und den acht thüringiſchen Staaten 
weſentlich bei. Die Geſammtſumme aller aus dieſen Staaten 
und Provinzen Gebürtigen ſtellt ſich auf 264782 (129461 männ⸗ 
liche und 135321 weibliche) und zwar vertheilen ſie ſich auf 
folgende Altersgruppen: 


unter 16—30 30—50 50—70 über 

16 Jahren Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 15192 46393 47004 18521 2351 
weiblich: 15755 42705 48697 23410 4754 


Mehr noch, als für alle Deutſchen zuſammen und auch für 
die aus Schleſien Gebürtigen tritt hier das Vorherrſchen des 
weiblichen Geſchlechts in den Vordergrund; nur in der Alters⸗ 
gruppe von 16—30 Jahren waren mehr Männer wie Frauen 
vorhanden, ſonſt aber fanden ſich eine größere Zahl weiblicher 
Perſonen vor, ja in der Gruppe „über 70 Jahre“ waren ſie 
mehr wie doppelt ſo ſtark vertreten wie die Männer (ſiehe auch 
weiter unten). — Ferner war der prozentale Antheil der Alters⸗ 
affen von 16 — 50 Jahren, alſo der eigentlich erwerbsfähigen 
Perſonen, bei den Zugewanderten aus obengenannten Ländern 
nicht ein ſo hoher, wie in Schleſien. Man zählte 184799 
Perſonen oder 69,80 Prozent, alſo weniger wie für alle in 
ſonſtigen deutſchen Bundesſtaaten Gebürtigen (73,18 Prozent) 
oder bei den Schleſiern (f. o.). Aus den in dieſen Staaten 
und Provinzen gelegenen Großſtädten fanden ſich zuſammen 
16239 Gebürtige vor, und zwar aus Berlin 8221, Magdeburg 
3027, Charlottenburg 256, Halle 4735, wobei die ſo geringe 


Von je 100 Gebürtigen ſtanden im Alter von Nummer 
— — tn — —— des 
über 16 über 30 über 50 SS Geburts⸗ 
unter bis unter bis unter bis unter noer landes 
| 16 Jahren 30 Jahren 50 Jahren 70 Jahren 70 Jahren] Spalte 1 
14 15 16. 17 18 19 
7,14 46,43 28,57 16,07 1,79 VII. 
18,98 44,08 25,10 8,57 3,27 VIII. 
11,84 43,11 32,50 11,13 1,42 IX. 
13,68 45,16 32,07 8,33 0,81 X. 
13,41 47,65 27,77 8,99 2 18 AE 
7,79 58,38 24,55 7,93 1,35 XII. 
9,92 45,52 33,84 9,36 1,36 XII 
27,00 54,00 15,00 ? 00 2,00 XIV. 
14,90 53,38 24.00 7,45 0,27 XV, 
30,17 34,29 27,49 7,14 0,91 X VI. 
35,73 33,97 22,17 7,34 0,79 XVII 
26,51 42 33 19,07 10,28 1,86 XVIII 
27,00 47,91 22,05 2 66 0,38 XIX. 
35,55 45,19 18,52 0,74 XX 
12,45 43,66 31,78 10,68 1,43 
14,29 28,57 14,29 12,85 
28,28 35,36 25,25 8,08 3,03 
36,78 25,58 23,82 11,54 2,28 Geſ. 


Ziffer für Charlottenburg in Anbetracht der Entfernung der 
Stadt von den Grenzen Sachſens und ihrer Größe (189305) 
wohl auffällig erſcheinen dürfte und ſich eben nur durch das 
rapide Anwachſen der Stadt und einer vielleicht geringen Aus⸗ 
wanderung erklären läßt. Die Ziffern für die drei anderen Städte 
zeigen gegen die im Jahre 1890 gewonnenen eine ſehr anſehn⸗ 
liche Vermehrung; damals fand man für aus Berlin Gebürtige 
nur 5733 Perſonen, Magdeburger 1430 und Hallenſer 2382. 

Da die genannten Staaten die Nord⸗ und Weſtgrenze 
Sachſens umgeben, ſo werden ſich naturgemäß in den Regierungs⸗ 
bezirken die meiſten Zugewanderten vorfinden, die dem betreffenden 
Lande am nächſten liegen. Dies zeigt ſich beſonders bei der 
Provinz Sachſen, die ja für ſich allein mehr als die Hälfte der 
obigen Summe für alle genannten Staaten ꝛc. beanſprucht. Aus 
Tabelle 2 geht hervor, daß aus dieſer Provinz 138558 Perſonen, 
darunter 72335 oder 52,21 Prozent weibliche, kamen, und würde 
man wiederum das Königreich Sachſen in eine Oft- und eine 
Weſthälfte theilen, ſo entfielen auf die Bezirke Bautzen und 
Dresden 12757 männliche und 12992 weibliche Perſonen, 
während in den Bezirken Leipzig, Chemnitz und Zwickau ins⸗ 
geſammt 53466 männliche und 59343 weibliche gezählt wurden. 
Auf je 10000 ortsanweſende Perſonen würden ſomit im Oſten 
Sachſens nur 159 aus der Provinz Sachſen Gebürtige entfallen 
ſein, im Weſten dagegen 437. Noch auffälliger find dieſe 
Ziffern, wenn man die an das Königreich Sachſen angrenzenden 
thüringiſchen Staaten Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Altenburg und 
die beiden Reuß'ſchen Fürſtenthümer in Betracht zieht. Aus 
ihnen kamen zuſammen 70982 und ſie vertheilten ſich auf Oſt 
und Weft wie folgt: Bezirke Bautzen und Dresden 5005 männ⸗ 
liche und 5529 weibliche, Bezirke Leipzig, Chemnitz, Zwickau 
28548 männliche und 31900 weibliche. Hier kamen ſomit auf 
den Oſten 14,84 Prozent Thüringer, auf den Weſten 85,16 Prozent 
oder auf je 10000 Bewohner 65 bez. 234. 


Tabelle 2. 


Verwaltungsbezirke 


Amtsh. Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau 

„Zittau 


Kreish. Bautzen. 


Stadt Chemnitz 
Amtsh. Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


Kreish. Chemnitz 


WW 


A A 


Stadt Dresden 
Amtsh. Dippofbisialbe . 

= Dresden - Altit. 
Dresden - Se 
Freiber 
Großenhain 
Meißen. 
Pirna 


Kreish. Dresden 


NR M MM mu 


Stadt Leipzig 
Amtsh. Borna 
e Döbeln. 
Grimma 
Leipzig. 
Oſchatz 
Rochlitz. 


Kreish. Leipzig. 


* * * * 


Amtsh. Sand. 
Oelsnitz. 
Plauen . 
Schwarzenberg 
Zwickau. 


Kreish. Zwickau. 


2 
- 
| 2 
7 
2 
E 


Königreich. 


Geſammtzahl 
der nicht aus dem 
Königreiche Sachſen 

Gebürtigen 


110 


— À———Ws, 


Die außerhalb des Königreichs Sachſen geborene Bevölkerung in den 


insgeſammt 


männl. | weibl. zuſammen männl. 


2. 


| 8. 


7569 | 6089 
3426 | 2264 
6258 | 6066 
10127 | 9853 
IE 24272 
13942 | 10397 
2396 | 2275 
5372 | 3588 
2094 | 1445 
5307 | 5137 

‚| 1005 683 
. | 30116 [ue 
46976 | 48417 
1334 804 
12933 | 9843 
10566 | 9702 
2747 1517 
6610 4732 
7592 5943 
9232 6551 
[omn 87509 
76818 | 77785 
5235 | 4596 
5585 2828 
7328 5402 
18419 | 16588 
3230 | 92406 
6105 | 3210 
ui Lou 
3062 | 2818 
3728 | 3443 
12085 ! 13915 
3507 2584 
14047 12317 
36429 35077 
314630 283198 


ur 


13658 
5690 
12324 


19980 


| 51652 


24339 
4671 
8960 
3539 

10444 
1688 


| 53641 


95393 

2138 
22776 
20268 

4264 
11342 
13535 
15783 


prom 


154598 
9831 
8413 

12730 
35007 
5636 


9315 


6091 
26364 


| 71506 


5399 
2568 
4546 
5185 


17693 


11068 


weibl. 
| 6 


4500 
1760 
4798 
5046 


| 16104 


Von den ortsanweſenden, aber nicht aus dem 


dem Königreiche Preußen 


Prov. 
Brandenburg 


männl. | weibl. 


7. 


30441 | 29658 
728 499 
8397 | 6416 
7280 6547 
1295 804 
5216 | 4079 
5335 | 4079 
5127 | 8265 
63819 | 55347 
50922 | 51978 
3110 | 2736 
3563 | 1735 
5290 | 4086 
14004 | 12732 
2514 | . 2001 
2148 | 1208 
81551 SS? 
667 435 | 60 
481 | 418 | 50 
2272 | 1839 209 
863 622 94 
3764 2236 | 397 
8053 | 5550 | 810 


597828 |182184 160658 14170 


| 


8. || 


217 
45 


10342 


| 
Ä 
| 


Prov. Schleſien Prov. Sachſen 


Rechts⸗ 
rheiniſchem 
Bayern 


Sachſen z 
Weimar 


männl. weibl. männl.] weist. | männi. | weist. männl. weist. 
| 10. | 


9. 


4145 
1608 
3860 
4110 


13723 


ind 8212 48235 54774 


187 


142 
535 
288 


1169 
un OCI de: 2262 


66412 


1898 | 1104 
175 116 
730 356 
385 203 
478 215 
109 57 

. 2050 

15306 | 14957 
389 231 

4947 3474 

4030 8187 
610. 325 

1 905 

2798 1814 

2921 1621 

i 

7125] 4601 
707 306 

1406 688 

1211| 574 

1924 1039 
819 414 
151 500 


83 | 
95 
297 
158 
611 


11. 


6228 
103 
1141 
1023 
240 
2244 
1071 
750 


E 


2307 


12. | 15. | 14. | 15. 186. 

Kreishanptmannſchaft 

1171 821] 35 37 

88 60 20 18 

52 37 24 32 

72 501 40 96 

* 229 - 118 

Kreisbauptmannſchaft 

12481 775 8331 360 343 

1555 883 96] 33 39 

2591 521 537| 1110 9 

1811 120 107] 43 41 

408] 491 524 210 211 

56 57 46 17 12 

SE 2143 in 743 

Kreispauptmannicheft 
5607| 1199 | 1325| 846 
1111 44 21 14 
1164] 293 228 202 
1169| 209 226 145 
1971 95 711 67 
2408| 100 53 95 
1113| 211 163| 90 
593| 167 118] 89 


en 2205 no 


Kreishauptmannſchaft 

30878 376011 2231 | 2295 | 3626 | 4152 
1749 1987] 149 162] 158 120 
1080 548] 235 157| 146 85 
2906 2786| 256 144] 150 153 
9921 10199 358 309] 757 746 
1209 1321| 63 32 69 50 
492 332 413 345 80 72 
3705 3444 le 
Kreishanptmannſchaft 

181 1741 461 604] 62 71 
150 149 1113 1213 55 61 
819, 867 2744 3737 | 358 467 
227 222] 258 407] 78 59 
1107| 850 2197 216510311186 
u 8126 un 

Königreich 


51064 66223 | 72335 1151 


12 16147 90119628 


bw "ee 


— -——- 


111 


— en 


einzelnen Verwaltungsbezirken nach der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


Königreiche Sachſen gebürtigen Perſonen waren geboren in 


Sachſen⸗ 
Altenburg 
männl. weibl. 

17. | an 
Bautzen. 
52 46 
41 18 
17 18 
33 27 
148 | 109 
Cbemnitz. 
679 | 602 
47 08 
322 | 899 
87 94 
1445 | 2013 
24 29 
= 3188 
Dresden. 
845 1071 
23 10 
188 182 
160 | 214 
77 66 
72 35 
95 | 108 
102 84 
ee 1765 
Leipzig- 
3163 | 3635 
868 1009 
180 116 
219 | 194 
588 | 566 
60 69 
440 | 429 
M 5908 
Zwickau. 
89 85 
61 41 
333 403 
113 102 
1660 2269 
ES 2900 
Sachſen. 


Reuß dem Schutz ⸗ ; 
jüngerer Deutſchen Reiche gebieten | Oeſterreich 
Linie überhaupt MIRI. ECK Staaten 
mu . E 
mäunl. | weibl. | ftraliens | männl. | weibl. männl. | weibl. 
21. 22. 23. m. 25. 26. 27. 28. 29. 
40 251 5906 | 4880 1395 ! 967 | 182 | 120 
29| 14| 2847 | 1981 1 453 264 | 123 64 
28| 29| 4808 | 5041 1249 | 800 | 157 | 148 
33 31 5576 5346 4369 4335 163 | 160 
130 99] 19137 | 17198 1 og 6366 | 625 | 481 
415 445| 9683 | 7130 1 13712 | 2939 | 493 | 277 
29 301 990 810 , 1350 | 1420 49 | 29 
139 135 3816 | 2484 1 1648 | 1097 | 388 68 
58 33| 1421 1047 568 | 840 97 41 
286 334| 4445 4530 729 509] 120 73 
22 T| 514 338 1 | 415 327 [ 75 [ 18 
949. 984| 20369 | 16839 3 SS 6562 | 1215 | 501 
| | 
508 795| 37742 37446 4 7016 7467 | 1826 | 2623 
17 8| 916 603 355 184 57 15 
130 141| 9852 7796 2483 1684 567 336 
94 135] 8572 8040 1651 1180] 287 388 
59! 40 1808 1158 570 286 344 68 
48 33 5848 | 4421 546 | 246 | 209 | 60 
38| 38| 6207 4835 1095 | 977 | 272 | 115 
82 62| 5963 | 3873 2993 | 2519 | 260 135 
976 | 1202 en 68172 4 dud nas 3822 | 3740 
| l 
1484 | 1632 7031672425 5 13975 | 3373 | 2137 |1576 
103| 89| 4802 4415 272 137 [ 151 39 
103. 63 4787 | 2447 587 317] 191 42 
102 93 6537 | 5039 539 | 234 | 231 | 117 
299 272 17498 | 15884 623 | 513 | 267 | 158 
26; 16| 2906] 2281 167 83 | 144 | 35 
90 74 3669 | 2348 1546 771 | 839 | 69 
a asd asd 6 [| 7709 [ous 3960 e 
174| 162 1799 | 1639 1184 | 1135 57 | 35 
123 98| 2035 2008 1635 | 1388 50 | 35 
1868 | 2716| 9981 11932 1 | 1773 | 1848 | 305 | 118 
66  74| 1678 | 1493 1619 | 1041 | 208 | 40 
9 1093 10210 11524 | 10568 2193 | 1606 | 286 | 118 
SE SR 27640 1 Vii 1018 | 906 | 341 
7586 8645 [253946 934188 | 14  |48696 39917 |10528 


12083 13870 


Reuß 
älterer Linie 


männl. weibl. männl. weibl. 


19. 


11 8 
12 13 
11 9 
16| 14 
ge 44 
232| 177 
16| 14 
92| 61 
29 28 
198 | 168 
7 5 
514 | 458 
| 

252| 357 
6. 3 
44 71 
51 83 
34 14 
25 18 
30 25 
35 26 
= 597 
511! 456 
46| 31 
55 25 
52 26 
100 87 
24 13 
50 29 
dii 667 
173 | 173 
73| 62 
1717 | 2196 
45 43 
926 | 1051 
2934 3525 
4873 5286 


den übrigen den außer: auf See 
europäilchen | europätichen 


Staaten 


männl. weibl. 
30. 31. 


85 | 192 
9 b 
44 | 89 
18 | 12 
149 | 221 
50 | 48 
10 | 12 
17 | 1 
117 
20 | 25 
104 116 
379 | 859 
b 2 
31 | 26 
51 | 90 
25 5 
7 b 
18 | 16 
16 24 
532 |1027 
874 | 407 
10 5 
16 | 21 
91 | 11 
29 | 81 
9 7 
50 | 22 
Së? 504 
11 6 
4| 11 
94 | 17 
9 10 
44 | 30 
92 74 


pens 1386 1942 


oder 


unbe» 


kannt 
wo 


82. 


8 0 0 


17 


m fr fr ba En 
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Verwaltungsbezirke 
33. 


Amtsh. Bautzen. 
Kamenz. 
„Löbau. 
=- Bittau. 


Kreish. Bautzen. 


Stadt Chemnitz, 
Amtsh. Annaberg. 
„Chemnitz. 
Flöha. 
"e Glauchau. 
„ Marienberg. 
Kreish. Chemnitz. 


Stadt Dresden. 

Amtsh. Dippoldiswalde. 
Dresden⸗Altſt. 
Dresden ⸗Neuſt. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


Kreish. Dresden. 


Nm ww wn uU 


Stadt Leipzig. 
Amtsh. Borna. 
z Döbeln. 


N M * A 
CH 
— . 
B 
Pe] 
2 


Kreish. Leipzig. 


| Amtsh. Auerbach. 


Oelsnitz. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Zwickau 


Kreish. Zwickau. 


* A * * 


Königreich. 


Tabelle 3. 


Nicht aus Sachſen Gebürtige 


aus 


Alter 
unter 16 — 16—80 Jahre 5 
weibl. männl. weibl. 


männl. 


112 


der Gebürtigen 


30—50 — | 50—70 Jahre 
weibl. 


männl. | männl. | weibl. 


Kreishauptmannſchaften Bautzen und Dresden. 


über 70 Jahre 
männl. | weibl. 


Die nicht aus Sachſen Gebürtigen nach Alter, Staaten und Negierungsbezirksgruppen. 


Summe der Gebürtigen 


| 


Provinz Schleſien ; 8943 | 3982 | 20510 15312 || 17242 | 13950 | 4161 5392 | 517 | 1022 | 46378 | 39658 86081 
Provinzen S und | | 
Sachſen, Stadt Berlin, An- | i 
halt, 8 thüringifche Staaten 3121 3232 | 11836 | 9474 10288 10067 | 3723 5103 578 | 1146 | 29546 29022 58568 
Uebrige norddeutſche Staaten 1649 1787 | 6245 3983 5783 4655 | 1831, 1985 | 297 417 15805 | 12827 || 28632 
Cübbeutide Staaten, Reg.: , | | | 
Bez. Hohenzollern 6183 | 505 1838 1287 | 1463 | 1530 | 358 456 E 49 85| 4321 $868 | 8184 
Deutſche F | 2 ni | MAE 
zuſammen € i , 9226 9506 | 40529 30056 34776 30202 | 10073 12936 1441 | 2670 | 96045 | 85370 wur 
E J 
Oeſterreich 2649 2727 10862 8159 7924 6513 2496 2987 244 523 | 24175 20909 | 45084 
Undere a und a | | 
europåijhe Staaten, einſchl | | | | 
deutſche Schutzgebiete 845 845 2410 2126 | 1439 1631 377 715 60 160 5181 | 5477 10608 
Auf See und unbekannt wo | | | | 
geboren . ne 8 7 13 5 6 5 4j 1 2 1 : 19 | 44 
Summe aller Gebürtigen | 12727 13091 53806 40347 | 44144 38350 | 12947 16640 | 1746 | 3858 125370 THES 237151 
| li l 
Kreishauptmannſchaften Chemnitz, Leipzig und Zwickau. l 
Provinz Schleſien 1155 1181] 8207 4055 | 8975 4888 | 1554 1089 || 148 20039 11406 31446 
Provinz Brandenburg, Stadt | | | 
1111 e 1 | | | | | | 
nhalt und 8 thüringiſche f | | 
Staaten . | 12011 12523 | 34557 33231 86716 38630 | 14798 | 18307 1773 | 3608 | 99915 | 106299 206214 
a norddeutſche Staaten | 2114 | 2072 | 8944, 5008 8520 5861 | pus 1979 246 ı 370 | 22138 . 15290 37428 
Süddeutſche Staaten, Reg.⸗ | : | | 
Bez. Hohenzollern 1837 | 1874 1874 | 6680 6056 | 5704 5623 aunj 1905 | 177 | 365 | 15809 | 15828, 31682 
Deutſche . uu | | , | M | E NE i E 
zuſammen 17177 17650 sexo | 58388 | 48350 | 59915 55002 || 20077 23280 | 2344 l 4536 | 157901 | 148818 306719 
! l | 
Oeſterreich 2607 | 2506 | 11146 | 8033 8342 | 6021 2256 2128 | 170 820 | 24521 | 19008|| 43529 
Andere europäiſche und außer: | * | | | | 
europäiſche Staaten einſchl. | | | 
deutſche Schutzgebiete 764 | 703 3750 1362 11839 | 1113 408 340 | 32 56 6793 3574 10367 
Auf See und eee wo | | | | | Nu 
iconem» | „ EUNT EE ERN EN AE 
Summe aller Gebürtigen 20554 20862 | 73305 57750 | 70109 62140 , 22746 | 25751 || 2046 | 4914 | 189260 Fere SE | 
i i | d i! | 
Königreich Sachſen. 
Provinz Schleſien i 5098 5163 | 28717 19367 || 26217 18838 5715: 6481 665 | 1215 | 66412 51064117476 
Provinz Brandenburg, Stadt | | 
Berlin, Provinz Sachſen, | | | | 
Anhalt unb 8 thüringiſche | P | | 
Staaten 15192 15755 46393 42705 | 47004 , 48697 || 18521 23410 2351 | 4754 1129461 | 135321 || 264782 | 
55 e Staaten 3763 | 3859 | 15189 | 8991 14303 | 10516 4145 e 543 787 | 37943 28117 66060 
üddeutſche Staaten W ` N i 
Bez. Hohenzollern 2350 2379 T 1343 di 7167 | 7153 1769 2361 | 226 450 | 20180 | 19686 39816 | 
Deutſche Bundesſtaaten | | | | l ooo H i 
zuſammen : . | 26403 27176 | 98917 78406 | 94691 852 30150 36216 || 3785 | 7206 | 253946 | 234188 ‚488134 
| | i i , 
Deiterreich . ; 6256 5233 l 22008 16192 | 16266 | 12 534 | 4702. 6115 414 | 848 | 48696 | 39917 | 88618 | 
Andere europáildje unb aufer: | | | | 
europäiſche Staaten einſchl. l 
deutſche Schutzgebiete 1609 1548 | 6160 3488 | 3278 | 2744 785 1055 92 l $16 | 11924 | 9051| 20975 
Auf See und unbekannt wo | 1 i | | | | | 
geboren . "e NM. RN 16 | 26 18 | 8 | 6 5 | 1j) 2 64 42 106 
Summe aller Gebürtigen 33281 33853 m 98097 114253 100490 "35698 41191 4292 | 8267 |314630 283198 597828 
| 
| 


1 


| 


— 


113 


— 


Tabelle 4. 


Die Bevölkerung der drei Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz nach der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


Dresden Leipzig Chemnitz Dresden Leipzig Chemni 
Geburtsland een er Geburtsland — geg 3 
männl. weibl.] männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.] männl. weibl. 
ö 1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 
Sachſen . 1143723 157030 [145908 15562387184 95390] Deutſche a 2 2 3 2 1j . 
Preußen 30441 | 29658 | 50922 | 51978] 5979| 3911 Belgien ; 29 35 39 34 14 6 
Bayern 1287 | 1397| 2373 2386| 812 853] Dänemark 66 61 77 51 15 2 
. 366 269 587 443| 142 91] Frankreich 66 135 86 70 20 13 
Baden ee 323 283] 461 328] 110 56 Großbritannien u. Irland 150 717| 130 206 20 22 
Heſſen 5 | 212 159 441 305 98 36 Italien 154 544 104 33 89 12 
Mecklenburg⸗ Schwerin à 354 259 374 242 81 44 Luxemburg 10 9 4 2 3 4 
Sachſen Weimar 846 908| 3626 4152] 360 843 Niederlande 48 61 85 71 13 8 
re SANN: e 65 61 61 52 5 11] Oeſterreich 7016 7467| 3975 3373] 8712| 2939 
Oldenburg . 76 76 124 66 21 12] Ungarn 205 192 253 129 46 29 
Braunſchweig 262 193] 537 403 79 39 Rußland 641| 858] 771 607] 123 78 
Sachſen⸗ Meiningen 289 367] 1119 1304| 126 104 Schweden Norwegen 124 125 110 55 21 13 
Sachſen⸗Altenbur à 845 | 1071| 8163| 3586| 679 602] Schweiz 181 290| 258 240 73 61 
Fa en⸗Coburg⸗ Gotha 244 224 825 881 75 621 Spanien und Portugal 17 5 18 9 7 2 
Anhalt f 472 395] 1836 2125] 154 109] Andere europ. Staaten 135 811 202 69 49 27 
Sine -Sonderäh. ; 130 124 466 594 69 84 | Verein. Staat. v. Amerika 249 590 256 286 40 40 
1 Rudolſtadt 160 217 579 777 62 65] Andere amerik. Staaten 68 106 55 59 7 3 
. Se 18 18 42 86 b 1 | Afrika hne deutſche 8 44 30 144 2 
Reuß älterer Linie 252 357] 511 456] 232 177 Alien KE 1 42 es| 33 29 3 1 
Reuß jüngerer Linie 508 795] 1484 1632| 415 4451 Auſtralien] Schutzgebiete 12 56 10 19 2 
e Kippe bs 13 15 16 19 2 1 
Lippe t x 35 15 53 37 47 9| Außerdeutſche 
Lülbe fk. 45 54 70 60 18 ol Staaten 9223 | 10951] 6499 5858| 4256 3264 
Bremen N 125 132 149 128 22 16 
Hamburg. 260 283] 350 3311 57 65 Auf See geboren . i 1 . 2 
Deutſches Reich 181465 194476 [216219 228048 | 96867 102520 Geſammtbevölkerung 190699 205447 [222726 233408 [101126 105787 


| | | | 


Was bie Vertheilung nach dem Geſchlechte betrifft, jo zeigte unter 16—80 30 —50 50—70 über 
es ſich wieder, daß mit der größeren Entfernung der prozentale "NT, Jahre Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
Antheil der Weiber ſich vermindert. Von allen aus der Provinz männlich: 3763 15189 14303 4145 543 
Sachſen gebürtigen und im Dften Sachſens wohnhaften Perſonen weiblich: 3859 8991 10516 3964 787 | 


waren 50,46 Prozent weibliche, von allen Geborenen aus den 
obengenannten thüringiſchen Staaten 52,49 Prozent; dagegen 
ſtellten ſich dieſe Prozentziffern für den viel näheren und einer 
Zuwanderung weiblicher Perſonen mehr ausgeſetzten Weſten auf 
52,30 Prozent weibliche Gebürtige aus der Provinz Sachſen 
und 52,77 Prozent aus den obigen thüringiſchen Staaten. 


Auch die in der Stadt Berlin, den beiden Provinzen 
Brandenburg und Sachſen, ſowie die in den acht thüringiſchen 
Staaten (Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗ Altenburg, Sachſen⸗Meiningen, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Reuß älterer und jüngerer Linie) und in Anhalt 
Geborenen und in Sachſen aufhältlichen Perſonen haben ſich ſeit 
dem Jahre 1880 ſehr beträchtlich vermehrt. Insgeſammt zählte 
man damals 147010 Perſonen, im Jahre 1890 waren es 
ſchon 201737 und im Jahre 1900 264782. Demnach konnte 
man eine prozentale Vermehrung von 37,23 Prozent zwiſchen 
1880 - 1890 und von 31,25 Prozent zwiſchen 1890 - 1900 
feſtſtellen, und der Rückgang der letztgenannten Relativziffer iſt 


Im Gegenſatz zu den Beobachtungen bei den näher dem 
Königreiche Sachſen gelegenen Theilen des Deutſchen Reichs zeigt 
ſich hier, mit Ausnahme der jüngſten und älteſten Altersgruppe, 
ein Ueberwiegen des männlichen Geſchlechts, eine abermalige 
Beſtätigung der Thatſache, daß die Zuwanderung von Frauen 
nach dem Königreiche Sachſen vorzugsweiſe aus den benachbarten 
Gebieten und weniger aus ferner gelegenen Gegenden erfolgt iſt. 
Von allen 66060 aus ſonſtigen norddeutſchen Bundesſtaaten 
Gebürtigen ftanden ferner 48999 oder 75,69 Prozent in dem 
Alter von 16 — 50 Jahren, zu welchen die eigentlich Erwerbs⸗ 
fähigen zur Hauptſache zu rechnen ſind; dieſe Prozentziffer ſteht 
demnach etwa in der Mitte zwiſchen den Ziffern für Schleſien 
und den nichtſächſiſchen Bundesſtaaten im allgemeinen und iſt 
weſentlich höher als die für die Sachſen zunächſt liegenden oben⸗ 
genannten 9 Staaten und preußiſchen Provinzen. — Aus den 
bisher nicht genannten Großſtädten ſtammten zuſammen 12633 
Perſonen, und zwar aus: 


nicht fo bedeutend, wie er für Schleſien und auch für alle "Hie H GE eer ; i Samoa 2 
aus deutſchen Bundesſtaaten Gebürtigen (außer Sachſen) war Frankfurt a. M. 723 Elberfeld 345 Eſſen 174 
(1880 - 1890 53,99 Prozent; 1890— 1900 40,09 Prozent). Hannover 1294 Dortmund 219 Poſen 796 
Weſentlich geringer als der Zuzug aus den bisher genannten Düſſeldorf.. 354 Barmen. . 272 Krefeld 207 
deutſchen Bundesſtaaten und Provinzen iſt derjenige aus den Stettin. 705 Danzig 668 Kaſſel 714 
ſonſtigen norddeutſchen Staaten und Provinzen. Königsberg 933 Aachen 215 


Im ganzen zählte man hier 66060 nicht in Sachſen Geborene, 
und zwar 37943 männliche und 28117 weibliche, die ſich dem 
Alter nach vertheilten: 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Sonach zählte man aus Nord: und Nordweſtdeutſchland 
(10 Städte) 4621 männliche und 4130 weibliche, aus Weſt⸗ 
deutſchland (10 Städte) 2078 männliche und 1804 weibliche. 
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Tabelle 5. Die Vertheilung ber aus Chemnitz, Dresden und Leipzig Gebürtigen auf bie Verwaltungsbezirke. 


Verwaltungsbezirke 


Dresden Leipzig 


| 


Obgleich hiernach in allen Großſtädten 765 Männer mehr ge 
zählt wurden, möchte nicht die auffallende Thatſache unerwähnt 
bleiben, daß aus einigen dieſer Großſtädte, die weit entfernt von 
dem Königreiche Sachſen gelegen ſind, das weibliche Element 
bei der Zuwanderung überwog. So zählte man aus 


männ: weib⸗ männ⸗ weib⸗ 
lich lich lich lich 
Hamburg. . . 972 1008 Poſen 365 431 
Köln a. Rh.. . 328 331 Kaſſe l 356 358 


ein Beweis, daß jede Regel auch ihre Ausnahmen zu ver⸗ 
zeichnen hat. 

Der Zufluß aus Norddeutſchland ausſchließlich Schleſiens 
und der andern obengenannten Staaten zc. ift ebenfalls feit den 
letzten 20 Jahren weſentlich gewachſen. Im Jahre 1880 zählte 
man hier 26163 Geborene, bis 1890 ſtieg dieſe Ziffer auf 
43489 und bis 1900 auf 66060. Hiernach fand in dem Jahr⸗ 
zehnte 1880 - 1890 eine prozentale Vermehrung von 66,22 Pro: 
zent ſtatt, dagegen 1890 — 1900 von 51,90 Prozent, und es be: 


Zahl der Gebürtigen aus 


männl. weibl. auf. männl. weibl. guf. 


uU a 


Von je 10000 aus 


Auf je 10000 orts⸗ 


purs ‚| anmejenbe Bewohner 

eg | 19 pé des Bezirkes entfielen 

„ Gebürtige aus 
Chemnitz gebürtigen Bewohnern 


Dres⸗ Leip⸗ Chem⸗ 
den zig nitz 


Sachſens entfielen auf 
die Bezirke 


1. 2. 8. | 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 13. 11. 15. 16. 
Bautzen. 795 680 1475 101 111 212 64 63 127 70 9 111 123 18 11 
Kamenz. 549 489 1038 67 43 110 44 209 73 49 5 6| 149 16 10 
Löbau 398 441 839 82 60 142 74 39 113] 40 6 9| 82 14 11 
Zittau 452 466 918 108 109 9217! 86 89 175 43 9 15 81 19 16 
Stadt Chemnitz 974 920 1894 803 654 1457 43260 49091 92351 89 60 7729 92 70 4463 
Annaberg 176 186 362 198, 115 288; 320 318 638 17 10 54 34 23 61 
Chemnitz 330 236 566 198 168 366 3125 | 3843 | 6468 27 15 641 81 20 | 356 | 
Flöha 225 218 443 129 102 231 937 991 1928 21 10 161 50 26 219 
Glauchau 196 209 405 216 261 477 530 581 | 1111 19 20 93 27 32 75 
Marienberg 182 107 289 59 53 112; 177 180 357 14 b 30 46 18 56 
Stadt Dresden 71992 80327 152319 2219 2426 4645 1766 | 1868 | 3634| 7199 | 194 | 304 | 3845 | 117 99 
Dippoldiswalde 520 582 1102 39 35 74 51 48 99 52 3 81 204 14 18 
Dresden⸗Altſt. 7600 8284 15884 361 407 768 434 515 949 751 32 80 | 952 46 57 
Dresden ⸗Neuſt. 6011| 6963 12974 411 468 874 315 390 705] 613 36 69 1024 69 56 
Freiberg 501 532 1088 154 | 110 264 201 215 416 49 11 35 89 23 36 
Großenhain 797 783 1580 345 195 540 143 101 244 75 23 20| 189 64 29 
Meißen 1611| 1820 3431 279 235 514 | 196 202 398| 162 22 33 | 278 42 32 
Pirna 2316 2450 4766 238 | 240 478 211 181 392] 225 20 33 | 319 32 26 
Stadt Leipzig 2315 1891 4206 95388 105309 200697 1608 | 1484 3092] 199 8382 259 92 | 4400 68 
Borna 128 109 237 833 788 1616 100 | 100 200 11 67 17 31 | 214 26 
Döbeln 608 545 1153 125 440 1165 401 391 792 50 49 66 98 99 67 
Grimma 299 262 561 1497 1343 2840 159 161 320 27 119 27 54 276 31 
Leipzig 291 262 553 8639 8925 17564 266 155 421 26 734 35 40 1282 31 
Oſchatz 327 514 841 255 357 612 161 69 230 40 25 191 146 107 40 
Rochlitz 235 248 483 838 248 681 | 589 736 1325 23 94 | 111 48 61 | 117 
Auerbach 122 112 234 105 128 233 108 106 214 11 10 18 23 23 21 
Oelsnitz. 95 112 207 102 162 264 114 115 229 10 11 19 30 38 38 | 
lauen 284 260 544 371 424 795 371 356 727 26 33 61 32 47 43 
Schwarzenberg 186 188 374 148 171 319 336 351 687 17 13 58 31 26 56 
Zwickau 443 er 865 571 add 1027 547 518 1065 41 43 89 33 39 40 
Kreish. Bautzen 2194 2076 4270 358 323 681 268 220 488| 202 29 411 105 17 12 
: Chemnitz 2083 | 1876 3959 1528 1353 2881148349 54504 102853] 187 120 | 8608 50 36 1298 
„Dresden 91348 101741 193089 406 4111 8157 8317 3520 | 6837| 9126 | 341 572 1587 67 56 
„Leipzig 4208 3831 8034 107675 117400 225075 3284 3096 6380| 380 9400 534 76 2122 60 
„Zwickau 1130 1094 2224 1207 1341| 2638 1476 | 1446 | 2922| 105 110 246 31 36 40 
Königreich. . [100958 110618 211576 114904 124528 239432 56694 62786 11948010000 10000 10000] 508 570 | 284 | 


| ftätigt fid) auch hier bie ſchon mehrfach erwähnte Beobachtung, daß 
die Vermehrung im letzten Jahrzehnte bezüglich der nicht im 
Königreiche Sachſen geborenen, wohl aber daſelbſt wohnhaften 
Deutſchen relativ keine ſo große war, wie in dem Zeit⸗ 
raume 1880 — 1890. 
Endlich gilt es noch, der Gebürtigen aus 
Süddeutſchland 


zu gedenken. Aus Bayern, Württemberg, Baden, Elſaß⸗ 
Lothringen und dem preußiſchen Regierungsbezirke Hohenzollern 
wurden 39816 Gebürtige und zwar 20130 männliche und 
19686 weibliche gezählt, welche nachſtehenden Altersgruppen 
angehörten: 


unter 16—30 30—50 50—70 Über 

16 Jahren Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 2350 8618 7167 1769 226 
weiblich: 2379 7343 7153 2361 450 


Das Ueberwiegen des männlichen Geſchlechts iſt hier kein ſehr 
großes und zeigt ſich auch nur bedeutend, wie bei allen Deutſchen, 
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Tabelle 6. Die Gebürtigkeit der Bewohner Sachſens bei den Volkszählungen der Jahre 1885, 1890 und 1900. 


Im Jahre 1900 war die Reihenfolge der Be- | 
Relativziffer für je 10000 Ge à e x obl s bao 
Bewohner größer (+) ober deos Je ) 

Satis Relativziffer 1900 bei 


Von je 10000 Bewohnern des Bezirks 
waren gebürtig aus 


—— — E — * kleiner (—) als 1885 bei 
Verwaltungsbezirke dem den übrigen deut⸗ dem den Geburtigen aus den Gebürtigen aus 
Königreiche Sachſen ſchen Bundesſtaaten Reichsauslande den es l FER LES 
F FF Te: Sachſen übrigen Aus- [ Sachſen deutſchen“ Aug- 
1885 1890 1900 1885 1890 1900 1885 1890 1900 8 lande Staaten lande 
1. 2. 3 4. ek PER , Zei ME Ze Leë 10. 11. 12 13. 14. 15. 16. 
| 
Amtsh. Bautzen 9181 9062 8861 676 753 899 | 148 | 185 | 240 — 320 | + 223 | + 97 18 13 13 
: Kamenz 9532 | 9382 | 9182 426 554 687 42 64 | 131 | — 350 | +261 | + 89 11 17 20 
Löbau. 9129 8980 8795 741 855 | 963 | 180 165 | 242 | — 334 / 222 | +112 | 20 10 12 
„ Zittau. 8784 | 8537 | 8289 | 684 | 793 | 963 532 | 670 | 798 545 | +279 | + 266 | 27 11 1 
Stadt Chemnitz 8947 | 8781 8824 830 | 889 | 813 || 223 | 880 | 868 — 123 — 17 | +140 | 19 16 b 
Amtsh. Annaberg. 9682 | 9594 | 9554 130 149 172 | 188 | 257 | 274 | — 128 | + 42 | + 86 5 29 d 
Chemnitz 9647 | 9514 9508 247 310 318 106 | 176 | 174 | — 139 | + 71 J 68 6 24 17 
Flöha 9775 698 9597 171 232 281 54 70 | 122 | — 178 | +110 | + 68 d 26 22 
Glauchau. 9389 | 9283 | 9291 546 615 609 65 | 102 | 100 | — 98 | + 68 | + 35 d 20 | 27 
Marienberg . 9819 | 9795 | 9733 84 107 135 97 98 | 182 | — 86 | + 51 + 35 1 30 19 
Stadt Dresden 8050 | 7852 | 7592 1531 1676 1898 | 419 | 472 510 | — 458 | +367 | + 91] 2 3 2 
Amtsh. Dippoldiswalde. 9807 | 9700 | 9603 126 | 197 289 67 | 108 | 115 | — 204 | +156 | + 48 25 24 
z Dresden- WI. . 9311 | 9042 | 8635 | 567 745 | 1058 || 122 | 218 | 307 616 | 4-491 | 4- 185 24 d 6 
Dresden :Neuft. . 9048 | 8767 | 8400 | 819 | 1036 | 1811 | 133 | 197 | 289 648 | +492 | +156 26 4 8 
Freiberg. 9757 9678 9633 174 283 | 255 | 69 | 89 | 112 194 | + 81 | + 43 2 28 25 
Großenhain. 9020 8877 8646 937 1049 1226 43 74 128 | — 374 | +289 | + 85 23 6 21 
Meißen 9480 | 9259 8906 439 | 629 892 81 | 112 202 574 | +453 | + 121 17 14 16 
= Pirna 9419 | 9201 | 8943 | 325 | 454 659 256 345 | 398 | — 476 | +334 | +142 | 16 18 4 
Stadt Leipzig 6539 6623 6611 3193 | 3147 | 8129 | 268 | 230 | 260 | + 72 — 64 — 8 30 1 10 
Amtsh. Borna. 8966 | 8877 | 8700 | 969 | 1088 | 1219 | 65 85 | 81 — 266 | +250 | + 16 | 22 7 29 
: Döbeln 9626 | 9447 | 9286 | 323 | 493 614 | 51 60 | 100 | —840 | 4-291 | + 49 | 10 19 28 
Grimma 9135 | 8983 | 8764 | 817 | 959 1124 48 | 58 | 112 | — 371 +307 | + 64 21 8 26 
Leipzig 1411 | 7380 7445 2525 | 2568 2436 64 | 107 | 119 + 34 | — 89 + 55] 29 2 23 
Didap . 9864 | 9176 | 9019 || 601 | 778 | 908 | 35 47| 78 | — 345 | +302 | + 43 13 12 30 
Rochlitz 9602 9402 9180 327 447 530 71 | 150 | 290 | — 422 | +203 | +219 12 22 7 
Auerbach 9661 | 9604 | 9410 | 206 | 244 345 133 152 | 246 | — 251 | +139 | +112 8 23 11 
Delenit 9438 | 9208 | 8966 | 315 | 439 | 583 247 353 | 451 | — 472 + 268 + 204 15 21 3 
Plauen 8876 | 8741 | 8473 | 1004 | 1115 | 1287 || 120 | 144 | 240 | — 403 +283 | +120 | 25 5 14 
Schwarzenberg 9695 | 9674 9502 182 214 | 259 | 128 112 239 | — 193 | + 77 ANE: 7 27 15 
„Zwickau 9214 9067 9009 | 716 806 | 831 70 | 127 | 160 | — 205 | +115 | + 90 14 15 18 
| | | 
Kreish. Bautzen 9117 | 8950 | 8725 654 757 897 229 293 378 392 -- 243 | +149 3 1 1 
Chemnitz 9509 9371 | 9328 | 868 435 463 123 | 194 | 214 — 186 | + 95 + 91 1 4 4 
Dresden 9023 | 8812 8475 772 927 1193 205 | 261 | 832 — 548 | +421 | +127 4 2 2 
Leipzig 8250 8014 7780 | 1645 | 1853 | 2030 | 105 133 | 190 | — 470 | +385 | + 85 5 5 5 
„Zwickau 9806 » 9182 9017 578 | 664 751 116 154 | 282 — 289 | +173 | +116 2 3 3 
| 
| | 
Königreich Sadjen . 8992 | 8804 857 | 995 | 1162 || 151 | 201 | 261 | —415 | +305 | +110 | 


8577 


in dem Alter von 16—30 Jahren. Hier wirkt, der mehrfach Was die Vertheilung der aus Süddeutſchland Gebürtigen 


erwähnten Regel entſprechend, das an Sachſen angrenzende rechts⸗ 
rheiniſche Königreich Bayern erhöhend für den prozentalen An⸗ 
theil der Frauen ein, denn aus ihm waren nur 15172 Männer 
gebürtig, während man 16147 Geborene weiblichen Geſchlechts 
zählte, und auch nur in der obenerwähnten Altersklaſſe überwogen 
die männlichen Perſonen mit 50,81 Prozent unweſentlich die 
Weiber (49,19 Prozent). — Der Altersgruppe 16—50 Jahre 
gehörten insgeſammt 30281 Perſonen oder 76,05 Prozent an, 
eine im Vergleiche mit andern Gruppen deutſcher Bundesſtaaten 
hohe Ziffer. 

Zu Süddeutſchland gehören noch fünf Großſtädte, aus denen 
2985 Bewohner Sachſens ſtammten, und zwar: 

München . . 909 Straßburg . . 382 

Nürnberg. . . . 871 Mannheim . 238 

Stuttgart. . . 585 
Hierbei ſei bemerkt, daß unter den 382 Zugezogenen aus Straß⸗ 
burg 200 Frauen waren, alſo auch hier das weibliche Element 
überwog. 


auf die einzelnen Kreiſe des Landes betrifft, ſo dürfte es ge⸗ 
nügen, hier nur des rechtsrheiniſchen Bayern, welche den Haupt⸗ 
| antBeil bilden (78,66 Prozent) näher zu gedenken. Auf die 
beiden öſtlichen Kreishauptmannſchaften Bautzen und Dresden 
entfielen (vergl. Tabelle 2) 2376 männliche und 2372 weibliche 
aus dem rechtsrheiniſchen Bayern Gebürtige, auf Leipzig und 
Chemnitz 6023 männliche und 5649 weibliche, endlich auf den 
Regierungsbezirk Zwickau allein 6773 männliche und 8126 weib⸗ 
liche. Hier ſieht man recht deutlich, wie einmal ſich die Ein⸗ 
wanderung nach den Grenzdiſtrikten viel intenſiver als nach ferner 
gelegenen Gegenden geſtaltete und wie das andere Mal wieder 
die Thatſache beſtätigt wird, daß Frauen meiſtens nur nach den 
Nachbargebieten in gleicher oder auch höherer Zahl zuwandern 
als die Männer. Während in den übrigen vier Kreishaupt⸗ 
mannſchaften insgeſammt 48,85 Prozent weibliche Perſonen unter 
den Zugewanderten gefunden wurden, ſtieg dieſe Relativziffer in 
dem Kreiſe Zwickau auf 54,54 Prozent, weil dieſer Regierungs⸗ 


bezirk der einzige iſt, welcher an Bayern angrenzt. 


— 
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Im Jahre 1880 zählte man 12570 Süddeutſche, 1890 | find, indem eine große Anzahl in Sachſen geborener Ehefrauen 
27427 und 1900, wie oben angegeben, 39816; hiernach fand und Kinder zur Staatsangehörigkeit des nichtdeutſchen Mannes 


zwiſchen 1880—1890 eine Vermehrung von 14857 Perſonen 


oder 118,19 Prozent ſtatt, während fie fid 1890 — 1900 nur 
auf 12389 oder 45,17 Prozent ſtellte. 
Ländergruppen zeigt ſich hier der Rückgang ſowohl der abſoluten 
wie relativen Vermehrung im Jahrzehnt 1890—1900 gegen: 
über 1880—1890. Maßgebend für dieſe Ziffern find hierbei 
die des rechtsrheiniſchen Bayerns mit einer Vermehrung von 
126,33 Prozent in den Jahren 1880 - 1890 und 43,05 Prozent 
in dem letzten Jahrzehnte. 

Vielleicht dürfte es von Intereſſe ſein, noch anſchließend 
an die Gebürtigkeitsſtatiſtik für die deutſchen Bundesſtaaten auch 
mit einigen Worten vergleichend der deutſchen Staatsangehörigkeit 
zu gedenken. Wie in dieſer Zeitſchrift, S. 98, berichtet wurde, 
fanden fid in Sachſen insgeſammt 4.069007 deutſche Staats: 
angehörige (einſchließlich derer aus deutſchen Schutzgebieten) vor, 
während die Zahl der in den deutſchen Bundesſtaaten Geborenen 
(einſchließlich auch der Schutzgebiete) ſich auf 4.092536 ſtellte. 
Dieſe letztere Ziffer war ſomit etwas höher als die erſtgenannte, 
ein Nachweis, daß entweder im Königreiche Sachſen ſich Gebürtige 
vorfinden, welche nicht die ſächſiſche bez. die deutſche Staats⸗ 
angehörigkeit haben (Kinder und Frauen von Einwohnern fremder 
Staatsangehörigkeit) oder daß ſolche aus den deutſchen Bundes- 
ländern nach Sachſen zuzogen. Beide Möglichkeiten ſind jeden⸗ 
falls vereint vorhanden geweſen, um dieſen Ueberſchuß der Ge: 
bürtigen (23529 Perſonen) hervorzubringen. Was die Vertheilung 
nach dem Geſchlechte betrifft, ſo wurden 10648 männliche und 
12887 weibliche Gebürtige mehr als Staatsangehörige gezählt, 
Ziffern, welche ſich bezüglich des Ueberwiegens der Frauen leicht 
mit durch die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen (Annahme 
der Staatsangehörigkeit des Mannes bei Verehelichung) ꝛc. er⸗ 
klären laffen. Bezüglich der fünf Regierungsbezirke ijt hier er: 
gänzend hinzuzufügen, daß der Ueberſchuß an Gebürtigen über 
die Staatsangehörigen deutſcher Bundesſtaaten betrug im Ne: 
gierungsbezirke Bautzen 3065, Dresden 6980, Zwickau 5331, 
Chemnitz 5194, Leipzig 2959. 

Noch eingehender wäre aber ein Vergleich möglich zwiſchen 
den Ziffern der Staatsangehörigkeits- und Gebürtigkeitsſtatiſtik 
bei den Reichsausländern. Indeſſen möge es genügen, 
hier einige allgemeine Ziffern wiederzugeben. Es wurden ge— 


zählt aus: 

Staatsangehörige Gebürtige 

männlich weiblich männlich weiblich 
Defterreich . . 59985 53452 48696 39917 
Italien. 2041 426 1946 199 
Schweiz 2123 1757 1668 1056 
Rußland : 2651 1869 3342 2667 
Großbritannien mit Irland 583 1317 453 1168 
Ver. Staaten v. N.⸗Amerika 859 1126 840 1248 
Sonſt. europ. Staaten 2900 1811 3119 2015 
Außereurop. Staaten 160 109 546 694 
Auf See geboren und . 
1 = 14 20 64 42 


Sonah befanden fid im Königreiche Sachſen zuſammen 
133175 Perſonen mit nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit, während 
die Zahl der im Reichsauslande Geborenen (ausſchließlich der 
deutſchen Schutzgebiete) ſich auf 109574 ſtellte. Es zeigt ſich 
alſo eine weſentlich höhere Zahl fremder Staatsangehöriger 
(+ 23601), ja bei den Oeſterreichern ſtieg dieſe Differenz bis 
auf 24824 Perſonen. Es dürfte wohl zu vermuthen ſein, daß 
hier die ſchon oben angeführten Verhältniſſe von Einfluß geweſen 


Mehr als bei anderen 


und Vaters gehörten. Nach dem Geſchlechte fanden ſich 71308 
männliche und 61867 weibliche Reichsausländer nach der Staats: 
angehörigkeitsſtatiſtik vor, während die Zahl der im Auslande Ge— 
bürtigen ſich auf 60610 bez. 48964 ſtellte. Der Unterſchied betrug 
ſonach für die Männer 10698, für die Frauen aber 13903, und 
man ſieht auch hier, daß abſolut und beſonders relativ das 
weibliche Geſchlecht mehr zu dieſem Ueberſchuſſe der Staats- 
angehörigen über die Gebürtigen beigetragen hat. Bei einigen 
Staaten, wie Rußland und allen ſonſtigen, nicht näher genannten 
europäiſchen und außereuropäiſchen Ländern zuſammen (auch bei 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika) zeigte ſich indeſſen 
die gegentheilige Erſcheinung, indem mehr Gebürtige als Staats- 
angehörige gezählt wurden. 

Nach Regierungsbezirken geordnet, ergaben ſich zwiſchen den 
Ziffern für Staatsangehörigkeit und Gebürtigkeit zu Gunſten der 
erſteren nachſtehende Ueberſchüſſe: 


Bautzen 3049 Leipzig. 2978 
Chemnitz. 5204 Zwickau 5351 
Dresden 7019 


Auffallend iſt die niedrige Ziffer für Leipzig, und es dürfte 
wohl zu vermuthen ſein, daß dies dem geringeren Einfluſſe 
eingewanderter Oeſterreicher, welche gerade beſonders zu der 
hohen Ziffer in Sachſen aufhältlicher Staatsangehöriger beitragen, 
zuzuſchreiben iſt. 

Der Zahl der auf See (7) und an unbekannten Orten 
Geborenen (99) ſteht eine weſentlich geringere Ziffer von 
Perſonen unbekannter Staatsangehörigkeit (34) gegenüber, eine 
Thatſache, die inſofern bemerkenswerth iſt, als man eher annehmen 
ſollte, daß die Gebürtigkeit einer Perſon leichter und genauer 
als wie deren Staatsangehörigkeit feſtgeſtellt werden könnte. 
Doch wird hier wohl die erſt in ſpäteren Jahren erlangte 
Zugehörigkeit zu einem Staate öſter bekannt geweſen ſein, während 
die betreffenden Perſonen über ihre Gebürtigkeit keine Auskunft 
zu geben vermochten. 

Nach dieſer von der eigentlichen Aufgabe dieſes Berichtes 
etwas abſchweifenden Betrachtung betreffs des Unterſchiedes in 
den Ziffern der mehrfach genannten beiden ſtatiſtiſchen Erhebungen 
gilt es nun noch, mit einigen Worten der nicht im Deutſchen 
Reiche Gebürtigen zu gedenken. Jedoch, wenn auch die 
Ziffern für die Staatsangehörigkeit öfter weſentlich von denen 
für die Gebürtigkeit differiren, dürfte im allgemeinen die Ver— 
theilung nach Geſchlecht und Wohnort in Sachſen ꝛc. ſich ſehr 
ähnlich bei der Gebürtigkeit geſtalten. Dieſe Verhältniſſe ſind 
aber eingehender ſchon in dem Berichte über die Staatsangehörig⸗ 
keit (vergl. dieſe Zeitſchrift, S. 99ff.) beſprochen worden, ſodaß 
es ſich empfiehlt, nur hier noch einer Unterſuchung zu gedenken, 
welche durch die Gebürtigkeitsſtatiſtik neu hinzugekommen iſt, 
nämlich die bezüglich der Altersverhältniſſe. (Vergl. hierzu 
Tabelle 1.) 

Von allen 109588 im Reichsauslande Geborenen (alſo 
einſchließlich der 14 aus deutſchen Schutzgebieten Gebürtigen) 
ſtanden in einem Alter von 


unter 16—30 30—50 50—70 über 

16 Jahren Jahren Jahren Jahren 70 Jahren 
männlich: 6865 28168 19544 5537 506 
weiblich: 6781 19680 15278 6170 1059 


Im allgemeinen überwogen ſonach unter den Zugewanderten 
die Männer (60620) gegenüber den Frauen (48968); nur in 
den Altersgruppen von über 50 Jahren fanden fid) mehr weib⸗ 


liche Perſonen vor. 
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Vergleicht man dieſe Vertheilung der 


Reichsausländer nach Altersklaſſen mit der für die im Deutſchen | gedacht, deſſen Gebürtige 


Oeſterreich 
(48696 männliche, 39917 weibliche) 


Reiche (ausſchl. Sachſen) Geborenen, ſo zeigt es ſich, daß der mit 80,87 Prozent den Hauptantheil aller aus dem Reichsauslande 


Prozentſatz der im Alter von 16 — 50 Jahren befindlichen nach Sachſen Zugewanderten bilden. 
Perſonen bei den Reichsaus ländern etwas höher (75,44 Prozent) 


als bei den Deutſchen (73,18 Prozent) war, während die älteren 
Altersklaſſen ſchwächer (12,11 Prozent: 13,87 Prozent) vertreten 
waren. 


bei ſonſtigen amerikaniſchen Staaten (56,14 Prozent) nach unten 
ſtatt. Bemerkenswerth iſt auch, daß dieſe Relativziffer ſich in 


Weſentliche Abweichungen von dieſer Durchſchnittsziffer 
fanden nur bei Italien (85,36 Prozent), Schweden⸗-Norwegen 
(82,98 Prozent) und Dänemark (82,82 Prozent) nach oben und 


Es wurden Perſonen ge: 
zählt im Alter von 


unter 16— 30 30—50 50—70 über 

16 Jahren Jahren Jahren Jahren 70 Jahren 
männlich: 5256 22008 16266 4752 414 
weiblich: 5233 16192 12534 5115 843 


Auch hier überwogen nur in den höheren Altersklaſſen die 
Frauen, und die Prozentziffer der Perſonen von 16—50 Jahren 


den beiden öſtlichen Regierungsbezirken Sachſens (Kreishauptmann⸗ — 75,61 Prozent war etwa dieſelbe wie bei allen Reichs⸗ 


ſchaften Bautzen und Dresden) nur auf 73,56 Prozent, dagegen 


in den weſtlichen Bezirken (Leipzig, Chemnitz, Zwickau) auf 


77,20 Prozent ſtellte. 

Am meiſten ſchwanken die Ziffern für den prozentalen 
Antheil der jüngſten Altersklaſſe (unter 16 Jahren), indem 
beiſpielsweiſe unter den Gebürtigen aus Italien nur 5,73 Prozent, 


ausländern, ebenſo geſtaltete ſich dieſe Prozentziffer für die beiden 
öſtlichen Bezirke des Königreiches Sachſen mit 74,21 Prozent 
niedriger als für die weſtlichen (77,06 Prozent). 

Im Jahre 1880 zählte man 31170 aus Oeſterreich 
Gebürtige, 1890 55993, 1900 88613; die Vermehrung betrug 
jonah 1880 — 1890 24823 Perſonen oder 79,64 Prozent, 


aus Luxemburg 7,14 Prozent ꝛc. dieſer Gruppe angehörten, dagegen 1890 — 1900 wohl 32620 Perſonen, aber nur 58,26 


während andererſeits unter je 100 Gebürtigen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika 30,7, aus ſonſtigen amerikaniſchen Staaten 
35,78 Prozent unter 16 Jahre alt waren. 

Auch die Zahl der Reichsausländer hat ſeit 1880 einen 
bedeutenden Zuwachs erfahren, indem damals nur 39872 nicht 
innerhalb des Deutſchen Reichs Geborene gezählt wurden gegen 
70085 im Jahre 1890 und 109588 im Jahre 1900. Die 
Vermehrung betrug demnach zwiſchen 1880 — 1890 30213 oder 
75,75 Prozent, zwiſchen 1890 — 1900 aber 39503 ober 56,34 
Prozent. Alſo auch hier war eine relative Abminderung des 
Zufluſſes bemerkbar. Der Antheil aller Reichsausländer an der 
Bevölkerung Sachſens überhaupt ſtieg vom Jahre 1880 — 1,51 
Prozent bis zum Jahre 1900 2,61 Prozent, wobei die Zunahme 
dieſer Relativziffer im Kreiſe Bautzen (+ 1,49 Prozent) beſonders 
bemerkenswerth erſcheint. 


Prozent. 

Die in vorliegendem Berichte wiedergegebenen Ergebniſſe 
der Gebürtigkeitsſtatiſtik umfaſſen indeſſen nur die innerhalb der 
Grenzen Sachſens am 1. Dezember 1900 ortsanweſenden Perſonen. 
Von gleichem Intereſſe aber, wie die Kenntniß der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bevölkerung Sachſens nach ihrer Gebürtigkeit möchte 
es auch ſein, feſtſtellen zu können, wieviel geborene Sachſen 
außerhalb der Grenzen ihres Heimathlandes ihren Wohnſitz 
aufgeſchlagen haben und wie groß ihre Zahl in den an das 
Königreich Sachſen angrenzenden deutſchen Bundesſtaaten und 
dem cisleithaniſchen Oeſterreich am gleichen Tage geweſen iſt. 
Auch der Vergleich bezüglich der Häufigkeit von Gebürtigen aus 
fremden Staaten, den man zwiſchen dem Königreiche Sachſen 
und anderen Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches ziehen könnte, 
iſt von Werth; leider aber konnten die diesbezüglichen Ziffern 


Hieran anſchließend ſei auch noch der Ziffern für das hier keine Aufnahme finden, da ſie ſeitens der ſtatiſtiſchen Zentral⸗ 
an Sachſen angrenzende und durch ſeinen Grenzverkehr nach behörden des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs bisher nicht zur 


Sachſen einflußreiche 


Veröffentlichung gelangt ſind. 


Kleinere Mittheilungen. 


Im Verlage von C. Heinrich in Dresden iſt die vom Statiſtiſchen auf die neueſte Zeit fortgeführten Angaben über die Staatsfinanzen. 


Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern herausgegebene Jahres— 
veröffentlichung „Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen 


und die Nachbarſtaaten“ für das Jahr 1903 erſchienen. 


riechiſchen Kalender vollſtändig, den jüdiſchen und mohammedaniſchen 
im Auszuge, ferner aſtronomiſche Mittheilungen und Abhandlungen. 


In ben Marktverzeichniſſen find die Abhaltungstage der 
Meſſen und Märkte in Sachſen und den thüringiſchen Staaten ſowie in 
den an Sachſen grenzenden preußiſchen und bayriſchen Landestheilen 
angegeben. 


Das Statiſtiſche Jahrbuch im Umfange von 17 Bogen enthält 


zunächſt die neueſten pu zu den alljährlich wiederkehrenden ſtatiſtiſchen 


Nachweiſen über die Bewegung der Bevölkerung, über die haupt- 
ſächlichſten Verwaltungsergebniſſe aus dem Gebiete des Finanz-, Ver⸗ 


Zeit eine 
„Gemeindeverzeichniſſes für das Königreich Sachſen“ in Be— 


Aus den Ergebniſſen der großen Zählwerke des Jahres 1900 bringt 
das Jahrbuch ſtatiſtiſche Nachweiſungen über die Forſten und Holzungen 
und die Bienenſtöcke, und insbeſondere eingehende Auszüge aus der 
nunmehr vollendet vorliegenden Bearbeitung der Volkszählung, betreffend 


Der Kalender enthält den proteſtantiſchen, katholiſchen und die Wohnſtätten und Haushaltungen, die Bevölkerung nach Geſchlecht, 


Religion, Alter, Familienſtand, Mutterſprache, Staatsangehörigkeit und 
Gebürtigkeit, nebſt Vergleichen der Bevölkerungszahlen ꝛc. mit jenen der 


übrigen Bundesſtaaten und der wichtigeren europäiſchen und außer— 
europäiſchen Länder. 
Volkszählung ſind größtentheils ſolche, die im „Jahrbuch“ erſtmalig 
zur Veröffentlichung gelangten. 


Dieſe Nachweiſungen aus den Ergebniſſen der 


Im Statiſtiſchen Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern iſt zur 
neue Auflage des zuletzt im Jahre 1881 erſchienenen 


kehrs⸗, Medizinal⸗, Genoſſenſchafts- und Verſicherungsweſens, über | arbeitung. Das Werk, ungefähr 40 Bogen ſtark, wird im Laufe des 
Gewerbe und Landwirthſchaft und einen Bericht über den Gang der Jahres 1903 ausgegeben werden und ein Verzeichniß ſämmtlicher 
Witterung im Jahre 1901; ferner bie aller zwei Jahre wiederholten und Stadtgemeinden, Landgemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirke (Kitter: 
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güter, Forſtreviere und ſonſtigen exemten Grundſtücke) Sachſens, geordnet | und bie wichtigſten Ergebniſſe der 1 00 Volkszählung, ſowie einige 
nach Kreis- und Amtshauptmannſchaften, enthalten. Die Stadt: und | ſtatiſtiſche Darftellungen über die im obigen näher bezeichneten Angaben 
Landgemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirke ſind innerhalb jeder Amts- bezüglich der einzelnen Gemeinden. 

hauptmannſchaft in alphabetiſcher Ordnung aufgeführt: bei jeder Gemeinde An das Gemeindeverzeichniß ſchließt ſich als beſonderer Theil ein 
find die etwa vorhandenen, beſonders kataſtrirten Wohnplätze (Dörfer) alphabetiſches Regiſter aller in dem Verzeichniſſe vorkommenden Orts- 
und die gejondert gelegenen und beſonders benannten Ortstheile, Häuſer⸗ bezeichnungen an. 

gruppen, einzelnen Häuſer, Güter, Vorwerke, Forſthäuſer, Mühlen, 

Gaſthäuſer, Fabriken ꝛc. mit angegeben. Für jede Gemeinde, jeden Ort 


d Ortstheil und jed tändi tsbezirk i | 
Si SS WEE jetttanpigen, EECH Für das im Frühjahr 1903 auszugebende nächſte Doppelheft dieſer 


ur u... Landgericht, „Zeitſchrift“ ſind folgende Gegenſtände vorläufig in Ausſicht genommen. 
das Kirchſpiel j Aus ben Ergebnifjen ber Volkszählung vom 1. Dezember 1900 in Sachſen: 
die Schulgemeinde, die Bevölkerung nach der Mutterſprache; die Bevölkerung nach dem 
der Gendarmeriebezirk und Familienſtand und der Alterszuſammenſetzung; die Reichsangehörigen 
die Beſtellungspoſtanſtalt und die Reichsausländer mit Unterſcheidung des Glaubensbekenntniſſes. 


nachgewieſen und außerdem jeder Gemeinde, jedem Dorfe und ſelbſtändigen REENEN 15 e, mie für die drei Groß⸗ 
Gutsbezirke die Gebäude: und Einwohnerzahl nach der Volkszählung Die Dampfleſſel und D à idi pie GE 1 Sadi "T 
vom 1. Dezember 1900 beigefügt. Ferner gelangen bei jeder Gemeinde Die ampfkeſſel un ampfma inen im Ab greiche en em 
bie daſelbſt befindlichen Behörden, Verkehrsſtellen, öffentlichen Anſtalten 2c. n vom 1. Januar 1901. (riter Abſchnitt (Feſtſtehende Dampf- 
ſowie die wichtigſten Gewerbszweige zur Aufführung. . 

Als Einleitung bringt das Werk Ueberſichten über die Behörden- Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle in 
organiſation Sachſens, über bie Gemeindebezirksveränderungen feit 1871 | den Großſtädten. 
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Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle 


in den drei ſächſiſchen Großſtädten. 


Einleitung. 
Vom Herausgeber. 


Das reichhaltige Material, welches ſeitens der Standesämter 
dem Statiſtiſchen Büreau in der Form der Zählkarten über 
Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle geliefert wird, 
kann nur innerhalb gewiſſer Schranken durch das Büreau aus⸗ 
genutzt und verarbeitet werden. Regelmäßig erfolgt die Anfertigung 
der aus dem Tabellenwerke zu den alljährlichen Berichten über 
die Bewegung der Bevölkerung in dieſer Zeitſchrift (Jahr⸗ 
gänge 1876 — 1902), ſowie im Statiſtiſchen Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen (ſeit dem Jahrgange 1877) erſichtlichen 
Zuſammenſtellungen. Die Zählkarten enthalten aber außerdem 
noch die Unterlagen für eine kaum zu erſchöpfende Reihe ſonſtiger 
ſtatiſtiſcher Nachweiſungen. Dieſe zu bearbeiten, bildet eine 
Aufgabe, welcher näher zu treten das Statiſtiſche Büreau mit 
Rückſicht auf andere ihm als allgemeine Zentralbehörde für 
Statiſtik obliegende Aufgaben nur ausnahmsweiſe in der Lage 
iſt. Die Nothwendigkeit einer Beſchränkung ergiebt ſich aus 
der Thatſache, daß gegenwärtig die Zahl der ſtandesamtlichen 
Karten, die annähernd gleich der Geſammtzahl aller Geburten, 
Eheſchließungen und Sterbefälle iſt, alljährlich etwa 300 000, 
die der auf dieſen Zählkarten beantworteten Fragen aber, ein⸗ 
ſchließlich der Sonderfragen auf den Zählkarten für Dresden 
(ſ. unten), rund 5000000, ausſchließlich der Zählkarten der drei 
Großſtädte rund 3 700 000 beträgt. Es können alfo; weder alle 
einzelnen Angaben regelmäßig ausgezählt, noch bezüglich der 
ausgezählten alle Kombinationen, die für die Bevölkerungsſtatiſtik 
Intereſſe bieten, in Tabellen verarbeitet werden. 

Die hierdurch entſtehenden Lücken in der ſtatiſtiſchen Ver⸗ 
werthung des Materials werden nun für die drei Großſtädte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz zum Theil wenigſtens durch die 
in den Statiſtiſchen Aemtern dieſer Städte erfolgende Bearbeitung 
ausgefüllt. Auf Grund von Vereinbarungen zwiſchen dem Königl. 
Statiſtiſchen Büreau und den drei ſtädtiſchen Statiſtiſchen Aemtern 
— ſolche wurden 1872 mit Chemnitz, 1874 mit Leipzig, 1877 mit 
Dresden getroffen — behalten nämlich die drei Städte die Zähl⸗ 
karten zu ſelbſtändiger Ausnutzung in Händen, wogegen ſie dem 
Königl. Statiſtiſchen Büreau die für die Landesſtatiſtik erforderlichen 
Zuſammenſtellungen alljährlich zu liefern haben. Die von den 
ſtädtiſchen Statiſtiſchen Aemtern bearbeiteten Tabellen zur Statiſtik 
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der Bevölkerungsbewegung hielten ſich anfangs, ſo viel bekannt, 
ſachlich im Rahmen der Landesſtatiſtik und gingen nur in Bezug 
auf räumliche und zeitliche Gliederung der Ergebniſſe mehr ins 
einzelne als dieſe. Bald aber begann man, den Inhalt der 
Zählkarten vielſeitiger auszunutzen, und ſo liegt nun ein bereits 
ein bis zwei Jahrzehnte umfaſſendes Tabellenwerk vor, das 
eine werthvolle Ergänzung der Landesſtatiſtik bildet und deſſen 
Veröffentlichung in dieſer Zeitſchrift um ſo mehr angezeigt erſcheint, 
als es durch Vervielfältigungen nur in ſehr beſchränktem Maße 
der Allgemeinheit zugänglich gemacht worden iſt (vergl. u. a. die 
Wochen⸗, Monats- und Jahresberichte des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Dresden 1881 — 1902, ſowie das Statiſtiſche Jahr- 
buch deſſelben, 1899 — 1901, die Wochenberichte der Stadt 
Leipzig ſeit 1885, die autographirten Zuſammenſtellungen über 
die Bevölkerungsbewegung in Leipzig 1891—1901, heraus: 
gegeben vom Statiſtiſchen Amte, die Mittheilungen des Statiſtiſchen 
Amtes der Stadt Chemnitz 1881 — 1884 u. f. w.). 

Die für die Stadt Dresden bearbeiteten Tabellen bieten 
noch inſofern beſonderes Intereſſe, als in die Dresdner ſtandes⸗ 
amtlichen Zählkarten auf Grund der mit der Stadt getroffenen 
Vereinbarungen gewiſſe beſondere, bei den übrigen Standesämtern 
des Landes nicht geſtellte Zufatzfragen aufgenommen worden find. 
Zur Zeit lauten dieſe folgendermaßen: 

A. Bei Geburten: Iſt die Mutter länger als 20 Wochen 
in Dresden anmejenb? ... Wenn „nein“, ijt fie von 
auswärts zwecks ihrer Entbindung zugereift?... In 
welcher Straße ift das Kind geboren? ... 

B. Bei Eheſchließungen: Sind die Eheſchließenden 
blutsverwandt, wenn ja a) Onkel und Nichte, b) Tante 
und Neffe, c) Geſchwiſterkind? ... Bildungsgrad: Die 
Heirathsurkunde wurde vollzogen durch Namensunter⸗ 
ſchrift des Mannes, der Frau? ... Ständiger Wohn: 
ort vor der Eheſchließung: des Mannes, der Frau? ... 

C. Bei Sterbefällen: Geburtsort des Verſtorbenen? ... 
Ständiger Wohnort des Verſtorbenen, wenn derſelbe ſich 
nicht dauernd in Dresden aufhielt? ... Wohnung, Straße, 
Platz, Stockwerk, woſelbſt der Verſtorbene wohnte? ... Er: 
nährungsweiſe verftorbener Kinder unter einem Jahre? ... 
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In die folgenden Zahlenzuſammenſtellungen find diejenigen 
Ueberſichten aufgenommen worden, welche gedruckt oder durch 
direkte Mittheilung der drei Statiſtiſchen Aemter zu erlangen waren 
und ſolche Angaben der Zählkarten oder ſolche Kombinationen 
derſelben behandeln, die für das Land nicht ausgezählt find. Se: 
doch waren durch die Rückſicht auf den hier verfügbaren Raum 
einige Eiuſchränkungen geboten; insbeſondere werden nur Zahlen 
für die Jahre 1891 — 1901 gegeben“ und an vielen Stellen 
einzelne Spalten (z. B. bei der Altersunterſcheidung mehrere 
Altersklaſſen) zuſammengefaßt. Dieſe und ähnliche Zuſammen— 
faſſungen ſind in der Ueberſchrift der einzelnen Tabellen näher 
bezeichnet. Einige andere Ueberſichten mußten deswegen weg— 
bleiben, weil ſie ungekürzt nicht Raum fanden, durch Kürzung 
aber weſentlich an Werth verloren haben würden; hierher gehören 
die Kombinationen von ſehr ins einzelne gehenden Alters- und 
Geburtszeit-Angaben für die Geſtorbenen, die Auszählungen der 
Todesurſachen nach mehreren, von einander abweichenden Krankheits— 
verzeichniſſen u. ähnl. Auch hierüber finden ſich an geeigneter 
Stelle des folgenden nähere Angaben. 

In dieſem Hefte wird zunächſt die Statiſtik der Ehe- 
ſchließungen und der Sterbefälle behandelt. Die der Geburten, 
ſowie ein Eingehen auf die Ergebniſſe unter Beifügung von 
Verhältnißberechnungen bleibt für ſpäter vorbehalten. Nur eine 
für die Beurtheilung der Bevölkerungsverhältniſſe der drei Städte 
weſentliche Bemerkung ſei hier vorausgeſchickt, die ſich auf die 
Veränderung ihrer räumlichen Ausdehnung bezieht. 

In den größeren Städten nicht nur des Königreichs Sachſen 
macht fid) bekanntlich das Beſtreben geltend, die in wirthſchaftlicher 
Beziehung, oft auch baulich mit der Stadt eng zuſammenhängenden 
Vororte mit der Stadtgemeinde auch verwaltungsrechtlich zu ver: 


— - 


* Für Chemnitz umfaſſen die nachfolgenden Ueberſichten nur die 
Jahre 1891—1893, weil neuere Angaben dort noch nicht vorliegen. 


ſchmelzen. Leipzig machte hiermit für Sachſen den Anfang, indem 
es in den Jahren 1889 — 1892 nicht weniger als 17, meift größere 
Landgemeinden, welche rings um die Stadt gelegen waren, einver⸗ 
leibte; andere Städte folgten. Von dieſen intereſſirt hier nur noch 
Dresden, da die Stadt Chemnitz nach dem Jahre 1890 erſt von 
1894 an einige Landgemeinden aufnahm, alſo nach der Zeit, auf 
welche ſich unſere Tabellen für Chemnitz beziehen. Dagegen ver⸗ 
größerte Dresden drei Mal im Laufe der in Frage kommenden 
Zeit ſein Stadtgebiet durch Einverleibung von Vororten, und 
zwar in den Jahren 1892 (Strehlen und Strieſen), 1897 
(Pieſchen und Trachenberge) und 1901 (Gruna). Unter Berück⸗ 
ſichtigung der Einverleibungen ſtellen ſich die Bevölkerungszahlen 
der drei Städte wie folgt. 

Es betrug die mittlere Bevölkerung ſür Dresden und Leipzig 
nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte, für Chemnitz 
nach Mittheilungen des dortigen Statiſtiſchen Amtes 


im Jahre | von Dresden | von Leipzig von Chemnitz 
1891 280 220 359 874 139 975 
1892 296 700 370 683 140 037 
1893 313 050 379 247 144 271 
1894 322 530 387 812 150 149 
1895 332 290 396 377 158 946 
1896 341 400 406 520 163 895 
1897 360 600 417 751 169 085 
1898 380 500 428 982 173 371 
1899 388 400 440 213 177517 
1900 393 550 451445 195 735 
1901 400 000 462 676 206 509 


Dabei ift bie Bevölkerung der nicht am 1. Januar, ſondern 
im Laufe eines Kalenderjahres einverleibten Gemeinden für dieſes 
Jahr mit einem Antheile, welcher dem entſprechenden Jahrestheile 
gleichkommt, den betreffenden Städten zugerechnet. 


L und II. Eheſchließungen und Sterbefälle. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Nachſtehend ſind die Ueberſchriſten ſämmtlicher Tabellen 


aufgeführt, welche ſich dieſen einleitenden Worten anſchließen. 


Verzeichniß der Tabellen. 


Durchlaufende 
Nummer der Tabelle 
Ueberſchrift der Tabellen PEL S SS 
bad Leipzig Chem 
| | ntt 
| A. Eheſchließungen. 
I. Altersunterſchiede der Heirathenden .. 1 2 3/4 
II. Dauer der Eheloſigkeit der fid) wieder 
Verheirathenden .. 5 — Së 
III. Alter und Familienſtand der Heirathenden 6 — 6 
IV. Alter und Familienſtand nach dem Er— 
| werbe der Frau.. 7 s | 
V. Zahl der Eheſchließungen nach der Er⸗ | 
| werbsthätigkeit beider Heirathenden. . — | — 8 
VI. Zahl der vorausgegangenen Ehen der | 
Heirathenden . 9 | 10 14 
VII Geburtsort und bisheriger Wohnort der | | 
: Heirathenden .. 11 12 15 
VIII. Religionsbekenntniſſe der Heirathenden . 13 | 13 16 


Durchlaufende 
Nummer der Tabelle 
für 

D 
res⸗ i Chem: 
bot "an, n 110 


Ueberſchrift der Tabellen 


B. Sterbefälle. 


. Alter der Geſtorbenen und einige haupt: 
ſächliche Todesurſachen .. 
An Säuglings- und Kinderkrankheiten 


Geſtorbene 
. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen 
nach Lebensmonaten und Todesurſachen 
. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen 
nach Jahresmonaten und Todesurſachen 
Die an gewaltſamen Todesurſachen Ver— 
ſtorbenen .. 
. Geftorbene nach Atter und Familienſtand 
. Beruf der Geſtorbenen .. 
Dauer der durch den Tod gelöſten Che 
K. Die Stunde der Todesfälle .. 
L. Geſtorbene nach dem Religionsbekenntniſſe 


Hierzu noch einige kurze Bemerkungen über die techniſche 


Anlage und Anordnung dieſer Tabellen. 


— —— — 


— — ——— — —„—ꝛ—— — e 


Es ift zunächſt alljeitig darauf Bedacht genommen worden, 
gleichartige Ziffern, die für zwei oder drei Großſtädte vorlagen, 
möglichſt zuſammenhängend mit einander einzuſtellen und in 
gleicher Weiſe zu gruppieren. Hierbei konnten natürlich vielfach 
die Ueberſchriften und die Anordnung, welche dieſe Ziffern in 
den handſchriftlichen oder autographierten Zuſammenſtellungen 
der einzelnen Großſtädte hatten, nicht allenthalben gewahrt, 
ſondern mußten im Intereſſe der Einheitlichkeit verändert werden. 

Was nun die als Unterlage benutzten Tabellen der Städte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz betrifft, ſo lagen von ſeiten der 
Stadt Dresden insgeſammt je 13 Zuſammenſtellungen mit Ziffern 
über die ſtattgehabten Eheſchließungen und Sterbefälle für jedes 
Jahr des hier näher ins Auge gefaßten Zeitraumes 1891 — 1901 
vor, und aus Leipzig 6 für Eheſchließungen und 13 für Sterbefälle. 
Die Chemnitzer Tabellen waren meiſtens weniger umfangreicher 
Art, im Ganzen ſtanden 17 kleinere Zuſammenſtellungen für 
Eheſchließungen und 8 für Sterbefälle zur Verfügung. 

Bezüglich der Anordnung und des Inhalts dieſer Tabellen 
machte ſich inſofern ein Unterſchied zwiſchen den drei Großſtädten 
bemerkbar, als im allgemeinen in Dresden ein größeres Gewicht 
auf die Bearbeitung der einzelnen Fragen in den Standesamts⸗ 
karten, die ſich ſpeziell auf die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung 
beziehen, gelegt wurde, während lokales Intereſſe zurücktrat. 
Auch in Chemnitz ſind einzelne Punkte ſehr eingehend behandelt 
worden. Die Leipziger Tabellen, welche alljährlich in einem 


autographirten Hefte zuſammengefaßt ſind, enthielten beſonders 
vielfache Unterſuchungen, denen eine lokale Eintheilung zu Grunde 
gelegt war und welche ſich auf die Bevölkerungsbewegung in 
einzelnen Stadttheilen, Parochien ꝛc. bezogen. 


Geftorbene nach Alter, Geburtsjahr und Monaten. 


Sterbealter 
und 
Familienſtand 


1 


unehelich 
zuſammen 


ehelich | 


ehelich | 


unter bis 
1 Tag 
unehelich $| => 
zuſammen 
und ſo weiter nach einzel⸗ 
nen Tagen, Monaten 
und Jahren bis zum 
5. Lebensjahre. 
Dann weiter 


fiber 5 bis unter 6 Jahre | 
1C. 

jedes folgende Jahr. 
zuſammen 
Ein größerer Theil dieſer Tabellen konnte als Unterlage 
für die nachfolgenden Zuſammenſtellungen Verwendung finden, 
doch blieben auch eine Anzahl unberückſichtigt, zumeiſt aus 
Gründen, welche ſchon in der Einleitung näher erläutert 
ſind. Für Dresden kamen in Wegfall: Tabellen mit Angaben 
der Geburtsjahre und beſondere Kombinationen der Jahreszeit 
und der Altersverhältniſſe bei den Eheſchließungen und den 
Sterbefällen, ferner bezüglich der Todesfälle ſämmtliche Tabellen, 
welche gleichzeitig neben einer Nomenklatur der Todesurſachen 
nach Virchow noch eine ſolche nach dem Flinzer-Lacknerſchen 
Syſteme enthielten, ebenſo Ziffern, welche ſich auf die im erſten 
Lebensjahre Verſtorbenen mit Unterſcheidung nach der Ernährungs— 
weiſe bezogen. Um aber wenigſtens ein Beiſpiel von der 


et^ 
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techniſchen Anordnung ſolcher hier fortgelaſſener Zuſammen⸗ 
ſtellungen zu bieten, iſt vorſtehend der Kopf und die ſeitliche 
Eintheilung einer in Dresden angefertigten Tabelle in verkürzter 
Form abgedruckt, welche fid) in Folge der Aufnahme der Geburts- 
jahre und der umfangreichen Detaillirung der Ziffern nicht für 
eine Konzentration und Einſtellung in die hier näher ins Auge 
gefaßte elfjährige Periode eignete. 

Bezüglich der Zuſammenſtellungen, welche aus Leipzig 
ſtammten, wurden ebenfalls Tabellen mit Angaben der Geburts— 
jahre ſowohl bei den Eheſchließungen, als bei den Sterbefällen 
ausgeſchieden, desgleichen alle Tabellen, welche eine Eintheilung 
nach Jahreszeit und Stadttheilen ꝛc. enthielten; bei den Sterbe⸗ 
fällen fanden außerdem einige Zuſammenſtellungen bezüglich 
beſonderer Altersgruppen und ſolche nach Geburtsbezirken zc. 
keine Berückſichtigung. 

Außer den autographirten und alljährlich in beſchränkter 
Anzahl veröffentlichten Tabellen ſind noch für Leipzig laut einer 
dem Inhaltsverzeichniſſe jedes Heftes angefügten Bemerkung einige 
nur handſchriftliche Zuſammenſtellungen vorhanden, die ſich für 
die Eheſchließungen auf Kombination der Altersverhältniſſe und 
des Zivilſtandes der Heirathenden, für die Verſtorbenen auf ihre 
Altersverhältniſſe und auf die Dauer der durch den Tod 
gelöſten Ehe der Verheiratheten beziehen. Leider ſtanden dieſe 
Bearbeitungen nicht zur Verfügung und konnten ſomit bei den 
nachfolgenden Zuſammenſtellungen nicht berückſichtigt werden. 

Für Chemnitz lagen viele kleinere Tabellen vor, welche, 
zumeiſt zu größeren Zuſammenſtellungen kombinirt, in den 
folgenden Seiten Verwendung fanden. Auch hier ſind aber 
Ziffern, welche nur lokales Intereſſe hatten, ſowie Gruppirungen 
nach der Jahreszeit ꝛc. unberückſichtigt geblieben. Meiſtens (mit 
Ausnahme der Zuſammenſtellungen von Chemnitz) machte ſich 
in Folge des hier zu Gebote ſtehenden Raumes eine Konzentration 
der in den Zuſammenſtellungen der Großſtädte enthaltenen Ziffern 
nothwendig. Inwieweit eine ſolche, ſowie eine Umſtellung der 
urſprünglichen Zahlen ſtattgefunden Dat, ijt bei jeder der nad: 
folgenden 31 Tabellen und für jede Stadt durch eine kurze 
Bemerkung unter der Ueberſchrift näher erläutert. Es war auch 
aus gleichen Rückſichten vielfach geboten, thunlichſt Wiederholungen 
zu vermeiden. So hat man z. B. bei Tabelle 17 (vergl. S. 142/143) 
„Alter der Geſtorbenen und einige hauptſächliche Todesurſachen 
in Dresden“ von einer Einſtellung der Summenziffern der 
Geſtorbenen nach Altersjahren abgeſehen, weil dieſelben in den 
Tabellen 20 und 25 auf S. 147/148 und S. 153 „Geſtorbene nach 
Alter und Familienſtand“ ꝛc. enthalten ſind. Dagegen mußten ſie 
in die für die beiden anderen Großſtädte gültigen Tabellen 18 
und 19 (vergl. S. 144 bis 146), ſowie in die ihnen folgenden 
Zuſammenſtellungen betreffs der Säuglings- und Kinderſterblich⸗ 
keit (Tabellen 20 bis 23) aufgenommen werden, da ſonſt keine 
Gelegenheit zur Veröffentlichung ſich ergab. Ferner findet ſich 
für Dresden in Tabelle 17 (ſ. o.) eine Wiedergabe der Ziffern 
für Geſtorbene vor, welche einen gewaltſamen Tod erlitten, 
während ſür Leipzig in Tabelle 18 dieſe Ziffern nicht enthalten 
ſind. Hier folgt aber (Tabelle 24) noch eine beſondere 
Zuſammenſtellung, welche eingehender diefe Verhältniſſe illuſtrirt. 

Sonſt ſtimmen die Ueberſchriften für Dresden und Leipzig 
in den Tabellen 17 und 18 überein, weil die entſprechenden 
Ziffern Nomenklaturen mit einer großen Anzahl einzeln unter— 
ſchiedener Todesurſachen entnommen werden konnten. Eine ſolche 
lag für Chemnitz nicht vor; man mußte ſich begnügen, diejenigen 
Ziffern für die einzelnen Todesurſachen wiederzugeben, welche 
beſonders einflußreich auf die Sterblichkeit verſchiedener Alters— 
klaſſen ſind und nicht nur eine beſondere Altersgruppe aus— 
ſchließlich betreffen. (Schluß des Textes S. 133.) 
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A. Eheſchließſungen. 
Tabelle 1. I. Altersunterſchiede der Heirathenden. 
a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Alters des Mannes nach einzelnen Jahren bis zum 35. Lebensjahre, hiernach in 
ML Altersgruppen, ſowie mit bius ber Altersunterſchiede bis zum 10. Jahre einzeln, hierauf nad) Jahrfünften.) 


E Bahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann 


t D 
gleich — älte = | jünger 
Jahr alt als die Frau war 
mit ⁊ꝗxé—2õẽG ü ⁊ñĩé5ͤũĩv»ü(bĩĩ?[—. —ͥ —yt. E D 
pec | 0 1 3 8 4 5 6 7 8 9 | 10 | 15 |, 0 2 | 8 4 5 | 7 | 10 i 
Frau Ke Ki Ex P 55 p p n E bis bis Mä Va Gp bis sts bis | big | bis bis E bis Über m 
* 10 20 m 1 8 | 4 5 15 ' 
war ar Jahre Jahre Jahre Sabe Jahre Sabre Sabte apte Jahre Jahre Jahre Jahre men Jahr Sabre Jahre Jahre. Jahre 3 af A Jahre Sabre gafr men 


4. 5.6.7. 8. |9 | 10. 11. 12. | 13. | 14. | 15. [ 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 34. | 25. || 26. 


Alter des Mannes: unter 25 Jahre. 


1891 | — 104 106 88| 48 29 16| 2| 2|— SS 395] 84| 77| 41 | 43 | 18 | 35 | 22 | 18 | 7 || 840 
1892 | — 96 94| 93 60| 49 17| 43 — —|—|— SE — | 416| 99| 72| 48 40 24 33 22 9 4 351 
1893 | — [104 106 86 71 29 18| 6| 3 — | — | — | — — 423 9161 53 | 39 | 35 | 32 | 29 | 17 | 7 | 364 
1894 | — |109 107 94| 53| 40! 18 12| — | — | — | — | — | — 433 93 77 68 34 26 36 | 20 | 15 | 2 | 371 
1895 | — 130 131 108 72| 39 18| 8. 8| 1 —|-—|— — 510] 88 103 59 39 37 | 23 23 | 15 | 2 || 389 
1896 | — 121 130 103 75 46 26 5| 4 2|—|—|— — 512105 98| 56 47 | 27 | 40 24 | 22 | 8 | 417 
1897 | — [161|169/141/105| 54 19| 55 1 | — | — | — | — | — | 655|130| 94| 60 | 65 | 45 | 48 | 25 | 20 6 || 493 
1808 | — 156 167 161 97| 72 25| 7 8| 1 | — | — | — | — 689156 128 66 | 49 | 38 51 | 84 | 21 | 71 550 
1899 1 185 188 167 102 48 19 15 3 1 | — | — | — | — 728153 114 72 | 69 | 39 53 | 25 | 17 | 7 || 539 
1900 | — 159 179 131 92, 48 31| 4| 2| 1|—|— |— | — 642138 110 65 | 48 | 88 50 26 | 11 3 | 484 
1901 1 |141 |159 138 76 44. 19 9| 1 — 1|—|— |— 5881110 86 66 | 46 | 35 46 82 8 | 5 433 
Me t D n , H: d 2s pe 

4 ^ 5257 7 ter des Mannes: über 25 bis unter 30 Jahre. 07 MOOR C. pos 
1891 | — | 93 130 | 127 127 126 120 62 37 | 27 10 7 | — | — 866 94| 63| 54 | 37 | 15 | 42 | 28 8 5 346 
1892 | — [118 110 124 127 131 90 72 57 37 17 7 — | — | 890| 90| 66| 44 | 49 31 | 34 | 29 16 | 9 || 368 
1893 | — 100 | 136 125 127 126 109 63 52 28 | 17 | 15 | — | — || 898| 95 59 61 | 24 | 20 | 31 30 27 | 7 || 354 
1894 1 1125 143 146 160 122 122 92 50 | 36 | 27 | 16 | -- | — 1039] 82| 61 53 48 | 27 | 31 | 28 | 21 | 10 361 
1895 | — 113 136 175 138 143 122 89 80 40 219 — | — 1066107 68 44 36 | 27 | 38 | 26 | 20 8 374 
1896 | — 120 168 161165 164 123 101 69 39 | 20 | 10 | — | — 1140] 95; 78| 64 | 36 | 28 | 86 | 84 | 17 | 5 || 393 
1897 1 1135 158 177 149 178 128 115 63 | 39 | 20 | 11 | — | — |1173| 95 88| 48 | 41 | 38 | 43 | 33 | 24 | 14 424 
1898 | — [147 165 195 189 175 141 131 90 | 36 | 20 | 10 | — | — 1299108 65 69 55 | 28 | 38 | 33 | 20 12 || 428 
1899 1 141 184 201 184 | 157 145 124 64 | 55 | 17 | 11 | — | — 1283 90| 84 53 45 | 21 | 39 | 82 24 5 393 
1900 1 167 187 187 192 199 150 114 72 | 48 | 17 | 10 | — | — 1343108 70 54 37 | 24 | 35 | 92 18 4 372 
1901 1 1138 152 | 207 | 180 145 | 128| 98| 53 | 38 | 13 | 11 | — | — 1163111 69 46 39 | 21 | 214 36 | 26 11 || 379 

\ i ! i „ d 

g f Alter des Mannes: über 30 bis unter 35 Jahre. i l Y ) 
1891 1 | 21| 30| 27| 27| 85| 39 3434 | 29 | 82 | 67 1| — || 876] 15 17 6| 2 4 Y] 7] al 68 
1892 | — | 20| 26| 33 19| 30| 87; 43 35 44 31 77 2 — 397 24 11 9| 6 4 10 5 183 2 84 
1893 | — | 25 32 22 30 23 30 40 33 30 42 70 — — 377 11 10 20 7 5 6 8 5 577 
1894 | — | 26| 33| 22 44 38 44 36 42 29 26 80 1, — 421 21| 16, 11 6| 8 19 9 14 1 104 
1895 | — | 17 30| 27| 31| 35 36 28 32 38 37 79 1 — 391 11| 16 13 12 5 10 13 7 3 90 
1896 | — | 16| 29 32 29 37 47 46 38 42 33 80 6 — 435] 16 13 11 8| al 9 10 3 584 
1897 | — | 17| 28 25 37 40 31| 43 44 48 39 96 1 — 449 18 12 12 14 6 149 3 391 
1898 | — | 25 38| 4435 37 40 43 44 37 | 38 | 91 3 — 475] 11 18; 6 16 10 6| 98387 
1899 | — [24 25 35 44 34 42 44 53 49 3097 3 — 480] 18 18 20 6 9 1797 5 109 
1900 | — | 16| 21 32 44 39 46 43 40 39 30 79 3 — 432] 18| 23 10 7 10 12 610 A 100 
1901 | — | 29 24 26 33 45 43 34. 39 39 44 76 | 2| — 434 20 11 11 12 9 | 11 d 8| 8| 9 

r | í ` Li, A SC 

- I Alter des Mannes: über 35 bis unter 40 Sale * 7 í d 
1891 | — 6| 7| 6 2 111 511123 9 22 | 58 | 15 | — || 177 5| 5] A| 2| 6| 7| 4|—]| 39 
1892 | — 3| 9| 9| 7 6| 11| 10| 9. 9| 9 44 26 1153 : — 3| 2| 23 2| 1, 8| 19 
1893 | — 9 6| 9| 9, 13| 11| 7/17 10| 8 54 22 — 174 10 1| 3| 6| 3| 7 4 2 — 36 
1894 | — 8| 5| 9| 7, 14| 9, 13 11 10 13 48 23 2 172 4| 8| 2 2 1| 4| 6 2| 4| 28 
1895 | — 6| 14 6| 4| 12| 9| 1015 | 13| 9 55 17 2171 9| 5| 4| 5| 5 — 6 2|— 36 
1896 | — 8| 7| 9| 4| 14| 8| 716 20 11 60 22 1187 4| 6| 4 23 1| 8| 1|— 24 
1897 | — 8| 4| 2| 10| 13| 6| 13| 4 9 13 51 21 1 155| 7| 2| 1| 2| 1| 6| 9 3132 
1898 | — 11 4| 9 8. 7| 11| 15 14 11 8 44 18 11619 5! 2| 6| 3 43 4|— 36 
1899 | — 7 6 d 6| 10 10 15| 16 | 16 1169 22 Uu 196] 6| 10 5| 1148 2| — 36 
1900 | — 4| 5| 2 6| 14| 5 13| 7 14 1765 8 — 160| 8| 3 8| 3| 28 1| 8, 1| 82 
1901 | — | 6| s| 5| 109| 9| 13| 6 6 14 1070 23 2 182] 4| 5 7 3 6 1| 5 — 87 

Alter des Mannes: über 40 bis unter 45 Jahre. 
18911 — 5 5 9| 2 2| 6 435 5 27 19 Ali 96 2 2 123 1| 2 Ser 
1592 | — 3 2| 5| 6 d 3| 3 6| 5| 8 20 16 | 10] 88] 3! 61 5! 2| 1| 4| 2 — — || 23 
1593 | — 4 5 2| 2|, 3! 5 7| 5| 7 7,38 18 497 3 5 1: 1| 1; 2| 1 — — 14 
18594 | — a 3| 2| 1| 6 9| 6 6| 6 IE 22 5 112 4| 3 2 4 1 11 — 117 
185 | —— 4 5| 4 6 2| 4 5 6 | 8 26 11 5| s6| 3 12 3 11 2 — 15 
1896 | — 2 1! 6 11 3 5 5 6 3 6 28 16 6 98| 5 „ 29 2 — 15 
1897 | — 6 3 2| 8| 6 6 6 10 6 9 17 21 9 109| 1 7 3 42 2 1 — — 20 
1898 | —| 4, 7 al 8! ee 5| 5! 4 5 23 13 9] 97 ai 2 2 2 1| 6| 1 1| 1| 20 
1899 | — 4. 8 4, 2| 2 10 | 7 d 7 (x 16| 6j 96 3 | 3 
1900 | — 3 8 5 2; 6 5 5 5 6 831 15 8 102] 5 4 — 2 — 3 — — — 14 
19014 — 6 7 b b, 8 8 48 5 8 34 16 1 1037] A 3 — 1 46 — — — 18 
„D. h. am gleichen Tage geen 


123 


Noch Tabelle 1. a) Dresden. 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann 
älter | 
als bie Frau war 


—— — 


jünger 


Jahr 
0'1 2e | 3 4 5 6 1 | 8 9 | 10 | 15 0 1 2 8 4 | 5 7 | 10 
bis bis bis bis bis bis | bis | bis bis bis bis bis über bis bis bis bis bis | big | bis bis über „AU 
12 3 „ 5% 6E 1 9 10 | 15 | 20 20 1 8| a| 7 10 | 15 | 15 un. 
Jahr Jahre, Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahr Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre mien 


| 9. 10. 11. | 12. | 13. 14. | 15.16. | 17. | 18. | 19. | 20. 21. | 22. 73. 24. 25. 


Alter des Mannes: über 45 bis unter 50 Jahre. 


1891 | — 8| 1| 1| 4| 1| 4| 6| 3| 8| 2 16 | JJ 6 
1892 | — LL d] |] 8! 5| 4| 3 5| 8^ 7 SI ëch ët 9l ee 08 | = 9 
15898 | — | 2| 8 2 ıl 6 3 3 1 — 4 19 10 s| 62 4| 2 — — 1 2| 1 1 — 1 
1894 | — 2| 2| 1| 2| 8, 3! 1, 6| 1 2 19 11 3 56 2 1|—|—| 2 — — 1 | == 6 
1895 | — 6 3| —| 4| 8| 4! 4| 5 6| 1 13 177 7 al 1 5|—] 2 2 2 — 12 
1896 | — 8| 5| 37 2 d $| 6: 9)-8j; 11[|40 E 7] , |== =] 7 
1897 | — 8| a| 8| 4| 1| 2: 2| 3| 1 3 24.90 11 81 1 — 1 2| 2| 2| — — — 8 
1898 | — | 4| 3 2 45 8, 2| 5, 7 3 2110 8 77 22 — 1— 22 ——— 5 
189 | — 6| 8 8| 1| 8| 7/2! 6j 4| 3 3 20 14 8 76 2| 8| 1|—|—| 2! — 1|— 9 
1900 | — 1| 1:—| 3| 35 1] 3| 4 8] 22 13 10 69| 2| 2 — 1 1| 4| 1| 1 — | 12 
1901 | — 66 1| 2| al 1| 1| oi 3| 4 2] 8 6 8| 52| 2| 1; -| 1ıl -— | -|I-| LI b 
Alter des Mannes: über 50 bis unter 55 Jahre. 
e , eier] 1 
1892 | — | 2| 1— 22 — 2| 1 — (KO Eo MS esch A A eri cant 4 
1898 | — 1| 1. 1| 38: 2| 2| 2| 2 — 1 1415 7 51] 2. 1— — — | 1|—| 1|— 5 
18944—--— — — 2, 8| 8| 2 2| 3 5 11 9 10 50 — —— — 2— ——:—— 2 
1896 | — 1| 3 1 d —| 1' 3| 1| 2 8| 8 6| 5 s5|—| 11 — — 1| 1|—|— 4 
1896 | — 1| 1| 1| 2| 2, 2, 2; 1. 8| 2| 18|18 5 48| 2| — 2— 2 ——— — 6 
1897 | — 1; 1| 5| 8|— 1 2 — 15 13 10 8 50| —| 1| 1| 11—]| 1, —|— — 4 
1898 | | 2| —| 1! 2 2 2 3 3 2 6 12 12 ai 50 3! 1, —^ 111i ——- - e 
1899 | — | — 1 | 2 1| 69 1| 3| 2 4| 113 8| 9| 44| 1| 2 —— 22— — 6 
1900 | —| 2 — 1| 8| 2| 2; 3 2 2 2 12 2 8 al 1| 2 | ECC 
1901 | — 1 1| 1) 2 2 4 3| 7| 2 412 11 4 545 1 2 —— ——— 8 
e e 
Alter des Mannes: über 55 bis unter 60 Jahre. 
18991 | —[—|—1|1—|—|—|—]| 1| 11— — 61 9} 38|—|—|—] 1|-|-|-),-|- 1 
1809 | =. / 1. 4 1| 2| 5 6 47 39|—|—|—|— — — — -|-| — 
1898 | — 1 1 — 13 1— 8| 46 8 6 — .: ——— — — 2 = 
1894 | — ı -| 1 — — — 1, 2| 1 2| 79 5 29 — 2 -!|'-|i- | - —(— —ͤ— 9 
1888 | — 111 1| 1| 1|—.—| 3 — 12 7| 7| 35 — 2| — 1— 1— H— — 4 
1898 | —— —] 2 ıl-| 1 — 2 — 3 8| 4] 8| 29..—U—— la  —c|— — ll — 
1897 | — [—|—|— , 113 — 2| 1 — 6 39 26 — 1— — 1 1 - | -|I-| — 2 
1898 | —— — — 2 — 2| 2 — 13 16 8| 7| 88|—|—|—|—|—|—, 1 — — 1 
189 | — | 1 — 1 — 13 8| 1 12 6| oer 8| 383) — — — — 1 
1900 | — = 2 — 4| 11 — 8— 3 5| 8| 9 36 1—i|—|—|—|—;—|—|— 1 
101 | —f — — 2 2 — H—[ 2| 2| 2 — 12 4 12 38] 3 — 1 —K—!— —— 4 
Alter des Mannes: über 60 Jahre. 
191 — Teer ee m de 11 11 6° 518 27 11— f — — —— —— — — 1 
1893: em ee, deesse esl d d ETA 5| lee ER E E 1 
1898 | || — — —— | 1| 1; ıl-|-| 4 2 16 34|—|—|— — | -|i -|-|-1- | — 
1884 | —|— —,—:.—!|— | 11 — 2 14 5 14 28|—|—|— —|—.—|—1—|— | — 
%% Remum iu obice] 3] 9148] 0| dX] exp exse ee] 1 
18806 | — I- | -'- -| ı|-|-|-| s|-| 5 5 9 ?33|—| —|—|— |—|—|—|— — ^ — 
1897 | — . een 94]. iom] eomm s 1 
1898 | —]— — — — — 1! 1| 1, 1| 1| 8| 4/16] 238[—|—|— | —|—|— — — — — 
EM e [om DEE a a ess , e EN ree] unn 
CTT... held e she dues Dess a 1 
1901 let 1 1% 9| &119]| CH EA E ¶ð E ECKE EE 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 1 L 206 | 192 123 104 77 78 192 67432067] 204 165 109 90 48 | 91| 66 ' 32 | 15 || 815 
1892 | — [243 244 265 221 226 166 139 113 102 70 171 72 46 2078 223 158 110 99 63 86 63 39 | 18 || 859 
1898 | — 246 288 247 244 202 180 132 115 765 82 208 73 37 2129216 139 138 77 65 | 81| 73 53 | 19 861 
1894 | 1 |275 293 275 269 226 209 164 119 88 79 223 81 39 2340 206 162 136 94 67 | 91| 64 , 53 | 18 |, 891 
1895 | — |273 322 323 256 239 193 145 141110 79 204 68 | 44 2397 220 201 123 98 75 76 78 | 46 13 | 925 
1896 — 271 341317 294 269 216 168 142 115 78 221 76 36 | 2544 | 230 192 140 94 72 89 73 | 48 | 13 || 946 
1897 1 332 367 358317 293 197 188 128 105 89 221 82 45 2722253 205 126 | 129 95 116 77 50 241075 
1898 | — |347 384 414 345 304 231 209 | 165 | 100 84 220 65 46 |2914|293,219, 146 129 83 105 81 | 54 | 23 | 1133 
1899 | 2 |367 409 420 340 262 232 218 147 136 | 68 251 73 51 2974273 234 152 114 73 124 72 51 17 1110 
1900 [ 1 352 398 359 346 307 246 183 134 115 80 235 55 50 2860281 215 133 98 70 112 56 | 48 12 1020 
1901 | 2 327 | 352 386 312 249 216 162 120 104 83 232 67 | 50 2660 259 176 133 10175 91 81 | 43 | 19 978 
D. h am gleichen Tage geboren. 
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Tabelle 2. b) Seipzig. 


(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe po pd Altersjahre und einzelner Jahre des Altersunterſchiedes, getrennt nach Ortsteilen. 
Für die Jahre 1891 — 1893 liegt nur eine rn ber Altersunterſchiede vor, ohne Erklärung, welcher der Ehegatten der ältere oder jüngere ift.) 


Bahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann 


älter | jünger 
als die Frau war 
3 3 | | 5| 6 7 9 10 0 3465 17 10 , 
bie | Bi sia bia | bis sis sis die bis dis über LAE si sis bis | bis bis bis ^ bia über. m 
| 1 10 15 20 20 | 5 10 15 || lant 
mat faınmen]. e. men 


gar. Ada eap Sabre Satis Sabre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre“ Jahr | Sabre Jahre Jahee Jahr | 


1891 | — 158 | 963 208 117 |106| 68 40 18 5 5 | 10 1: 2| 1031 ar EE al Beben HE P 
1892 | — [106 229 | 215 | 142 | ss| 66 32 15 10 16 13 3 2| 931 , DES EU SED DE — 
1898 | — | 130 234 | 197 164 102 41 30 11 d $1 % // ᷑ ꝗůœ·i ,, Riig, Wen" E A|, a 
1894 | 1130 120 111 97 52 18 11| —| — — | —| — | — [539111 84 52! 39| 31 18 16 | 6| 9366 
1895 | — 142 139 94 59 44 18| 8| ı — — | —| — | — || 5058| 108 H 53| 28| 27 27 21 | 1 || 335 
18906 | 1150 183 119 94 43 21 8. 2| — | — | —| — | 620146 82 50| 33 22 26 25 5| 8 392 
1897 | — 1203 181 150 | 89 56 28| 8| —| — | — | — — | — 715151 103 59 55 32 32 17 | 16 3 468 
1898 | — 195 210 |168 94 59 26 8| 2| — | — | — — — 762172 102 78 50 26 37 25 | 10 3 503 
1899 | — 223 226 168 110 54 31 14 1 '— | —:— | — 827191 109 80 49 54 44 26 5 8 5861 
1900 | — [231 252 213 116 76 24 5 ıl — — 11 - | — 919184 146 101 60 43 38 22 7 8 609 
1901 | — |354 201 151 87 41 12 4 " ERT Ka — | — || 851|234 114 63 45 37 29 26 12 4 | 564 
Alter des Mannes: über 25 bis unter 30 Jahre. 
1891 | — 1129 | 208 | 224 | 200 | 200| 155 | 158| 95 70 | 27 | 43| 1 1510 
1892 | — | 90 |219 | 193 Ed 193 138 132 103 62 | 33 37 5 2 | 1403| V fiege oben. 
1893 | — | 102 221 | 191 1210 183 164 136 | 106 58 | 36 | 31| 3| 10 1432 
1894 | — [137 126 163 178 153 133 99 80 44 | 17 | 11| — | — | 1141] 91! 69 45 33 15 26 27 | 18 11 || 335 
1895 | 1 {132 148 171 190 169 143 99 72 41 27 7! — | — | 1199|108| 73 45 33 | 19 34 22 | 11 | 6 351 
1896 | 2127 174 166 174 185 156 115 82 41 19 5 — | — | 1244| 84 8140 41 | 28 25 | 32 | 8 6345 
1897 | — 129 169 192 173 180 172 119 67 50 16 17 — — 1284113 74 48 43 23 | 39 | 17 13 8 378 
1898 | 1 |142 203 198 212 175 144 110 83 49 13 11 — | — 1340103 74 56 44 20 46 30 17 5 395 
1899 | 2 [137 217 196 225 177 174117 67 38 | 22 18 — | — || 1888] 89 77 53 44 | 26 | 35 | 29 | 10 | 4 || 367 
1900 | — [178 181 203 194 215 153 105 79 35 | 14 | 9 — 1367126 74 52 44 19 26 | 20 14 | 1] 376 
1901 | 1 |240 213 218 | 200 | 148| 137 98 67 33 ui 7| — | — 13721160 66| 43 21 20 28 22 15 3 378 
, Alter des Mannes: über 30 bis nuter 35 Jahre. 
18911 — | 17 | 43 4| 35 50| 43| 45| 49| 48 | 28 | 95| 6| — | 503 
1892 | — | 16 | 30 | 36 | 52 30 41| 37 40| 47 | 33 x 2 | — || 464 fiehe oben. 
1898 | — | 13 | 36 | 39 39 37 46 45 32 35 36 10 8 — | 471 
1894 | — | 14 24 | 29 27 24 47 47 43 40 34 73 2 — || 404] 22| 10 10 3 12 5 3 12 1| 78 
1895 | -- | 21 20 21 27 42 41 28 39 39 35 93 2 — 408] 18| 9 11 8 918 7 8 — 88 
1896 | — | 18 34 25 | 33 46 40 37 36 48 32 81 3 — 433 15 11/11 12 7 15 66 7 2 86 
1897 | — | 24 | 28 34 | 38 36 46 41 37 38 40 86 2 — 445 28 20 13 8 6 7 12 8| 2 104 
1898 | — | 31 29 | 38 | 46 42 43 48 45 38 34 103 3 | 495] 24 21 14 8 14 12 8 10 5 116 
1899 — | 21 | 31 27 28 43 47 43 45 52 59 107 — | — 503 16| 10 14 7 9 17 7 6 490 
1900 | — | 26 | 32 28 43 51 44 55 43 55 36 80 2 — 495 16 16 17 9| 6 13 12 5! 3 96 
1901 | — | 37 16 29 47 39 47 44| 49 36 41 84 2| — | 490 17 15 5 9| a) 9; 7 4 171 
Alter des Mannes: über 35 bis unter 40 Jahre. 
1891 | — [8118 21] 10 15 10| 7 15 15 4% 28 2 1% 
1892 | — [4 11| 16 21 10| 11 11| 11, 12 9 53 27 — | 199| fiche oben. 
1893 — 5| 8 8 11 12 7| 11| 12 12 9 56% 29 al 182 
1894 —| 7, 8| 9 11 12 17 20 18 15 | 13 60 20 | 1] 2110 2: 4| 6 — 6 A 2 — 30 
1895 — | 11 7 7|11| 8| 811 2111 9 43 17 2 166 2 1 5 4 5| 43 62 32 
1896 | —| 6| 3 8 13| 9 9 16 19 14 19 | 77 | 16 | 3| 212 5 7 9 11443 2 — 35 
1897 —| 9| 3 15 14 6 12. 15 8 12 15 68 16 — 1934 e 8| 6 5| 16 9 3 1 45 
1898 | 5 11 15 12! 9 12 13 21 7 21 67 23 — 216 8: 3 4 1 13 3 — 2205 
1899 | — [8 11 15 11 10 E 12 15| 24 | 10 78 | 29 1230 d 8 7| 5| 2| 8| 2 3 140 
1900| —| 8| 9 1111 12 21 11 14 11 10 67 23 — | 208] 4 5| 5 4 3 1| 5| 8 137 
1901 | —| 911 11| 12 6| 12, 10| 14 8 14 56 11 2j 176[ 8 7 4| 4 4 2 1 2 — 37 
Alter des Mannes: über 40 bis unter 45 Jahre. 
1881] —] 1 8) 6| 9j 6| 8: 5| 9 5| 9 28 18 11 123 
18922 — 3 8 59 n 8 10 2 5 1 28 14 6 23 | fiche oben. 
1893. — 3| 9 6| 6, 9, 10 4| 7| 9| 4 28 15 | 1f 11 | 
1894 — | 3| 3 5| 5 6 2 4 ä 8| 6|29|17| 2 935 2 2 3! 5 92 —| 1|— || 20 
189353 — a’ 2| sl 5| 8 2| 9| 5 5| 7 25 20 2 97 2 4 2 2 1 — 1 — 113 
1896 —| a, 3 1 2| 5 7 5 5 2 9 24 18 11 % 5 1| 4 2 1 9 — — — 165 
1802 [— 2 1 1 sis ul 376 7 29 20 5 108] 2 2 9 4 2 1 1 — 216 
1858 —| 7 7 4' 4| 5 4 6 4 7 10 32 26 — | 116] 3 4 6 3 2 1 3 — — 22 
1899 — [4 10 1 3 3 8| 7 4| 8 10 31 17 7 113] 2 3 2 — 2 2 2 1 — 14 
1900 — 6| 7 4 6 3; 7 101 3| 7 4 28 19 4108 11 4 2 P ze ee cgo 
|, 1901] —|] 6 7 8 7|18 7| 8 10| 4 6 35 8| 4, 1234 5 2 1 0 2 3 1 1 — 20 


— 
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Noch Tabelle 2. b) Seipzig. 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann 
älter | 


gleich jünger 
Jahr sd als bie Frau war 
ber | 0 1 2 s 45 E ü71 8s 9 1015 (ON 345 7 | 10 
grau bis bis bis bis bis | bis | bis | bis bis bis bis bis über zu- bis bis bis bis bis bis bis bis über au 
1 2 3 45 6 7| 8 9 | 10 | 15 an | 20 ſſammen 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 7 | 10 15 15 || lam. 
Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jah Jahr Jahre Jahre Jabre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre men 
1. 3. 1. 5. 6. 7. 8. | 9. 10.11. 12. 18. 14. 15. 16. | 17. | 18. | 19. 20. 21. 22. | 23. | 24. | 25. 28. 


Alter des Mannes: über 45 bis unter 50 Jahre. 


1891 | — 1 | 3| 6| — 3| 4 6 3 4 1| 22 16| 7 76 pir nebeufiehenben, 9 e e — 
1892 | — 1. 2, 2| 3 7! 2| 2| 3 5| 6| 17 14 14 78 n — 
18988 | —| 1 4 7 5| 2| 5 ] 3 3 7| 18| M| zl 76 | LE eu ME NN 
184| —| —: 4, 4| 8| l 3 5 2 6 5| 18! 8 12 70 — A 1| 11-1 —-| EE 
1895 | — d 1) 5| 5 8| 8 5 1| 8 6| 11/16 12 78 4 2 1,—|—|—|— —|— 7 
1896 | — 2 1 1 3 5 1 Al 4| 6 7 17 1711 79 — 3 2 1| — 1 1 — — 8 
1897 | — d 2| 4| 4| 5| 8|, 1| 4| 3 217 15 5 68| 1| 1| 2; — -| — —— 4 
1898 | —| —| 6 2! 4| 7| 5 ¶ 3 8, 3 10 23 17 7| 95 3 4| 1 1| 1| 1! 2 — — 18 
1899 | — 8 1| 4| 8| 2| 12 3 2 318 711 62 3| 3| — 2 — 33 — 115 
1900 — 6, 6| 45 4| 4 4 4 4| H 14| e| 821 1] 1| — 1|—| ıl- — 5 
1901 | — 1 6| 45 2j 6 4| 1| 6| 8| 18| 8| 7711 4 1 5 d a 12 
Alter des Mannes: über 50 bis unter 55 Jahre. 
1891111. 2| 1| —|—| 3| 4| 1| 7| 3| 9| 14 49 
18922 — 4| 3 3 — 4| 1| 2 2| 1| 144| 7| 9 50 | fiehe oben. 
1893 2] 3| 1| 2| 2 2| 2| 1| 4| 3 10 7 70 48 
1894 —| 1| 2| — 1 8| 1 — 8! — 3 17 4 10 45 1 „F 5 
18988 F 4| 1 2| —| 22 2| 1) 9| 9| 7 36 1 1| 22 —. 2 lze 6 
1896 | —| —| 2 1 3 2| 1| 4| 2 1 48 11 15, 54 — 8| 1 — — 2 — — — 6 
1897 | — 1 — 1 1 2| 1 — 4 1| 2| 9 10 12 4444 111i ——— 11: — — 3 
1898 | — | — 2 5 — 2 8| 1| 1. 2 3 10 5 10 44| 2| — 1, -|-| 1—— — 4 
e , 1 
1900 — 3 2 3 4| 2| 1| 11 — 1 5 10 9 5 46 ıl — 3 — —|— Ho 5 
1901 — 4 2 2 1| 8| 4| 4| 3 8 — 12 9| 4 al 4| — — 1 — — . 6 
Alter des Mannes: über 55 bis unter 60 Jahre. 
wire // l/ // 
1802 | — | — 1\—-ı — — 2 2| 1| 3| 3| 8| 5 9| 34 | fiehe oben. 
18988 | —| — | 1| 2| 1| 1| —' 112 2 11| 4| 5| 31 
1894 | — | —! 1 — 1| 3| 13, 1| 2| 1| 8 el 1| 4| 8| ——:.—| ! —— :-( < 
189 1 1 2 Ee 9; —| 9 9 10 24 JT le 1 
18983. —| 2 —| 1 — 8| 1|—| 2| 4. 11 6| 5 6 au —| —1—| -'-| -|- | -|- | — 
i892 | =} Uʃ;ñ 2| al | , $1.49]. dee [oe eR espe eR 2 
1898 | —-— 3 1 2| 1 2| — 1) 1| 16 6% 3 1111 AE EE EA E 3 
1899 — 1 1 11 — 2 1.—| —| 3 10 3 6 ali — ze „„ 
1900] —| — | 1 — — * 4 1 1| 3 4 10 5 30 1 GE EI ehe) "st us b 
190001| — | 4; 2 2 1| 1/1 3| 1 4|—| 1| 7.8 5 8| —| —| . k!] — - — -| — 
Alter des Mannes: über 60 Jahre. 
1891 —|] 1 — ae = Ar el az E. 
1892 —- | — | 1|—; —\ -—-| — — 1 — 1 2| 7 13 3 | ſiehe oben. 
1893 | —| — 1 „%%% e Es 2 2 12 20 
18|-|-| 1|—(—-| 2 1 1 7| 1 REISEN AA aa 1 
/ ⅛ðͤ y c 1% /// ee, e . 1 
1896 | — | 1 ale J BE Er nee 2 
TA WE RE el) ̃ A iii fd p el dE ee 1 
1898 | —| — | -— 11 1 3 2 1| 1 — 6 4 10 80 JC 1 
1899 | — —| —| 2 — — 12 2 3| — 4 3 10 2717: 1 ———— — 1 
10h /// ͤ ͤ K %% ͤ ͤ J)) 1 2 
1901 | — » n ] x 1 11— 2| — 1 9 1 6 j iio t] hes mI m |! ets 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 | — |316 |537 499 ! 414 376 | 297 2 183 154 89 260 93 | 52 3538 
1892 | — [220 505 | 473 420 339 272 227 180 146 108 972 | 84 | 55 | 3307 | fiehe oben. 
1893 | — 255 |517 |435 | 439 348 276 235 173 129| 105 271 83 | 38 ||3304 
1894 | 1 |292 289 321 324 259 223 188 152 114 81 216 56 | 40 2555232 176117 85 63 | 5758 | 39 21843 
1895 | 11314 317 306 299 276 | 218 163 140 108 85 191 73 | 42 2532 244 154 119 10 61 83 56 32 10 834 
1896 | 3 |310 400 322 322 298 236 189 152 117 91 225 78 | 60 2795255 189 117 90 62 76 67 22 | 11 || 889 
1897 | — 372 382 398 328 297 275 189 133 111 83 242 83 | 38 2926303 208 131115 64 87 57 | 40 | 16 1021 
1898 | 1 |380 471 427 375 301 242 191 166 108 92 258 80 An |3131 817 |209 160 107 64 102 71 | 37 15 1082 
1899 | 2402 500 415 383 290 273 199 139 129 110 272 68 47 3227305 210 157 107 93 109 69 | 26 13 1089 
1900 | — |453 490 466 200 | 367 257 196 135 114 78 217 85 | 34 3282334 247 181121 72 84. 63 31 | 13 1146 
1901 | 11655 477 426 360 254 229 173 151 90, 82 223 42 | 28 |3190 432 205 119 85 | 67 7166 | 36 | 8 | 1088 


Jahr 


1891 
1892 
1893 


1891 
1892 
1893 


1891 
1892 
1893 


I Zahl der Eheſchließungen, bei 
welchen der Mann älter als 


Tabelle 3. 


126 


c) Ehemnitz. 


1. Altersunterſchiede ber Heirathenden überhaupt. 


die Frau die Frau 
5 10 15 5 10 15 
niet = bis n p zu ⸗ BE bis big bis us zu · 
15 ſammen 10 15 20 
Jafre Sabre Bahre Sabre gahre qued Jahre Jahre Jahre Zahre 
2. | $. | à. | 5. 6. 7. [8 | 9 10. 11. 19. || 13. 
Alter des Mannes: unter 20 Jahre. 
RRR IA EE DERE MEE ! en 
„ | F EE 1 1 
Alter des Mannes: 20 bis 25 Jahre. 
290| 17 — | — 307203 23 2 1 — 229 
262 18 — — 275179 12 3 — — | 194 
282 11 — | — || 293158 19 431185 
Alter des Mannes: 25 bis 30 Jahre. 
29711181 — | — | — 41510116 5, — | — || 122 
235 1153 — | — || 853| 84 13 7 2 1107 
265 85 1 —— 351 98 10 2 1 — 111 
Alter des Mannes: 30 bis 35 Jahre. 
49 54 28 — 13118 2| 4: 1 — 15 
50 38 23 2 — | 118] 13 5 148 
43 66 25 — 134] 2 4 2 — — 28 
Alter des Mannes: 35 bis 40 Jahre. 
181 17 14 | 11 | — 601 2| 2 Ss 4 
16| 24| 11 55 5 a er 8 
13 3017 4,— 644. 6 1 2 sun 9 
Alter des Mannes: 40 bis 45 Jahre. 
44137 6| 1 311 2| 2 — = 4 
16| 10| 18 | 11 | 1 NE EE M el em 3 
8| 12 16 4| 1 411 4| 2 — au 6 
Alter des Mannes: 45 bis 50 Jahre. 
3 2 e : 1 245 1|— zs 6 
1 1 221 3 — I eg 3 
6 i 2 3 31] 3 = — 3 
Alter des Mannes: 50 bis 55 Jahre. 
2 Ss 121 1 1 Se | zs 2 
5 1 301. 2 ee 1 
6; 7 e 4 
Alter des Mannes: 55 bis 60 Jahre. 
E ilea SL vg essa 3 
a 2| 2| 1 Nee ET E oca apes ues 
5 3| 5| 1| 1 151 2, De) MO 3 
Alter des Mannes: über 60 Jahre. 
er d 4! 1| 4 19 MIR E ce E eg | = 
1 1 2 13 BI eese er er Ben I 
Les 2. 5 — 1 8.—— — D— — — 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
665 239 60 29 | 7 | 1000|325] 47 11 2 385 
592 216 63 | 22 8901287 34 | 10 | 3 a 335 
628 226 81 22 13 970295 39 10 4 


a GE 


i WW 319 


mmen 


wel 


chen der Mann älter als 


Zahl der Eheſchließungen, bei Zahl ber Eheſchließungen, bei Zahl der Eheſchließungen, bei 


welchen der Mann jünger als welchen der Mann jünger als 


die Frau die Frau 
10 15 | 5 | 10 15 
aner D bis p p | über A, mE Bis | bis bis über zu · 
10 0 1 1 
Sabre Jahre Sr Sabre Ran | Hanne Jahre Jahre Jahre abre gabe ais 
14. | 15. CTT TR 30. | 21. | 22. | 38. | 24. |, 85. 
Alter der Fran: unter 20 Jahre. 

57 53 6 3 —| 119] —1 — | — — — I — 

41. 50 11) 4| 2| 308] — | —|—|— |-| — 

35 26| 11| 2| — TA ee ee 

Alter der Frau: 20 bis 25 Jahre. 

450109 28 14 4 6051122 ez 12 

389 99 10 1520 97 3 EET 97 

433 108 24 | 8| 4 || 572 86 — — — 86 

Alter der Frau: 25 bis 30 Jahre. 

112| 36 9 5 — || 162160 17 | — — | — 177 

104 29 11 2 1147150 4 — — | — 154 

108 50 16 5 6 1385152 9| —| — | — | 161 

s der Frau: 30 bis 35 Jahre. 

30 | 16 4 en 59] 26 18 — ' 45 

23 21 a 60] 26 15 2 — — 43 

21 12 14 e | ; 56| 29| 18 2 — | 49 

Alter der Frau: 35 bis 40 Jahre. 
9| 10 A| 2| 1 26 dE 18 

14 4421 25 8 1 — 22 

11 12 5 41 33 1 3 1 24 
Alter der Fran: 40 bis 45 Jahre. 
2| 6 1 [= 9| 2 2| 2| 1|— 1 

10, 6 311 211 4| 7 1 12 

7 7 21 171] 4223112 
Alter der Fran: 45 bis 50 Jahre. 

1| 4| 1] 1| 1 8] 4 3| 4| 1|/— || 12 

8 E es esee ih 1113 1 1 1 6 

7 9 — — ai 5! — 3 —-— 8 
geg der nn 50 bis 55 Jahre. 

4| 4 1 — ee 1 

2| 4 1 = | T 1 

3| 1 3 — E 5 
Nod ber m 55 > Se Jahre. 

— EI — — 4 
iiec V 
3 — ud Zee 2 

Alter der Fran: über 60 Jahre. 
( er ees 9. = ea xem 9 
KR 1 TET — ; 1 T 2 ! i — 2 

Geſammtzahl der Eheſchließungen. 

665 239 60 | 29 71000325 47 2| — |! 885 

592 216 63 22 8901287 34 10 3| 1 | 335 

628 226 81 22 | 13 970295 39 | 10 | 4 


| 


Dd | 


Jahr 


1891 
1892 
1893 


1891 
1892 
1893 


1891 
1892 
1893 


pee XA ee 


Tabelle 4. e) Ebemnitz. 
2. Altersunterſchiede der Heirathenden bei der erſten Eheſchließung. 


Altersdifferenz bei den erſten Ehen der Männer, ohne Unterſchied, uo bei ben erften Ehen ber Frauen, ohne Unterſchied, 
ob mit Jungfrauen, Wittwen oder Geſchiedenen ob mit Junggeſellen, Wittwern oder Gef iedenen 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen Zahl der Eheſchließungen, bei welchen 
der Mann älter als die Frau der Mann E als bie Frau f die nn me als der an die Frau älter als der Mann 


unter 5 bis 10 bis 1 bis über zu. [unter 5 bis 10 bis 15 bià über | zu · unter 5 bis 10 bis 15 bis über zu- [unter 5 bis 10 bis 15 bis über || zu. 
Moor 10 | 15 20 20 5 | 10 | 15 | 20 20 10 | 15 | 20 | 20 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ſammen Jahre Jahre Jahre Jahre Jahr fammen Jahre Jahre Jahre! Jahre Jaber femmes Jahre Jahre Jahre yabre| Jahr fammen, 
Maren 7. 5 JJ 
Alter des MIT unter 20 Jahre. Alter der Frau: unter 20 Jahre. 
11— — — T eeiam oe o] m 57 53 6 3 119. [um ee en ern ee 
zur CA 3 N 41 50, 114 108. Jee eom pm ns 
= zu Mp E MO NM ETE , ee DAS 
Alter des Mannes: 20 bis 25 Jahre. Alter der Fran: 20 bis 25 Jahre. 
289 17 — | — 306 203 22 2| 1 | — || 228 [450|108| 80 | 10 | a || 602 |122] — — — | 122 
257 12 | — — | 269 179 12 3 — — 194 [359 21 , 10 1 | 520 El De 96 
280 11| — | -- | — | 291 157 19 4| 3| 1f 184 433 108 23 | 3| 4571 | 86| —,-—:—,-— | 86 
Alter des Mannes: 25 bis 30 Jahre. Alter der Frau: 25 bis 30 Jahre. 
283 |114| — | — | — || 397 | 94 14 4 — | — || 112 106 29 8 5 — | 148 |149; 16 es 5 fe — | — || 165 
220 110 3 | — 333 | 77 13 9 — 1 100 [ ss: 27 10 2| 1136 140 — || 144 
257| 7 11 335 | 91, 8 21 — 102 [| 93 43 14 5 5160 143 1 pe | — | — || 150 
Alter des Mannes: 30 de 35 Jahre. Alter der Frau: 30 bis 35 Jahre. 
83| 36 24 | — — e 3 2| ı)—- f 10 J 94! 14 6| 2 — [45 [| 19 11 ENNEN 
30 3118 2 — 115 140 12 1216 22 34 20 10 2 — — 32 
33 52 19 i: M 9 — — 15 12 7 10 6 2 37 | 22 15 1 —T — || 38 
Alter des a = bis 40 Jahre. Alter der Fran: 35 bis 40 Jahre. 
6 e —-|—i—!-I-— Cl St 3e 19 1 le b 
2| 12 ique lad uoE e gescht esch cp. 9 1 EX ed dó 
6| 18, D es 3] 4| 8, a| 2 1] 19 St S SAPE 
Alter des Mannes: 40 bis 45 Jahre. Alter der ide 40 bis 45 pod 
-- 5 21 2| — 9 1— — — — 1 1| 2 — — — EUM. ä 2 
€ 1) 4| 3. 1 gell sessi ae ums 2| 2 111 — —— 8 
Se 20.01 ⁵P⁰ / ⁰ % gege e 555 
Alter des Mannes: 45 bis 50 Jahre. Alter der Frau: 45 bis 50 Jahre. 
— — 1111 — 2 mi d ise — a WE EN WE p 3 
JUTTA SEI 
i] d XR dogs [egeo E E oem: 1| 1j 1|—|— BO EEN PH MN 
Alter des Mannes: 50 bis 55 Jahre. Alter der Frau: 50 bis 55 Jahre. 
E been awe et ees H E ee 4 bere - 
— — — 1 — 1 a ter hes Es — 1 —|-— 2(— — — D — — 
1— — 1 — 21-1 1 — — ES 1-1 1-1 < 1211-1 1 | — 
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(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe fünfjähriger Altersgruppen, wobei bie Dauer ber Eheloſigkeit 
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Tabelle 5. II. Dauer der Gfelofigfeit der fid 


Es heiratheten wieder geſchiedene Männer 
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2i 1T 
5 5 — 
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Wiederverheirathenden in Dresden. 
wie nachſtehend und nach einzelnen Jahren bis zum 10. bei beiden Geſchlechtern unterſchieden iſt.) 


Es heiratheten wieder verwittwete Frauen | Es heiratheten wieder geſchiedene Frauen 
nach einer Eheloſigkeit von 
unbe · 
3 5 7 füber 10 12 
n. dis 19 i8 18 hie 24| bið 3 bis 4 be 5 dis "E T bis y er io | 18 RO 
Mon. Mon. Mon. Mon Jahr. Jahr. Jahr. Jahr.] Jahr. Jahr. Jahr. Dauer 


40. | 41. | 42. | 43. 44. | 45. 46. | 47. | 48. | 49. 50. 51. | 62. || 53. | 64. 


1 D tann: 


bià 10 


(ale 


8 6 
bis 4 bis 5 bis 6 


bis 7 


10 | 12 | 18 2 4 6 zu · 18 2 
bis 24 bis 3 


ſam · 
men 


Won. Mon. Mon. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Dauer men 
39. | 30. 31. | 33. | 33. | S4. | 35. | 36. | 37. | 38. 39. | 


unter 30 Jahren. 


-|i SL tc E Er A Tc! lee 2] ee Tech 11 | 1891 

„ lE IS SEM JP / XE LETTERE T. 19 | 1892 

1 1. 6 5 4 2| 3| 1. 1| 1|— | 1 Et ae are pes een EL ee 7 | 1898 
— DD 2 c EM Ica SL. ek adi Sr E lr lte ZE ks keck es 15 | 1894 
id 1| 2| Su 6] 4] 2| del 3|—=|— 38| 6| 2| 2| 11 21—| 1 — H— — | — 15 | 1895 
rr S 2413 1| 2| 1— 1|—|—|—!|—1— 9 | 1896 
1) 4 7| 44130 | 2| 5| Size je e ZE ees A 21 | 1897 
15 1111 5! 1| 4| ıl-|I-|-!-—- 3966 43 1| 8. 11—— — — — 19 | 1898 
1 — s| 7; s/ılals) 1]|—|—|— ^ 8|] 2 11] al 1|—. 4 -|-!-|-|-|- | 16 | 1809 
„ 3&4. 385] 2064 VF X pom EE GE EE 274 355 2, 2 1| 1— 11. — — 20 | 1900 
— 15 3 7 4 2 — —- 11 — 24] 1,3|1 2] 9 4| 1]—:—|—|—|— | ss | 1901 
30 bis 40 Jahren. 
1169 15 14 6| 6 348 6| 1 791 4| 8| 5 343 6 — 112 — — 311 1891 
1 9 13 12 13 10 6 8 7 12 3 — 94 2| 3| 8| Ai 3 5 2| 4 16 — — 38 1892 
4 9 11 10 21 11 83 10 2 — 949 Al ai 3 5 5 4 1 2 2 1 — 39 | 1893 
2 8 13 10 14 17 | 10 | 5 4 6 4| 1 944 5 6| 5 — 8 5 4E«% 2 5| 6| 1 — 47 | 1894 
2 410 4 18 16 7 5 8 9 5 1 887 4| 2 3, 7 3 — 2 8| 6| 1 — || 38 | 1895 
3 47 12 7 18 10 10 7 10 4 — 92] 2 8 6| 2| 4| 4 2| 3 113 — 36 | 1896 
13 21 11 15 7|19| 4 2 8 2 — 8613 7| 889 4 — Le — | — | 53 | 1897 
2| 717 13 14 10 12 5 6 9 2 — 979 7 9 5 ei al 2 2 3 5 — — 1 56 | 1898 
1| 6 18 13 15 8/10, 8 dim E 997 9 12 43 1 2 3 58 | 1899 
3 3 1 9| 6 7, 5 7 9| — 6| 8| 9| 4| 5| 5 41 2| 2 111 — 42 1900 
1: 5 ur 18 13 14 4| € 3| 4/106] 1913 410 4 13 3 2| 2 — 521901 
40 bis 5 0 Iabren. 
18 41 17161 8 41817 | 1 | rr AM Erb It 8-9] 15 | 1891 
2| 3 6 E 3|10| 4| 9| 8 13 10! 1 74 4 dele X bow ee De ES Rp mms 15 | 1892 
—| 2 5 7 5 15 115 8 3| 12 | — 1738 2| 2 11 11 2| 2| 112 2 — 17 1893 
2 1 7 39 5 6 45 10 14 — 66 21 8| 1 5 1 — 1133 1 — 21 | 1894 
1| 4| 9| 5.11] 6| 6| 6 4| 9| 8 — 69 8| 1| 2| 1| 23 — 4 2 1| 4| — 23 | 1895 
— 1. 7| 4 10 6 5 6 5 10 9 — 68 3 | 1 . 1 1! 4| 4|— 14 | 1896 
1112 8 10 8| 5 4 • 6| 7| 9 — 711 2 25 2 2114 2 4 6 — 31 | 1897 
— 581 | 14 911 5, 4 14 12 — | 88| 5 13 2 5 2 2 al — 3 55 — || 32 | 1898 
2 711 715 12 5 4 7 8 6 1 85 3 12 14 — 4 116 2| 1 26 | 1899 
1: 1| 6| 1| 5 18 6 4| 4 A dd a Sch cles] c ume Xe ie 18 | 1900 
2 38 8 15 13 9| 5| 46 18 1 92— 3| 5 1| 5, 43 — — 8| 4| — 28 | 1901 
50 bis 60 EE 
Sa. ` i. ST are] e HS ht dës SE | 6I-|I-' - | — D -|-1-1|1-1- | 2] — 21 1891 
1 2ļ|— P me lE p,, ¶ꝗſ ⁶ d / pr 2 1892 
RENT d il lerne Ee / EEN E ee si | d oes 3 | 1893 
„ „%%% T.I" me—rccpe rl ce rw 2 | 1894 
WV)!!! mw due eme lm rem EA m 2 | 1895 
„% pP ee uoa E e dE E AE CS NEE EE GE WEE ( e i E GE 6 | 1896 
—| ee 2| 2| 3| 1| t] 2| 6| Wu — rr!!! to s em oet T 8 ee 2 | 1897 
i] 21% 94 3 2334| 9L] 1| 4| ) E E a 1| 1898 
— — 1 4 2| 4 1/|—]| 3| 410 — 39 | — | — Li Mp oru E cr AE Dg pes 4| 1899 
„ do] ode 9] d W « 9434-8 1L. $1 36:1. | ie eee EEN E e ep ex 3| 1900 
1| 1| 2| 2 3 2 3 243 3|— | $6 ER do emm tem eme SII ee 9 | 1901 
über 60 9 Jahren. 

= EIL ec — — 2| ))))!!! 8 — | 1891 

rc | ux eed ues canes m f“ Mx Rp HE LE EL PI MS — | 18% 
-|-,-|-|-| — — 1 2|- Z// / EE dE E EE RE 
EE ᷣ :‚ ! 8 „ | JJ (K RET 
— m pe 1 = | ess cA 1 | peer Ep rr ee | 3 1 | 1895 
„ „„ „WV a el ee, N gm me — | 1896 
Pc ac rec e Eee ze I 8 2 mpm. sem . 1 | 1897 
jj % ee pum 4 d — — eo dise rn oae ern FRE eem sr eme bs — | 1898 
— — E EEN E et E E | Zu. El p reme osea din samet T — | 1899 
sd dm ad um 11135 „ | s — D—— —— ä — —— — | 1900 
ee | ! / ę¶ MY 88 — | 1901. 
ber Eseiötiebungen, 
1 29 2418 13 | 13 | 11 | 17 | 924 | 4 189| 9] 6 5 410 4 8|] 9 2 5 | 4!— | 59] 1891 
4 17 5 22 26 24 23 13 17 19 31 18 1 215 8 2 12 9 811 | 5| 1 2 9 — — | 74 | 1892 
5 12 23 23 34 | 28 20 16 13 15 | 20 1 21011 7 5 6 10 6 3 3 Ä5 4 — 66 | 1893 
49 28 16 32 | 31, 18 13 | 1 | 18 24 1 205 | 10 | 100 | 13 | 2 15 8, 4 ug 151739 E 851894 
49 24 13 36 29 16 14 14 24 27 1 21116 ũ 7 7| 6|11| 8 — 7 5 7 5 — 79] 1895 
5 6 22 22 25 24 19 20 13 | 23 16 — 195 712 7| 4 6 4 4| 5 2 5 9 — 651896 
39 40 25 37 20 53 | 11 10 22 21 — ala 11 17 12 13 6 3| 5| 2 8 7 | — 1081897 
4 20 36 27 35 23 29 13 10 24 18 — 239 20 12 15 8 14 11 5 6| 3. 8 6 108 | 1898 
4 | 13 | 39 | 31 39 25 | 18 13 | 16 | 18 | 24 1 241 | 19 | 11 13 | 11 | 17 8 1 23 10 9' 1] ji 104 | 1599 
6 | 11 | 18 22 21 26 16 11 12 22 24 | — | 189 | 14 13 9| 8 | 10 | 6 5 22 100 | 83 | 1900 | 
4 10 22 24 45 37 | 27 21 12 | 16 27 5 [ 250] 8 | 16 | 38 | 724 12 5 3 8 6 6 — | 118 | 1901 
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Tabelle 6. III. Alter und Familienſtand der Heirathenden. 
(Summenziffern für die Jahre 1891 — 1901 in Dresden und 1891—1893 in Chemnitz.) 


Eheſchließungen bisher lediger Männer | Eheſchließungen bisher verheirathet geweſener 


(verwittweter oder geſchiedener) Männer 


Alter 
der heirathenden Alter der en weiblichen Perſonen in Jahren Eu 
Männer 20 25 30 35 40 45 50 zu⸗ s 30 35 40 46 50 55 pe i| u: 
0 bis bis bis dis bis bis bis bis übers dam. | 08 bis dis bis bis bis bis bis bis psum 
25 80 35 40 | 45 | 50 55 | 60 men 25 | 80 35 40 | 45 | 50 | 55 60 men 
| 


1. 12.8. 6. [ 7. | s | 9. 10. 11.12. 18. 14. 15. 16.17. 18. | 19. | 20. 


a) Dresden. 


(Auszug aus handſchriftlichen Tabellen der Jahre 1891—1901 mit Kombination des Geſchlechtes, Familienſtandes und fünfjähriger 
Altersgruppen.) 


1. Eheſchließungen mit ledigen Franen. 


bis 20 Jahren 1 6 — — — — — — S — m Ä) F 
20 = 25 11134 6 590 2282 339| 64| 9| 1|—|— | — 10419 2 15 10 2| 1 — 3 
25 „30 10517996 4932 1004 186 38 9 2 — — 15 218 17 161 134 53 1555 — 2380 
30 = 35 - 252 | 1 707 1587 663 143 36 10 2 — 1 25 210 273 148 51 4! 2 | — 713 
35 Ä'40⸗ 56 350 403 223 107 26 10 1 — 19 123 217 204 85 20 5 —— — 673 
40 ⸗ 45 11 61 106 89 50 19 8| — | — | — 11 76 145 155 108 510 18| — | 1| — 565 
45 50 SA 14| 32 26 21 17| 7| 2 1 — 1131 65 90 89 42 21| 6| — — E 
50 55 5 29 29 44 66 45 24 5 2 226 
55 ñ ñ„ĩ„ 60 2. 1 1 1| 7| 15| 18! 24 41 21 20 1| — 148 

über 60 111 d 2 6| 18| 26| 26 23 25 12 2| 1 | 141 

zuſammen 52 12 | 80 638 | 906 | 740 | 465 | 226 | 117 | 43 | 6 E 3222 
2. Eheſchließungen mit verheirathet geweſenen (verwittweten oder geſchiedenen) Frauen. 

bis 20 Jahren! — — — — — — — — — — — | - „ — — — — zu Sa — 
20 25 — 24 74| 99 47 15 6| 11 — 26/7/̃ :- E 
25 ũœ 30 = — 31 184 231 172 68 31 4 1 — 722 — | 1 " 12 12 13 — — 37 
30 ⸗ 35 — 12 61 132 104 73 29 7 1 — 419 — 2 18 36| 37 d 9 —|-': 1128 
35 = 40 : >i 4| 18 56 59 51/17 5 1 2| 2131 — 2 13 30| 59| 50 20; 5 2 — | 181 
40 45 : — — 519 81| 38 21 6| 2 — 122 — | — 11 44 73 73 40 10 1 1253 
45 = 50 — | —| 3|) 5| 16| 101321 :8 d 1 58[— | — 5 21 70] 87| 83 23 5 — 294 
50 - 55 = „ 16:9) 6| EH 2 24| -— | — 119 48 62 74 39 15 3 251 
55 =- 60 =: t e Aw: SE ME rr 19| —| —| 2 5| al 40 54 26 24 | 4 176 

über 60 ff . — , IM 44— — 2 ai 7 25 39 48 19 15 160 

zufammen | — | 710348 645 | 435 | 268 125 | 30 | 8 | 6| 1839| — | 5 | 60 | 172 327 348 322151 | 66 | 241475 
b) Sbemnit. 
1. Ebeſchließungen mit ledigen Frauen. 

bis 20 Jahren I Er) at Meesch mn [rs 11— | —! — — — — — 
20 =: 90 = 170| 999 253 22 1| — — — ae 1485| 2| 7| 1| 1| — —| — 
25 = 30 =: 89| 768 388 57 8| —1— |- — — 1310] 3 25 32 7 2 1 — 
30 = 35 =: 24 113 105 29 3| 1— — — — 275] 3 28 37 2115 — — 
35 „40 6 21| 30 9| 4| —|—|—|—|— 70 2 11 26 24 6 1| 1 
4045 : = % WEE 26| — | 9 17 18, 13 4 — 
45 = 50 py bs 1 2 ee ee 711 1| 2| 412 7 Al — 
50 -= 55 ⸗ ZA ee S etu WEE sc eee e dea 11— | 2| 4 4 3 3| 8 
55 „ 60 - — — -1-|1-|-|I-|1-|-|-| — — — — 2 1, 1| 2 

über 60 — -1-1-1-1-1-1-1!1-1-| - |- 1 — 2 ti 2| 1; 

zuſammen 200 1910 784 127 28) 1 23 | Bess eoe ee 3135 | 11 1 | 85 121 d 38 16 7 
2. Eheſchließzungen mit verheirathet geweſenen (verwittweten oder geſchiedenen) Frauen. 
bis 20 Jahren] — | — — 1 — — — Dc — 11— H— H— — — — — 
20 : 25 =, 6 20. et er 77) ee E 
35 : 30 - = 33| 15) 34 4| 2|—]|— i ze "ep T S ze pe 
30 =: 35 : - 1 30 el x 0 m [eem em 38| — 111 9| 8| 2 1 
35 „40 ns %% ët eme | en d eg 19| — — | 6j 12 13| 5| 2 
40 s 45 c is fr de dp dde peu dr 3912] 5 
45 : 50 -> = J Sie], Al E GE 17:98 
50 =- 55 : = — 1,—]|- d RIA 3 — -| — 2 8| 4 14 
55 ñ 60 — sdf ve de Z — — 4 — — -= — „ 
über 60 ar We ß emis e Le 5 
zuſammen > 6, 55 48 | 20 16 8 1 1 | -| 164 = 1 20 46 | 56 | 44 52 25 
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Tabelle 7. IV. Alter und Familienſtand in Dresden nach dem Erwerbe der Frau. 
u aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Familienſtandes und fünfjähriger Altersgruppen beider Geſchlechter, 
onſt wie nachſtehend. — Abkürzungen: verh. gw.: verheirathet geweſen. — m.: mit Erwerb. — o.: ohne Erwerb.) 


—— — nn 


Alter und Familienſtand der Frau 


Jahr = fammen | unter 25 Jahren 25 bis 30 Jahre 30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre über 50 Jahre 
ledig — verh. gm. ledig H verh. gw. ledig verh. gw. ledig verh. gw. ledig verh. gw. ledig verh. ow. 
| o. || m. m. o. m o m m. o. n. | o. | m. o. m. | o. | m. o. m. o. 


8. | 9. | 10. | 11. 12. 13. 


i 


Zahl der Frauen, welche ledige un ne Jahren heiratheten. 
€) 6 


14. | 15. 16. 17. | 18. 19. 20.21. [ 22. | 23. 21. | 25. 


1891 618| 97 | 16 | A| 434 84 — db 6 | — 2 — sr Le 1 De 
1892 660 92 12 2 | 474 80 | — | — 155 e 2 1 26 1 ell Wi RE e E D t a 
1893 632 129 19 5441 104 1| — {151 2l! 6| 2| 39 412 8| 1— ——— — mw 
1894 673 102 21 3] 482 85 9 1[162| 15 5 — [ 29 2 14 1]—|—|— 1| —,—! —— 
1895 739 139 | 11 | 4 | 529 118 — 1179 19 4 — [ 31 2 7 3(— —- | - | — - es 
1896 753 149 | 19 | 4| 549 129 — | — | a1 17 4 3 33 315 101] — . —| —— 1 —|— 
1897 955 | 163 | 27| 1] 699 132 4 — 215 29 3 lan, 2 17 1| 1 | ERN E Mm 
1898 1006 196 33 1 738 165 5 — [223 21 13 | — | 42 | 1012 13 — 3 — == an 
1599 1045 | 189 | 25 6| 766 161 1 — 242 27 11) —| 34 112 5 3 — 1 1| —.— | — — 
1900 934 169 | 19 3] 682 142 3 — 211 25 6, 1| 41) 29 1 pies E um 
1901 816 170 27 | 5| 595 142 6, — 195 24 5| 2 25 413 8|] 1 —! 2 —— — | ti— 
Zahl der Frauen, welche ledige 1 pon 25 si ch Arten Seiratheten, 
1891 896 239 | 32 | 14 | 457177 1| 1]| 343 4 8 Er d Tu ee 
1892 895 262 60 al 461185 3| 1 339 ^ 3 + ai 35 | 8 g 1 8 1|[— = le 
1893 862 287 43 | 18 | 443 216 3 4 | 61 | 6| 21 81! 9 E 111 5 il % if 1 1 — 
1894 953 346 45 | 12 517 253 2 — 333 81 99 1127 71 ai — 8 4| —— — — 
1895 [983 36151 | 10 | 552 254 1 | — | 336 |13 2 | 92 10 28 7| 3 — 10 ıl—-!—- | —-|— 
1896 1038 406 45 | 10 | 587 |278 || 2 | — | 343 e d — 106 22 27 8| 2 2 3| 2| -|-  —|— 
1897 1129 352 71 12 | 627 241 4 — 385 94 18 5113 17 37 64 — 1114 — NL 
1898 1182 426 72 ' 11 | 674 : 1 11400 100 11, 6104 443 — 4 111 4 — —— 
181 1149 421 53 | 12 | 653 300 3 391 101 14 4102 20 30 7| 2 — 5 — 1 — 1| 1 
1900 1187 440 47 11] 699 303 2 — 399 119 | 15 5 86 14 25 41 3 4 „ DEN ES a 
1901 [1005 399 72 | 13 597 262 2 — 321125 | 21 | 5| 82 12 38 6| 5 — 10 2| —|— j 1 
Babi ME Frauen, welche ledige Männer von 30 bis Së Jahren heiratheten. 
1891 264] 184 '| 31 14! 93 — | — | 121] 66 2| 51 64 8| 5) 211514 —'— DS 2 
10092 | 288192 | 46 | 7 78 122 3 105 57 2 4| v9 | 18 E 2 Ziel ale e 
1893 2191183 | 38 | 18 83 107 — 1 100 50 3 — 81 25 22 al 8 113 4| — — — = 
1894 293 198 39 , 23 931104 | 1 — 117 70! 8! 81 76 24 20 i11 7 — 10 2|] — — | 2 
1895 266 211 || 38 | 14 76 126 1 — 108 60 7 3 75 23 19 9| 7 2alılıl—- — — 1 
1896 316 239 97 | 11 98133 | — | 1 135 67 3 2 80 34 | 15 7| 8| 48 —— 1 | 1| 1 
1897 285 218 56 | 19 100 131 1| 1]|102| 61 J 3| 77 | 26 E 11164 — 15 4| — doe 
1898 326 221 47 | 17 | 107 132 — — 134 61| 7, 2| 76 27 27 9| 8 — 12 6 1. 1 l 11 — 
1899 337 248 55 21 | 117 143 1 | — 113 81| 4 | 21100 23 | 36 144 6 114 51 1.— | else 
1900 298 233 | 37 15 81124 3, 1127 78 2| 2 85 27 19 7| 5 410 6 A E 
1901 287 | 238 || 45 | 13 99 | 144 | 2 — 1109 68 Ai 2| 73 25 27 5 6 111 6| — — 1 — 
Zahl pir Frauen, weise [ebige EB von 40 bis 50 Jahren heiratheten. 
1891 30 |, 1| 8 2|—1—116]|] 65 11] ifl 4| 1/|6| 4| — er ets 
1899 18 | 17 i 2 6 dE : 6 1| 1 5 2 3| 8| 4| 3 12 —— 1| 1 — 
1899 17 15 12 | 7 4 2 eeg 2| 5 1 — 9 6 5 Al 2 26 2| — esty d 
1894 35! 20 6| 8 4 4 — | 14| 6 — — ] 12 7 43 5 3 1 4|——/|-—i 1 
1895 15 22 | 10 6 1| 8 SZ 31:40 1 oes 81 8 2|2| 3| 1/| 5|! 4| —|— 3 — 
1896 21 28 6 5 „ 9| 7 — — [8111 2 al 2 33 2| — — 1 — 
1897 23 22 8 8 4|. "pss nes 6 6 — 1111 s| 3| 1|] 2| 1| 4! 5 — — 1 1 
1898 27 19 1 11 2) 8l — I — 9 5 — — 9| 5 4 6 6| 17 5] 1(— — — 
1899 14 27 12 10 26 — — 3 82 1f 8 12 45114 3 — — 2 1 
1900 20 25 114 dt. 66 ems 4| 7 1 — 9 10 8 1| 3| 1 ale 
1901 21| 17 9| 4 S 5 a 6| 7 Ed be 11 5 83| 3| 2 — 5 ıl-|-| 1 — 
Zahl der Frauen, welche ledige Männer von über 50 Jahren heirat theten. 
1891 1| 4| — 1 P D E WE QD E ble 3| 21 —-|-[ 1|—1—|— 
1892 3: 3 "Es 2. 18 = 1 SCH SIE ds iri Ek E 
1893 5 4 1! 1 TU sess lees 1 1 S dera cafum ß IT ee 
1894 3 2 1 1d rus ues 11 Sl e >| Eee Se Le Ze 1| 1 
1895 4| 9 2| 1 Di xem uem 1 „„ slip ues O; Te UE 
1896 8 d La b ee sse use EE Ce ES ES EE SE el 
1897 2 12 2| —|—|—,—|[— ZP ͤ ( „ 
1898 5 6 T ee ee WE 14 — 1 41 — [3 11 1! 2 1— — — 
1899 5 2 5 1 A Eb edes 3 ECH en wd At 3. em d le 
1900 4| 2 IE "rue prm „ AE 112141 — ee og 
1901 4 5 2 2| — Mm an — 4 m 2 2/—| 11 2| 1:1 „ 
Zahl der Beiratfenbeu ledigen Männer Überhaupt. 
1891 1812 536 86 | 44 | 966/359 | 1| 1 | 624 |133 | 17 | 91208 | 39 2113 5% 2 11] 1|— | 1| 2 
1899 1842 567 139 211015 394 ; 6 | 1] 609 140 | 19: 9 201 28 15 917 4 35 2|] — 1 dtes 
1898 1788 618 113 | 44 | 972 430 4| 5 | 586 138 16 4213 45 | 68 2716 4 24 7]| 1, 1 | 1| 1 
1894 1960 669 112 47 | 1097 446 5 1627 | 175 214218 45 65 22 18| 3,20 16 — — 1, 4 
1895 2007 735 112 | 35 | 1159 501 21626 186 24 5206 44 56 2115 4 26 6| ı — 42 
1896 2136 825 98 311237 547 21658 195 20 5 [231 | 12459 | 19| 10 | 10 15 5 — 1 d 1 
1897 2394 756 164 | 49 [1430 5119 1 [ 708 191 30 9243 53 88 | 19 | 13-.—1 34 121 —'— 3 1 
1898 2546 | 868 165 421521616 6 | 1 766:198 37 8232 5087.16 | 24 | 3 34 17 3 1 1,— 
1899 2550 887 150 50 [1539 610 | 5 — | 750 217 (81 8 |245 | 58 84 31 | 18 2 | 26 Latar) 4 2 
1900 2443 869 116 36 1466 5765 8 1741229 24 8222 54 61 | 14 | 131010 11 1 1. 4 2 
PP vw A 3 AS ds b A um uo XU E 3 ies ae ei 4 A BO 4 4345 440 || oa 4 42 4) OT | 13 1 M A 


1899 
1900 
1901 


A 5 gw. 


| 6. : : | 
dani der Franen, welche verheirathet . Männer T unter 25 25 Jahren heiratheten. 
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Noch Tabelle 7. 


Alter und Familienſtand der Frau 
25 bis 30 Jahre 


. Eri = e 


1. || 12. | 13. 


zuſammen unter 25 Jahren 


— sl ledig 


m: 


verh. gw. 
| n. | o. 
| 4 


80 bis 40 Jahre 


40 bis 50 Jahre 
ledig 


m. |o 


JE 
D» 


— r 


„ Sdt : d 
HBERBBARHEHEBHE iz [zz 
Bises een Bl eit ee js SEI qeu mr co qe 
4 2|-|-|ı!al- E | tad use "ae. 
BE B-l as Aur EE ET WE EE as Nee ee pn 
Gr d db eis 1 . „ ew EE, an s R € 
1 RE, ge Mt ee EE EN WE, ( EE E 
$ |o eil 8 pe | = „% E EE EE E, n E E 
EE x3 o 8 lc E es 1| EEN EN ee „ 
„hl der Frauen y weige berbeirathet ge eweſene Männer von 25 b dc 30 Jahren heiratheten. 
— ar 6 2 — NI LM 
25 5 8 — 34 1 8| E = x een Be ee [oae E 
36 3 4] — 9 2 16 | — 3 KEEN, dE E E E E a 
36 | 6 2| 1| 19 | 4 ! — — [ 14 | 1 DR E 33 bes (( ( 
248 | 1| 2| 16 | 4 ! — [Bub used" X827 44 GT dX pee 
26 | 6 11 4 | „ M ET EN NE u M. poe pon | — 
27 8 2 EN d5-[ E d x | —]| 5 1 2 — E Zee) is 
30 al 2| 1| 15 1 | E CECR us] caste e do | mem ies 
HE 10 £r Ein nei E 
229 — | —]|] 9| 3 | „ Bi ee, ee pp 
40 9 5 — idi 17 161 — H3 131 
ge Babi ne Frauen, ti weide ee ENEE Männer von 30 Bis 40 Jahren beiratheten, 
— g 5 4 
81 25 28 | 6 2 i — — 29 6 3 1| 30 dee 17 ; || 1 A 
114 | 30 13 1 2119 — — ] 36 9 1 — 55 2 5 11 2 — 7 — 
108 31 24 9 24 | 10 — 1 33 | 11 21 49 10 12 5 2 — 6| 2 
99 23 30 7 23 6 — — 33 8 3 — 39 915 6| 4 — 112 
99 14 18 6 22 6 | — | — 40 411 32 410 5|] 5 — 7 — 
103 28 17 1 33 | 11 1 — 36 7 1 — 32 10 8 J 2 2e 
97 25 23 318 — — 441 3 — 31 412 2| 4 — 81 
110 27 22 | 1| 28 | 14 | — | — 43 6 1 — 36 7 12 13 — 9 — 
79 35 23 4| 16 18 — — [349 41 29 711 2 — 1 71 
102 24 33 5 24 9 1 — 29 9 5 1| 48| elis] 31 DE 1 
- Zahl der renew, mn berheirathet KSE, Männer ele 12 ne 50 Jabren . 
21 2 
55 16 32 | 10] 8 | 5 — — 13 2 1] 1| 24 5 16 1] 9 3 13 7 
62 17 42 12 2 7 — — ] 22 3 1— f 33 415 | 715 320 5 
59 16 34 144 4 2 — | 16| 5 — — ] 32 720 8|] 6 2 E 5 
62 | 17 36 18 4 | 4 — |13| 4 2 — 35 41459 5 14 13 
56 19 39 19 3 4 — — [11 ı — 2 28 12 17 617 2 20 8 
78 33 40 6| 6 6 — — 16 9 | 1|/—[46/|14  11| 1 10 4 27 | 4 
67,19 47 8| 7 5 — — | 12, 7 — 2 27 4 21111 3234 
64 20 38 129 6 — — 143 — — 32 9 10 6| 9 2 24 6 
74 23 | 34 6 10 3 — — 16 4| 1 —[86 1415 311 1 14 2 
66 21 43 111 6 6 — — ] 13 5 2|— 38 | 8 15 449 226 6 
» Zahl e Grauen, weile HERE GER Ge dk EE 
pm 1 
27 1 121 1 1 „„ oue ee KE dE EE 
32 | 13 28 19 5 — — — 2 2 — 115 4 6 8| 8/65 14 11 
3715 25 | 22 | — 25—i1—1 4! 2 — — 15 5 6| 215 6 13 11 
31 20 30191 — E 3 1 — — 16 6 5 310 11 146 
32 13 27 204 2 — — I M 17 6 5| 6| 83 14 | 8 
27 18 | 32 | 23 | — 11638 WE 3| 2 1211 8 7 3] 9 5 12 6 
37 15 47 91 — 1 | — 22 ( — 15 410 217 6 217 
34 1053 13] 2| 1— —- [3 2 1 — 13 3 4113 3 29 | 8 
32 | 22 38 15 4 | 1 = 1 : 1| 2| 6 10 21 9 
311354 25| — | 11—i—1| 4| 3 — — 13 511413 4 27 12 
Fahl a ſich wit "Vi d lad MEE ENER 
220 67 '| 74 | 44 | 45 !ı6 |, — 64 |27 || 3] 2 dE 31 16 |23 |10 | 34 23 
189 50 |101 | 28 2 25 zm. 88 " 4 2 i 10 46 217 5 35 20 
244 64 87 32 | 37 | 28 | o us 6 135 3 111138 11 | 27 11] 16 | 8 | 43 |16 
215 | 68 | 85 | 46 | 49 18 — 1 69 | 19 | 3 | 1 [100 23 38 | 16 | 23 | 8 | 33 |18 
220 70 97 46 44 17 — | — | 86 | 16 | 5| 119 20 | 35 14 23 16 39 | 21 
215 51 ! 86 | 45 | 39 | 14 —— 61 10 2| al 81 23 25 17 30 5 | 41 |16 
236 , 83 || 93 | 30 | 55 | 20 1; — | 60 19 5 2 96 33 28 4219 46 10 
223 ! 63 119 | 21 | 39 16 — | — | 72 23 4277 13 44 632 9 52 12 
241 | 63 119 ' 26 | 51 | 25 | 1 — 76 13 2 — 87 19 30 825 | 5.| 63 |13 
208 89 95 25 40 25 — | — 64 | 18 | 5 1| 83 30 27 7]|17 [12 |4242 
243 67 135 .41 | 51 21 | 1| — | et | 18 | 8 1104 19 480 3i | 23 6 62 19 


IV. Alter und Familienſtand in Dresden nach dem Erwerbe der Fran. 


ledig 


über 50 Jahre 


verh. 
m. o. m. 
32. | 23. 24. 


= 


— 


Ener 


m C OS €» t) OG r0 C2 (2 


„ Eet Wb CO to OS 
| om ro ro to m ly 


gw. 
D. 
25. 


zs gg. ees 


Tabelle 8. V. Zahl der Eheſchließungen in Chemnitz nach der Erwerbsthätigkeit beider Heirathenden. 


Erwerbsthäͤätige Frauen 


welche nach ihrer Thätigkeit angehörten Nicht 
der Induſtrie 8 ë er- 
Sc 28 D — 29 R sit: bs⸗ 
Jahr, 3 25 27 3 |g S S &. werbs⸗ 
$ ges 3 irs 2 223 23 ſam⸗ 4, 
g S8 g 2 2 i 
SE Er 88 8 E 2 Si | MR Frauen 
E g Ke 
CP fe e Gen In 
X |53 šu E 8 3 2 E 
a| RETE = |2 E 
3. 4. 8. | 9. 10.11. 


a) Geſammtzahl der Eheſchließungen. 


1891 | 14 |197| 8 146 392 30 | 34 | 8 114 | 938 | 447 
1892 | 9 197 7 152 310 | 21 | 88 | 18 | 82 | 829 | 407 
1898 | 4 = 19 229 364 48 6 | 80 || 899 | 420 


b) Zahl der Fälle, in denen Frauen mit ber oben 
bezeichneten Erwerbsthätigkeit Männer 
heiratheten, welche angehörten* 


1. der Land⸗ und 1 


1891 I — | Li. = E = 2 7 1 
182 | -' 5 —- | — ES 7 2 
1898 | — 2| — 7 6 
2. der Induſtrie für Anfertigung von Kleidern "e, 
1891 1 25 — 8| 36 2 1 — | 10 88 27 
1892 | — 15 — 11 24 2 3| 1| Al 60 23 
1893 | — 8 2 | 19 23 355 12 
3. der Induſtrie für Einrichtung von Wohnungen. 
1891 11 144 — 6| 35 2 1 — 14 78 21 
1892 1 9 111 25 2| 3 — 8 60 24 
1893 10 8 | 12 28 — | 1| — || 54 17 
4. dem Gewerbe für häusliche und induſtrielle Zwecke. 
1891 2 20 — 25 65! 1 4 | — | 14 131 32 
1892 | 1 | 28 4 30 47 4 11 | 181 36 
1898 a — 23 % 3 — 5| esl a 
5. der Induſtrie für Fabrik und Manufakturgewerbe. 
1891 2| 61) 8 | 62 131 | i 2 20 || 294 65 
1892 1| 54| 2 | 50| 98, 6| 3 | 20 || 234 58 
1808 | 4 48 6 |111| 141 8 18 || 336 48 


pier nicht gezählt, ſondern nur in der Geſammtzahl enthalten ift je 1 Fall 
aus jen abren 1891 und 1892, in dem der Mann keinem Berufe angehörte. 


(Schluß von S. 121.) 

Endlich hat bei einer Zuſammenſtellung eine Summierung 
der in Betracht gezogenen Ziffern jedes Jahres ſtattgefunden. 
Eine Wiedergabe der Kombination von Alter, Geſchlecht und 
Zivilſtand der Heirathenden hätte für die Großſtadt Dresden und 
für die elfjährige Periode 1891 — 1901 einen allzu großen 
Raum erfordert. Es wurde deshalb vorgezogen, anſtatt viel⸗ 
leicht von dieſer Kombination abzuſehen und die betreffenden 
Ziffern entweder einzeln auszuziehen oder unverhältnißmäßig 
zu konzentriren, lieber dieſelben in der gebotenen Kombination 
beizubehalten und dafür eine Summenziffer für Dresden einzu⸗ 


Erwerbsthätige Frauen 
welche nach ihrer Thätigkeit angehörten Nicht 


der Induſtrie deer Induſtrie i èti 
E 2 B ve z 
Jahr 58 8 27 e jë S |g Se zus werbs⸗ 
on ` a LU 
omia RR: ae 2 8 - z e 
S 34 2 „Bet EEE 5$ 5 ſam thätige 
2 288 B8. TE Ss ma EI = 2o | Se 
S8 X . 0. 2le BES 5 eu 2 2 men 
SE BE F SS SE Seb rs g grauen 
SS S OS | 95 SSS S S * 
E 8 35 2 E B » o 8 e 
& 55 S 2 E 2 
8. | 4 . | 8 10. [ 11. 


1881 | — | — | 1! 4 226 1!—! 6| 40 9 
1892 | — 7 — 6 30| 6 2 — 4 55 15 
1898 | — 5| 2 | 11 33 111 537 4 


7. der Induſtrie für 1 ohne nähere Bezeichnung. 


= 27 9 | —| — 7 50 6 

= Se 28 1 1 -—-| 1| 48 b 
1898 | — | 5 1 6 |; — 1549 4 

8. m. 1 
1891 3 | 16 — == 15 || 68 44 
1892 | 1 13 — 13 | 59 38 
1808 | — 14 4 al 17 11 1| 5| 61 46 
9. dem —€— und geg 
1891 1 | 87|] 4 15 20 || 138 | 149 
1892 248p — = 14 || 105 | 186 
1808 | — 26 1 | 25 18 | 1 | 21 [138 | 161 
10. der Kunſt und Wiſſenſchaft. 
1891 4 | 15| — 8l 111 — TF 346 86 
1892 | 3 | 17, — &| 9j — 2 || 42 61 
1893 | — | 14 — | 10 9 5 2| 9| 49 77 
11. den perſöuliche Dienfte Leiſtenden. 
1891 | E is „ 10 2 
18922 ol — 10 — — — 4 e] 4 
1898 |— 3 — 9 1 2|—| 519 8 
12. bem Militär. 
„öO„„„ Wopeseees zt 2 
1899 | - i' uem deem mew Hf b 4 
| —ů 

1898 | — | 3| —ı 1 1 = | — 1 6 | 6 


ſtellen. Dementſprechend find auch die Ziffern der drei in 
Betracht kommenden Jahre 1891 — 1893 für Chemnitz gleichfalls 
in eine Summenziffer vereinigt worden. Alle Ziffern ſind in 
der Tabelle 6 „Alter und Familienſtand der Heirathenden“ auf 
Seite 130 zu finden. 

Von einer beſonderen Beſprechung der in den nachſtehenden 
Tabellen 1 — 31 enthaltenen Ziffern ift vorläufig abgeſehen worden. 
Doch wird man nach weiterer Veröffentlichung der Ergebniſſe 
der Geburtenſtatiſtik noch eingehender durch Berechnung von 
Verhältnißzahlen darauf zurückkommen. — 


Jahr 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


h 
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Tabelle 9. VI. Zahl der vorausgegangenen Eheſchließungen der Heirathenden. 


a) Dresden. 


Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts 


zum 11 zum dritten zum vierten und 
fen Male weiteren Male 
Male Witt⸗ geſchied. geſchied. Witt: geſchie eſchied. Witt⸗ geſchied. 
wen Frauen] wen e nne wen Frauen 

2. $. | 4 7. 8. 


Eheſchließungen lediger Männer. 


2348 87 36 3 4 es des 
2409 | 112 43 2 2 1 = 
2406 | 108 37 7 b ud = 
2629 | 102 68 9 9 - SE 
2742 92 52 1 2 = = 
2961 93 31 3 2 er = 
3150 | 116 76 9 2 2 1 
3414 | 127 76 3 1 as = 
3437 | 119 70 10 = 1 as 
3312 87 64 6 b — ET 
2962 | 111 68 5 7 1 
Zweite Eheſchließung von Wittwern. 
214 63 15 8 = = 
174 63 17 5 2 = e 
207 62 11 b 9 = 1 
239 68 15 12 2 = = 
214 16 12 1 1 9 Ss 
186 67 14 3 = x = 
206 60 15 5 2 -— X 
199 62 14 10 - 1 SS 
208 82 19 3 4 1 ns 
208 56 8 5 e 9 T 
294 88 21 14 9 1 1 


Zweite Ebeſchließung von geſchiedenen Männern. 


60 16 15 
66 16 11 


| 


55 16 3 — — — — 
50 17 5 3 — — — 
76 11 5 3 — — — 
51 13 11 2 — Ss u 
59 23 9 — — — — 
65 14 14 2 = Se — 
84 15 8 1 1 = Kos 
66 22 12 2 — — — 
73 10 3 1 — — 


Dritte nun von Wittwern. 


12 
12 
17 
15 
10 
14 
19 
14 
13 
22 
17 H 


[9 
OO Ae d 


— 
e e | | m O DG Hi ke 


-Llil2eellll 
| 
| 


(IIe 


l 


Ge- 


ſammt⸗ 
zahl 5 


ſchleß 


ungen 


9. 


2478 
2569 
2563 
2788 
2889 
3090 
3356 
3621 
3637 
3464 
3154 


300 
261 
288 
336 
312 
270 
288 
286 
317 
279 
357 


74 
75 
95 
77 
91 
95 
109 
102 
87 
92 
93 


Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts Ge⸗ 
ſammt⸗ 
zum zweiten zum dritten zum vierten und 
zum Male Male weiteren Male hes er 


erſten 
Male | Witt: geſchied.] Witte geſchied.] Witt- geſchied. ſchließ⸗ 
wen Frauen] wen Frauen] wen Frauen ungen 


10. 11. 12. | 18. a. 15. | 16. || ar. 


Dritte Eheſchließung von geſchiedenen Mäunern. 


5 3 = x: = ss, E est | 8 
3 4 1 ex 1 -E Je 9 
5 1 2 Se = ies Be. 8 
"MP 1 1 == Si - 9 
6 9 1 1 = gen ES 10 
9 9 1 1 € T Z 6 
9 3 u = p = E | 12 
6 9 2 ux 1 = CC 
9 4 2| — ud s — 15 
JE IEIUNII E 9 
3 1 = es = Sa s 4 
| 
Vierte und weitere Eheſchließung von Wittwern. 
-— 1 1 E EM EN 9 
3 — 1 ls = NS 4 
1 us 1 Sa e 2 
1 1 en EA Sg e e 9 
1 a.a Pius. EECH, WE 3 
1| — 1 en Eee e D 9 
= 1 Be = = =: ae 1 
1 1 es 1 2 nc er b 
— W : 
eg 1 iz eg = == == 1 


II 


Vierte u. weitere Didälfebang von geſchiedenen Männern. 
1 | 
| 


|| 
ka ik kl 


EN 


1 TEN. 
j - - - — E 
1 = Gs Se z: Sa 1 
ges 1 = e e = | 1 
1 = s zur En EE e 1 
Sa 1 er an er is | 1 
| 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
2635 | 177 55 12 4 zs — | 2883 
2648 | 202 69 12 5 1 em 2937 
2714 | 192 58 18 7 = 1 2990 
2949 | 185 81 20 4 = = 3232 
3032 | 199 ' 75 10 4 2 u 3322 
3230 | 186 62 9 3 er er 3490 
3469 | 204 102 15 5 2 1 3798 
3700 | 221 106 15 9 3 = 4047 
3741 | 222 | 98 17 6 2 = | 4086 
3609 | 173 18 13 b 3 3881 
3272 | 226 106 23 10 1 2 3640 


Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts Ge⸗ Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts de. 
JJ CCCII SEI MCI 3) rex quu n 
zum zweiten zum dritten zum vierten und ſamm zum zweiten | zum dritten zum vierten und 
Jahr ae Mal weiteren Male zahl der nien Bur Male weiteren Male Dé de 


Witt⸗ geſchied. 


„5 E 
eſchied. Witt⸗ geſchied. Witt⸗ lauen bod no Witt: geſchied. um Witt: geſchied.] Witt- wan gi ſchließ⸗ 
wen 


rauen wen auen|| ungen wen rauen] wen Frauen] wen rauen ungen 
7. 8. | a 10. 11. 12. 13. 14. 15. | 16. | 17. 


Eheſchließungen lediger Männer. Dritte Eheſchließung von geſchiedenen Männern. 
1891 2889 | 197 51 5 1 = eh 3079 ze = = E eg Ll er «us e 
1892 2651 | 122 51 3 2 1 - 3830 1 2 = 1 -— -- = 4 
1893 2680 | 102 51 7 9 Ss - 2848 5 1 en 2 == ex € 3 
1894 2741 | 105 68 > 3 = 1 2917 8 1 ze = -— = = 4 
1895 2770 | 104 66 | 4 1 E D 2935 2 em = 8 == = E 2 
1896 3033 97 64 3 2 == = 3199 3 2 2 = — zs = 7 
1897 8249 | 116 73 5 6 en = 3449 6 7 1 = — = = 14 
1898 8474 | 182 56 4 2 1 SC 3669 6 3 — E - = - 8 
1899 3672 | 112 60 5 1 Ss ar 3850 1 1 2 1 — = = 5 
1900 3762 | 101 61 3 = 1 En 3928 2 2 1 = -— - SS 6 
1901 3623 | 121 64 3 b 2 E 3818 3 3 — 1 — — = 7 
Zweite Ebeſchließung von Wittwern. Vierte und weitere Eheſchließung von Wittwern. 

1891 249 71 26 6 1 = == | 853 1 en — = I — — 1 
1892 257 70 21 5 2 | = — 355 2 1 — 1 = SS = 4 
1893 239 89 19 6 9 1 — 849 = 2 = > — = — 2 
1894 246 19 24 9 8 = — | 861 1 1 — -— - Ge Se 2 
1895 222 80 14 3 3 = — 822 = = — 1 = Ss = 1 
1896 340 | 67 21 11 2 = 1 ! 848 M 2 Ss = = E - 2 
1897 237 84 18 10 2 = — | 851 eg 1 en - 1 = € 2 
1898 259 83 23 7 5 = 1 | 878 1 1 gë = c ES = 2 
1899 241 74 22 5 Ss € — | 842 = = ud ge - = = — 
1900 233 98 22 3 E 1 — 357 = 1 = — e Se = 1 
1901 210 88 19 8 2 3 en | 330 SH 1 = — — = = 1 

Zweite Ehbeſchließung von geſchiedenen Männern. Vierte u. weitere Sbeſchliezung von geſchiedenen Männern. 
1891 57 24 6 2 2 a == 91 a = es = = i = — 
1893 59 15 7 1 2 an Ss 84 — — — = Sg Se — — 
1898 61 13 13 1 1 = = 89 en u = Sg zs = zs 
1894 71 18 1 1 = - = 97 er 1 € = en Së = 1 
1895 71 15 9 1 en = p 96 = = = e => = = > 
1896 74 15 12 1 SS = m 102 es = = er = - SS = 
1897 81 10 14 2 = = = 107 1 1 = S = ee SC 2 
1898 91 28 15 4 9 — > 140 1 = = € T us = 1 
1899 73 22 10 5 = = -— 110 Ka ze = zu -- == = — 
1900 83 16 11 ies 1 gi s 111 1 = en = = EN = 1 
1901 69 20 18 1 8 - = 111 = 1 Ges Ge = SCH Se 1 

| | 
Dritte Cheſchließung von Wittwern. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 

1891 7 6 1 Ges — — = 14 3208 | 228 90 13 4 = e 3538 
1892 14 9 4 3 — Së = 80 2984 | 219 83 14 6 1 = 8307 
1898 6 4 9 1 = Š E 13 3979 | 211 91 17 5 1 € 3304 
1894 10 4 3 1 = = = 18 8072 | 208 | 102 11 5 = 1 8399 
1895 6 4 - Ss ee = e 10 3071 | 204 79 9 4 = = 8367 
1896 19 8 1 er 1 Se == 29 3369 | 191 | 106 15 b ze 1 3687 
1897 10 11 SE 1 = SS = 22 3584 | 230 | 106 18 9 = = 8947 
1898 5 4 1 4 1 1 u 16 3836 | 251 95 19 10 d 1 4214 
1899 7 2 2 =. = ne = 11 8994 | 211 96 16 1 = m 4318 
1900 13 b 9 b — m — 25 4094 | 223 97 11 1 2 er 4428 
1901 4 5 1 1 Ss es = 11 3909 | 239 | 102 14 10 5 - 4919 


c) GDemmnib f. Tabelle 14. 
Beitichtift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1908. 18 


== 19806. ees 


Tabelle 11. VII. Geburtsort und bisheriger Wohnort der Heirathenden. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der Jahresmonate der Eheſchließung und mit nachſtehender Eintheilung.) 


Geburtsort der Frau , Wohnort der Frau 
andere | aba geg andere 
SENE Dresden ` 2 oc | Bundes: | Ausland zuſammen Jah Dresden Pian Bundes: | Ausland zuſammen 
Konigreich taaten | önigreich taaten 
1: 2. 3. | 4. | 5. | 6. 1. 2. 8. | 4. | 5. | e 
Geburtsort des Mannes: Dresden. Wohuſitz des Mannes: Dresden. 
1891 258 225 87 30 595 1891 9322 97 24 | 5 2448 
1892 235 216 90 18 559 1892 2365 96 21 2 2484 
1893 295 296 97 19 637 1898 2459 96 26 5 2586 
1894 285 254 104 28 | en 1894 2594 96 24 9 2723 
1895 296 251 107 25 679 1895 2674 100 33 6 2813 
1896 328 460 261 55 1104 1896 2888 116 23 1 3028 
1897 304 248 136 33 721 1897 3027 151 33 5 3216 
1898 286 259 141 29 715 1898 3244 137 28 3 3412 
1899 345 295 134 28 791 1899 3213 172 43 1 3429 
1900 269 249 182 30 680 1900 3032 147 80 b 3914 
1901 286 247 138 28 699 1901 2876 134 29 3 8042 
Geburtsort des Mannes: übriges Königreich Sachſen. Wohnſitz des Mannes: übriges Köuigreich Sachſen. 
1891 391 651 257 51 1350 1891 293 23 2 t 318 
1892 387 684 287 38 1391 1892 285 20 2 1 308 
1893 409 614 286 45 1354 1893 268 21 1 -s 290 
1894 412 715 290 64 1481 1894 343 32 1 1 377 
1895 409 707 292 67 1475 1895 346 21 2 1 370 
1896 240 737 383 49 1409 1896 312 25 3 1 341 
1897 455 800 393 70 1718 1897 389 20 = 2 411 
1898 475 924 390 72 1861 1898 450 21 3 = 474 
1899 560 777 362 64 11763 1899 440 39 3 e" 482 
1900 464 840 843 48 1695 1900 445 28 1 2 471 
1901 409 139 335 49 1532 1901 405 18 2 ES 425 
Geburtsort des Mannes: andere dentſche Bundesſtaaten. Wohnſitz des Mannes: andere deutſche Bundesſtaaten. 
1891 200 315 245 39 799 1891 98 8 6 = 102 
1892 211 300 260 42 | 813 1892 119 4 4 1 128 
1893 197 819 290 45 851 1898 86 3 b 9 96 
1894 249 320 311 4 | 914 1894 100 1 10 en 111 
1895 254 376 315 62 1007 1895 100 8 7 6 116 
1896 101 324 351 49 818 1896 81 9 10 8 102 
1897 307 427 396 52 | 1182 1897 132 5 9 2 148 
1898 297 513 434 55 1299 1898 118 10 10 1 139 
1899 345 446 448 18 1307 1899 119 5 10 3 137 
1900 335 496 413 43 1287 1900 141 4 12 Ex 151 
1901 308 440 413 58 1219 1901 133 9 9 1 152 
Geburtsort des Mannes: Ausland. Wohnſitz des Mannes: Ansland. 
1891 35 36 33 35 139 1891 14 | 1 | — — 15 
1892 40 58 30 46 | 174 1892 17 ee, m — 17 
1893 25 44 40 39 148 1893 16 2 1 1 18 
1894 41 59 29 37 166 1894 21 8 = ma 21 
1895 34 63 33 41 161 1895 99 = 1 Se 23 
1896 22 65 45 31 159 1896 16 9 SCH 1 19 
1897 41 53 38 45 | 17 1897 23 = Es sun 23 
1898 38 52 41 41 172 1898 19 2 = 1 22 
1899 37 74 49 59 219 1899 37 — 1 "E 38 
1900 40 84 48 47 219 1900 33 2 4 = 39 
1901 39 56 47 48 190 1901 19 1 — 14 21 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 879 1227 622 155 2883 1891 2722 124 32 5 [ 2883 
1892 873 1258 667 139 2937 1892 2788 120 | 27 4 2937 
1893 926 1203 713 148 2990 1898 2829 120 33 8 2990 
1894 980 1348 734 170 3232 1894 3058 129 35 10 3232 
1895 998 1387 747 195 | 3399 1895 3142 124 43 13 3322 
1896 691 1576 1040 183 3490 1896 3303 145 36 6 3490 
1897 1107 1528 963 200 3798 1897 3571 . 176 42 9 3198 
1898 1096 1748 1006 197 | 4047 1898 3831 170 41 b 4047 
1899 1287 1592 988 219 4086 1899 3809 | 216 57 4 4086 
1900 1108 1669 936 168 || 3881 1900 3601 176 47 7 3881 
1901 1042 1482 9233 183 | 3640 1901 3133 162 40 b | 3640 
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Ta belle 12. b) SJeipzig. 


Geburtsort der Frauen 


Ex TS S S | T s x e2 | P 8 = 

"EM E ES = S S fal £ se ©. 8 alc 

Jahr S S S 88 es 0 * ss e „„ & | 55 | 5E [s S 

GE KS E DESE &giusE S = . a E E 8 

2 E uo: wem | 8 2 E = © SUE e ek E S* SE SE 

a 7,92 $8 S$81!998s| E | Pe E |98] 3 | Se | Zs |985| 

2; 3 | BA | 5 Fee á |2| & | #2 3 |233| £ 

| 5 BUB s = e Se IS E d |s S | & G 3 [ 
1. 8 4. 5. e j| 7. [| & 9. | 10. 11. | 12. 13. | 14. 15. 16. [ 17. mm 

Geburtsort des Mannes: Alt⸗Leipzig. 
1891 | 102 46 | 10 ! 29 28 215 60 22 82 18 4 | 10 114 329 3 1 | 883 
1892 | 111 53 | 19 18 36 230 68 11 69 23 4 11 107 337 8 2 | 342 
1898 | 105 53 | 15 21 | 19 219 56 22 78 21 6 7 112 331 4 2 | 337 
1894 | 124 53 | 11 28 84 250 57 21 78 22 6 5 111 361 8 | — | 869 
1895 | 131 72 21 32 36 292 59 28 87 26 8 8 129 421 8 | — | 429 
1896 | 117 64 22 23 44 | 270 60 22 82 29 8 3 122 392 7 | — | 399 
1897 | 142 87 18 31 39 | 817 71 23 94 34 b 11 144 461 6 1 | 468 
1898 | 160 | 87 , 97 36 40 | 350 67 28 95 33 (i b 140 490 8 | — | 498 
1899 | 174 99 | 39 36 36 | 384 58 28 86 31 9 8 134 518 6 2 | 526 
1900 | 183 119 39 43 50 | 434 72 41 113 41 6 9 169 603 11 | — | 614 
1901 | 171 | 115 | 27 33 53 || 899 74 38 112 31 8 11 | 162 561 6 1 | 568 
Geburtsort des Mannes: dies err 
1891 38 90 | 22 | 23 17 190 60 18 78 a m. 3 108 293 — | — | 298 
1892 31 81 | 26 28 | 18 | 184 63 6 69 2 | 7 106 290 4 | — |. 294 
1898 38 98 27 33 30 226 67 15 82 e 5 4 106 332 2 | — | 334 
1894 37 | 103 35 33 90 228 58 14 72 23 3 4 102 330 4 | — | 334 
1895 58 126 45 35 20 | 284 73 21 94 22 1 6 123 407 8 | — | 415 
1896 53 98 | 34 | 27 32 244 48 22 70 15 4 4 93 337 — | — | 337 
1897 13 | 180 | 39 42 35 319 78 28 106 24 3 | 7 140 459 3| — | 462 
1898 88 188 | 35 38 34 | 333 80 14 94 29 5 5 138 466 2 | -- | 468 
1899 87 178 29 36 32 362 77 23 100 23 5 10 138 500 2| — | 502 
1900 69 | 180 | 45 49 31 374 65 28 93 26 7 7 138 | 507 6 | — | 513 
1901 76 | 196 | 30 | 36 37 | 376 77 80 107 27 | 8 12 154 529 8 | — 2537 
Geburtsort des Mannes: Uebrige Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
1891 19 32 14 205 18 | 108 44 5 | 46 15 1 1 63 171 2 — | 173 
1899 28 | 41 19 28 13 129 43 11 54 11 1 3 69 198 1| — | 199 
1893 18 42 14 16 14 104 30 10 40 14 4 3 61 165 2 | — | 167 
1894 28 40 16 15 12 111 34 13 47 8 2 1 58 | 169 — | — 169 
1895 25 42 20 21 15 123 27 16 43 15 4 2 64 187 2| — | 189 
1896 | 24 39 | 27 15 | 16 121 28 16 43 7 4 2 56 177 8 | [| 180 
1897 28 51 28 27 18 152 39 7 46 15 2 5 68 220 1 | — | 221 
1898 24 62 16 22 286 150 40 | 21 61 20 2 5 88 288 2 1 | 24 
1899 26 75 22 17 20 160 48 13 61 25 7 2 95 255 1| — | 256 
1900 26 55 | 82 30 15 158 41 11 52 15- | = 67 | 225 2 | — | 227 
1901 36 53 34 16 13 151 45 18 68 15 1 3 82 233 — | — | 288 
Geburtsort des Mannes: Uebrige Kreishauptmanuſchaft Leipzig. 
1891 63 ! 47 | 19 84 49 262 | 104 38 || 142 28 6 7 ; 188 445 7 | — | 462 
1892 47 53 25 71 34 | 230 | 107 39 146 39 | — 6 191 421 8 | | 429 
1898 42 47 | 22 61 42 | 214 81 24 105 25 b 8 143 | 357 4 | — | 361 
1894 43 43 25 85 31 | 297 82 31 113 31 2 9 155 382 5 | — | 38 
1895. | 68 65 23 61 35 2242 93 32 125 29 6 10 170 412 5 — 417 
1896 57 64 21 70 31 | 243 66 36 109 24 b 10 141 384 4 | — | 388 
1897 55 71 25 70 31 | 252 87 25 112 29 b 11 157 409 7 | — | 416 
1898 62 | 68 | 30 89 37 286 81 31 112 27 6 11 | 156 | 442 9 | — | 451 
1899 | 67 | 82 | 25 72 42 288 94 42 136 23 9 7 175 463 3 | — | 466 
1900 57 76 | 26 71 41 271 91 27 118 38 | 4 10 170 Ä 441 2 | — | 448 
1901 46 69 | 26 | 56 37 234 84 20 104 24 | 10 9 147 | 381 9 | — | 390 
Geburtsort des zu en Königreich Sachſen. 

1891 76 48 12 48 70 | 254 77 31 8 | 10 148 402 10 | — | 412 
1892 88 64 28 48 64 299 96 n 36 6 9 188 | 480 10 | — | 490 
1898 86 53 19 50 63 271 8⁴ 138 32 5 7 182 453 P | — | Aen 
1894 67 52 16 57 72 264 85 115 34 7 11 167 431 6 2 | 439 
1895 | 101 | 74 21 44 72 312 71 e 109 46 12 12 179 | 491 9 | — | 500 
1896 81 | 55 17 32 69 254 75 31 106 27 66 6 145 399 6| — | 404 
1897 | 85 | 1 80 | 49 | 74 , 815 | $3 | 36 | i119 | 40 | 7 | 17 183 | 498 5| — | 503 
1898 | 120 | 85 21 35 69 330 | 100 41 141 38 6 11 196 , 526 b 2 | 533 
1899114 112 27 41 65 359 82 25 107 35 5 15 162 521 9 — [| 530 
1900 | 89 | 90 33 | 40 | 799 331 | 95 41 | 136 | 37 5 16 | 194 | 55 | s| — | 528 
1901 83 106 32 40 83 344 74 36 110 28 8 10 156 500 7 | — | 507 


Ce s 
Noch Tabelle 12. b) Seipzig. 


Geburtsort der Frauen 


s |s |g = BE s 2 |e&|s [8 | 5 
e en t e 55 el £ ES = EE: S 8 8 ER 8 = 
e ve Q GA kee 
Jahr $$ S S 2 e ? ŠŠ ez] g [ŽE] € | 20 | a8 |a 8| Summe 
2 o dx ud ou Nd A a 2 E «o 2 san co 28 = SS og Q £z 
a | 2 |g£|9BR ses E | ES| 589| E |F| 3 | Se | $28 |ps| E 
2 |g|e9 $4 25,|20-|8 |2| a3] Z 88| £ | ES | E» |29| £ 
5: S 8 ci 3 & Si IG le a is 8 e e 3 5 
1. 12. 3 4. 5 6. | 7 8. ! 9. | 10 11. | 13. | 18. | 14. || 16. 16. | 1. 18. 
Geburtsort des Mannes: Königreich Sachſen BberBaupt. 
1891 | 298 | 263 77 | 909 | 182 || 1029 | 342 | 105 447 | 109 | 24 | 81 611 1640 | 22 1 | 1668 
1892 | 305 292 | 110 | 198 | 165 || 1065 | 367 | 108 475 | 137 | 18 | 86 | 661 | 1726 | 26 9 | 1754 
1898 | 289 293 97 | 187 | 168 ! 1034 | 818 | 125 448 | 107 25 29 604 1638 | 19 9 | 1659 
1894 | 299 | 291 | 103 | 218 | 169 || 1080 | 316 | 109 | 425 | 118 | 20 | 30 593 1673 | 23 9 | 1698 
1896 | 383 | 869 | 180 | 198 | 178 | 1258 | 328 | 185 458 | 138 | 31 | ag 665 19318 | 32 | — | 1950 
1896 | 332 | 320 | 121 | 167 | 192 | 1132 | 277 | 126 403 | 102 | 291 25 657 1689 | 19 | — | 1708 
1897 | 383 | 416 | 140 | 219 | 197 || 1355 | 358 | 119 477 | 142 | 22 | 51 692 2047 | 22 1 | 2070 
1898 | 454 | 440 | 129 | 220 | 206 | 1449 | 368 | 185 608 | 147 | 26 37 713 2162 | 26 8 | 2191 
1899 | 468 | 546 142 | 202 | 195 | 1558 | 359 | 181 490 | 187 | 35 42 104 2957 | 21 2 | 2280 
1900 | 424 | 520 175 233 | 216 | 1568 | 364 | 148 512 | 157 | 22 42 738 2301 | 24 | — | 2325 
1901 | 411 | 639 | 149 | 181 | 228 || 1508 | 864 | 142 496 | 125 | 35 | 45 701 2204 | 30 1 | 2235 
Geburtsort des Mannes: Provinz Sachſen. 
1891 64 87 34 75 71 331 | 217 61 218 45 | 17 11 351 682 9 1 — 691 
1892 81 72 31 66 62 312 | 207 61 268 71 | 12 8 359 671 7 1 679 
1898 88 90 34 66 56 334 | 182 52 234 67 | 10 | 13 314 648 (P E 655 
1894 81 95 25 13 55 329 | 208 48 251 58 | 13 | 14 331 660 81 — 668 
1895 74 85 46 70 65 340 | 202 56 258 52 | 17 15 349 682 b 1 688 
1896 | 101 | 101 31 69 49 357 | 175 40 | 215 60 | 11 | 12 298 655 RECH se 662 
1897 92 | 101 33 70 60 356 | 232 63 295 64 | 12 | 19 390 146 8 | — 754 
1898 | 102 | 104 89 68 55 368 | 248 18 326 55 | 10 | 18 409 777 9 1 787 
1899 | 106 | 105 36 61 16 384 | 244 64 308 69 | 15 7 389 773 9| — 782 
1900 | 100 | 121 © 30 83 68 402 | 246 76 322 48 | 17 | 17 399 801 11 1 813 
1901 .| 119 | 111 53 61 60 404 | 191 49 240 60 | 18 | 12 330 134 9 | — 743 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Königreich Preußen. 
1891 72 53 26 56 32 239 99 91 190 34 8 13 245 484 | 12 1 491 
1892 80 48 32 59 53 272 | 112 91 209 42 | 15 | 21 281 659 | 10 4 513 
1898 74 53 28 46 63 254 95 93 188 34 1 7 236 490 | 11 1 602 | 
1894 15 50 26 58 45 254 92 77 169 44 9 | 11 233 487 | 11 1 499 
1895 77 66 85 48 43 269 92 90 182 42 | 12 | 10 246 515 44 — 519 
1896 85 57 14 38 35 229 | 112 90 202 35 6 21 264 493 9 1 — 502 
1897 94 61 20 51 51 277 | 110 91 201 45 9 8 263 540 8 1 649 
1898 | 121 76 16 42 48 308 | 114 | 114 228 49 | 11 | 20 301 604 | 18 | — 622 
1899 | 106 76 26 51 61 320 | 108 | 108 206 47 11 12 276 596 | 11 1 608 
1900 78 72 23 40 58 271 | 124 | 117 941 40 | 17 6 304 575 8 1 584 
1901 99 96 81 44 48 318 98 | 138 226 46 | 16 | 17 304 622 | 10 1 633 
Geburtsort des Mannes: Thüringen. 
1891 33 27 10 27 17 114 52 8 60 40 2 | 10 112 226 3 | — 229 
1892 35 23 14 35 22 | 129 60 18 78 50 2 6 136 265 4 | — 269 : 
1898 29 35 13 26 23 126 59 21 80 40 b 6 131 257 b 8 265 
1894 44 83 15 34 22 148 52 19 71 40 8 6 125 273 3 | — 276 
1895 51 21 9 24 17 122 59 16 | 75 47 3 9 127 249 2 | — 251 
1896 61 32 6 18 20 121 66 22 18 32 1 | 10 121 248 3 | — 251 
1897 41 34 7 33 | 26 141 48 26 74 38 4 5 121 262 44 — 266 
1898 48 35 24 23 19 149 62 23 85 48 b 7 145 294 6 1 301 
1899 46 43 16 28 30 162 68 24 92 45 6 6 149 811 3 | — 814 
1900 51 40 18 37 32 178 60 28 88 43 9 6 146 324 414 — 328 
1901 48 56 17 31 27 179 64 26 90 45 6 8 148 827 5] ou 332 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Norddeutſchland. 
1891 15 10 2 5 10 42 17 14 31 2 1 1 35 17 3 1 81 
1592 15 b 6 4 14 48 18 10 28 6 4 — 38 s |- | — 81 
1893 15 29 1 4 7 36 14 7 21 2 4 1 28 64 M pos 65 
1594 18 9 1 8 9 45 12 11 23 7 4 1 35 80 4 1 85 
1895 33 9 4 1 10 63 12 11 23 6 6 3 38 101 2| — 103 
1596 18 6 3 7 9 43 14 7 21 3 6 1 31 74 21 — 76 
1897 21 18 4 8 7 58 16 8 24 5 7 3 39 97 1| — 98 
1898 17 10 1 5 dÉ 42 14 3 17 8 3 5 38 75 1 1 77 
1899 20 20 3 6 3 52 22 1 29 8 5 2 44 96 CD = 100 
1900 24 17 4 4 9 58 25 7 32 9 7 2 50 108. | — m 108 
1901 25 20 | 4 6 6| oi 16 14 30 8! B 3 46 102 p] — — 107 


Jahr 


ze | Alt- Leipzig 


© b) M v 


FA BO ka BD Ri 


⸗Leipzig 


“| Neu 


— 


Leipzig 
„ Uebrige Kreish. 


„Uebrige Amtsh. 


Va, VW nee 


p os 


C ei RI e OO tO > 


Leipzig 


ph 
O CO bi 0 OO 


— T be 
CH el bat E 


880 
362 
331 
396 


Co 09 e 
HD CH Cn 
«& OD c Wa c 


404 


e 
eo 
e 


ke 
MAISON DO OU Eë 0D 


ke 


339 
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Noch Tabelle 12. b) Jeipzig. 


Geburtsort der Frauen 


c5 E Es n 
ES a ISS |2 
S H e — g = SEL 8 
ER o SSE GË 2 S e (Bel g 
40 SEE DIEBE E las E 
eo Kë E > o 2 2 E D Sm 3 
GÄER CAE EEGEN 
SES S 3 |384] £ 
2 & Sei 3 e a 8 & 
e | 7. 8. | 9. | 10. 11. 12. , 1$ 
Geburtsort des Mannes: Süddentſchland. 
5 31 14 5 | 19 9 — 8 
10 39 15 1 29 9 2 21 
8 37 8 7 15 6 3 15 
8 39 17 10 97 8 2 12 
6 | 55 17 1 | 94 5 1] 16 
6 38 17 11 ! 28 b | 2 | 11 
11 | 56 16 | 6 29 9 — | 18 
11 | 69 17 10 | 21 9, 2 17 
9 71 19 13 82 5 18 
18 64 22 12 34 8 3 23 
14 | 74 17 | 11 28 3| 2| 10 
Geburtsort des Mannes: Deutſches Neich überhaupt. 
317 || 1786 | 741 | 284 || 1025 | 233 52 | 74 | 
826 1860 | 779 | 801 | 1080 | 315 | 48 | 92 
815 1821 | 676 | 805 981 | 246 54 | 71 
308 || 1895 | 692 | 274 966 | 270 | 56 | 74 
319 | 2102 | 705 | 315 | 1020 | 290 | 70 84 
311 | 1926 | 651 | 296 947 | 237 | 63 | 80 
352 || 2243 | 780 | 313 |! 1098 | 303 | 54 | 104 
348 2380 | 823 363 | 1186 | 309 | 57 | 104 
374 | 2542 | 815 | 342 | 1157 | 301 | 72 | 82 
396 || 2541 | 841 | 388 || 1229 | 800 | 75 | 96 
378 | 2539 | 785 | 375 | 1110 | 287 | 80 | 95 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Europa. 
4l ag 12 6 18 2 5 3 
9 48 10 11 21 8- m 4 
7 30 12 7 19 7 1 4 
6 38 11 6 17 6 1 1 
4 30 10 10 90 B. GEN WË 
3 34 10 9 19 9 1 4 
6 34 17 11 28 9 4 2 
12 42 12 17 29 5 3 2 
10 50 16 7 23 3 1 1 
12 69 18 13 31 6 2 2 
8 | 46 12 14 26 718 1 
Geburtsort des Mannes: Andere Welttheile. 
Z 1 82 2 e GA ee 
= 1 TN 1 1 AE E 
— 3 — ER — — Pa 
Pares 4 — — — os — — 
ums 9 — — — — pe eus 
PS 8 E = SES er en 2 
= 1 er 2 2 D Ee == 
1 8 mn = A e 1 
= 1 = 1 1 ze ar 
1 9 - 1 1 aa s ise 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
321 || 1819 | 755 | 290 | 1045 | 235 | 57 | 77 
335 | 1904 | 789 | 818 | 1102 | 818 | 48 | 97 
322 | 1854 | 688 | 812 | 1000 | 253 | 55 75 
314 1937 | 703 | 280 983 | 976 | 67 | 75 
328 2132 | 715 325 1040 | 295 | 70 | 84 
314 | 1962 | 661 | 305 | 966 | 239 | 54 | 84 
358 | 2980 191 324 | 1121 319 68 | 108 
360 9498 | 835 | 882 | 1217 | 314 | 60 | 106 
385 | 9595 | 831 | 349 | 1180 | 304 | 78 | 84 
408 | 2611 | 859 | 402 | 1261 | 306 | 77 | 98 
387 | 2587 | 747 | 390 | 1137 | 294 | 83 | 96 


c) Gbemnitz f. Tabelle 15. 


Deutſches Reich 
ausſchl. Sachſen 


m 
Le 


kA ba ba bi RO 


er 
TM 
pà 
we 


1565 
1383 
1391 
1489 
1343 
1599 
1697 
1641 
1742 
1610 


Deutſches Reich 
zuſammen 


Ss, Co Ce Ce 


DPD Oto 


Uebriges Europa 
zuſammen 


TN 
^ 


Qo N N tO de M Q9 to t$ CO 


SA 
— 
-= 

A 
2 
3 
— 
8 

Ga 

> 

e 
v 

ES 
e 
17. 


(Ier ll 


de M A on | 2 


Summe 


18. 


O si RÉI ka oj RO) CO A» 


8301 
3688 
3304 
3399 
3687 
3367 
3947 
4214 
4318 
4428 
4279 


Tabelle 13. VIII. Religionsbekenntniſſe der Heirathenden. — 
i iftli it Angabe jedes einzelnen Religionsbekenntniſſes, wobei hier bie kleineren Gemein en, wie deu 
eech i altlatholiſch anglikaniſch, Diſſidenten, Mennoniten c. unter „ſonſtige Bekenntniſſe“ zuſammengefaßt find.) 


iß de igi iß au 
Religionsbekenntniß der Frau Jahr . i Fr | 
Jah evang luth. ev. reform. tóm.» kath. | israelitiſch | ſonſtiges | zuſammen evang. luth. ev. reform. | röm. lath. | en Ge | zu — 
1. 2. 3. 4. " UC 5 | 3e o ub cH 1. 2. m Irip * B. 
a) Dresden. i 
Intheriich. 
1. Mann esongelijd = lutheri. : T E cL Mann evangeliih u be " : 1807 | 
1895 385 li ii 9 1 | 2537 1892 2866 31 107 3 | 3 3009 
qe 3566 11 218 3 9 2592 1893 2831 43 118 1 3 2996 
ee 1185 = 226 2 8 | 2806 1894 2933 41 120 2 7 3103 
er 2815 10 5 2889 1895 2881 44 119 1 9 3047 
1895 2614 10 255 b E 1 : 3975 
14 224 4 4 3017 1896 3202 35 127 
pe 3916 8 311 3 7 3314 1897 3354 44 144 6 13 3661 
ed 3308 : 88 5 7 3524 1898 3623 54 142 1 8 3828 
159 Bids Y ^ 1 | 3512 1899 3771 34 121 | 4 11 | 3941 
1899 3182 14 307 9 | : ! 110 
3 255 1 7 3327 1900 3823 39 141 | 
ee 05 Se 254 2 8 | 3078 1901 3666 55 131 4 14 3870 
dd "e irt. 2. Mann evangeliih=reformirt. 
2. Mann eee eee r - x: y À dg E 
pe i ug 3 = Im 19 1892 34 3 » 1 — s 
1893 TE e I c un 19 | 1803 1 | 1 s j=j s 
94 11 - 1 Se EN 12 1894 * 38 3 9 == | 
1835 3 — — 15 1895 42 4 3 — 1 | 50 
pe i 8 E = 1 99 1896 39 3 3 1 — | 46 
pee 10 2 3 = au 21 1897 39 9 1 = — | À 
1898 19 4 SS E = 23 1898 46 5 al a - p s 
1899 28 “= => - 1 29 1899 45 6 1 pes = $ 
" 23 1 5 = = 29 1900 53 8 JE Pe = | 
1901 29 1 8 en = 26 1901 67 6 2 er se 75 
=fatho g 
3. Mann römiſch⸗katholiſch. ge — e 3. Dem romid f holiſch 885 
ee 155 | : | 15 = 1 | 356 1892 169 2 37 1 1 210 
ee SE GNE 94 - eu | 338 1898 173 5 53 1 1 233 
1501 1 115 = 2 386 1894 169 9 39 1 — | au 
1895 SC 105 Se 1 388 1895 160 1 56 eg 1 218 
1880 SC i 115 2 1 425 1896 169 2 47 T 1 | 219 
7 502 3 117 xs 1 423 1897 204 3 67 = — 2274 
ed 2 131 1 — 450 1898 206 2 69 1 1 2279 
een = 150 1 | 501 1899 205 4 59 er 1 | 262 
1000 111 i 110 = 3 488 1900 230 4 63 1 | — 298 
101 95 1 154 an = | 490 1901 208 25 42 — — 275 
4. M 4. Mann israelitiſch. 
„Mann lsraelitiſch. in 1861 wi, sr b A us m 
e es ] E: SM 1892 TN u 33 — 36 
1899 6 — = 9 = i | ws 2 
2 18 — | 24 1893 6 — 1 
ind > = 14 ER A 21 1894 2 des -— 90 — 22 
1595 Apo = 11 1 106 1895 E ee — 20 — 27 
pe - — 11 — 13 1896 5 = zen 19 -— 94 
1897 d es = 10 — | al 1897 d MS ı | oa | — 30 
ed S = 1 17 = 27 1898 6 1 1 24 1 38 
= : _ 1 15 = 24 1899 8 ES SS 28 | E. 31 
1900 D UN 9 i 11 1900 FE PUN = 22 27 
1901 1 — Jj 7g 16 — | 28 1901 3 er 1 31 l in EA 35 
untniſſen. 
5. Mann mit fonftigen . 10 TT 9. Waun mit ſonſtigen Bekenn : T 
e, m aos = = 2 10 1592 11 — = 2 3 14 
86 1 = 4 17 1893 Sch eo 1 b 
1894 EC = 2 7 | 188 8 — u 2 12 20 
ee 1 E E en 2 14 1895 16 EN ze 1 8 25 
p E = = 6 13 1896 211 — ui XA b 26 
ée is — 5 = 9 21 1897 19 | 1 1 E 12 38 
p u 11 23 1898 13 1 1 c 3 18 
180 "P 2 = 5 20 1899 e | — 1 2 13 82 
1000 A i ER 1 26 1900 CSS x: — 8 27 
1900 12 M 3 RES 1 ( iba E " : = 
1901 9 e 1 1 19 23 1901 18 | A 
d e LI 
91 n ieee 2883 1891 lege 85 di 19 8 3538 
e | 92 3088 36 144 37 7 3307 
1892 2642 12 262 11 10 | 2937 18 i nn 
5 i 3 3049 49 175 22 
a me nm || 9 | m jon |as 
s95 : i | 332 1895 3106 49 178 29 12 : 
1895 3105 18 90 i is | Sr 1 96 3436 40 177 24 10 1655 
n | N97 3624 57 214 27 25 
1897 3309 23 436 13 17 | 3798 15 n 
5 5 1898 3894 63 217 27 s 
1898 3564 27 415 23 18 4047 3 . e T A F a 
m [nel le | | HOA 
"n 396: ; 20 IA 20 4279 
1901 3179 10 413 18 20 3640 1901 3962 86 1760 85 0 " 4 


e) Ghemnitz f. Tabelle 16. 


141 


Tabelle 14. Noch VI. 


c) Chemnitz. 


Familienſtan 


d der Frau 


Zahl der Ehen der Frau 


J a h t d | . . Dritte Er | Dritte 
: ledig ene ge zuſammen ledig or ge: zuſammen Zeie Zweite und ſamme Erſte Zweite und > 
: wittwet | fieden ||" . wittwet | fdjieben | Ehe Ehe weitere zuſammen coe Ehe weitere zuſammen 
| | Ehe Ehe 
b 2. 3. 1. 5. 6. 7 N 9 10 11 12 18. 14 15 16 17: 
Mann ledig. Mann verwittwet. Mann erſte Ehe. Mann zweite Ehe. 
1891 1137 33 18 1188 99 51 10 160 1137 50 Í 1188 109 54 8 171 
1892 972 37 16 1025 102 50 16 168 972 50 3 1025 118 60 9 187 
| 1893 1026 41 19 1086 109 66 24 199 1026 54 6 1086 115 75 13 203 
| 
| e r r * 
y Vë Geſammtzahl der Mann dritte und weitere Geſammtzahl der 
kann geſchieden. Eheſchließungen. Ehe. Eheſchließungen. 
1891 21 10 6 37 1257 94 34 1385 11 10 5 96 | 1257 | 114 14 1385 
| 1892 25 10 8 45 1099 97 40 1236 d 14 | 24 1099 124 13 1236 
| 1893 17 14 ; 34 1152 121 46 1319 11 17 2 30 1159 146 21 1319 
Tabelle 15. Noch VII. c) Gbemnitz. 


Geburtsort der Frau 


andere andere | 
Stadt übriges deutſche | Defter, ſonſtiges Au, Stadt übriges deutſche Oeſter⸗ ſonſtiges Ais 
reich Ausland fammen [Chemnitz Sachſen Bundes- reich Ausland fammen [Chemnitz Sachſen Bundes- reich Wiere ſammen 


andere | 
Stadt übriges | beutídje | Defter. | fonfítige8| aue 


Chemnitz Sacfen | Bundes- 


ftaaten ftaaten ftaaten 


10. 11. 13. || 13. | 19. 
1. Geburtsort des Mannes: 2. Geburtsort des Mannes: 3. Geburtsort des Mannes: 
Stadt Chemnitz. Uebriges Sachſen. Andere Buudesftaaten. 
122 | 125 | 20 5 1 273 | 221 | 464 | 55 91 | 8 164 63 | 130 64 | 11 1 259 
120 127 17 5 1 270202 407 50 18 3 680 72 95 33 6 1 207 
110 | 132 26 2 € 270 | 218 | 455 79 20 — 161 62 | 106 38 3 2 211 
4. Geburtsort des Manues: 5. Geburtsort des Mannes: 
Oeſterreich. Sonſtiges Ausland. 6. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 7 41 5 28 Pen 81 2 2| 2 1 1 8 | 415 | 762 | 136 | 66 6 1385 
1892 17 38 6 15 = 71 3 3; 2 Se Eds 8 | 414 | 665 | 108 | 44 b 1236 
1893 13 33 er 20 = 66 2 3 en = — 5 | 400 | 729 | 148 45 9 1319 
i | 
: Tabelle 16. Noch VIII. c) Chemnitz. 


(Vergl. die Vorbemerkung zu Tabelle 13.) 


Religionsbekenntniß der Frau 


ſonſtige 


abr e i P Le 
J h evang.. evang tüni[d. | istae. fonftige | evang. eng römifd. | idrae- fonftige zu⸗ evang. ang römifch- | i&rae- . 
luth. EE | rap, litiſch Bekennt“ ſammen] luth. lg: | kath. rii Betennt gammen] luth. TEE | tatg. | mme DEU ſammen 
" irt ` nife | ` mirt i niſſe l mirt l niſſe 


1. 2.3. 4. 5 6. 7. 8. | 9 10. 11. | 12. || 13. 14. | 15. 16. | 17. | 18& || 19. 
1. Mann evang. ⸗Alutheriſch. 2. Mann ebang.⸗ veformict. 3. Mann römiſch⸗katholiſch. 
1891 1192 1 48 — 3 || 1944 5 — € Sg Se | b 74 — 42 Ges 2 | 118 
1899 1062 1 46 — 5 1114. 22 —L— — 2 | — 27 — 2 108 
1893 1123 1 46 19 1180] 1s — | — | — 114 79 — 29 — 1 | 109 
4. Mann israelitiſch. 5. Manu mit ſonftigen Bekenntniſſen.] 6. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 2| — | — 9 ed 4 b zs 1 Ka 8 | 14 | 1278 1 91 2 | 13 [1385 
1892 ju xx x utm io — ÎI 2 3 | — 11 6 | 10 | 1147 1 174 1 | 13 1236 
1898 — 9 ET 9 | 15 8 


4 — — — 10 14 1219 1 


21 | 1319 


= IAS S 


B. Sterbefälle. 


Tabelle 17. I. Alter der Geſtorbenen und einige hauptſächliche Todesurſachen. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe jeder Altersklaſſe bis zum 15. Jahre, dann von fünfjährigen Altersgruppen, 
des 9 und mit Unterſcheidung jeder der 141 Todesurſachen nach der Virchow'ſchen Nomenklatur.) 


über | über über | über | über | über | über | über | über | über | über über | über | über über | . 


unter 


Jahr bis 5 5 bis 10 bis u^ a 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 46 bis 50 bis Sa > 60 bis i e 70 bis SC 2 90 zu⸗ 
Jahre 10 15 25 30 35 40 45 50 55 65 80 ſammen 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
1. 2. 3. 4. 5. 86. 7. 8& | 9. | 10. 11. 12. 18. 14 | 15. | 16 | 17. | 18 19. 


1. Unterleibstypbus. 


1891 1 1 9 9 6 2 5 1 1 See 3 - 9 1 = Së = 27 
1892 2 Sa 1 5 4 1 = ER m 9 1 — as SUN - e SS 16 
1893 1 1 e 1 9 1 1 ex 3 1 1 M — 1 = 2 a 18 
1894 | — 3 9 9 4 1 3 1 8 1 2 1 1 SC 1 Ee gus 25 
1895 1 1 1 9 9 == 1 3 1 1 En 2 - = ei - SS 15 
18906 | — 1 = ar 8 4 4 1 1 = - er = => = T" 14 
1897 E 1 = 1 3 9 = 1 = er 1 1 1 er eg ue = 11 
1898 Les ees Zu = 6 3 2 1 2 eur 2 - en = == Se = 16 
1899 1 ar 2 5 6 4 4 2 1 = 1 1 = 1 > = = 28 
1900 1 RT == 2 1 2 4 1 3 en 1 = M 1 = = Së 16 
1901 = = 4 4 5 2 1 3 3 L 2 8 zu = = = zt 27 
2. Sinbbettfieber bei Frauen. 3. Altersſchwäche. 3| Se. 
1891 gs = - 1 9 1 9 5 1 1 2 1 8 97 |111 | 106 10 [19 265 
1892 | — = i — 4 5 4 2 a a er 4 14 35 129 91 7 15280 
1898 = - 2 2 6 7 7 5 1 = = 2 8 98 | 155 110 16 28 319 
1894 | — en T M 3 8 4 5 1 së = zu 6 95 153 | 118 7 |91,814 
1895 | — ba = 1 5 8 1 4 1 A er 1 8 98 | 170 | 110 10 15 322 
1896 | — | — Ss 2 2 5 4 6 Em = = = 14 24 | 140 96 9 19 | 288 
1897 = a = 3 4 8 4 8 a = = = 7 28 | 170 95 19 27 312 
1898 | — = > 2 5 5 7 4 2 1 Ge 2 6 25 158 129 5 26 325 
1899 ser dcs "X 1 4 1 9 4 9 = E 1 10 17 | 167 | 128 9 27 332 
1900 | — = = 2 6 9 1 4 1 Sch . 2 6 31 | 169 144 15 29 350 
1901 eu = - 8 1 13 18 1 8 Zu un 1 6 19 154 | 108 9 46 | 297 
4. nn Neubildungen. 
1891 a 2 2 1 2 4 6 24 24 85 38 35 58 44 7 — || 291 
1892 3 1 is 4 3 b 4 2 18 29 36 35 40 45 43 8 = 289 
1898 1 1 a 1 6 4 8 13 20 28 32 52 47 51 52 9 Ss 395 
1894 b ae 1 3 3 b 1 11 26 $6 42 43 41 48 44 3 = 319 
18595 | — 1 1 4 5 3 1 12 21 38 39 49 49 38 61 11 zx. 394 
1896 b 1 = 3 = 6 3 13 23 94 | 48 84 51 51 52 10 - 339 
1897 5 1 1 2 3 6 12 9 37 40 57 53 65 47 59 11 21 409 
1898 2 2 1 3 6 2 16 22 30 49 26 43 40 56 46 10 en 354 
1899 2 9 1 9 6 11 4 14 23 61 59 59 60 55 51 10 er 410 
1900 2 2 4 4 3 9 12 18 28 56 58 44 60 58 63 15 == 426 
1901 2 1 1 5 5 7 7 16 23 40 45 59 63 66 69 17 ERS 426 
5. Herzkrankheiten. 
1891 12 4 6 12 15 9 15 19 21 24 29 36 27 35 49 12 1 326 
1892 | 24 7 6 7 10 6 15 22 30 22 31 28 40 38 58 7 ER 351 
1893 ag 13 15 5 12 16 14 13 27 30 34 31 37 47 64 6 402 
1894 | 25 2 7 15 10 17 10 24 25 28 36 40 40 42 63 14 = 398 
1895 | 19 b 3 9 7 10 8 17 25 29 40 45 45 48 66 14 en 890 
1896 | 31 8 5 8 11 9 12 24 38 32 33 45 89 53 82 4 == 424 
1897 31 9 2 7 10 6 17 12 28 41 33 43 42 49 71 7 1 408 
1898 | 37 4 5 8 17 15 27 25 36 40 38 53 50 55 84 20 *3 517 
1899 | 50 8 11 13 11 11 25 30 46 46 41 48 54 44 | 101 22 1 662 
1900 | 46 6 4 10 1 14 25 24 30 88 38 54 56 58 80 22 1 508 
1901 33 5 10 13 18 | 94 6 27 31 42 59 54 71 52 73 19 1 538 
6. Gehirnſchlag. 
1891 14 = Ez 1 zi 3 4 10 14 12 19 16 26 29 66 15 1 230 
1892 9 a z5 1 1 2 2 4 9 18 13 25 34 44 58 12 1 233 
1893 10 = 1 2 3 ar 5 3 17 9 17 22 27 34 66 19 1 286 
1594 9 9 ee - - e 2 3 5 9 22 26 26 41 61 19 ae 281 
1895 7 - e = 5 em 4 4 11 19 15 24 24 38 57 18 us 296 
1896 3 Sen ET 1 - ge 3 6 11 11 11 18 29 36 70 21 Se 220 
1897 16 = = = = 1 1 8 1 13 27 36 38 40 63 15 — | 260 
1898 14 ces 5 = Es 3 4 4 6 12 15 32 32 35 83 18 3 261 
1899 14 == er TH 1 2 9 5 12 14 22 30 35 53 83 15 1 289 
1900 13 en SS = 3 2 2 7 8 13 20 24 45 39 78 14 2 | 970 
1901 14 - ei - 1 1 4 6 6 18 21 29 42 28 38 31 5 || 244 


* Hierunter 1 unbekannten Alters. 


— — —— —— ———ññ—ñ— . ˖˙—˖—.»ę— | 


= 143 —— 
Noch Tabelle 17. a) Dresden. 


e P über | über P über | über | über | Aber | über | über | Aber | über | über | über | Aber | über | über ao. | 
Jahr bis 5 5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 65 bis 70 bis 80 bis KN a 
Jahre „10 | 15 | 90 | 25 | 30 35 40 45 | 50 55 60 | 65 | 70 | 80 | 90 q | ſam⸗ 

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre | Jahre Jahre ahre j ed 


1891 | 127 | 5 2.| 2 | 193 6 7 6 9 | 12 | 10 | 15 | 15 | 16 | 40 6 — || 991 
1892 | 144 | 6 | — 5 8 8 7 9 | 14 6 | 17 18 22 27 45 7 = | 343 
1893 | 293 | 9 2 8 | 18 10 9 | 15 | 291 | 16 13 26 26 29 | 42 | 2 2 | 561 
18941714 2 | — 3 7 10 5 5 14 8 | 10 8 | 10 | 18 ! 35 | 11 1 321 
1895 | 153 1 1-1 ue 11 6 5 5 14 | 16 3 18 | 94 26 35 8 1 326 
1896 | 216 | 4 1 3 8 9 6 | 12 12 | 13 11 16 | 14 | 20 | 45 12 — i 402 
1897 |216 2 1 6 | 18 8 7 9 I2 | 18 18 12 | 17 | 93 | 38 | 10 1 i| 416 
1898 | 255 | 5 — 3 8 10 13 8 16 | 17 13 21 18 19 44 10 1 | 461 
1899 | 278 | 10 | — 38 | 16 | 10 | 14 | 10 8 | 16 25 | 22 18 | 91 | 46 | 12 2 511 
1900 | 227 | 5 3 2 7 6 9 9 | 16 | 12 12 | 14 | 95 | 18 | 29 24 — | 418 
1901 [245 8 2 4 7 4 8 | 12 8| 17 15 | 13 | 91 | 28 | 41 12 | 445 
8. Lungenſchwindſucht. 
1891 | 48 | 8 | 14 | 37 11 | 96 | 95 | 102 | 100 | 67 | 48 | 42 | 36 | 24 | 17 | — — 811 
1899 | 38 | 7 | 14 | 84 75 | 100 | 97 77 | 101 | 68 51 41 97 35 | 16 1 1 " 798 
1893 70 | 14 | 12 | 43 | 104 | 110 | 109 | 86 | 83 | 59 | 76 | 43 33 37 22 2 —  ! 908 
1894 | 38 | 14 17 | 51 85 | 106 | 98 105 95 | 69 | 52 | 48 | 42 | 29 24 1 ET 
1895 | 45 | 8 | 10 | 56 85 | 112 | 108 | 89 | 107 | 78 | 55 | 39 | 27 | 29 22 1 cx Bl 
1896 | 31 | 16 7 ! 56 | 111 95 | s9 | 89 | 103 | 93 | 60 | 61 | 40 | 25 | 17 Ss — 6893 
1897 | 55 | 12 | 18 | 40 | 102 | 101 89 | 88 | 85 | 81 | 46 | 47 | 39 | 25 17 3 , 843 
1898 | 68 | 11 | 12 | 40 | 87 92 | 87 106 | 96 | 87 59 50 41 | 22 | 23 | — 1 8882 
1899 | 83 | 14 11 42 115 | 112 | 108 | 96 81 60 | 71 | 60 | 42 18 22 1 | 936 
1900 | 61 8 | 12 | 45 | 112 126 | 100 | 105 | 90 | 78 | 71 | 40 41 | 82 | 18 4 — l 943 
1900 | 53 | 7 ı 18 | 47 |108 130 | 110 | 97 83 | 64 | 82 | 52 | 35 24 21 2 — 928 
9. Bauchfellentzündung. 
1891 5 1 3 4 9 3 4 7 b 4 E ow 1 = 1 = — '| 48 
1892 3 4 3 3 9 3 5 6 4 1 5 4 5 1 "Am = 58 
1893 3 2 3 3 4 9 8 5 5 5 1 5 5 4 9. d, = = 64 
1894 2| 3 2 5 8 3 9 7 6 3 4 3 5 2 SE due. e uie 64 
1895 2| 5| — 3 5 9 2 2 6 4 4 2 2 2 E e — 50 
1896 5 6 3 3 | 11 4 7 7 4 1 2 3 1 2 1 - = 60 
1897 8 5 2 5 9 7 4 4 4 4 2 1 1 1 8 -= 60 
1898 8| 2 1 6 6 8 9 3 3 2 6 4 4 2 3 | — zn 67 
1899 9| 6 1 4 5 5 8 8 4 3 6 2 8 2 | — = 66 
1900 5 2 4 5 9 3 1 5 7 9 2 4 2 4 3 1 =. AE CS 
1901 5 — 6 5 7 6 1 6 1 2 4 2 6 1 2 3 — | 63 
10. Rierenerfrantungen. 
1891 5] 2 2 | — 3 3 b 8 | 10 8 | 19 | 18 14 9 6 4 — [an 
1892 8 1 1 4 2 6 7 3 8 9 9 10 9 10 11 1 — 99 
1893 3 1 4 1 9 6 4 6 11 | 13 7 b 7 6 9 3 = 95 
1894 11 3 1 4 6 5 2 | 14 8 8 | 10 5 8 2 = 83 
1895 4| 0, 4 3 b 4 5 7 5 | 15 9 6 | 13 6 | 16 b s 112 
1990 | 9 | 1, 4 | 2 2 3 7 7 a1 1 9 | 15 | 12 8 | 13 6 | — | ue 
1897 755, 2, 8 b 4 6 | 10 8 | 10 13 19 | 12 7 15 2 | — 131 
1898 | 14 1 3 1 7 2 9 5 9 10 10 12 9 | 15 | 15 1 — | 123 
1899 | 19 | 3 | 1 1 5 7 7 5 9 | 18 | 15 | 12 | 17 9 | 13 3 zc. nri 
1900 | 15 8 1 3 5 5 7 1011 | 14 | 10 20 | 18 6 | 13 4 = . ido 
1901 | 34 | 3 — 6 6 6| 6 6 15 | 18 15 14 13 13 14 | — | — 163 
11. Tod durch äußere Einwirkung, gewaltſamer Tod. ln 
1891 | 19 | 5 2 | 18 16 | 11 15 | 14 | 13 9 | 12 8 6 2 4 | — — 7 156 
1899 | 20 7 3 | 14 22 13 | 14 | 18 | 12 | 14 15 11 7 6 898 3 — 2 199 
1893 283 4 3 14 29 17 17 8 23 12 14 9 | 10 5 | 10 | — |—| 1 | 199 
1894 | 241 93 1 | 16 | 28 | 18 17 12 | 16 | 16 16 12 | 15 1 3 1 14 204 
1895 | 15 | 3 | 2 9 ' 19 | 25 16 9 16 12 14 9 6 | 10 ër lh uem emp ud 
1896 | 22 | 4 8 | 16 29 19 16 17 20 | 19 15 10 6 3 8 | (el. 2 
1897 | 22 | 8 5 15 27 14 17 24 | 11 | 16 12 8 | 12 2 3 2 | 3 901 
1898 | 25 5 3 11 29 | 17 17 18 20 | 17 13 11 5 4 6 4 — 5 210 
1899 | 29 e | 3 6 | 96 | 93 | 17 16 14 | 19 | 22 9 s 1 | 11 1 — 3 214 
1900 | 36 8 1 22 20 23 21 11 14 19 15 20 | 11 5 12 1 — 5 244 
1901 | 22 | $ 4. 3 15 | 27 | 38 21 20 15 26 | 19 17 15 6 | b 33 — 2 257 


* Hierunter 1 unbekannten Alters. 
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Tabelle 18. b) Seipzig. 


(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe der einzelnen eren fünf Lebensjahre und des Zivilſtandes, dann weiterer fünfjähriger 
Altersgruppen und Einſtellung von 180 Todesurſachen. 


— — 


0 bis 5 5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 70 bis | pergo] unbe: B 
Jahr [45 10 | 15 ' 90 | 25 | 80 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | TO ` 80 Jahre kannten 9 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Alters 


2. 8. | 4. 5 | . 7. 8& | 9. | 10. 1t. | 12. 18. 14. 15 
1. Unterleibstyphus. 

1891 3 2 2 7 | 10 4 6 b 6 1 2 2 $ 114 — — b4 | 
1892 2 2 1 3 b 7 | 3 1 — ee 2 1 | — — 29 
1893 21 — 1 2 3 6 5 2 Le 1 2 0 e = 27 
1894 2 N 2 0| 5| ei 8 1 gd res 1 2 3| 2 = 38 
1895 2 2 2 6 6 6 1 1 2 E op a Ju 4— | — = 38 
1896 2 | 2 2 8 2 4 1 e optem b 2 Lo e el ze — 32 
1897 2 1 e 3 9 4 b 2 3 2 3 1 1 1 * = 38 
1898 2 2 2 8 2 9 1 Sek seme ES e BE ues d e 1 m ME 85 
1899 16 2 2 4 14 4 3 ee er 2 1 Gs zeck o 29 
1900 2 1 2 5 4 3 1 4 2 4 4 2 Kb e, AE u 85 
1901 1 | 1 D 3 3 4 5 2 4 | 2 | — 1 Be ee — 28 

2. Kindbettſieber. | 3. Altersſchwäche. Se2| Se. 3 
1891 — QE RN 5 | 14 8 3 312 4 | 35 | 111 76 — 35 229 
1892 „„ 3 5 2. — | — | — 44112 88 — 36 244 
1894 — 3 9 | 11 3 5 2 | SE nu 44 135 | 108 | — 33 282 
1894 Se doo oem = 10 8 3 4 er Ae dE 30 | 149 | 77 — 26 256 
1895 —L c: 3 9 4 4 E 81 | 181 | 98 — 21 260 
1896 Zee 1 | 139 11 8 E ow Es p 36 | 150 | 101 | — 34287 
1897 = — — 8 3 9 4 „ 48 | 161 100 — 23 809 
1898 esc bs wt, iem 4 | 10 8 | 13 8 3 87 | 157 98 — (40 292 
189 | — | — — 1 7 | 10 7 Brem E 1 21 150. 110 | — 30 281 
1900 pe I das 1 7 6 6 4 5 | — 2 2 39 | 142 | 99 — (29284 
1901 — — — — [| 18 | 15 18 2 2 | — — 36 | 169 | 188 | — (44328 

à 4. Bösartige Neubildungen. 
1891 Eu = 2 2 4 7 13 | 22 | 36 | 84 | 49 71. | 42 8| — | 9 
1892 2 CS a 3 3 3 8 | 18 | 82 | 30 | 39 61 86 | 41 1| — 335 
1893 — 1 2 2 1 6 6 | 19 35 | 41 49 | 58 85 | 38 3| — 341 
1894 ee DU un 2 2 4 9 | 18 | 38 | 838 | 40 | 46 89 | 48 6| — 327 
1895 b 2 3 3 4 8 6 | 11 17 | 41 | 53 | 48 90 | 70 6| — 362 
1896 2 1 1 1 2 2 4 | 91 | 99 | 41 | 41 | 53 96 | 50 4| — 348 
1897 5 1 1| — 4 4 | 14 | 20 22 | 89 | 61 | 114 72 11 — 414 
1898 5 1 1 3 4 s | 19 | 18 | 24 | 44 | 48 | 62 | 102 | 48 6| — 888 
1899 6 2 2 1 4 | 10 | 15 20 | 20 | 48 | 60 70 | 108 | 64 9| — 484 
1900 6 1 1 3 4 3 7 | 26 | 29 | 68 | 48 65 86 | 69 9 1 x 409 
1901 8 -— | - | — 1 b 5 | 16 | 31 | 39 | 67 | 71 |131 | 6015 — 437 
ö 5. Herzkraukheiten. 
1891 35 4 8 | 18 8 | 14 11 | 23 | 21 | 91 | 27 | 26 48 | 81 4| — 294 
1892 52 9 | 16 | 11 10 1 11 19 | 95 | 81 | 37 | 27 62 43 4| — 864 
1893 38 6 | 13 7 5 | 19 | 10 22 | 923 15 | 26 31 62 | 88 9| — 314 
1894 46 9 7 8 7 13 | 14 | 24.| 27 16 17 37 67 55 9 — 356 
189⁵ 47 6 9 8 5 10 | 14 | 10 27 22 23 | 23 66 | 47 gof 826 
1896 54 | 10 9 | 18 | 12 9 17 10 | 20 | 85 | 19 | 28 66 | 47 9| — 363 
1897 38 | 11 1 7 6 9 8 | 20 | 14 | 28 26 22 56. 47 9| — 308 
1898 38 9 | 12 6 9 | 15 | 21 24 32 30 | 21 31 66 55 9| — 3279 
1899 48 | 19 | 18 | 15 14 12 | 18 | 18 24 | 40 33 | 41 68 | 61 11 | — | 430 
1900 44 3 b 2 11 17 14 | 95 | 24 27 34 | 80 66 52 E m 363 
1901 50 7 12 | 11 13 | 14 17 16 | 93 | 26 | 89 | 49 78 | 56 8| — | A419 
6. Gehirnſchlag. 

1891 5| — 1 — — 3 7 6 | 12 | 13 22 63 52 | 15] — || 199 
1899 u e JE use [o 2 4 1 7 14 | 22 52 43 15 — 172 
1893 X || Eë | — 3 | 10 | 10 | 16 | 92 21 60 | 67 9| — 230 
1894 jg po = - z = 6 4 6 | 15 | 16 | 20 58 52 | uj — 200 
1895 6 . ee d nx 2 2 4 8 | 12 | 17 | 22 59 | 59 13 — 206 
1896 ques et sees = 2 2 2 3 1 10 | 20 | 82 72 66 13 — 236 
1897 5 1 = 1 = 1 2 8 9 | 17 | 14 205 59 64 11 — 217 
1898 10 1 — — 1 3 b 6 7 16 | 11 24 52 66 | 17 | — 318 
1899 5- e we 1 — 1 3 4 | 16 | 20 | 22 28 73 | 62 21 = 256 
1900 1 — = = 1 3 3 2 | 10 | 15 22 | 94 75 67 25 — 248 
1901 9 | 1 — 1 1 2 3 7 4 8 | 15 | 30 78 78 16 — 246 


——ſ———— — 


Noch Tabelle 18. b) Seipzig. 
5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 


20 25 30 35 40 45 50 55 60 
hre Jahre Jahre J Jahre J 


— 


70 bis unbe⸗ 
70 80 pes kannten ſammen 
ahre Jahre Alters 


ahre Ja ahre Jahre Jahre Jahre 


7. Lungenentzündung. 


1891 227 5 1 2 7 6 13 10 13 16 14 12 40 23 7 RT 396 
1892 289 6 9 b 12 b b 10 7 6 17 19 47 51 6 = 488 
1898 352 16 | — 6 9 7 6 14 11 15 18 10 42 38 Qu. 550 
1894 218 jj: 5 xx 4 3 4 1 6 1 11 10 10 36 98 4 = 400 
1895 257 6 2 1 12 7 9 1 8 8 9 18 97 36 6 = 413 
1896 356 8 d 6 9 b 10 19 12 14 11 12 49 44 9 = 550 
1897 309 b b 9 11 6 6 13 10 11 15 11 91 31 1 ic 419 
1898 304 | 10 9 9 1 3 7 9 18 10 18 17 32 30 9 T" 418 
1899 391 5 2 13 14 5 14 18 12 17 21 13 47 40 7 == 555 
1900 295 8 4 7 12 5 9 1 12 8 14 12 47 38 14 T 492 
1901 314 11 9 b 10 | 10 8 11 12 11 | 24 16 45 41 12 =. 532 
8. Lungenſchwindſucht. 
1891 75 11 , 16 51 84 | 186 129 | 112 | 88 74 54 45 10 25 1 = 971 
1892 54 4 | 11 59 | 102 | 124 | 181 99 98 60 | 68 50 64 32 | — S 951 
1893 99 | 10 | 18 57 109 | 111 | 192 | 117 | 109 79 52 44 67 36 — 1 1019 
1894 53 6 | 16 61 | 116 | 191 | 109 | 104 | 115 82 58 45 11 19 | — 1 959 
1895 68 7 21 61 | 109 | 112 115 98 | 104 69 60 48 74 24 1 Ges 971 
1896 77 20 | 11 62 | 116 | 106 | 195 97 99 76 59 52 74 20 — - 977 
1897 50 16 | 11 66 | 193 | 105 | 109 | 106 98 61 58 40 51 19 1 = 910 
1898 63 12 | 11 44 | 104 101 | 111 105 78 65 55 55 67 22 2 = 895 
1899 62 | 13 | 20 62 | 142 | 181 | 104 126 | 118 73 67 54 80 23 2 — .| 1077 
1900 68 14 | 16 67 | 118 | 114 | 100 | 108 | 106 79 58 55 81 24 2 = 1010 
1901 ai 6 | 10 | 54 | 138 | 121 | 107 ; 96 | 84 | 67 50 38 79 | 19 | — er 906 
9. Bauchfellentzündung. 
1891 — g 9 | 4 5| 8 4 1 Jm 1 3 1 2| > = 40 
1892 9 3 9 6 98 | 4 3 3 2 | — 4 3 | — ~ = 45 
1898 13. = 3 | 4 6 6 1 1 4 3 2 3 1 1 = == 48 
1894 11 - TEE Ti 8 4 5 2 2 1 = b 1 — 1 ëch 47 
1895 6 1 3 4 2 6 4 2 4 1 2 4 5 | 1 = 45 
1896 b 9 3 9 b 4 1 1 $ 9 9 2 b 9 9 Ss 53 
1897 4 2 8 2 6 8 3 6 6 4 1 7 3. | = eie = 55 
1898 5 1 2 3 9 b 4 1 3 3 8 3 2 2 1 Sei 53 
1899 9 4| 2 2| 2| 2 8| 6| 4| 6; 3| 1| 8| al 1| — 54 
1900 3 2 1 1 6 b 4 8 b 1 Dus 5 HS GE = 43 
1901 4 10 1 b 8-1 -= 4 6 2 6 3 3 5 1 > = 44 
10. Nierenerkrankungen. 
1891 11 2 2 3 AE = 4 1 11 6 10 1 9 1 1 = 78 
1892 12 6 1 2 11 1 7 9 7 7 7 6 10 4 2 - 99 
1898 12 4 9 9 7 1 3 4 6 b 7 3 9 Tr em = 72 
1894 18 3 1 3 1 4 12 3 9 4 6 4 10 10 1 ems 82 
1895 | 12 7 2 1 4 7 7 7 7 8 7 13 11 4 1 En 98 
1896 16 4 9 b 3 6 7 10 8 7 16 b 16 1 1 deg 113 
1897 5 6| — = 3 8 4 9 4 13 8 b 17 i | = is 96 
1898 10 3 — 1 5 7 7 9 45 8 13 19 5 2 Es 98 
1899 13 3 2 2 8 4 6 11 5 8 11 9 22 15 3 ES 122 
1900 6 2 1 | 4 9 4 6 9 7 11 8 7 26 14 1 = 108 
1901 11 2 34 3 1 4 | 11 9 | 19 14 18 15 8 E = 116 
11. Gefammtzahl der Verſtorbenen. 
1891 3982 | 187 | 82 | 194 | 900 | 950 258 | 289 | 271 257279 | 250 | 538 | 421 | 148 7 1493 
1802 | 4871 252 | 77 | 151 | 213 231 | 262 | 256 283 | 299 | 985 | 815 | 606 | 416 | 166 | 4 | 8669 
1898 | 4768 | 244 | 88 | 144 | 226 | 254 | 238 302 322 271 | 282 | 984 | 611 | 540 165 9 8736 
1894. | 3845 181 73 | 153 213 242 | 930 | 965 | 986 | 260 265 | 967 | 585 524 | 140 2 7531 
189» | 4689 | 220 | 96 | 145 | 225 | 226 | 239 | 229 | 272 | 288 | 269 | 996 | 629 567 178 9 8563 
189& 4254 | 226 | 77 156 | 952 | 214 256 | 255 | 294 | 309 | 289 | 316 | 629 556 175 — [| 8258 
1897 4312 159 | 69 | 144 | 229 | 220 228 271 257 273 | 298 | 282 | 619 | 695 | 176 9 | 8134 | 
18988 | 4959 | 136 | 68 | 128 230 | 231 262 | 288 272 285 | 971 | 326 | 613 580 203 — | 8152 
189% | 4258 | 165 | 78 170 271 | 264 250 309 | 322 | 336 335 | 351 | 675 | 638 222 | 3 | 8637 
19000 4665 140 | 78 | 147 | 253 | 239 235 | 288 | 287 | 326 | 303 | 302 | 692 610 208 2 | 875 
1901 | 4347 135 84 162 | 259 | 248 240 | 254 | 290 293 321 | 376 752 624 235 | 1 ! 8621 
* 
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Tabelle 19. €) Ebemnitz. 


(Auszug aus handſchriftlichen Tabellen mit Angabe der Jahresmonate und außer den untenſtehenden noch weiteren 7 Todesurſachen.) 


m ——Ó—X 


i 


voll voll voll voll 


J C NE MEL 
| voll vol ^ voll voll voll voll | | | 
unter 1 bis 6 bis 10 bis 15 bis 20 bis 30 bis 40 bis | 50 bis 60 bis 70 bis über 
Jahr 1 unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter 80 zuſammen 
Jahr 6 10 15 20 80 40 50 60 10 80 Jahre | 
Jahren | Jahren Jahren | Jahren | Jahren | Jahren Jahren | Jahren Jahren Jahren 
1. 2.3. 4. 5. (. 7. & , 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
| 1. Maſern. 
1891 ER 5 — — — — — d — | — | 5 
1892 7 17 2 | — — - — — e | 26 
1893 14 | 43 E bg — — = E er JE NIS 51 


2. Scharlachfieber. 


1891 6 172 38 8 1 EA Ww M E Se "E E za 226 

1592 2 43 12 5 Eec y 1 ES = == — : Es 63 

1893 2 28 10 4 115 D g s an = = se ij 46 

3. Diphtherie und Group. 

1891 7 92 8 2 — — Ex 8 — — | — — | — 109 

1592 3 135 19 | a d x 1 1 = 20 m Se, QE. oes 163 

1893 13 | 151 33 7 = . EX 1 - Ex 241 
4. Unterleibstyphus. 

1891 = 1 1 — i 2 g um = = - p 7 

1892 ze 1 = = 1 Ex 2 E „ C» mus Em H^ lues 4 

1893 — sei ee p d 3-70 ow 3 er 1 b d ss 10 

5. Kindbettficher. 

1891 zs r e a 7 5 1 „ o eer he Le SS | 13 

1892 — — — — 1 7 2 1 — — — mel 8 11 

1893 — — | — 1 9 3 1 — — — — 14 

6. Bösartige Neubildungen. 

1891 pe uem = nun e ^ 1 15 18 | 29 35 d 2 109 

1892 . e ee SS e = 8 25 | 35 30 16 1 115 

1893 - 1 er = = — 11 30 36 31 | 11 y 121 
7. Lungenſchwindſucht. 

1891 3 16 9 4 25 90 78 60 37 17 7 1 347 

1892 3 12 5 1 26 85 81 67 33 27 g-o 349 

1893 5 30 4 5 | 16 77 77 45 42 15 6 | — | 322 

8. Meningitis (einſchl. Tuberknlöſer). 

1891 11 51 11 4 | u 7] 3 | 9 d 1 15 1 10 7 

1592 9 46 9 8. 2 14 2 4 3 „ E 82 

1893 d 68 9 4 2 2 3 4 6 Bo ee — 108 

l 9. Gehirnſchlag. 

1891 1 1 s zx. d$ xem — 1 14 ! 12 19 20 2 69 

1892 -— 2 T — — 1 1 4 21 29 16 1 75 

1893 = 1 — = 2 1 | 1 7 16 17 18 3 66 
10. Lungenentzündung. 

1891 17 29 2 1 | 3 2 4 10 d 12 16 3 108 

1802 24 38 1 1 1 7 9 20 15 29 23 og 171 

1593 32 60 4 „ xe 10 15 15 16 19 10 3 184 

11. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 

1891 2098 709 103 | 723 51 160 174 183 189 217 186 55 4158 

1892 22906 665 St o et Oh T 1 55 176 195 214 257 217 65 4390 

1593 2300 | 811 | 89 | 31 | 145 156 175 210 246 231 177 63 4546 
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Tabelle 20. II. An Säuglings- und Ktinderkrankheiten Geſtorbene in Dresden. 


(Auszug aus zwei handſchriſtlichen Tabellen mit Angabe des Alters nach dem 1. Lebenstage, der 1. bis 4. Lebenswoche, Monaten und einzelnen 
Jahren bis zum 15. Lebensjahre, nach Zivilſtand, Geſchlecht, Geburtsjahr und den 141 Todesurſachen der Virchow ſchen Nomenklatur.) 


] 
über | über | über | über | über a uber | x | über | a | über | über | über | über über | über | über | über über über 
ter 1 5 2 | 8 | 9 | 10 | 1t unter 1 | 2 8 4 unter | 5 10 über Zu 
Jahr 1 Ke 115 ps bis gi d vis sis sis | si n bis b.s | bis Ht bis | bis bis bis TN bis pu au fam- 
Tag 1 3 3 5 | 10 | 11 | 12 ] Jihr 2 | 3 | 4 | 5 Jahren 10 | 1 ahre men 
Tage Tage Tage Mon. Mon Mon Mon. Don Won. Mon Mon. Mon. Mon. Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 


„ dp jen 6 ; 17. | 18. ; 19. 20. | 21. | 22. 23. 24. 25. 26. 


1. Maſern. 
J TTT ze 
1892 | —  — — er as mE 33 5 UR IET — 11 
1898|—|— — 2 — de 2 9 11 13 14 12114 | 8185 26 11 4207 13 1 8 224 
I/ . ĩ De de Ze ler 8 8 
1895 | — =121=|- „ et ale) EL ARTE 0 a fep Al edit 
1896| — | --,.-i-!-!- —]| 11 11 1| 1/3] 4, 4 419 38 7| 2369 1| — — 70 
//; VS 
1898 | . li — 4 2, 4 6 4 8 4 941 33 17 2 497 1 — 199 
/h er 4 36 21 10 8| 2| 6| 42; 1 — — 48 
io | —— = = ifi eee 4 3 2| 42, 498 
1901 | — — 2 “me 1, 1| 1) 8| 1: 2| 3| 14 14 3| 2 1| 34 1| 1, — 36 


2. Scharlach. 


// a 1| 21 
F a „ 1 7} 7| 7 4| 26 1 1 1 | 89 
T ee e dE et 4-4 22 | 19 11 43 
TTT 1 -| 2,1] 1] 5 —][ % 10 2 3 24 
189H7ẽc MU — 1, -|-|-|-|-|- 1| 6| 8.12 10] 37 15 2 6 60 
189% | — — U —— — 1 — 1 — 1 — — äi 5 9 7 4| 28 13 4 6 51 
IJ 0 GE, 8 s i don 6| 34 14 3 | 1 | 52 
„ E ER e eire 2| 314 45 17 2 1! 8 23 
1899 | — -|- EE Ee EE DP ̃᷑ f E ETC E 4. 1) 29 
EE ee 1| 1|—[| 2 IN 14 — 17 11 TE 
ik ee E iss 1132 3 7| 1] 16 8| 1 1 286 
3. Diphtherie und Croup. 
Bitssett / 8 > 5 8| 8| 4| 23 56 35 42 29 185 63 7] 1 |. 256 
))) (1 i| 1 3| 3| 7| 23 80 72 63 39277 90 14 4 | 285 
„ 1 2 11 5 765 30 63 71 64 39267 78 15 | 10 370 
1; ̃ RE E BER 3 8| 3 — 176 27 61 72 57 46 263 73 11 2 E 
1895 | -|-|-|-| 1|1—]—]|— 1 — — 1| 5! 7 2|] 17 44 18 27 | 19] 125 35 8 2 | 170 
1891 1 —— 2| 1 — 2 — 41 1 12 25 16 14 6] 73 22 2 | 10 107 
1897—— —] 2| — 1 — — 1 — 223 4 4 19 25 17 17 7 Es 2 2 | 113 
1898 ĩ — 1 — 1 — — 13 4 313 28 11 7 9| 63 20 2 — | 8 
189 z = — — — 2 2 2 23 3 14 22 19 11 | 11] mı 7. 2| 2 | 88 
1900 — — 1 11 — —' 113122 1| 14 15 7 114 51 5 1 158 
1901 | = 1 — = Tree ee we Y. 9] 9 i| — 8/15| 9 11 4 47 9 1| — | 57 
4. REES 

peer E 2| 1'2| 1j 6| 2 JE E. 2| 33 14 5 11— 53 1,— = 64 
1892 | — | —- |— 13 3 2 1214 2 4 6] 38 16 4 1 — 54 —-— — | 54 
1893 | — | — i — E. 8 10 4 4 45 a 6 SEA 120 1 -  — i191 
1854 — — — 2 6 3 3 8 8 5 1169 6 6| 69 17 7 4 299 — — — 99 
1895 | — 1- — 3 1 2 3 3 a 2 5 4 4 3 34 16 5 2 — [ 57 1 — — [58 
1896 | —— — 1 2 % 7 6 71 6| 1: 710 37 66 26 9 3 1105 1 — — | 106 
1897 —— — 1 2 8,4 1 4 5 3 4 4 2 36 18 6 — 1 63 —'— — | es 
1898 — — 2 — 7 1 6| 6| 1 3 3 6 6: 1| 47,25 3 3 — 78; 2,— — | 80 
1899 | — —— — 7 3 6 5 6 7 5 4 10 8 4 65 | 30 1| 3! 2107 2| — — 109 
1000 — — — | 2 d 26 4 2 45 3 3 5 43 15 6 2 — 66 — — 66 
1901 —5|—|— 19 5 8 7 5 10 11 10 3 6: 5| 79 35 10 7 4135 2— | 131 

5. Lebensſchwäche und Atrophie. | 
1891 | 89| 59:28 37/42 2% 2% 12 6| 3| 7, 8| 5| 2 EA 1j—;—]|899 1,|—j — | 350 
1892 104 79 35 44 | 41 27 | 17 16 14 3| 5| d 1! 2!--[sı | 5| — — 1396. — | — 396 
1893 | 80 83 34 55 65 23 29 14 14 8| 5 4 2 2 4 TEE SEA EE KE EE | 445 | 
1894 | 97/104; 57 64 56 50 20 13 11 5| 6 d 6 12495 9 2 3 — 509 — — 509 
1895 |105 103 60 | 83 5229 | 2 15 11, 5 8: 3 5| 31 504 6 11 5 — 512 
1896129 114 54 86 54 31 | 17. m 9| 2 6 4 3 5 —[531 9 2 — — [542 | - | 1 — 1548 
1897 |117 117 54 82 55 28 26 18 11 9 11 3 3 2 2 538 12 1| 2 — 553 -— — 553 | 
1898 145 116 50 90 32 45 28 16 17 6 8 e? 54 ıl 2 688 | 13 2: 11 605 GE 605 
1899 121130 57 91 69 45 38 20 12 7 M 2 211 2618 ai, alogge 627 
1900 124 128 78 | 67 | 45 | 34 29 14 9 8| 8 6 5. 1 5561 — 15% — | -- 508 
1901 |132 102 55 | 61 39 27 28 21 6 VHT — — 2498 | 
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Noch Tabelle 20. II. An Säuglings⸗ unb Kinderkrankheiten Geſtarbene in Dresden. 


| über über un Mate Ober SC ec E Hure iur | au über | über | über über | über | über | über | über | Aber 
| unter! 1 2 9 10 | 11 | unter | 1 2 3 4 unter 5 10 über As 
Jahr 1 bis bis bis sis bis sis bis sis pis bis bis bis big bis 1 bie | bi8 | bis bis 5 bie | bis 15 fam: 
ag 7 | 15 30 3 5 6 7 8 9 | 10 | 11 | 12 ] Jahr 2 3 4 5 [Jahren 10 | 15 Jahre men 

Tage Tage Tage Mon Mon Mon. Mon. Mon. Mon.] Mon. Mon. Mon. Mon.] Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 


i 


11. | 12. | 13. | 14. | 15. 


aT 
6. Krämpfe. 
1891 | 1 30 84| 72; 70| 60| 47| 27 19| 15 14| 9| 6| 7| 7| 418| 27) 5) 1|—]| 4531] —| — 4 455 
| 1892 | 6 32 33 69 79 67 48 35 22 21 19 17 10 5| 3] 466 26 7 — — 499 — 1 d 503 
1893 | 2 26 44| 79 65 47 45 31| 26 19 19 14| 11 | 9| 11| 448 35 7| 1| 2]| 493| 4| — 5| 502 
| 1854 3| 23 37 79, 58 42| 41| 89| 27| 19| 14 10 10 7, 5 414, 30 8| 1,—]| 453 3 — 10 466 
1895 | 4 20| 47| 95 80 43 35 33 28 16| 22 14 12 7 5] 461| 20! 10 1 | — | 492| — 5 497 
1896 | 4 16 33 69 74 68 31 31 28 19 12 9 14 11 7| 426 23 8 2 — | 459 31 5 468 
1897 | 3 21 46 87 91 68 64 47 29 18 15 14 17 10 | 12 | 542 35 6 — 3 586 1 3 590 
1898 | 1 27 46 81 83 58 47 44 27 22 8 17 8| 8 10] 487 34 6 2 — 529 — — 5 534 
| 1899 11| 92| 33 82 86 61 55| 33 19| 20| 17, 18 15 7 11 490 41 6 1 — | 538 2, — 4 544 
1900] 7 26 54 81 75 63 36 43 34 16 21 13 12 14 | 14 509 32 6 2 2 551 — — 6 557 
1901 | 7 21 36 69 101 56 41| 44| 36 27| 25 14 11 13 10 | 511 22 6 2 — [ 541 1 — 2644 
7. Durchfall (Diarrhoe) 

1891 | — | — 514 30 19| 21) 9 14| 9 10 3| 4| 2 3 J 143 4 — 1 — 148 —| — 8| 156 
| 1892 | — 2| 8 23 42 35 40 24 18 13 10 3 10 al Al 234 11 1 1 — [ 247 — — 10 257 
1893 — | 1| 6| 18 41 32 36| 18 10 12 9| 11 9 6| 2| 211 16| — 1 — ] 228| — | — 12 240 
, 1894 | — | 2 14 30 40| 36 30 33 15 6| 10 5 7 22 232 7 1j 2| 1| 243| — — 8 251 
1895 — | — 14 25 50 36 28, 37 20 10 411 6 1| 3| 245 8 2 — — 255 — | — 15270 
1896 — 15 24 61 43 31 16 17 9 8 7 4 2| 8| 231 7 — — 1 239 — | — 5 244 
1897 — 115 40 57 43 48 37 24 20 12 11 7 10 al 328 8| 3 — — 339 1 — | 15, 855 
1808 | — 2 10 23| 57 54| 33, 2 19| 17! 7| 6j 7| 6| 27 12| 1| 1 — | 292/ — | — 11 303 
1899 — 4 10 35 61 50 42 81 20 14 10| 16 5 4| 6| 308 13 4 — — 325 - | — 9! 884 
1900 — | 3! 11| 41| 66| 63| 48 34 19 is 10 8 4 6 7 338 15 2| 1| ul 357 — | 1 9| 867 
i — | 1| 9| 31| 49| 54 33, 23 21 17 10 7 6 2| 6| 269 12; 3 — 1 285 — el 291 
| 8. Brechdurchfall (Cholera nostras). 

| 1891 | — | — | 3| 12 26 40 26 26 21| 13 12 H 6| 4| 8| 208] 9| 2 — 14 220| — | — 1| 221 
1892 | — | 17 18s 56 55 43 26 30 24 18 16 8 78 317 16 2 — 1 336 1| — 4 341 
1893 1 — 3 27 46 45 44| 29 27 30 9 12 15 9| 2| 299 14 1 — 1315 — — | — || 315 
1894 | — 1 14 26, 41 52 39 35 21 20 12 15 1110 8| 305 10 — 2 — 317 — 1 3 321 
1895 | — | — 14 43 60, 59 50| 43 25 20 17 15 810 7| 371 13 — — 1 385 — — 5 390 
| 1896 | — — 231 41 42 35 27 19 13 12 6 4 7 245 9 — — 1| 255 — | — 4| 259 
1892 | — — 15 44 75 78 47 57 39 24 16 23 13 9 6] 446 22 1 E 489-1 eee 3 472 
| 1588 — — 11 29 54 41 42 36 94| 19 16| 8 12 9| 2 303 7 — 1 — f 311 1|— 3 315 
1899 | — 5 6 32 57 59 57 41 22 ail 9 18 5| 4 3] 339 16 1 2 — | 358 1 — — || 359 
1900 | — 112 39 66 81 64 40 26 27 20 25 15 | 11 | 10] 437 24 1| — — 462 1 — 1| 464 
1900 | — | 1| 9| 28| 60 59| 59| 38 39| 27 16 15| 15 |12| 8]| 381 13 — | 1| 1| 396| — | 1 402 

9. Magen: und Darmkatarrh. 
18911 — | — | 21018 21| 16 13| 11| 7 d 3| 2| 8| 1| 110 3 2 —1-— | 115| — | 1| 116 
1892 | —| — | 2! 18| 35 30| 15! s 15 8| 6 6 2 22158 5|—' -|—][ 163 — | — 1 172 
1593] - | — 2 12 17| 31| 1 14 10| 15| 7| 8| 5| 5| 5| 144| 5 E i9] 16341 s] se d 159 
1894 — | 2! 9| 17, 24| 29 18| 14| 9f 10 4| 6| 1| 3| 1| 147] 9; 2 — — 158 — — 5| 168 
| 1895 „I dT 30 25 15 20 18 7| 9| 4| 4 5 2172 8 2 2 182| 3 — 12 197 
1896 | — E 6| 15 24 31 22 15| 3| 8| 8| 9 — 1| 4| 136 2 — 2 —[ 110 —| — al 144 
| 1897 — — 8|17, 32| 92: 13| 19| 14| 7| 8| 4| 5| 4|—]| 18. 11! 1/,—,— [| 160 1, 1 5| 167 
18981 — 3 1! 22 34 24 23 16 15 9 7 3 — 3 1 161 6 1 414 e NEM Ai 172 
| 1899 n = | 7] 14| 19 24 26 16 ul al 10 4| 3 2 1 143 SE EEN 148 4| 153 
1900( — | — 720 34 37 21 19 9 8 4 1| 5| 8 — 179 9 — — 189 1 — 11 201 
| 1901 | — | — | 7 211 27 26 20 20 12 5 3 7 7 4| 1] 160; 6 1 1 | 168 „ 9) 177 
10. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 

1891101 101 85 168 222294 270 nen 86! 58 64 ! 45 471648 262 115 | 85 | 50 2160 122 52 3066 15400 
1892 | 117 130 102 211 288 259 201176 141107 99| 79 58 | 54 | 56 2078 309145 1102 | 68 [2702 155 59 3326 6242 
1893 | 96 131 116 233 27 235 222 1710137 147 118 |126 129 | 89 | 91 | 2320 518 217142 88 3285 195 82 ES 1251 
1594 [117 | 146 | 167 | 251 | 265 235 187 191 140 109 | 1001. 84 81 , 73 | 55 |2201|302 150 109 | 76 | 2538 | 138 64 | 3475 6515 
1895 | 117. 140 183 292 312 235 192 189 148 92 94 90 8675 56 [2301 340 113075 51 [2880 106 54 3546 6586 
1806 | 140 | 150 | 116 | 255 | 303 | 266 186 172 130 98 94 85 87 | 68 | 67 [2217 329 132 72 472797 110 52 3559 6518 
1897 | 138 170 175 320 368 283 243 231165 | 131 109 1011 85 | 78 | 62 [2659 345 | 126 | 69 | 61 1170 130| 39 3658 7087 
1898 [169 167 150 278 333 268 230 204146 132 107 98 93 | 84 72 390127 73 58179 92, 51 3732 7054 
1899 | 154 | 194 148 303 350 307 284 202 146 132 129118 78 | 83 | 77 270 385 121 76 6348 11 58 41107631 
1900 150 183 190 295 322 329 247 196 161 128111111 81 | 75 | 80 2659 354 106 78 38 [3235 99 49 4015 7398 
1901 155 153 1410245 328 265 240 205 162 144 114 105 | 88 | 14 | 60 2479 333 108 72 | 44 |3036 | 93 58 | 1028 | 7215 
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Tabelle 21. III. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen in Leipzig nach Lebensmonaten und Todesurſachen. 


Con aus einer autographirten Tabelle mit Angabe der einzelnen Jahres⸗ und Lebensmonate, Geſchlecht, Ortstheilen, ſowie den nachſtehenden 
en unter „ſonſtigen Krankheiten“ R Maſern, ann Diphtherie mit Group, Keuchhuſten, Strofulofe, 
achitis, Zahnen u. a. m. 


O bis 1 1 bis 2 2 bis 3 3 bis 4 4 bis 5 5 bis 6 | 6 bis 7 | 7 bis 8 |8 bis 9 [9 bis 10110 bis 1111 bis 124 0 bis 12 
Jahr] Monat | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate Monate Monate Monate Monate 
Im. ] w. [m. w. m. | m. | m. w. m. w. m. w. m. w. [ m. w. m. w. [m. w. m. w. m. w.] m. w. 
1. 2. [ 8. [ 4. | & 6. | v. [ 8. | 9 | 16 | 11 [ 12. 1s | 14. 15. f 16. | 17. | 18. 19. | 20. | 21. 22. 23 | 24. 25. 26. 27. 


1. Brechdurchfall. 
33 98] 20 23 


1891 | 29| 241 54] 32] 47 aal 31] 39| 39 22 2 | 24 | 2ı | 12 | 11! 8| 17| Al 5| al 329 252 
1892 | 39| 21| 36 40 43 47| 34 Aal 32 al 39! 35| 26 24 11 | 22 | 19 | 15 | 11 | 12] 12 6 E 5| 311| 308 
1893 | 26 21 28| 35 50| 431 43 45 34 27 25 aal 18 24| 12 | 21 | 14 | 20 7 17 12| 6 6| 9| 275| 802 
1894 | 20 22| 37 ail 38! 261 33 26 24 33 30 23 16 13 10 18] 16 | 12] 9j 9| 3 10] 5| 4 241| 217 
1895 | 44 29| 68 41] 50 39 44 54| 37| 86| 34 aal 33 30 27 24 | 24 2418 9 10 8| oi 8| 398 840 
1896 | 36 23 27 29 26 25 17 23 26 27] 22 16 25 1719 69 4| 5 9 8 4| 6 Al 216 187 
1897 37 311 50 40 47 88| 46| 53| 43 41 26 19 19 29 20 1415 19 6 6| 8 10] 6 8| 323 308 
1898 | 24 40| 39 37] 44, 30] 42 23 26 23 21 20| 20 23 1117 8 6| 9| 7| 5, 8| 6| 12] 255 246 
1899 | 43 191 40 251 36 36 25 20 16 28| 21 18| 12 18| 14 | 15 12 1113 10| 5| 9| 4| 5] 241 204 
1900 51 32 46 27| 36 29 28 31 44 26 32 371 22 20 18 | 716 | 18 14 13] 6| 6| 3 al 216 244 
1901 [40 27 35 25| 44 33 33 31 35 32| 25 26 17 27 18| 12 | 144 | 18 | 5| 7 10] 6| 4 11 280 245 
2. Darmlatarrh. 
1891 | 51 521 71! 551 49 44 67| 531 51 40 53 271 24| 181 20 13.1 12] 812 7| 8 al 5 31 428 824 
1899 [72 45 75 78100 68 58 65 59 53 44 42| 35 26 25 | 86 | 20 | 17 | 12 18| 16 14 16 10] 532 472 
189345 47 80 59 66 55 52 eo] 32 42| 25 35 41 13 81 | 21 | 22 1711 1711 11 8 7| 424 384 
1894 | 35 36 49 sol 59 41| 49 401 28 23| 24 23 26 17| 21 15 [14 11 9 12| 6 13| 8 6f 328 276 
1895 | 61| 47| 72 sol 81 72| 53 55 47 41 36 28| 29 20 18 | 14 | 20 2115131 12 6| 4| 5] 448 382 
1896 | 48! 38] 57 53 48 40 42 46] 39 29 30 14| 17 14| 18 1118 5 4|) 4| 2. 8| 3| 6| 326 268 
1897 [91 53 92 65 79 53| 74 53 42 46] 33 31 26 25 21 | 18 | 12 | 16 | 14 13| 14 11| 6| 8| 504 892 
1898 | 82 77 97! esl 84 78 78 511 46! 52 33 28| 32 22| 25 2117 | 14 | 9| 4] 2 10| 8| 6f 513 426 
1899 89 70 91 oul 91 75| 74 62 47 40 44 34 25 20 21 21] 20 1313 1712 7| 6| 9| 533 439 
1900 143 97119 881 83 83| 78 621 68 661 48 39 4133 24 | 27 25 2417 18| 14 12 7 10| 667 559 
1901 | 51| 51 54 44 58 45 42 ail 38 30 22 24| 17 15 16 16 [10 17 4711 "7| 5 8| 328 286 
3. d iai. dr an» EENS 
1891 2141791 32 271 23 241 22 12[ 11 413131 8! 1|] 4| 4| — | —| 328 278 
1802 251 1911 57 36 28 31 26 12] 17 A 10 " - 9 : 5| 5 al ei 3| ai al 3 2| 418 326 
1893 245 197] 33 35 37 23 17 14 15 12] 8| 5] 10| 4| 5 2| 3 A| 4| 6| 4| 6| 3| 1| 384 809 
1894 193 150] 42 34] 30 aal 27 21 12 18] 13; 9| 11! 8| 8 516! 4| 3 2| 2. 4| 1. 1| 348 289 
1895 243 186| 64 39| 50 aal 37 26] 19 17 18| 15| 14 6| 413 5 6f 5 3| 3 8| 12 463 855 
1896 |223 192 60 60] 38 32 27 25| 21 14| 18 10| 11 61 4 4| 2 6f 6 — ] 3| 2| — 5| 413 356 
1897 284 201 73 54 50 35 39 sol 15 13] 14 6| 7 8 10 al al 2| 1. 4| — 1 — 1| 496 857 
1898 [333 1980 62 48 38 37 24 17] 15 144 9 6] 6 611 43 4| 2 2| 1 2 2 i| 506 339 
1899320 215 53 43 36 29 38 aal 19 16] 8 ol 3 1001 29 1! at — al 2 2| 12 483 376 
1900 [311 241] 59 Aal 45 23 21 13] 20 14] 18 11 5 10 4 37 5| 2| ai 4 1| 1 — 497 371 
1901 315 222 59 45 39 aal 19 24 22 14| 8 12 7| 9 5 24 3 2| 5| 6 8| 11 487 372 
4. Krampfe. 
1891 | 60| 371 30 191 19| 131 28 ul 19 91 13 10 gl 91 91 81 41 2! 6| 4| 11 A| 11 205 197 
1892 | 50 54| aal 22 28 24 26 211 16 7 14 151 13 18118 | 9111 5 7) 8| 4. 7| 2. 8| 217| 198 
1898 | 50 46 35 181 27 19 24 19[ 21 16] 22 18| 13 413 5f 9| 6| 7| 3| 6 2| 9| 6| 236 157 
1894 | 51 24 16 19 18 17] 24 24 18 ırl 16 9| 16 813 7| 7 10] 6 2| 5 5| 2| A| 192, 140 
1895 | 44 27 12 15 20 10] 15 18] 21 111 11] 7| 17 710 5 7 9| 5| 7| 4 4| 24 168| 119 
1896 | 41 31 26 18 23 10 13 12} 28 12 17 161] 23 6f 7 74 7f 7| 5| 6| 4| 4 "| 199 135 
1897 12 5 7 al 10 2|] 4| al 1 14 3| 4 21 3. 2| 2 — 2| 4| — 11 3 — 52 26 
1898 [17 91 5 5 oi 5 9 ai 6. Al 7 101 3 1 — il an 3 — 1| 2 — [41] 62 38 
1899 8 5 ei 2| 7 el 5 ol 5 3 6 Aal 5 15 4 5 1] 1| 1| 4| 1| 2 2] 59 86 
1900 17 5 4 2} 6| el 8 4l 13 al 3 1f 4 10 8/21 3| 11] 2 — 2 2| 2 1| 67 29 
1901 | 12) Al 3 4f 4 TI 9| Al 6| ol 9| el ai 3444 3| 3 1| 2 1| —| —| 64 43 
5. Sonſtige Krankheiten. 
1891 1107 591 36 341 47| 25| 61 [ 291 34 43| 44 271 611! 321 28 36 [.33 | 32 25 28 29 241 28 26 523 395 
| 1899 | 96 72| 54 38 40 28| 48 37 48 38| 40 28| 36 36 38 | 27 | 44 | 37 | aı 34| 35 40 46 25 566 | 440 
1893 | 99x 79 40 42] 50 47| 54 42| 57 38 46 31 42 391 36 | 40 | 40 | 54 | 5139 44 50 84 41 593x 542 
1894 [116 65] 59 43 37 21| 50 29| 47 29| 49 27| 44 29 39 | 26 f 28 2936 33| 28 18| 31| 20 564 869 
1895 105K 67 47 38 48 38| 58 35 44 37 41 25 46 38 40 | 37 | 34 | 26 | 30 35 35 37 23 26 551* 439 
1896 |108| 94| 41 50 50 51 55 35 54 49 47 36| 47 4146 | 82 | 34 | 48 46 45 39 36 25 40 592 552 
1897 110K 721] 58 59 59 40 66 54| 57 52 49 52| 35 43 33 | 44 | 44 3030 31 30 32 30 28 601 * 537 
1898 | 92x 92| 60 511 65 47| 46 39 59 35 38 36 51 48 39 37 | 89 | 40 | 36 20 33 24 19 29 577x 498 
1899 121 Tal 48 51 48 48| 59 48| 52 51 56 43| 43 36365 | 28 | 44 | 45 34 32 32 34 26 27| 598K 517 
1900 1132 981 64 481 58 451 59 Aal 46 40 47 31 41 50 38 | 31 | 37 | 23 | 39 3231 21 20 29| 612 492 
1901 [138 1091117 92 97 = 86 73 69 53 64 46 68| 54 42 | 47 | 48 | 45 | 51| 26 26 30 29 | 22| 835 659 
70% M im erften Sebens abre EE 
1891 | 461 | 3511] 223 | 167 | 185 | 144 2091441 103 1106 75 82 59 | 53! 45 62 42 42 331813 1376 
1892 508 | 383 | 255 | 214 | 239 | 198 | 192 | 179 pe 15 e |147| 124 117 113 + i 99 8377 75 69 70 76| 50|2044 | 1744 
1898 | 465x390 | 216 | 189 | 230 | 187 | 190 180 | 159 | 135| 126 118124 84| 97 | 89 | 88 |101 | 80; 82 717 751 60 6419121694 
1894 415 297203 156182 138183 140 129 114132 91113 75 91 7171 | 66 | 63; 58 44 50 47 35/1673 1291 
1895 497 * 356 263 | 193 | 249 | 198 | 207 183168 | 142 | 140 113139 | 101 | 99 | 93 90 | 86 | 73| 67] 64 58 39 45 20281635 
1896 |456 378 | 211 | 210 | 185 158154 | 141 | 168 131134 92123 84| 84 | 60 | 67 | 65 | 68 63 58 54 38 62 | 1746 1498 
1897 | 534x362 |280 | 222 | 245 | 168 229 | 192 | 158 | 153 126 | 111 | 91 107 | 87 | 801 76 | 67 | 53 58| 52 55 45 4019761615 
1898 | 548x416 | 263 | 204 | 237 | 197 | 199 | 137 | 152 | 128 | 108! 91112 100] 86 | 80 | 70 | 67 | 56 34 43 44.39 4919131547 
1899 581 383 238 | 192 | 218 | 194 | 201 | 167 | 139 137135 105] 88 80 77 | 77 | 82 77 [61 62] 55 53.39 1 45 | 1914X 1572 | 
1900 | 654 | 476 | 292 | 209 228 186 | 194 | 154 | 191 | 150 | 148 | 119 | 113 | 114 | 87 | 70 | 88 | 66 | 74 66 57 | 424 33 432159 1695 
1901 556 413 268 | 210 |242 179189 | 159 | 170 135 | 128 114117 1108| 85 | 81 | 80 | 86 | 65! 46 55 47 39, 271994 1605 


Tabelle 22. IV. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen nach Jahresmonaten und Todesurſachen. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der einzelnen Altersmonate, des Geſchlechtes und Zivilſtandes und der Ernährungsweiſe.) 


— U > 02 
— M EE — — ——Ʒͤ . • t —̃— M ——— M 4 


S | z S 388 " E 8 25 
ka i i 2 — 2 = el x — 

Jahr 8 ß „ „„ „„ „ EIES] E EJE il ile „ „ E 3 3 E E 
S „ S E E 5 = 8 52,3 Ss|2I5 / 22|2|38 SIS SEI|2ISISRBISISE 
e RB ALR RIE] O AIX | AJIZ RIRIA Ralla vB ıaı Ra el S 

1. [ 2.3. 4. 5 6.7.8. 9. | 19 | 11. 12. 13. | 14. 15. | 16. | 17. 18. | 19. | 20. | 21 per Pasco ec 
1. Maſern. 6. Krämpfe. | 

1891:] — qd eeIPop II 6x | — 2 — — 5| 2 26 43| 39 49| 32| 38| 47| 45 27| 31! 16] 418 

18922) -|- — — D—— — 1 pn 1|] 38 | 35 30 24| 46| 39 48 86 34 21 34 31 466 

1893 4 5 12 15 19 20 5 — — 1 — — 81 33 27 34 33 46 32 57 54 28 33 33 38 448 

1891/1 [3 30 | 31| 31) 4 20 30 47| 60, 38) 25 10 29| 414 

1895 —| 1;,— ,— 1 | — 5 3 — DH 2 5| 17 33 | 37| 30 42| 31 33 61 52 47 21| 34, 40 461 

1896 | 1 — | „„ | 3 15 19| 25 38 35| 32| 33| 35 31| 47, 47 30 31 42| 426 

18971 -'-|-|-.1) 2; 1 | 2| 71 41 36 54 39 31 45 67 71 56 33 31| 38| 542 

1898 | 3 6 2 8| 5, 5 3 3 1 2 2 1| 4f 38 26 34 31 39 31 37 79 55 43 40 34 487 

1899 — 1— — 11 1 3 4 9) 1| 21| 40 30 42 33 44 31 58 57 39 aal 47 36| 490 

1900 | 4 —— | — 3 2 2 3 — 1111 17 38 48 35 41 27 41| 66 69 40 43 30| 31| 509 

1901] 2 1|— e 1 2 3 2 2 — — ul 36 40 48 35 43 41| 56 74 52 20 34 32 511 

2. Scharlach. 7. Durchfall. 

FT emi dm — — — —]| 3| 1| 3| 6; 8] 9| 15| 16| 19 25 25 11| 5 143 

1893 p =.) E | — — 11 re — — — 11 7 10 5| 15| 917 23 55 57 Se 18 2 234 

1893 11 — — SS. ues | - in o — —ͤ— 218 7 15 8 15 9 30 51 38 19; 7 4f 211 

1894444 pum | — — 1,—i1,— — —][| 21 7, 17| 16, 20 15 17 38 50 23| 17 7! 5| 232 

1895 | -i — |=- | 1— - — — D — — [1 2 6/14 39 8| 10| 37| 58| 35 19| 9| 8f 245 

189 i — 1 — -|- pee 315 10 22 24 15| 23 25 39 25| 21, 15 7 231 

1897 1 — C — | 31 6 13 35 14 14 22 55 84 47 23 11 4| 828 

18080 m es — — — 1 — 1 — 3 12 13 18 21 22; 17| 19 48| 48| 31, 16 13| 278 

1800" Eee E dm '— — 111 2] 19 18 12| 10 24 17| 36 70 52 28 10, 12| 308 

1900 | — H— — | - — 11— ͤ—-— — a 1114 14 7 16 25 51 91 47 30 23 9| 338 

10010 ——— | — — 1 — 1 — — 4 10 10 20 13 17; 16 47 és 30 13 15 10 269 

3. Diphtherie. 8. Brechdurchfall. 

189114 3| 3— 1 — 2| 2|— 11432 21] 2| — 36 11| 14| 20| 62| 60 21| 7) 2| 208 

182] 4 1 2 4 2 11•ͤ 2 1 1111 20] 2 5 6| 5 17 27 43 133 59 18 21 — 317 

1893 | 4 4 1 1 3 4 1 1 2 3 3 — 27 2| — 9 4 10 11 83 128 29 15 6| 2| 299 

1894 | 2 17 3 11 — 3 4 3 227 3 8 5 13 7| 16| 53112 54 24 8 2 305 

18905 1 2 2 1 1 23 — 1| 2| 1| 11 239 16 26 74 129 60 6 al ai an 

1896 | 3 -- 1. 1, 1tk— 11111 af 2 6 16 119 13 55 76 29 16 93 245 

1897 | —; 4% 2 1 111 3| 8| 1| 19| — 11 21 11 8| 30,109 171) 48| 26 4| T| 446 

1898 2 2 7 1— —— — 3 — 12 12] 8| 8 7| 6 1119 35 97 78 20 9 5 308 

1899 | 3| 2’ —! 1 11— 11 2 — 11 8 15 3 424 17 46 125 65 24 5 3 339 

1900 2 d 12 — 112 211 — 14| 2 2 8| 12 17 1453 179 93 40 8| 9]| 437 

1901| ı -|ı - |1]|--|]--|—1 2 — [ 5| 4 2, 15 18 6 15 96 159 46| 14 3| 3| 381 

4. Keuchhuſten. 9. Magen ⸗ und Darmkatarrh. 

18501] 1! 1! 4| 1] 2| 1| 21 al 2 46 5} aal 2 1| Al 6 10 7| 14| 23 21] 13 4] 5 110 

1892] 13 3 4 2 3 2 3 12 6| 8| 23 d 10 4| 4| 9 8 31 29| 26 18! 8 3 158 

1893 11 6% 7] 6 7 10 13 4 8 EH 7| 3| 4| 78 12, 26 3% 17 14 4 3 14 

1894 8 3 7 2 4 5 5 8| 6 10 e 5 o9] 2f 6| 10 13| 9, 14 18 35 20 13, 3 4ſ/ 147 

1895 5| 7 277 3 — 3 — 13 2 1 24] 5 7 227 6 11 30 41 21 9; 4 9| 172 

1896 4 43 5 4 3| 5. 5 12 8 5 8 66 9 415 10 5 66 19 26 16 7 13 6 136 

1897 4 3 | 2|—. 3 3| 8: 3| 6 6, 2 3 38 9| 8 18 11 6, 12 21 24| 17. 9 7 6 148 

1898 2 1 26 4 1| 3, 5| 66 9 3 5 47 10 8 11 815 6 15 25 37 13 8 5| 161: 

18009] 7 f ( 2 6 2| 3 6 9| 4| 9 5] 651 12 13 12 6 12 10 9 30| 17! 11 8 3 143 

1900 14 3 3 3| 1| 1| 1|-- 13 5| 3| 45| 8 9| 4 10 12 10 9 46 27 23 11 10] 179 

1901] 7 2 5 6 2| 3 3 14 12 8 12 5 v9] 4 417 14 10 9 29 29 24 10 6 Al 160 

5. Lebensſchwäche und Atrophie. 10. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 

1891 | 21,23 |24 | 37 | 33 | 24 | 26 | 39 31 33 | 23 | 26 340 760 77 129 126 170 123 147 224 219 154 115 1648 

1892 30 34 29 | 34 | 35 | 21 | 41 4133 29 29 353911128 145 136 130 176 151 229 383 25: 120 5 2078 

1890339 An 41 ı 38 36 31 22 56 42 31 27 | 24 | 122] 149 133 191 171 200 MEET. 192 153 116 1242320 

1894 43 27 |36 45 | 34 4840 53 46 54 3435495140 133161 193 143 163 248 368 229 187 122 114 [2201 

1895 | 5256 |44 44 36 | 59 47 50 48 | 36 24 2850419124165 25 133167 201 385 252 122 122 1462301 

1896 | 45.50 34 42 39 35 49 48 4147 51 50 531146 148 209 171 163 153 229 284 204 162 165 1832217 

1897 53 41 57 46 39 33 51 61. 37 | 48 42 305384172 102 266 179 142 197 352 465 258 188 136 1422659 

1898 46 36 An 46 47 42 57 50 65 50 46 54 [5881172 141 180 180 202 177 208 366 346 215 172 1722531 

| 1599 ar 10 89 | 56 | 42 60 | 47 | 60 | 50 48 55 [618 TARI 197 145 226 188 271 417 303 200 201 179 | 2708 

1900 44 39 4 40 59 5060 53 | 57 43 33 34561173 160 178 180/176 193 299 499 207 222 143 1392659 

1901 | 32,35 38 44 | 38 | 46 | 49 | 56 5033 33 30490150 135 211 178 176 172 340463 255 133 144 1222479 


Tabelle 23. b) Seipzig. 
ee die EE p Tabelle 21.) 


= m Januar April Mai 8 " e September Oktober November Dezember zuſammen 
| m. | m. | s m. | w. m | w m. | w. ' 
1. . 8. [ 4. 5. [s. 10. 11. [ 12. 13. 
| 1. Brech durchfall. 
18911 3 4| 4| — 9| 1| 5: 1| 7 9| 16 6| 78 60103 83 69 59 25 25 7 3] 3 1] 329 252 
189223 3| 3 4| 7 — 4 2 1 gl 16! 108 95 79120 125] 50 55 715 1 7 1 — 311, 308 
18033 1 i| 4 2| 3 4| 3 31 s 9 21 29138 150 63 72 26 ui 4 10]. 1| TI 3; 110 275 302 
18944 2 3| 1 2| 2 2 5 3 2 8| 8 7 84 93 95 65] 30 24 7 6 3 Al 2 — 241 217 
18951 2 —| — — ][ 3 1| 8 1 e 11 22 21176 152113 100| 47 3116 121 3 6] 2 5 398 340 
18964 1 3| — —| 4 23 3 5 — 15 17| 64 68] 83 58| 30 23] 9 6| 2 4| — 3 216 187 
18970 2 —| 2 5 7 6f 4 3| 8 7 26 21| 97 98131112] 29 35 13 10[ 1 Al 3 2 7 303 
1898| 1| 2| —, 1| 2 1| 4, 5| 6 8| 16 13 47 31/104 113 61 | 58] 7 5 2| ar 5| 255 246 
189] 2 2| 1 2| —| 3| 4 1 d T) 7; 9 a 41/120 94] 47 34/14 8| 6| 3| 3 —| 211, 204 
19000 2 4 — 1 — ıl 3 1| 4 ai 14 14102 791125 90 41 29 20 18]. 3 1| 2 al 316 244 
19011 — 3 3 — ][ 4 2| 8| —| 4 2| 9 10100 92114 115] 18 15 14 8| 4| 3| 2 — 280 245 
2. Darm latarrh. 
18911 7 9| 9 101 15 10 5 13 360 12| 22 15 57 45102 68| 78 | 72| 59] 38| 20! 161 18 161 428 324 
1892| 11 141 11 12] 13 6 12 10] 18 11| 29 25 78 86182 15310587 44 37] 10 18] 19 13] 532 472 
18934 7 12] 11| 417 7 11 110 26 15 36| 41136 126102 86 36 29 28 20 6 ml 8 ul 424 384 
18944 7 5 10 6 7 4 13 13| 21 15] 20 171 74 76| 98 65] 38 35 15 21| 15 10 10; 6 328 276 
1895 17 6 12 3 14 5 14 11 18 20| 32 31116 111101 91 60 oui 43 33| 14 7| 7 al 448 382 
18964 6| oi 5| 8f 14| 6| 17 12| 13 14 35 15 62 49| 75 79 50 42 27 20 7| 6 15 11| 326 269 
1897 16 15] 16 7 19 12| 13 18| 17 13 30 24107 89131 105 66 57 46 30| 22 16] 21 6 504 120 
1898| oui 11| 19 8] 20 12| 20 21 19 13| 35 27 43, 43141 106126 126 40 31| 18 13 1115 513 426 
1899 23 7| 11 9f 14! 20] 12 13] 18 4| 29 21| 84 48156 149103 90 36 44] 31 22| 16 12 533 439 
1900| 13 12| 14 12] 16 18] 35 22] 23 20| 39 24127 105183 1720110 82 66 54 22, 24 19 14 667 559 | 
1901] 14 7 11 10| 14| 5 13 7| 13, 11| 16 ul 79 721100 94| 31 | 28| 20 23| 9 s| 8 6 328| 286 
| 3. S peres ver EE 
18911 27 16| mi 15]| 18 aal 22 21] 35 36 37 | 35| 36 261 27 171 23 21] 328 278 
1892| 32 22| 27 19 34 18| 32 30 32 de "d A 41 n 41 3 % 45 44 32| 31 23] 26 30 AM 326 
1893] 25 261 24 19 33 23| 23 20 34 23] 39 19| 41 42| 43 34] 57 22| 30 23 24 34 31 24| 384 309 
1894] 26 ail 15 25] 24 15 38 25 37 22| 210 11 37 32 54 42| 30 35 2315 24 21 29 15] 348 289 
18951 46 20| 17 20| 32 16] 30 27| 40] 34] 26 35 48 46] 69 54 56 34 45 96] 24 17 30 26 463 355 
1896] 30 15 29 oul 31 25 34 23 28 38] 35 31 43 42 48 42| 51 35 29 28 30 27| 25 21 413 356 
1897 | 38 18| 30 20 38 27 45 30] 39 30] 38, 32 46 87] 66| 38] 54 49 40 36] 32 17 30 23 496 357 
1898| 33 25 au, 228 44 25 47 25 38 27] 38 22| 45 25 59 391 61 | 46| 48 38| 27, 21 36 24 506 | 339 
1899| 33 27| 29| 22 45 38| 47 26 44| 31 28 33 34, 33] 64 47| 49 39 39 30| 29 20 42 30| 483 376 
1900] 31 23 2 17 40 32] 39 30 30 27 35] 28 50, 33 56 49| 58 26 59 48| 43 35 28 23 497| 371 
1901| 42 34] 35 29 28 31 41| 25] 33| 26| 41 33 44 211 69 53 a 42| 42 31| 37, 19| 36 28| 487 372 
4. Sënn, 
1891| 12 ol 18| 10| 17 9| 11| 8 25| 13| 7 111 28| 14| 21 | 12| 17 | 13| 13 10| 19 11] 205 127 
18921 8 15| 19 15 27 17| 13 15] 22 19 23 5 ig 17| 26 32| 17 | 16| 11 11] 14 10| 19 14] 217 198 
1893] 25 17 23 16| 26 13 14 717 7| 15 15| 26 22| 25| 20 22 10 15 10| 13 9] 15; 11 157 
1894417 8| 7 17| 34 16 14 14 15 7| 17 11 19 17] 22 11 14 5 9| 6 12 12| 12 16| 192 140 
189510 7 8| 9 8 15 ul 16 9| 16 10| 13 1416 8 18 13 14 1416 7| 14 8 14 9 168 119 
1896] 19 13| 16 6 21015 13 10 18: 12| 22 17| 22 10] 18 16] 10 13 14 8| 20 ai 67 199 135 
18977 5 3| 2 al 3 2| 2 2| 2 2| 10 4| 5 2| •5 31 1 1] ıl —[ 10 2| e| 1| 52 26 
18988 5| ai 7 3] 3 — [7 e| 6 s] 4| 1| 6 2| 8. 7 6| 3| 1 2] 4 2| 5 e| 62 38 
1899| 6| 2|] 3 ef 2 5|] *| 1| 9 77 3] 2 2| 5 2| 4 ıl 4|—] 3 2| 5 5| 59 36 
1900| 7 31 3 5 A 6|—1| 5 8| 6, 2| 12 4| 6: €: 1 118 2|] 7 4| ai al 67 29 
190001] 8, 3| 6. 6 12 A| 7| 6 gi 44.7 4| 1 5| 3 2] 1 2 g 4. 1| 3| 3|] 64 43 
9. Sonftige vip n 
1891| 48 32 46! 34| 55] 43| 42; 29| 46, 37 39 23 55 37 401 42 39 35! 38| 24 21 42 22 523 395 
1892 | 32 26 46 39 57 46| 66 45 42 42 42 45 63 34 od 49] 39 28 45 | 20| 33 | 29f 41| 37] 566 440 
1893| 46 42| 44 a1] 44 42 42x 45 45 48| 56 53] 87 54| 54 63 43 40 38 29 46 38| 48 47 593% 542 
1894] 73 36] 63 32 43 40 36 281 41 321 29 22] 50 33] 54 38] 44 32 50 24] 37 23| 44 29| 564 369 
1895] 37 33| 48 34] 46 32] 52 42| 49 27| 44 28] 66x 52] 61 40| 44 44 40 37| 30 35 34 35 551% 438 
1896| 42 38| 45 33 57 42 aa 42 55 52 47 47 54 62| 55 oul 48 42 49 46| 46 41 50 46 592 552 
1897 | 60 57 60, 49 56 52] 38 51 31 39 49 47| 63 50 79 * 76] 40 34 41 29] 42 16] 42 37 601x 537 
1898| 53 51 44 48] 64x 48 58 50 47 34| 34, 36 45 43 59 52 55 | 38| 41 33| 31 27 46 38| 577% 498 
1899 42 37 47 41| 42| 49 65 40] 62 39 "T 415] 52 38] 59x 60| 47 5139 30] 57 36 42 51 598x 517 
1900] 38 35 52 41 56 54] 69 56] 67 34] 36 33] 66 50 47 52] 51 39 46 43] 43 32 41 23 612 Au? 
1901| 72 44] 48| 37 73 aal 67| 39 70 49 46 50117 109149 109] 65 49 44 43| 44 31 40 47 835 659 
| 6. Sefammtzaht der im erften Lebensjahre Verſtorbenen. 
1891| 97 741 96 691114 88| 85 149 9111010 70238 1711318 246247 217172 140] 91 67105 7111813 1376 
18921 86 801106 89138 87127 i 118 104 141 | 118 | 295 SE 123 389258 | 231 [151 115] 89 87106 942044 1744 
1893104 98106 82 123, 89 93x 86130 102167 157428 394 275164 115 ]115 92 90 107105 9719121694 
1894125 83 96 82110 17] 96 83 0 84] 95 68264 251 323 224156 1310104 72 91 70 97 6611673 1291 
1895 109 67 86 65110, 65120 90129 102137 1294228369362 298221 184160 115] 85 738 87 782028 1635 
1896| 98 75 95 76127 90111 90119 116154 127245 231279 256189 155128 108 105 86 96 1746 1498 
18971121 93110 85123 99102 104] 97 91153 1288318 276 [412x324 1190 176 [141 105 107 65102 6919761615 
1898113 92100 82133 * 56136 107116 85127 99186 144 [371 317309 271/136 1110 85 65101 88191351547 
1899106 75 91 80103 115137 810139 88115 111/203 162404352250 215132 112 126 83108 9% 1914x1572 
1900| 91 77| 95 74117 106 | 152 109]|129 86130 101|357 2711417 366261 1771199 105 [.tf8 |^ Uo] 93 672159 1695 
103 | 98 [ 62 89 841994 1605 


19011136 911103 821131 94136 77128 92119 112341 2991435 373154 136/124 
| x Hierzu ein aufgefundener Kindesleichnam ohne beſtimmbare Geſchlechtsbildung. | 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 20 


— 152 — 


Tabelle 24. V. Die an gewaltſamen Todesurſachen Verſtorbenen in Leipzig. 
(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe der Art der Todesurſache, des Geſchlechts, Ortstheile, geſtorbenen Militärperſonen.) 


1. Selbſtmord 3. Mord 
2 Du tid [--—— 


; onftige 

abr erhängt erſchoſſen ertränkt vergiftet Í | ujammen ung erſchoſſen 

Jah häng Wo yit Selbſtmordarten ai i 
männl. | weibl. | männl. | weibl. männl. | weibl. | männl. weibl. | männl. | weibl. männl. weibl. | männl. | weibl. männl. | weibl. 


1. 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. : 18. 14. | 15. 16. | 17. 


Q» Hi SO On Ov i. ei ei VW, E OD 
> 
[en 


ER Q» oi ei VW CD asi EC CO CO S 
[Y 
pde 
[PY 
DISS CO Ri © ei OD On COD ka 


| Noch: 3. Mord 4. Tödliche Unglücksfälle | 
N01 erſchlagen ſonſtige durch die durch Ueber: | durch herab- 
Jahr oder ertränkt c : zuſammen durch Sturz LE fahren auf Der | fallende Gegen: 
N ( Leg d Ftio f = m m MVP 
erjtochen MNordarten | Eisenbahn Straße ſtände erſchlagen 
männl weibl. männl. weibl. männl | weibl. männl weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 
1891 — — — — 1 — 1 1 19 4 4 1 5 1 3 — 
1892 — — — | — | — 1 — 16 6 7 6 5 2 — 
1893 — — , - — 13 — 11 6 1 
1894 —- | 1 1 2 2 15 6 4 1 6 2 5 - 
1895 — - — | 3 1 5 23 2 5 3 2 j 
1896 1 1 | 3 2 4 19 2 5 10 5 7 2 
1897 — — — — 1 | 1 2 19 5 6 14 3 6 1 
1898 - -— | — — — 18 2 2 17 5 2 
1899 j — | — 5 een 8 18 3 8 11 d 1 - 
1900 2 1 — 1 1 ) 4 16 8 6 — 18 2 2 -- 
1901 2 1 2 j - 1 4 20 1 10 ) 11 6 1 1 
Noch: 4. Tödliche Unglücksfälle 
, durch Ein⸗ 5. Aufgefun⸗ 
perjönliche an Brands» t v ſonſtige d 
Verletzungen athmung von ene 
Jahr durch Stich ıc wunden ver⸗ Gaſen und ertrunken erfroren tödliche Ver⸗ zuſammen Leichname 
Bruch e. ſtorben ſonſt erſtickt unglückungen | 


oder vergiftet 


| 


EE CIE M CEDE ICE LEE DEE WEE (Gutes pM IA — — — — 
männl. weist. | männl. weibl.] männt. weibl. | männl. | weißt. | männl. weibl.] männl. weibl. männl. | weint. | männl. weibl. 


35. 36 | 37. 38. | 39. 40. | 41. 42. 43. 44. 45. 46. 4T. | 48. 49. 50. 51. 
1891 1 = 3 6 3 3 1 b 1 SS 2 2 61 99 5 1 
1892 3 — 2 4 SS e: 8 1 E 6 4 | 50 21 4 5 
1898 — = 7 3 8 3 9 1 er 1 9 1 | 63 10 6 Xx 6 
1894 — — 13 6 3 2 5 2 13 | — 64 19 4 | 5 
1895 S E 8 | 13 2 2 11 = 1 £s 19 2 77 21 5 * 4 
1896 1 Se 8 11 1 3 10 1 = 10 5 71 29 3,6 
1897 55 9 14 4 7 11 SES Ss EE 26 5 95 35 3 x 8 
1898 E a, = 10 7 5 4 8 24 Së = 18 14 86 , 32 3 X 4 
1899 14 — 6 12 15 | 5 5 2 ze ad pae 31 | 11 96 36 2 x 3 
1900 = ar 9 12 8 3 1 er SS A 32 12 | 98 31 1 | 8 
1901 3 | — 4 9 e 4 10 1 83 209 2 2 
| | 


x Hierzu je cin Kindesleichnam ohne beſtimmbare Geſchlechtsbildung. 
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Tabelle 25. VI. Geſtorbene nach Alter und Familienſtand in Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Geſchlechts, Familienſtandes und jedes einzelnen Ae 


mu — — — — — — — — — — —— 


Alter der Verſtorbenen in Jahren xu 
ges 1 —.— — — er 
Jahr [o bis 15 [15 bis 20 20 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 | 50 bis 60 | 6o bis 70 | 70 bis 80 | 80 bia 90 | über 90 unbefannt | Berjtorbenen 
m | m [ m. w. [ m. w. n. w. m. w. | m jm | w. | m. | w. | m. w. | m w. m. | w. | m | m. 
1. 2 |s [e 5. [ 6. 7. [ 8. 9. [ 1| 11] 12 ^ 1 [ 14. 15. | 16. 17. | is! 19. | 20. 21. | 32. 938. | 24. | 25. 
1. Ledige Perſonen. 
1891 1224 11101 46 | 48 | 154 | 73] 62 36 42| 27 21 | 34 20| 321 16 43| 3 | 11] — 1 | — | — [1588 1415 
1893 15591356 57 | 44 | 132; 92| 67| 23 37| 44 90, 30 17 46 8 52 1 18] — 1 | — | — 118981706 
Ä 1893 1914 1648] 62 | 53221 97| 54 a5 | 82,32] 37 35 | 18 51| 27 49| 4| 221 — | 21 — | 1 |2369 | 2035 
1894 [1636 140467 | 62 |171| 88| 68| 39 | 43 29 20 42] 24 48 | 12, 45| 5 17| — | 1| — | — 20461770 
1895 | 1680 | 1360 | 59 | 59 [177 100] 64| 32 46 | 44 27 35 20| 54 13, 501 3 | 24 1 1 | — | — 12099 | 1759 
1896 1572 1387] 59 | 75 |194| 95| 71 ap 47 84 25| 35 17 44 23 38| 3 | 14| — | — | — | — [2011 | 1757 
1897 1904 | 1525| 69 | 57 1206 | 93] 57| 38 31| 38 33 | 36 24 | 32 I 12 55 8| 12| — 1 4 1 | 2343 ! 1888 
1898 |1774 | 1548| 57 | 50 182 102] 8ı| 34 | 46 28 | 23 26 | 14 49 | 11 46| 8 | 21| — | 4| 4| 1 [2200 1909 
1899 1925 | 1596 | 62 | 61 [201 120] 70| 33 51| 31 45 52 23| 43 | 27| 57 7 | 27 1 — . — 1 | 2412 2021 
1900 |1863x1519| 72 | 44 180 103] 70 40] 52 35 | 3137] 32, az | 20 43] 5 39 — | 4 | — | — [2325x1911 
1901 |1717x1469| 58 | 65 210 110] 82| 38 | 31 40 | 35 31 17 46 | 14 478 18| — — | 2x — [217491864 
2. Verheirathete Perſonen. 
1891 — — | — | — 36 82|] 172/144 217 139 219 93175 77 99 2817 st — | — | — | — 935 566 
1892 | — | — | — | — | 57| 83 146/159 | 234 | 129 | 219 114 | 197|102 104 46 21 4| 1| — | -— | — 979 637 
1893 | — | — |— 2 45 107 173 121 | 268,146 | 253/127 | 193| 90 109 49] 20 5 3 | — | — | — 1064 657 
1894 | — | — | — |! — | 46| 99 162,148 | 235 | 156 | 240 120 | 209 97 [121 31 26 5 — : — | — | — [1039| 651 
| 1895 | — — | —' 1| 46| 86 161,131 | 261/144 | 236/113 | 187| 98 |116| 46[23 | 8|— | 1] — — |1030! 623 
15900 | — | — 1 | — | 44| 74| 169 | 147 | 292 | 124 252 128 | 197 | 90 [121| 41 18 7| — | — | — — 11094 611 
1897 — — — 1 41| 941 191 131] 252 | 142 | 264 138222 85 |125| 491 13 61 — _ — | — | — [1108| 646 
1898 — — — 3 | 45, 94 184 163 | 304 | 155 | 258!129 | 194 | 92 |137; 46] 20 51 — | — | — | — [1142| 687 
1899 | — | — | — | — | 54/119] 195 | 176 | 275 | 156 | 312 140 | 232 119129 60] 24 8|] 3 — | — | — [1224| 778 
1900 — — — 4 63 107 18717 278 166 | 288 129 | 238 115 138] 41 37 613 -- — | - 11232 741 
1901 — | — — 2 54130 187 159 | 271|177 | 814/133 | 249 103 |131| 52 20 3 1 | — | — | — [1227| 759 
9. Verwittwete Perjonen. 
1891 — — I—-|-- 2| — 8! 17 16 | 28 28 80 621174 70 199 48 961 4 7 | — | — | 233 | 601 
1892 | — —[—!— 1| 2 417 17 49| 39 90 | 10/216 | 76 249 34 104 4| 5 — | — | 245| 732 
1898 | — —— — 11 2 6| 11 [ 18| 41 42/101 | 82 214 98261 48 130 5| 9|—|— | 800| 769 
1894 — — — — — 4 6 8 21 36 40 86 71 166] 82 274 40 | 107] 4 4 | — — 264 685 
1895 — — — — 5 3 1| 21 17; 41 28 88 66 176 |104 | 384| 44 120] 3 9 — — ] 274| 142 
1896 | — | — | - — 2| Al 10 17] 18| 40] 40| 70] 70 199 93 262 38 104 4| 51 — | ann 701 
1897 — — — — 4 — 3 10 8 25 48 47 94 77 200 902811 42 1051 4 | 11 | — 1 295 751 
1888 | — — |— — 2 2 10| 12] 17 53 34 97 | 66 193108 2788 39 1251 1| 8| — | — | 277| 768 
1899 — — — — | — — 9 9 1838 47 111 72 214 104 302 54 143 3 71 — — 307 824 
1900 — — — — 2 5 13 18 19 40 41 95 78 196 [1111277 49 1444 2 12 — | — 315 787 
1901 — — — — 2 3| 10, 10 22| 28 50 | 108 80 | 246 98 | 2731 60 |112] 3 81 — I — 325 | 787 
4. Geſchiedene Perſonen. 
1891 | — | —— —— 11 5 4 7| 3 7 6 2| 7| ul 5 — 5 —— l —— ] 22 3 
1892 | -- | — | — | — 1| 2 1 4| 8 3| 7 3 —| 2| 5 — s58|[—|—|—|-—][] 15] 27 
1893 | — | -I- —!]— 8| 3| 8 3| 7 3| 7 3| 8| — 109] 1| —|— | 1|—|— 13| 39 
1894 je le be. (35 9 9 7 2 4 2| 2 71 1| — 11— — ] 26 27 
1895 | — TH —| 1 3 3 6 3 5| 8 4 10] 2 4| 2| ail il 22 32 
189% | — — |—:.—[|[-—1| 2| 4| 2 136 5 5 4 2| 1 10 — 3 — —— — 27 30 
1897 | — | — I- —[| -| 1| 2| 8 6 6 4| 10 5 4] 1| 4|—| 1ıl- | —“[— — 18 34 
1898 | — | — I-:-| 1| —| 1| 3 7| 9]| 10| 14 1, 2|] 4 1212 —,—]|]—!7—] 25 42 
1899 | | — | —|—1| —| 1| 3 5| 13, 2|] 4| 7| 3 e| 6| e| 1| 2|] —1—|— —] 30 29 
19000! 4| 2| 10, 8 5| 9 8 ul 1| ail s3|—| 1|] — — ] 28 4 
1901] usc" es s VE E 3 44 6 sl ai 8| ai zl 8] 6| 1 all -| 31 s 
5. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 
1891 1224 | 1110] 46 48 | 192 | 156 248 201 | 283: 197 | 275 | 213 | 259 290 [186 275 63 115 4 8 5 | 2 2785 2615 
1892 |1559x1356| 57 44191178 219 200 | 292 230 | 281 |241 | 287/364 |190!352| 56 ^ 131| 5 | e| 2 — 31393102 
1898 19141648 62 55 | 267 209 236 190 322 | 226 | 338 270 | 296 363 |234 369 74 | 157| 8 12 — 13751 3500 
1894 |1636|1404| 67 | 62 217 186 239 195 | 310 1230 | : 308,313 |217,357| 72 [130] 4| 6| 4, — 3381 3134 
1895 1680 1360] 59 | 60 | 228; 190 235 330 | 232 | 296/244 | 286 338 [235 384 72 150 4| 11] 3 | 2]|3428 3158 
1896 1572 1387 | 60 | 75 241175 254 202 [371 204 | 324 238 | 288 335238 351 59 | 128| 4 5| 4| 8 [3415 3103 
1897 |1904|1525| 69 | 58 | 2471 191 | 260 185 | 314 234 | 348 278 | 329 321229 3s9| 58 | 124| 4 124 6] 2 3768 | 3319 
1898 1774 15488 57 53230 198| 276 212 | 374,245 | 325 266 | 275/336 |260 38268 153] 1 12| 7| 23647 3407 
1899 1925 1596 62 | 61 |257 240 278 223 | 857,227 | 408 310 | 330 382 [266,425| 86 1807 7|— 43976 3655 
1900 |[1863x1519| 72 48 [245 215 274:233 | 361 249 | 365 270 | 358 370 |271 | 370 91192 5 17 [339113486 
1901 [17171469 58 | 67 [267 243 288211 | 332 253 | 409 281 | 351 401 [247 378889 1350 4 8| 2 * 3 37643449 


x Hierzu 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
1) Die Perſonen unbekannten Familienſtandes ſind nur unter 5 eingeſtellt. 


Hierzu n Kinder DEE Geſchlechts. 


20* 
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Tabelle 26. VII. Beruf der Geſtorbenen. 


a) Dresden. 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Alters nach 1 Jahre, 1—5 Jahren, weiteren fünfjährigen Altersgruppen und Geſchlecht. — 
W ©. = ſelbſtändig Erwerbende, A. — — Angehörige.) 


Land- Kunft- Bergbau, | Induſtrie BORA Induftrie Induſtrie 
und und Fischerei uten] der | Metalle | Maſchinen, Chemische der Textil- Papier- Leder. der 
Jahr Forſt · Handels. Salinen und verarbeitung . Juduſtrie [Heiz und | Induſtrie | Induſtrie | Induſtrie | Holz- und 
| wirthſchaft | gärtnerei weſen Erden menten x. Leuchtſtoffe Schnitzſtoffe 


— 1— — — —— —— 2. —ü— ——— — — 5 —A——— 3 —ÜUE2—ä—on nn — g- = 4 H—ÁÀ( 


e. | x. 6. A. [s. x|el|sx|ej|e«|s. 
8 9 10. 11. 12. 


1891 28 16 10 18 — | 1| 2 2 7 4| 2 12 19 1818 | 29 | 14 | 62 59 1585 
1892 | 23 29 8 27 1 1 1 7 | 34 66 | 69 246 25 581 2 811 4 | 31 20 | 15 34 | 13 70] 66 209 
1898 | 15 | 22 | 24 31 1 215 1151 61] 96 |305| 24 , 72] 2 113 2 30 | 27 | 17 | 41 | 26 | 63 | 78 247 
1894 |} 9 2111 27 — | 3] 2 4157 59 | 85 2511 20 561 2 10] 1 2127 | 24 | 16 | 38 | 16 | 58 66 191 
1895 | 16 | 14 | 14 | 21 | — | 1 1 3 | 40 | 62 | 88 262 35 | 62 | 11 51 1 6 f 


Gewerbe ftünftlerifde| Handels- Verkehrsgewerbe Jabrik⸗ 3 Gefund- 
für Bau⸗ Poly Betriebe und — — Beberberg- | Fabrikanten] aufſichts⸗ Fabrit heitspflege 
Bekleidung graphiſche für Ver · ung und r perfonal arbeiter und 
Jahr nd und gewerbe gewerbliche] fiherungd- | überhaupt darunter Erquickung SS — — | Rranten- 
Genußmittel] Reinigung Bwecke weſen Kutſcher ohne nähere Bezeichnung dienſt 


e. A. 
41. 


a 
QD 
=> 
— 
S 
C 
ke 
N . 
* =] . 
— 
e 
ND 
to 
— 
Qc 


| 
| 
42 
290 | 27 104 43 | 93 


102 209] 20 | 45 | 15 | 11 [172 232122 3 1 1 4 | 43 138 14 1 
1892 | 50 | 1351 210 | 384 | 115 272 26 | 49 9 16 192 294 120 367 25 93 42 99 — | 1 | — | — [29 153 16 17 
1893 | 51 151217 455128 | 301| 30 | 67 | 11 | 18 [215 373137 400 23 120 42 | 126 1 2 3 | 41 201 14 21 
1894 | 53 157218 405119 | 269| 29 | 61 | 14 | 23 |22 163 38747 113] 38 | 95| 1 | — I 2 3 31 1851 18 17 
1895 68 154 224 | 400 | 125 | 304 20 | 77 | 14 | 27 |220 311 130 | 370| 3394 53 112 1 | — — | 40 14018 11 | 


: ; A ; erſonen 
Kunſt, Ki ' che, Oeffentliche] Stehendes | Schreiber Handarbeiter P ohne 
Erziehung Litteratur |Gotte&bienft | Verwaltung Heer, ohne ö — | t ienfiboten Renten, Unterftüßte, Beh tei Zensen 
Jahr u Ne unb Todten⸗ ae Kriegsflotte, i ds da runter aller Art Sentiondce Verſorgte und Pr ! 
nerta! Preſſe beſtattung e Gendarmerie] zeichnung e Marthe fer "m betannten DEIIIDEDENER 
s. A. s. A. s. us. A. e. A. e. 4. e u. u. [E. u. [s. A. s. u. [s. A. E | x 


71. | 72. 73.74. 75.76. 77.78. 79. 80. 81. 


(| 
25 i 52 | 59 128527 68102 


1891 | 25 | 30 | 37 | 29 | 4 2 5 | 4 1203 | 318 1341842459 2941 

1892 | 15 | 26 | 86 | 41 | 1 5 |51 137 "m 3 — 223 40215 | 74 | 74 153634 | 101| 115 3 366 85 | 2651 | 3591 
„1893 26 | 40 | 59 | 62 | 1 5 | 68 198 54 ko 6, 2 1235 | 467 | 23 | 93 | 99 174681 86128 | 9 [383 963000 4251 
. 1894 | 22 | 36 | 19 | 38 | 5 4 | 72 1176| 34 45 — — 246 420 20 | 80 | 84 139662 101111 1 |326 80 | 2803 3712 

1895 22 | 21 | 31 | 43 | 3 4 1 83 170 47 | 64| 1 2 215 373] 12 | 72 | 92 175751 87105 2 |291 | 88 | 2891 | 8695 


Tabelle 27. b) Ebemnitz. 
(Wegen großer Abweichungen der entſprechenden Ziffern in dem Jahre 1891 ſind dieſelben hier fortgelaſſen worden.) 


Induſtrie 


Land · 


Se und zwar ſpeziell Handel Kunſt ger Gefammt. 
Jahr Forſt. im an. für Der, | für An- für (Gin, 99 für für für Hand: für Fabrik. und e fónlide | Militär 9 p : 
wirth-| gemeinen! ftellung ſertigung richtung häusliche d 3 arbeit ai Verkehr 4 Dienſte e 
ſchaft Pe PN von von Wohn. ‚und in GA Typo; allec Att ſchaft ſtorbenen 
| ahrunge- Putz. buftrielle | Induſtrie graphie nähere Be | 
mitteln Kleider zc., ungen | Bwede ꝛc. zeichnung | | 
7. 8.9. 10. 
1. Selbſtthätige Perſonen. 
1892 7 488 38 35 50 46 222 5 79 13 117 37 34 2 108 793 
1893 4 489 28 41 36 24 234 8 70 48 163 25 12 5 72 770 
2. Erwachſene Angehörige. 
1892 7 372 15 36 42 23 171 ! 4 62 19 89 43 14 1 | 22 | 548 
1893 6 376 17 31 26 24 209 | 7 50 | 12 85 26 15 3 30 || 541 


3. Kinder als Angehörige. 
1892 12 2 139 ! 174 209 203 ! 843 46 267 388 407 130 | 109 ! 5 57 | 3049 
1593 105 1125 44 267 357 | 524 138 87 10 44 
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Tabelle 28. VIII. Dauer der durch den Tod geloften Ehen. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer Le e Tabelle mit Angabe ber angeln Alters- und Ehejahre.) 


Dauer der g inm Tod des Mannes gelöften Ehe i in Jahren 
Jahr über über | über über über über | über über über | über über unbe- j 
0 bis 5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 55 bis 40 bis 45 bis 
$0 | 35 | | 30 | 35 | 40 45 59 | 90 kannt 10 | 15 20 | 35 30 35 40 | 40 — 50 


2. | $. | €. | 5 | e. 7. 8. 9.10. 11. 12.18. 14. . | 18. | 19. | 20. | 21. 
1. Zahl ber Ehen, bei welchen der verſtorbene Ehegatte im Alter bis 30 Jabren ſtand. 


ſam⸗ 


men fO bis 


5 


1891] 38 10 ——— ! — cS 7 52| 60 23 er — — — 
1892 | 50 12 — — — —|— — — — — 769 62 35 4 — — — E CM Cs 
1898 6, 62 86 29, 92— — —- — 
1894 | 35 11— — — — — —— — — | 63 67 36 Been le vi iai is e 
-1895 IE ON RC c CE SERE EIS E. 89 die ee Sen 
1886 | 41 10 leien, -|-|-|-| 2! s| 61 19 5 — li —— 
1897] 38 12 — — — — — — — — 5 55| 71 33 4|— -|—|-|1- -|- 
1898] 38 15 :. —— — . — —— — 8, 56 80, 310, 5 — — — — — — — 
' 1899 50 15 1 hn. — 4 70 98 30 5 Rx ANE GN ER CA EH e 
1000 5|. ee mm oem Rem. m =i 5 76 85 40, 4 Se m ciem i 

| — 


1901 15| — — — — 669 91; 42 3 — 


= 
| i 
2. Sabi Mt Gen, bei we u der v verstorbene Ebegatze im Alter su E deg ae ſtand. 
| 


1891 | 39 | 55 Zee eo 37 61 E = 
| 1892 | 28 55 85 Bj i: — ls la lz Les 85 BI m 26 48 er 0 | - xi e z 
1893 | 33 71 98| 75 = — — — | 36 |; 324 19| 45 47| 4 db — zere 
(1894 | 43 87 oni 65 18| |-- 117183 | 304| 27| 41! 61 "ile La ci 
1895 | 42 75 75 80 23 — | — — ! — — — 15 310 23| 48 50 di Ge E E E E 
1896 | 55 87 86 73 28 1— ——- — — 17 347| 27 46 59 44 26 3 — — | — | = 
1897 | 37| 86 al 811 19| — | — | -!- | - — 22 327 22 44 55 45 28 1|— -|I- | — 
1898 | 41 82 104 69 18 2|—1—|—|—|—[| 337 26 67 6% 47 25 — — — | = 
1599 | 53. 78 103 67 90 —- —— — — — 21 34 24] 6| 0,58 10% % — | — 1 — — 
1900 | 45 78 90 72 12 —| — | — | — — — 27 329 25 8 6155 214 1]—|—,— 
1901 | 38 71 96 64 26 — — - — 35330 30 68 72 44 | 26 | 1 „ 
3. eich BE Gben, gé welchen der d Ehegatte im Alter von 45 pjs 0 abren Hand. 
73 Hi 9| 1 39 327 1 613 23 36 E d 8 | — 
40 1|—|—|-—]| 17 333 4 9 111 19 36 43 Si 9 
1893 | 15 18 27 47 91 77 33 9 — — — 52 369 10 10 7 24 50 40 23 8| 1 — 
1894 | 11 11 27| 49 99; 87 33 5 | — — 23 350 7 10| 18 32 38 44 34 13 8 | — 
1895 | 19| 18! 29| 52 9| 81| 42| 10] — — |— | 15| 362| 8| 6 14/25 48 % mi Teu e 
1896 | 17 21 29 51 104 78, 44 5| — — — 27 376 6 6 12 21 45 45 20 14 — — 
1897 | 22 26 38 43 105 76 45 122 | - — 23 390 7i 8 7 2058 42 449 2 — 
1898 | 14 20 37 53 112 95] 50, 15 — [|19, s| 1 19 11/2232 5 45 5 2 — 
189915 31 35 50 113 111 52 15 lan 442] 13 11 21 21 48 52 39 18 | — — 
190019 29 30 53 94 114 64 12—— — 27 442| 3 14 12 16 52 70 30 13 1 — 
1901 | 19] 13 3164 110 121 53 13 — |- 36 460| 5| 17 11/17 4462 32 14 -- 


4. Zahl der Ehen, BE E eT berſterbene Eoenatte u Alter von 60 bis 75 „Jahren ſtand. 
5 301 — 5 


1891 | 17 22 67 | 
1892 | 16; 30 i 13 92 61 


1891 6 12 10! 15 Rd 25 b 15 12 5 2116 
18929 9 13 26 18 15 n 3742 18 117 215| — 1 14 5 6 js 24 36 21 
1893 | 7 10 8 11 25 21 45 55 32 | 19 3 18 254| — 3 1| 8| 3 | 9 11 25 | 30 | 20 
1894} 7, 914 9 31 27 47 49 47 28 — | 9 277| — 2: 27 7, 8 23 10 27 | 14 
1895 6 10 10 11 16 25 40 51 37 8412 230| — — 2 2 9 14 24 26 24 13 
1896 | 6| 4 17 22 15 17 53 64 36 23 | — 10 267| 1| 2 3 16 1119 | 21 | 29 13 
1897 6 13 13 13 17 24 59 60 40 29 2 16 292| — 2 Ze | 4 115 20 21 22 19 
1898 7 413 11 20 30 52 75 36 19 1| 12, 280| 13 2 — 41115 34 29 12 
1899] 8 5 8 15 17: 44 54 64 45 22 2 13 297 — 2 1 11 7 12 23 33 39 20 
1900 | 10 3 9| 27| 29 32 53 76 52 14 2 10 317| 1| — 4 3 6 15 28 29 28 14 
! 1901 6 10| 11 16| 14, 36, 54| 80 4916 4 19] 315| 1 — 3 17 14 22 16 28 19 
| 5. Zahl der Ehen, bei welchen der veritorbene 1 im Alter von über 75 Jahren Ren, 
1891 | — | — 111 31 2 — 9 910 ee 2 2 
155 1 = 2 3 2 2 5 6 10 9 14 i| os 59— — — 1 (— 4 — 1 2 — 4 
1% ] % % f r 1 solae e es — 3 12 
1894 | — | — 2| 8 2 1 2 6 10 10 17| 2. 55 1 — — 1 — 1] 22 — 3 
1895 1| 3, d 5 9, 5 27 10 12 14 1, 6656 (— — — 1 — — 2| 1 — 4 
1899[(— 1 2 1 2 9 6 i lacht 1l ene el ee tele 
1897 — |. 1 ıl 1] 5 : s| 4| 8 10 18 a 44|—l—|—1—:—1i—[|21 31 4l 6 
1898 1! 1|— 4| 9- "a Ii. ll! ii eer 1 rl c 
| 1899 dress lan 6 4 3 8 7 16 10 1 5T // eq € Ey el 7 
| 1900 | — 1 d 1 2 4 5 8 ©: 290) 2" 6 || e 
ES — —. 2 9 23 1 8 7 6 10 13 2 53| — | — —| 111 3| 5 2 
6. Seeing der durch den Tod DEER Eben e 
1891100 99 108 144 96 99 45 39 24 12 92935 67 76 85 62 1 34 | 34 | 27 1 21 | 18 
1892 104 106 129 135 128 78 E 4 52 27 15 76 979 $4 93| 78 im 62 | 51 | 42 35 36 25 
1893 | 93 118 133 134 129 103 85 66 46 30 14113 1064115 87 64 76 | 71 | 49 | 34 36 | 32 | 29 
1894 96 118 111 126 150 115 87 60 57 38 17 64 1039102 89; Mi 88 63 | 53 | 59 25 30 17 
1895 [111 121 117 148 137 111 84 68 47 20 18 48 1030] 84 93! 70 82 74 58 58 3424 17 
1896119 123 134 147 149 97 9 75 43 38 13 57 1094| 95! 73 79 66 | T8 5939 36 32 20 
1897 103 138 131 141 146 101107 76 43 39 15 68 1108100 87 66 69 97 48 66 33 28 24 
1898 101 122 154 137 152 132 109 94 43 Ki 17 5 1142|i108 120 82 69 | 61 | 72 61 , 40 | 32 17 
1899 |128 129 147 132 156 159 109 87 52 38 12 59 1208135 108 106 90 77 71 63 56 41 | 27 
1900 |199 127 130 153 142 150 122 96, 61 | 29 22 71 1232118 119 81 74 79 87 | 59 | A4, 30 | is 
, 1901 111 109 140 146 152 158 115 100 55 2617] 98 1227|127 127 nu 62 78780 5à 33) 33 21 


F 


über | über über E über über über über über über über 
5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bie 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 


92. | 23. 21. 


e & be e en | Ca Om 


>» CG Va VW On COOC ra t€ 


— 
O O U aA O U O O 0 


— 


r 


Dauer id — ben Tod der Sau delten ehe in n Jahren | 
S zu- 
ien lde e 


50 kannt Ten 


T — 
= © 
Ve zi 
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Tabelle 29. b) Chemnitz. 


Zahl der Ehen, welche gelöſt wurden nach einer Dauer von 


E 


sat solent! volte vollem vollem | vollem vollem | vollem | vollem vollem | vollem | vollem | vollem, vollem | vollem | vollem | unbe, zu · 
unter | Zu. 2 bis | bis 4 bis 5 bis | 10 bis | 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis | 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis | 60 unb 
bis | kannt | fanımen 


unter 3 unter 4 unter » unter 19, unter 15 unter 20 unter oi unter 30 unter 35| unter N unter 5 unter 50 unter 55 
| 


unter 60 darüber | 
1 Jahr unter 2 i | 


Jahren 
1. | 2 3.4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.12. 18. 14.15.16. 17. | 18. 19. 20. 
1. Durch den Tod des Mannes. 
1891 6 9 11 9 9 35 48 44 43 | 36 30 26 14 20 b 2 — 63 410 
1892 1 4 10 5 9 61 41 45 | 41 46 42 33 19 15 7 3 -— 56 438 
1893 | 2 9| 7| * | 16 | 63 45 52 61 | 41 40 20 | 16 12 6 — — | 66 | 463 
2. Durch den Tod ber Fran. 
1891 | 10 14 | 98 65 28 39 38 22 24 23 12 12 14 5 — 2 32 297 
1892 5 4 13 5 3 50 29 27 23 30 33 14 15 9 2 2 — 21 285 
1893] 4 11 11 9 6 50 31 37 31 16 21 | 10 18 13 4 2 - | 26 | 295 


Tabelle 30. IX. Die Stunde der Todesfälle in Chemnitz. 
(Ausſchließlich einiger mangelhaft angegebenen Fälle.) 


Srlammt: 
zahl 

ber Ver⸗ 
ſtorbenen 


= 


4. 5.6. 7. 8.9. 
Stunde des Vormittags 


3. 4. 5. 6. 7. 8. . 10 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 20. | 21. 22. 23. 24. | 25. 26. 

| | Cd | Ä 
1891153 176 174 207 198 198 211 204 182 173 155 175135 184 184 169 161 179 159 1911139 150:137.158| 4152 | 
1892 |172 185 172 217 214 199 218 211 238 204 180 | 200 | 160 | 178 159 157 175 198 160.173 159 155 154 145| 4383 | 


183 


182 | 193 194 206 202 200 203 230 | 183 215 179 203 | 189 | 186 176 196 202 178 166,179 152 154 164] 4515 


Tabelle 31. X. Geſtorbene nach dem Religionsbekenntniſſe. 


Geſammtzahl ö 
der Verſtorbenen 


| AU: 
| ſammen 


ſonſtige 


evang.⸗lutheriſch [evang.-reformirt römiſch⸗katholiſch unbekannt 


JI pppd en eue 


männl. weibl. . zu. männl. weibl. . u. zu- 
ſammen ſammen ſammen 


israelitiſch 


| * 
männl. weibl. | zu 


ſammen männl. weibl 
| 


männl. weibl. 


| , | , 
"M weibl. | n männl. weibl. | er 
| fammen . | jammen 


8. 9 j| 109 f i 12. 13. 


a) Dresden. 
(Bezüglich der Spalte „ſonſtige Bekenntniſſe“ ſiehe bie Bemerkung zu Tabelle 13.) 


1891 V 17 | 8 | 25 | 200 200 | 400 | 10 | 13 || 23 | 10 1 | 17 8 6 ! 14 [2785 2615 5400 

5724] 14 | 12 | 26 |207 214 | 421 | 19 | 23 42 9 | 14 | 23 4x1]| 5 |3139*3109' 6242 
1893 | 3124 3234, 6658| 9 1322 | 271 | 214 | 485 | 23 21 44 | 20 | 16 36 4 2 | 6 3751 3500 7251 
1894 [3077 2886 5963] 12 | 11 | 23 | 264 | 209 | 473 | 11 8 | 19 | 12 | 17 | 29 5 3 8 [3381/3134' 6515 
1895 |3103 2892 5995] 12 | 21 | 33 |282 | 217 | 499 | 17 | 14 | 31 | 10 | 12 | 22 412 | 6 3428 3158 | 6586 
18963059 2834 5893] 13 | 19 , 82 | 308 | 218 | 526 | 19 | 15 34 8 | 13 | 21 8.4 | 12 3415 3103 | 6518 
1897 |3391 2990 6381| 27 | 17 | 44 | 310 | 273 | 583 | 19 | 13 | 32 | 15 | 25 | Au 6 11 17 1376813319 | 7087 
1898 | 3244 3063 6307| 16 | 24 40 | 357 | 289 | 616 | 12 | 18 | 30 | 19 | 12 || 24 6 1 | 7 |3647 3407 7054 
1899 |3588 3283 6871| 17 | 17 ; 34 | 320 318 647] 21 | 15 ] 36 | 90 17 37 15 6 39763655 7631 
19003466 3104 6571] 17 | 22 39 [386 319 || 705 | 14 | 14 || 28 | 21 | 20 41 117 14 391134867398 
1901 |3368 3057 6425] 25 18 43 [342 331 | 673 | 16 | 17 33 | 11 | 18 | 29 28 | 10 3764 | 3449 7213 


b) Leipzig. 
(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe einzelner Religionsgemeinden, der Stadttheile, Standesamtsbezirke, in Krankenhäuſern 
Verſtorbenen 2c. Bezüglich der Spalte „ſonſtige Bekenntniſſe“ fiche oben Bemerkung zu Tabelle 13.) 


8 2886 2838 


8 | 17 14033 34607493 

9 | 18 4579 4089 8669 

2 8 | 20 [4607*4128 | 8736 

18943796 3336 7132| 31 34 65 | 128 102 230 | 23 | 3 58 | 91 | 15 36 5 5 10 4004 3527 7531 
1895 4294 3844 8138| 42 37 79 132 | 100 | 232 | 42 25 8 x 4 | 12 4536 * 4026 8563 | 
41 8 5 13 |4363 3895| 8258, 

4094 3538 7632| 39 | 38 | 77 | 166 | 128 | 204 | 35 28 03 | 98 | 26 54 9x4 13 |4371x37602' 8134 

1898 | 4058 3574 7632| 36 | 41 | 77 | 186 | 147 | 333 | 32 31 63 | 20 | 13 32 9 * 4 13 434153810 8152 
1899 [4302 3806 8108| 49 39 | $8 | 175 | 117 | 322 | 37 21 58 | 19 17 36 | 18 6 24 46004036 8636 
1900 4351 3867 8218| 45 41 86 | 204 | 147 | 851 | 37 | 34 71 | 23 | 18 41 5,8 8 | 41665 4110 8775 
1901 |4242 3802 8044| 40 | 42 || 82 | 191 | 168 || 362 | 46 | 29 | 75 | 21 | 28 | 49 4 5 9 14547 4074 8621 


1891 | 3759 327107030 43 | 38 81 | 157 | 103 || 260 | 39 | 95 64 | 26 | 15 41 9 
1892 4294 3874 8168| 49 | 48 97 | 169 | 110 | 279 | 33 22 | 55 | 25 26 | 51 9 x 
1893 | 4313 3892 82051 47 25 72 | 179 | 152 aal 37 5 62 | 19 26 45 | 12 x 
0 | 

| 67 | 18 | 16 34 
Is96 | 4003 3681 7744| 53 | 35 88 | 174 | 126 | 300 | 49 23 72 | 16 | 25 | 
1897 | 

| | 

Í 


— —p—p—p — — — — — 
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Die Bevölkerung Sachſens nach Geſchlecht, Alter und Familienſtand. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Sterblichkeit, Altersklaſſen und Zivilſtand. 


Die Verſuche von Haley, Kerſeboom, Deparcieur, Wargentin 
u. A., die Geſetze der Sterblichkeit zu ergründen, die bis in die 
Mitte des 17. Jahrhunderts zurückreichen, lehren, daß einzelne 
Statiſtiker ſchon frühzeitig den großen praktiſchen Werth erkannt 
haben, den die Kenntniß des Altersaufbaues der Bevölkerung 
beſitzt. Gleichwohl find ſeitdem noch viele Jahrzehnte dahin: 
gegangen, ehe aus den Ergebniſſen ſtatiſtiſcher Erhebungen auch 
die Altersverhältniſſe der Bevölkerung ermittelt und ſpeziell zu 
Sterblichkeitsberechnungen eingehend genug feſtgeſtellt wurden. 
Man hat ſeit langer Zeit einerſeits die Zahl der Geſtorbenen, 
ihre Geſchlechts- und Altersverhältniſſe feſtgeſtellt und andererſeits 
auf Grund der Volkszählungsergebniſſe auch die Geſammtbevölkerung 
mit Unterſcheidung der Geſchlechter und nach gewiſſen Alters⸗ 
gruppen zuſammengefaßt, die als Sterblichkeit zu bezeichnenden 
Verhältniſſe zwiſchen Lebenden und Sterbenden aber hat man 
erſt in neuerer Zeit nach genügend einwandfreien oder völlig 
exakten Methoden berechnet. Noch in der zweiten Hälfte der 
ſechziger Jahre des 19. Jahrhunderts hatte Knapp bei Be⸗ 
arbeitung ſeiner lehrreichen und ſchätzenswerthen Abhandlung 
über „Die Ermittelung der Sterblichkeit“ Veranlaſſung zu klagen, 
daß das Problem der Abſterbeordnung verdrängt ſei durch die 
Berechnung dieſes oder jenes Durchſchnittsalters, für welche 
nicht einmal ein Zuſammenhang mit Begriffen, die aus der 
Abſterbeordnung abzuleiten ſind, nachgewieſen werden könne, 
weil die Methoden der Darſtellung fehlten. Seine Hauptaufgabe 
erblidte Knapp deshalb darin, einen Theil der verſäumten 
Theorie nachzuholen. 

In Sachſen beſaß man einige Kenntniß von der Alters- 
zuſammenſetzung der Bevölkerung erſt ſeit Beginn des 19. Jahr⸗ 
hunderts und zwar aus den ſogen. Konſumentenliſten, die zur 
Feſtſtellung des Bedarfs an Brotgetreide alljährlich im November 
aufgeſtellt wurden, nachdem im letzten Drittel des 18. Jahr- 
hunderts verſchiedene Male allgemeiner Mißwachs große Theuerung 
im Lande hervorgerufen hatte. In dieſen Konſumentenliſten 
blieben Kinder unter 10 Jahren ganz außer Betracht; die übrige 
Bevölkerung wurde nach dem Geſchlecht unterſchieden und in 
3 Altersgruppen eingetheilt: in Kinder bis zum vollendeten 
14. Lebensjahre, Erwachſene im erwerbsfähigen Alter von über 
14 bis mit 60 Jahren und Erwachſene, die das 60. Lebensjahr 
überſchritten hatten, deren Erwerbsfähigkeit alſo zum Theil ſich 
vermindert oder ganz aufgehört hatte. Erſt als im Jahre 1832 
und nach Begründung des Zollvereins (30. März 1833) vom 
Jahre 1834 an regelmäßig alle 3 Jahre — ſeit 1875 alle 
5 Jahre — eigentliche Volkszählungen ſtattfanden, wurde auch 
der Altersaufbau der Bevölkerung eingehender feſtgeſtellt. Nach 
den Zählungen der Jahre 1832, 1834, 1837, 1840, 1843 und 


1846 erfolgte die Bearbeitung nach Altersgruppen bis zum 
vollendeten 6. Jahre, von über 6 bis mit 14 Jahren, von über 
14 bis mit 19, über 19 bis mit 21, über 21 bis mit 30, 
über 30 bis mit 40, über 40 bis mit 50, über 50 bis mit 60, 
über 60 bis mit 70, über 70 bis mit 80, über 80 bis mit 90 
und über 90 Jahren. Bei der Zählung von 1849 wurden die 
Perſonen von 21 bis 30 Jahren in zwei Gruppen, über 21 
bis mit 25 und über 25 bis mit 30 Jahren getheilt, im 
übrigen aber blieb die Altersklaſſeneintheilung der früheren 
Jahre beibehalten. 

Seit dem Jahre 1858 iſt das Volkszählungsmaterial regel⸗ 
mäßig nach fünſjährigen Altersklaſſen bearbeitet worden, ſodaß 
der Altersaufbau der ſächſiſchen Bevölkerung für den immerhin 
langen Zeitraum von 1858 bis 1900 mit Unterſcheidung fünf⸗ 
jähriger Altersklaſſen bekannt iſt. Tabelle 1 weiſt die Be: 
völkerung Sachſens nach dieſer Altersklaſſeneintheilung in allen 
Volkszählungsjahren ſeit 1858 nach. Namentlich die im zweiten 
Theile dieſer Tabelle enthaltenen Relativzahlen ſind von Intereſſe, 
wenn man ſie unter Berückſichtigung des Umſtandes betrachtet, 
daß die Bevölkerung Sachſens ſeit vielen Jahrzehnten alljährlich 
einen beträchtlichen Zuwachs durch Geburtenüberſchuß erfahren 
hat. Seit 1850 überſtieg die Zahl der Geburten diejenige der 
Sterbefälle wohl in keinem Jahre um weniger als 25 Prozent 
der letzteren; in einzelnen Jahren aber ſtieg der Geburten⸗ 
überſchuß viel höher, im Jahre 1898 beiſpielsweiſe auf 85 Prozent 
der Geburtenzahl. Bei derartig fortdauerndem Ueberwiegen der 
Geburten über die Sterbefälle muß das Verhältniß der unterſten 
Altersklaſſe (0 bis 5, oder 0 bis 10, oder 0 bis 15 Jahre ꝛc.) zur 
Geſammtbevölkerung nothwendig immer zunehmen, ſich aſymptotiſch 
einem Maximum nähern, wenn nicht außer Geburt und Tod 
noch andere Faktoren auf die Altersverhältniſſe der Bevölkerung 
einwirken. Dieſe fortgeſetzte relative Zunahme beiſpielsweiſe der 
Angehörigen der Altersgruppe 0 bis 5 Jahre hat aber nach 
Tabelle 1 nicht ſtattgefunden; denn der Promilleſatz dieſer Gruppe 
ſtieg in den Jahren 1858 bis 1864 von 123,2 auf 130, dann 
verminderte er ſich bis 1871 auf 127,0, dann ſtieg er bis 1880 
wieder auf 139,7, um in der Folgezeit abwechſelnd wieder ab: 
und zuzunehmen. Demgemäß muß wenigſtens noch ein Faktor 
außer Geburt und Tod auf das Wachsthum und die Alters— 
zuſammenſetzung der ſächſiſchen Bevölkerung eingewirkt haben. 
Dieſer eine Faktor können aber nur Wanderbewegungen ſein, die 
fich ſonach auch aus den Veränderungen in der Alterszuſammen— 
ſetzung der Bevölkerung nachweiſen laſſen. Aus den Relativ: 
zahlen in Tabelle 1 geht alsdann noch hervor, daß die Zahl 
der über 80 Jahre alten Leute abſolut und relativ geſtiegen iſt; 
ſie betrug nämlich im Jahre 1880: 2,8 Promilles und hatte im 
Jahre 1900 die Höhe von 3,5 Promilles erreicht. Dieſe Er— 
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der Jahre 1880, 1885 und 1890 (die im 1893er Jahrgange 
dieſer Zeitſchrift veröffentlicht find) und auf Grund der Volks⸗ 
zählungsergebniſſe der Jahre 1895 und 1900 (deren Ver⸗ 
öffentlichung im nächſten Jahrgange erfolgen ſoll) lehrt die 
intereſſante Thatſache, daß die Sterblichkeitsverhältniſſe in Sachſen 
ſeit 1880 allmählich günſtiger geworden ſind, daß namentlich 
im letzten Jahrzehnt eine merkliche Verringerung der Sterblich⸗ 
keit eingetreten iſt. 


ſcheinung ſteht wahrſcheinlich in unmittelbarem Zuſammenhange 
mit den Aenderungen der Sterbenswahrſcheinlichkeit innerhalb 
der letzten 20 Jahre. Seit dem Jahre 1880 iſt die ſächſiſche 
Bevölkerung nicht nur nach 5 jährigen Altersklaſſen, ſondern 
auch nach Geburts- und Altersjahren bearbeitet worden, um fo 
als Grundlage zu exakten Sterblichkeitsberechnungen dienen zu 
können. Ein Vergleich der Sterbenswahrſcheinlichkeiten nach der 
Zeuner'ſchen Methode auf Grundlage der Volkszählungsergebniſſe 


Tabelle 1. Die Bevölkerung Sachſens nach dem Alter in den Volkszählungsjahren von 1858 bis 1900. 


Altersgruppen 


1858 | 1861 | 


Zählungsjahre 
1864 | 1867 1871 1875 | 1880 | 1885 | 


Abſolute Zahlen. 


o bis 5 Jahre] 261581] 287 450] 303 900] 309 716] 324 530 367 889 415 408 421490 475 303 490159, 551 428 
über 5 - 10 =- 245 244 | 241367| 257 454 275 211 291777| 309 523 339 761 374359, 388 621 436515 472909 
= 10 15 = 214871| 231876 242979| 249427| 272304| 284428  306090| 334336! 374170| 385691| 438212 
„15 20 207 848 219 282 232754 236 958 243 226 2273 063 284 340 306 743 346115| 381697! 402261 
„ 90 25 ⸗ 186 518 195 469 205 003 214796 232 341 248 881 268446 | 285 842 323 192 350 696 401042 
2 25 30 165 809 173336| 180138| 190 298 203408| 225 180 236 398 260 635 287723| 313168 354 880 
30 35 = 161 055 159 464 165 792 171726) 179 859 194 957 212 828 224 176 253 632 275 057 308228 
35 40 146 670 150 754 149 334 150 835 160338. 170 481 182 067 199 179 215318 242229 266 381 
= 40 45 : 121 840 135 588 143 652 144698| 141711 148 120 160 614 170 905 189454| 203 718 232 473 
45 50 104 726 107 789 118 802 127 087 132 423 131912 136 072 147 624 160 207 178 318 193 666 
= 50 55 - 88 812 95 886 97271 100 020 115 171 121489! 121222 125 235 136 802 149 309 166 244 
„55 60 77 897 74140 75 219 83 724 85 950 98941) 106 503 106 478 111470 122 566 134354 
= 60 65 57 310 65 609 71318 64 523 70 101  72639| 84745| 90 957 91207| 96771! 106420 
65 = 70 39 380 41339| 40887 49 123 48 136 50 879 56 205 65 904  71595| 72588 77778 
70 75 =: 24 830 26 361 27 586 27446 32 205 34 688 34 754 39 018 45 670 50 892 51 783 
75 80 12923 13 279 13 944 13 274 14195 15 884 19 024 19335 22091 26 277 29 509 
„80 85 = 4389 4 901 5 085 4 936 5 267 5 895 6 551 7724 7 820 9546 11475 
85 90 1018 1166 1 254 1330, 1332 1 393 1522 1 810 2 032 2 159 2 156 
90 : 181 184 160 287 306 281 255 253 262 332 417 
ohne Altersangabe = = 4 660 8 535 1652 4063 = Be ES — 


zuſammen 2 122 902 2 225 240 2337 192 2 423 950 2 556 232 2 760 586 2 972 805 3182003 | 3 502 684 | 3 787 688 4 202 216 


Relative Zahlen (von je 1000 der Bevölkerung ſtanden im vorgedruckten Alter). 


0 bis 5 Jahre] 123,2 12955 130,0 127,8 127, 133,5 139,7 132,6 135,7 129 4 131,2 

über 5 = 10 = 115,5 108,5 | 110,2 113,6 114 1 112,1 | 114,3 117,6 | 111,0 115,2 112,5 
= 10 =- 15 ⸗ 101,2 104,2 103,9 102,9 106,5 108,0 103,0 1051 106,8 101,8 104,3 

= 15 20 =: 91,9 98,5 99,6 97,8 95,1 98,9 95,7 96,4 | 98,8 100,8 95,7 
20 = 25 = 87,9 87,8 87,7 88,6 90,9 | 90,3 | 90,3 89,8 9253 92,6 95,4 

e 25 230 = 78,1 77,9 77,1 78,5 79,6 81,6 79,5 81,9 82 3 82,7 84,5 

= 30 =- 35 = 75,9 71,7 70,9 70,8 104A 70,6 71,6 70,4 72,4 72,6 73,14 

: 35 40 = 69,1 67,8 63,9 62,2 62,7 61,8 61,2 62,6 61,5 63,9 63,4 

= 40 45 +: 57,4 60,9 61,5 59,7 55,4 53,7 54,0 53,7 54,1 53,8 55,8 

= 45 50 ⸗ 49,3 48,4 50,8 52,4 51,8 47,8 45 8 46,4 45,7 47,1 46,1 

= 50 55 = 41,8 43,1 41,6 41,3 45,1 44,0 40,8 39,3 39,1 39 4 89,6 

: 55 60 = 36,7 33,3 32,2 34,5 33,6 35,8 35,8 33,5 31,8 32,4 32,0 

= 60 :65 =: 27,0 29,5 30,5 26,6 27 4 26,3 28,5 28,6 26,0 25,5 25,3 

= 65 : 70 = 18,5 18,6 17,5 20,3 18 8 18,4 18,9 20,7 20,1 19,2 18,5 

= 70 75 s 11,7 11,8 11,8 113 ^ 12,6 12,6 11,7 12,3 13,0 13,4 12,3 

e 75 80 = 6,1 6,0 6,0 5,5 5,6 5,7 6,4 6,1 6,3 7,0 7,0 

= 80 85 = 2,1 2,2 2,2 2,0 21 21 2,2 ZA 2,2 2,5 2,7 

: 85 90 : 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 | 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6 0,7 
90 z 0,1 | 0,1 0,1 0,1 0,1 | 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
ohne Altersangabe — — 2, 3,5 0,7 1,5 cv d o. — — 


Außer zu Sterblichkeitsberechnungen dienen die Nachweiſe 
über die Alterszuſammenſetzung der Bevölkerung noch verſchiedenen 
anderen Zwecken; ſie ermöglichen z. B. ziemlich genaue Schätzungen 


der ſchulpflichtig werdenden Kinder und des davon abhängigen 


Perſonen, 
Invalidenrentnern ꝛc. 


Bedarfs an Lehrern, der geſtellungspflichtigen männlichen 


des vorausſichtlichen Zuwachſes an Alters- und 


159 


Die Geſchlechtsverhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung 


Von beſonderem Intereſſe ſind die Nachweiſungen über den 


haben ſich ſeit der erſten Volkszählung im Jahre 1832 wenig Zivilſtand der ſächſiſchen Bevölkerung, die für 13 Volkszählungs⸗ 


geändert; denn es waren von je 100 Einwohnern 


im Jahre männlich weiblich im Jahre männlich weiblich 
1832 48,55 61,45 1861 48,94 51,06 
1834 18,58 51,42 1864 48,82 51,18 
1837 48,66 51,84 1867 48,97 51,08 
1840 48,62 61,38 1871 48,85 51,15 
1843 48,68 51,32 1875 48,99 51,01 
1846 48,79 51,21 1880 48,62 51,38 
1849 48,74 61,26 1885 18,41 51,53 
1852 18,81 51,19 1890 48,51 51,13 
1855 48,16 51,24 1896 48,54 51,46 
1858 48,90 51,10 | 1900 49,63 51,38 


Das andauernde Ueberwiegen weiblicher Perſonen iit be- 
kanntlich auf die größere Sterblichkeit der Knaben im frühen 
Kindesalter zurückzuführen; denn während von 100 000 Knaben 
im Alter von 0 Jahren noch nicht 70 000 das erſte Lebens⸗ 
jahr vollenden, treten von 100 000 Mädchen im Alter von 
O Jahren über 74000 in das zfeite Lebensjahr ein. Bei 
einer ganz gleichen Anzahl Knaben und Mädchen im Alter von 
0 Jahren verſchiebt ſich ſchon im erſten Lebensjahre das numeriſche 
Verhältniß derart, daß bei Vollendung deſſelben von je 100 
Kindern 48,44 männlich und 51,56 weiblich ſind. Wenn es bei 
fortſchreitender Verbeſſerung der Geſundheitspflege mit der Zeit 
gelingt, der großen Säuglingsſterblichkeit Einhalt zu thun und 
namentlich einer verhältnißmäßig größeren Anzahl Knaben das 
Leben zu erhalten, ſo ſteht zu erwarten, daß auch das Alters⸗ 
verhältniß zwiſchen männlichen und weiblichen Perſonen zu 
Gunſten der erſteren eine Aenderung erfährt. 


Tabelle 2. Der Zivilſtand der ſächſiſchen Bevölkerung ſeit 1834. 
Br Fir ETF | 


mom 
den 


Männliche Weibliche 


ver. | ver- geſchie⸗ ver. 
heirathet wittwet den heirathet 


"X LA E 5. 6. 7. , 8 


Abſolute Zahlen. 
464 612/983 263 25 939 14301 470 285 283 574 
501 917 298 938 97 198. 1602] 505 445 299 191 
541 594 322 893 29 730 17011 541 882 321 030 
558 7561331 38431 360 1764] 558 989 331 185 
635 8151368 925,31 271 1734] 631 915 366 605 


ledig ledig | 


ver · | 
wittwet 
7 


64 197/9368 | 
69 440 2545 
74 750 2853 
77 855/3138 
82 564.3819 


698 592,409 d 33 092 1579 
| 156 794452 955 36 950 2100 
812 108/499 079 38 482 2640 
869 184/533 848 39 560 2738 
925 173.572 195 42 2912746 


694 161 107 606 88 696 3171 
749 024 450 545 103 782 4094 
794 426496 412112 525 4914 
863 750 534 077124 2655383 
922 684 573 570 137 560.5784 


189011 021 117/633 121/13 871 30321011 705 633 8836149 5786877 
18951 098 975,690 562 45 777 31081 090 709 692 248159 491 6818 
1900/1 209 691 782 310, 47 707 34401 196 361 783 073,171 70107933 


M Fei 
Qo O 
Win od 
eo 


1831 599,3 | 365,1 ! 33,5 | 1,8 | 5732 345, | 7883 2,8 
1840 605,0 | 360,3 | 32,8 | 1,9 | 5766 | 341,3 79,2 270 
1846, 604,5 360 33,2 | 1,9 | 576,2 | 3412 79,5 | 3,0 
1849 605,2 | 358,9 | 34,0 | 19 | 5756 | 3410 80,2 | 38 
1508. 612,7 | 355, | 301 | 1,7 | 582, | 888,1 | 76,1 31 
1864 611,1 | 368,6 | 289 | 14 | 581,7 ! 83114 74,32, 
1871, 606,0 | 362,7 | 29,6 | L1 | 572,9 | 3146 | 794 | 34 
1875 600,5 | 3691 | 284 2,0 | 564,1 | 352,5 79,9 | 35 
1880 601,4 369,3 | 274 | 19 | 5655 | 3496 ; 81, | 355 
we 699,8 | 371,0 274 | 1,8 | 56%,» | 319,5 , 83, 3,5 
1890, 600, | 3722 | 258 | 1,» | 561,6 | 351,9 | 83,0 | 3,5 
1895 597,8 375,6 | 24,9 | 1,7 559,6 355,1 81,8 | 3,5 
1900] 592,1 382,9 23,5 | 1,7 | 554,1 | 3627 | 79,5 | 3,7 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


jahre bis zurück auf das Jahr 1834 in der vorſtehenden Ueber⸗ 
ſicht enthalten ſind. Ganz entgegen den landläufigen Klagen, daß 
unter den Männern die Zahl derer, die eine Ehe eingehen, relativ 
immer mehr abnehme, und daß ſich damit auch die Zahl der 
Mädchen, die zum Traualtar geführt werden und ſo ihre natür⸗ 
lichſte Verſorgung erfahren, verhältnißmäßig fortgeſetzt verringere, 
erweiſt die vorſtehende Tabelle, daß die Promillezahlen der ver⸗ 
heiratheten männlichen und weiblichen Perſonen ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten ſehr merklich geſtiegen ſind, die Verheirathungswahr⸗ 
ſcheinlichkeit ſich erhöht hat. Ob das für alle Bevölkerungsklaſſen 
gilt, iſt freilich eine Frage, die nicht ohne genauere Unterſuchung 
zu beantworten iſt. 


Geſchlecht, Alter und Jamilienſtand der ſächſiſchen Bevölkerung 
im Jahre 1900. 


Die Gliederung der geſammten ſächſiſchen Bevölkerung nach 
Geſchlecht, Alter und Familienſtand iſt aus den Tabellen 3 
und 4 erſichtlich; Tabelle 3 enthält die abſoluten Zahlen, 
Tabelle 4 die Verhältnißzahlen der Altersklaſſen jedes Familien⸗ 
ſtandes für ſich. Im Alter von 1 bis 15 Jahren ſtanden bei 
der männlichen Bevölkerung 35,38 Prozent, bei der weiblichen 
34,72 Prozent und bei der Geſammtbevölkerung 34,81 Prozent; 
ein Alter von 70 oder mehr Jahren hatten von der männlichen 
Bevölkerung 1,89 Prozent, von der weiblichen 2,66 Prozent und 
von der Geſammtbevölkerung 2,28 Prozent erreicht. 


Eines weiteren Kommentars bedürfen die Tabellen 3 und 4 
nicht. Tabelle 5 enthält die Bevölkerung nach dem Familien⸗ 
ſtande in den einzelnen Verwaltungsbezirken, und zwar mit der 
Abweichung von früheren Veröffentlichungen, daß außer den 
drei Großſtädten Dresden, Leipzig und Chemnitz und den amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen Bezirken einſchließlich der in ihnen 
gelegenen Städte auch die Städte mit Revidirter Städteordnung 
noch beſonders aufgeführt find, weil die Behörden der letzteren 
die Obliegenheiten der unteren Verwaltungsbehörden zu erfüllen 
haben und in Folge deſſen auch das Bedürfniß, ihre Bevölkerung 
und deren Zuſammenſetzung genauer kennen zu lernen, ſchon 
mehrfach hervorgetreten iſt. Die Bezirke der einzelnen Ver⸗ 
waltungsbehörden weiſen in Bezug auf den Familienſtand ihrer 
Bevölkerung recht bemerkenswerthe Verſchiedenheiten auf; in 
großen und mittleren Städten leben in der Regel relativ mehr 
Ledige als in kleinen Städten und auf dem platten Lande, 
zweifellos weil ſie der beweglichere Theil der Bevölkerung ſind 
und der Anziehungskraſt der Städte mit ihren verſchiedenartigen 
Arbeitsgelegenheiten und ſonſtigen Darbietungen am leichteſten nach⸗ 
geben. Dagegen iſt der Prozentſatz der Verheiratheten in großen 
Städten in der Regel kleiner als in den übrigen Landestheilen. 
Was die größeren Verwaltungsbezirke anlangt, ſo leben in der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen relativ die wenigſten Ledigen und 
die wenigſten Geſchiedenen, aber die meiſten Verwittweten, in 
der Kreis hauptmannſchaft Chemnitz die meiſten Verheiratheten 
und in der Kreishauptmannſchaſt Leipzig die meiſten Ledigen 
und die meiſten Geſchiedenen. 

Tabelle 6 weiſt die Bevölkerung in den Städten mit 
Revidirter Städteordnung vom 24. April 1873 nach 5jährigen 
Altersklaſſen nach. Sie ergänzt die auf S. 82 und 83 im 
Statiſtiſchen Jahrbuche für das Königreich Sachſen auf das 
Jahr 1903 enthaltene Tabelle 47 über die „Bevölkerung der 
Verwaltungsbezirke des Königreichs Sachſen am 1. Dezember 1900 
nach 5 jährigen Altersklaſſen“. 
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Tabelle 
Altersjahre 
1. 

0 bis unter 1 
1 ⸗ = 2 
2 z 3 
3 : z 4 
4 : e 5 
0 : z 5 
5 - : 6 
6 - : 1 
7: e 8 
8 - = 9 
9- : 10 
5 : 10 
10 : = 11 
11 : — 12 
12 -: - 13 
13 - : 14 
14 : : 15 
10 : : 15 
15 - : 20 
20 - ; 9D 
25 30 
30 : 30 
35 - 40 
40 : 45 
45 50 
00 - 55 
55 : 60 
60 65 
65 : 10 
10 - e 75 
iD: ; 80 
80 : ; 85 
85 : 90 
90 95 


95 und darüber 
zuſammen 1 


Die Invaliden verſicherungsanſtalten haben die Beobachtung 
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3. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nach Alter, Geſchlecht und Familienſtand im Königreiche. 


ledig 


2. 


61 869 
54 689 
54 318 
52 436 
51 755 


275 067 


48 271 
48 157 
* 46 739 
44 410 
46 642 


234 219 


44 418 
43 241 
44 604 
42 612 
41 704 


216 579 


195 681 
168 367 
63 371 
22145 


10 987 


209 691 


le Perſonen 


| ver · 


Mn ge | uſammen 
heirathet | witimet ſchieden | 3 
D 4. 5. 6. 
Lu. = = 61 869 
Sr. N ar = 54 689 
— — — 54 318 
— — — 52 436 
— — — 51 755 
— — — 275 067 
a — — 48 271 
zt ege — 48 157 
— — — 46 739 
— — — 44 410 
— — — 46 642 
— — — 234 219 
— — — 44 418 
— — — 43 241 
— — — 44 604 
— — — 42 612 
— — — 41 704 
— — — 216 579 
17) — | — 105 698 
28 076 123 17 196 583 
112 432 857 150 176 810 
129 064 1 373 393 || 152 975 
118 360 | 1 713 456 | 131 516 
102 990 | 2 228 524112 845 
85 160 2 853 518 93 481 
69 541 3 827 469 77 523 
53 158 ö 4 816 372 61 135 
38 294 6 389 256 | 46 908 
94 389 7350 147 33 243 
13292|7029| 83 9113 
5 791 5597 41 11 892 
1 506 2 693 10 4 361 
226 133 4 987 
14 120 — 
MN 
182 310 47 707 3 440 


Weibliche Perſonen 


Männliche und weibliche Perſonen zuſammen | 


ver- | bete | gc. ver · ge 
ledig beirathet | wittwet schieden SSC e EE ee A aujammen | 
7. 8. 9: 1 30: 11. 12. 13. 14. 15. | 16. 

611100 — zu en 61110 | 122 979 $ s se 122 979. 
55 193 — = SC 55193] 109 882 es ee — 109 882 
54 880 = SE = 54 830 109 148 Ben = = 109 148 

53126! — = = 53 126 | 105 562 == = ET 105 562 
52 102 — = = 69 102] 103 857 Sg -— ei 103 857 | 
276 361 — T — | 276 3611 551428 — e ap 551428 
| 

494607, — zer -— 49 467] 97 738 = FN = 97 738 
4954| — == Em 49544| 97 701 Se er ze 97 701 
47493 — Es = 47493 | 94232 ze — = 94 232 | 

45104| — pe E 45104] 89514 = E EP 89 514 

41082| — e SS 41082] 98 724 = m = 93 724 
238 690 — ES — || 238 690 | 472 909 2 - ix 472 909 | 
45085| — E 2 45 085 89 503 = ges E 89 503 | 

44609| — en Si 44 609 87 850 Sg Za we 87 850 
45 127 — Soft ze 45 127 89731 = E: - 89 731 
43844 — Ss = 43 844| 86 456 or = "E 86 456 | 
42968| — 22 Se 42 968| 84672 — — — | 84672 | 

221633 — = — | 221 633 438 212 Gagn "d" e 4138 212 
204 013 | 2534 13 3206 563 399 694 2551 13 a 402 261 | 
186 350 | 67 577 394| 138 204 459 304717| 95653 517 155 401 042 
47 125 128 730 1670| 545 178 070 110 496 241 162 2527| 695 354 880 

21269 129 383 3 574 1027 155 253] 43 414 258 447 4947| 1420 308 228 

13 101114 333 6 317 1114 134 865] 24 088 232 693 8 030 1570 266 381 
9 773 98 801 9 8801174 119 628] 16 876 201791 12 108 1698 232 473 
6 969 78 177 14011 1028 1001851 11919 163 337 16 864 1546 193 666 
5 798 62 777 19187 959 88721 9 484 132 318 23 014 1428 166 244 

1727 44 636 23119 737 78219 7516 97 794 27 935 1109! 134 354 

3976: 29019 25971 546] 59 512 5945 67 313 32 360 802 106 420 
i 

2893 16 33424982 326 44535 4250 40 723 32 332 473 77 778 
2013 7624 20761 202 30 600 2792 20 916 27 790] 285 51783 

1102 2574 13 840 101 17617 1 565 8 365 19 437 142 29 509 

447 521 6 121 25 7114 599 2027| 8814 35 11475 

103 49| 1609 8 1 769 127 275 2342 12 2756 

252 20 351 — 389 

22 1 27 — 28 

VVA 


r 2.043 148 1196 361. 


183 073 171 701 7 933 2 159 068 [2 406 052 


i 


7 
Preiſe der Wohnungen und Raten 


1 565 383 je 408 


11 373 T 202 216 


Höhe ber 


. ———— nu — U — ————— . — Hſ— — ——— c — 
— A 5 


gemacht, daß die Zahl der Altersrentner in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken durchaus nicht immer der Bevölkerungszahl 
entſpricht. Dieſe Erſcheinung findet in der Alterszuſammen⸗ 
ſetzung der Bevölkerung ihre Erklärung; es betrug nämlich 
beiſpielsweiſe der Prozentſatz der über 70 Jahre alten (dem 
Alter nach rentenberechtigten) Perſonen 


Kommunalfleuern, Naturſchönheit der Umgebung ꝛc. üben einen 
großen Einfluß auf Zu⸗ oder Wegzüge älterer Leute aus. 
Daraus erklärt ſich auch, daß die Großſtädte mit ihren theuern 
Wohnungen und Lebensmitteln, Aue mit ſeinem engbegrenzten 
Stadtgebiet, Radeberg mit ſeinem Wohnungsmangel verhältniß⸗ 
mäßig wenig alte Leute haben, wogegen Bernſtadt, Leisnig, 


N , Löbau u.a. mit mehr ober weniger reizvoller Umgebung und 
: eh e | dm s 7 ad | | = niedrigen Lebensmittelpreiſen verhältnißmäßig viel alte Leute in 
⸗Biſchofswerda 3,28 Leipzig 1,50 ihren Mauern bergen. 
Löbau. . 2,52 = Leisnig . 3,45 Wahrſcheinlich ijt auch die Altersvertheilung der Bevölkerung 
„Chemnitz . 1,50 Oſchatz 1,17 nicht ohne Einfluß auf die Zuſammenſetzung der letzteren nach 
z Ehrenfriedersdorf 2,10 = Penig . . 2,15 | dem Familienſtande; man darf vielmehr annehmen, daß in Städten 
Glauchau . . 2,87 „Aue 1,18 mit relativ viel alten Leuten auch verhältnißmäßig viel Wittwer 
e Hohenſtein-Ernſtthal 2,79 „Auerbach. 2,15 und Wittwen leben werden, und daß in Städten mit kleinem 
Dresden . 2,02 „Zwickau 2,03 Prozentſatze alter Leute die Ledigen und Verheiratheten verhältniß⸗ 


— — ̃ ͤ—! — m —˙ ö ` nen 
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Männliche Perſonen 


Tabelle 4. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nach Alter, Geſchlecht und Familienſtand (Verhältniszahlen). 


Weibliche Perſonen 


— 


Männliche und weibliche Perſonen zuſammen 


nn febi a d A | nfammen| ledi Wé Wé D" ` mstamnen)l ledi Wé We ae zusammen 
9 heiratheli wittwet ſchieden A 8 | peirathet wittwet ſchieden 9 | peiratget wittwet ſchieden * ; 
1. 2. 8. 4. 56. | e. 7 8. 9 10 11. 12 13 14. 15. 16. 
0 bis unter 1 5,11 — — — 8,08 5,11 — — — 2,83 5,11 — — — 2,93 
T $6 4,53 — — — 2,68 4,61 — — — 2,56 4,57 — — — 2,61 
mte — 3 4,49 — — — 2,66 4,58 — — — 2,54 4,53 — — — 2,60 
3 „4 Ant — mE ues 2,56 44! — 8 — 246 | 4,39 — — = 2,51 
4 - : b 4,28 — — — 2,53 4,36 — — — 2 41 4,32 — — — 2,47 
0 - : 5 | 22,74 — — — 13,46 23,10 — — — 12,0 22,92 — — — 13,12 
5: s 6 8,99 — — 2,36 4,14 — — — 2,29 4,06 — — — 2,33 
6 = 7 3,98 — — 2,36 4,14 — — — 2,29 4,06 — — — 2,32 
| 7 8 8,86 — — 2,29 3,97 — — — 2,20 3,99 — — — 2,24 
| 8 : 9 8,68 — — 2,17 3,77 = — — 2,09 3,72 — — — 2,13 
9 : 10 3,85 > =- 2,28 3,93 — — — 2,18 3,90 — Ss — 2,23 
5 10 | 19,36 — = 11,46 19,95 — — — 11,05 19,66 — — — 11,25 
10 11 3,67 — = 2,17 8,11 — — — 2,09 3,72 — — — 2,13 
11 - 12 3,57 — — 2,12 3,78 — — — 2,06 3,65 — — — 2,09 
12 : : 13 9,69 = == 2,18 3,77 == — — 2,09 3,73 — — — 2,14 
13 : 14 3,53 — EE 2,09 3,67 = = — 2,03 3,59 — + — 2,06 
| 14 15] 345| — — 2,0 35 | — -- — 1,99 8,52 — — — 2,01 
" : 15 [17,0 — = 10, | 1855 | — — — | 108 | 182 | — — = 10,43 
115 = =- 201 16%! 000] — 9,6 | 17,8 | 0,32 0,0 Gol 957 | 166 0,16 O01 Om 9,57 
20 : 25 | 13,92 3,59 0,26 9,62 11,40 8,63 0,23 1,74 9,47 12,67 6,11 0,23 1,86 9,54 
25 : 30 5,24 | 14,37 1,80 8,65 3,94 | 16,41 0,97 6,87 8,26 4,59 | 15,41 1,15 6,11 8,45 
30 35 1,85 | 16,50 2,88 7,49 1,78 | 16,52 2,08 | 12,95 7,19 1,80 | 16,51 2,25 12,49 1,94 | 
35 = : 40 0,931 | 15,13 3,59 6,14 1,10 | 14,60 3,68 | 14,04 6,25 1,00 | 14,8 3,66 13,80 6,34 
40 : = 45 0,59 | 13,16 4,67 5,52 0,82 12,62 5,75 14,80 5,54 0,70 | 12,89 5,52 14,93 5,53 
45 : : 50 0,11 | 10,89 5,98 4,58 0,58 9,98 8,16 12,96 4,64 0,49 | 10,3 7,68 13,59 4,61 
| 50 : 55 0,30 8,89 8,02 9,19 0,48 8,02 | 11,17 | 12,09 4,11 0,39 8,15 10,49 12,56 3,96 
55 e 60 0,33 6,79 ! 10,10 2,99 0,39 5,70 | 13,47 9,29 3,39 0,31 6,25 12,73 9,75 3,20 
60 : 65 0,16 4,90 | 13,39 2,30 0,88 3,70 | 15,18 6,88 2,76 0,25 4,30 14,75 7,05 2,53 
| "E 
P : 10 0,11 3,12 15,41 1,63 0,24 2,09 | 14,55 4,11 2,06 0,18 2,60 14,74 | 4,16 1,85 | 
| 70 75 0,06 | 1,0 | 14,73 1,04 0,17 0,7 | 12,9 | 2,55 | Lu 0,12 1,4 | 12,67 2,51 1,23 
75 80 0,03 0,74 11,73 0,58 0, , 0,38 8,06 1,27 0,82 0,07 0,53 8,86 1,25 0,70 
80 : ; 85 0,01 0,19 5,65 0,21 0,4: 0,0 3,67 0,31 0,33 0,02 0,13 4,02 0,31 0,21 
85 : 90 0,00 0,03 1,54 0,05 0,01 0,01 0,94 0,10 0,08 0,01 0,02 1,07 0,10 0,07 
90 : : 95 0,00 0,00 0,25 0,01 0,00 | 0,00 0,18 — 0,01 0,00 0,00 0,16 — 0,01 
über 95 — — | 00 0,00 0,00 — 0,01 — | 99 | Gol — 0,01 — | 0,0 
zuſammen | 100,00 SES Ets [10008 100,0 | 100,00 | 100,00 | 100,00 uen ‚vo || 100,00 | 100,00 1109; GE 100,0 | 100,00 | 
i i | 
mäßig ſtark vertreten fein werden. Dieſe Annahme wird durch Ferner waren von je 100 Perſonen "T 
viele Zahlen in Tabelle 5 betätigt; es betrug beiſpielsweiſe ber in ledig verheirathet der verheir athet 
Prozentſatz der Bernſtadt 50,25 40,75 91,60 
Biſchofswerda 54,80 38,43 93,23 
in folgenden Städten mit ; ; verw. Perſonen Glauchau 53,45 40,68 94,13 
viel alten Leuten Wittwer Wittwen überhaupt Hohenſtein⸗ Ernſtthal . 54,01 40,53 94,84 
rnſtadt 2,66 13,87 8,1 Dagegen in 
eebe 2,55 10,19 6,48 Chemnitz 56,47 38,60 95,07 
t 7 ! Q5 
Gl 2 7 5,55 Radeberg 59,65 95,68 95,33 
opere. Ernſtthal ^ 655 5,15 Leipzig 68,90 85,7 94,62 
! : i Aue 58, ‚08 38, ‚33 96,41 
Dagegen in den nachſtehenden Aus der Alterszuſammenſetzung der Bevölkerung eines Ortes 
tädten mit wenig alten auf die Geſundheitsverhältniſſe deſſelben ſchließen zu wollen, 
Leuten würde in der Regel nicht gerechtfertigt ſein, weil ſehr viele 
run: i is 1n Perſonen nacheinander an mehreren Orten leben, und deshalb 
e RENS ^ Ki auch geſundheitliche Einflüffe aus verſchiedenen Orten ihre Wirkung 
(31) | . . . . | 1,71 8,06 ‚96 
Aue 1.5) o05 5,7 3,19 fer fie ausüben. 


pl* 


e 10 => 
Tabelle 5. a Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nach Geſchlecht 


195 576 56,73 LL 


Männliche Perſonen Weibliche 
Verwaltungsbezirke der abſoluten Zahl nach waren von je 100 waren der abſoluten Zahl 
ver: ver- ae || i pet. per. e per, ver- 
ledig | heirathet | wittwet | ſchieden 3Ufammen ledig ma wittwet | ſwieden ledig | heiratet | wirtwet 
18. 
Kreishauptmannſchaft 
Amtsh. Bautzen 34 957 21 912 | 1568 70 58 507 | 59,75 | 37,45 | 2,68 | 012 83 417 21 995 5861 ' 
Stadt zul Ea ea 8 879 4 283 | 230 24 13416 | 66,18 | 31,95 | 1,71 Ä 0,18 6 900 4 271 1372 
=  Bilchofswerda . . 1845 1 283 82 b 3215 | 57,59 | 39,91 | 2,55 | 0,16 1 777 1267 346 
übrige Aıntshauptmannfcaft | 24 233 16 346 1256 41 41876 | 57,87 | 3905 | 8,0 0,10 24 140 16467 | 4143 
8 p / / / 
Amtsh. Kamenz . .| 20692 12 710 | 1026 27 34456 | 60,05 | 36,89 | 2,98 | 0,08 19 310 12 738 | 2996 
Stadt Kamenz 3 539 1 662 128 7 5336 | 66,32 31,15 | 240 | 0,5 2 283 1 642 463 
= Pulsniz 1 037 713 45 1 1796 | 57,74 | 39,70 | 2,50 | 0,06 1 032 713 205 
fibrige Amtshauptmannſchaft 16 116 10 335 853 19 27 323 | 58,98 | 37,83 | 3,12 | 0,07 15 995 10 383 2 338 
Amtsh. Löbau. . . . 26281 20814 | 1487 49 48631 | 54,04 | 42,80 | 3,06 | 0, 10 27 817 20876 | 5230 
Stadt Bernſtade 346 275 17 1 639 [54,15 43,08 | 2,66 0,16 352 291 104 
= Löbau 2875 1852 101 4 || 4832 | 59,50 38,33 2,09 Oo 2 492 1799 498 
übrige Amtshauptmannſchaft 23 060 18 687 1369 44 | 43160 | 53,43 43,30 3,17 0,10 24 473 18 786 | 4628 
Amtsh. Zittau . . 29019 23 293 | 1598 73 53988 | 53,76 | 43,15 | 2,96 | 0,13 29 720 23421 | 6148 
Stadt Zittau 9179 | 5788 335 24 15 326 59,89 37,77 218 0,16 8 197 5810 | 1526 
übrige Amts hauptmannſchaſt 19 840 | 17505 1263 49 38 657 | 51,32 | 45,25 3,27 | Ou 21023 | 17611 | 4622 


| 
| 

zuſammen | 110 949 | 78 729 5679 219 2,0 0,11 109764 | 79030 20235 
ER 


Kreishauptmannſchaft 
Stadt Chemnitz 59 157 39 990 | 1794 185 101 126 58,50 | 39,55 | 1,77 0,18 57 680 | 39 870 7 594 
Amtsh. Annaberg. 27 340 20 586 | 1409 60 49305 | 55,35 | 41,08 | 2,55 | 0,12 30 358 20 913 3 918 
Stadt Annaberg 4342 2992 184 13 7531 | 57,66 | 39,73 | 2,4 0,17 4714 | 2950 732 
Buchholz À 2179 1723 76 5 3983 I 54,70 | 43,86 | 1,931 | 013 2 391 1718 301 ' 
z Chrenfriebersborf . : 1444 1 190 70 4 2708 | 53,32 | 43,94 | 2,59 , 0,15 1 608 1170 170 
Geyer. . 1656 1202 75 6 2939 | 56,35 40,90 2,55 | 0,20 1 873 1 220 206 
„ Thum 993 851 60 3 1907 | 52,07 44,62 3,15 | 016 1 166 869 149 
übrige Amtshauptmannſchaft 16 726 12 628 944 29 30327 55,15 41,04 | 3,11 | 0,10 18 606 12 986 2 360 
, Amtsh. Chemnitz . .| 49569 36652 | 2348 | 172 88741 | 55,86 | 41,30 | 2,55 | 0,19 | 51334 36063 | 5744 
Stadt Limbach 3 267 2 946 116 12 5641 | 57,91 | 39,82 | 206 0,21 3 855 2 268 460 
Stollberg 1755 1403 | 113 8 3282 | 53,57 | 42,55 | 3,4 0,24 1894 1384 269 
fibrige Amtshauptmannſchaft 44 544 33 003 | 2119 152 79818 | 55,51 | 41,35 | 2,05 | 0,19 45 585 39 411 5025 | 
l 
Amtsh. Flöha 24 069 16 846 1156 52 42 123 57,14 | 30,99 | 2,75 0,12 25 333 16 902 8 453 
Stadt Frankenberg 3 131 2567 | 164 9 6871 | 53,33 | 43,72 | 2,20 0,15 3 620 2611 583 | 
Oederan 1406 1087 95 4 2592 54,2441, | 3,57 ' 0,15 1 548 1101 320 
Zſchopau. 1727 1345 | 128 6 3206 [ 53,5 | 41,95 | 3,99 i 0,19 1 850 1 360 393 
| übrige Amtshauptmannſchaſt 17 805 11 847 769 33 30454 | 58,6 38,90 2,53 | Ou 18 315 11 830 2 227 
Amtsh. Glauchau 39 296 29453 2220 123 71092 | 55,28 | 4143 | 3,2 | Ou 40 967 29 729 | 5430 
Stadt Glauchau. 6 716 5 168 366 24 12 274 54,72 | 42,11 | 2,9% 0,19 7008 5218 1059 
„Hohenſtein⸗ Got 3 488 2 706 204 13 6411 | 54,11 | 42,21 | 3,18 | 0,20 3 748 2 724 486 
„ Lichtenſtein .. 1878 1412 126 8 3424 | 54,85 41,1 ie 0,23 1873 1416 278 
e Meerane 5 861 5 028 355 25 11 269 62,01 | 44,62 | 3,15 0,22 6 479 5 084 979 ' 
= Waldenburg. . 874 489 38 3 1404 | 062,5 | 34,83 | 2,531 | 0,21 751 487 171 
übrige Amtshauptmannſchaſt 20 479 14650 | 1131 50 36 310 | 56,10 | 40,35 | 3,11 | 0,14 21 108 14 740 2 463 ' 
Amtsh. Marienberg”) . . 18 318 11 609 956 30 30913 | 59,26 | 37,55 | 3,0 0, 10 18 013 11 769 2464 
Ctabt Marienberg. a , 2444 1193 93 8 3738 ] 65,38 | 31,92 | 249 | O21 1931 1161 263 
übrige Amtshauptmannſchaſt 15 874 | 10416 863 22 27 175 | 58,11 38,33 8,18 0,08 16 082 10 608 2201 | 
zuſammen | 217 749 | 155 136 9883 | 622 | 383390 | 56,0 | 4046 258 0,16 | 223685 155 246 28 603 | 


| 
| | | | 


*) ii6erutau ift erft am 1. Jannar 1902 zur Stadtgemeinde mit Revidirter Städteordnung erhoben worden. 
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Perſonen 


nach waren von je 100 waren von je 100 waren 


ver- 


ver | ver P 
ledig wittwet ſchieden 


heirathet | wittwet 


ge; ver · 
zuſammen ſchieden ledig heirathet 


qe 
ſchieden 


S 
2 
g LJ 
or 
e 
5 


53 28 944 55,56 36,65 7,61 
1469 409003 54% 


37,96 99 


6, 


1159 | 61 432 54,10 | 35,80 9,54 | 0,26 68 374 43907 7429 | 229 |; 119939 57,01 | 36,61 6,19 | 0,19 
| 65 12 608 54,73 33,87 | 10,88 , 0,52 15 779 8 554 1 602 89 | 260924 60,03 32,87 6,16 0,34 
14 3 394 52,36 37,08 | 10,19 | 0,41 3 622 2 040 | 428 | 19 | 6 609 54,80 38,43 6,48 0,39 
80 45 430 54,46 | 36,25 912 | 0,17 48 973 32 813 | 6399 1121 | 87 306 56,09 | 37,58 | 6,19 0,14 
| 
47 35 091 55,08 36,30 8,54 | 0,13 40 002 25 448 | 4 022 74 | 69 546 57,52 | 36,59 | 5,78 0,11 
12 , 4 390 52,00 37,40 10,32 0,28 5 822 3 304 | 581 19 9 726 59 86 33,91 5,97 0,20 
4 | 1 954 52,81 36,49 | 10,49 0,21 2 069 1 426 250 5 3 150 55,17 38,08 | 6,67 0,13 
31 28 747 55,64 36,12 818 | 0,11 32 111 20718 3191 50 56 070 57,21 36, ,95 | 5,69 0,09 
179 53 602 50,96 38,95 9,56 | 0,33 53 598 41 690 6 717 228 | 102 233 62,43 | 40,78 | 6,57 0,22 
3 750 | 46,93 38,80 13, | 0,40 698 566 121 4 | 1389 | 50,25 | 40,5 | Ba 0,29 
16 4 805 51,86 37,44 | 10,87 | 0,33 5 367 3 651 699 20 | 9 637 55,69 , 37,88 6,22 0,21 
160 | 48 041 50,94 39,10 9,08 | 0,33 47 633 37 473 | 5 997 204 | 91 207 52,12 | 41,09 | 6,57 0,22 
| 
183 | 59 472 49,97 39,33 10,24 | 0,81 58 739 46 714 17746 256 | 113 455 51,77 | 41,17 | 6,83 0,23 
62 15 595 52,56 37,26 9,78 | 0,40 17 376 11 598 1 861 86 30 921 56,19 37,51 | 6,02 0,28 
121 | 43877 49,05 | 10,4 10,58 0,28 41 863 35 116 5 885 170 82 534 | 50,11 42,55 55 75,13 0,21 
568 | 209 597 52,37 37,71 9,00 0,27 220713 157 759 25 914 787 405 173 54,17 38,94 6,40 0,19 
| | | | | 
| | 
| | | | | | | | | 
| 
Chemnitz 
1643 | 105 787 54,52 37,09 748 | 0,61 116 837 19 860 9 388 828 | 206 913 56,47 38,00 4,53 0,40 
| 
125 | 50314 54,88 37,81 7,08 | 0,23 57 698 41 499 5 327 185 | 101 709 55,10 | 39,63 | 5,09 0,18 
32 8 428 55,94 35,00 8,68 0,38 9 056 5 942 916 45 15 959 56,75 37,23 5,74 0,28 
9 4 419 54,11 38,88 6,81 0,20 4 570 3 441 377 14 | 8402 54,39 | 40,95 | 4,49 0,17 
5 2 953 54,45 39,62 5,76 0,17 3 052 2 360 240 9 | 5 661 53,91 41,69 4,24 0,16 
12 3311 56,57 36,85 6,22 0,36 , 3 529 2 422 28] 18 | 6 250 56,46 38,75 4,50 0,29 
8 2192 53,19 39,61 6,80 0,37 2 159 1720 209 11 4 099 52 61 41,96 5,10 0,27 
59 34 011 54,71 38,18 694 | 0,17 35 332 25 614 3 304 88 64 338 54,92 | 39,81 5,18 0,14 
254 93 395 54,97 38,61 615 | 0,27 100 903 72 715 8 092 426 | 182 136 55,10 39,92 | 4,14 0,24 
33 6 606 58,36 34,33 6,81 0,50 7122 4514 566 45 12247 58,15 36,88 4,62 0,87 
21 3 568 53,08 38,79 1,54 0,59 3 652 2 787 382 29 6 850 53,31 40,69 5,58 0,42 
200 83 221 54,8 | 38,95 6,03 | 0,21 90 129 65 414 7 144 352 | 163 039 55,28 40,12 4,38 0,22 
132 45 820 55,29 | 36,89 7,53 | 0,29 49 402 33 148 4 609 184 87 943 56,18 | 38,957 | ba 0,21 
41 6 855 52,51 38,09 8,50 | 0,60 6 751 5 178 147 50 12 726 53,05 | 40,69 | 5,87 0,39 
18 2 987 51,83 36,88 10,71 0,60 2 954 2 188 415 22 5 579 52,95 39,22 7,14 0,39 
9 3 542 52,23 38,40 9,12 0,25 3 577 2 705 451 15 | 6 748 53,01 40,09 6,68 0,2 | 
64 32 436 56,16 | 36,47 6,87 0,20 36 120 23 677 2 996 97 | 62890 57,43 37,65 4,76 0,16 | 
247 16 313 53,61 38,93 7,11 0,32 80 263 59 182 7 650 370 | 147 465 5443 | 40,18 | 5,19 0,25 
58 13 403 52,29 39,38 7,90 0,43 13 724 10 446 1425 82 25 677 53,45 40,68 5,55 0,32 
28 6 986 53,65 38,99 6,96 | 0,0 7 236 5 430 690 41 13 397 54,01 40,53 | 5,15 0,31 | 
15 3 582 52,29 39,53 7,76 0,42 3 751 2 828 404 23 | 1 006 53,53 | 40,37 | 5,77 0,33 
46 12 582 51,19 | 40,1 778 | 0,87 12 340 10 112 1 328 11 23 851 51,73 | 4240 | 5,57 0,30 
7 1416 53,03 34,39 | 12,08 0,50 1625 976 209 10 2 820 57,62 34,61 7,41 0,36 | 
93 38 404 54,96 38,39 6,41 0,24 41 587 29 390 3594 143 74 714 55,66 | 39,4 | 4,81 0,19 | 
68 5, | 3 420 95 63 227 57,16 | 36,97 | 5,41 | 0,16 
15 3 370 57,30 34,45 T „80 0,45 4 375 2 354 356 23 7 108 61,55 33,12 501 , 0,32 | 
0,18 31 956 21024 3064 75 56 119 56,5 | 3746 5,6 0,13 | 


| 
32 314 55,74 36,12 7,63 0,21 36 331 23 378 
i 
777 E P NE bé 
| 


0,36 | 441434 | 310382 | 38486 | 2091 | 192393 | Sri mur | 4j 
| | 


Noch Tabelle 5. 


Verwaltungsbezirke 


Stadt Dresden 
Amtsh. Dippoldiswalde 
Stadt Dippoldiswalde 
übrige Amtshauptmannſchaft 
Amtsh. Dresden-Altftadt. 
Amtsh. Dresden⸗Neuſtadt 
Stadt Radeberg 
übrige Amtshauptmannſchaft 
Amtsh. Freiberg 
ad qne 


übrige SE 


Amtsh. Großenhain. 
Stadt Großenhain . 
„Rieſa . . . 
übrige Amtshauptmannſchaft 
Amtsh. Meißen 
Stadt 9ommapid) . 
Meißen 


e Noſſen 
übrige Amtshauptmannſchaft 


Amtsh. Pirna 


Stadt Königſtein 
„ Neuftadt . 
Pirna 
„Schandau . 
: al u^ 
übrige Amts auptmannſchaft 


zuſammen 


Stadt Leipzig . 
Amtsh. Borna 


Stadt Borna 
: Groitzſch. 
= Pegau . 
fibrige Amtshauptmannſchaſt 


Amtsh. Döbeln. 


Stadt Döbeln 
Hainichen 

Leisnig 

Roßwein 

Waldheim . . 
übrige Amtshauptmannſchaft 


Amtsh. Grimma 


Stadt Colditz 
„ Grimma . 
= Wurzen . 
übrige Amtshauptmannſchaft 


* * WW * 


Amtsh. Leipzig 


Stadt Markranſtädt 
übrige Amtshauptmannſchaft 


ledig 


117 005 
15 287 


984 
14 303 


49 211 
36 113 


4 815 
31 798 


83 370 


8 940 
421 
24 009 


26 674 


8 855 
5 280 
17 539 


35 944 


922 

5 841 
1 263 
27 918 


43 501 


1 186 
1 130 
6 333 
860 

2 001 
31 991 


357 105 


137 110 
22 053 


2 934 
1 585 
1495 
16 039 


35 153 


6 240 
2 071 
2498 
2 517 
3282 
18 545 


31281 
1417 
3 955 
5 544 

20 365 

44 055 


2 161 
41 894 


ver · ver⸗ 
heirathet wittwet 


8. 


81 248 
13 894 


1 445 
1 122 
1 065 
10 262 


22 146 


3 024 
1513 
1 504 
] 688 
2 261 
12 090 


18 548 


998 
1698 
2 942 

12 910 


24 556 


1 263 
23 293 


221 052 12 860 


164 


Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nad Geſchlecht 


Männliche Perſonen 


der abſoluten Zahl nach waren 


ſchleden zuſammen ledig 

4. 5. 6. 7. 
3941 | 575 || 190 699 ]| 61,35 
791 31 25 984 | 58,83 
42 4 1681 | 58,4 
749 ! 27 | 24303 | 58,85 
1 321 98 82868 J 59,58 
1 286 88 60816 | 59,38 
116 17 6 769 63,75 
1120 | 71 54047 58,84 
1459 | 76 || 56035 | 59,55 
342 36 14 633 61,09 
21 1 103 59,89 
1096 | 39 | 40699 f 58,99 
1047 | 38 | 42516 | 62,4 
138 "7 qi 6 112 63,07 
134 9 7 665 | 68,55 
715 17 28739 | 61,0s 
1363 | 86 || 69948 | 59,96 
52 3 1 608 57,34 
190 20 9 664 60,44 
49 4 2 190 57,67 
1 072 59 46 486 60,5 
1702 105 73 243 59,40 
50 2 2 040 58,14 
62 2 2091 | 54,01 
161 17 9 682 65,41 
41 5 1 550 55,48 
113 6 3 803 52,62 
1 275 73 077 | 59,16 
|1092 || 592109 J 60,5: 
3 815 543 | 222 716 61,56 
1177 40 37164 ]59,4 
124 9 4 512 65,03 
81 2 2190 | 56,81 
84 | — | 2644 | 56,54 
888 | 29 27 218 | 58,93 
1 442 230 | 58 971 59,61 
151 9 9424 66,21 
117 2 3 763 | 55,04 
97 7 4106 | 60,84 
118 8 [41326 08,18 
167 175 | 5 891 65,71 
792 | 84 | 31461 | 58,94 
1835 | 68 | 51232 | 61,06 
64 10 | 2 489 56,93 
124 10 5787 | 68,5 
164 7 | >g 657 [64,04 
983 | 41 || 34299 | 59,37 
1150 | 59 | 69820 | 63,10 
57 4| 3485 | 620 
1093 | 55 66335 | 63,16 


—— À d 


bet. 


8. 


von je 100 waren 


9. 


er⸗ | Cs 
helrathet wittwet | ſchleden 


10. 


0,25 
0,11 
0,20 
0,07 


0,11 
0,39 


0,10 
0,05 
0,17 
0,07 
2,97 
0,11 
0,13 
0,40 
0,17 
0,08 
0,12 
0,08 


0,11 
0,08 


ledig 


Weibliche 
der abſoluten Zahl 


| 
| 


I 


vr | ver 
heirathet wittwet | 
11. 18. 13. 

Kreishauptmannſchaft 
115 297 | 69281 | 19419 
15473 | 10005 | 2387 
988 644 202 
14 486 9361 | 2186 
45538 | 82417 | 5760 
36747 23 535 5896 
3 391 2 988 454 
38856 | 21247 | 4942 
32654 | 21239 | 6134 
8 849 5804 | 1802 
386 260 90 
23 919 | 16675 4242 
29889 | 14773 | 3466 
3 085 2 180 667 
8 130 2182 473 
16674 | 10411 | 2326 
35382 | 29844 5247 
849 636 167 
5 721 8676 | 1019 
1481 870 218 
27 331 | 17663 | 3843 
41008 | 27856 | 70927 
1182 818 224 
1 293 902 234 
4 608 8 103 841 
919 679 197 
2 709 1 702 423 
30292 | 20752 | 5108 
344983 221950 | 54 836 

Kreishauptmannſchaft 
131 551 | 81698 | 18801 
21380 | 18879 | 3078 
2 082 1414 402 
1 568 1 139 186 
1 474 1 080 238 
16256 | 10246 | 2252 
32874 | 21703 | 4654 
4 460 3 068 166 
2 193 1516 386 
1 960 1517 370 
2 400 1 704 405 
2523 1828 359 
18838 | 12010 | 2868 
29105 | 18454 | 4056 
1521 984 264 
2 852 1694 535 
4302 2948 679 
20430 | 12828 2578 
38357 | 24556 | 4136 
1 923 1 244 202 
86434 | 23 312 | 3 934 


— 


Perſonen 


nach waren 


| ſchleden | — 


| an | 15. 
Dresden. 

1450 | 205 447 
67 [27 922 
4 (1838 
53 | 26 084 
257 | 88972 
212 65 890 
16 6 149 
196 | 59741 
168 | 60 195 
87 15 542 
2 738 
79 43 915 
95 | 412928 
20 5 952 
917 5 812 
48 29 459 
160 63 633 
3 1655 
45 10 460 
3 2572 
109 48 946 
212 76 098 
10 2 934 
4 2433 
62 8 614 
11 | 1 706 
12 | 4 846 
118 | 56265 


56,36 
55,62 


53,24 
53,92 
52,62 
56,41 


54,95 


53,5s 
52,60 
50,67 
53,03 
53,21 
56,60 


66,23 


54,48 
55,87 
54,06 
56,87 


57,07 


56,98 
57,08 


2611 || 621380 | 55,5 | 


H 
I 


heirathet 


ver | 


i 
i 


85,13 
33,83 
36,09 


36,61 


36,61 
87,07 
36,02 
33,94 
35,12 


bet | 


$ 


36,88 


35,55 


35,00 
36,10 


36,15 
39,17 
38,56 
35,55 


36,84 


36,85 
37,0 
39,22 
37,65 
38,55 
36,09 


35,61 


35,24 
33,18 
37,04 
35,71 


36,54 


36,*6 
36,52 


d 
mittet ſchieden 


ledig 


232 302 
30 760 
1 972 
28 788 
94 749 
12 860 


7 706 
65 154 


66 024 


17 289 
801 
47 928 


49 563 


6 940 
8 410 
34 213 


11326 


1711 
11 562 
2 114 
55 249 


84 504 


2 368 
2 423 
10 941 
1779 
4710 


62 283 


21 


138 459 
19 880 


1295 
18 585 


64 655 
46 914 


4 609 
42 305 


42 369 


10 619 
520 
31 230 


29 535 
4 292 


4 424 
20 819 


45 399 
1 267 
7 288 


1744 
30 100 


55 791 


1 620 
1799 
6 274 
1 228 
3 385 
41490 


702088 443 002 


268 661 
43 433 


5 016 
3 153 
2 969 
32 295 


67 527 


10 700 
4 264 
4458 
4 917 
5 805 

37 383 


60 386 


2 938 
6 807 
9 846 
40 795 


82 412 


4 084 
18 328 


| 


162 946 
27 773 
2 859 
2 261 
2 145 
20 508 
13 849 
6 092 
3 149 
3 021 
3 392 
4 095 
24 100 
37 002 
1 982 
3392 
5 890 
25 738 
49 112 


2 507 
46 605 


verheirathet | verwittwet 


23 360 
3 178 


244 
2 934 


7 081 
6 632 


570 
6 062 


7 598 


2 144 
111 


32 616 
4 255 


526 
267 
322 


3 140 
6 096 


917 
503 
467 
523 
526 
3 160 
5 391 
328 
659 
843 
3 561 


5 286 


259 
5 027 


der abſoluten Zahl nach waren 


geſchieden 


67 696 | 3703 


| zuſammen 


- ͤ[n— ʃn— s — . ZT. b — — T — 


21. 


396 146 
53 906 


3 519 
50 387 


166 840 
126 706 

12 918 
113 788 
116 230 


80 175 
1 411 
84 614 


83 739 


12 064 
13 471 
58 198 


123 581 


9 263 
20 124 
4762 
95 432 


149 341 


456 124 
15 605 


8 423 
5 698 
5 445 
56 039 


117 882 


17 749 
7932 

7 974 

8 852 
10 633 
64 742 
103 009 
5 281 
10 892 
16 615 
70 221 
137 031 
6 560 
130 171 


35,13 
36,13 
33,94 
39,68 
39,39 
36,60 
37,14 


J 
34,32 
39,70 
37,87 
38,32 
38,51 
37,22 


95,92 


37,53 
31,14 
35,15 
36,65 


35,81 


36,55 
35,50 


| 


von je 100 mareit 


„ ver- ver · ge 
ledig beirathet wittwet ſchieden 
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Noch Tabelle 5. 


— — 


Männliche Perſonen Weibliche 
Verwaltungsbezirke der abſoluten Zahl nach waren von je 100 waren der abſoluten Zahl 
| i l | 
bet. ver e ver ı ge ber. ver · 
ledig | heirathet | wittwet ſchleden zuſammen ledig WË wittwet ſchieden heirathet | wittwet 


Noch Kreishauptmannſchaft 


Amtsh. Oſchatz. 17 031 9 875 | 805 34 27 745 | 61,59 | 35,59 | 2,0 | 0, 16 918 | 10101 2598 | 
Stadt Oſchatz 3 673 1763 107 3 5 546 | 66,23 31,79 1,93 | Oo 2 823 1783 486 | 
übrige Amtshauptmannſchaſt 13 358 8112 | 698 31 22199 | 60,17 | 36,55 ^ 3,14 | Ou 14 095 8 318 2112 

! ! 

Amtsh. Rochlitz 32515 | 21499 1529 79 55 622 | 58,46 38,65 2,5 | 0,14 92287 | 21267 4194 | 

Stadt Burgſtädt 1804 1393 77 5 3 279 | 56,02 | 42,48 2,35 0,15 2044 1397 281 
Mittweida 5 399 2819 179 13 8410 | 64,20 33,52 2,3 | 0,15 4 184 2 829 665 
Penig 1967 1348 90 9 3414 | 57,02 | 39,8 | 2,64 | 0,26 2 034 1 351 296 
Rochlitz. 1878 1183 77 11 8149 | 59,64 | 37,57 | 245 | 0,84 1 689 1173 310 | 

übrige Amishanptwannſchaft 21467 | 14756 1106 Au 37 370 | 57,44 | 39,9 | $ 2,96 0,11 22336 | 14517 2642 

zufammen | 319 198 | 191 766 ‚11253 | 1053 | 523 270 | 61,00 36,65 E 2,15 | 0,20 | 301972 | 191608 | 41517 | 
Kreishauptmannſchaft 
Amtsh. Auerbach 28 483 [ 18034 | 1163 49 47 729 | 59,68 | 37,8 | 2,44 | 0,10 30 521 | 17923 3 476 
Stadt Auerbach. 2878 1 628 87 9 1602 | 62,53 35,38 | 1,89 0,20 3 015 1576 368 
= Falkenſtein 2726 1738 109 5 4578 | 59,55 37,6 | 2,38 | ou 2907 | 1718 326 | 
Lengenfeld 1417 1 040 77 4. 2538 | 55,53 | 40,98 | 3,03 | 0,16 1642 1048 248 | 
„Treuen 1951 1336 85 6 3378 | 57,75 39,55 2,52 0,18 2065 , 1841 285 
übrige Amtshauptmannſchaft 19511 12 292 805 25 32633 | 59,78 37,67 2,7 | 0,08 20899 12 240 2249 
| | 

Amtsh. Oelsnitz 19791 | 12506 | 1029 31 | 33647 | 58,52 | 38,06 | 3,06 | 0,06 20256 | 12809 2 594 

Stadt Adorf. . 1791 1183 81 3 3 058 | 58,56 | 38,09 | 2,65 | 0,10 1 834 1155 270 

| z Markneukirchen. * x 2284 1512 59 1 3 856 | 5923 | 39,21 | 1,53 | 0,03 2 935 1 482 269 
| ; Oelsnitz 3 939 2 452 150 4 6 545 | 60,19 | 37,46 2,29 0,06 4187 2384 471 
Schöneck. . 1 09: 131 62 2. 1888 | 57,59 | 38,72 | 3,28 Ou 1 282 121 149 

| übrige Amtshauptmannſchaft 10 684 6 928 677 11 18 300 | 58,38 | 37,86 | 3,70 | 0,06 10 718 7 061 1435 

Amtsh. Plauen 47200 | 31073 | 1761 91 Ä 80125 | 58,91 | 38,78 | 2,29 0,11 52677 | 81042 6 078 

Stadt 9tegidfau . . . . 1918 1 444 65 2 3489 | 56,69 41,39 1,86 | 0,06 9 185 1 489 254 
Plauen 20 518 | 12565 575 38 | 33 696 | 60,59 | 37,29 | 1,11 Ou 24959 | 12384 2 679 
Reichenbach. 6 665 4731 235 18 11649 | 57,22 | 40,61 | 2,02 | 0,15 7162 4773 864 

übrige Amtshauptmannſchaft 18 039 | 12333 886 33 31291 | 57,65 | 39,11 | 2,53 0,11 18 371 | 12396 2 281 

Amtsh. Schwarzenberg 31293 | 22624 | 1240 62 | 58219 | 58,00 | 38,56 13 | Ou 36373 | 22600 4 913 

Stadt Aue 4 452 2 962 79 5 7 498 | 59,28 39,50 | 1,05 | 0,07 4 379 2 865 452 
Eibenſtock DE 1 935 1328 80 1 3344 | 57,87 | 39,31 | 2,39 0,03 2412 1 361 329 
Lößnitz 1 695 1 260 99 5 | 3059 | 55,11 | 41,119 | 3,24 | 016 1792 1255 297 
Neuſtädtel 1308 807 39 p 5. 2154 | 60,72 37,7 1,81 — 1503 807 244 
Schneeberg. 2512 1513 84 11 4120 | 60,97 36,72 ga 0,27 2642 1523 449 

Schwarzenberg. . 1190 773 54 5 2022 | 58,55 38,23 2,67 | 0,5 1 183 158 178 

übrige Amtshauptmannſchaft 21 201 13 981 805 35 36 022 [58,86 38,81 | 2,23 Ou 22462 | 14081 2964 

! | 

Amtsh. Zwickau 74 923 | 51090 | 2839 | 231 | 129 083 | 58,01 | 39,58 | 2,20 | 0,18 76130 | 50815 9 449 

Stadt Crimmitſchau 5:609 4 566 286 14 10475 | 53,55 43,59 | 2,3 0, 18 6 554 4 183 996 

Kirchberg 2110 1547 98 7 3762 | 56,09 41,2 | 2,60 | 0,1 2 254 1568 ` 334 
Werdau E 073 8806 181 22 9082 | 55,56 | 41,91 | 1,99 | 0,24 5 643 3 820 770 
eo Qwidan. . 261 , 10629 533 94 — 282520 | 6053 | 37,27 | 1,87 | ua 14903 | 10040 2 250 
übrige Amtshauptmannſchaft "i 867 | 30542 | 1744. 9 — 77244 | 58,09 | 39,31 | 2,5 | 0,2 46 776 | 30654 5 099 
zufammen | 204 690 ı 135627 | 3032 , 454 || 348803 | 58,6 38,8 9,0 | 0,13 | 215957 ; 185189 | 26510 
Zuſammenſtellung für 

| | | | | 

Bautzen f . . | 110 949 | i8 729 | 5079 , 219 195576 | 56,73 | 40,26 | 2,70 | Gaul 109764 | 79030 | 20235 

Chemnitz. 217749 1557136 9883 | 622 || 383390 | 56,80 40,6 92,55 0,16] 223 685 155 246 28 603 

Dresden 357 105 221052 | 12860 1 092 592 109 | 60,31 37,33 2,17 0,19 344 983 | 221 950 51 836 

Leipzig 319198 | 191 706 11253 1053 523270 | 61,00 36,65 2,15 0,0 | 301972 | 191658 | 41517 

Zwickau ; 204 690 1356627 8032 454 348 803 | 58,09 | 38, 2,30 0,13 | 215957 | 135189 | 26510 

zuſammen | 1 209 691 | 182 310 | 47 707 | 3440 | 2043 148 | 59,21 | 38,29 u 2,33 | 0,17 183 073 | 171 701 | 
! 
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Perſonen 


nach waren 


von je 100 waren der abſoluten Zahl nach waren 


ver ⸗ | 


pet 
zuſammen ledig heirathet wittwet 


ledig | verheirathet | verwittwet | geſchieden 


zuſammen ledig 


| we 
14. 15. 


ſchieden heirathet Eë idjteben 


30. | 21. 22. 83$ 


Leipzig. 
84 29 701 | 56,96 34,01 8,75 0,28 33 949 19 976 8 403 118 57446 | 59,10 | 34,77 5,92 0,21 
14 5 106 | 55,29 34,92 9,52 0,27 6 496 3 546 593 17 10 652 | 60,98 33,29 5,57 0,16 
70 24 595 | 57,31 33,82 8,59 0,28 27 453 16 430 2 810 101 46 794 | 58,7 | 35,1 6,00 0,22 
165 57 913 | 55,76 36,72 7,24 0,28 64 802 42 766 5 723 244 113 535 | 57,08 | 37,67 5,04 | 0,21 
15 3737 | 54,70 | 37,38 1,53 0,40 3 848 2 790 358 20 7016 | 54,84 89,77 5,10 | 0,29 
31 | 11709 | 54,37 36,70 8,5 ' 0,40 9 583 5 648 844 | 44 | 16119 | 59,45 35,04 5,24 0,27 
| 13 3 694 | 55,07 36,57 8,01 | 0,35 4 001 2 699 | 386 22 7108 | 56,29 37,97 5,13 0,31 
16 | 3188 | 52,99 36,79 9,72 | 0,50 3 567 2 356 387 | 27 6 337 | 56,28 37,18 6,11 0,48 
| 90 39585 | 56,43 36,67 | 6,67 ' 0,23 43 803 29 273 3 748 29 273 3748 131 76 955 | 56,92 38,04 | 4,87 i 0,17 
2215 | 537362 | 56,16 35,8 | 7,3 | Om 621170 | 383424 | 52770 | 3268 | 1060632 | 58,56 | 36,15 | 498 | 0,81 
Zwickau. 
102 52 022 | 58,67 | 34,45 | 6,08 | 0,20 59 004 85 957 4 639 151 99 751 | 59,15 | 36,05 4,65 0,15 
1: | 4972 | 60,64 81,10 7,10 0,26 5 893 3 204 455 22 9574 | 61,55 33,47 4,75 0,23 
7 4958 | 58,64 34,65 6,51 0,14 5 633 8 456 435 12 9536 | 59,07 36,24 4,56 0,13 
17 | 2 955 | 55,56 35,47 8,39 | 0,58 3 059 2 088 325 21 5493 | 55,69 38,01 5,92 0,38 
19 3 710 | 55,66 36,15 1,68 0,51 4 016 2611 810 25 7088 | 56,66 | 37,77 5,22 0,35 
46 35 427 | 58,97 | 34,55 6,35 0,18 40 403 24 532 8 054 71 68060 | 59,97 | 36,04 4,19 0,10 
80 35 739 | 56,68 35,54 1,26 0,22 40 047 25 615 3 623 101 69 386 | 57,71 36,92 5,22 0,15 
11 3 270 | 56,08 35,32 8,26 0,34 3 625 2 338 351 14 6 328 | 57,28 36,95 5,55 0,22 
5 8991 | 56,00 87,18 6,74 0,13 4 519 2 994 328 6 7847 | 57,59 38,15 4,18 0,08 
20 7062 | 59,29 | 33,76 6,67 0,28 8 126 4 836 621 24 13607 | 59,72 | 35,54 4,56 0,18 
1 2165 | 59,22 33,58 6,88 0,32 2 375 1458 211 9 4 053 | 58,60 | 35,97 5,21 0,22 
37 19 251 | 55,68 | 36,68 7,45 0,19 21 402 13 989 2112 48 37 551 | 57,00 | 37,35 5,02 0,13 
293 90 090 | 58,47 | 34,46 6,75 0,32 99 877 62 115 1 839 384 170 215 | 58,67 | 36,49 4,61 0,23 
9. 8937 | 55,50 37,82 6,45 0,23 4 163 2 933 819 11 7426 | 56,05 | 39,50 4,80 0,15 
170 40192 | 62,10 | 30,81 6,67 0,42 45 477 24 949 3 254 208 73 888 | 61,55 | 33,77 4,10 0,28 
51 | 12850 | 55,74 37,14 6,72 0,40 13 827 9 504 1 099 69 24 499 | 56,44 38,79 4 49 0,28 
63 83 111 | 55,48 37,44 6,89 0,19 36 410 24 729 3 167 96 64 402 | 56,53 38,40 4 92 0,15 
162 64048 | 56,79 35,29 1,61 0,25 10 666 45 224 6 153 224 122267 | 57,80 | 36,99 5,03 0,18 
10 7706 | 56,82 37,18 5,87 0,13 8 831 5 827 581 15 15 204 | 58,08 38,38 3,49 0,10 
14 4116 | 58,60 33,07 7,99 0,34 4 347 2 689 409 15 7460 | 58,27 86,05 5,48 0,20 
12 3356 | 53,39 | 37,40 8,85 0,36 3 487 2515 396 17 6415 | 54,36 39,20 6,17 0,27 
11 2 565 | 58,60 31,46 9,51 0,43 2 811 1 614 283 11 4 719 | 59,57 34,20 6,00 0,23 
18 4632 | 57,4 | 32,88 9,69 0,39 5 154 3 036 533 29 8702 | 58,899 | 34,69 6,09 0,33 
6 2125 | 55,67 35,67 8,38 0,28 2 313 1531 232 11 4147 | 57,9 36,92 5,59 0,27 
91 39 548 | 56,50 | 35,48 7,49 0,23 43 663 28 012 3 769 126 75570 | 57,77 37,07 4,99 0,17 
136 827 | 55,62 37,14 | 6,92 0,32 151 053 101 905 12 288 664 265 910 | 56,81 38,32 4,63 0,25 
12310 | 52,99 38,26 8,05 0,70 12 163 9 299 1 282 101 22845 | 53,24 | 40,70 | 5,03 | 0,4 
4172 | 54,03 37,8 , 8,01 0,88 4 364 3 115 432 23 7934 | 55,00 39,26 5,45 0,29 
10 273 | 54,93 37,18 | 1,50 0,39 10 716 7 626 951 62 | 19 355 | 55,37 3940 | 4,91 0,32 
27 310 | 54,57 36,76 8,24 0,43 32 167 20 669 2 783 211 55 830 | 57,62 31,02 4,98 0,38 
82 702 | 56,56 37,06 6,17 0,21 91 643 61 196 6 840 267 159 946 | 57,29 38,26 | 4,28 0,17 
378 726 | 57,08 | 35,0 7,00 0,28 420 647 270816 | 34542 | 1524 727 529 | 57,82 | 9723 45 | 08 
das ganze Königreich. 
| j l | i | | 
668 209 597 | 52,37 37,71 | 9,65 0,27 220 713 | 157 759 | 25914 787 | 405173 | 54,47 38,4 | 6,0 0,19 
1469 409 003 | 54, ‚69 37, ‚96 6,99 0,36 441 434 310382 38 486 2091 792393 | 55,71 39,174.86 0,26 
28611 624 380 | 55, ea. 35, ,55 8,78 0,42 102 088 443002 | 67696 3703 | 1216 489 | 57,72 36,12 5,56 0,30 
2215 537 362 | 56, A9 | 35, ‚67 7, 73 04 621 170 983424 | 052770 8 268 l 1 060 632 | 58,56 36,15 4,98 0,31 
1070 378 726 57,02 35 70 7,00 57,02 35,0 Too | O, 0,23 420 647 270 816 34 542 1524 | 727 529 57,82 37,22 4,75 | 0,21 
E 7983 | 2159068 | 55,1 36, "e 55% 36, "o 0, 0,37 | 2400052 | 1565383 | 219408 | 11373 | 4202216 | 57,2 | 31,5 | 5,22 | 0,27 
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Tabelle 6. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 in den Städten mit Stebibirter Städteordnung 
nach fünfjährigen Altersklaſſen. 


Alter in Jahren 


Städte 5 bis 10 bis | 15 bis 20 bis | 25 bis | so bis | 35 bis 40 bis 46 bis 50 bis | 55 bis 60 bis 65 bis 70 bias bis sc bis 85 bis 90 bis und] Qu. 
unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter unter | unter | unter | unter unter unter unter unter unter unter unter | por, 
5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 65 60 | 65 70 | 75 | 80 | 85 | 90 | 95 über ſammen 
1 | 2 | 8$ j| 4. 5. 6. *. | s | 9% j 1€. | 11. | 12 | a8. | 14. 15. 16. 17. | 18. 19. 20. 21. 32. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Bautzen 2 728] 2448! 2 562 3 016| 3 600| 2015| 1 765| 1527| 1424 1 271| 1023| 827 717 463 338 187] 83 24 4 2 26 024 
Bernſtadt 177 151 132 90 80 88| 108 78 60 16 70 69 80| 47 387! 26 16 4|— | — 1389 
Biſchofswerda 815 647 658 719 sib 530 473 436 366] 349 282| 2901 195| 154 118, 60| 25 6 — — 6 609 
Kamenz ; 1103| 967 2938 881 1608! 699| 605 512| 514| 460| 433| 323| 209. 170 123 81| 41| 9 — — 9726 
Löbau. 1083| 958 905, 1169| $808, 834| 792 661 541 450 421| 357 244 181 um 68; 98| 9| 1 — 9637 
Pulsnitz 457 400 362 385 316 286 313] 245 220 197| 139] 122 112 90 54 290 16 7 — | — 3750 
Zittau. 3198 2 702) 2652| 8229; 4 242 2 790 2218| 1959| 1731 1521| 1810) 1027| 929 645 455 245104 29 5 — || 30921 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
Annaberg. 1471| 1422| 1 682 2158| 1 502| 1285! 1154| 1018| 963] $814! 705] 582| 416 343 225| 134. 65 18 2 | — 15 959 
Buchholz 1008 953 877 882| 725 640 594 564 517 400 366] 282 213 150) 124 75 25 6 1 — 8402 
Chemnitz 25 673 2125719 845,21 439 23 051/19 214 16 672/14 52111834 9 079) 7 762) 5 945 4578 293601783 915 329 72 8 | — 206 913 
Ehrenfriedersdorff 818 650 611 573 422 465 427 411] 336 243| 220 164 112 90] 72 35, 11 1| — — 5661 
Frankenberg. 1 463| 1351| 1312 1 309| 1034| 976 871| 800 718, 651“ 546| 539 448 304 212 124| 57 10 1 — 12726 
Geyer 9244 764] 796 603 434 492] 405 355 372 217| 219 209| 158 155 ä 79 42 22| 8| 1 — i 
Glauchau. 3381; 2 929| 2 8680 2153| 1783 2005, 1887| 1642| 1469) 1273) 1172 1 026 792| 561) 386 260 70| 19 1 | — 25 677 
Hohenſtein⸗E. 1692| 1509| 1530| 1297| 1067 1016| 9160 858 824 629 567 424 380| 314 205 114| 41 13 1 — 13 397 
Lichtenſtein 9260 866| 720 629 491| 523| 449 424 413| 355 292 301| 212 155 135 78 28| 8| 1 — 7006, 
Limbach 1553| 1449| 1 362 1 351 1114 924| 1002) 821 698 494| 382 374 293, 188, 127 72 35 5 3 — 12 u 
Marienberg . 943, 787 von 1209| 549 538 437 344 363 280 2583| 226 185° 124 82| 45 26 6| 2 17108 
Meerane 3018| 2501| 2515| 2074: 2007, 2 059 1636| 1 378| 1 304 1210| 1177| 1064: 797: 558| 333| 155 54 11 — — || 23 851 
Oederan 6633 602| 631 492 394 372| 332| 350 328 301| 274 251 208. 139| 1244 80 27 9| 2 — 5579 
Stollberg. 781| 7810 750 659 509 511| 442 478 375 348 369 262! 238 145116 59 24 2| 1 — 6850 
Thum. 448 520 499 363“ 276 293 313] 290, 300 188 152] 141/ 123 75 76 26 10 5 1 — 4 099 | 
| | | 
Waldenburg . 294 294 2780 423 205 169| 174| 160 172| 145| 120| 125 93 67| 59 28 6 2|— | — || 2820 
I Bihopau . . .| 767] 671| 700, 807, 454| 436 EE 407 383 341] 345 312 266 209 126 81 26 6 — | — ES 
| 
| 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Dippoldiswalde] 396 323 331 367 319 295! 217 224 192 184| 184 176| 113 90 58| 32 16 21! — — 3 519 
Dresden . 41 120 33 488 30 554 38 779 53 487 41 966 33 647/27 490 23 526 19 59916 647,12 223 9167 6470 4265 2447) 966 252 48 | 5396 146 
Freiberg 3276 3202 3 130 3311| 3 063 2167, 2007| 1 808 1815 1575, 1409| 1136 873| 639| 423 218 100 19 4 | — 30 175 
Großenhain. 1337, 1300 1306 1 286| 1303| 892, 792 756 705 562 482 442 361 223, 156) 116| 33 9 2112 064 
Königſtein 567 485 447 390 322] 354| 286 275 252 192, 222| 147 128 96, 66“ 29 12 4 — — 4274 
Lommatzſch 433 " 376 285 200 234| 218| 207 175 163“ 132, 128 114| 79 72 37| 17 5 — |— | 3263 
Meißen 2 951 2 051, 2165| 2348, 1 866| 1660 1458 1403 1194 1034 861“ 600 497 320 233| 118 55 10 — | — 20 124 | 
Neuftadt . 516“ 464 469, 495 402 319 333 314 239 214 193 184| 130) 98 79 45 25 4 il 4524 
Noſſen. 626, 556, 568 468 372] 356] 323 206, 263 227 234 169 120 94| 69 28 19 4 — — 4762 
Pirna. 2 088 1755] 1611, 1935 2 499 1720 1371 1199 967 850 i 550 406 298| 176 " 41 11 3118 296 
| : 
Radeberg. 2067| 1562: 1228| 1260: 1 202 1300 1058 738 681 513 417 3550 226) 147| 85 46 28 5 — | — 12918 
Rieſa 1512 1302, 1270) 1168 2715 1114 1007| 890, 718 470 408 275 229 195| 104 56 31 4| — — 13477 
Sayda. 198° 179 186 120 70 83 86 85 62 80 68 61 53 49) 30 15 9 6 1 — 1441 
Schandau. 342 320 324 342 265 260 240 207 194 200 151 116 113, 83 51 35 11 11 — 3256 
Sebnitz 994 810 824 1029 829% 723 582 497 507 445 389 327 983| 182 107, 81 32| 5| ᷣ 3 — 8 64 


| 
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Noch Tabelle 6. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 in den Städten mit Revidirter Städteordnung 
nach fünfjährigen Altersklaſſen. 


— — 4 — — u——— H—— — 


Alter in Jahren 


; ; : ; inl ; „„ , e "E 
Städte 5 bis | 10 bis | 15 bis 20 bis 25 bis | so bis 35 bis 40 bis | 45 bis 50 bis | 55 bis 60 bis ^ bis 70 bis 78 bis 80 bis 85 bis 90 bis und gu. 
unter unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter junter unter unter junter unter unter unter | bar 
5 10 15 20 25 30 35 40 45 5⁰ 55 60 65 70 | 75 | 80 | 5 | 90 | 95 über ſammen 
1. | 2. | $ |] 4 5| 5. 6 | 7. 8. 9. 10. 11 | 19. 13. 14. | 15. | 16. 17. , 18. |19. 20. 21. 32. 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Borna. .| 880 805, 878 996 1183| 584! 499! 433 463 430 367] 276 232 165 132 64] 26 9| 1 — 8423 
Burgstädt. 859 780 804 708 582 499 504 462 416 356 307) 244 202 118; 86 58 25 4| 2| — 7016 
Colditz . A 638 539 483 375 324 414 434 404 363 309: 269 237 192 137] 97] 45 15 5| 1 — 5281 
Döbeln. .| 2084| 1755 1738 1842 2 907 1404 1191| 999 869] 719 655 510 397 293 201! 120 53| 10 92 | — 17749 
Grimma. .| 1190 1.060) 1189 1533, 1307| 795 610) 578 533 489, 425 371 283 222 170| 95 34 6 2 | — | 10892 
Groitzſch . .| 771 T 657 523| 413| 436 414| 350| 345 261| 248| 178| 161 115 57| 39 10 1 — — 5698 
Hainichen. 840 géi 869 774 589| 563| 482 436| 447 459 438| 891) 276 203| 147| 94| 29 6 — 17932 
Leipzig. 50 94345 164 42 761.46 685'54 459 45 203 38 056 32 103,27 131,21 763/17 193 12 619 910461183780 2064 770 185 | 30 | 3/456 124 
Leisnig . . 892 806] 746| 737 1055| 543 506| 499| 3860 366; 339 301| 298, 225| 143, 75; 45 11 1 — 7974 
Markranſtädt. . 1118, 963| 833, 588 501] 503, 530 455, 396, 296, 202| 147 141] 84 67 24 11 1|— | —|| 6860 
Mittweida .| 1881| 1539, 1410 1911, 2195 1398| 1173 915 802 697| 591| 503 426, 302| 203| 118| 41| 13| 1]| — 16 119 
Oſchatz. . . 1239 1 236 1086, 1190. 1323 753 719) 594 611 480| 415| 331| 246 1860 118! 75| 40 9| 1 — 10 652 
Pegau. . . .| 731] 680 567 484 367 381 420 363 319 308 225. 196 136 117 88 40 19 3 1 — 5445 
Penig. 976 834! 843 625 589 565 470 428 419| 312 337 228 180 14 87) 42 21| 8|— | — 7108 
Rochlitz . .| 762 7311 700 758, 431, 422 406 366 401 335, 304 231 * 1330 98 53 22| 4 — | — 6337 
Roßwein. 1214 957] 936] 892 747 714 699 536 492, 896; 343 290| 212 186| 126 85 20 7 — | — 8852 
Waldheim. . 1148, 993 911 797 1051 1144 986 BAU 699 584 503 370 275 169, 88, 52 15 6 1 — 10 6333 
Wurzen 1935 dg en 1 710 N Ro SES 1022 950 géi $19, 446 gie 273| 160 101| 36 11 2 | — 16 615 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

Ndorf `, ... in 737 587 617 586 573| 503| 387| 368 277| 237| 189| 165] 99| 80 60| 23 3| 1 | — 6328 
Aue. . 2229 1744| 1536| 1736, 1 607! 1533 1189, 923 813 582| 448! 299, 224| 162; 97. 65 14 3| — — 15 204 
Auerbach . .| 1138: 1010| 1039, 1352| 998 819) 627 604] 505| 391| 333| 225 181| 146 108 71| 18 7 2 | — 9574 
Crimmitſchau . 2585| 2458| 2391| 2134| 2027| 1887| 1633| 1 455| 1390| 1222| 1116| 860| 674 487, 299| 152 55 18| 2 —| 22 845 
Eibenſtockk. . 937 869 878, 778) 574 582| 511 430| 418| 329, 3160 236| 210| 159, 129| 73 25 5 1 | — 7460 
Fallenftein . . 1314, 1122| 1044; 1056, 900 856| 687“ 571] 491| 378 297 2430 205 169| 99| 72, 23 2 || 9536 
Kirchberg. . 959, 997] 978 679 603| 560 514 500] 496| 427, 339 297| 192| 148| 126 70 37 11 1 | — 7934 
Lengenfeld . .] 686) 576 597 561] 483! 443 367 319) 313| 266 245| 198 162 136 71 45| 17 6 2 [[ 5493 
Lößnitz. .| 863] 738 705 587 503 471] 444 372| 315 300 262| 259 239 154 127| 48, 22 5 1 | — 6416 
Markneukirchen] 971] 962| 822 816 099, 682| 576 502 4380 380 286 227 189 139 73 64 17 4| — | — 7847 
Nepichlau. . .|1095 1015 830 eau 527 602 597 505| 442| 291 239| 236) 177 120 63 41 10 3| 2 — 7426 
Neuſtädtel. .| 674 653 583] 460 359 315! 315 336| 270 191 157 124 102 77 60 34 7| 2 — — 4719 
Oelsnitz . . 1977 1687, 1369] 1305| 1177 1293 1104| 886 721] 485 438 337 292| 203| 144 65 27 5 2 | —| 13 607 
Plauen. 9524 7515| 7238| 9 125 8 422 7 122 5 399 4 625 3 849 3 150 2576 18651407 958 612 331 134 31 5 — 73 888 
Reichenbach. . 3364| 2 974 2753| 2336| 1972| 2015| 1 801| 1583| 1 382| 1 131| 980 782 566| 402 254 149 42 13 — | — 24 499 
Schneeberg. .| 1077, 9980 999| 1057| 743 664 571 527 472| 362 352 289| 214 167| 124 97 30 8 1 — 8752 
Schöneck... 578 487 472 360| 324 334 260| 2180 222 213 153| 122 123| 76 51] 35, 23 2| — — 4053 
Schwarzenberg .| 554 441 441 454 369, 321| 264| 244 2160 201 175 147 110 98, 50 49, 18 2 — — 4147 
Treuen. 905] 890] 873 622| 512 516 465| 427 450 353) 291| 256| 211 123 101 61 290 3 — — 7088 
Werdau 2334 2151 1999 2137 1728 1622 1437 1334! 1102 866 771 617 503 357 207 116 60 11 3 | — | 19 355 

112 34 6 | — 55 830 


Zwickau .| 6482| 5 628 M 5 772 6 955] 5011 4114, 3520 3059| 2631, 2 326 1 674 1233 972 563 300 


| | | | 
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Die ſprachlichen Verhältniſſe der Bevölkerung des Königreichs Sachſen. 


Mit zwei Karten. 


Vom Herausgeber. 


Unter den bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
an alle ortsanweſenden Bewohner des Deutſchen Reiches ge: 
richteten Fragen befand ſich auch eine ſolche nach der Mutter— 
ſprache. Einige Mittheilungen über dieſe Erhebung in Sachſen 
ſollen die in der Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Büreaus erſchienenen Berichte über Einzelheiten der Zählungs⸗ 
ergebniſſe abſchließen. 

Der Zweck ſtatiſtiſcher Nachweiſungen über die ſprachlichen 
Verhältniſſe eines Staates kann je nach den Umſtänden ein 
ganz verſchiedener ſein. Herrſcht innerhalb ſeiner Grenzen nur 
eine einzige Sprache, in der die Kinder erzogen werden und 
neben der andere Idiome nur als Mutterſprache ſolcher Perſonen 
vorkommen, die entweder ſelbſt oder deren Eltern aus fremdem 
Lande zugereiſt oder eingewandert ſind und die, falls ſie ſich 
überhaupt dauernd und nicht bloß vorübergehend im Lande auf⸗ 
halten, durch die Macht der Verhältniſſe genöthigt werden, ſich 
die Kenntniß der Landesſprache ſo weit als möglich anzueignen, — 
ſo dient die Sprachenſtatiſtik der inneren Gliederung der Bevöl⸗ 
kerungsmaſſe nach Maßgabe einer individuellen Eigenſchaft, der in 
dieſem Falle weder rechtlich, noch vom Standpunkte der Verwal⸗ 
tungspraxis oder der Volkswirthſchaft beſondere Wichtigkeit beiwohnt. 

Weſentlich anders geſtaltet ſich die Aufgabe des Statiſtikers, 
wenn in einem Staate die ſtändige Bevölkerung beſtimmter Ge⸗ 
biete ganz oder zum Theile einer anderen Sprache angehört, fo- 
daß die Staatsſprache nicht mehr die allein übliche Verkehrs: 
ſprache bildet. Alsdann gilt es, die ſprachlich verſchieden 
gearteten Bevölkerungsmaſſen als ſolche auf Grund ſtatiſtiſcher 
Ermittelungen geographiſch voneinander abzugrenzen, wobei es 
nicht etwa genügt, für jeden einzelnen Wohnplatz die Sprache 
der Mehrheit der Bevölkerung feſtzuſtellen, vielmehr auch das 
Verhältniß, in welchem andere Sprachen ortsüblich ſind, Berück⸗ 
ſichtigung verlangt. Die Bedeutung derartiger ſtatiſtiſcher Felt: 
ſtellungen bedarf wohl kaum eines Nachweiſes, da es außer 
Frage ſteht, in wie hohem Maße die ganze Verwaltung eines 
Staates durch das Beſtehen ſprachlicher Verſchiedenheiten unter 
ſeiner eingeſeſſenen Bevölkerung unter Umſtänden beeinflußt 
werden kann, und wie eng in der Regel die Sprache eines 
Volkes mit ſeiner Eigenart verwachſen iſt. 

Aus dem Umſtande, daß das Königreich Sachſen ein 
kleines Gebiet einſchließt, in welchem ein Theil der Bevölkerung 
ſich vorzugsweiſe einer nichtdeutſchen, ſlaviſchen Sprache bedient, 
nämlich der wendiſchen, ergiebt ſich demnach von ſelbſt eine 
Zweitheilung des vorliegenden Stoffes. 


I. Das Verbreitungsgebiet der wendiſchen Sprache. 


Die Ausdehnung dieſes Gebietes ſoll hier auf Grund der 
Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 in der 
Weiſe unterſucht werden, daß der Antheil der Zahl der Perſonen, 
welche bei der Volkszählung wendiſch als Mutterſprache bezeichnet 
haben, an der Geſammtbevölkerung der einzelnen Wohnplätze 
ermittelt und dadurch feſtgeſtellt wird, in welchen Gegenden der 
wendiſchen Sprache als Mutterſprache der geſammten Bevölkerung 
oder eines erheblichen Theiles derſelben Bedeutung zukommt. 

Aus dieſer Darſtellung des Verbreitungsgebietes der wen— 
diſchen Sprache im weiteren Sinne wird ſich zugleich der Um— 


fang des eigentlichen, d. h. des überwiegend wendiſchen Sprach⸗ 
gebietes im engeren Sinne ergeben, zu welchem die Wohnplätze 
mit mehr als 50 Prozent Wenden gerechnet werden mögen. 

Wenn auch der erwähnte Einfluß der ſprachlichen Sonder: 
ſtellung eines Theiles der Bevölkerung auf die ſtaatlichen Ver: 
hältniſſe gerade in Sachſen mehr als anderswo durch entgegen⸗ 
wirkende Kräfte, auf die wir noch zu ſprechen kommen, ein: 
geſchränkt wird, ſo hat das Wendenthum doch ſeine Eigenart in 
ſo vielen Beziehungen bewahrt, daß die Bedeutung einer ſtatiſti⸗ 
ſchen Darſtellung deſſelben nach Zahl und Verbreitung wohl 
kaum einer Erklärung bedarf. Eine ſolche Darſtellung ſcheint aber 
gerade jetzt angezeigt, weil ſie mittels der Zählungsergebniſſe 
aus den übrigen Bundesſtaaten zu einem Geſammtbilde der 
ſprachlichen Verhältniſſe des ganzen Deutſchen Reichs ausgeſtaltet 
werden kann, eine Möglichkeit, die noch bei keiner Volkszählung 
vor 1900 gegeben war. Denn es iſt noch in keinem früheren 
Falle in den Bundesſtaaten, welche Gebietstheile mit nicht: 
deutſcher Sprache umfaſſen (Preußen, Sachſen, Elſaß-Lothringen 
und, wenn man das Frieſiſche als nichtdeutſch betrachtet, Olden- 
burg), gleichzeitig eine diesbezügliche Frage geſtellt worden. 
Während z. B. die ſächſiſchen Zählformulare von 1871, 1875, 
1880, 1885 eine ſolche Frage enthielten, fehlte ſie in dieſen 
Jahren in den preußiſchen, und umgekehrt fand ſie ſich im 
Jahre 1890 in den preußiſchen, aber nicht in den ſächſiſchen 
Erhebungsformularen.!“) 

Vereinzelt wurden auch ſchon vor der Begründung des 
Reichs ſprachſtatiſtiſche Erhebungen mit Volkszählungen ver⸗ 
bunden. In Sachſen gehen dieſelben bis auf die im Jahre 1832 
vorgenommene erſte eigentliche Volkszählung zurück, wo Er— 
mittelungen über die Wenden in der Weiſe ſtattfanden, daß in 
der zu Anmerkungen beſtimmten Spalte der Hausliſten und 
Ortsliſten die Geſammtzahl der Wenden, ohne Unterſcheidung 
des Geſchlechts oder anderer Verhältniſſe, anzugeben war.?) Bei 
den Volkszählungen von 1846 bis 1867 enthielten die Zählungs⸗ 
liſten eine Spalte mit der Ueberſchrift „Wenden“, in welche 
zutreffenden Falls eine 1 eingetragen werden ſollte. Daß es 
ſich auch bei der Zählung von 1871, trotz der Einführung der 
Spaltenüberſchrift „Mutterſprache“ an Stelle von „Wenden“, 
um eine Wendenſtatiſtik handelte, geht aus der hinzugefügten 
Bemerkung „wenn nicht deutſch, insbeſondere ob wendiſch“ Der: 
vor. Bei den Zählungen von 1875, 1880 und 1885 lautete 
die Ueberſchrift der betreffenden Spalte: „Mutterſprache, wenn 
nicht deutſch; insbeſondere ob wendiſch, franzöſiſch, engliſch, 
italieniſch ꝛc.“, doch erſtreckte fid die Bearbeitung nur auf 
die wendiſch Sprechenden. Die im Jahre 1900 angewandte 
Form der Frageſtellung — ſie lautete: „Mutterſprache. Für 
Kinder unter 2 Jahren iſt die Sprache des Familienhauptes, 


1) Während des Druckes dieſes Heftes ſind die Ergebniſſe der 
Sprachenſtatiſtik von 1900 für das Reich (im 150. und 151. Bande der 
Statiſtik des Deutſchen Reichs) und für Preußen (im 177. Bande der 
Preußiſchen Statiſtik) veröffentlicht warden. 

2) Die Ergebniſſe finden ſich in der 4. Lieferung der Mittheilungen 
des Statiſtiſchen Vereins; das ſummariſche Ergebniß dieſer und einiger 
ſpäterer Wendenzählungen iſt S. 6 der Beilage zum Jahrgang 1902 
dieſer Zeitſchrift aus den amtlichen Veröffentlichungen abgedruckt. 


bei vaterloſen und unehelichen Kindern unter 2 Jahren die 
Sprache der Mutter anzugeben“ — brachte einen erheblichen 
zählungstechniſchen Fortſchritt dadurch, daß die Beantwortung 
nicht mehr bloß für Perſonen mit nichtdeutſcher Mutterſprache, 
ſondern durchgehends zu erfolgen hatte, ferner durch die Bor- 
ſchrift wegen der Sprache der Kinder und endlich durch die 
beiſpielsweiſe Aufnahme von Perſonen mit 2 Mutterſprachen in 
die vorgedruckte Muſterausfüllung, die u. a. den Erfolg hatte, 
daß im Königreiche Sachſen neben 28 727 Perſonen, die wendiſch 
als ihre Mutterſprache bezeichneten, nicht weniger als 18 282 
„wendiſch und deutſch“ in die Liſten eintrugen. 

Das Material zur ſtatiſtiſchen Ermittelung der ſprachlichen 
Zugehörigkeit der Einzelnen iſt daher zwar ein vollſtändigeres 
und beſſer differenzirtes als das aus früheren Zählungen 
gewonnene. Dennoch ſind ſeiner Verwendung gewiſſe Grenzen 
gezogen, die leicht überſehen werden. Insbeſondere muß man 
ſich hüten, vermöge der ſo häufigen Verwechſelung zwiſchen 
Mutterſprache und Abſtammung aus dieſer Statiſtik zugleich den 
Beſtand des wendiſchen Volksſtammes im anthropologiſchen 
Sinne erkennen zu wollen, der ſich weder durch ſprachliche 
Merkmale, noch überhaupt ſonſtwie ſtatiſtiſch feſtſtellen läßt, weil 
die Abſtammung des Einzelnen ihm ſelbſt oft nicht weiter als 
vielleicht bis zur vorletzten Generation bekannt iſt, und der auch, 
wenn er ermittelt werden könnte, in keiner Hinſicht eine beſondere 
Volks individualität darſtellen würde, weil eben für den Einzelnen 
Sprache und Erziehung oder Umgang und nicht die Abſtammung 
das volkliche Bewußtſein zu beſtimmen pflegt. Wenn alſo ſelbſt 
einige Perſonen irrthümlich die Frage als ſolche nach der 
Stammeszugehörigkeit aufgefaßt und demgemäß „wendiſch“ ein: 
getragen haben ſollten, obwohl ſie nicht wendiſch ſprechen, ſo iſt 
es doch ſchlechterdings ausgeſchloſſen, daß die Zahlen irgend— 
welchen Schluß auf die Abſtammungsverhältniſſe der Bevölkerung 
zulaſſen. 

Bei den Zählungen bis 1867 wurde die letzterwähnte Auf— 
faſſung begünſtigt durch die Spaltenüberſchrift „Wenden“ in den 
Haushaltungsliſten. Durch die für 1900 der Frage gegebene 
Form iſt es jedoch wahrſcheinlicher gemacht, daß umgekehrt 
Perſonen wendiſcher Mutterſprache „wendiſch und deutſch“ oder 
auch nur „deutſch“ angegeben haben. Die geringe Geſammtzahl 
der Wenden, die völlig iſolirte Lage ihres rings von einer 
deutſchen Bevölkerung umgebenen Verbreitungsgebietes, ſowie 
der Umſtand, daß dieſes Gebiet, in Sachſen wenigſtens, ein rein 
landwirthſchaftliches ijt und die beiden innerhalb deſſelben liegen- 
den Städte deutſche Sprachinſeln bilden, muß dazu führen, daß 
ſeine Bewohner auf häufigen Verkehr mit deutſch ſprechenden 
Elementen hingewieſen werden und nur die Wenigen, welche den 
engen Kreis der kleinen heimathlichen Welt und ihrer landwirth— 
ſchaftlichen Berufsthätigkeit nicht überſchreiten, ohne Beherrſchung 
der deutſchen Sprache in Wort und Schrift ſich behelfen können. 
So kann es nicht fehlen, daß der Gebrauch der faſt Allen noth— 
wendigen und bekannten deutſchen Sprache mehr und mehr auch 
in den engeren perſönlichen Verkehr übergeht und endlich viel— 
fach das Deutſche als Umgangsſprache an Stelle des Wendiſchen 
tritt. Daß viele unter den Perſonen, von welchen letzteres gilt, 
mit der Angabe „wendiſch und deutſch“ in den Zählungsliſten 
erſcheinen, wird ſchon durch die Zahl dieſer Doppelſprachigen 
wahrſcheinlich gemacht, die im Verhältniß zur Geſammtzahl der 
Wenden zu groß iſt, als daß wirkliche Zweiſprachigkeit von 
Kindheit auf, wie ſie in dem Muſterbeiſpiel der Zählungsliſte 
gemeint war und wohl nur bei Kindern verſchiedenſprechender 
Eltern die Regel bildet, ſie erklären könnte; ſie rechtfertigt daher 
die Vermuthung, daß viele unter den Betreffenden zwar nur 
wendiſch erzogen waren, aber in dem Gefühle, durch die bloße 
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Angabe des ihnen vielleicht gar nicht mehr völlig geläufigen 
Wendiſchen in der Zählungsliſte nicht das Richtige zu treffen, 
die Eintragung beider Sprachen als einen geeigneten Ausweg 
betrachtet haben. Die Richtigkeit der Annahme vorausgeſetzt, 
daß im Falle eines Unterſchiedes zwiſchen Mutter- und Umgangs⸗ 
ſprache die Angabe der erſteren allein der Empfindung der Be- 
treffenden wenig entſpricht, muß es zugleich als wahrſcheinlich 
erachtet werden, daß andere, in gleicher Lage befindliche Per- 
fonen überhaupt nur „deutſch“ eingetragen haben. 

Daß die Auszählung der Volkszählungsergebniſſe hinſichtlich 
der Sprachenſtatiſtik nach Gemeinden und nicht nach Wohnplätzen 
erfolgte, thut der Genauigkeit der Ergebniſſe kaum Eintrag, weil 
die Mehrzahl der in Betracht kommenden Gemeinden einen einzigen 
größeren Wohnplatz hat und ſelbſt in dem unwahrſcheinlichen 
Falle, daß die wenigen übrigen Gemeinden aus ſprachlich ver— 
ſchiedenen Theilen beſtehen ſollten, das Bild durch bie Berück— 
ſichtigung dieſer Verſchiedenheiten nicht nennenswerth verändert 
würde. Dagegen bereitete die Abgrenzung des Verbreitungs⸗ 
gebietes der Bearbeitung deswegen eine gewiſſe Schwierigkeit, 
weil diejenigen Gemeinden, von deren ſtändigen Bewohnern 
ein wenn auch kleiner Theil entweder nur „wendiſch“ oder 
„wendiſch und deutſch“ als Mutterſprache angegeben hat, zu be— 
ſtimmen waren, ohne daß das Zählungsmaterial jedoch Aufſchluß 
darüber gäbe, ob es ſich, — wie namentlich beim Vorhandenſein 
von nur wenigen Wenden zu vermuthen iſt, — um einzelne 
mehr zufällig im Orte beſchäſtigte oder überhaupt nur vorüber⸗ 
gehend daſelbſt anweſende Perſonen oder um eine wendiſche 
Stammbevölkerung handelt. Da auch der in den Zählliſten an⸗ 
gegebene Geburtsort hierbei nicht ausſchlaggebend ſein kann, ſo 
mußte eine numeriſche Grenze gewählt werden, und es ſind 
demzufolge alle Gemeinden, die mindeſtens 5 Prozent Wenden 
(d. h. entweder nur wendiſch oder wendiſch und deutſch ſprechende 
Perſonen) unter der ortsanweſenden Bevölkerung zählen, zum 
Verbreitungsgebiet der wendiſchen Sprache gerechnet worden, fo- 
fern fid nicht aus ihrer vom eigentlichen Wendengebiet ent: 
fernten Lage ergab, daß ſie keine eingeſeſſene Wendenbevölkerung 
beſitzen dürften; letzteres trifft nur in einem einzigen Falle zu, 
nämlich für den im Bezirk der Amtshauptmannſchaft Zittau 
gelegenen Gutsbezirk (Kloſter) St. Marienthal mit 19 wendiſch 
und 3 wendiſch und deutſch ſprechenden unter 156 Einwohnern. 

Daß die Perſonen mit „wendiſcher und deutſcher“ Mutter⸗ 
ſprache bei einer Darſtellung des Wendengebietes mitzuzählen 
ſind, kann kaum zweifelhaft erſcheinen. Dieſe Doppelſprachigen 
würden, wie ſchon der Vergleich mit früheren Zählungsergebniſſen 
beweiſt (ſiehe unten), nur „wendiſch“ angegeben haben, wenn, 
wie früher, die Eintragung nur einer Sprache vorgeſchrieben 
geweſen wäre, und es beſteht mindeſtens große Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß viele unter ihnen das Deutſche ſpäter als das 
Wendiſche erlernt haben, während der umgekehrte Fall aber ſo 
gut wie ausgeſchloſſen iſt. 

Wenn wir alſo im Folgenden auf Grund des vorhandenen 
Materials das Bild der Verbreitung der wendiſchen Sprache 
darzuſtellen verſuchen, ſo iſt allenthalben zu berückſichtigen, daß 
dem ſubjektiven Ermeſſen der Einwohner eine gewiſſe Rolle, 
namentlich bei der Angabe „wendiſch und deutſch“, dem des 
Bearbeiters aber bei der Abgrenzung des ganzen Gebietes zukam. 

In Ueberſicht 1 wird der ſprachliche Charakter der Ge— 
meinden durch die abſoluten Zahlen und durch die Berechnung 
des Verhältniſſes einerſeits der entweder nur wendiſch oder 
wendiſch und deutſch Sprechenden (Sp. 11 bis 15), andererſeits 
der nur wendiſch Sprechenden allein (Sp. 16 bis 20) zur Ge— 
ſammtbevölkerung gezeigt, mit Unterſcheidung der beiden Ge— 
ſchlechter und der Kinder. 
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Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete ber wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


Perſonen mit wen⸗] Perſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Mutterſprache 


Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache 
Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 
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hatten unter 100 Einwohnern 


; davon. davon davon 
n Ge⸗ CUT ner: f p NE | mte månne | weis; unter | über |. ene melos unter | über 
jammt:| st, |430): über: "ADU über: eib- Mae über⸗ tiden lichen 1 14 über- lichen lichen 1414 
a alt alt 1 ; , . 
zahl | po minut up lich ("innt u HCH haupt: Ge | Ge Jahr Jahr haupt Oe | 9^ | Zape | sug, 
oder oder oder ſchlechts ſchlechts ſchlechts ſchlechts 
weibl.) weibl.) weibl.) | 
1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. | 20. 
Stadtgemeinden. 
Bautzen 26 024 12 608 713612721 1529 518 1204 736 198 15,1 121 18,0 10% 17,0 — 3,5 5,3 28 53 
Weißenberg . . . 1254 643 417 86 48 22 9; 6| — 756 6,7 8, 53 871 — 05| 0,9 — | 14 
| 27 278 |13 251 | 1553 2801 1577 540 1213 742 | 198 | 14, 12, 17,5 | 9,80 16,6] — | 3, Bel 2,8 5,1 
Landgemeinden der , | 
Amtsh. Bautzen. | 
Arnsdorf . . 209 12 77 1 111 38 23 5 18,7 17,0 198! "ai 25,01 18,2 17,0 19,0 Ga 25,0 
Aurig xc» s 122 63 300 28 14| 8 55 30 | 13 [ 6851, 66,1 | 69,8| 53,3| 72,8 45,1] 42,4] 47,6 | 43,3| 45,7 
Baruth. . 429 241 145] 90 50 39 | 189 112 | 50 f 651! 62,2 | 63,1 61, 66, 44,1) 41,0 | 46,5 34,5 45,9 
Baſankwiiz . 51 28 20] — | — | — 39 22 | 15 | 76,5, 73,9 786 75,0 77] 76,5 73,9 | 78,6 75,0 77 
Baſchützz . . 275 131 81] 55| 31) 18 | 159| 72 | 49 77,8 771| 786 | 82,7 76,0| 57,5, 60,4 55,0 | 60,5, 56,7 
Bederwitz . 173 85 561 60 34 8 | — | — | — 434,7 29, 40,0 14,8 444| — | — — | — — 
Belgernn 81 42 25] 10 Al 3 | 63 33 17 [ 901| 92,8 88,1 80,0! 94,8] 77, 769 78,86 68,0 82, 
Berne. 189 73 42 6 3 1 60 35 | 14 47, 42,4 52,1 35,7 52,6] 43,2 37,9 47,9 33,8 474 
Binnewitz .. 108 57 34 8 4| 4 68 38 23 | 704. 66,7 73,7 79, 66,2| 63,0| 58,8 | 66,7 | 67,6) 60, 
SH n. Aobialgut . 114 65| 39 ( 3| — 42 94 | 12 | 42,9| 44,8 | 41,5 30,8 49,35] 36,8 36,7 36,9 30,8 40,0 
(ja . .. 98 50 16] 67 35 11 17 83 1857| 85,4 86,0 87,5 85,8] 17,3! 18,8 16,0 18,8 17,1 
Boblit . . . . .| 94 53 al 10 5 2] 61 33 20 75, 80,4 717 71 77, 645. 68,8 628 64,5 651 
Bolbritz. . 383 197 137 122 66 49 | 184; 95 59 | 79, 78,0 81,7 78,8 80,8] 48,0, 478 48,2 | 43,1 50, 
Bornitz m. Wirobiafgut (o 110 64| 39 8 4| 1 901 45 | 37 [ 891| 87,5 | 90,7 97, 84,5] 81,8. 80,4 83,3 | 94,9| 74,6 
Brehmen . 160 84 57 22 8 8 90, 51 | 27 | 70,1) 69,7 70,2 61,4 74,8] 56,3 51,3 60,7 47,1 61,2 
Vriefing . 173 916 58 2 — | — 154 80 | 51 J 90,2 92,7 87,9 96,2 87,5 89,00 90,2 87,9 96,2 85,5, 
Brießn itz 80 41 29 16 8 7 60 31 22 95,0 94,8 95,1 100,0 92,2] 75,0 74,1] 75,6 75,9 74,5 
Da . . . . . . 201 106 66 14 10 7 164 89 | 57 [88,6 83,2 934 97,0 84,11 81,6 78,9 84,0 | 86,4 79,3 
Brohna (S) d... 131 81 38 6 4| 1 123 77 36 f 98,5 96,0 | 100,0 97A 98,9] 93,9| 92,0! 95,1 94,1! 93,5; 
| Sudmalbe . TD 209 111 54 4 2 188 101 52 91,9 90,8 92,8 96,3 90,3] 90,0 ud 91,0 | 96,3| 87,7 
Burk 167 70 501 38 18 6 62 24 | 14 | 59, 59,8 60,0 40,0 68, 37,1 39,2 34,3 28,0 41,0 
Camina (K . . . 188 98 71 22 12 7 137 71 53 84, aal 84, aal 84,60 72, 73,3 124 74,6 71, 
Caminau —— 135 71 36 4 2 — 131 69 | 36 100, 100,0 100,0 100,0 100,0 97,3; 96,9 97,2 100,0 96,0 
un UD. Dos 161 76 601 90 44| 34 42 20 | 20 82,0 80,0 | 84,2 90,0 77,3] 26,10 25,9 26,3, 33,8 21,8 
nn b. Biſchofsw. 74 40 111 52 28 6 1 1 — 71,8 70,6 72,5 54,5 74,60 — | — 25| — 1,6 
a b. P ; 111 55 49 3 2| — 98 48 | 45 [ 91,0, 91,1 90,991, 90,3| 88,83 89,3 | 87,3 | 91,8| 85,5 
aridberg . . . : 121 71 34 2 — — 4 4| — 6,6 4,0 5,6 — Däi — — 5,6 — 4,8 
Caßlau ( ... 100 511 42] 45 25 24 55 26 | 18 bone 100.0 | 100,0 1100,0 1000 55,0 59,2 510 42, 63,8 
Coblenn 2 2... 85 50 27] 31| 20 7 34 17 9 76, 800| 74,0 Saal aal 40,0 Ass 34,0 33,0 43,1 
(Goin . . Eu 281| 162 106] 42 2417 | 201|120 | 73 86,4 83,2 88,9 84,9 BT A| 71,5! 68,1 74,1 68,9 73,11 
Colonie Kleinwelka. ` 619 3922441 31 19 1 12 7| — 69| 75 Gei O04| 11,2] — 9,3 158 — 3,2 
Commerau b. Bautzen. 151 79 531 74 37 22 27 18 | 12 [ 66,9, 63,9 69,6 64,10 68,1179 12,5 22,8 22,8 15,3 
Commerau b. Königsw. 369 197 1381 10 20 21 | 302 164 105 | 92,0 941 | 93,4 91,3] 93,5] gin 80,2 83,2 16,1 85,3 
| Cortnig. . . . . 125 10 441 (E 42 24 47 25 20 f 960, 96,4 | 95,7 100,0 93,8 37,6, 40,0 35,7 | 45,5 33,3 
Gol .. . 217 112 70 aal 23 8 | ssl 49 | 21 fosa! 48/8 64 41 63 40,60 37,1 | 435 | 300| 45,8 
Dahlowiiz . . 65 41| 131 25 14 2 37 26 10 91,2 81,5 | 97,6 92,3 90, 54,4 40,71 63,1 76,9 49,1 
Dahren 62 36 151 17 9 3 19 12 4458, 57,7 58,3 46, 641, 30, 26, 33,3 26,7 31,9 
Daran itz. 41 19 122— — — 31 17 6 [75,6 63,8 89, 50,0 86,2] 75,8 63,86 80,5 50,0, 86,2 
Denkwizz . 11 6 — 4 — — — ul 6 — 00% 100,0 10% — 100,100, 10% 100 | — 100,0 
Doberſchauu . . 587 291 al 117] aal 45 | 91 45 33 45,1 372 33, 35,8 352| 15,5 15,5 15,5 15,10 15; 
Doberſchütz b. Bautzen : 119 61 39 30 15 8 70 39 25 84,0 79,3 88,5 84,6 83,8] 58,8 53,1 63,9 | 64,1 56,3 
EE () 120 65 40 11 9 107 59 31 95,4, 98,2 98,5 100,0 97,9 89,2 873 90,8 77,5 95,0 
Dobranitz . 51 30| 13 3 PME 45 98 | 12 | 941, 85,7 | 100,0 | 92,5. 94,7| 88,2 81,0 | 93,3 | 92,3| 86,5 
Döbſchke 32 14 7 1 | — 12 6 3 [40,, 38,9 | 42,9 42,9 40,0] 37,5, 33,3 42,9 42,9 36,0 
Döhlen . . . 2... 69 36| 15 7 4| 8 52 24 | 10 85, 93:9 | 77,8 | s67] 852 154 84,8 | 66,7 66,7 77,8 
Trauichlowig . . . .| 204 110 "lau 20 12 41| 24 | 17 | 35,5) 29,8 | 40,0 | 37,7! 33,5| 20,1: 181| 21,5| 221| 18,9 
qwbia . . .. 319 171/100] 50% 25 21 | 172 94 | 50 69,80 69,5 | 69,6 65,½ Tiol 53, 52,7 | 55,0 45, 58,1 
Dreikretſcham (K) pow 84 2 36 48 23| 20 36 19 16 [100,0: 100,0 | 100,0 j100,0/100,0]] 42,9| 40,5 45,2| 44,4] 41,7 
Dretiden . . 2.2.1 169 911 55 10 1111 13 73 [18,8 179| 198| 7,3 24,6] Tal 7, Tel bai Ba 
Troben m. Vorw. 95 44 25 66 33 16 26 9 9 1969| 980, 95,5 100% 95,7] 27,4 33,3 20,0 36,0 24,5, 
Dubrauke 194 104 75 4 4 2 157 85 62 83,0 80,0 85,6 85,3 81,51 30,9 &0 | 81,7 82,7 
Ebendörfel . .. 293 143 104 38 19 14 99 46 33 [ 50,8} 48,0 45,5 45, 47,6] 37,8 35,3 32,2 31,7] 34,9 
Guloig . . . . . 357 195 1551 165 93 70 18 9 11 J 512 ; ; ; 71| 3,5 
| 


000 523 iii 50,51 5,0, 5,6 4,6 


| Ein hinter den Gemeindenamen in Klammern geſetztes K (K) bedeutet, daß die Bevölkerung vom Jahre 1900 ausſchließlich oder in der Mehrheit katholiſch war. 
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Noch 8 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


Perſonen mit wen: | Perſonen mit Wendiſch BER NE 
= À e oder wendiſche ; 
Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche 1 EE e ee 
Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern hatten unter 100 Einwohnern 
Gemeinden 5 davon davon davon GENE MM XI ME 
e: „ — Ann, ib. 
unter 1 mann weib S mnm | meib» 
über: unter unter aller über I. ` 
aini et 1400 er — 143abr über , Ims über⸗ lichen lichen e Me über:| lichen lichen d P5 | 
; aupt alt i ; 
zahl | lid) con haup lich (männl. haupt lich |mönnt haupt Ge Ge. Jahr Jahr haupt Ge | Ge 
t oder b d Jahr Jahr 
weibl) Bn? E) ib) ſchlechts ſchlechts ſchlechts ſchlechts 
! 3 8 4 6 6 7 8 9 1 
0. 111 12. 13. 14. | 15. | 16. | 17 18. | 19. | 20 
Eutrich 141 69 A E 
DEN PME 6 — | — — 136 | 68 47 96,8 94,4 | 98,6 100 
Dorbi eo so ef 242 28 8 ar | ao | or] ae 2 473 223 seri al 26 8 74 % Tr] es 
53 ots 3 8215 86141 75 54 73,6] 73,7 73,5 73, 73,8 668 66, „ 
Göbeln " * : E ^ : 106 53 35 53 91 22 20 10 Ka 68 9 679 69 8 AR nn 23,3 23,3 23,3 10,4 29,0 
Gone . s. s] 679 347 217 9s aal 20205 128 414% 38,6] 515 %%% ẽ᷑ V. Eege 
. 160 86 | e] al e| s] 6% 35| 15| 421] 37% 417, | 350| 480 3 
HE RA 364 | 192 | 123 | 135 64 | 42 138 | 80 4775 75, 750 72, 76,5] 37,0 ear R 
5 Hg. . . .| 897 459 | 308 | 121 | 52 44346191 ECH 51,1 52,9 48,1 542| 38,5 3 E 5 
roßdub ran. 517 256 21011 60 48181 | 97 | st 580 54, iss beca » nos iss 
Großhähnchen M. S. . 119] 56 321 — 58/0 548 61,5 61,4 55, 35, 32,2 | 37,9 38,6 32,6 | 
Großhähnchen O. S.] 105 | 54 31 àl a 87 | 43 | 26 f 731| 69% 76% | 8151 704% 69,8 76% | 81,3 70,1 
Großieitihen . . . . 190 102 | 62] 24 15 5 43 | 24| 13 46% 41,3] 5% 41% 48,60 731| 37,5 44A 41, 40,5 
Großwella . . .| 194 110 69 52 29 16 is a * a Eë 855 50, 50, 37,4 36,4 | 38,2 41 35,2 
Grubdi m n nah m 212 Pi ri E ' 2,6 064 | 63,5; 72,0] 42,3 45,2 | 40,0 | 40,6| 43,2 
re rel 110 ES 4 35 81 | 48 | 26 f 811| 784 | 83,6 | 80,5) 81,6] 35.2 | 324 436 | 34,2| 40, 
Günthersdorf. 151 10 38 2 : 5 R 2 S 545 505 is 46,4 43,2 10,7| 10, 11,4 1,2 12,7 
Guhra 111 55 40 " ; „o 57,1 47,4 57,01 39,5 | 31,5 | 45,7 | 34,2| 41 
e . . . A x 14 5 5 a ! Li / St 7 ei 9 
j)); P Ru EMIT 86 | 44 3490,10 911| 89,1 | 97,51 85,9] 77,5| 7% | 80,0 | 850| 785 
Haini 91 : 2| 188 [104 | 67 | 781| 75,2 80,8 | 83,2| 75,2] 57,8| 54,9 | 60,5 | 06,3| 58,5 
56 399 | 196 | 139 10 6 11 64 41221 pu es , 3| 57,8 | 54, ‚5 56,3 58,7 
AA, 189 104 68 6 2 ES 5 is P 115 Vie 9 5 70,7 69,71 66,8 | 65,6 68,1 | 70,7 64% 
$olida . . . 220 i | S , ‚2 al 44| 155| 85| 4,7 11,5 4, 10,7 
Semi `... 268 e E i e e n p 2 15 e SC 86,4 88,5 19, 75, 81,9 80,2 18,1 | 
Jeſchü z.. 53 , 5 778, | 85,0 81,4! 81,9| 63,8 | 58,2 | 70,1 65,1 63, 
J ln e alas tia] one | Taa oal ora] moa | Sta] miles 
Sohnsdort . . 87 43 sech, » KG = e 94 x 87,5 97,1 97,0 89,71 90,5 | 84,7 96,4 94,9 38,1 
oo ß e Sr E Tit E 55 89,7| 93,3 86,0 | 92,8] 87,5| 89,7, 93,2 | 86,0 92,3 87,5 
Kauppa . . . 4 227 | 110 16 162 eer 47 25 ze de 64,5 61,9 37, 59,4 46,9 | 43,2 | 50,0 | 22,2] 56,5 
Kirſ chu 1202 623 428 118 6 S 8| 824| 83,8 | 80,9 | 724] 87,4| 110 11,1 10, | 10,5| 11,3! 
* N ul 7| 2| 1| — [109 10,2 9,8 16 14,0 — 0 0,2 — 0, 
Rleinbaugen . . . . | 238 112 t 21 9 1 |178 | 89 82 84,6 82 875 88,8 82,8075, 724 | 79,5 | 87,2 68 
: : . D . " — é d ! ! J / ! 7 
Kleinförſtcen . 286 151 sech 5 i : dun 19 12 2,6] 85,0 80,8 70,6 89,7 73,9| 75,0 | 73,1 | 70,6| 75,9 
Rlinhnig. aal 15 ul —|—|— 7 E 2 71,9 T£ 61/8 76,20 62 59,8 | 66,2 | 53, 66, 
Kleinpoftwig . . . .| 100 | 55 | esf ı7 | 8| al 4 2 10 195 15 Ger )J 
Kleinſaubernitzz . .| 168| 85 | 62| os 35 21] 58 2% 26 ol „ 353 ee 
Kleinſeidau PE 89 44 91 12 6 3 68 3 a / Ki (5,8 14,5 34,5 34,9 34,1 41,9 30,2 
Kleinſeitſchen 104 57 | aal 11 ! 4 | 18] 8929, 88,9 | 90,9 100,0 86,8] 76,4 | 75,6 | 77,3 85,7 73,5 
Kleinwella. . . . 152 ss 5226 14 i $i M Ge Sr SU. 36,8 | mal 45,1[30,| 34,0 | 28,1 | 5| 38,0 
Königswartha . . . .] 1195 | 644 | 413 f 348 | 182 | 109 | 268 | 159 : ' ' e s 75,7] 58,5 | 55,4 | 61,5 58,3 58,6 
Sets T l dil - A 105 | 51,5| 49,9 | 53,0 517, 51,4| 22,4| 19,5 | 24,7 | 254| 20,5 
Kronförſtchen . 139 75 55 1 1 : 976587, 85,8 88,9 89, 86,6 81,2 79,2 | 82,9 | 87,5 779 
8 D . . Du 1 98 55 35 11 2 61 2 74 ge M 7 A 7 NBI > , 
Rubihüb . > | | 303 | 149 | i21 | 125 | 66 48111 56 4481 80 | ars JE KEIN NES e de 
Kumſchütz . . 89 45 E ad aud qu 5 r° s 81,9 | 76,0| 84,| 366| 35,7 | 37,6 36, 36,8 
fgnibi . . . . .| 33 16 si 7 55 2 5 16 | 96,6) 93, | 100,0 100,0! 95, 96,6 | 93,2 100,0 100,0 95,9 
Lauszſdktne X 154 70 47 17 10 i T ES E 21,2 2 31,3 | 25,0 20,0] — — = ES SS 
Leichnam 204 111 721 79 44 28 Es d > 25 98,8 | 98,6 97,9 991| 87,7| 905 | 84,3 | 89,1| 86,9 
rn ee 94 p9 19 " 9 42 E S e 5 74,8 70,8 73,5 33,8 32,3 35,1 31,9 aus 
Gegen, ZZ? SS 2j 2 9, 50% | 481| 36,60 52,0 447| 452 | 44,2 36,8 46,7 
j))! uH m epo 
Litten 69 37 19 11 5| — j 87 
Lömiſchaoau . 73 33 30 aal al sl 2411 S 60 5 Ke 73,0. | 84,2! 68,0| 56,5| 53,1 | 59,5 | 84,2| 46,0 
Logg. ii dE er er, Wer e eg le > 60,6 36,1 76,7] 32,9| 32,5 | 33,3 | 10,0| 48,5 
Lomste b. Mitte . . 754 337 255 [ 74 al als 9 5 at 9 | 78,3 | 76,1) 714% 43,0 | 50,6 | 41,3 51,1 | 
Lomske b. N 65 ; 20 , 8 | 244 |127 984% 381 46,9 49, 38, 324 | 28,1 377 38, 20, 
Lubachau i dos UC 100,0 [1000] 97,60 80,0 828 | 778 10% 
Luga ee » 1 N Gh 129 27 Du 100% ! 100,0 100,0 100.0] 89,4 350 926 | 844 5 
i E = 2 2 2 i m t : p ' i 
Luppa m. Vorw. Bocka 360 196 165 55 9 t = | : 80 42 „1 70, 13,8 64,0 7 76,1 61,9 65,1 60,9 64,0 40,0 
5 27 24 | 178 103 TT 64,7 628 66: TM a so f ! 
Luttowitz (jx uos 98 50 25 62 30 12 39 17 18 ud 6,3 | 61 2 67,7 49, 45,7 52,6 46,7 51,5 
Malſchwiz . . 519 282 177 122 oer 37 | 320 179 128 . 100% 94, 32,7 31,3 34 | 52,0] 26, 
Malſiz 98 48 27 1| — | — 66 | 36 a 144 86,9 | 86,9 93,3. 83,61 63,4, 63,3 63,5 72,3 58,8 
| 2 4) 14,0 7 5,0 | 60,0 75, 77,80 63,1 


7780 73,2675 
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Noch Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


DE — 


Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Mutterſprache 
1 hatten unter 100 Einwohnern 


Perſonen mit wen⸗] Perſonen mit 
Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher 
Mutterſprache Mutterſprache 


Gemeinden davon davon davon , i 
Ge: unter | gg IE 15 | unter Kos: männ- | weis. unter über über: a ah unter | über 
ſammt⸗ weib⸗ Jar er“ weib⸗ a ii tveib. 14 325 gei KA e EN EE Sri 
ahl lich (männl. ha upt| ^ lich (männl. haupt lich (männl haupt ve Wé Jahr 
à oder ober ich ober ſchlechts ſchlechts 
weibl.) weibl.) weibl.) 
1 2 3. | 4. 5 6 7. 8. 9 10. 
Mede witz... 344 173 132 11 5 — 40 23 12 
Mehltheuer .. 35 19 12 3 1 — 14 9 6 
Merk a 160 81 (OO 21 11 5 81 40 37 
Milkwiiiz . 151 80 | 53 1| — — 107 61 39 
Mönchswalde . 242 129 91 1128 70 43 34 16 12 
Muſchelwitz .. : 107 50 30 | — -— _ 74 | 35| 18 
Nadelwitz m. Lehngut i 88 44 98 | 10 8| — 47 2416 
Naundorf .. . | 378 | 200 | 129 6 1 3 92 | 14 — 
Necheen 183 83 67 1 1 — 159 69 59 
Nedaſchütz S 226 122 69 22 12 3 133 75 39 
Neſchwitz .. j 601 317 197 f 111 16 47 240 | 139 67 
Neudorf a. d. Spree .| 221 | 107 | 100] 49 | 22 | 18 91 | 47| 36 


Meihwiß . . . . . 225 | 12: 76 | 77 | 37 | 15 | 105 xi 42 

E: 2. s. s. s. . | 453 | 248 | 165 32 18 | 18 | 332 | 183 | 134 

| 

| 

| 

Neudorf b.Königswartha | 106 58 40] 8447 32 9 5 5 

Neudorf b. Neſchwitz . 177 90 78 13 6 4112 55 42 

| Niedergurig m. Vorw. Lubas] 338 | 172 | 104 | 83 | 40 | 16 | 179 93 o 

 Niederlaina . . . 246 | 135 74 8 4 5 210119 69 

Niederuhnaga . 74 41 17 9 6 — 4: 23 7 

9üejenborf . . . . . 64 30 13 3 2 — 39 | 93 9 

Nimſchü . . 128 68 39] 17 8 1 78 3722 

Oberförſtchen . 169 91 731 11 6 6 97 | 53| 39 

Dbergurig . . . . .| 494 | 270 | 188 $ 117 | 57 | 37 | 262 | 152 104 

 Oberlaita . . 2... 100 48 23 31 | 16 5 7 6| — 

Oberuhna . . 140 70 35 | 29 15 6 96 | 49| 94 

| Oehna . . f 106 53 411 59 | 28 | 28 17 | 11 6 

| Yyppp . . . . . .| 250 | 127 | 102] 62 30 30 [| 142 | 74 5 

Pannewitz b. Biſchofsw. 112 59 45 86 | 45 37 SS = 

Pannewitz b. Königsw. | 191 97 | 67] 20 11 6 | 114 | 63| 36 

Paßditz (( . . . 96 48 131 67 37 5 22 | 10 8 

Bielig . » 220.2 156 81 641 44 23 | 21 89 50 36 

Pietzſch witz. . 129 71 43 8 5 2 86 | 47| 31 

Wüebfomig . . . . 227 128 s2 f 103 | 99 | 64 34 | 20| 11 

Pohlan lU 182 83 59 | 19| 11 4| -- — — 

Pommeritz . . 218 | 110 79 8 4| — 127 72 44 

Boftwig. . . . . .[ 1017 | 526 | 327 110 | 60 | 32 [925 | 123 | 58 

Wottidappfig `, . . . 181 100 74 /4 — — 75 41 30 

Preitittz . . 238124 83 | 171 | 91 | 57 10 7 3 

 PBreufchwiß. . 2... 47 22 5 1 1| — 32 | 16 b 

ONrüdwmig . 0... lU 134 71 98 | 10 5 — 19 | 4114 

Turihwiß . . . . .] 425 | 226 | 122 |. 68 | 37 17 | 200 | 162 89 

Puſchwiz .. . 228 | 123 80 67 | 8: 16 89 | 56 33 

fuatig . . . . . 388] 218 | 149 49 | 27 | 22 | 267 | 161 | 101 

Quoos. 171 100 74] 15 11 9 | 149 | 87 65 

Rabi zz 79 42 32 f 51 27 20 9 7 2 

Rachlau 195 | 102 60 9 6 | 141 | 79 42 

Model . .. . .] 279 | 149 | 10 64 | 33 21 172 95 6 

. Madibor (K 20.2.1 570 307 | 192 75 37 24 [452 | 244 157 

Raida . . . . . .| 298 150 | 97] 54 26 21 [113 65 37 

om  . . . . . 124 64 | 45] 76 40 24 23 9| 11 

o Miejden `, 44 23 101 — == — 39 | 20 8 

Rodewi s.. 390 | 208 | 122 f 151 | 80 | 39 45 | 24| 13 

Rothnauslig . . . .| 368 | 204 | 130 2| — | - [130| 78 23 

Särchen . 140 74 48 | 101 | 52 37 30 | 17 8 

Salga uou osos 83 41 30 38 | 17 15 43 | 23 15 96, à 
Salzenforſfte . . 204 100 OCH 55 23 14 97 50 33 76,073,075, 73,9 47,5 45, 50,053, 45,1 
Saritſchchchch h.. 106 49 30 9 4 5 79 37 22 82,5 | 83,7 90,0 80,3 74,5 73,7 75,5 73,3 75,0 
Scheckwiz ... 45 22 91 2 1 | — 33 | 18 T 69, | 86,477, 77,5] 73,3| 65,2 | 81,8 | 77,8| 72,2 
Edhlungwiß . . . 7 45 18 1 33 | 19 4 6| 3 1 40, | 480 27,8 49% pa 7, 67| Ae 7,2 
Schmochtitz. . x 123 57 51 51 91 16 34 21 2 65,2 73,7 74,5 65,3 27,6 | 19,7 | 36,83 43,1 16,7 
| „ . 292 150 | 122] — — — | 229 | 110 | 91 au 76,7 | 74,6 81,278, 803 | 76,7 74,6 81,2 
Sdier . . . . 4 212 106 88 f 69 35 23 ail ud 53 Ss 88,7 86,1, 89,5 55,7 55 58 „21 02,4 
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Noch Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


Perſonen mit wen⸗] Perſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Mutterſprache | 


Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache 
Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern hatten unter 100 Einwohnern 


—. — —— —— —— —— — 


davon davon davon 
* Gc: | — unter er Deeg männ: | weiße unter über månne | meib unter über 
unt | deti: 1400 über⸗ weiß näch über: weib⸗! Jahr über⸗ lichen lichen er übet-| lichen lichen ia i 
alt alt 8 , , 
; "n haupt x (männl. haupt (männl. haupt Ge idi Jahr | Jahr haupt ai = Jahr | Jahr 
zahl | fid) lich lich 
oder oder oder ſchlechts ſchlechts ſchlechts ſchlechts 
weibl.) weibl.) weibl.) 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 
Seidau . . .| 3068 1590 |1135 887 | 461 | 296 607 343 | 172 [48,7] 46,7 50,6 41,2, 53,1 19,8! 17,9 21,86 15,2 22,5 
Cemmidau . . 118 68 41] 49 27 | 25| 3219 6 1 68,6) 70,0 | 67,6 75,86 64,9 27,11| 26,0 | 27, | 14,6| 33,8 
| CGingmig . . . . .| 386 | 205 | 157 69 | 40 | 18 | 101 | 59 | 41 f 441| 39,2 48,3 87,0| 45,5] 263. 23,2 28,8 | 26,1| 26,2 
Collidwig . . . . . | 118 61 48 30| 15 12 66 | 36 | 30 81,3] 78,9 | 83,6 | 87,5| 77,1] 55,9] 52,6 59,0 62,6 51,4 
Eon =» 5... MES 42 17 15] 24 9 8 8 2| — 1643| 640| 64,7 53,3 704| 71| 4,0 115| —| — 
Gorig . . . 126 66 48] 11 6 5 | 101 | 52 | 33 f 859| 90,0 | 87,9 88,4 892] 802| 81,7] 78,8| 76,7] 81,9 
CornBig . . . . 103 61 9306] — | — | — 97 | 57 | 23 84,5 95,2  934| 88,5 961| 84,5 95,2 93, 88,5 96,1 
Spittwiß . . . . . 245 125 84 | 45 25 9| 61 | 36 | 17 43,3 37,5 | 48,8 | 31,0| 49,7] 24,9] 20,8 | 28,8 20,3 27,3 
Stada . . . . . .{ 839 | 180 | 124 28 | 15 1 4| 2| — 94| 94| 94| 0,8 144] — 13| 11| — — 
Steindörfel . 157 85 47 9?9 1312109 | 65 34 87,9] 83,3 91,8 97,9 83,5] 69,4] 61,1] 76,5 72,3 68,2 
Stiebitz euer 95 | 55 29 8 3 4| 40 | 26 6 450,5] 47,5 | 52,7 45,5 521| 42,1 35,0 47,3 273 46,6 
Storcha (S) . . . . 97 45 20 78]| 40| 15 10 4 4 90,7] 84,8 | 97,8 | 95,0| 89,6] 10,35| 11,5 | Bai 200| 7,8 
Gtrebla. . . . . ] 140 64 43] 29 15 (6 44 20 11 [52,1 5001| 547| 395| 57,7 314. 31,6 31,8 256| 34,0 
nn (8) TIME 22 11 4| — | — | — 19 | 11 4 86,4] 72,7 | 100,0 100,0 83,3] 86,4| 72,7 | 100,0 |100,0| 83,3 

; ES 33 15 11] 12 1 3| — | — | — [364| 27,8 46,7 27,8 409| — | — | — — — 
Taſchendorf ©.. Zeck 105 51 32 i| — | — 5 2 — bal Tal 3,9] — | 82| — 5,6 3,9 — [ 6,8 
Techrit z. 134 71 42 44 22| 21| 41 26 13 f 634| 58,7 67,6 | 81,0! 55,4] 30,86 23,8 36,6 31,00 30,4 
Teich niz 172 94 52 123 68 39 5 8 2 74,4] 73,1 75,5 78,8 7251 — 2,6 3,2 Bal 2,5 
Zemrip. . . . . . 81 38 17] 22| 10 7| 54 | 27 10 f 939| 90,7 | 97, |100,0, 92,2| 66,7 62,8 | 71,1 58,5| 68,8 
Truppen 103 48 30] — | — | — | 103 48 30 [100,0 100,0 100,0 [100,0 100,0]100,0 100,0 100,0 |100,0 100,0 
Uebigau. . . . f 149 76 41 6 3 2 | 133 | 69 | 38 | 93,9] 91,8 | 94,7 97,6 91,7] 89,3 87,7 90,8 92,7 88,0 
al am Taucher . . 358 | 189 | 112] 29 14 — 81 | 45 | 21 f 30,7] 30,2 31,2 | 18,5| 36,2| 22,5| 21,3 | 23,8 | 18,8 24,4 

Waditz . 4 105 48 221 10 b 5| 81 | 39 | 14 f 566| 82,5 | 91,7 86,4 86,7] 77,1 73,7 81,8 | 63,8 80,5 
Wartha m. Vorw. | 170 90 | 56 3 2| — [139 | 70| 43 83,80 87,5 | 80,0 76,8 86,8] 81,8] 86,3 | 77,8 76,8] 84,2 
Wamwig . . . . . 123 61 31 1 4 2 | 114 | 55 | 29 98, 100,0 96,7 |100,0: 97,8| 92,7| 95,2 90,2 | 93,5| 92,1 
Weiche 140 34 | 48] — — — | se| 51 31 fera] 83/0 68, 72,1 56:| 614| 53,0 68, 72,1 56, 
Weißig . . . . . . 41 19 18 b 8| — 35 | 16 | 13 [ 97,6| 95,5 | 100,0 |100,1| 96,4| 85,1] 86,4 | 84,2 100,0 78,6 
Meißnauslig . . . .]| 135 75 | 50 8 2 2| 35 17 9 31,8] 40,0 | 25,3 22,0 37,6] 25,9] 30,0 | 22,7 18,0 30,6 
melee 2... wan 76 45 — | — — [102 62 37 [78,8] 741| gel 82,2 765| 78,8 74,1] 816 82,2 76, 
eto 95 52 32 3 1| — 76 | 43 26 83,2 81,4 | 84,6 81,30 84,1 80,0| 76,7 | 82,781,879, 
Wilthen .| 2460 1319 | 908 247 133 | 39 | 172 100 21 | 17/0] 1683| 177| Gei 23,1] 7,0 6,3 Tel 2s| 9,7 
Wuiſchke b. Hochkirch . 194 96 65 | 10 4 3 | 153 78 52 f 841) 82,7] 85,4 84,86 83,7 78,9] 76,5 81,3 80,0 78,3 
Wuiſchke b. ne 63 34 11] 2113 8| 29 | 17 8 f 796| 69,0 | 88,2 100,00 75,0| 46,3] 41,4 50,0 72,7) 40,4 
Burden 200 | 103 63 72 36 | al 51| 31 | 20 [6ts| 57,7| 65, 65, 159,60 255| 20,6 | 30,1 | 81,1 22,5 

2... .| 263 | 144 81] 92| 47| 30 | 143 | 80 | 46 89,4] 90,8 | 882 | 93,8| 87,4| 54,4] 52,9 | 55,6 | 56,8| 53,3 

Bäi e, Ir wn n 80 43 241 12 8 5| 61 3218 f 91,3] 89,2 93,0 | 95,8| 91,1 76,3 78,4 | 74,4 | 75,0 76,8 
odau . . . . . .] 158 85 54 25 13 4] 15 7 2 125,2 274| 23,5 111, 32,7] 94| 11,0 8,2 3,| 12, 
Zſchillichaau . . 118 61 45 11 5 6| 90 | 46 | 36 f 856| 87,7 83,6 91,1 82,2] 76,3 77,2 75,4 80,0 74,0 
Landgemeinden der 

Amtsb. Kamenz. 
Auſchkowiiz 60 36 18] 30 16 11] 2115 4 85,0 83,3 | 86,1 | 83,3 85,7] 85,0| 25,0 | 41,7 22,2 40,5 
Biehla 2.2.1 272 135 84 17 10 617 11 4 12,6] 9,5 15,6 11,9 12,8] 6,33 44 8,1 4,8 6, 
Bota . . HT Ser 85 18 7 1 — I — 14 | 10 4 J 42,9] 291| 55,6 | 57,1 39,3] 40,0| 23,5 55,6 57,10 35, 
Cannewitz OH EC 71 34 6| 20 9 — 49 25 6 197,2 94,6 100,0 100,0 96,9] 69,0) 64,9] 73,5 100,00 66,2 
Caſeritz (a . . . 50 28 5] 4827 5 | — | — | — 1900 -95,5 | 96,4 1100,0| 95,5] — | — — — — 
Croſtwitz (K). .| 513 282 | 133 f 336 | 180 | 73 | 144 | 87 | 49 93,8] 92,3 | 94,7 | 91,7| 94,2| 28,10 24,7 | 30,9 36,8 25,0 
Cunnewitz (K) . | 182 95 36 5 2 21 175 | 91 | 34 98,9 100,0 | 97,9 100,0| 98,6] 96,2| 96,6 | 95,8 94, 96,6 
Deutihbalelig. . . . 315 | 168 | 118 | 87 | 49 | 28 | 44 | 28 | 14 [41,8 36,7 45,8 35,8 45,2] 14,0 10, | 16,7 | 11,9 15, 
i Se ..] 176 93 64 33 | 16 8| 55 | 28 | 17 f 50,10 53,0 | 47,3 37, 57,3] 31,5 32,5 | 30,1 | 25,5] 34,5 

rrwicknitz ( E EE 71 37 26 | 61 | 32] 26 4 2| — 491, 91,2 | 91,9 100,00 86,7] 5,6] 5,9 54 — | 8," 
Gíaubnip . . 8 58 30 6 10 T| -- | — | — — 117,2 10,7 23,3 — | 192| — | — - — — 
Gränze (R) 55 26 211— — | — 55 2 21 1100,00 100,0 | 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 | 100,0 100,100, 0 
ginn ee 156 78 51 21 10 6 | 110 | 57 37 84,0 82,1| 85,9 84,8 83,81 70,5| 67,9 731 | 72,51 69,5 
orfa (&). . .| 213 | 119 81 7 3 4 | 201 |116 | 77 97,6 94,7 | 100,0 100,0 962| 944| 90,4 | 97,5 | 951| 93,» 
dee (K ).. . . 106 32 185] ^| —| — | 97 | 49| 17 fors) 888 942 | 944) 900) 915| 880 | 942 | 924 900 
Jiedli . . . . 151 85 49 | 36 24 4| 52| 29 | 16 f 588| 53,0 | 62,4 | 47,8 62,1] 34, 34,5 | 34,1 | 38,10 33,0 
Kaſchwitz DEENEN We Cer 55 28] — | — — 51 | 29 20 f 50,0: 46,8| 52,7 71,1! 41, 50,00 46,8 52,7 | 714 Ain 
en Duden coro pir 420 89 3 | 3 — |118| 72 | 63 | 57,3, 50,6 62,5 | 59,0| 55,7] 55,9 50,5 | 60,0 | 59,6. 03,3. 

epig. .. . . . | 146 75 46] 37 20 14 2 | — | — f 26, 26,4 26,7 30, 250| — 2,8 -— | —1 Ze 
Kuckau (K) 442 | 245 143 [ 155 ; A| 90,3] 56,8] 54,» | 58,4 60,8 54,8 


D 
a E —ñ&—— — 


Vale mit Vorwerk (K) 65 | 40 


10 970 100,0 95,0 009 95,8] 66,2) 64,0 | 67,5 | 58,8 68,8 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. , 23 
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Noch Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900 
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Perſonen mit wen⸗ | Perſonen mit Wendiſ i | 

, ihe oder wend ; 

Bevölkerung gs u. deutſcher wendiſcher und deutſche 1 Wendiſche Mutterſprache 
utterſprache Mutterſprache J hatten unter 100 Einwohnern hatten unter 100 Einwohnern 


— 
— —— —— — —— ö — ä — — 
— 


Gemeinden davon davon 
2 EE puo „ männ- weib ⸗ 
ü unter _ t männ | mweib- 
ber: E? ae über: 118 E über⸗ lichen lichen unter über über:| liche " unter | über 
haupt! alt haupt ib⸗ alt 5 1414 Na MA odii Sid 
lich (männl. lich (männl. haupt S Ge. Jah haupt Ge. Ge. 
oder oder : ahr Jahr Jahr Jahr 
weibl.) weibl.) ee Gert | 
1. 3. $ 4 5 | 
. . , 6. 1. 8. 9. 10 11 13 13. | 
; 14. [ 15. 16. | 17. 18. 
5 Rgt. Lehn (K) | 164 76 | 41] 49 21 | 15 | Ts 
COUR NUS nen Sara: 36 | 65 | 43 1437| 33,6 63,0 535| 40,5 40,1 318| 560 | 50.0) 3t 
Wifi, | 285 | 18 | ai 53 EISE Be Bei 25, 39,70 37 464 | 34» i 30 
ifti (8). 157 78 | : : 2| 56 [| 741, 752 74,871 Ss l 
d . " d & 35 104 45 16 y é : 7 7 i t ‚6 75,9 70,5 12 8 68 9 69 1 71. 
Nauslitz (K . . 43 | 27 19 [93,6 94,9 92,3 ' , j 1 
DET 0% T 19 1% ( „ 4 4 0 Jena] 95e 08.4 100% 944| 8880 osa 98. 100% 94 
ah ! 7 7 e 
E Jej asjal aj=| a 12 E Eder E 89,5 | 84,5 | 80,1) 82,8 
ud GER 83 | 91 , 1 46,2 31,| 34,4 364| : 
sue e . . . s] 499 | 239 | 176 54 32 T 72 40 10 2 100,0 | 98,8 100,0| 99, 53,6 35 E Sg Ss 
ro . ar 5,2 20 j MA , H ! 
S ) 296 | 147 85 21 8 | 12 262 | 135 67 ),8 | 30,1 | 11,9] 32,5 144| 12,3 | 16,7 | 5,7] 19,2 
Eed 00 207 112 | e| 21173129 71 36 775 5 3333 E E EE 
owi 191 | 100 | 63] 29 3| 75,8 78,6 67, 81,11 62,5 | 61,1 | 63 4 65, 
Räckelwitz (K) 531 15 | 8 | 142 | 77 51 [ 89,5) 86,8 | 92 1| 875| 74. l MPs 
à de 8 277 174175 96 | 21 | 32 l | 93,7 87,50 74 714| 77,0 | 81,0, 71 
Ralbitz (K) 230 124 324169 145 [93,8 92,1 95 95 ' r ' ' , 2 
. . 8 > 9 50 6 9 1 994 ER “j 77 9,4 93,3 60,8 61,0 61,0 83,5 50,1 
a (R e urls 155 80 | 32] 27 13 3 115 p? > m pio po 100 0 100% 96,0| 962 | 98.4 | 98,0| 97, 
E mue de s 5 80 40 Bi Bes : d 8 „o 91,7] 763| 73,6 | 7 7 
Cdi | . | . .| 168 al 48 4 5 nl|m|es [% 61,9 | 46,5 65,00 43,60 47,8 PELA EE 
* . . 184 | 93 | al 34 176 e 5 P. 91 5 SC 92 alaj 469] 184| Goal 19,8 | 184] 18,3 
erli . . . WEG 72 48] 78 5 2 87, 92, 96, 87717 69, | 742 85 66, 
Schönau (K) 248 | 126 43 | 14 | 53 | 28 | 34 f 99,3| 100,0 | 98,5 100, 98.8] 40, EE E 
Schweinerden m. Vorw. de)] 103 158 P = E 3 202 |104 | 70 f 932 91,8 94,4 9279 B D Ke E B a 
Siebitz G . . . . 61 55 v d ds d p e — 196,1 95,9 | 964 | 96,2 96,1 E = SE ka 45 
Stata . . . -. .] 960 117 | 104 17 7 ; ; 5 94,1 93,8 | 94,3 100,0 92,9| 478| 46,9 48,6 | 45,5| 48,2 
Spittel m. Vorw. . | 366 | 183 | 143 | 30 | 15 a2 18 | 8 2m: 24% 21 al 30,1] 162 | 168 | 154 7 21, 
Trabo . . . . 111 59 38 : 2: 2 — | 9» aal Sal 49 11,7] — 1,1 05 E 13 
aſchwi mE e aros m 27 75,7] 76 g , ' >= 3 
Weißig Wie 2% 2 sg b 0 „ on go] o [ona V 
. . 3 7 ` D B 
Wendiſchbaſelit o A | 12383 | sr] se s6 | se | 59] sri 16 EAR 62,8 | 38,1 dois Far 260 
PET 4 H dr E 
. ! or ios 00 93,1 93, 93,2 984 91,1 92,2 92,1 995 | 98,4 89, 
Sſchornuu | | 260118 70 9| 5| — | 35] t1 0 [97211000 | 94» | 96,8) 97,5] 97,2 1000 94, | aal 97,5 
Landgemeinden der "ër an 
Amtsh. Löbau. 
Breitendorf 253140 
H * D . u‘ e 58 « D - 
un „„ „ 231 124 94 5 ar E pe E 32 f 67,9) 62,8 72,1 172,4! 66,71 54,5 51,3 57,1 | 55,2 54,4 
erode e^ o Aë an 170 ) — 61 56 6,5 11 ' d ' , 72 ' 
V J) E Lbs Bso] 62,4 58, | sel stol 5 24a | ara 275 " 
Großdehſa zr X6. cu d ` 2 E Midi 7 — Va 47 0 Ss : ó - d ' r ! 
e . , SM Se 1175 55 E 10 | 139 | 79 34 376 35,6 59 28,8 i 99.9 Zeen las 
a: b | 293 |ua f 25 | 18 | 6 [100 [152 | 56 E VPP 
Kohlwehſ DEE 4 i3 | 256 70 | 41 15 16 | 11 " o ' 2i A| 60,1] 50,6 | 36,1 | 51,9 | 39,2 28,0 
obfmeja . . . . 18797 | 49] 1 1 [133 /) um m M 
$otif . . . 919 141 109 73 28 71,7 66,7 76,3 571 16,8 712 66 7 / 7 
Krappe 95 51 92 99 | 56 43 53 | 30 | 17 f 55,9 50% | 61,0 58,8 54,1 195 P 5 
D E D . . ` y Ort pe i 
10 T J)! D E ES bc 10,5 68,8 73,0 62,1 1 SS 597 
iuda m. Vorwerk. . 8551 28 12 6 1 50 6710 60 72 63.30 69,067, 60, 72,6369, 
; | E 6 1 8 d iem 9. 55 ' Al 60,8 | 72,» | 63,3| 69,2 
Se 42% am | |o) a | os [aso fio | e j el — |119 
SEENEN, ET 168 | 109 329 | 18 , ' , 5,1| 71,31 73,6 | 71,0 76,1 | 81,9| 69 
Lehn 117 60 al: 4 | — — — | se| aal 10% Su 124| — ' l 9 
Piatti m. Bomert. | 310 | 162 100 N B ee: m e 58,0| 52,6 | 65,0 | 57, 59 Loss 45,8 | 588 | 45,1] 549 
echen . . 108 54 36 — | — E 2 [29:| 27,5 | as) 18,8 35,80 12,3 12,2 | 12, i i 
Niethen. ] 24 3% | af ala] n 38 % 2 | 8320| 2% STo| Sal 466 320 % Be TH 
Noſtiiz . | 274 | 103 | sof 66 3824 een, 62,2 514 | 71,8 | 628| 620 
E 44 403215 | 126 36 28 12 a e : 1 iia 45,5 37, 47 208| 19,1 224| 7% 963 
, E uae er bor 2 al 138 \ 205 11,10 2021 6, 6 
Blosen 22:2 pne | om VA] E E E. 151| 144 15% 12,316, le 
Rodewitzz ` 7 : 19 | 62,4| 62,3 | 62, E 5 558 | 432] 61, 
C XA E „ A 4 „ 3 2 es 614| 591| 639 GE Ke dus Bos 251 Es 
Spittel . 2 | 2 8 8 2 8 152,9 62 an au 8 A| 56,2 
ne AE v» i s E . = 10% o2 | 29 | sz; 705 Se Bu. 25 784 1 5 d 991 4 
Wohla m. Vorwerk. . | 117 6534 9 6 = . 1 — „ Zei Aal € 9,6 — | — e Gs p 
| giboma . . . .[ 102 33 50 [ 28 | 15 | 11 D 60 33 Se 135 29,2 8, 27,70 14, "sl 200 | Sal 16,9 
2 e e A ^ 
1 83,8 | 80,6 88, 79,5| 65,3 66,2 | 64,5 66,0 65,0 


Den Berechnungen in den Spalten 11 und 16 beier Ueber: 
ſicht entſprechen die beiden Kartenbeilagen. 

Die Geſammtzahl der zum Verbreitungsgebiet der Wenden 
gerechneten Gemeinden beträgt 297, d. i. 9,2 Prozent der 
3232 Gemeinden des Königreichs. Die Zahl der Gemeinden 
mit einer wendiſchen Bevölkerungsmehrheit beläuft ſich auf 225, 
unter welchen in 146 (oder 6,5 Prozent der ſächſiſchen Gemeinden) 
auch ſchon die nur wendiſch Sprechenden die Mehrheit bilden. 
Im Einzelnen gliedern ſich die 297 Gemeinden nach dem 
prozentalen Antheil ber wendiſch Sprechenden an der Bevöl— 
kerung folgendermaßen: 


Ueberſicht 2. Zahl und Bevölkerung der Gemeinden im 
Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache. 


Zahl der Gemeinden, in welchen 


der vorn angegebene Prozentjag | Einwohner: 
der Bevölkerung als Mutter-] zahl der in 
t 
, = ſprache angab Spalte 4 
er Bevölkerung wendiſch wendifch | menbijd) | gezählten 
nen unb oder beibe| Gemeinden 
allein deutſch Sprachen 


1. 
5 bis unter 10 


10 - z 15 
15 = = 20 
20 = = 25 . 
zuſ. 5 bis unter 25 


25 bis unter 30 


30 = = 35 
35 - : 40 
40 =- e 45 . 
45 ⸗ e 50 . 
zuſ. 5 bis unter 50 


50 bis unter 55 14 3 14 
55 - „ 60 20 6 12 
60 = e 65 13 3 15 
65 - : 70 17 b 17 
70 = e 75 18 6 26 
75 =- e 80 19 2 21 
80 - e 85 12 2 23 
85 - e 90 16 1 28 
90 - z 95 7 1 28 
95 =- = 100 7 2 28 


zuf. 50 bis 100 


zuſ. 5% oder mehr 


1) Sis die Stadt Weißenberg mit 1254 Gi e 
2) Darunter die Stadt Bautzen mit 26024 Einwohnern. 


Die 93 100 Einwohner der 297 Gemeinden und die darunter 
befindlichen 42 862 Wenden vertheilen fid) auf die Verwaltungs- 
bezirke und unterſcheiden ſich nach Geſchlecht und Alter wie folgt: 


Ueberſicht 3. 


Zahl der Einwohner mit der vorbezeichneten 
Mutterſprache 


Mutterſprache 1 Männliche Perſonen Weibliche . ie 
bevölte- | zus | unter | über zu⸗ | unter über 
rung ſſammen 14 Jahr 14 Jahr] fammen 14 a 14 Jahr 
1. | 2 ] 3. . 5. .f * 8. 
Die 297 Gemeinden zuſammen. | 
Deutſch 449 436 |25 259 8 423 |16 836 [24 177 | 8205 15 972 
Deutſch und | | 
wendiſch 1) .114 930] 7 1 2054 5002| 7874 E 2095 | 5719. 
Wendiſch!) . 27 932 |12 634" 4335 8 299 [15 208 4404 10 894 
Andere Sprachen 802 = 65 430 307 | 60 247 
zuſammen: 93 100 [45 444 14 877 30 567 [47 656 i4 764 3 32 892 


| 
| D D a- a ` gem i 
| 

| | 
| e 

| 35 : 51 | 

| | wendiſcher | | 
||. 

| 

| 


Noch Ueberſicht 3. 


Zahl der Einwohuer mit der vorbezeichneten 
j Mutterſprache 
Mutterſprache Sech E Männliche Perſonen Weibliche Perſonen 
| bevölfe: LL E untet über zu; li unter über 
; rung fammen 14 Jahr 14 Jabri jammen 14 Jahr 14 Jahr 


s. | a. 5. | 
Stadt Bautzen. | 
Deutſch. . 2196211661 3 295 8366 [10 301 3115! 7186. 
Deutſch und | | | 
wendiih . 2721| 1192 244| 9481529 274 | 1 255 
Wendiſch. 1204] 468 108 360] 736 90 646 
Andere Sprachen 137 95 4 91 42 6 36 
zuſammen: [26 024 [13 416 3651 9 765 [12 id 3485| 9123 
215 Landgemeinden der Amtshauptm. Bautzen. | 
Deutih . 19 154] 9 422 3666 5 756 9 732 3 643 6 089 
Deutſch und 
tvenbijd) . 9334| 4521 1478! 3043| 4813 1436 3 377 
Wendiſch. 19 998 | 9 122 3 255 | 5 867 [10 876 3315 7561 
Andere Cpradjen| 585] 349 60 289 236 49 187 
J Dee — a a 
zuſammen: |49 071 |23 414 || 8459 14 955 [25 607 | 8 443 |17 214 


52 Landgemeinden ber Amtshauptm. Kamenz. 


Deutih . 3 089 1628" 537 1091| 1461 | 509| 952 
Deutſch und | | 
wendiih . 2031| 962, 228 734| 1069 246 8923 
Wendiſch. 4818| 2 209 727 1482| 2609, 749 1860 
Andere Sprachen 44 29 A 28 15 3 19 | 
zufammen:| 9982| 4828 1493| 3335| 5 154 | 1507] 3 647 
| 
Stadt Weißenberg unb 28 Landgemeinden der Amtshauptm. Löbau. 
Deutſch . 5231 2548 9251623 2683, 938 1745 
Deutſch und | | 
wendiih . 844] 3810 104| 277| 463 139 324 
Wendiſch. 19121 835 245 5901077 a 250| 87 
Andere Spoden! 36 ox 22 14 2 12 
zujammen:| 8023 | 3 786 3 780 1274 2512| 4237 4237 1329| 2 908 


1)-Die Geſammtzahl der Wenden im Königreiche Sachſen erhält 
man durch Zurechnung der außerhalb des Verbreitungsgebietes der | 


wendiſchen Sprache gezählten Perſonen und zwar: | 
! 


mit | | | 
deutſcher und | 
wendiſcher | | | 
Mutterſprache] 3 352] 1 702 86 1616 1650 97 1553 
Mutteriprahe| 795] 361 24 337] 434 25 409 
emnach ſpr im gan rbreiti i er je 
D echen en Verbreitungsgebiete unter je 100 
Eins] . männlichen weiblichen 
woh⸗ Perſonen Perſonen Perſonen 
nern — V 
iiber: unter über] zur unter | über Alle | unter über 
4 14 | fant 11 14 | jan || 14 
Daupt| Jahr Jahr] men Jahr Jahr men Jahr gahr 
f „ ! 
a) wendiſch u.beutid) | 16,0 | 13,7 | 17,0 | 15,5 14,5 | 16,5 16,5 14,0 | 17,7 
p) nur wendiich. . 30,0 | 29,8 30,227, 20,2 20,9|3231 29,3 33,1 
a) und b) zuſammen: 46,0 | 43,5 47,2 | 43,3 43,7 43,8 48,6 | 43,3 p 


Betrachtet man die Ziffern jeder einzelnen Zeile Deler 
Zuſammenſtellung für ſich, ſo ergiebt ſich, daß in Bezug auf die 
Zahl der Wenden keine erheblichen Abweichungen unter den 
Geſchlechtern und den hier unterſchiedenen Altersklaſſen beſtehen; 
und wenn man das gegenſeitige Verhältniß der Zahlen in 
den Zeilen a) und b) zum Maßſtab für die Verbreitung einer 
Kenntniß des Deutſchen als zweiter Mutterſprache unter den 
Wenden nimmt, ſo findet man einen nur geringen Ueberſchuß 
an zugleich deutſch Sprechenden einerſeits beim männlichen Ge— 
ſchlecht gegenüber dem weiblichen, andererſeits bei Perſonen 
über 14 Jahren gegenüber den Kindern. 

23 * 


Ld 


18 


Es haben nämlich „wendiſch und deutſch“ als Mutter⸗ 
ſprache bezeichnet 


unter je 100 Wenden überhaupt. . . . . . . 94,8 
100 - männl. Geſchlechts überhaupt. . 36,4 
100 = z z unter 14 Jahr . 32,1 
100 = š z über 14 = . 37,6 


100 Wendinnen überhaupt. 34,0 
100 z unter 14 Jahr 32,2 
100 : über 14 2. 34,7 


Es muß dahingeſtellt bleiben, ob das Mehr an zugleich 
deutſch Sprechenden unter den erwachſenen Wenden gegenüber 
den Kindern, welches Angeſichts der zweifellos nicht abnehmenden 
Kenntniß des Deutſchen wenig wahrſcheinlich iſt, auf die erwähnte 
Verwechſelung zwiſchen erlernter und Mutterſprache oder auf 
nicht der Vorſchrift entſprechende Angaben bei den Säuglingen 
zurückzuführen iſt, die als zweiſprachig zu bezeichnen wohl manchen 
Eltern begreiflicher Weiſe widerſtrebt haben mag.“) 

Vielleicht iſt es zum Theil auch dadurch zu erklären, daß 
die Fälle, wo von Perſonen wendiſcher Herkunft nur das Deutſche 
als Mutterſprache bezeichnet worden iſt, bei den Kindern häufiger 
vorkommen als bei den Erwachſenen. Hierfür ſpricht nämlich 
der Umſtand, daß die Wenden unter der Bevölkerung über 
14 Jahren ſtärker vertreten ſind als unter den Kindern, wie 
übrigens auch im weiblichen Geſchlecht ſtärker als im männlichen. 
Im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung des Verbreitungsgebietes 
beträgt nämlich die Zahl der Perſonen wendiſcher oder wendiſch⸗ 
deutſcher Mutterſprache unter je 100 


unter über 


AA * * * AA AA 
AA * * WW WW AA 


bei den 14 Jahr 14 Jahr überhaupt 
männlichen Perſonen 42,9 43,5 43,8 
weiblichen Perſonen . 44,0 60,7 48,6 
zuſammen: 43,5 47,2 46,0. 


Geographiſch hat das ſächſiſche Wendengebiet die Form 
einer Raute, deren Ecken von den Gemeinden Weißig b. Kamenz, 
Neudorf a. d. Spree, Oppeln, Wilthen gebildet werden und deren 
nördliche und nordöſtliche Seite mit der Landesgrenze gegen 
Preußen zuſammenfällt. Während innerhalb dieſes Rahmens dem 
eigentlichen wendiſchen Sprachgebiet faſt überall eine Kette ge⸗ 
miſchtſprachiger Orte vorgelagert iſt, findet ſich unmittelbar öſtlich 
von den Städten Kamenz und Elſtra eine ſcharf ausgeprägte 
Sprachgrenze. Sie iſt zugleich eine konfeſſionelle Grenze, da die 
Bewohner der dort gelegenen faſt rein wendiſchen Gemeinden 
Nebelſchütz, Wendiſchbaſelitz, Miltitz, Jauer, Oſtro, Cannewitz 
in der überwiegenden Mehrheit katholiſch ſind, wie außerdem 
noch 42, im Ganzen alſo 48 unter den 297 Gemeinden. In 
den Ueberſichten 1 und 4 ſind dieſe 48 Gemeinden durch ein in 
Klammer beigefügtes „K“ bezeichnet.) 


1) Im Königreich Preußen, wo das Verbreitungsgebiet der wen— 
diſchen Sprache ſich nach Band 177 der „Preußiſchen Statiſtik“ auf die 
Kreiſe Rothenburg, Hoyerswerda, Kalau, Spremberg, Landkreiſe Guben 
und Kottbus und Stadtkreis Koitbus erſtreckt und eine Veröffentlichung, 
die auch die Gemeindeeinheiten berückſichtigt, noch zu erwarten iſt, hat 
eine im Verhältnis zur Geſammtzahl der Wenden viel kleinere Zahl von 
Perſonen, als in Sachſen, wendiſch und deutſch als Mutterſprache 
bezeichnet. Es kommen nämlich in den genannten 7 Kreiſen Doppel⸗ 
ſprachige auf je 100 Wenden 

überhaufu 
bei den männlichen Perſonen n 
E. = z z unter 14 Jahren 4,2 
= © z über 14 Jahre 7,5 
= = weiblichen Be XR dun tok ae us 
SS g z unter 14 Jahren 4,5 
über 14 Jahre 753 

2) Genaue Angaben über bie Konfeſſionsverhältniſſe in den einzelnen 

Gemeinden ſiehe Beilage zum Jahrgang 1902 dieſer Zeitſchrift. 


EI - 2 
- - - 


Der Umſtand, daß fie durchweg zu den nahezu unvermiſcht men: 
diſchen Gemeinden gehören, weiſt auf die größere Zähigkeit der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung im Feſthalten an der wendiſchen Sprache hin. 

Im Zuſammenhang hiermit ſei bemerkt, daß nur in wendiſcher 
Sprache gepredigt wird in den katholiſchen Kirchen von Croft- 
witz, Nebelſchütz, Oſtro, Radibor, Ralbitz und Storcha und 
außerdem in einer Kirche in Bautzen, ferner in je einer evange⸗ 
liſchen Kirche in Kamenz und Löbau. Abwechſelnd deutſch und 
wendiſch wird gepredigt in den evangeliſchen Kirchen in Baruth, 
Gaußig, Göda, Gröditz, Guttau, Hochkirch, Kittlitz, Kleinbautzen, 
Klix, Königswartha, Kotitz, Malſchwitz, Milkel, Neſchwitz, Noſtitz, 
Oßling, Poſtwitz, Purſchwitz, Quatitz, Uhyſt am Taucher, Schmeck⸗ 
witz Wilthen und in einer Bautzner Kirche.“) 

Volksſchulen, in welchen § 12, 4 des Volksſchulgeſetzes vom 
26. April 1873?) Anwendung findet, giebt es zur Zeit (1903) 64, 
eingerechnet einige mit einer ganz geringen Zahl wendiſcher Kinder, 
und amar?) 


im evangeliih: ' römiſch⸗ 
Schulinſpektionsbezirke lutheriſche katholiſche 
(Amtshauptmannſchaft) Schulen Schulen 
Bautzen 42 | 4 
Kamenz . 2 | 9 
Löbau. p 8 7 | WS 

zufammen: 51 | 13 


Die Veränderungen des Verbreitungsgebiets der wendiſchen 
Sprache im letzten halben Jahrhundert“) zeigt Ueberſicht 4. Die 


Gemeinden ſind in dieſer Ueberſicht auf Grund der Volkszählung 


von 1900 in 21 Gruppen getheilt, von welchen umfaßt?) 
| die Gemeinden, in denen die mur 
wendiſch ober wendiſch und deutſch 
| ſprechenden Perſonen von ber Ge: 
| ſammtbevölkerung ausmachen 


die 2. Gruppe 5 bis unter 10 Prozent, 
e A z 10 : z 15 2 
a "4. z 15 e s 20 
e. D. z | 20 s „ 25 
s 6 z 25 = = 30 
T 30 =- = 35 
u: RB z 35 = = 40 
2 9. z 40 = s 45 
= 10. z 45 = : 50 
2 11. z 50 z z 55 
z 12. : 55 = : 60 
s 18. z 60 =- = 65 
= 14 2 65 =: s 70 
s 15. z 10 s s 75 
= 16. z 19. 9 e 80 
"e V e z 80 = 2 85 
18. z 85 = - 90 
: 19. z 90 =: e 95 z 
- 90. : 95 = : 100 z 
KSE, 8 | 100 Prozent. 


1) Handbuch ber Kirchenſtatiſtik für das Königreich Sachſen. Neue 
Folge, 19. Ausgabe. 

2) „Den Kindern wendiſcher Nation iſt ſowohl das deutſche, als 
das wendiſche Leſen zu lehren. Es iſt darauf zu halten, daß ſie Sicher⸗ 
heit und Gewandtheit im ſchriftlichen wie im mündlichen Gebrauche der 
deutſchen Sprache erlangen. In den oberen Klaſſen iſt in allen Fächern 
in deutſcher Sprache zu unterrichten. Nur der Religionsunterricht ij 
unter Mitanwendung ihrer Mutterſprache zu ertheilen, ſo lange regel⸗ 
mäßiger, wendiſcher Gottesdienſt für die Gemeinde abgehalten wird.“ 

3) Nach dem Handbuch der Schulſtatiſtik für das Königreich Sachſen. 
Neue Folge, 18. Ausgabe, und direkten Mittheilungen. 

4) Wegen näherer Angaben über die frühere Ausdehnung des 
wendiſchen Sprachgebietes ſiehe u. a., außer den amtlichen Veröffent⸗ 
lichungen: Andree, Das Sprachgebiet der Lauſitzer Wenden vom 16. Jahr⸗ 
hundert bis zur Gegenwart (Mittheil. des Vereins für Geſchichte der 
Deutſchen in Böhmen, XI. Jahrg.); Mucke, Statiſtik der Lauſitzer Wenden, 
Bautzen 1886 (wend.). 

5) Bezüglich der 1. Gruppe ſiehe die Tabelle. 
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Ueberſicht 4. Antheil ber Wenden an der Geſammtbevölkerung ber einzelnen Gemeinden 
in den Jahren 1849, 1880, 1885 und 1900. 


Bezeichnung der 

Gruppe. zu welcher 

die vorgenannte 

Gemeinde gehörte 
im Jahre 


Gemeinden, 


innerhalb jedes der amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau b 
alphabetifch geordnet | 1549 1880 | 1885 


1. 2. 3. 4. 


Gemeinden, die in einem der Jahre 
1849, 1880 u. 1885 mindeſtens 5 Pro- 


zent, im Jahre 1900 aber unter 
5 Prozent oder keine Wenden!) zählten. 
Coſſern . 5 31 
Demitz⸗ 1$umig . T 3.4 
Diehmen ; 6| 3 2 
Schmöllnn 1| 1! 2 
Wölkau M. S. 5 3 2 
Bernbruch 2 — 1 
Hausdorff — 2 2 
Jeſau 12 2| 8 
Wohla, Ländchen — 1| 2 
Altlöbau 2 2 9 
Gloſſen . 2 2 1 
Körbigsdorf irs — 2 — 
Wendiſchcunnersdorf 1141 


Im Jahre 1900 zur 2. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Carlsberg. — 12 
Colonie⸗ Hoesch | 4| 3 | 8 
Naundorf 10 5, 4 
Staha . . 12] 6| 6 
Taſchendorf 15 4 5 
Spittel (Kamenz) .| 3 44 
Weißenberg. 44 2 
Carlsbrununnn .| 2| 2, 8 
Georgerip . . .[10| 4 | 3 
$9autip . . . . [| 4| 2. 2 
Unwürde 13 4 3 


Im Jahre 1900 zur 3. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Dalbenbor b. Shaw. 8 4] 6 
irſchau 8| 4| 4 
Medewitz 412 78 
Pohlaa 6 45 
Biehla 13 7 | 5 
Zſchornau 16 4 4 
Kittlizgzgz 744 
Im Jahre 1900 zur 4. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 
Bautzen 44 4 
Arnsdorf 11 | 6| 5 
Dretſchen 119 8 
Hainit . . . . 17 5 5 
Wiltben. . . . f 9! 7| 5 
Glaubnitz 15 1118 
Oelſa 16 6 
Oppellnnnnn.nn .| 31 3 | 


Bezeichnung der 
Gruppe, zu welcher 
die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


i 1 
1849 1880 ' 1885 
1. . 


Gemeinden, 


innerhalb jedes der amt: 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau 
alphabetiſch geordnet 


Im Jahre 1900 zur 5. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Gaußig 8 | | 6 
Kynizſch 1 2 
Skaska 14 | 9 | 7 
Laucha 14 14 8 
Wohla (Löbau) 14 9| 8 

Im Jahre 1900 zur 6. Gruppe 

gehörige Gemeinden. 

Bodau . .| 16 | 14 | 18 
fiepig. . . . .| 6| 6 5 
f5ng. . . 9117 
Maltitz 17 | 10 | 10 


Im Jahre 1900 zur 7. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Bederwitz . 9 1111 
Poſtwitz. .| 18 10 
Uhyſt am Taucher 1311 | 11 
Weißnauslitz . 11 88 
Nechen 18 16 15 


Im Jahre 1900 zur 8. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 

Doberihau. . 13 | 18 | 14 
Drauſchkowitz 15 12 13 
DOberlaina . 17 | 12 | 14 
Rothnauslitz 15 | 10 11 
Cuppo . . 218 | 18 
Ct. Marienftern, | 

Kloſter ( ). 7 8 7 
Neuftädtel . 14 13 15 
Großdehſa 17 | 12 11 


Im Jahre 1900 zur 9. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 
Birkau m. . 14 1115 
Döbſchke 19 | 17 13 
Soleng . . 15 | 10 | 11 
Grubſchütz . 16 | 14 | 15 
Kleinfeitihen . . 16 6 9 
Lomske b. Milkel. 19 | 17 | 16 
Pottſchapplitz 1118 9 
Schlungwitz . .| 18 | 13 | 15 
Singwitz .| 18. 16 17 
an 16 1119 
Bock 1111 7 
denen 129 9 
Qiepfe . . . 114 14 
Noſtitz 16 14 15 


; Bezeichnung der 
Gemeinden, Gruppe, zu welcher 
innerhalb jedes der amts-] die vorgenannte 

hauptmannſchaftlichen Gemeinde gehörte 
Bezirke Bautzen, Kamenz, im Jahre 
Löbau 
alphabetisch geordnet 10 1880 1885 
1. 12. 83. 4. 


Im Jahre 1900 zur 10. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Berge 20 11 12 
Gnaſchwitz. 16 15 14 
Gba . . 18 | 12 | 11 
Großhähnchen O. S.] 15 1312 
Leutwitz 16 | 17 15 
Mehltheuer 16 137 
Ceibau . . 16 | 13 | 12 
Säuritz 16 | 10 | 11 
Schiedel . 418 15 | 18 
Weißig 14 | 12 | 18 

Im Jahre 1900 zur 11. Gruppe 

gehörige Gemeinden. 

Ebendörfel . 17 | 16 ! 16 
Eulowitz 15 12 10 
Großdöbſchütz. 20 15 14 
Großſeitſchen 12 12 14 
Günthersdorf. .| 16 | 18 | 13 
Srgerábor[. . . 20 12 12 
Königswartfa. . .| 14 11, 12 
Rodewitz a: 15 13 | 16 
Ctiebig . . . 19 | 11 | 13 
Strehla 19 | 17 | 15 
Döbra . 15 , 14 | 14 
Kaſchwitz 13 12 13 
Eiſerode 19 1314 
Särköaa . . .[ 18 1918 


Im Jahre 1900 zur 12. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Burk. 18 | 16 | 15 
Coſel 19 | 14 | 14 
Dahren 18 | 14 | 11 
Großdubrau 20 15 14 
Kleinpoſtwitz 16 14 | 13 
Kleinwelka. 11 15 17 
Raſcha 20 | 14 15 
Jiedlitz . 17 13 12 
Kleinhähnchen 14 | 15 15 
Hochkirch 14 | 14 | 12 
Kotitz 16 | 14 | 13 
Lehn 15 | 15 | 15 


Im Jahre 1900 zur 13. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Lömiſchau. 20 | 17 17 
Quppa 21 | 16 15 
Merta . . 15 | 16 17 
Nadelwitz m. Lehngut 17 | 13 14 
Neſchwitz 14 13 14 
Neudorf a. d. Spree. 18 15 10 
Oberförſtchen 16 | 14 | 13 
Pommritz 18 | 15 | 17 


1) Von den hier aufgeführten Gemeinden hatte nur Wendiſchcunnersdorf im Jahre 1900 keine wendiſchen Einwohner. 
Ein Strich bedeutet, daß überhaupt keine Wenden gezählt worden ſind. 
Siehe auch die Erklärungen im Text S. 180. 


Gemeinden Bezeichnung der 
. d Gruppe, zu welcher 
innerhalb jedes der amts-] die vorgenannte 
hauptmannſchaftlichen [Gemeinde gehörte 
Bezirke Bautzen, Kamenz, im Jahre 
Löbau — 
alphabetiſch geordnet 1849 1880 | 1885 
1. 2L | 8 | 4 
Cora . 20 | 16 
Tedrig . 19 16 D i 
Weicha 20 14 16 
Wurſchen 15 16 14 
Niethen . 16 | 15 | 14 
Plotzen 8 17 14 | 13 
Rodewitz (Löbau) 20 | 15 16 


Im Jahre 1900 zur 14. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Auritz 20 1716 
Baruth. 13 14 13 
Commerau b. Bauten 20 1615 
Drehſa 18 16 | 18 
(üben . 19 | 19 | 19 
(GiroBivelta . 18 | 16 | 16 
Jeſchütz 20 1317 
Kleinkunitz 21 20 | 20 
Mönchswalde. 19 | 15 13 
Muſchelwitz 20 | 17 | 16 
9tebajdjülg . 16 | 14 | 15 
Priſchwitz 17 | 14 | 72 
Puſchwitz 16 15 | 15 
Schmochtitz 18 15 17 
Semmichau 16 14 16 
Breitendorf 20 17 17 
Kuppritz 13 | 15 16 


Im Jahre 1900 zur 15. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Binnewitz 18 | 19 17 
Brehmen 18 | 19 | 19 
Cannewitz b. Biſchfsw. 15 16 | 16 
Gleina . 18 | 18 16 
Großhähnchen M. S. 16 | 18 | 18 

albendorfa.d. Spree | 19 | 15 | 16 

feinförftchen . .| 16 | 16 | 15 
Kronförſtchen 18 | 18 | 18 
Leichnam .[| 18 | 18 19 
Kitten . .120 17 18 
Loga 19 | 14 17 
Kuga . 17 | 16 | 18 
Malſitz 18 | 15 | 16 
Milkwitz 17 17 | 18 
Neudorf b. ege 19 | 15 | 16 
Niederufna . . 18 | 17 | 17 
Nimſchütz 20 17 18 
Oehna 18 | 16 | 17 
Pannewitz b. Koͤnigsw. 17 | 16 | 16 
Pietzſchwitz. .| 19 | 17 | 15 
Preuſchwitz. . 211715 
Salzenforſt 19 | 16 | 16 
Teichnitz 17 18 18 
Milſtrich 17 16 17 
Kohlweſa 18 | 18 17 
Krappe . 19 | 19 | 16 


— — 


innerhalb jedes der amts⸗ 


Bezirke Bautzen, Kamenz. 


— — 


Noch Ueberſicht 
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4. Antheil der Wenden an der Geſammtbevölkerung der einzelnen Gemeinden 


in den Jahren 1849, 1880, 1885 und 1900. 


Bezeichnung der 
Gruppe, zu welcher 
die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


Bezeichnung der 
Gruppe, zu welcher 
die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


Gemeinden, 


innerhalb jedes der amts- 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau 
alphabetiſch geordnet 


Gemeinden, 


hauptm annſchaftlichen 


Löbau — ——— | 
alphabetiſch geordnet 1849 | 1850 | 1885 1819 1880 | 1885 


1. $223 e 1. 2. 3. 4. 
Im Jahre 1900 zur 16. Gruppe | Kauppa . l 19 16 15 
; Kleindubrau 21 21 19 
Baſankwitz 20 20 20 Kubſchütz 17 19 17 
Baſchütz. 20 17 | 17 f Milkel 14 | 16 | 16 
Boblitz ; 17 | 19 | 19 Oppitz 12 16 | 16 
Bolbrig. 18 | 17 | 16 Quatitz 20 18 | 16 
Coblenz . 20 | 15 : 17 | Radel 18 20 19 
Daranitz 20 | 18 | 24 | Saritſch. 20 18 | 17 
Gröditz 15 15 | 16 Sollſchwitz 19 17 17 
Rteinfaubernip 20 | 17 16] Wartha m. Vorw. 19 | 17 17 
Klix . 16 | 16 | 17 Wetro 18 | 19 | 20 
Meſchwit e 19 | 18 | 19 | Wuifchle b. Hodlich| 18 | 17 | 18 
Niedergurig m. Som. 
Kubas . 19 | 18 | 18 | Höflein mit Bad 
Niejendorf . 21 | 19 | 20 Marienborn. (K)] 20 | 19 | 19 
Obergurig . 18 | 15 | 15 | Spittel (Löbau 18 | 18 18 
Bannemigsäifäfem.| 20 72 | 11 Ahnen. 47 | 18 |18 
Preitig . . 19 | 19 | 19 
Rachen 0 2 e Im Jahre 1900 zur 18. Gruppe 
Rattwitz 17 16 18 gehörige Gemeinden. 
Scheckwitz 20 18 | 19 Blöſa 19 19 19 
Schwarznauslitz. .| 19 | 17 | 17 Gert ta ® 18 | 19 | 19 
Weſſel — 20 | 17 | 16 Bröſa . 18 !| 18 19 
Wuiſchke b. Weißenb. 76 | 18 | 16 f Köln ` 19 | 19 | 19 
Lehndorf m. Lehn (K)] 18 | 17 | 24 | Zäiten 18 | 20 | 20 
Panſchwitz m. Sem. e 14 | 15 | 15 | Holida . . 21 | 18 | 17 
Trabo 20 is 73 Johnsdorf 20 20 19 
Kleinfeidau . 16 | 19 | 17 
Rausfe . 18 | 17 | 17 [ Kreckwitz 20 19 19 
gra, 20 | 19 | 14 
m Jahre 1900 zur 17. Gruppe alſchwitz 20 17 18 
as us e Gorete i Nechern . 8 | E EN. 
gehorig i Neudorf b. Bodo 20 15 | 19 
Camina . (K)] 20 | 20 | 19 Niederkaina . 20 | 19 | 17 
Canitz⸗Chriſtina. 18 | 18 | 17 | Oberuhna . 18 18 20 
ee 20 20 | 20 Pielitz 15 | 15 | 15 
Dubraufe . . 18 | 16 | 17 [Pließkowitz. 3 | 19 | 16 
Grubditz 17 | 17 | 16 ] Purſchwitz . 19 18 | 18 
Jenkwitz 19 | 19 | 19 JRieſchen . 20 2019 


Für jede einzelne Gemeinde ijt alsdann angegeben, in welche | 
Gruppe fie nach den Volkszählungen von 1849, 1880 und 1885 
hinſichtlich der damals erfragten Zahl der „Wenden“ (für 1849) 
beziehungsweiſe der Perſonen mit wendiſcher Mutterſprache (für 
1880 und 1885) gehörte. Hierbei ſind durch ſchrägen Druck 
der betreffenden Gruppennummern diejenigen Jahre kenntlich 
gemacht, für welche eine geringere Wendenzahl als für 1900 
gefunden worden iſt. In Gruppe 1 ſind alle im Jahre 1900 
nicht zum Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache gerechneten 
(alfo weniger als 5 Prozent Wenden zählenden) Gemeinden weg- 
gelaſſen, die nicht wenigſtens in einem der drei früheren Jahre 
einer höheren Gruppe angehört haben. Die mit „K“ bezeichneten 
ſind, wie bereits bemerkt, diejenigen, die im Jahre 1900 eine 
überwiegend katholiſche Bevölkerung hatten. Es ergiebt ſich aus 
der Ueberſicht, daß von den jetzt faſt ganz deutſchen Gemeinden 
im Jahre 1849 nur Jeſau (bei Kamenz) noch eine wendiſche 
Mehrheit und 4 öſtlich von Biſchofswerda gelegene Gemeinden 
(Coſſern, Demitz, Diehmen und Wölkau) eine nennenswerthe 


; Bezeichnung der ; Bezeichnung der 
Gemeinden, Gruppe, zu welcher Gemeinden, Gee nada 
innerhalb jedes der amts- die vorgenannte innerhalb jedes der amts- die vorgenannte 
hauptmannſchaftlichen Gemeinde gehörte] hauptmannſchaftlichen Gemeinde gehörte 
Bezirke Bautzen, Kamenz, im Jahre Bezirke „ Kamenz. im Jahre 
Löbau — — — au 
alphabetiſch geordnet 1849 | 1880 1855 alphabetiſch geordnet 1849 1880 1885 
1. 2. 8. | 4. 1. 2. 8. 4. 
Sdier 18 | 19 | 20 Im Jahre 1900 zur 20. Gruppe 
Gorig . . 20 | 18 17 gehörige Gemeinden. 
Steindörfel. . .[ 19 | 18 | 18 en 
Strohſchütz. ($)| 21 | 20 | 21 SC T. 20 | 19 | 17 
sub: 20. . «| 20 | 16 | 18 Se ($) Së 5 . 
eſcha 19 | 19 18 18 
Iſchillichau. 18 16 18 SCDE age ® = T ! ji 
Auſchkowitz. 18 | 18 | 18 Eutrih . . . 20 ! 20 | 19 
Piskowitz (80 19 | 19 17 Kumſchütz 20 20 20 
Lauske 16 19 19 
Im Jahre 1900 zur 19. Gruppe Liebon (| 19 19 21 
gehörige Gemeinden. 3 e ai 3 A A 
Belgern. 18 19 17 Quoos 4179 19 19 
Briefing. 19 | 19 | 18 Salga 20 19 21 
Buchwalde i 20 | 18 | 19 Wawitz 21 19 | 20 
Cannewitz b. Gröditz. 2 | 20 | 19 Weißig 17 | 16 | 19 
Commerau b. Königsw.] 20 | 19 20 | 
Dahlowitz 20 | 19 19 . H 20 19 | 20 
Dobranitz 19 19 | 20 Caſeritz ($)| 20 20 | 19 
Guhra . 19 19 19] Cunnewitz (K)] 20 19 | 20 
Jeßnitz (K) 19 20 | 19 vin Ze (R) 2 e E 
Paßditz . ($5| 19 20 | 20 aßke m. Vorw. (f) | 
9tabibor. . . (K)] 19 19 | 19 | Nauslig (8) | 20 |20 | 20 
Cárfen. . . . .|21 | 29 | 20 | Nudnig 705 20 20 | 20 
Storcha (il — 20 | 20 on 60 2 > | F 
Zemrip . . | — | 19 | 20 Sch 3, e GE 
llebigau . . .| 19 | 18 | 19 Schwei AA : 8 1 
Ziſchkowiz . 20 | 18 | 18 Ü chaſchwiz l ee: 
Croſtwitz K) 19 20 | 20 Zerna . . () 2118 | 20 
Dürrwicknitz (K) 20 | 19 | 20 
Sauer . ($)| 20 | 19 | 20 Im Jahre 1900 zur 21. Gruppe 
Kudan . K) 19 | 19 | 19 gehörige Gemeinden. 
Miltitz . . (K) 20 20 | 19 | Caminau 01 18 | 19 
Wtebefidjilg . (K)] 19 | 19 | 19 Caßlau (80 20 19 21 
Räckelwitz (K)] 20 19 | 19 Denkwitz 20 18 20 
Rojenthal . (8) | 20 | 20 | 20 Dreikretſcham (8) 15 n 20 
Schmeckwitz (K)] 20 | 19 | 19 Lubachau à | 18 
Schönau (K) 19 | 19 18 Truden E 2 | P 20 
Siebitz .. (K)] 20 19 | 19 pp | 
Wendiſchbaſelitz (K)] 20 20 | 20 ] Gránge . e 20 | 21 | 20 


Zahl von Wenden hatten. Ein Rückgang um 10 oder mehr 
Gruppen hat im Ganzen gegenüber 1849 ſtattgefunden in folgen⸗ 
den Orten der Peripherie (von Weſten nach Oſten geordnet): 


Biehla Taſchendorf Poſtwitz Reden 
Zſchornau Stacha Hainitz Unwürde 
Jeſau Zockau Suppo Maltitz 
Glaubnitz Berge Oelſa 


und mehr im Innern des Gebietes in Döbſchke (bei Göda) und 
Lomske (bei Milter). 

Um mindeſtens fünf Gruppen ſind ſeit 1880 oder 1885 
zurückgetreten eine Anzahl benachbarter Gemeinden nahe der 
Südweſtſpitze des Verbreitungsgebietes zwiſchen Bautzen und 
Schirgiswalde, nämlich Dretſchen, Drauſchkowitz, Gnaſchwitz, 
Grubſchütz, Doberſchau, Schlungwitz, Singwitz, Oberkaina, Strehla, 
Ebendörfel, Kleinkunitz, dann weiter weſtlich Birkau, Leutwitz, 
Neuſtädtel, Schiedel, ferner an der preußiſchen Grenze Lieske, 


Oßling und Göbeln und endlich in der Löbauer Gegend Rode⸗ 


witz, Särka, Noſtitz und Laucha. 
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Die geſammte Bevölkerung der 297 Gemeinden und ber 
wendiſche Theil derſelben haben betragen: 


Ueberſicht 5. 


Gi darunter Wenden unter 
im Jahre inwohner Wenden 100 Einwohnern 
1849 68 325 46 419 67,91 
1880 82 076 46 895 57,14 
1885 82 876 45 553 54,97 
1900 93 100 42 862 46,04 


Dazu kommen noch die für 1900 nicht mehr zum Ver⸗ 
breitungsgebiete der wendiſchen Sprache zu rechnenden Gemeinden 
und zwar: 


8 Gemeinden mit 2520 Einwohnern, davon 538 Wenden, 
im Jahre 1849, 


10 Gemeinden mit 3090 Einwohnern, davon 259 Wenden, 
im Jahre 1880, 


7 Gemeinden mit 3013 Einwohnern, davon 208 Wenden, 
im Jahre 1885. 


Der 2. bis 21. Gruppe unſerer Eintheilung gehörte nach 
dem Stande ber 4 Zählungsjahre folgende Zahl von Gemeinden an: 


Ueberſicht 6. 


Zahl der zur vornbezeichneten 
Gruppe gehörenden Gemeinden 
im Jahre 


1840 1880 1885 | 1900 


Prozentzahl 
Gruppe] der Wenden unter der 
Geſammtbevölkerung 


5 bis unter 10 Proz. 
10 ⸗ e 15 - 


Ki 


8 Va CN Co CO t9 I DN « 


b 
3 
4 
2 
3 
3 
3 
3 
2 
6 
7 
8 


95 - e 
100 Prozent 


Demnach hat ſich die Zahl der Gemeinden mit 85 Prozent oder 
mehr Wenden ſeit 1849 von 176 auf 122 im Jahre 1880 
und 91 im Jahre 1900 vermindert. Die Verſchiebung der Sprach⸗ 
verhältniſſe iſt aber weniger durch abſolute Abnahme der Wenden, 
als dadurch, daß der Bevölkerungszuwachs hauptſächlich die Zahl 
der Deutſchſprechenden vermehrte, herbeigeführt worden. 


II. Die landesfremden Sprachen. 


Die Zahl der Perſonen mit anderer als deutſcher oder 
wendiſcher Mutterſprache macht in keiner Gemeinde einen nennens⸗ 
werthen Bruchtheil der Bevölkerung aus. Ihre Geſammtzahl 
am 1. Dezember 1900 iſt im Statiſtiſchen Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen auf das Jahr 1903, S. 104 ff., mit Unter: 
ſcheidung der vorkommenden Sprachen, ſoweit ſie in einem Theile 
des Deutſchen Reichs landesüblich oder durch die Zahl ihrer 
Vertreter für Sachſen von einiger Bedeutung ſind, zuſammen⸗ 


geſtellt. Darnach ſtehen unter den fremden Sprachen — ab⸗ 
geſehen von der wendiſchen — an der Spitze: 

tſchechiſch 9431 Perſonen, 

polniſch . 5256 e 

engliſch 2830 z 

italienisch . . 2126 e 

ruſſiſch. 1527 z 


Die übrigen erreichen nicht die Zahl 1000. Zweiſprachigkeit, 
d. h. die deutſche neben einer fremden als Mutterſprache iſt am 
häufigſten bei den in der überwiegenden Mehrzahl zu Erwerbs⸗ 
zwecken und nicht bloß vorübergehend in deutſchen Landen auf⸗ 
hältlichen Angehörigen der ſlaviſchen und ſonſtigen oſteuropäiſchen 
Sprachen zu finden; denn es haben als Mutterſprache bezeichnet 


alſo 
zugleich unter zugleich 
allein mit zuſammen mit deutſch 
deutſch Prozent 
tſchechiſch 9 431 5 500 14 931 36,8 
polnijd) . 5 256 2 800 8 056 34,8 
magparijd) . 165 241 1 006 23,96 
tuj ich EE 15927 897 1924 20,6 
andere Sprachen | 8437 978 9415 | 104 — 
zufammen: | 25416 | 9916 | 35332 | 28,07 


Die Summe aller Fremdſprachigen (mit Ausſchluß der 
Wenden und mit Einſchluß der Doppelſprachigen) betrug 35 332 
oder 0,84 Prozent der Bevölkerung, gegenüber 5393 oder 
0,21 Prozent im Jahre 1871.) Bezüglich letzterer Zählung ift 
jedoch im Hinblick auf den obenerwähnten Wortlaut der Frage⸗ 
ſtellung ein Zweifel an der Vollſtändigkeit der Ergebniſſe nicht 
von der Hand zu weiſen. 

Es wird hier noch eine Ueberſicht beigefügt, welche die 
Gebürtigkeit der Fremdſprachigen in Verbindung mit ihrer 
Staatsangehörigkeit erkennen läßt. 

Hieran intereſſirt hauptſächlich die Thatſache, daß die ge⸗ 
borenen Oeſterreicher deutſcher Zunge den größten Prozentſatz 
deutſcher Reichsangehöriger enthalten, nämlich 20,6 Prozent 
(14 852 unter 71974), beim weiblichen Geſchlecht allein, jeden⸗ 
falls in Folge der durch die Sprachgemeinſchaft begünſtigten 
Heirathen mit Reichsdeutſchen, ſogar 31,8 Prozent, während unter 
den fremdsprachigen Oeſterreichern nur 2,6 Prozent, unter jenen 
mit deutſcher und fremder (meiſt tſchechiſcher) Mutterſprache 
6,5 Prozent eine deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Aehnlich 
liegt das Verhältniß zwiſchen Deutſchen und Fremdſprachigen 
bezüglich der anderen in der Ueberſicht genannten Staaten, die 
ſämmtlich Theile des deutſchen Sprachgebietes umfaſſen oder eine 
zahlreiche deutſche Diaſpora beſitzen. 


1) Siehe Statiſtiſches Jahrbuch auf das Jahr 1875, S. 11. 
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Ueberſicht 7. Die deutſchen Reichsangehörigen und die Reichsausländer im Königreiche Sachſen am 1. Dezember 1900 
nach Gebürtigkeit und Mutterſprache. 


Mutterſprache der in den vornbezeichneten Ländern geborenen Perſonen 


deutſch und 
Geburtsland deutſch 
pofnijd) | menbijd tſchechiſch ruſſiſch 
männl. weibl. m. w. m | w m. | w. || m. | w. 
1. 2. . 4.5. 6.7. || & | e. 10. 


11. || 12. | 18. || 14. | 15. 


ſonſtige 
Sprachen 


andere 
Sprachen 


m. | w. männl. weibl. 
16. 17. 


magya⸗ 
riſch 


w. 


m. 


1. Geſammtbevölkerung. 


Deutſches Reich 1 956 801 |2 081 650 |1394 1018 62 5215 

Oeſterreich 38 000 33 974 | 156 124 3 2 22 874 21 7586 | 4 140 
Ungarn. 485 388 — | — 124 48| 5 8| 528 246 
Schweiz . 1541 719 — | = || — — || 24 | 26 103 311 
Luxemburg 25 18 — — — 1| 8 6 3 
Belgien 62 56 — — — — 4 6 53 42 
Niederlande . 79 80 — | 11 —|—ı13| "7| 194 116 
Rußland. f 1451 1 626 1/174 1102|, — | — 9 61 1639 888 
Ver. St. v. Amerika 421 508 — | — || — — 29 38| 389 707 
andere Staaten 937 969 — 11 1 231118 8314| 1966 
unbekannt 54 31 „ 8 6 


zuſammen [1 999 856 2 120 019 


Deutſches Reich 16 139] 26618] 15 234 8| 41 1811] 165 6| 3 
Oeſterreich 33 931 6,2173 |1426 
Ungarn 404 
Schwei 1 354 
Luxemburg. 22 
Belgien. 36 
Niederlande.. 34 
Rußland 727 
Ver. St. v. Amerika 197 
andere Staaten 463 
unbekannt 54 
zuſammen ] 53 361 | 


3. Deutſche Neichsangehörige (einſchl. der Perſonen 


Deutſches Reich 1 940 662 2 055 032 [1379 9958736 9474 367 | 278 56 | 49 
Oeſterreich 4069 10 783] 1| 17 69 215 — — 
Ungarn 81 139| — — 161 
Schweiz 187 847 5 
Luxemburg 3 3| — | — „„ 
Belgien 26 381 — | — — RER re 
Niederlande. 45 421 — — „5 
Rußland. ; 724 906] 15| 19 — — 22 37 
Ver. St. v. Amerika 224 301] — | — 5 
andere Staaten 474 6021 — | — „ ee rl 
zuſammen [1 946 495 2 068 1931395 1031 8730 9477 437 | 403 78 80 


162 79 593 385 


28 517 25 626 


4| 3 | 53 | 38 415 443 
8 67| 14| 7517| 3906 
7 621 211 

14 97 244 

1 6 1 

1 49 21 

3 185 76 

3| 1599 776 

20 374 631 

61| 3 258 1 647 

— 8 6 


45 400 162 14 029 | 7 962 


unbekannter Staatsangehörigkeit). 


11 | 19 150 119 |14 282 |16 758 
—|—| 7| zi 69234 
416 — 1 7 35 
1 6 67 
„ 2 
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E Das Verbreitungsgebiet der wendischen Sprache im Königreich Sachsen 


e dc. 3 

m. M: nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 

"Grünberg "2 Bearbeitet im Statistischen Bureau des Königlichen Ministeriums des Innern. 
Strasagräbchen I. Die Bevölkerung mit wendischer 


oder mit wendischer und 
deutscher Muttersprache. 
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Die Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen im Königreiche Sachſen 
am 1. Januar 1901. 


Von Aſſeſſor Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Nach dem Stande vom 1. Januar 1901, dem Wendepunkte und 1901 11569 feſtſtehende Dampfmaſchinen, ſowie 1879 4974 
des 19. und 20. Jahrhunderts, fol im folgenden eine Ueber⸗ und 1001 10390 feſtſtehende Dampfkeſſel gezählt. — Es ift 
ſicht der im Königreiche Sachſen vorhandenen Dampfkeſſel und ſchon in den früheren Berichten auf die außerordentlich ver- 
Dampfmaſchinen gegeben und zunächſt mit den Ergebniſſen der | breitete und mannigfach gegliederte Induſtrie Sachſens hingewieſen 
1896 er Statiſtik (Jahrg. 1898, Beilage; desgl. 1899) verglichen und unter anderem geſagt worden, daß überhaupt der Menſchen⸗ 
werden. Um aber die Zunahme der Keſſel und Maſchinen bez. | geift raſtlos beſtrebt ift, die Wirkſamkeit der Naturkräfte zu 
die Wandlungen hinſichtlich der Beſeitigung und Neuauſſtellung erhöhen und durch Erfindung neuer Werkzeuge und Maſchinen 
derſelben ſeit dem 1. Januar 1879, alſo in einem Zeitraume den Arbeitern körperliche Anſtrengung zu erſparen, ſowie, daß 
von 22 Jahren, klar vor Augen zu ſtellen, wird vielfach auch je mehr der Großbetrieb behufs billiger Herſtellung von Wier: 
auf die früher in der Zeitſchrift veröffentlichten Berichte brauchs- und Luxusgegenſtänden zunimmt, um ſo mehr der 
Bezug zu nehmen fein. (Jahrg. 1879, S. 40—48; 1887, Erſatz der Handarbeit durch Maſchinenarbeit erforderlich ift. 
S. 111—146; 1888, Supplementheft; 1892, S. 25—65 und Daß das Königreich Sachſen bezüglich der Induſtrie im 
Supplementheft.) allgemeinen, ſowie mancher Induſtriezweige im beſonderen, unter 
Dem nunmehr der Vergangenheit angehörenden größeren allen Staaten des Deutſchen Reichs die erſte Stelle einnimmt, 
Zeitabſchnitte wird wohl für immer die Bezeichnung „Jahr- iſt namentlich durch die Gewerbezählung am 14. Juni 1895 
hundert des Dampfes gewahrt bleiben. Im Verlaufe der klar geworden. Die an dieſem Tage im ganzen Reiche ort- 
nächſten Jahre und Jahrzehnte mag die Elektrizität, namentlich anweſende Bevölkerung betrug 51.770284 Perſonen, wovon auf 
wo es ſich (wie bei Straßenbahnen) um Fortleitung derſelben Sachſen 3.753262 Perſonen, d. i. 7,25 Prozent, entfielen. Von 
auf kleinere oder größere Entfernungen handelt, mehr und mehr den im Deutſchen Reiche ermittelten 10.271162 Gewerbthätigen 
als bewegende und treibende Kraft zur Verwendung kommen. aber kamen auf Sachſen 1.152746, d. i. 11,22 Prozent. (Jahrg. 
Da indeß (nach dem jetzigen Stande der Technik) überall, wo 1896, S. 38; 1900, S. 141.) Der Antheil der in Sachſen 
nicht Waſſerkraft zur Verfügung ſteht, zur Erzeugung von Gewerbthätigen an denen im Deutſchen Reiche beträgt bei der 
Elektrizität Dampf nothwendig ift, fo wird dieſer auch fernerhin Textilinduſtrie 26,93, bei der Papierinduſtrie 20,41 und bei ber 
große Bedeutung haben. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente ꝛc. 12,41 Prozent — lauter 
Wie bekannt, iſt die außerordentliche Entwicklung des Induſtriezweige, in welchen in ausgedehntem Maße mit Dampf⸗ 
Verkehrs⸗ und Induſtrielebens, beſonders ſeit den 60er Jahren kraft gearbeitet wird. 
des vorigen Jahrhunderts, mit der immer weiteren Ausbreitung Daraus ergiebt ſich, was ebenfalls ſchon früher ausgeſprochen 
der Dampfbetriebe und der immer größeren Vervollkommnung wurde, von welch großer Bedeutung es iſt, daß das Königl. 
ber Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen verbunden. Wohl hatte.] Miniſterium des Innern die Fortführung der auf Grund des 
Fulton bereits 1807 in New York das erſte Dampfſchiff gebaut Bundesrathsbeſchluſſes vom 14. Dezember 1876 vorgeſchriebenen 
und die erſte bleibende Flußſchiffahrt auf dem Hudſon eingerichtet; Dampfkeſſel⸗ und Dampfmaſchinen⸗Statiſtik angeordnet, ſowie 
aber erft 1833 machte der Dampfer „Royal William“ in Anweiſung ertheilt hat, daß neben den im Statiſtiſchen Jahrbuche 
24 Tagen die Fahrt von New Pork bis Gravesend (in Eng: für das Königreich Sachſen über die Zahl ber Dampfkeſſel und 
land) ausſchließlich mit Dampfkraft. 1838 legten die britifchen | Dampfmaſchinen, die Heizfläche der erſteren und die durchſchnitt⸗ 
Dampfer „Sirius“ und „Great Weſtern“ den Weg von Briſtol lich ausgeübte Leiſtung der letzteren veröffentlichten tabellariſchen 
bis New Pork in 20 Tagen zurück. 1845 fuhr „Great Britain“ Ueberſichten in fünfjährigen Friſten eine eingehende Bearbeitung 
als erſter Schraubendampfer über den Atlantiſchen Ozean. Welch des auf jene Statiſtik bezüglichen Erhebungsmaterials vor⸗ 
einen großen Aufſchwung hat die Seeſchiffahrt ſeitdem genommen! genommen werde, wobei außer den feſtſtehenden Dampfkeſſeln 
Der Hamburger Schnelldampfer „Deutſchland“ durchfuhr vom und Dampfmaſchinen auch die beweglichen Keffer, ſowie die 
8. bis 14. Auguft 1900 von New Pork bis in die Nähe von Schiffskeſſel und Schiffsmaſchinen zu behandeln, hingegen die 
Eddyſtone 3073 Seemeilen in 5 Tagen, 11 Stunden und zum Eiſenbahndienſte gehörigen Lokomotiven und die von der 
45 Minuten: — 1801 hat der Amerikaner Oliver Evans die Militärverwaltung benützten Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen 
erſte wirklich brauchbare Hochdruckmaſchine gebaut, in welcher wegzulaſſen ſind. 
Dampf mit 3 bis 4 Atmoſphären Ueberdruck zur Wirkung kam. Aus den früher erſchienenen Berichten iſt klar, daß die 
Gegenwärtig giebt es eine große Anzahl von Maſchinen, bei zur Beſchaffung des Zählmaterials erforderlichen Erhebungen 
welchen die feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung der zugehörigen am Standorte der zu zählenden Objekte von den mit der 
Keſſel mehr als 10 Atmoſphären beträgt. Beaufſichtigung der Dampfkeſſel beauftragten ſachverſtändigen 
Was das Königreich Sachſen anbelangt, jo ijt hier die Technikern nach hierüber feſtgeſtellten Grundſätzen erfolgen, fo 
Elbe 1834 zum erſten male mit einem Dampfſchiffe befahren daß alſo durchweg zuverläſſige Ergebniſſe geliefert werden. 
worden, unb am 23. September 1837 begann die Sächſiſch⸗ Bereits am 4. September 1872 war durch Minifterial: 
Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft ihre Thätigkeit. (Jahrg. verordnung das Königreich Sachſen in vier „Fabriken- und 
1900, S. 9.) Im Jahre 1847 wurden 197, 1879 4548 Dampfkeſſel-Inſpektionsbezirke“ (Dresden, Chemnitz, Zwickau 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 24 


und Leipzig) eingetheilt worden, und durch Miniſterialverordnung 
vom 4. Mai 1877 wurde noch ein fünfter Bezirk (Löbau) hin⸗ 
zugefügt. Im Jahre 1884 fand eine Vermehrung der damals 
vorhandenen „Gewerbe⸗Inſpektionsbezirke“ auf 7 und im Jahre 
1892 auf 13 ſtatt. (Vergl. Jahrg. 1901, S. 103 und 109.) 


Infolge der Errichtung einer fünften Kreishauptmannſchaft mit 


dem Sitze in Chemnitz (am 1. Oktober 1900) iſt die Anordnung 
nach Amtshauptmannſchaften jetzt eine andere als früher. Für 
alle weiter unten folgenden Vergleiche ſind die abſoluten und 
relativen Zahlen für die beiden jetzigen Kreishauptmannſchaften 
Chemnitz und Zwickau bis 1879 zurück auf Grund der in den 
früheren Berichten enthaltenen Angaben beſonders berechnet. 

Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen ſollen, ebenſo wie dies 
bisher geſchehen iſt, in zwei getrennten Theilen behandelt werden; 
doch wird in dem zweiten Theile vielfach auf den erſten zurück⸗ 
gekommen werden müſſen. Es wurde bereits früher bemerkt 
(Jahrg. 1898, Beilage, S. 2), daß „das Anwachſen der Zahl 
der Dampfkeſſel allein“ nicht als „Maßſtab für die Entwickelung 
der Induſtrie in dem zum Vergleiche gebrachten Zeitraume“ gelten 
kann, ſondern daß „neben der Zahl der Keſſel auch deren 
Heizflächenbeſtand in Betracht gezogen“ werden muß. Zugleich 
tritt gegen früher neben der geringeren Zunahme der (immer 
größer gebauten) Keſſel die ſtärkere Vermehrung der Maſchinen, 
ſowie die bedeutende Steigerung der Leiſtungsfähigkeit von dieſen 
mehr und mehr zu Tage, und es läßt ſich ein klares Bild von 
der ſtets weiter ſich ausbreitenden Anwendung der Dampfkraft 
ſeit 1879 im allgemeinen und ſeit 1896 im beſonderen nur durch 
Zuſammenhalten der Zahl der Keſſel mit derjenigen der Maſchinen 
gewinnen. Darüber wird im zweiten Theile in einem beſonderen 
Abſchnitte gehandelt werden. 


I. Feſtſtehende Dampfkeſſel. 


A. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verbreitung 
der Dampfkeſſel. 


Am 1. Januar 1901 waren in Sachſen 10390 feſtſtehende 
Dampfkeſſel vorhanden gegen 9019 am 1. Januar 1896; ihre 
Zahl betrug mithin 1901 um 1371 Keſſel oder 15,20 Prozent 
mehr als 1896. Während in dem Zeitraume von 1891 bis 
1896 die Zunahme im Jahresdurchſchnitte 188 Keſſel oder 
2,33 Prozent betragen hat, beläuft fih dieſelbe 1896 bis 1901 
auf 274 Keſſel oder 3,04 Prozent. Die Zunahme war alſo 
in dem letzteren Jahrfünft größer, als in dem erſteren, obwohl 
die Ziffern von 1886/1 (Zuwachs im Jahresdurchſchnitt 306 
Keſſel oder 4,67 Prozent) nicht erreicht wurden. 

Nachſtehende Ueberſicht giebt ein Bild der Vertheilung der 
gezählten Keſſel auf die fünf Kreishauptmannſchaften des Landes 
und zwar ſowohl für 1901, als auch für 1896; daneben iſt zu— 
nächſt die prozentale Zunahme in der Zeit von 1896 bis 1901 
geſetzt; weiterhin aber ijt in Kurſivziffern die prozentale Ver: 
mehrung 1891/96, 1886/91 und 1879/86, ſowie 1879/1901 
beigefügt. 


Greishanpt IN Januar  Bunahme in Prozenten 

maunſchaft 10 me 1891901, 1891/96 1886 9 | 18780611879 190 
Bautzen 1151, 986, 16,73 | 17,50 | 28,37 | 29,37 128,37 
Chemnitz . . |2185 1970 101 | 872 2479 4221 11401 
Dresden. 2604 2186, 19,12 | 11,93 37, 125,20 
Sein. 188182 16,70 5 22% 97,96 
Zwickau 2312 2045 | 13,06 10,12] 20,08 27,21 | 90,60 


| 
Es ergiebt fid, daß von 1896 bis 1901 bie Kreishaupt: 
mannſchaften Bautzen, Dresden und Leipzig eine Zunahme der 
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Keſſel über, ſowie Chemnitz und Zwickau unter dem Mittel 
(15,20 Prozent) aufzuweiſen haben. 1891/96 kam die höchſte 
relative Zahl (17,80) auf Bautzen, 1896/1901 dagegen fällt ſie 
auf Dresden (19,12). — Die Kurſivziffern zeigen, daß die Bu: 


nahme in den einzelnen Regierungsbezirken während der be⸗ 


treffenden Zeiträume eine ſehr verſchiedene war. In den 
22 Jahren von 1879 bis 1901 war die Vermehrung der Dampf⸗ 
keſſel am bedeutendſten in Bautzen (128,37 Prozent) und am 
geringſten in Zwickau (90,60 Prozent), was (wie aus der nad): 
ſtehenden Ueberſicht klar wird) damit zuſammenhängt, daß die 
Induſtrie 1879 in der erſteren Kreishauptmannſchaft verhältniß⸗ 
mäßig wenig, in der letzteren aber bereits ſehr weit entwickelt 
war, jo daß dort viel mehr die Dampfkraft benützende Betriebe 
neu entſtanden ſind, als hier. 

Um die Beziehungen der Keſſelzahl zur Einwohnerzahl und 
zur Fläche des Landes und ſeiner Regierungsbezirke auch für 
1879 ermitteln zu können, wurde eine mittlere Bevölkerung für 
den 1. Dezember 1878 berechnet, für 1886, 1891 und 1896 
find die früher aufgeführten Ziffern wiederholt (vergl. a. a. O., 
S. 2) bez. für Chemnitz und Zwickau die durch Umrechnung 
gefundenen eingeſetzt, und für 1901 ſind die Ergebniſſe der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 zu Grunde gelegt 


Es kam ein feſtſtehender Dampfkeſſel 


auf Quadratkilometer 


in den Kreishauptmannſchaften im 
Bautzen Dresden Leipzig F Zwickau Königreiche 
1879 4,90 3,75 3,30 2,07 3,01 
1886 3,79 2,74 2,70 1,43 1,65 2,29 
1891 2,95 2,22 2 20 1,14 1,88 1,86 
1896 2,50 1,98 1,95 1,05 1,25 1,66 
1901 2,15 1,67 1,67 0,95 1,10 1,44 
auf Einwohner 

1879 | 687 | 679 | 656 482 581 
1886 547 543 587 438 360 486 
1891 443 487 536 389 327 433 
1896 391 488 516 373 321 420 
1901 352 467 496 363 315 


Aus dieſer Ueberſicht erhellt, daß die Dichtheit der Ber- 
theilung der Dampfkeſſel in den einzelnen Regierungsbezirken in 
den gleichen Jahren weſentlich verſchieden war. Von 1879 bis 
1901 iſt die auf einen Keſſel entfallende Zahl der Quadrat⸗ 
kilometer in Bautzen um 2,75, in Chemnitz und Zwickau zu⸗ 
ſammen aber nur um 1,04 (von 2,07 auf 1,03), und die der 
Bewohner im erſteren Gebiete um 335, im letzteren bloß um 
144 (von 482 auf 338) geſunken. 

Was die Veränderungen in dem Jahrzehnt 1891 bis 1901 
betrifft, ſo zeigt ſich, daß die auf einen feſtſtehenden Dampf⸗ 
keſſel kommende Zahl der Quadratkilometer und der Ein⸗ 
wohner in den Kreishauptmannſchaften und im ganzen Lande 
folgendermaßen zurückging: 


in Bautzen um 0,80 qkm bez. 91 Einwohner, 
„Chemnitz 0.19 — = 26 e 
„Dresden - 055 =: 20 e 
= Leipzig 0,53 40 z 
z Zwickau 098 = ==: 12 3 
im Königreiche = 042 = = 29 e 


Die Ziffern für den Zeitraum von 1891 bis 1901 find 
durchweg niedriger, als die für 1886/96 (vergl. a. a. O., 


S. 2), was fid) daraus erklärt, daß (wie oben angeführt) bie 
Zunahme der Keſſel 1896/1901 nicht fo groß war, wie 1886/91. 

Zu der nachſtehenden Tabelle 1, welche darüber Aufſchluß 
giebt, wie ſich die am 1. Januar 1901 gezählten Dampfkeſſel auf 
die einzelnen Amtshauptmannſchaften des Landes, ſowie auf die 
drei großen Städte Chemnitz, Dresden und Leipzig vertheilen 
und welche Veränderungen in Bezug auf den Beſtand der Keſſel 
in der Zeit von 1896 bis 1901 eintraten, iſt zu bemerken, 
daß bei der Stadt Chemnitz durch Einverleibung der Vororte 
Altendorf, Gablenz und Kappel (1900) 35 Keſſel in Zugang, 
bei der Amtshauptmannſchaft Chemnitz dagegen in Abgang 
kamen, ſowie daß bei der Stadt Dresden infolge Einverleibung 
von Pieſchen und Trachenberge (1897) 33 Keſſel im Zugange, 
bei der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt aber im Ab⸗ 
gange erſcheinen. 


Tabelle 1. 


Beſtand 


unahme 
am 1. Januar Zunah 


Verwaltungsbezirke 


1901 1896 || abjolut | prozental 
1. 3. 8. 4. 5. 
Amtsh. Bautzen 257 223 34 15,25 
„Kamenz 199 174 25 14,87 
„Löbau. 309 246 63 25,61 
„Zittau 386 343 43 12,54 
Stadt Chemnitz 552 471 81 17,20 
Amtsh. Annaberg 187 159 28 17,61 
„Chemnitz 558 545 13 2,39 
„Flöha 273 | 247 26 | 10,53 
„Glauchau. 472 417 55 13,19 
e Marienberg 143 131 12 9,16 
Stadt Dresden [ 612 498 || 114 22,89 
Amtsh. Dippoldiswalde 71 52 19 36,54 
„Dresden ⸗A. 461 386 75 19,43 
„Dresden ⸗N. 271 241 30 12,45 
= Freiberg 304 272 32 11,77 
„Großenhain 220 192 28 14,58 
= Meißen 305 266 89 14,66 
= Pirna. 360 279 81 29,03 
Stadt Leipzig. 772 680 92 13,53 
Amtsh. Borna 210 169 41 24,26 
Döbeln 280 249 31 12,45 
= Grimma . 278 | 240 38 15,77 
„Leipzig 233 180 53 29,44 
: Oſchatz 124 | 103 | 21 | 20,839 
„Rochlitz 241 211 30 14,22 
Amtsh. Auerbach 231 194 37 19,07 
„ Oelsnitz 104 74 30 40,54 
„Plauen . | 494 449 45 10,02 
„Schwarzenberg. 301 268 || 33 12,81 
= Zwickau 1182 1060 | 122 | 11,51 


| 


Mit Berückſichtigung der Einverleibungen beträgt (nach 
Tabelle 1) für die Städte Chemnitz und Dresden, ſowie für die 
Amtshauptmannſchaften Chemnitz und Dresden⸗Neuſtadt die Zu⸗ 
nahme 81 bez. 114 bez. 13 bez. 30 Keſſel, oder 17,20 bez. 22,89 
bez. 2,39 bez. 12,45 Prozent; hingegen ohne Berückſichtigung ber: 
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— 


ſelben 46 bez. 81 bez. 48 bez. 63 Keſſel oder 9,76 bez. 16,27 
bez. 8,81 bez. 26,14 Prozent. 

Nimmt man die Stadt Chemnitz und die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz zuſammen, jo findet man 1896/1901 eine Zu⸗ 
nahme von 94 Keſſeln (9,25 Prozent) gegen 56 Keſſel (5,88 Pro: 
zent) 1891/96. Für die Stadt Dresden und die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt zuſammen 
berechnet ſich 1896/1901 die Vermehrung der Keſſel auf 219 
(19,47 Prozent), während 1896 126 Keſſel (12,61 Prozent) 
mehr vorhanden waren, als in dem Jahre 1891. Mithin iſt 
in beiden Gebieten 1896/1901 die Zunahme der Keſſel größer 
geweſen, als 1891/96. 

Wird von den drei großen Städten und den Verwaltungs⸗ 
bezirken Chemnitz, Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt 
abgeſehen, ſo zeigen folgende Amtshauptmannſchaften 1896/1901 
eine Zunahme der Dampfkeſſel über das oben angegebene Durch⸗ 
ſchnittswachsthum im Betrage von 15,20 Prozent: 


Oelsnitz . . mit einer Zunahme von 40,54 Prozent 
Dippoldiswalde : = 36,54  : 
Leipzig = =z z = 2944 : 
Pirna z = 29,03 z 
Löbau z 25,61 z 
Borna z = 2426 = 
Didag . . . = - z = 2089 : 
Auerbach z = 1907 = 
Annaberg . . = = : : 1761  - 
Grimma z z 15,77 z 
Bautzen z = 15,25 z 


Unter den im vorſtehenden aufgeführten Verwaltungs- 
bezirken war auch 1891/96 eine Zunahme der Keſſel über dem 
Landesmittel zu verzeichnen bei Oelsnitz, Dippoldiswalde, Löbau, 
Auerbach, Annaberg und Bautzen. (Vergl. a. a. O., S. 3.) — Die 
betreffende Prozentzahl für die Amtshauptmannſchaft Zwickau 
beträgt 1896/1901 11,51 (gegen 3,31 1891/96). 

Von je 1000 ber am 1. Januar 1901 vorhanden ge: 
weſenen feſtſtehenden Dampfkeſſel entfielen auf den Bezirk 
Zwickau 113,8, die Stadt Leipzig 74,3, die Stadt Dresden 58,9, 
den Bezirk Chemnitz 53,7, die Stadt Chemnitz 53,1, den Bezirk 
Plauen 47,5, Glauchau 45,4, Dresden⸗Altſtadt 44,4, Zittau 
37,2, Pirna 34,6, Löbau 29,7, Meißen 29,4, Freiberg 29,3, 
Schwarzenberg 29,0, Döbeln 26,9, Grimma 26,8, Flöha 26,8, 
Dresden⸗Neuſtadt 26,1, Bautzen 24,7, Rochlitz 23,2, Leipzig 
22,4, Auerbach 22,2, Großenhain 21,2, Borna 20,2, Kamenz 
19,2, Annaberg 18,0, Marienberg 13,8, Oſchatz 11,9, Oelsnitz 
10,0 und Dippoldiswalde 6,8. 

Aus Tabelle 2 (S. 186) iſt zu erſehen, wie ſich die am 
1. Januar 1901, 1896, 1891, 1886 und 1879 vorhanden 
geweſenen Dampfkeſſel auf die einzelnen Gewerbegruppen ver⸗ 
theilten. Spalte 3 und 5 zeigen den prozentalen Antheil jeder 
Gewerbegruppe an ſämmtlichen Keſſeln für 1901 und 1896; 
Spalte 6 enthält die abſoluten Zahlen bezüglich der Zu⸗ (oder 
Ab⸗)nahme. Bei der eingangs erwähnten großen Bedeutung 
der Textilinduſtrie iſt zu erwarten, daß ſich die größte Zahl 
der Keſſel ſtets bei der Gewerbegruppe IX findet; doch iſt inner⸗ 
halb dieſer der prozentale Antheil an ſämmtlichen Keſſeln von 
1896 bis 1901 um 1,35 zurückgegangen; ein Minus von 1,04 
findet ſich bei der Gruppe XIII, während die Gruppe VI ein 
Plus von 1,88 aufzuweiſen hat. Die übrigen Unterſchiede be⸗ 
tragen weniger als ein Prozent. Eine Abnahme von 20 Keſſeln 
(1896/1901) macht ſich bei der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
bemerkbar. Bei der Gruppe XXII: gemiſchte und unbeſtimmte 
Zwecke wurden 1901 60 Keſſel ermittelt gegen 61 1890. 
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Tabelle 2. 


Gewerbegruppen 


1. 


I. Land⸗ und Forſtwirthſchaft 


. Metallverarbeitung 
Chemiſche Induſtrie 
Oele und Firniſſe 

. Zertilinduftrie . 


. Bapierinduftrie 
. Seberinbujtrie . 


Baugewerbe 
Polygraphiſche Gewerbe 


Handelsgewerbe 


Beherbergung und Erquickung. 
Häusliche Zwecke 


Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 
Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel 
Induſtrie der Se und oid du. 


Verkehrsgewerbe (audió. Schiffahrt). 


Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke . 


— 186 


Künſtleriſche Gewerbe für EEE mete 


Simit 10390 | 100 ‚oo || 90 


Bergbau, Hütien: und Salinenweſen, Torfgräbee É 
Induſtrie der Steine und Erden. 


Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate 
Forſtwirthſchaftliche Rebenprobutte, Leute, Bette, 


Die Zunahme der Dampfkeſſel in den einzelnen Gewerbe⸗ 
gruppen iſt während der hier in Frage kommenden Zeiträume 


eine ſehr verſchiedene geweſen. 


Im folgenden find die wich⸗ 


tigſten Gewerbegruppen nach der größeren oder geringeren pro⸗ 
zentalen Zunahme der Keſſel in der Zeit von 1896 bis 1901 


angeordnet; 
den früheren Berichten geſtellt. 
ſich bei 1879/86 um 7 Jahre handelt.) 


daneben ſind aber zum Vergleiche die Ziffern aus 
(Es iſt zu beachten, daß es 


Die Zunahme der Dampfkeſſel betrug in Prozenten 


bei der Gruppe 1896/1901 

XIV. Induſtrie ber Bekleid. 2c. | 45,39 
VI. Induſtrie der Maſch. 2c. | 40,60 
IV. Induſtrie der Steine ıc. | 35,31 
V. Metallverarbeitung 24,13 
XI. Lederinduſtrie 17,61 
XII. Induſtrie der Holz: ꝛc. . | 17,16 
VIII. Forſtw. Nebenprodukte zc. | 16,99 
VII. Chemiſche Induſtrie . 16,29 
X. Papierinduſtrie 14,94 
IX. Textilinduſtrie . . 954 
XIII. Induſtr. d. ne 7,88 
III. Bergbau o... . . 5,34 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 1,32 
X. / XI. Papier: u. Led.⸗Induſtrie 15,48 


1891/96 

27,60 

17,00 

18,65 

17,54 
* 


14,18 

17,05 

16,93 
* 


9,67 
11,26 
Abnahme 

4,93 


18,52 


1886/91 

24,86 

33,13 

82,00 

22,37 
* 


66,46 

21,38 

25,17 
* 


26,42 
19,95 

5,47 
14,17 


32,80 


1879/88 

68,57 

59,68 

44,93 

84,03 
k 


57,94 

36,79 

48,04 
* 


37,58 
14,78 
10,03 
39,56 


68,95 


Am meiſten haben bie Keſſel zugenommen 1879/86 bei ber 


Metallverarbeitung, der Papier⸗ 


und Lederinduſtrie und der 


Zu⸗ bez. 
Abnahme 
—— . [von 1896 


* am 1. Januar Beſtand am 1. Januar 


1891 | 1886 | 1879 


bis 1901 

E en u e Zu Zahl 
7 8 9. 
82 0,79 102 1,18 — 20] 136 177 105 
907 8,73 861 9,55 F＋ 46] 868 | 823 | 748 
594 5,72 439 | 487 | 155 370 | 200 | 138 
391 | 376 || 315 | 349|+ 76] 268 | 219 | 119 
1084 | 10,43 | 771 | 8556| + 313 | 659 495 | 310 
257 2,7 221 2,6 ＋ 36]| 189 151 102 
241 | 2,32 206 228l+ 35] 176 145 106 
2708 | 26,06 | 2472 | 27,41 | + 236 | 2254 | 1783 1296 

631 | 6,07] 549 6,09 ＋ 82 

167 1,61 142 1,57 J 25 | 583 439 | 260 
717 6,90 612 6,781 105 536 | 322 | 204 
1588 | 15,28 | 1472 | 16,2 | + 116 | 1323 | 1103 | 961 
410 39 282 3181 + 198| 221 177 105 
5 0,05 2 0021+ 3 ; 4 : 
154| 148! 152 1,69 J 2 145 127 91 
1| 0,01 1| Oo ; 1 8 3 
14 | 0,4 13 o0u|+ 1 6 4 
90 0,87 83 0,92 ＋ 7 72 78 76 
50 O0, s 35 0,39 ＋ 15 18 5 2 
239 2,30 228 2,53 ＋ 11 184120 24 
60 Oss| Gil oss|- 1 69 170 324 
9019 100,00 +1371 8078 | 6550 | 4974 


Induſtrie der Bekleidung und Reinigung, 1886/91 bei der 
Induſtrie der Steine und Erden und der Induſtrie der Holz⸗ 
und Schnitzſtoffe, ſowie 1891/96 (in welchem Zeitraume, wie 
bereits erwähnt, die Zunahme weniger bedeutend war) bei der 
Induſtrie der Bekleidung und Reinigung und der Induſtrie der 
Steine und Erden. — In der Gruppe XX (Beherbergung und 
Erquickung), welche früher (ihrer geringen Bedeutung wegen) 
unberückſichtigt blieb, ift die Zahl der Keſſel 1879 bis 1901 
von 2 auf 50 geſtiegen; der Dampf, den dieſe entwickeln, wird 
hauptſächlich zur Erzeugung von Elektrizität für Beleuchtung und 
zu Heizzwecken verwendet. Sehr zurückgegangen iſt ſeit 1879 
die Zunahme der Keſſel bei den polygraphiſchen Gewerben. 
Hier ſind die Buchdruckereien ausſchlaggebend. Für kleinere 
Druckereien ſind Gasmaſchinen (welche immer mehr vervoll⸗ 
kommnet werden) von großem Vortheil. Die Gewerbezählung 
vom 14. Juni 1895 hat ergeben, daß in Betrieben von 1 bis 
20 Perſonen weit mehr mit Gas⸗, als mit Dampfkraft gearbeitet 
wird (vergl. Jahrg. 1900, S. 10 und 11, und Tabelle 4, 
S. 14 und 15), und es iſt anzunehmen, daß in dem Zeitraume 
von 1896 bis 1901, in welchem bei den polygraphiſchen 
Gewerben nur 2 Keſſel mehr ermittelt wurden, als am 1. Januar 
1896 vorhanden waren, in Buchdruckereien meiſt Gasmotoren 
aufgeſtellt worden ſind. — Die Zahl der für häusliche Zwecke 
benützten Keſſel hat ſich von 1879 bis 1901 nahezu verzehnfacht. 
1901 betrug die Zahl der feſtſtehenden Dampfkeſſel bei der 
Gruppe IV das 4,3, bei XIV das 3,9, bei VI und XII das 
3,5, bei V das 3,4, bei XXI das 3,1, bei VII das 2,5, bei 
VIII das 2.3, bei IX das 2,1, bei XVI das 1,7, ſowie bei III 
und XIX das 1,2 fache der Zahl im Jahre 1879. 
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Tabelle 3. 


Verwaltungs⸗ 
bezirken 


1. 


Amtsh. Bautzen 


Kamenz . 
Löbau 
Zittau 


Stadt Chemnitz. 
Amtsh. Annaberg 


Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


Stadt Dresden 
Amtsh. Dippoldiswalde 


2 


M 


Dresden: Altft.. 
Dresden : 9teujt. 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen 
Pirna 


Stadt Leipzig 
Amta. Borna 


A A AA An An 


Döbeln . 
Grimma 
Leipzig 
Oſchatz 
Rochlitz 


Auerbach 
Oelsnitz. 
Plauen 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


Kreishauptmann⸗ 


ſchaften 


Am 1. Januar 1901 waren feſtſtehende Dampfkeſſel vorhanden in den 


I. 


Land- 


III. 


sen: 


| m 
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u. Sali⸗ 
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13 


8 
12 
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76 
13 


50 


24 


344 


41 
207 
202 
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373 


IV. 


der 
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und 
Erden 


tung 
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| VI. 
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VII. 
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Maſchi⸗ miſche 


qn 


Dom GG o 


e 
ke 2 OD CD EC CH Ca 


A C2 On bi CG Fa 


CO rm 00 b2 Va 


t 


503 
925 
104 
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104 
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139 
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17 
31 


73 
156 
260 
104 
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Gewerbegruppen 
VIII X. XI. XII. XII. 
orſtw | In 
eben- m e buftrie 
pro: Textil- Papier. Qeder Hee *| ber 
dukte, in. in. m⸗ Nah 
Leucht; son rungs 
bet, duſtrie duſtrie \duftrie| und und 
Fett Ge 
Oele d Race | nui: 
Firniſſe mittel 


13. 


78 
36 
60 
26 


200 
156 
561 
512 
159 
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dung 
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XIV. 
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XV. XVI. 
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Beher⸗ 


ber- 
gung 
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ung 
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Tabelle 4. 
Vom 1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 wurden 
Gewerbe⸗ 
I. III. IV. VI. VII. VIII. IX. X. XI. 
Bergbau, t nduftrie orſtw. 
Verwaltungs⸗ Land⸗ Sad und Induſtrie 3 à ^ nn 3 A 
À und Salinen- Maſchinen, Chemiſche produkte, Textil: Papiers Leder⸗ 
bezirken Forſtwirth⸗ Kalinen⸗ fenen Induſtrie Gerd. Ol induftrie || induftrie induſtrie 
ette 
RE und Firniſſe 
auf. be: auf. be · out, be» out, | be. || out, | be out, | be 
geftellt | jeitigt || geftellt ſeitigt | geftellt | feitigt geſtellt jeitigt||geftellt| ſeitigt | geftellt | feitigt || aejtellt| feitigt geſtellt feitigt 
Le 2. 3. 4. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
BAR: Bautzen.. i 2] 8| 6] 1 2| 1] 15] SI 8| wu re 
Kamenz 1 10 3 ee 1 
„Löbau 2816 äu 3 44 | 15 L Lë 2 
: Bittau 8 5 4 8| 52| 27 3 2 1 
Stadt Chemnitz Denen 30| 16 t å 
Amtsh. Annaberg ij 5| 3 e 20| 10] 14| 5 2| 1 
„Chemnitz 615 88721147 47| 1| 1] 3 
s Flöha 4 1 1 27 18 5 
Glauchau 210 4| 1|. 4| 11 67| 30 
= Marienberg TI X» TN LI d 5| 310 7| 1 
Stadt Dresden . 141 75.] 181 2| 11 6] 4 2|] 21. 81: Kreiz 
Amtsh. Dippoldiswalde if Ad Ihr ii IN 4| 2 
: Dresden - WI. 5 3610 2| 1 | 1 14.1 2| 1| 2 
Dresden-Neuſt. 7123| 615 6| 5| 1 BI 11 11.235 
= Freiberg 11 B] 39 41 949 L4 1 1| 2| BU EEE 
„Großenhain 6| ‚81 EA, 1 4| A| 25 2| 1 
Meißen. 111983 6341 71 4| 9 5] 3 
Pirna 11186 81 1 92113 2| 27 101 
Stadt Leipzig 455 1910 1011 8| ai 510 6| 4| 2 
Amtsh. Borna. 14.44 1 4| 1| 38 RE 
= Döbeln . 1 81 Zu E EA 9| 11 71] "21:1 
„Grimma Ne, 21.21 101 "52 
Leipzig 1] 81 37 378 2 1| 1 
: — )idab . A3. TI 3 1 1 e »* 
Rochlitz. 1] 9| 3 2 24 20 10] 711 
Auerbach 1| 7| 6 33 | 18 CES 
OQeͤlsnitz. YT ed . 1| ı| 16| 2 Xll 
: Plauen . . | 18 6| 3] 2| 2 52| 35 21m 1.1 
Schwarzenberg 13127 ) 12-7 8| 62415 2| 1 
= Bivican. 10 32 14| 1| 8| 7| 278 4325 1443 
| 
Kreishauptmann— d | 
| ſchaften e er 
Bautzen 442 17 4| 84130 57 8| 5] : 
Chemnitz 22 [107 6612 5 5 219612431 18] 6] 1 
Dresden 31175 | 48 || 28 | 14 || 18 8 || 20, 15 | 56 341112 
Leipzig 10 | 92 35 22 15 20 8| 73 39 40 2111 
Zwickau 2577 33 4| 511/4187104 51 30 £ 


92 |493 199 70 26 606 339 |186 |108 | m 


im Königreiche 
| | 


rn, Google 
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feſtſtehende Dampfkeſſel neu aufgeſtellt beziehentlich beſeitigt in den 


— er 
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gruppen 
XIII. 


XIV. 


XII. XV. KVL | XVIII. XI. » XX. e XII. XXII. 
Gm ct e = Verkehrs. Beper- Gemiſchte 
der Holz⸗ N e 3. Bent oi s Poly- | Handels: || gemerbe | bergung | Häustiche und 

und 1 i er gemerbe nn gewerbe || (ausſchl. und Zwecke unbeſtimmte 
Schnitzſtoff enußmittel Reinigung Sieben ung Ge 
out, | be auf. | be auf. pe, out Pe auf. be⸗ auf. be. auf. | bes auf. | T auf. | be. | auf. | be. 
geſtellt | feitigt geſtellt ſeitigt || aeftellt ſeitigt geſtellt jeitigt | geftellt ſeitigt | eſtellt ſeitigt geſtellt ſeitigt geſtellt ſeitigt geſtellt ſeitigt geſtellt ſeitigt 

| 29. | 23. || 94. | 35 26. 27. || 38. | 29. || so. | 81. . || 86. | se. || ss. | $9. || 40. | 4t. 

7 3] 17 | 15 4 1 ; z A * 

TIAE BU adonde: | 1 1 

5 4 || 15 9 2d s à ; i : e : > 
13 4 3 6 6 5 1 : 1 1 2 | 2 kic 

5| 10 T 3 5 5 e 1 1 1 1 | 2 1 

3 4 3 5 7 E. s 

5 6 3 i 6 A 2 2| 1 1 
19 | 16 6 7 6 1 e 

2 j T 6 3. 2 1 
25 | 17 2 2 1 
18 | 21 || 31 | 27 || 24 4 2 2 61144 5 1 2 
12 2 7 4 1 À 1 
13 9] 30| 11] 11 ; 1 e 1 
12 3 | 10 4 9 2 5113| . 1 
33 | 10 | 13 9 2 

7 73 0| 11 : s 

7 6| 15 | 10 2 1 i Kies: 1 
14 1 | 15 5| 12 2 1 1 2 

4 9 33| 27| 17 18 2 2 9| 5 

2 211 7 4 1 ^ 

8 6| 12 8 | 13 3 4 

4 11.22 | 15 6 2 2 

3 20 3 9 ; 

1 ; 10 8 1 à 3 
10 3 7 2 1 1 2 2 
11 6 4 3| 12 3 1 

2 1 2 3 1 i 

5 81713 3 1 s 1 

9 7 1 31 11 d 1 1 ER? 1 
24 | 16 | 19 | 14 6 1 5 2 2 

28 14 42 35 12 1 | 23142 
59 5328 | 23 28 1 2 1| 4| 25 [3 
116 59131 81 | 61 7 5 3 20 20 24 
32 21115 70 | 51 d 2 2 | 19 | 18 a 
3846 | 35 35 4 1 6.4 2 | 3 
244 187 33 10 120 | 8 || 52 | 40 | 11 
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42. 43. 44. 
68 34 34 
53 28 25 
97 34 63 
113 70 43 
148 102 46 
51 29 28 
143 95 48 
77 51 26 
119 64 55 
51 39 12 
218 137 81 
31 12 19 
148 73 75 
117 54 63 
89 57 32 
52 24 28 
89 50 39 
129 48 81 
226 134 92 
64 23 41 
78 47 31 
81 43 38 
78 25 53 
33 12 21 
72 42 30 
80 43 37 
39 9 30 
115 70 45 
101 68 33 
317 195 122 
331 166 165 
595 380 215 
873 455 418 
632 326 306 
652 385 267 
3083 1712 [1371 
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Von je 1000 Keſſeln (Sp. 3 der Tabelle 2) entfielen am 
1. Januar 1901 auf die Gruppe IX 260,6, auf XIII 152,8, 
auf VI 104,3, auf III 87,3, auf XII 69,0, auf X 60,7, auf 
IV 57,2, auf XIV 39,5, auf V 37,6, auf VII 24,7, auf VIII 
23,2, auf XXI 23,0, auf XI 16,1, auf XVI 14,8, auf XIX 8,7, 
auf I 7,9, auf XXII 5,8, auf XX 4,8, auf XVIII 1,4, auf 
XV 0,5 und auf XVII 0,1. 

Aus einem Vergleich mit bem (a. a. O., S. 7) für 1896 
angeführten geht hervor, daß 1901 VI vor III, XIV vor V, 
ſowie VII und VIII vor XXI zu ſtehen kommt. 

Tabelle 3 (S. 187) giebt eine Ueberſicht über die Vertheilung 
der am 1. Januar 1901 gezählten feſtſtehenden Dampfkeſſel inner⸗ 
halb der einzelnen Verwaltungs- bez. Regierungsbezirke auf die 
verſchiedenen Gewerbegruppen. Es genügt beiſpielsweiſe ein 
Blick auf Spalte 9 (unten), um ſagen zu könuen: In der 
Textilinduſtrie entfallen die meiſten Keſſel auf die Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Chemnitz; dann folgt Zwickau (hier ſind nur 18 
weniger vorhanden); Bautzen hat mehr als die Hälfte, Leipzig 
viel weniger, als / und Dresden etwa ½ der Keſſelzahl von 
Chemnitz aufzuweiſen. Ferner iſt leicht zu erkennen, daß ſich 
bei den Gruppen IV bis VIII und X bis XIII die höchſten 
abſoluten Zahlen bei Dresden, in den Gruppen XIV bis XVI 
aber bei Leipzig finden. — Die Querſummen für die einzelnen 
Verwaltungsbezirke ſtimmen mit den Zahlen in Spalte 2 ber 
Tabelle 1, und die Vertikalſummen für die verſchiedenen Gewerbe⸗ 
gruppen mit denjenigen in Spalte 2 der Tabelle 2 überein; die⸗ 
ſelben ſind daher in Tabelle 3 weggelaſſen. Nach den in der 
letzteren gegebenen Zahlen ließe ſich berechnen, was für ein 
prozentaler Antheil an Keſſeln jeder Gewerbegruppe in jedem 
Verwaltungsbezirke zukommt. Es mag indeß genügen, die Ergeb⸗ 
niſſe ſolcher Berechnungen für 6 Gewerbegruppen aufzuführen 
und dabei nur je 5 Verwaltungsbezirke zu berückſichtigen. 


Von je 100 Keſſeln entfallen in der 


Gruppe IX Gruppe XIII Gruppe VI 
auf die auf die auf die 
A. Zwickau . . 15,2 A. Grimma 6,8 St. Chemnitz 17,1 
e Blauen . . 11,2 St. Dresden 6,0] = Dresden. . 13,1 
„Glauchau .10,0| Leipzig.. 5,8| Leipzig .. 12,6 
- Chemnitz 8,8 A. Dresden⸗A. 5,7 A. Zwickau. . 6,9 
„Zittau 8,1 = Meißen.. 5,7 ⸗Dresden⸗A. 5,7 
zuſammen 53,3 zuſammen 30,0 zuſammen 55,4 
Gruppe III Gruppe XII Gruppe X 
auf die auf die auf die 
A. Zwickau. . 37,9 A. Freiberg.. 8,4 A. Schwarzenbg. 14,9 
„Chemnitz 14,3 - Flöha. 7,5 = Pirna. . .13,0 
= Dresden: A. 10,8| = Marienberg 7,1 -Zwickau .. 8,6 
Freiberg.. 84| = Zwickau. Gei: Rodlig 6,1 
„Glauchau 8,2 St. Dresden.. 6,3. - Annaberg. . 5,7 


zuſammen 48,3 


Aus dem vorſtehenden erhellt, daß die Keſſel bei den Gruppen 
XIII und XII am gleichmäßigſten, bei der Gruppe III, welche 
überhaupt nur in den von der Natur dazu geeigneten Bezirken 
vertreten iſt, dagegen am ungleichmäßigſten vertheilt ſind. 
Während bei III auf 5 Amtshauptmannſchaften nahezu */, 
(79,6 Prozent) aller Keſſel kommen, entfallen bei XIII auf 
5 Verwaltungsbezirke nur 30,0 Prozent — bei XII 35,9, bei 
X 48,3, bei IX 53,3 und bei VI 55,4 Prozent. Die Amtshauptmann— 
ſchaft Zwickau ſteht bei IX und III an der Spitze und iſt auch bei 
VI, XII und X vertreten. Die Stadt Chemnitz findet ſich bei 
VI in erſter, ſowie die Stadt Dresden bei XIII und VI 


zuſammen 79,6 | zufammen 35,9 
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in zweiter Reihe c. Es mag noch hinzugefügt werden, daß bei 
der Gruppe XVI, welche in 13 Bezirken gar nicht vertreten iſt, 
auf die Stadt Leipzig 56,5 und auf die Stadt Dresden 16,2 
(zuſammen 72,7) Prozent aller bei den polygraphiſchen Gewerben 
überhaupt vorhandenen Keſſel kommen. 

Tabelle 4 (S. 188 u. 189) zeigt, wie die Neuaufſtellung 
bez. die Beſeitigung von Dampfkeſſeln in der Zeit vom 
1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 bei den verſchiedenen 
Gewerbegruppen innerhalb der einzelnen Verwaltungs ⸗ bez. 
Regierungsbezirke und im ganzen Lande vor ſich gegangen iſt. 
Dabei iſt zu beachten, daß es ſich nicht durchweg um vollkommen 
neue Beet handelt. Es kommt nicht felten vor, daß ein Keſſel 
von einem Orte entfernt und ohne Veränderung ſeiner Be⸗ 
ſchaffenheit oder nach erfolgter Reparatur an einem andern Orte 
„neu aufgeſtellt“ wird. 

Man findet in der Tabelle 4 über manches bereits weiter 
oben Angeführte näheren Aufſchluß. So hat (nach S. 185) die 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 1896/1901 die größte prozentale 
Zunahme der Dampfkeſſel überhaupt aufzuweiſen. Nach Tabelle 4 
haben ſich dieſe am meiſten in der Textilinduſtrie (um 14) 
und in der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. (um 8) vermehrt. Da 
nach Tabelle 3 am 1. Januar 1901 bei der Gruppe VI im 
ganzen 14 Keſſel gezählt wurden, ſo iſt klar, daß in dieſer 
Gruppe am 1. Januar 1896 nur 6 Keſſel vorhanden waren, 
ſo daß ſich deren Zahl 1896/1901 mehr als verdoppelte und 
daß ſich während des in Frage kommenden Jahrfünfts in dem 
betreffenden Bezirke bei der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. ein 
weſentlicher Aufſchwung bemerkbar macht. — Auf S. 185 war 
zu erwähnen, daß bei der Land- und Forſtwirthſchaft 1901 
20 Keſſel weniger vorhanden waren, als 1896. Wie ſich aus 
der Tabelle 4 ergiebt, tritt bei der Stadt Dresden, zu welcher 
viele Gärtnereien gehören, allein eine Abnahme von 7 Keſſeln 
hervor. In der Stadt Leipzig find bei der Gruppe I 5 Keſſel 
beſeitigt worden, ein neuer wurde dagegen nicht aufgeſtellt. 
Nach S. 186 zeigt ſich 1896/1901 die größte prozentale Zunahme 
der Keſſel bei der Gruppe XIV. In dieſer hat, wie aus 
Tabelle 4 zu erſehen iſt, die Stadt Dresden ein Plus von 
12 und die Amtshauptmannſchaft Döbeln ein Plus von 10 Keſſeln 
aufzuweiſen. — Weiterhin läßt die Tabelle 4 leicht erkennen, 
daß 1901 bei der Gruppe III die Amtshauptmannſchaft Zwickau 
21, Borna 18, bei IV Pirna 28, Meißen 19, ſowie bei IX 
Glauchau 37, Zwickau 35, Löbau 29, Plauen 27 und Zittau 
25 Keſſel mehr hatte, als 1896 ac. 

Von den 10390 am 1. Januar 1901 gezählten Keſſeln 
wurden während des fünfjährigen Zeitraums 1896/1901 3083 
Keſſel oder 29,67 Prozent neu aufgeſtellt: in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen 28,76, Chemnitz 27,23, Dresden 33, 53, 
Leipzig 29,56 und Zwickau 28,20 Prozent. Es find neu auf- 
geſtellte Keſſel hinzugekommen bei der Gewerbegruppe IX 606 
(22,38), bei VI 493 (45,48), bei XIII 362 (22,80), bei XII 
286 (39,89), bei IV 231 (38,89), bei III 228 (25,14 Pro⸗ 
zent), c. — Von den am 1. Januar 1896 vorhanden ge⸗ 
weſenen 9019 Keſſeln wurden bis zum 1. Januar 1901 1712 
oder 18,98 Prozent beſeitigt. 

Wie früher (a. a. O., S. 3) ausgeſprochen wurde, giebt ein 
näheres Eingehen darauf, „in welcher Weiſe ſich die Verände⸗ 
rungen in dem Beſtande der Keſſel bei den einzelnen Landes⸗ 
bezirken vollzogen haben und welche Gewerbszweige an dem 
Zugange der Keſſel beziehentlich an der Aufſtellung ſolcher be— 
ſonders betheiligt geweſen ſind, ein Bild von der hochentwickelten 
und reichgegliederten Induſtrie des Landes, ſowie davon, welche 
Gewerbszweige in den einzelnen Amtshauptmannſchaften und in 
den drei großen Städten als beſonders hervorragend und den⸗ 
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ſelben eigenthümlich anzuſehen find.” In Anbetracht deffen mögen 
mit Bezugnahme auf Tabelle 4, in welcher nur die Gewerbe⸗ 
gruppen berückſichtigt werden konnten, und im Anſchluß an das 
für 1891/96 aufgeführte folgende Angaben hinſichtlich der in 
verſchiedenen Gewerbszweigen neu aufgeſtellten Keſſel Platz 
finden. 

Es wurden 1896/1901 neu aufgeſtellt in der 

Amtshauptmannſchaft Bautzen in verſchiedenen Webereien 11, 
in Brennereien 10, in Brauereien 4, in Maſchinenfabriken, 
Holzſchneidewerken und Badeanſtalten je 3, in Ziegeleien, Stein⸗ 
brüchen, Stellmachereien, Wagenbauanſtalten, Gasanſtalten, 
Bleichereien, Papierfabriken, Holzwaarenfabriken, Möbelfabriken 
und Molkereien je 2, ſowie in 14 unter einander verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 68 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Kamenz in verſchiedenen (zum Theil 
mit Färbereien verbundenen) Webereien 15, in Elektrizitäts⸗ 
werken und in Brennereien je 5, in Ziegeleien, Maſchinenfabriken 
und Holzſchneidewerken je 3, in Färbereien und Brauereien je 2, 
ſowie in 15 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 
53 Keſſel; N 

Amtshauptmannſchaft Löbau in verſchiedenen (zum Theil 
mit Färbereien und Bleichereien vereinigten) Webwaarenfabriken 
34, in Elektrizitätswerken 6, in Ziegeleien und in Färbereien 
je 5, in Molkereien 4, in Bierbrauereien 3, in Maſchinenfabriken, 
Webſtuhlfabriken, Bleichereien, Gerbereien, Holzſchneidewerken und 
Brennereien je 2, ſowie in 28 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 97 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Zittau in verſchiedenen (zum Theil 
mit Färbereien, Bleichereien und Appreturanſtalten verbundenen) 
Webwaarenfabriken 29, in Braunkohlenwerken 11, in Maſchinen⸗ 
fabriken (theilweiſe mit Eiſengießereien) und in verſchiedenen 
(zum Theil mit Webereien vereinigten) Spinnereien je 8, in 
Färbereien und Tiſchlereien je 6, in Ziegeleien und in Holz⸗ 
ſchneidewerken je 5, in Bleichereien und Badeanſtalten je 4, in 
Papierfabriken 3, in Schmiedereien, Seifenfabriken, Haar⸗ 
wäſchereien und Bierbrauereien je 2, ſowie in 16 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 113 Keſſel; 

Stadt Chemnitz in Maſchinenfabriken 29, in Werkzeug⸗ 
maſchinenfabriken 16, in Elektrizitätswerken 10, in Färbereien 8, 
in Eiſengießereien und in mechaniſchen Webereien je 7, in 
Spinnereien 5, in Ziegeleien, Schraubenfabriken, Trikotwaaren⸗ 
fabriken und Wäſchereien je 4, in Dampfkeſſel⸗ und in Arma⸗ 
turenfabriken je 3, in Schloſſereien, Nadelfabriken, Wirkmaſchinen⸗ 
fabriken, Webſtuhlfabriken, Bierbrauereien, Molkereien und für 
Kraftvermiethung je 2, ſowie in 30 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 148 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Annaberg in Poſamentenfabriken 9, 
in Pappenfabriken 7, in Färbereien 6, in Elektrizitätswerken und 
Schuhwaarenfabriken je 3, in Schnurenfabriken, Strumpffabriken, 
Holzſchleifereien, Papierfabriken, Papierprägeanſtalten, Lob: 
gerbereien, Schatullenfabriken, Bierbrauereien, Wäſchefabriken 
und Badeanſtalten je 2, ſowie in 9 verſchiedenen Gewerbs— 
zweigen je 1 — zuſammen 57 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Chemnitz in Steinkohlenbergwerken 
31, in Strumpffabriken 17, in Färbereien (theilweiſe mit 
Bleicherei und Appretur) 9, in Elektrizitätswerken 8, in Trikot⸗ 
waarenfabriken 6, in verſchiedenen Spinnereien 5, in Ziegeleien 4, 
für Heiz⸗ und Beleuchtungsanlagen eines der Königl. Sächſiſchen 
Staatseiſenbahn gehörenden Werkſtättenbahnhofs ebenfalls 4, in 
Eiſengießereien, Nadelfabriken, Metallwaarenfabriken, Majchinen: 
fabriken, Appreturanſtalten, Handſchuhfabriken, Gerbereien und 
Möbelfabriken je 3, in Steinbrüchen, in Verbandwattefabriken, 
in Betrieben für Herſtellung von Glühſtrümpfen und Gasglüh⸗ 
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lichtkörpern, in Bleichereien, Holzſchneidewerken, Wäſchereien und 
Schuhwaarenfabriken je 2, ſowie in 21 verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen je 1 — zuſammen 143 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Flöha in verſchiedenen Spinnereien 8, 
in Färbereien (zum Theil mit Bleicherei und Appretur) 7, in 
Holzwaarenfabriken 6, in Holzſpielwaarenfabriken 5, in Papier⸗ 
fabriken 4, in Ziegeleien, Bleichereien, Zwirnereien, Webereien, 
Holzſchneidewerken, Küchengeräthefabriken, Bierbrauereien, Filz⸗ 
und Kratzentuchfabriken und für Heizanlagen in Lokomotiv⸗ 
ſchuppen (der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn gehörend) je 2, 
ſowie in 29 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 
77 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Glauchau in Färbereien, von denen 
16 mit Appreturanſtalten verbunden ſind, 29, in Webereien 19, 
in Steinkohlenbergwerken 18, in Elektrizitätswerken 5, in 
Maſchinenfabriken, Gasanſtalten, Kammgarnſpinnereien, Strumpf⸗ 
waarenfabriken und Bierbrauereien je 4, in Badeanſtalten 3, in 
Ziegeleien, Appreturanſtalten, Wirkwaarenfabriken, Zwirnereien, 
Holzſchneidewerken und im Schlachthofsbetriebe (verbunden mit 
Elektrizitätsanlagen) je 2, ſowie in 11 verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen je 1 — zuſammen 119 Keſſel; ‘ 

Amtshauptmannſchaft Marienberg in Holzwaarenfabriken 7, 
in Baumwollſpinnereien, Papierfabriken, Federkaſtenfabriken und 
Holzſägewerken je 4, in Holzſpielwaarenfabriken und Holz⸗ 
drehereien je 3, in Blechſpielwaarenfabriken, Räderfabriken, 
Pappenfabriken und Preßſpahnfabriken je 2, ſowie in 14 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 51 Keſſel; 

Stadt Dresden in den zur Lichterzeugung und zum 
Straßenbahnbetriebe errichteten Eleltrizitätswerken 33, in 
Badeanſtalten 13, in dem ſtaatlichen Fernheiz⸗ und Elektrizitäts⸗ 
werke 10, in Maſchinenfabriken, in Bierbrauereien, in Gaſt⸗ 
(und Schank⸗) Wirthſchaften (für Heizung und elektriſche Be- 
leuchtung) und in Kranten: (Irren⸗, Siechen⸗ und Pflege⸗) 
Auſtalten je 8, in der Dampfheizungsanlage für den Perſonen⸗ 
bahnhof 7, im Schlacht⸗ und Viehhofe 6, in Strohhutfabriken 
und Molkereien je 5, in Gärtnereien und Filzhutfabriken je 4, 
in Metallwaarenfabriken, Blechwaarenfabriken, in Dampfſchiff⸗ 
und Maſchinenbauanſtalten, in Holzſägewerken, Malzfabriken, in 
Chokolade⸗ und Zuckerwaarenfabriken je 3 und zu Heizungs 
und Beleuchtungszwecken in der Königl. Techniſchen Hochſchule 
ebenfalls 3, in Schloſſereien, in Fahrrad- und Nähmaſchinen⸗ 
fabriken, in Wagenbauanſtalten, Pianofortefabriken, Betrieben 
für Herſtellung photographiſcher Apparate, in Kavillereien, Lack⸗ 
fabriken, Betrieben für Erzeugung von Chromo- und Kunſt⸗ 
druckpapier, Möbelfabriken, Mahl⸗ und Oelmühlen, Anlagen für 
Fabrikation künſtlicher Blumen, in Waſchanſtalten, Buchdruckereien, 
Kunſtdruckereien und in privaten Heizungs- und Beleuchtungs- 
anlagen je 2, in der Wagenreparaturwerkſtätte der Königl. 
Sächſiſchen Staatseifenbahn ebenfalls 2, ſowie in 46 verſchiedenen 
gewerblichen Betrieben (darunter in einer Glasſchleiferei und 
Sandbläſerei, in einer Gold- und Silberſchlägerei, in einer 
Gasmotorenfabrik, in einer Nähmaſchinenſchiffchenfabrik, in einer 
Orgelbauanſtalt, in einer Akkumulatorenfabrik und in einer 
Preßhefenfabrik) je 1 — zuſammen 218 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde in Holzſäge— 
werken 5, in Strohhutfabriken 3, in Papierfabriken, Holzwaaren— 
fabriken und Getreidemühlen je 2, ſowie in 17 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 31 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt in Ziegeleien 18, 
in Elektrizitätswerken 15, in Gußſtahlfabriken 12, in Chokolade— 
und Zuckerwaarenfabriken 11, in Maſchinenfabriken 8, in Waſſer— 
werken und in Badeanſtalten je 6, in Bierbrauereien 5, in 
Steinkohlenbergwerken und in Wäſchereien (zum Theil mit 
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Färbereien) je 4, in Gärtnereien, Glashütten, Fahrradfabriken 
und in Anlagen für Herſtellung photographiſcher Apparate je 3, 
in Blechemballagenfabriken, Feilenhauereien, chemiſchen Fabriken, 
Dampfſägewerken, Stuhlfabriken, Strohhutfabriken, in Betrieben 
für Strohgeflecht⸗Färberei und Bleicherei, in Anlagen zur Er⸗ 
zeugung von Nahrungsmitteln und Weizenſtärke, in Makkaroni⸗ 
fabriken und Kunſtdruckereien je 2, ſowie in 27 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 148 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt in chemiſchen 
Fabriken 12, in Ziegeleien 8, in Waſſerwerken 7, in Maſchinen⸗ 
fabriken 6, in Elektrizitätswerken und in Badeanſtalten je 5, in 
Gärtnereien, Glasfabriken, Eiſengießereien und in Heizungs⸗ 
und Beleuchtungsanlagen von Straßenbahnhöfen je 4, in Schiffs⸗ 
werften (mit Eiſengießereien), in Färbereien, Holzſägewerken und 
in Stroh⸗ und Filzhutfabriken je 3, in Feilenfabriken, in Gas⸗ 
anſtalten, in Betrieben für Gardinen- und Spitzenmanufaktur, 
in Möbelfabriken, in Fabriken für Herſtellung hölzerner Riemen⸗ 
ſcheiben, in Brauereien und in privaten Anlagen (für häusliche 
Zwecke) je 2, ſowie in 32 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 
— zuſammen 117 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Freiberg in Holzwaarenfabriken 17, 
bei dem Erzbergbau 11, in Stuhlfabriken 8, in Brennereien 7, 
in Elektrizitätswerken 5, in Papierfabriken 4, in Bierbrauereien 3, 
in Schmelzhütten, Maſchinenfabriken, Pappenfabriken und Holz⸗ 
ſägewerken je 2, ſowie in 26 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 89 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Großenhain in Ziegeleien 5, in 
Eiſen⸗ und Walzwerken 4, in Glasfabriken, Brennereien, Braue⸗ 
reien und Mahlmühlen je 3, in Tuchfabriken, in Färbereien 
(mit Wäſchereien und Appreturanſtalten), in Celluloſefabriken, 
Wachstuchfabriken und in Holzſägewerken je 2, ſowie in 21 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 52 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Meißen in Ziegeleien 10, in Jute⸗ 
Spinnereien und-Webereien 6, in Thongruben und in Tiſchle⸗ 
reien je 5, in Elektrizitätswerken, Maſchinenfabriken, Strohſtoff⸗ 
fabriken, Brauereien und Brennereien je 4, in Ofen- und 
Porzellanfabriken und in Papierfabriken je 3, in Steingutfabriken, 
in Blechwaarenfabriken, in Kabelwerken, in Betrieben für Her- 
ſtellung engliſcher Sicherheitszünder, in Gummttuchfabriken, 
Molkereien und Badeanſtalten je 2, ſowie in 23 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 89 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Pirna in Ziegeleien 17, in Stein- 
ſägewerken 11, in Papierfabriken 9, in Cellulofefabrifen 8, in 
Holzſägewerken und in Brennereien je 6, in Pappenfabriken 
(zum Theil mit Holzſchleiferei) 4, in Tiſchlereien, Badeanſtalten, 
Wäſchereien (mit Färberei), in Betrieben für Fabrikation künſt⸗ 
licher Blumen, Blätter und Knoſpen je 3, in Emaillirwerken, 
Elektrizitätswerken, Fabriken für Eiſenkonſtruktionen, Fahrrad: 
fabriken, in Papier- und Celluloſefabriken, in Strohſtofffabriken, 
Spritfabriken, Molkereien, in Brauereien (mit Mälzereien), in 
Stroh- und Filzhutfabriken und in Buchdruckereien je 2, ſowie 
b 30 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 129 

effet; 

Stadt Leipzig in den zur Beleuchtung und zum Straßen 
bahnbetriebe dienenden Elektrizitätswerken 21, in Maſchinenfabriken 
gleichfalls 21, in Buchdruckereien 19, in Kammgarnſpinnereien, 
Bierbrauereien und Badeanſtalten je 9, in chemiſchen Fabriken 7, 
in Krankenhäuſern (zum Heizen, Kochen ꝛc.) ebenfalls 7, in 
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je 3, in Röhrenfabriken, Pianofortefabriken, Seifenfabriken, 
Kunſtwebereien, Juteſpinnereien, Spitzenfabriken, in Betrieben 
für Herſtellung von Chromopapier und Kartonnagen, in Celluloid⸗ 
waarenfabriken, in Chokoladefabriken, in Chokolade⸗ und Buder: 
waarenfabriken, in Mineralwaſſerfabriken, in Anlagen für Her⸗ 
ſtellung künſtlichen Eiſes und im Schlacht- und Viehhofsbetriebe 
je 2, ſowie in 59 verſchiedenen Betrieben (darunter in einem 
Galvanirwerk, in einer Wagenfederfabrik, in einer Maßſtabfabrik, 
in einer Apotheke, in einer Glycerinfabrik, in einer Papier⸗ 
und Stoffwäſchefabrik und in einer Rauchwaarenzurichterei) je 1 
— zuſammen 226 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Borna in Braunkohlenwerken (von 
denen 5 ſich mit der Herſtellung von Briketts befaſſen) 24, in 
Ziegeleien 6, in Pappenfabriken, Branntweinbrennereien, Mol⸗ 
kereien und Rauchwerkzurichtereien je 3, in Färbereien und in 
Bierbrauereien je 2, ſowie in 18 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1, — zuſammen 64 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Döbeln in Ziegeleien, Papierfabriken 
und Bierbrauereien je 5, in Schuhfabriken und in Filzwaaren⸗ 
fabriken je 4, in Wagenachſenfabriken, Stellmachereien, Woll⸗ 
waarenfabriken, Holzſägewerken und Schlachthofanlagen je 3, in 
der Königl. Landesanſtalt in Waldheim (für häusliche Zwecke) 
ebenfalls 3, in mechaniſchen Werkſtätten (mit Gravir⸗ und 
Prägeanſtalten), in Gasanſtalten, Deckenfabriken, Holzwaaren⸗ 
fabriken, Brennereien und Korſetfabriken je 2, ſowie in 25 
verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 78 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Grimma in Branntweinbrennereien 
(davon 3 mit elektriſchen Beleuchtungsanlagen) 13, in Ziegeleien 
(zum Theil verbunden mit Thonwaarenfabrikation) 11, in Papier⸗ 
fabriken (darunter 4 mit Holzſchleifereien) 8, in Braunkohlen⸗ 
werken, in Maſchinenfabriken (zum Theil mit Eiſengießerei 
bez. Keſſelſchmiederei) je 6, in Brikettfabriken, Bierbrauereien, 
Waſſerwerken und Schlachthofsanlagen je 2, in der Königl. 
Landesanſtalt in Colditz (zum Heizen, Kochen ꝛc.) ebenfalls 2, 
ſowie in 27 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 
81 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Leipzig in Ziegeleien 8, in Bier⸗ 
brauereien 7, in Braunkohlenwerken 5, in Bäckereien 4, in 
Meſſingwalzwerken, in chemiſchen Fabriken und Badeanſtalten 
je 3, in Mörtelwerken, Eiſengießereien, Elektrizitätswerken, 
Maſchinenfabriken, Werkzeugmaſchinenfabriken, Gasanſtalten, Holz⸗ 
ſägewerken, Waſſerwerken, Rauchwaarenfabriken und Schuhwaaren⸗ 
fabriken je 2, ſowie in 25 verfchiedenen Gewerbszweigen je 1 
— zuſammen 78 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Oſchatz in Molkereien 4, in 
Ziegeleien, Porzellanerdeſchlemmereien und Branntweinbrenne⸗ 
reien je 3, in der Königl. Landesanſtalt Hubertusburg (zum 
Heizen, Kochen ꝛc.) ebenfalls 3, in Elektrizitätswerken, Maſchinen⸗ 
fabriken, chemiſchen Fabriken und Lohgerbereien je 2, ſowie in 
9 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 33 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Rochlitz in Färbereien (zum Theil 
mit Appreturanſtalten bez. Bleichereien) 7, in Handſchuhfabriken 6, 
in Papierfabriken und in Stuhlfabriken je 5, in Ziegeleien, in 
Elektrizitätswerken und in verſchiedenen Webereien je 4, in 
Maſchinenfabriken, Strumpfwaarenfabriken und Bierbrauereien 
je 3, in Zwirnereien, in Holzſchleifereien (mit Papier- und 
Pappefabrikation), in Pappenfabriken und in Waſſerwerken je 2, 


in einer techniſchen Lehranſtalt ebenfalls 2, ſowie in 18 ver— 


Gaſt- (und Schank-) Wirthſchaften 6, in Baumwollſpinnereien ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 72 Keſſel; 
und in Buchbindereien je 5, in Fabriken zur Herſtellung äthe⸗ 
riſcher Oele und in Gummiwaarenfabriken je 4, in Muſik- Appreturanſtalten) 9, in Gardinenwebereien (davon 2 mit 
inſtrumentenfabriken, in Wollkämmereien, in Strickgarnſpinnereien, Bleichereien) 6, in Ziegeleien, mechaniſchen Webereien und Wäſche⸗ 
in Mahlmühlen (mit Bäckereien verbunden) und in Wäſchereien fabriken je 5, in Holzſägewerken, Bierbrauereien (mit Mälzereien) 


Amtshauptmannſchaft Auerbach in Bleichereien (mit 


und Wäſchereien (mit Plättereien) je 4, in Maſchinenfabriken 
und in Färbereien je 3, in Erzbergwerken (Kupferbergbau), 
Elektrizitätswerken, Harmonikafabriken, Kongreßſtoffwebereien, 
Wollwäſchereien (mit Karboniſiranſtalten), Tiſchlereien und Filz⸗ 
tuchfabriken je 2, ſowie in 18 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 80 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Oelsnitz in Elektrizitätswerken 6, in 
Baumwollſpinnereien 5, in Kunſtwebereien 4, in Muſikinſtrumenten⸗ 
fabriken, Teppichfabriken, Bleichereien mit Appreturanſtalten, 
Bierbrauereien und Badeanſtalten je 2, ſowie in 14 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 39 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Plauen in mechaniſchen Webereien 19, 
in Färbereien (von denen 7 mit Appreturanſtalten verbunden 
find) 10, in Elektrizitätswerken 8, in Ziegeleien und in Bleiche⸗ 
reien (davon 5 mit Appreturanſtalten) je 7, in Maſchinen⸗ 
fabriken und in Bierbrauereien je 6, in verſchiedenen Spinnereien 4, 
in Gardinenwebereien, Molkereien, Branntweinbrennereien und 
Schlachthofsanlagen je 3, in Gasanſtalten, Wollentfettungs⸗ 
anſtalten, Tiſchlereien und Badeanſtalten je 2, ſowie in 28 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 115 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg in Papierfabriken 
(davon 3 mit Holzſchleifereien) 12, in Maſchinenfabriken (dar⸗ 
unter 2 mit Eiſengießereien) 10, in Wäſchefabriken 7, in Holz⸗ 
ſchleifereien (davon 3 mit Pappenfabrikation) 6, in Blaufarben⸗ 
werken und in Bürſtenfabriken je 5, in Betrieben für Her⸗ 
ſtellung von Blech⸗ und emaillirten Waaren 4, in Metallwaaren⸗ 
fabriken und in Bierbrauereien je 3, in Ziegeleien, Schloſſereien, 
Werkzeugfabriken, Elektrizitätswerken, Pappenfabriken, Papier⸗ 
hülſenfabriken und in Anlagen für Anfertigung von Stopfbüchſen⸗ 
packungen je 2, ſowie in 32 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 
— zuſammen 101 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Zwickau in Steinkohlenwerken 48, 
in Eiſenwerken (davon 2 in Verbindung mit Stahl: und 3 in 
Verbindung mit Walzwerken, ſowie 3 mit Hochofenanlagen) 34, 
in verſchiedenen (zum Theil mit Färbereien verbundenen) Spinne⸗ 
reien 32, in Tuch⸗ und Buckſkinfabriken 21, in Papierfabriken 
(davon 3 mit Holzſchleifereien) 17, in Brauereien (davon eine 
mit Brennerei) 15, in Ziegeleien und in Maſchinenfabriken 
(darunter eine mit Eiſengießerei und eine mit Rohrſchmiederei) 
je 12, in Holzſägewerken 11, in verſchiedenen Webereien 8, in 
Elektrizitätswerken 7, in Färbereien (davon eine mit Zwirnerei) 
und in Tiſchlereien je 6, in Eiſengießereien 5, in Holzſchleifereien 
(darunter eine in Verbindung mit Pappenfabrikation) 4, in der 
Königl. Gefangenanſtalt in Zwickau (für häusliche Zwecke) 
ebenfalls 4, in Wollwäſchereien, Schlacht⸗ und Viehhofsanlagen, 
Wäſchefabriken und in Buh- (und Stein-) Druckereien je 3, in 
Kokereien, in Metallwaarenfabriken, Kupferſchmiedereien, Draht: 
ſeilfabriken, Waggonfabriken, Fahrradfabriken, Gasanſtalten, 
Leimfabriken, Gardinenfabriken, Fadenwäſchereien, Sulfitcelluloſe⸗ 
fabriken, Lohgerbereien, Kiſtenfabriken und Waſchanſtalten je 2, 
ſowie in 35 verſchiedenen Betrieben (darunter in einer Draht⸗ 
nägelfabrik, in einer Fabrik eiſerner Ofentheile, in einer Wäſche⸗ 
mangelfabrik, in einer Uhrenfabrik, in einer Uhrgehäuſefabrik, 
in einer Fabrik für Walkſeife, in einer Stickerei, in einer 
Böttcherei und in einer Bürſtenhölzerfabrik) je 1 — zuſammen 
317 Keſſel. ; 

Bezüglich einer Erörterung darüber, wie ſich bei ben 
einzelnen Gewerbegruppen die Veränderung in dem Beſtande 
der Keſſel während der Zeit vom 1. Januar 1896 bis zu dem 
gleichen Tage 1901 vollzogen hat, ift zu bemerken, daß bei ver: 
änderten Keſſeln mitunter die Benutzungsart eine andere wird; 
in dieſem Falle ſind dieſelben denjenigen Gewerbegruppen zu— 
zutheilen, in welchen ſie in ihrer veränderten Geſtalt Ver— 
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wendung finden. Infolgedeſſen iſt bei Beſtimmung der Zu⸗ 
bez. Abnahme der Keſſel in den einzelnen Gewerbegruppen 
(Tabelle 2, Spalte 6) außer den Neuaufftellungen bez. Be: 
ſeitigungen (Tabelle 4, letzte Zeile), zu berückſichtigen, wie viel 
Keſſel durch Umgruppirung in Zugang (+) bez. in Abgang (—) 
kommen. 

Folgendes ſchließt ſich an das (a. a. O., S. 8 und 9) für 
1891/96 Gegebene an und läßt ſich leicht mit dem letzteren 
vergleichen. : 

I. Land: und Forſtwirthſchaft. Neu aufgeſtellt 19, 
beſeitigt 38, durch Umgruppirung — 1, Abnahme 20, Geſammt⸗ 
beſtand 82 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Dampfentwicklern dienen 14 dem 
Gärtnereibetriebe und 5 landwirthſchaftlichen Zwecken. 

III. Bergbau und Hüttenweſen. Neu aufgeſtellt 228, 
beſeitigt 177, durch Umgruppirung — 5, Zunahme 46, Geſammt— 
beſtand 907 Keſſel. 

Es wurden neu aufgeſtellt: bei dem Steinkohlenbergbau 102, 
bei dem Braunkohlenbergbau 46, bei dem Erzbergbau 14, in 
Eiſen⸗ und Stahlwerken 38, in Gußſtahlwerken 12, in Blau: 
farbenwerken 5 und in Schmelzhütten 2 Keſſel. 

IV. Induſtrie der Steine und Erden. Neu aufgeſtellt 
231, beſeitigt 78, durch Umgruppirung + 2, Zunahme 155, 
Geſammtbeſtand 594 Keſſel. 

An Neuaufſtellungen betheiligten ſich Ziegeleien, Thon- und 
Chamottewaarenfabriken mit 162, Steinbrüche und Steinſägewerke 
mit 23, Ofen⸗, Steingut⸗ und Porzellanfab riken mit 21, fowie 
Glasfabriken mit 16 Keſſeln. 

V. Metallverarbeitung. Neu aufgeſtellt 164, beſeitigt 
92, durch Umgruppirung + 4, Zunahme 76, Geſammtbeſtand 
391 Keſſel. 

Es erfolgten in Metallwaarenfabriken 32, in Eiſengießereien 
28, in Blechwaarenfabriken 13, in Anlagen zur Herſtellung von 
Emaillewaaren 12 und in Schmiedereien 8 Nenaufſtellungen. 

VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate. Neu aufgeſtellt 493, beſeitigt 199, durch Um: 
gruppirung + 19, Zunahme 313, Geſammtbeſtand 1084 Keſſel. 

In Maſchinenfabriken wurden 186 und in Elektrizitäts⸗ 
werken 157, ſowie in Fabriken für Anfertigung von Muſik⸗ 
inſtrumenten 13 Keſſel neu in Betrieb geſetzt. 

VII. Chemiſche Induſtrie. Neu aufgeſtellt 70, beſeitigt 
39, durch Umgruppirung + 5, Zunahme 36, Geſammtbeſtand 
257 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Keſſeln entfallen 30 auf chemiſche 
Fabriken und 4 auf Kavillereien. 

VIII. Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Neben— 
produkte, Leuchtſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe. Neu 
aufgeſtellt 62, beſeitigt 26, durch Umgruppirung — 1, Zunahme 
35, Geſammtbeſtand 241 Keſſel. 

Bei den Neuaufſtellungen ſind die Gasanſtalten mit 22, die 
Seifenfabriken mit 9, die Anlagen zur Herſtellung von ätheriſchen 
Oelen, ſowie Eſſenzen mit 6, die Lackfabriken mit 5 und die 
Leimfabriken mit 4 Objekten vertreten. 

IX. Textilinduſtrie. Neu aufgeſtellt 606, beſeitigt 339, 
durch Umgruppirung — 31, Zunahme 236, QGejammtbejtaub 
2708 Keſſel. 

Von den neu in Betrieb geſetzten Keſſeln kommen 168 auf 
verſchiedene (zum Theil mit Färbereien und Bleichereien ver— 
bundene) Webereien, 115 auf Färbereien (welche theilweiſe mit 
Bleichereien und Appreturanſtalten vereinigt ſind), 108 auf 
Spinnereien verſchiedener Art, 40 auf Strumpf- und Trifotwaaren: 
fabriken, 32 auf Bleichereien, 26 auf Tuchfabriken, 22 auf 
Betriebe für Poſamenten-, Schnuren- und Bandfabrikation, 11 
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auf Zwirnereien, 10 auf Gardinen: und Spitzenmanufakturen 
und 9 auf Handſchuhfabriken. 

X. Papierinduſtrie. 
durch Umgruppirung ＋ 4, 
631 Keſſel. 

In Papierfabriken ſind 84, in Pappenfabriken 33, in 
Anlagen für Herſtellung von Holz- und Strohſtoff, ſowie von 
Sulfitcelluloſe 23, in Holzſchleifereien (zum Theil in Verbindung 
mit Pappenfabrikation) 17, in Kartonagenfabriken 8, in Bunt⸗ 
und Luxuspapierfabriken 6 und in Buchbindereien 5 Keſſel neu 
aufgeſtellt worden. 

XI. Leder induſtrie. Neu aufgeſtellt 41, beſeitigt 15, durch 
Umgruppirung — 1, Zunahme 25, Geſammtbeſtand 167 Keſſel. 

An den Neuaufſtellungen von Keſſeln find die Gerbereien 
mit 18, die Gummimaarenz und Gummituchfabriken mit 8, forie 
die Leder⸗ und Ledertuchfabriken mit 7 Objekten betheiligt. 

XII. Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe. Neu auf: 
geſtellt 286, beſeitigt 185, durch Umgruppirung + 4, Zunahme 
105, Geſammtbeſtand 717 Keſſel. 

Neu in Betrieb geſetzt wurden in Holzſchneidewerken 66, in 
Holzwaarenfabriken 42, in Möbelfabriken 35, in Tiſchlereien 
ebenfalls 35, in Baukaſten⸗, Federkaſten⸗ und Kiſtenfabriken 12, 
ſowie in Strohhutfabriken 11 Keſſel. 

XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. 
Neu aufgeſtellt 362, beſeitigt 244, durch Umgruppirung — 2, 
Zunahme 116, Geſammtbeſtand 1588 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Keſſeln entfallen 111 auf Brauereien 
einſchl. der Malzfabriken, 73 auf Brennereien, 34 auf Molkereien, 
22 auf Schlacht⸗ und Viehhofsanlagen, weitere 22 auf Chokolade⸗ 
und Zuckerwaarenfabriken, 20 auf Waſſerwerke und 18 auf 
Getreidemühlen. 

XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung. 
Neu aufgeſtellt 187, beſeitigt 67, durch Umgruppirung ＋ 8, 
Zunahme 128, Geſammtbeſtand 410 Keſſel. 

An der Inbetriebſetzung neuer Dampfentwickler ſind die 
Badeanſtalten mit 64, bie Wäſchereien mit 40, die Filzhut-⸗ und 
Filzwaarenfabriken mit 24, die Schuhwaarenfabriken mit 15, die 
Wäſchefabriken mit 8 und die Rauchwaarenzurichtereien mit 6 Ob: 
jekten betheiligt. 

XVI. Polygraphiſche Gewerbe. Neu aufgeſtellt 35, 
beſeitigt 33 (eine Umgruppirung machte ſich nicht nöthig), Zu⸗ 
nahme 2, Geſammtbeſtand 154 Keſſel. 

Neuaufſtellungen von Dampfkeſſeln haben nur in Buch- und 
Steindruckereien ſtattgefunden. 

XX. Beherbergung und Erquickung. Neu aufgeftellt 
20, beſeitigt 8, durch Umgruppirung + 3, Zunahme 15, Geſammt— 
beſtand 50 Keſſel. 

Die betreffenden 20 in Gajt: und Schankwirthſchaften neu 
aufgeſtellten Keſſel ſind ſämmtlich zu Beleuchtungs- und Heizungs— 
zwecken in Betrieb genommen worden. 

XXI. Häusliche Zwecke. Nen aufgeſtellt 52, beſeitigt 
40, durch Umgruppirung — 1, Zunahme 11, Geſammtbeſtand 
239 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Keſſeln dienen 20 in Kranten: 
häuſern und 13 in den Königl. Landesanſtalten zur Erzeugung 
von Dampf für Heizung, Beleuchtung ac. 

Aus einer Nebeneinanderſtellung vorſtehender Angaben und 
jener für 1891/96 ergiebt ſich unter Anderem, daß in dem Jahr— 
fünft 1896/1901 in Maſchinenfabriken und Elektrizitätswerken 
(zuſammen) 180, in Ziegeleien, Thon- und Chamottewaaren— 
fabriken 99, in Papier- und Pappenfabriken aller Art 54, in 
Wäſchereien 33, in verſchiedenen Webereien 26, in Steinkohlen— 
werken 23, in Möbelfabriken und in Brauereien je 20, in Holz— 


Neu aufgeſtellt 186, beſeitigt 108, 
Zunahme 82, Geſammtbeſtand 


waarenfabriken 17, in Eiſengießereien 16, in Metallwaarenfabriken 
und in Badeanſtalten je 14, in Färbereien 13, in Steinbrüchen 
und Steinſägewerken 11, in Glasfabriken 8 und in Braun⸗ 
kohlenwerken 7 Keſſel mehr, dagegen in Getreidemühlen 44, 
in Spinnereien 26, in Brennereien 11, in Erzbergwerken 7 
und in Gerbereien ebenfalls 7 Keſſel weniger neu aufgeſtellt 
worden ſind, als in dem gleichlangen Zeitraume zuvor. 


B. Die Dampfperwendung. 


Bezüglich der Verwendung des in den feſtſtehenden Keſſeln 
entwickelten Dampfes werden drei Klaſſen unterſchieden, je nach⸗ 
dem der Dampf benutzt wird: a) zur Krafterzeugung, b) zu 
anderen Zwecken, ſowie c) zu gemiſchten Zwecken (d. i. zum 
Treiben von Dampfmaſchinen und anderen Zwecken, wie zum 
Kochen, Heizen, Trocknen, Eindampfen u. dgl.). 

Folgende Ueberſicht läßt erkennen, welche Wandlungen ſich 
in dieſer Hinſicht in der Zeit von 1879 bis 1901 vollzogen haben. 

Es waren feſtſtehende Dampfkeſſel vorhanden: 

a a) zur Kraft⸗b) zu anderen e) zu gemiſch⸗ 

im erzeugung Zwecken ten Zwecken 
San rii dd e ee aha 
1879 |2565 51,57 463 9,31 1946/39312] a | b e 
18863230 49,32 574 | 8,76 2746 4 25,93 23,97 41,11 
1891 |3746,46,57| 602 | 7,45 |3730,46,18|15,98| 4,88|35,83 
1896 4036 44,15 516 | 6,39 |4407/48,86| 7,74|*4,32|18,16 
1901 456743,96| 708 | 6,81 | 5115 49,23 | 13,16|22,92116,07 


Von 1896 bis 1901 hat die Zahl der zur Krafterzeugung 
dienenden Keſſel um 13,16, und diejenige der zu gemiſchten 
Zwecken benutzten Dampfentwickler um 16,07, ſowie die zu anderen 
Zwecken verwendeten Keſſel um 22,92 Prozent zugenommen; bei 
den letzteren war 1896 (gegen 1891) eine Abnahme von 
4,32 Prozent hervorgetreten. Die vorſtehende Ueberſicht zeigt, 
daß fid bei der Klaſſe b in den verſchiedenen Zeitabſchnitten 
ſehr große Schwankungen bemerkbar machen. Zur Erklärung 
dieſes Umſtandes mag folgendes von dem früher (Jahrg. 1892, 
S. 34 und 1898, Beilage, S. 9) angeführten wiederholt werden: 
Es werden des öfteren Dampfkeſſel in gewerblichen Anlagen, 
namentlich aber in öffentlichen Gebäuden aufgeſtellt, die meiſt 
nur dazu beſtimmt find, Dampf zu Heiz-, und nach Befinden 
auch zu Kochzwecken zu erzeugen, ſo daß dieſe Keſſel der Gruppe b 
zuzutheilen ſein würden. Da indeß jeder Dampfentwickler nach 
Maßgabe der hierüber beſtehenden Vorſchriften mit zwei von 
einander unabhängigen Speiſevorrichtungen (Pumpen und In⸗ 
jekteuren) verſehen ſein muß und die Einführung des Speiſe⸗ 
waſſers in den Keſſel eine gewiſſe Kraft erfordert, ſo benutzt 
man vielfach den erzeugten Dampf neben dem eigentlichen Zweck 
zu dem Betriebe von Speiſepumpen, und es müſſen dementſprechend 
die betreffenden Keſſel bei der Klaſſe c regiſtrirt werden. — 
Der Prozentſatz derjenigen Keſſel, welche zur Krafterzeugung 
dienen (Klaſſe a), zeigt von 1879 bis 1901 eine ziemlich regel⸗ 
mäßige Abnahme, während die relativen Zahlen in der Klaſſe c 
(zu gemiſchten Zwecken) regelmäßig zunehmen. 

Die nachſtehende Ueberſicht zeigt, wie die Neuaufſtellung 
bez. Beſeitigung von Keſſeln in der Zeit von 1896 bis 1901 
innerhalb der drei Klaſſen vor ſich gegangen iſt und wie viel 
Keſſel wegen Veränderung der Dampfverwendung umgruppirt 


Prozentale 
Zunahme 


bez. bei den einzelnen Klaſſen in Zu- oder Abgang gebracht 


werden mußten, woraus ſich dann die abſolute Zunahme bei a, 
bei b und bei c ergiebt. 


* Abnahme. 
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Zahl ber Keffer 


neu auf:| be- durch Um: || Su: 

geftellt | feitigt | gruppirung nahme 
a) 1437 890 — 16 531 
b) 279 168 +21 132 
c) 1367 | 654 — 5 708 


Von den zur Krafterzeugung neu aufgeftellten 1437 Keſſeln 
dienen 1402 zum Dampfmaſchinenbetrieb und 34 zum Betrieb 
von Pulſometern und Pumpen, während ein Keſſel zum Betrieb 
einer Kohlenpreſſe Verwendung findet. 

Unter den 279 zu anderen Zwecken neu hinzugekommenen 
Keſſeln find (insbeſondere bei der Färberei, Bleicherei, Appretur ac.) 
97 zum Heizen, 25 zum Heizen und Kochen, 9 zum Heizen 
und Trocknen und 15 zum Heizen und Dämpfen beſtimmt. Zu 
Badezwecken werden 27, zur Gaserzeugung 14, zu Desinfektions⸗ 
zwecken 6, zum Einſieden von Früchten und zu Deſtillations⸗ 
zwecken je 4, zu Probirzwecken in Armaturenfabriken und zum 
Betrieb von Dampfſtrahlgebläſen je 3 Keſſel, ſowie verſchiedene 
andere zum Eindampfen von Anilin (in chemiſchen Fabriken), 
zum Steriliſiren von Milch, zu wiſſenſchaftlichen Verſuchs⸗ 
zwecken ꝛc. benutzt. 

Während (nach der auf S. 194 ſtehenden Ueberſicht) 1879 
etwas mehr als die Hälfte (51,57 Prozent) der feſtſtehenden 
Dampfkeſſel nur der Krafterzeugung wegen vorhanden war, iſt 
der prozentale Antheil ſolcher Keſſel an dem Geſammtbeſtand 
bis 1901 auf 43,96 Prozent geſunken. In derſelben Zeit hat 


ſich der betreffende Antheil bei der Klaſſe e von 39,12 auf 


49,23 Prozent gehoben — ein Zeichen, wie die Dienſtbarmachung 
des Dampfes mehr und mehr in den Gewerbebetrieb eingedrungen 
und auch da anzutreffen iſt, wo es ſich nicht lediglich um den 
Betrieb von Maſchinen und den Erſatz von Menſchenkraft durch 
Dampfkraft handelt. So dienen zwar die meiſten der von 1896 
bis 1901 neu aufgeſtellten zur Klaſſe c gerechneten 1367 Keſſel 
zum Treiben von Dampfmaſchinen; aber es werden außerdem 
von denſelben 677 zum Heizen, 178 zum Kochen, 355 zum 
Heizen und Kochen, 6 zum Trocknen, 23 zum Heizen und 
Trocknen, 10 zum Kochen und Trocknen, ſowie 21 zu Bade⸗ 
zwecken, 18 zum Deſtilliren und zur Spiritusfabrikation, 12 zum 
Holzdämpfen und Holzimprägniren, 10 zum Dämpfen und Kochen 
in chemiſchen Fabriken und Kavillereien, 9 zur Gaserzeugung, 
5 zum Milchwärmen und Paſteuriſiren und mehrere andere zu 
Ventilationszwecken, zum Talgſchmelzen, zum Vulkaniſiren, zu 
wiſſenſchaftlichen Verſuchszwecken ꝛc. verwendet. 

Die Tabelle 5 giebt Auskunft darüber, wie ſich bei 
den einzelnen Gewerbegruppen die ihnen angehörigen Keſſel auf 
die drei Klaſſen a, b und e der Dampfverwendung vertheilen, 
und zwar ſowohl für das Jahr 1896, als auch für 1901. 

Ein näheres Eingehen auf dieſe Tabelle ergiebt zunächſt, 
daß bei der Land⸗ und Forſtwirthſchaft (ebenſo wie 1896 
gegenüber 1891 auch) 1901 gegenüber 1896 eine Abnahme der 
Keſſel in allen drei Klaſſen ſich bemerkbar macht, die ſich bei a 
auf 18,18, bei b auf 22,00 und bei c auf 16,67 Prozent beziffert. 

Während bei dem Bergbau die zur Krafterzeugung 

dienenden Keſſel (andere ſind nur wenig vorhanden) 1891/96 
um 0,82 Prozent zurückgingen, haben fie 1896/1901 um 4,82 
Prozent zugenommen. In der Klaſſe b ſind 2 Keſſel neu auf— 
geſtellt worden und in der Klaſſe c hat eine Vermehrung ber 
Keſſel von 10 auf 13 ſtattgefunden. (Daß ſich die betreffende 
Zunahme auf die Steinkohlen- und Braunkohlenwerke beſchränkt, 
iſt nach dem im letzten Abſatze des vorigen Abſchnittes an— 
geführten klar.) 


Tabelle 5. 
| Dampfverwendung 
a. b. c. 
Kraft: u anderen zu gemiſchte 
Gewerbegruppen Doder 8 : iiic i 
ae (mc wë 
1. Januar 1. Januar 1. Januar 
1901 | 1596 | 1901 | 1596 | 1901 | 1896 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. 7. 
I. Qand- und Forſtw. 18 22| 39 50] 25 30 
III. Bergbau zc.. . 892; 851| 2|. 13 10 
IV. Steine und Erden .] 525| 394| 7| 4| 62 41 
V. Metallverarbeitung | 278| 241| 12 6] 101| 68 
VI. Maſchinen ce. .| 744| 535| 28| 16 312 220 
VII. Chemische Induſtrief 31] 28[| 46 39 180| 154 
VIII. Forſtwirthſchaftliche 
Nebenprodukte 36 31 48 44 157 131 
IX. €ertilinbuftrie . 683 | 6351131 105118941732 
X. Bapierinduftrie . 107| 91| 80| 74| 444| 384 
XI. Lederinduftrie . 38 31| 9| 10] 120| 101 
XII. Holz: u. Schnitzſtoffe, 492 457 | 16| 11 209| 144 
XIII. Nahrungs: und Ge: 
nußmittel . . | 467| 4641104 891017 919 
XIV. Belfeid.u. Reinigung] 49 37109 63] 252| 182 
XV. Baugewerbe 5 2 ; : 
XVI. Polygraph. Gewerbef 56 56 5 3] 93| 93 
XVII. Künſtler. Gewerbe 1 Lu 
XVIII. Handelsgewerbe 2 4| 1| 1| 11 8 
XIX. Verkehr (ausſchließl. 
Schiffahrt). 71 77| 13 au 6 3 
XX. Beherbergung und 
Erquickung 9 71 6| 5| 350 23 
XXI. Häusliche Zwecke] 35 39 48 49 156 140 
XXII. Gemiſchte und un⸗ 
beſtimmte Zwecke] 28 33] A| 4| 28 24 


Summe 4567 4036 7085765115407 


Bei der Induſtrie der Steine und Erden, ſowie bei 
der Metallverarbeitung, in welchen Gruppen der Schwer⸗ 
punkt in der Verwendung der Dampfkeſſel bei der Krafterzeugung 
liegt, haben fid) die Dampfentwickler in der Klaſſe a um 33, 28 
bez. 15,35 Prozent vermehrt; in der Klaſſe b ſind ſie von 4 
auf 7 bez. von 6 auf 12 geſtiegen; in der Klaſſe c beträgt die 
Zunahme 51,22 bez. 48,53 Prozent. 

Die Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate hat 1896/1901 einen viel größeren Zuwachs bei 
den zur Krafterzeugung dienenden Keſſeln aufzuweiſen, als 
1891/96, nämlich 39,07 gegen 12,63 Prozent; bei b iſt die 
Zahl der Keſſel von 16 auf 28 geſtiegen, und bei c beträgt bie 
Vermehrung 41,82 Prozent (gegen 27,17 Prozent in dem Jahr⸗ 
fünft vorher). 

Während ſich bei den Gewerbegruppen III, IV, V und VI 
bet Antheil der zur Klaſſe a gehörenden Keſſel an dem Gefammt: 
beſtand auf 98,35 bez. 88,38 bez. 71,10 bez. 68,64 Prozent be— 
läuft, beträgt dieſer Antheil bei der Gruppe VII: Chemiſche 
Induſtrie nur 12,06 und bei der Gruppe VIII: Forſt⸗ 
wirthſchaftliche Nebenprodukte ze, 14,94 Prozent; dagegen 
machen die zu gemiſchten Zwecken verwendeten Keſſel bei VII 
70,04 und bei VIII 65,15 Prozent aus. Wie aus der Tabelle 


Izu erſehen ijt, ſchwankt bei beiden Gruppen die Zunahme inner: 
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halb ber Klaſſen a und b zwiſchen 3 bis 7 Keſſeln, die Klaſſe c 
hat bei VII eine Vermehrung der Keſſel um 16,88 und bei VIII 
um 19,85 Prozent aufzuweiſen. 

Von den am 1. Januar 1901 bei der Textilinduſtrie 
ermittelten 2708 Keſſeln gehören zu der Klaſſe a 25,22, zu b 
4,84 und zu c 69,94 Prozent. Wie bereits früher (a. a O., 
S. 10) erwähnt, wird bei der Gruppe IX Dampf nicht bloß zu 
Heiz: und Kochzwecken zc., ſondern auch zum Betriebe von Hülfs⸗ 
maſchinen benutzt; daher die große Zahl der Keſſel bei o — 
1901 1894 Objekte. Bezüglich der Zunahme der Keſſel iſt zu 
bemerken, daß dieſelbe bei a 7,56, bei b 24,76 und bei c 9,35 
Prozent beträgt. 

Auch die Papier: und die Lederinduſtrie verwendet 
einen bedeutenden Theil ihrer Keſſel neben der Krafterzeugung 
zu anderen Zwecken, namentlich zur Heizung bei Trocken⸗ 
einrichtungen und zum Kochen. Von ſämmtlichen Keſſeln der 
Gruppe X entfallen 70,37 und von denen der Gruppe XI 
71,86 Prozent auf die Klaſſe c. Die Zunahme beläuft ſich 
bei a auf 17,58 bez. 22,58 und bei c auf 15,62 bez. 18,81 
Prozent; bei b ijt in der Papierinduſtrie die Zahl der Keſſel 
von 74 auf 80 geſtiegen, dagegen in der Lederinduſtrie von 10 
auf 9 zurückgegangen. 

Bei ber Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe machen 
die zur Krafterzeugung benutzten Keſſel mehr als zwei Drittel 
des Geſammtbeſtandes aus und nur 29,15 Prozent gehören zu c. 
In der Klaſſe a berechnet ſich der Zuwachs an Keſſeln auf 7,66, 
ſowie bei c auf 45,14 Prozent; bei b hat ſich bie Zahl der 
Keſſel von 11 auf 16 erhöht. 

Im Gegenſatz zu der Gruppe XII dienen bei der Induſtrie 
der Nahrungs- und Genußmittel nur 29,41 Prozent zur 
Krafterzeugung, dagegen 64,04 Prozent zu gemiſchten Zwecken; 
es zeigt ſich auch nur bei den Keſſeln der letzteren Klaſſe eine 
nennenswerthe Steigerung in dem Beſtande (um 10,66 Prozent). 
Während in der Gruppe XIII 1896 bei a 70 Keſſel mehr ge⸗ 
zählt worden ſind, als 1891 (ſodaß die Zunahme 17,77 Prozent 
betrug), wurden 1901 bei derſelben Klaſſe nur 3 Keſſel mehr 
ermittelt, als 1896, was der geringen Vermehrung um 0,65 
Prozent gleichkommt. Bei b iſt die Zahl der Keſſel von 89 
auf 104 geſtiegen. 

Die Gruppe XIV: Induſtrie der Bekleidung und 
Reinigung weiſt einen verhältnißmäßig großen Beſtand der 
Keſſel bei der Klaſſe d auf: 26,59 Prozent, während auf e 
61,46 und auf a 11,95 Prozent entfallen. Betreffs der Zu— 
nahme der Keſſel iſt zu bemerken, daß dieſelbe bei a 32,43, 
bei b 73,02 und bei e 38,46 Prozent beträgt. 

Bei dem Baugewerbe hat ſich die Zahl der zur Kraft— 
erzeugung verwendeten Keſſel von 2 auf 5 erhöht; andere Keſſel 
ſind nicht vorhanden. 

Von der geringen Zunahme der Dampfkeſſel bei den poly: 
graphiſchen Gewerben iſt bereits oben (S. 186) geſprochen 
worden. Es wurden in der Gruppe XVI von 1896 bis 1901 
35 Keſſel neu aufgeſtellt und 33 beſeitigt; von den neu auf⸗ 
geſtellten waren 2 der Klaſſe b zuzutheilen; bei a und bei c 
iſt die Zahl der vorhandenen Objekte unverändert geblieben. 

Bei den künſtleriſchen Gewerben wurde wie 1896 ſo 
auch 1901 überhaupt nur ein und zwar zur Krafterzeugung 
dienender Keſſel ermittelt. 

In der Gruppe XVIII: Handelsgewerbe wurden 1901 
14 Keſſel gezählt (gegen 13 im Jahre 1896); ſie ſind bei e 
von 8 auf 11 geſtiegen, bei a aber von 4 auf 2 zurückgegangen, 
während bei b 1901 wie 1896 nur ein Keſſel im Betriebe war. 

Bei dem Verkehrsgewerbe bilden die zur Krafterzeugung 
dienenden Keſſel 78,89 Prozent; im Gegenſatz zu 1896, in 


welchem Jahre eine Zunahme um 18,46 Prozent zu verzeichnen 
war, macht ſich 1901 eine Abnahme um 7,79 Prozent bemerkbar. 

Anders ijt es bei dem Beherbergungs⸗ und Er- 
quickungsgewerbe; hier werden 710 aller Keſſel zu gemiſchten 
Zwecken benutzt, und die Zunahme berechnet ſich bei e auf 
52,17 Prozent. 

Was die Gruppe XXI: Häusliche Zwecke, ſowie die 
Gruppe XXII: Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke an⸗ 
belangt, fo hat bei c bie erſtere eine Zunahme um 11,43 und 
die letztere eine ſolche um 16,67 Prozent aufzuweiſen, während 
bei a Abnahmen um 10,26 bez. 15,15 Prozent hervortreten. 


C. Die Banart der feititebenben Dampfkeſſel. 


Hinſichtlich der auf die Bauart der feſtſtehenden Dampf⸗ 
keſſel ſich beziehenden Summenzahlen iſt bereits früher (a. a. O., 
S. 11) hervorgehoben worden, daß dieſelben einen Nachweis 
dafür liefern, welche Konſtruktionen der von der Induſtrie be⸗ 
nutzten Keſſel am häufigſten vertreten ſind, ſowie welche Bau⸗ 
arten weſentliche Zunahmen oder Abnahmen wahrnehmen laſſen, 
und daß daraus klar werde, welche Keſſel als beſonders be⸗ 
währte Dampfentwickler anzuſehen ſind und welchen Bauarten 
die Fabriken, die ſich mit der Herſtellung von Keſſeln befaſſen, 
ihre Aufmerkſamkeit in erſter Linie zuzuwenden haben. 

Ferner wurde angeführt, daß nach den für die Dampfkeſſel⸗ 
Statiſtik bisher im Gebrauch geweſenen Erhebungsformularen“ 
die gezählten Keſſel bezüglich ihrer Bauart einzutheilen ſind in: 

a) einfache Walzenkeſſel, 

b) Walzenkeſſel mit Siederohren, 

c) engröhrige Siederohrkeſſel, und zwar 

mit Siederohren bis zu 10 Zentimeter oder 

üter 10 bis 15 Zentimeter Weite, 
d) Flammrohrkeſſel mit 1 oder 2 Flammrohren, 
e) Flammrohrkeſſel mit Querſiedern, 
) Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, | 
g) Feuerbüchſenkeſſel mit Heizröhren, und zwar 

mit vorgehenden oder 

rückkehrenden Heizröhren, 
h) Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren, 


wobei rückſichtlich der einzelnen Bauartsklaſſen noch ſtehende und 
liegende Keſſel unterſchieden werden. — Unter einem Siederohr 
iſt ein durch die Heizgaſe von außen beſpültes Rohr von mehr 
als 15 Zentimeter Weite, unter einem engen Siederohr dagegen 
ein ſolches, deſſen lichte Weite 15 Zentimeter nicht überſteigt, 
zu verſtehen. Unter Flammrohr iſt ein weites, unter Heizröhre 
aber ein enges inwendig von der Feuerluft beſpültes Rohr ver⸗ 
ſtanden. 

Die Bemühungen der modernen Technik, Keſſel herzuſtellen, 
welche die a. a. O., S. 11 näher bezeichneten Vortheile mehrerer 
Bauartsklaſſen in ſich vereinigen, oder welche ganz beſondere 
Zwecke verfolgen, haben eine Anzahl von Keſſelbauarten gezeitigt, 
die fid nicht in die Bauartsklaſſen a bis h einreihen laffen, 
weshalb hier noch eine weitere Klaſſe angefügt worden iſt, welche 
die kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauarten umfaßt. 

Die Tabelle 6 giebt darüber Aufſchluß, welchen Bauarts— 
klaſſen die am 1. Januar 1901 und 1896 gezählten 10390 bez. 9019 
feſtſtehenden Keſſel angehören, und wie ſich der Geſammtbeſtand 
prozental auf dieſe Klaſſen vertheilt. — Weiterhin aber ſind in 
Spalte 6 und 7 die betreffenden abſoluten Zahlen für 1891 


Z z 


* Dem Vernehmen nach beſteht bie Abſicht, die betreffenden For— 
mulare in nächſter Zeit abzuändern. 
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und 188 eingeſetzt, und in Spalte 8 iſt angegeben, wie ſich möglich, weil die damals noch in geringer Anzahl vorhandenen 


die Zu⸗ oder Abnahme der Keſſel in den verſchiedenen Bauarts⸗ 


kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart bei den Bauarts⸗ 


klaſſen in der Zeit von 1886 bis 1901 geſtaltet hat. (Eine klaſſen eingeſtellt wurden, denen fie am nächſten ſtanden. Vergl. 
genaue Vergleichung mit dem Stand von 1879 iſt deshalb nicht Jahrg. 1887, S. 117 und 118.) 
Tabelle 6. 

Zahl | Prozent] Zahl Prozent Zahl Zu⸗ bez 
72. K ul 
Bauart ber Keſſel 1886 bis 

i 1 iani 1901 1.9 bud 1896 |. Se 1. Januar 2e 

; SEH 1891 | 1886 Zahl 

1. 3. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 
Einſache Walzenkeſſel. liegend 287 2,76 350 3,88 463 578 | — 291 
lad gente dn 10 0,10 15 0,17 16 20 |— 10 
Walzenkeſſel mit Siederohren liegend 851 8,19 1044 11,57 | 1316 1529 | — 678 
fente yen neben 11 0,11 8 0,09 16 23 |— 12 
Engröhrige EN mit FEDER bis te 166 1,60 140 1,55 112 68 | + 98 
10cm . . ſtehend 144 1,38 185 2,06 175 109 | + 35 
Engröhrige Siederohrkeſſel m mit it eseakr à über liegend 37 0,36 35 0,39 33 29 |+ 15 

10 bis 15 m. . | ftehend : 3 0,03 l e 

lammrohrkeſſel mit 1 Fl l fiegend | 1746 16,80 | 1532 16,99 | 1395 1152 | + 594 
EE SE E 5 | 00 6 | oo 3 ıl+ 4 
it 2 l liegend | *2838 27,31 2111 23,41 1809 1327 | + 1511 

Jlammrohrtefjel mi Flammrohren ſtehend i 0,01 1 001 1 1 SS 
t : >... [liegenb 298 2,87 202 2,24 110 45 | + 253 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern I : 0.01 1 0,01 | | d 1 
; liegend 1426 13,72 | 1301 14,48 | 1099 740 | + 686 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbücheee | stehend 88 0.86 115 1,28 107 77 |+ 11 
T : izt liegend 87 0,84 68 0,75 47 31 |+ 56 
Feuerbüchſenlkeſſel mit vorgehenden Heizröhren Ja hend 309 2 97 295 3.27 261 197 |+ 112 
[liegend 10 0,10 5 0,05 6 4|+ 6 

Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden oriri (I hend k 0,01 l | 1 » 
it S liegend 12 0,12 11 0,12 10 81 ＋ 4 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren | ſtehend 338 325 315 3 49 275 178 |+ 160 
Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart 1724 | 16,59 | 1276 | 14,15 824 439 | +1285 
Summe | 10390 | 100,00 | 9019 | 100,00 + 3840 


* Hierunter 10 Keſſel mit 3 Flammrohren. 


Aus Spalte 8 der Tabelle 6 ergiebt ſich zunächſt, daß 
in den 15 Jahren von 1886 bis 1901 die Zahl der Keſſel 
in den Bauartsklaſſen a und b etwa auf die Hälſte geſunken 
iſt. Die ſtehenden einfachen Walzenkeſſel haben ſich (nach 
Spalte 2 und 7) von 20 auf 10 und die ſtehenden Walzen⸗ 
keſſel mit Siederohren von 23 auf 11 vermindert. Bei den 
liegenden einfachen Walzenkeſſeln beträgt die Abnahme 50,35 und 
bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren 44,34 Prozent. 

Was abſolute Zunahme (Spalte 8) anbelangt, ſo haben 
die größten Zahlen die liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren (1511), ſowie die kombinirten Keſſel und Keſſel anderer 
Bauart (1285) aufzuweiſen. Die Zahl der letzteren beträgt 
1901 mehr, als das 3,9: und die der erſteren mehr, als das 
2,1 fache der Zahl von 1886. — Die liegenden Flammrohrkeſſel 
mit Querſiedern ſind zwar weniger zahlreich vertreten, doch iſt 
ihre Zahl von 1886 bis 1901 auf das 6,6 fache angewachſen. 
In derſelben Zeit ſind die liegenden Feuerbüchſenkeſſel mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren auf das 2,8 fache, die liegenden engröhrigen 


8078 | 6550 


Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm auf mehr, als das 
2,4 fache, die liegenden Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe auf 
mehr, als das 1,9 fache, die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit 
Siederohren auf nahezu das 1,9 fache, die liegenden eng: 
röhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 15 em auf mehr, 
als das 1,6 fache, die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren auf mehr, als das 1,5 fache, die liegenden 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr auf das 1,5 fache und die 
ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm 
auf das 1,3 fache geftiegen. 

Die übrigen Bauartsklaſſen ſpielen nur eine geringfügige 
Rolle. (Die 1891/96 aufgeſtellten 3 ſtehenden engröhrigen 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em find 1896/1901 
wieder befeitigt worden.) 

Folgende Ueberſicht läßt erkennen, welche Rangſtufen die 11 
wichtigſten Bauartsklaſſen 1896 und 1901 eingenommen, ſowie 
welche Verſchiebungen ſtattgefunden haben. Die Kurſivziffer 
giebt die Reihenfolge der anderen Zählung an. 
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1896 
Zahl Pro Reihen ⸗ 


J. 
B aua rt éd Antheil MN 


. Kieg. Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohr. 2111 23,410 1 
Lieg. Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr | 1532 16,99 
. Kieg. Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 1301 14,43 
. Romb. Keſſel u. Keſſel anderer Bauart 1276 14,15 
. Lieg. Walzenkeſſel mit Siederohren 1044 11,57 
Lieg. einfache Walzenkeſſel 350] 3,88 
. Steh. Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren 3150 3,49 
. Steh. Feuerbüchſenkeſſel m. vorgeh. Heizr. 295 3,27 
Lieg. Flammrohrkeſſel mit Querſiedern .| 202 2,24 
Steh. engt. Siederohrk. m. Sieder. bis 10em] 185 2,05 
. Sieg. engr. Siederohrk. m. Sieder. bis 10 em] 140 1,55 
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Ebenſo wie 1896 nehmen auch 1901 die liegenden Flamm⸗ 
rohrkeſſel mit 2 Flammrohren und die liegenden Flammrohr⸗ 
keſſel mit 1 Flammrohr die erſte und zweite Stelle ein; bei den 
erſteren iſt der prozentale Antheil an dem Geſammtbeſtande der 
Keſſel um 3,90 geſtiegen, bei den letzteren aber um O0, 19 ge: 
ſunken. Während 1896 die liegenden Heizröhrenkeſſel ohne 
Feuerbüchſe an dritter und die kombinirten Keſſel und Keſſel 
anderer Bauart an vierter Stelle ſtanden, ſind die letzteren in 
die dritte Stelle vor⸗, die erſteren dagegen in die vierte Stelle 
zurückgerückt; bei den kombinirten Keſſeln und Keſſeln anderer 
Bauart iſt der prozentale Antheil um 2,44 größer, bei den 
liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe aber um 0,71 geringer 
geworden. An fünfter Stelle erſcheinen beide male die liegenden 
Walzenkeſſel mit Siederohren; doch iſt der prozentale Antheil 
derſelben an dem Geſammtbeſtande von 1896 bis 1901 um 
3,38 zurückgegangen. Die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit Siede⸗ 
rohren, die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heiz⸗ 
röhren und die liegenden Flammrohrkeſſel mit Querſiedern find 
um je eine Stelle vorgedrungen, während die liegenden ein⸗ 
fachen Walzenkeſſel (welche ſeit 1886 ſtetig abnahmen) in die 
neunte Stelle zurückgedrängt wurden. Bezüglich des prozentalen 
Antheils an dem Geſammtbeſtande machen ſich bei den Keſſeln, 
welche nunmehr die 6., 7. und 8. Stelle einnehmen, keine großen 
Unterſchiede bemerkbar; bei den liegenden einfachen Walzenkeſſeln 
aber iſt der betreffende Antheil 1901 um 1,12 Prozent kleiner, 
als 1896. Die liegenden und die ſtehenden engröhrigen Siede⸗ 
rohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em haben ihre Stellen 
gewechſelt, indem die erſteren von der 11. in die 10. Stelle 
vor=, die letzteren aber von der 10. in die 11. Stelle zurück⸗ 
gerückt ſind. Der prozentale Antheil iſt bei den an zehnter 
Stelle ſtehenden Keſſeln um 0,05 höher, bei den an elfter Stelle 
ſtehenden aber um 0,66 niedriger geworden. Die übrigen Bau⸗ 
artsklaſſen ergeben Antheile an dem Geſammtbeſtande, welche 
weniger als 1 Prozent betragen. 

Die den aufgeführten elf Bauartsklaſſen zugehörigen Keſſel 
machten 1896 97,03 und 1901 97,45 Prozent des Geſammt— 
beſtandes in beiden Jahren aus. 

Ein Vergleich der in den Spalten 2 und 4 der Tabelle 6 
aufgeführten Zahlen ergiebt, daß in der Zeit von 1896 bis 
1901 die liegenden und die ſtehenden einfachen Walzenkeſſel, die 
liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren, die ſtehenden engröhrigen 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em, die ſtehenden Flamm— 


1901 T Ss 
Bah Geiben, 

Bauart See aniye | Wi 

1. Lieg. Flammrohrkeſſel m. 2 Flammrohren | 2838 27,31 1 

2. Kieg. Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr 1746 16,80 2 

3. Romb. Keſſel u. Keſſel anderer Bauart [1724 16,59 4 

4. Lieg. Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 1426 13,72 3 

5. Lieg. Walzenkeſſel mit Siederohren 851 8,19 5 

6. Steh. Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren] 338 3,25 7 

7. Steh. Feuerbüchſenkeſſel m. vorgeh. Heizr. 309 2,97 8 

8. Lieg. Flammrohrkeſſel mit Querſiedern 298] 2,87 9 

9. Lieg. einfache Walzenkeſſeln 287 2,76 6 

10. Lieg. engr. Siederohrk. m. Sieder. bis 10 em 166 1,60 10 
11. Steh. engr. Siederohrk. m. Sieder. bis 10em] 144 1,39 11 


keſſel mit Siederohren mit 10 bis 15 em nicht mehr vorhanden 
ſind, ſowie daß die übrigen Bauartsklaſſen größere oder geringere 
Zunahmen aufweiſen. Läßt man die Klaſſen weg, bei welchen 
der 1901 ermittelte Beſtand weniger, als 50 beträgt, ſo ergiebt 
ſich in Bezug auf die prozentalen Zunahmen, die in der Zeit 
von 1896 bis 1901 eingetreten find, folgende Reihe: 


Prozent 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern, liegend . . . . . 47,52 
Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart. . . . 35,11 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, liegend. . . 34,44 


Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren, liegend. 27,94 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 Ge 


liegend 18,57 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, liegend . . | 13,97 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, liegend . . . . .| 9,1 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren, jtehbend. . . .| 7,90 


Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren, stehend . 4,15 


Wie früher (a. a. O., S. 11) ausgeſprochen wurde, haben 
ſich im Laufe der Zeit die Urtheile darüber, welche Keſſel nach 
Maßgabe der jeweilig vorliegenden Betriebsverhältniſſe für die 
Dampferzeugung am geeignetſten ſein möchten, geändert. So 
wurde vor 25 Jahren in Karmarſch und Heeren's Techniſchem 
Wörterbuch (dritte Auflage, II. Band, Prag 1877, S. 542) das 
Syſtem der Flammrohrkeſſel überhaupt als „nicht empfehlens⸗ 
werth“ bezeichnet. Nun hat ſich aber weiter oben ergeben, daß 
die liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren ſowohl be⸗ 
züglich des prozentalen Antheils 1896 und 1901, als auch 
hinſichtlich der abſoluten Zunahme von 1886, wie von 1896 
bis 1901 an erſter Stelle ſtehen, und es kann erwartet werden, 
dieſe Bauartsklaſſe auch betreffs der Neuaufſtellungen von Keſſeln 
in dem Jahrfünft 1896/1901 an der Spitze zu finden. 

In Bezug auf dieſe Neuaufſtellungen, ſowie die Be⸗ 
ſeitigungen, die Umgruppirungen und die abſoluten und 
prozentalen Zu- bez. Abnahmen von feſtſtehenden Dampfkeſſeln 
innerhalb der Bauartsklaſſen, welche 1901 mit mehr als 50 
Objekten vertreten waren, mag im Anſchluß an das für 1896 
(a. a. O., S. 11 und 12) angeführte eine beſondere Ueberſicht 
gegeben werden. (S. 199.) 

Rückſichtlich der bedeutendſten Veränderungen zeigt ſich, 
daß von 1896 bis 1901 726 liegende Flammrohrkeſſel mit 


rohrkeſſel mit 1 Flammrohr und die ſtehenden Heizröhrenkeſſel 2 Flammrohren, 444 kombinirte Keſſel und Keſſel anderer 
ohne Feuerbüchſe abgenommen haben, daß 1901 wie 1896 nur Bauart, 213 liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 126 
1 ſtehender Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren und ebenſo liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe und 89 liegende 


nur 1 ſtehender Flammrohrkeſſel mit Querſiedern ermittelt wurde, 
daß 1 ſtehender Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden Heizröhren 
neu hinzugekommen iſt und daß ſtehende engröhrige Siederohr— 


Flammrohrkeſſel mit Querſiedern mehr, dagegen 183 liegende 


Walzenkeſſel mit Siederohren und 63 liegende einfache Walzen⸗ 
keſſel weniger neu aufgeſtellt, als beſeitigt worden find. 


= 19% come 


1896 bis 1901 


Baar RS | be, Y n Um. 2 Hu, bez. Abnahme 
geſtellt N Ed abf. | proz. 
Liegende einfache Walzenkeſſel 31 | i 63. — 18,00 
Liegende Walzenkeſſel mit l- 
Siederohren 78 - | —10 | — 193 | — 18,49 
Qieg. engröhr. Siederohrkeſſel | | 
| 


mit Siederohren bis 10cm | 69 44 +1 | n 26 + 18,57 
Stehende engröhr. Siederohrk. | 


mit Siederohren bis 10cm | 20| 59 — 2 — 41 — 22,16 
Liegende Flammrohrkeſſel mit | 

1 Flammrohrtr . 481/268 ＋ 1 enu + 13,97 
Liegende Flammrohrkeſſel mit | | | 

2 Flammrohren . . 1005279 + 1, 4-727 4 34,44 
Liegende Flammrohrkeſſel mit 

Querſiedern 100 11 7 7 7 96 47,52 
Liegende Heizröhrenkeſſel On | 

Feuerbüchſe . 315189 — 1/+125:+ 9,61 
Stehende Heizröhrenkeſſel | | 

ohne Feuerbüchte . | 36, 61 — í — 27 — 23,48 
Liegende Feuerbüchſenk. mit | 

vorgehenden Heizröhren .| 36 18 ＋ 1 , 19 + 27,91 
Stehende Feuerbüchſenk. mit | 

vorgehenden Heizröhren . 164 iE d 147 4,75 
Stehende Feuerbüchſenkeſſel 


mit Siederohren . 144122 S 1 + 23 + 7,30 
Kombinirte Keſſel und Keſſel 
anderer Bauart. . 572128 + nn 11 


Aus einer Vergleichung der in erſter Reihe der vorſtehenden 
Ueberſicht gegebenen Zahlen mit den a. a. O., S. 12 u. 13 ſtehenden 
Angaben, geht hinſichtlich neu hinzugekommener Keſſel hervor, 
daß 1896/1901 bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flamm- 
rohren 460, bei den kombinirten Keſſeln und Keſſeln anderer 


Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe. . 

Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe . 

Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit zwei 
einfachen Walzenkeſſeln oder mit 2 Siederohren 

Sogenannter Batteriekeſſel (aus 4 bis 16 Walzen⸗ 
keſſeln beſtehend) 

Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit 
einfachem Walzenkeſſel bez. mit einem Siederohr 
oder einem Dampfſammler bod GE. ue us 

Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, elliptiſcher 
Feuerkammer und vorgehenden Heizröhren 

Zwei einfache Walzenkeſſel verbund. mit engröhrigem 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm. 

Doppelter Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren 

Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden mit 
Siederohr oder Vorwärmer. 

Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit engröhrigem 
Siederohrkeſſel mit Siederohren über 10 bis 15 cm 

Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einem Walzenkeſſel mit Siederohren 

Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einfachem Walzenkeſſel oder mit Vorwärmer 
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Zahl ber 
Objekte 


93 
83 
80 


66 


54 
52 


47 
44 


25 


25 


20 


Auf jede der übrigen Unterabtheilungen entfallen weniger 


als 20 Objekte. — Engröhrige Siederohrkeſſel ſind bei 
197 Objekten mit einem einfachen Walzenkeſſel, bei 57 Ob⸗ 
jekten mit zwei einfachen Walzenkeſſeln, bei 7 Objekten mit einem 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren und bei 6 Objekten mit 
einem Walzenkeſſel mit Siederohren verbunden. 


Was die in der Zeit von 1896 bis 1901 neu auf⸗ 


geſtellten kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart an: 


Bauart 92, bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flamm- belangt, fo kamen von denſelben auf die Kombination: 


rohr 70 und bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren 24 Neuaufſtellungen mehr, dagegen bei 
den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe 41, bei den 
ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren bis 
10 em 28, bei den ſtehenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe 
18, bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siederohren 14, 
bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Querſiedern 7, bei den 
liegenden einfachen Walzenkeſſeln 6, bei den liegenden Walzen⸗ 
keſſeln mit Siederohren ebenfalls 6 und bei den liegenden eng: | 
röhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren bis 10 em 2 Neu: 
aufſtellungen weniger ſtattgefunden haben, als 1891/96, während 
bei den liegenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heizröhren | 
beide male je 36 Objekte neu aufgeſtellt wurden. 

Betreffs der mannigfaltigen Gliederung, in welcher bie 
kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart bei dem 
am 1. Januar 1901 ermittelten Beſtande der Dampfentwickler 
auftreten, iſt zu bemerken, daß ſich die dahin gehörenden 1724 
Objekte aus 96 Kombinationen zuſammenſetzen, wenn „liegend“ 
und „ſtehend“ unterſchieden wird. (Die 1896 gezählten 1276 
kombinirten Kejjel und Keſſel anderer Bauart gehörten 85 Bauarts-⸗ 
unterabtheilungen an.) | 

Es waren 1901 vorhanden von der Kombination: 

Zahl der 
Objekte 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden 
mit einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe . 687 
Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit einem eng— 
röhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10em 172 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe . 
Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit einem eng: 
röhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm 
Sogenannter Batteriekeſſel (aus 4 bis 16 Walzen⸗ 
keſſeln beſtehend) 
Flammrohrkeſſ ſel mit 1 Flammrohr verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe .. 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit zwei 
einfachen Walzenkeſſeln oder mit 2 Siederohren 
Doppelter Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe . 
Zwei einfache Walzenkeſſel verbund. mit engröhrigem 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm. . 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit 
einfachem Walzenkeſſel bez. mit einem Siederohr 
oder einem Dampfſammler . 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, elliptiſcher 
Feuerkammer und vorgehenden Heizröhren 
Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit engröhrigem 
Siederohrkeſſel mit Siederohren über 10 bis 15 em 


Zahl der 
Objekte 


188 


Bei jeder der übrigen Bauartsunterabtheilungen wurden 


26 


weniger als 10 Keſſel neu aufgeſtellt. — Unter den oben be: 
ſonders aufgeführten 197 bez. 57 bez. 7 bez. 6 kombinirten 


Ls 200 GE 


Keſſeln finden fid 91 bez. 19 bez. 3 bez. 3 1896/1901 neu feitigung hat nicht ftattgefunden), fo ergiebt fid, daß 1896 nur 
16 ſolche Keſſel vorhanden waren und daß fidj bie Zahl ber- 


aufgeſtellte Objekte. 


Sowohl dem Geſammtbeſtande, als der Zahl der Neu: ſelben bis 1901 mehr als vervierfacht hat. 


Von den letzteren 


aufſtellungen nach nehmen die beiden Kombinationen: a) Flamm⸗ wurden 36 neu aufgeſtellt und 4 beſeitigt, ſodaß der Zuwachs 
rohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden mit einem Heizröhren⸗ 
tejfel ohne Feuͤerbüchſe, b) einfacher Walzenkeſſel verbunden mit — 12 Keſſel und die Zunahme derſelben bis 1901 auf das 
engröhrigem Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em 1896 
wie 1901 die erſte und zweite Stelle ein; mithin dürſten ſich 
ſolche Dampfentwickler beſonders gut bewähren. 


Sehr 


1896/1901 die 


in Aufnahme kamen auch 
ſogenannten Batteriekeſſel 
doppelten Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren. 
von den erſteren 50 Objekte neu aufgeſtellt wurden (eine Be: | 


in dem Jahrfünft 
und die 
Da 


32 Objekte beträgt, wonach ſich der Beſtand 1896 auf (44 — 32) 


3?/, fahe berechnet. 


Aus Tabelle 8 ijt zu erleben, wie fid bie am 1. Januar 
1901 gezählten 10390 Keſſel nach ihrer verjdjiebenen Bauart 
auf die einzelnen Gewerbegruppen vertheilen, und es wird klar, 
welche Art von Keſſeln bei der und jener Gruppe als beſonders 
zweckentfprechend bevorzugt wird beziehentlich am zahlreichſten ver: 


treten iſt. 


Ein Blick auf die Tabelle genügt, um ſich zu überzeugen, 


daß die meiſten liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren beim 
Bergbau zc., die meiſten liegenden Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr 
bei der Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, die meiſten 
liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, ſowie die meiſten 
liegenden Flammrohrkeſſel mit Querſiedern, die meiſten liegenden 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe und die meiſten kombinirten 
Keſſel und Keſſel anderer Bauart bei der Textilinduſtrie Ver⸗ 
wendung finden, oder daß von den liegenden Flammrohrkeſſeln 
mit 2 Flammrohren 850 bei der Textilinduſtrie, 424 bei der 
Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel, 326 bei ber Induſtrie ` find, zu beſchränken und nur je 5 Gewerbegruppen zu berück⸗ 
der Steine und Erden, 276 bei der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. ſichtigen. 
im Betrieb ſind, oder daß der einzige vorhandene ſtehende 


benutzt wird ꝛc. 
Es ließe 


ſich berechnen, 


welcher prozentale 


Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren bei der Metallverarbeitung 


Antheil 


jeder Gewerbegruppe an Keſſeln verſchiedener Bauartsklaſſen 
(ſoweit dieſelben in der betreffenden Gruppe überhaupt vertreten 
ſind) zukommt, ſowie auch, wie ſich die verſchiedenen Arten der 
Dampfentwickler auf die einzelnen Gewerbegruppen prozental 


vertheilen. 


Es mag indeß genügen bezüglich der Vertheilung 


der Keſſel nach ihrer Bauart die Berechnung auf die vier 
Bauartsklaſſen, welche mit mehr als 1000 Objekten vertreten 


Tabelle 8. 
Bauart der Keſſel 
j 
| Zahl ber 
| Ge: n engröhrigen " 
a n. i A t lå: ; . i⸗ 
| lammt:] ein: tee SID Dee Flammrohrkeſſel mit bhron: Feuerbüchſenkeſſel mit kombi 
G e w et b e 8 ru pp en zahl fachen it Siederohren keſſel nirten 
mi Keſſel 
der Walzen ; — er SE Ze ooh 
; i rüd. 
keſſel Siede⸗ bis zu | Hor 1 Flamm⸗ 2 Flamm: | Quer: | Feuers vor chenden Siede- und 
Keſſel rohren | 10 cm e rohr rohren | fiedern | büdjie SN, er | rohren | Keffel 
— Ts 2 e EE dr „ -" _ — —lanb 
a "el e 2 2 aja 2 2 2 e eil e 2 2 ele elle 2 2 2 derer 
S & SP Se PIE S = [E42 4 3 8 2 
1. 2. 3]4| 5. 6. 7. s. e. p 11. 12 | 13 m 15. | 16. | 17. 18. 19. 20. | 21.22. 28. 24. | 35. 
m U e 82 | 30 : LL s EE | I 27 2. | TE d 3| 1 e 1 8 1 
„Bergbau .. [ 907] 45 440 15 4 [39 . 175 4l. 52 23 6 1| 13 108 
IV. Steine, Erden 594 10 29 15 1 88|. 326 | 6i. 53 2| 9 14 ". 18| 37 
V. Metallverarbeitung . 391 | 10 13 2| 5 16 797 95 1 8 50 1245 31 1 2 28 33 
VI. Maſchinen e.. 10844 5 ai 43 2 30 26 12 154 1276 29 | 127| 627 41 2 1 6 30 283 
Vi Geck Induſtrie 257 | 11 1| 15, .] 3 39 1 | T6353. 5^ 8i. 36 2|] 8 6 141 42 
III. Forſtw. Nebenprod. zc. | 241 | 19 1] 15 3 1'. C 14 4| 4 23 15 23 
2d dud . | 2708 | 24 [117 1| 23, 64 6 273 | T 165 . | 518 12 4 25 586 
.Bapierinduftrie . 631] 4 1 138 76 40 1 13811 | 132, 2| 4 20 | . 9| 235 
XI Lederinduſtrie | | ME mu | 
: Ceberinduftrie ` 16% f [urne ox |. 4% 4% 1% 1| % 15 1| 7| 23 
XII. Holz⸗ und Schnitzſtoffe] 717 | 10 25 12 12 1 134 „10% d 1| 178| 59 85, 2. 3 49 42 
XIII. Nahr.⸗ u. Genußmittel | 1588 | 55 1| 75 9| 6 564: 1 424 40 . | 140 18 5 39 1 1668 151 
ZIN Ser sung u. Bteinigung 410 8 3 gé 3| 10! ai, 105 | 96 8 . 57 12] 2 22 1 311 39 
Baugewerbe 8 ENEE NÉE EE Zi dox it Br p dece te | 1 ; 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe | 154 | 3, 15 1] 8 1j. 30 i 25 el ` 10 2| 1, 2 i e| 4 
XVII. Künftferifche Gewerbe . | 1 | du de, E F RES Dee E a ! | Sa 
XVIII. Handelsgewerbe 14440 | 3 1j 1 1 | ES 25 Ts i , 1 5 
XIX. Verkehr (ausſchl. Schiff) | 90 4510 5 Kee et dee TEN 8! 1; | 11 13 
XX. Beherberg. u. Erquickung 50 1 . 12 1, 2 666 4. | 1j. d 115 „ 12 
XXI. Häusliche Zwecke 2395 14 14 4 4% 5. 14 8 
XXII. Gem. u. unbeſt. Zwecke 600 6 E | dt 15 „ 8 22 1 SR 2| 10 
Summe 10390 [287 10851 11166144 37 1746 5 28380 1 298 11426 8887 309 10 1 12 338 1724 | 


(£8 entfielen 1901 von 


lieg. Flammrohrkeſſeln kombinirten Keſſeln und 
mit 2 Flammrohren Prozent] Keſſeln anderer Bauart Prozent 


auf die | auf bie 
Textilinduſtrie . 29,95 [Textilinduſtrie 33,90 
Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 14,94 Ind. d. Maſchinen ic. 15,26 


Ind. der Steine u. Erden 11,49 
Ind. der Maſchinen ꝛc.. 9,73 


Papierinduſtrie . 
Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 


13,63 
8,76 


Ind. d. Holz⸗ u. Schnitzſt. 6,80 [Bergbau ꝛc. 6,26 
lieg. Flammrohrkeſſeln lieg. Heizröhrenkeſſeln 
mit 1 Flammrohr Prozent ohne Feuerbüchſe Prozent 
auf die | auf bie 

And.d.Nahr.:u.Genußm. | 31,73 | Tertilinduftrie 36,33 
Textilinduſtrie . | 15,64 Ind. d. Holz: u. Schnitzſt. 12,48 
Ind. der Maſchinen c. 8,32 Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 9,82 
Ind. b. Holz: u. Schnitzſt. 7,08 | Bapierinduftrie . 9,26 
Ind. d. Bekleid. u. Reinig. 6,01 Ind. der Maſchinen zc. .| 8,91 


Es ergiebt fih unter Anderem, daß bei der Textilindnuſtrie 
mehr, als ½ aller liegenden Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 
wenig mehr, als '/, der kombinirten Keſſel und Keſſel anderer 
Bauart und nahezu 7j, der liegenden Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren, ſowie daß bei der Induſtrie der Nahrungs: 
und Genußmittel mehr, als ¼ der ſämmtlichen liegenden Flamm: 
rohrkeſſel mit 1 Flammrohr im Gebrauch find ic. 


D. Die FJeuerung. 

In Bezug auf die Feuerung der feſtſtehenden Dampfkeſſel, 
worunter hier der Ort zu verſtehen iſt, wo die Verbrennung 
des Heizmaterials erfolgt, unterſcheidet man je nach der Lage 
der Feuerung dem Keſſel und ſeinen Theilen gegenüber 

a) Unterfeuerung, 

b) Zwiſchenfeuerung, 
c) Vorfeuerung, 

d) Innenfeuerung und 
e) gemiſchte Feuerung. 

Während die unter a bis d aufgeführten Bezeichnungen 
leicht erkennen laſſen, wie die Feuerung gegenüber dem Keſſel 
und ſeinen Theilen zu liegen hat, wenn ſie der einen oder 
anderen Klaſſe zuzutheilen iſt, kommt eine gemiſchte Feuerung 
dann in Betracht, wenn dieſelbe ſtreng genommen keiner der 


übrigen vier Klaſſen zugetheilt werden kann und ihre Einrichtung | 
eine ſolche ift, daß die einzelnen Theile ber Feuerung zu vec. 


ſchiedenen Klaſſen gerechnet werden können. 

Betreffs der „Freiheit in der Wahl der Feuerung“ für 
Keſſel verſchiedener Bauart ſei auf das a. a. O., S. 14 vor⸗ 
gebrachte hingewieſen. Hier möge zunächſt gezeigt werden, welche 
Wandlungen in Bezug auf die Feuerung von 1879 bis 1901 
eingetreten find. | 

Es wurden feſtſtehende Dampfkeſſel ermittelt 


im Jahre 
gel 1879 | 1886 1891 — 1896 1901 
Unterfeuerung 2130 2771 3259 3350 3357 
Zwiſchenfeuerung 1447 1320 1128 894 726 
Vorfeuerung 540 619 803 1033 1426 
Innenfeuerung 826 1764 2799 3643 4769 
gemiſchter Feuerung 31 76 89 99 112 


Von der Innenfeuerung wurde vor 25 Jahren nicht ſehr 
viel gehalten (vergl. Karmarſch ꝛc. a. a. O., S. 536). Es wurden 
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auch 1879 im Königreiche Sachſen nur 826 Keſſel mit ſolcher 
Feuerung ermittelt und ſie machten nur 16,61 Prozent des Ge⸗ 
ſammtbeſtandes aus; bod) find fie bis 1886 auf das 2,1⸗, bis 
1891 auf das 3,4, bis 1896 auf das 4,4- und bis 1901 auf 
nahezu das 5,8 fache von 1879 angewachſen. Mithin muB fid 
die Herſtellungsweiſe von Keſſeln mit Innenfeuerung im Laufe 
der Zeit außerordentlich vervollkommnet haben, und es müſſen ſich 
ſolche Dampfentwickler ſehr gut bewähren. Keſſel mit gemiſchter 
Feuerung wurden 1901 112 gezählt gegen 31 im Jahre 1879; 
dagegen iſt die Zahl derer mit Zwiſchenfeuerung auf nahezu die 
Hälfte geſunken. Die Zahl der Keſſel mit Vorfeuerung iſt von 
1879 bis 1901 auf mehr als das 2,6: und die Zahl derer mit 
Unterfeuerung auf nahezu das 1,6 fache geftiegen. - 

Die prozentalen Antheile, welche hinſichtlich der Feuerung 
jeder Art von Keſſeln an dem Geſammtbeſtande bei den 
a fünf Zählungen zukamen, berechnen fich folgender: 
maßen: 


Dampfkeſſel 1879 1886 1891 1896 1901 

mit Prozent 
Unterfeuerung 42,82 42,31 40,35 37,14 32,31 
Zwiſchenfeuerung 29,09 | 20,15 | 13,96 9,91 6,99 
Vorfeuerung 10,86 9,45 9,1 11,46 13,72 
Innenfeuerung 16,61 26,93 34,65 40,39 45,90 
gemiſchter Feuerung 0,62 1,16 | 130 1,10 1,08 


Die einzelnen Feuerungsklaſſen zeigen ganz verſchiedene 
Verhältniſſe. Während die Innenfeuerung von 1879 bis 1901 
eine Zunahme von 16,61 auf 45,90 Prozent aufweiſt, machen 
ſich bei der Zwiſchenfeuerung und Unterfeuerung ſtetige Abnahmen 
in größerem oder geringerem Grade bemerkbar. Bei ber Bor: 
feuerung tritt von 1879 bis 1886 eine Abnahme, dann bis 
1901 wieder eine kleinere oder größere Steigerung hervor. 
Bezüglich der gemiſchten Feuerung ſind die Verhältniſſe von 
1886 bis 1901 faſt dieſelben geblieben. 
| In dem Jahrfünft 1896/1901 (bie auf 1891/96 ſich be: 
ziehenden relativen Zahlen find in Parentheſe beigefügt) haben 
die Keſſel mit Vorfeuerung um 38,04 (28,64), die mit Innen⸗ 
feuerung um 30,91 (30,15), die mit gemiſchter Feuerung um 
13,13 (11,24) und bie mit Unterfeuerung um 0,21 (2,79) Prozent 
zu-, dagegen die mit Zwiſchenfeuerung um 18,79 (20,74) Prozent 
abgenommen. 
| Welchen Feuerungsklaſſen bie vom 1. Januar 1896 bis zum 
1. Januar 1901 neu aufgeſtellten und beſeitigten Keſſel an- 
gehörten, ergiebt ſich aus folgendem: 


Es wurden Keſſel 


d 


ö mehr bez. 

| neu auf, beſeitigt „ weniger 

ar oa en, eo 

| Unterfeuerung 721 707 + 14 
Zwiſchenfeuerung 45 211 — 166 
Vorfeuerung 540 148 J 392 
Innenfeuerung 1740 620 ＋ 1120 
gemiſchter Feuerung 37 26 + 11 


Auch hier tritt die Beliebtheit und Bevorzugung der Keſſel 
mit Innenfeuerung hervor, da von ſolchen 1120 mehr neu auf— 
' geitellt, als beſeitigt worden find. 

In der Tabelle 9 (S. 202) iſt nachgewieſen, wie ſich die 
1896 und 1901 gezählten Keſſel ſowohl auf die einzelnen Bau— 
arten, als auch auf die verſchiedenen Feuerungsklaſſen vertheilen, 
und es mag betreffs der in beſonderem Maße hervortretenden 
Keſſelarten mit Berückſichtigung der Tabelle und im Anſchluß 


26% 


| 
| 


à 
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an das (a. a. O., €. 14) für 1891/96 gegebene folgendes be⸗ Die liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren ſind in 
merkt werden. beachtlichem Maße nur bei der Unterfeuerung und Zwiſchen⸗ 

Die liegenden einfachen Walzenkeſſel haben meiſt feuerung vertreten. Zunahme der Keſſel mit Unterfeuerung 
Unterfeuerung. Es beträgt die Abnahme der Keſſel in dieſer 5,34 Prozent, Abnahme der Keſſel mit Zwiſchenfeuerung 21,69 
Feuerungsklaſſe 18,77 (ſowie die Abnahme der liegenden einfachen Prozent. (Abnahme dieſer Art von Dampfentwicklern überhaupt: 
Walzenkeſſel überhaupt 18,00) Prozent. e 18,49 Prozent.) 


Tabelle 9. 
Geſammtzahl Zahl der Keſſel nebenſtehender Bauart mit | 
Pos i Unter: Zwiſchen⸗ Vor⸗ Innen⸗gemiſchter 
Bauart der Keſſel effe ſeuerung feuerung feuerung ſeuerung Feuerung 


am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar] am 1. Januar 


1901 1896 1901 | 1896 | 1901 1896 | 1901 | 1596 | 1901 , 1896 | 1901 £3 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. »u 
: liegenb| 287 | 350| 277 341 ; 9 7 1 2 
Einfache Walzenkeſſel Eee 10 15] 10, 15 , l , l , | 

8 E 
Walzenkeſſel mit GieberoDren . Ee e SS p E R ` E " | 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit d liegend | 166 | 140| 158 1344 ’ 4 4 3 2 1 
Siederohren bis zu 10 cm. ſtehend! 144 | 185| 130 167] . 6 7 7 9 1 2 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit | liegend 37 35| 36 34| . 1 1 | 
Siederohren über 10—15 em . | fteBenb ; 3| . i i b . 3 : ; m 
1746 i 2: Ä 5 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr | 1 8 5 "e Si = E ge ge P ns Ba 
38 : e 5 ) 
— 2 lammroßren| get 2838 21710 229| 255 . |585 | 406 20240 1| 2 
9 ; T 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern. Kee : i : ; B E m NS : l 
liegend 1426 |1301 | 1332 | 1233 52 49| 5 2 37 24 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe. (ſehend 88 115 85 112| . | 1| 1 1 1| 1| 1 
Feuerbüchſenkeſſel mit . | liegend 87 68 5 6| . 19 7 62 54 1 1 | 
Heizröhren ſtehend 309 295 20 14 ; ] 4 3 | 282, 274 3 4 
Feuerbüchſenkeſſel mit sitne | [tegenb 10 5] . ; 9 5 1 
Heizröhren ſtehend I. = Dp E ; ; ; l 
12 "M | 6 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren | E 338 s k : : S 


315| 34| 36] . |. | 299 276| 5 3 
Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart | 1724 1276] 432 314 58 40 a 198 din 695 34 29 


Summe 10390 9019 8357 3350726 726 894 94 1426 1033 4769 3643| 112 |. 99 


Die liegenden, ebenſo wie die ſtehenden Siederohr- die letztere hat bei der Unterfeuerung eine Abnahme um 12,55, 
keſſel mit Siederohren bis 10 Zentimeter ſind in der dagegen bei der Vorfeuerung eine Zunahme um 44,09 und bei 
Hauptſache mit Unterfeuerung verſehen. In dieſer Feuerungs⸗ der Innenfeuerung eine Zunahme um 36,36 Prozent aufzuweiſen 
klaſſe macht ſich bei den liegenden eine Zunahme um 17,92 Pro⸗ | (während die Zunahme der liegenden Flammrohrkeſſel mit einem 
zent, bei den ſtehenden dagegen eine Abnahme um 22,16 Prozent Flammrohr überhaupt 13,97 und derer mit zwei Flammrohren 
bemerkbar. (Es beläuft ſich bei den liegenden überhaupt die 34,44 Prozent beträgt). 


Zunahme auf 18,57, ſowie bei den ſtehenden überhaupt bie Ab- Die liegenden Flammrohrkeſſel mit Querſiedern 

nahme auf 22,16 Prozent.) beſitzen meiſt Innenfeuerung; Zunahme bei dieſer: 42,93 Prozent 
Die liegenden Flammrohrkeſſel mit einem Flamm- (Zunahme der Keſſel überhaupt 47,52 Prozent). 

rohr, ſowie auch die mit zwei Flammrohren haben theils Der größte Theil der liegenden ſowie der ſtehenden 


Unterfeuerung, theils Vorfeuerung, theils Innenfeuerung (die- Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe hat Unterfeuerung; Bus 
jenigen mit gemiſchter Feuerung können unberückſichtigt bleiben). nahme in dieſer bei der erſteren Art von Keſſeln 8,03, Ab⸗ 
Die erſtere Art von Keſſeln zeigt eine Abnahme von 15,68 Prozent nahme bei der letzteren 24,11 Prozent (Zunahme der Keſſel 
bei der Unterfeuerung, dagegen eine Zunahme bei ber Vor: überhaupt in der erſteren Bauartsklaſſe 9,61, Abnahme in ber 
feuerung um 10,62 und bei der Innenfeuerung um 39,12 Prozent; letzteren 27,94 Prozent). 


Die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden erheblichen Einfluß auf die Leiſtungsfähigkeit derſelben aus, in: 
Heizröhren, die zumeiſt mit Innenfeuerung ausgerüſtet find, dem fie innerhalb gewiſſer Grenzen beſtimmend auf die Menge 
zeigen in dieſer eine Zunahme von 2,92 Prozent (und bezüglich des Brennmaterials einwirkt, die in der Zeiteinheit zur Erzeugung 
der Keſſel überhaupt eine ſolche von 4,75 Prozent). von Dampf auf dem Roſte verbrannt werden kann. Nach Maß: 

Bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siede- gabe des für die Dampfkeſſel-Statiſtik vorgeſchriebenen Erhebungs⸗ 
rohren, welche zum größten Theil mit Innenfeuerung verſehen formulars ſind auch Unterſuchungen über die Größe der Roſt— 
ſind, berechnet ſich die Zunahme bei der Feuerungsklaſſe auf 8,33 flächen bei den einzelnen Keſſeln, auf welche ſich die Statiſtik 
(und bei der Bauartsklaſſe auf 7,30) Prozent. bezieht, vorzunehmen geweſen. Es iſt zu beachten, daß man 

Die kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart unter der Geſammtroſtfläche denjenigen Theil des Roſtes verſteht, 
bilden die einzige Bauartsklaſſe, bei der alle Feuerungen ver: auf welchem in der Feuerung das Brennmaterial lagert, während 
treten ſind. Dabei ſtellt ſich bei der Vorfeuerung eine Zunahme die freie Roſtfläche dazu beſtimmt iſt, die Ausſcheidung von 
um 78,28, bei der Unterfeuerung eine Zunahme von 37,58 und Aſchentheilen, namentlich aber die Zuführung der zur Verbrennung 
bei der Innenfeuerung eine Zunahme um 21,87 Prozent heraus. des Heizmaterials nöthigen Luft zu ermöglichen. Die vorliegende 
Die Zahl der Keſſel mit Zwiſchenfeuerung ift von 40 auf 58 Statiſtik beſchäftigt fid) nur mit der Geſammtroſtfläche der Keſſel, 
und die ber Keſſel mit gemiſchter Feuerung von 29 auf 34 ge- nicht aber mit der freien Roſtfläche, die einen Theil der erſteren 
ſtiegen. (Die Zunahme der kombinirten Keſſel und Keſſel anderer bildet. 


Bauart überhaupt beträgt 35,11 Prozent.) Aus nachſtehender Tabelle 10 ift zu erſehen, wie fi in den 
betreffenden Erhebungsjahren von 1879 bis 1901 die Gejanumt- 
E. Die Nofſtflächen. roſtflächen bei den einzelnen Feuerungsklaſſen abſolut vergrößert 


Wie bereits früher (a. a. O., S. 15) erwähnt, übt die bez. verkleinert haben und welche prozentalen Antheile auf jede 
Größe der Roſtfläche einer Dampfkeſſelanlage einen nicht un: Feuerungsklaſſe entfallen. 


Tabelle 10. 


bei der Feuerungsklaſſe 1879 1886 | a | 1896 | 1901 1879 1886 1891 HR 1896 1901 


| 


— — — — —— —ę—— . b — g— — — — — 


Prozent 


1. 2. | 3. | 4. 5 6 LEE. 8. 9. | 19. | u 
| | | 
Unterfeuerung . . . 2190,06 | 3044,17 3808,04 | 4241,67 ı 4892,87 | 33,37 | 34,27 32,57 30,42 | 27,53 
Bmifchenfeuerung . . . 2394,62 2330,07 2159,77 | 1810,25 1600,64 | 3649 26,23 18, 47 ; 12,98 9,00 
Vorfeu erung. en 862,31 ! 1303,11 1932,45 3088,81 | 10,79 9,71 | 11,15 | 13,86 ! 17,38 
nnenfeuerung . . . . | 1223,29 2534,54 | 4284,23 | 5805,39 8001,96 | 18,61 36, „65 41,63 45,02 
J f 9 2 | ! ! ! / 


t2 
X 

a 

We 


Gemischte Seuerung . . Au SS 111,35 


135,3 155,59 189,53 0,71 125 | 1,16 1,11 1,07 


Zuſammen 6562, 74 8882, 14 11690,58 | 13945, 38 | 1777381 | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 100,09 | 


> 
| 
Nach bem oben (S. 201) angeführten hat fih die Zahl 42, 1886 54, 1891 51, 1896 48 und 1901 49 Keſſel ohne 
der Keſſel mit Innenfeuerung auf das 5,8[adje erhöht; die Ge- Roſtfläche gezählt. Unter Abzug derſelben ergiebt fi), daß die 
ſammtroſtflächen in Quadratmetern aber find auf das 6,5 fache durchſchnittliche Roſtfläche eines Dampfkeſſels 1879 1,33, 1886 
angewachſen. Die Zahl der Keſſel mit Vorfeuerung ift auf das 1,37, 1891 1,46, 1896 1,55 und 1901 1,72 Quadratmeter be: 
2,0: unb die Zahl derer mit Unterfeuerung auf das 1,6 fache trug, ſodaß aljo die Durchſchnittsroſtfläche eines Dampferzeugers 
geſtiegen; die für den 1. Januar 1901 ermittelten Roſtflächen ſtetig größer geworden ijt. 
betragen bei den Keſſeln mit Vorfeuerung etwas mehr als das Was die prozentalen Antheile der einzelnen Feuerungs— 
dä: und bei denen mit Unterfeuerung das 2,3 fache der für den klaſſen an den Geſammtroſtflächen anlangt, jo macht fih (nach 
1. Januar 1879 berechneten Summen in Quadratmetern. Die Tabelle 10) 1879 bis 1901 bei der Innenfeuerung eine ſtete 
Keſſel mit gemiſchter Feuerung ſpielen eine untergeordnete Rolle, Zu-, bei der Zwiſchenfeuerung dagegen eine ſtete Abnahme 
doch hat fih deren Zahl auf das 3,6 fache, ſowie die Größe der bemerkbar, und hinſichtlich der Größe der betreffenden Antheile 
Geſammtroſtflächen derſelben auf etwas mehr als das 4fache ſtehen 1901 ebenjo wie 1896 Innenfeuerung und Unterfeuerung 
gehoben. Die Zahl der Keſſel mit Zwiſchenfeuerung iſt von an erſter und zweiter, Vorfeuerung und Zwiſchenfeuerung an 
1879 bis 1901 nahezu auf die Hälfte geſunken; bie Geſammt- dritter und vierter, ſowie gemiſchte Feuerung an fünfter und 
roſtfläche in Quadratmetern aber umfaßt 1901 etwa zwei Drittel letzter Stelle. (1886 waren die Roſtflächen der Keſſel mit 
ber Roſtfläche im Jahre 1879. Die Roſtflächen haben mithin Unterfeuerung und 1879 diejenigen der Keſſel mit Zwiſchen— 
mehr zu- bez. weniger ſtark abgenommen, als die Keſſel ihrer feuerung relativ am bedentendſten.) 
Zahl nach ſich verändert haben. Bezüglich der am 1. Januar 1901 ermittelten Geſammt— 
Es ijt zu beachten, daß Keſſel vorhanden find, welche eine roſtflächen aller Keſſel nach den einzelnen Feuerungsarten (mit 
eigene Roſtfläche nicht beſitzen, indem ſie durch heiße Gaſe be- Berückſichtigung der Keſſel ohne Roſtfläche) mag noch folgende 
heizt werden, die anderen Feuerſtätten entſtammen. 1879 wurden | Ueberſicht Platz finden. 


e Zahl der Geſammt⸗ proz. Bu- 

urea Laer Liefern woa der ub. SÉIL 
uberhaupt ohne in nahme ber | Refers 

Keſſel Roſtfläche qm | Roſtfläche am 
Unterfeuerung . 3357| 16 4892,87 ＋T 15,35 | 1,16 
Zwiſchenfeuerung. 726 8 1600, 64 | — 13, 10 2,20 
Vorfeuerung 1426 17 3088, 81 | + 59,84 2,19 

Innenfeuerung. . 4769 5 8001,96 + 37, 84 1,68 

gemiſchte Seuerung | 112 3 189, 53 | + 21, 81| 1,79 
zuſammen | 10390 | 49 l 17773,81 + 27,45 1,72 


1896/1901 beträgt 3828,43 Quadratmeter oder 27,45 Prozent 
(gegen 2250,80 Quadratmeter ober 19,29 Prozent 1891/96). 


F. Die Heizflächen. 


Wie es ſich mit waſſerbenetzter und dampfberührter, ferner 
mit direkter und indirekter Heizfläche verhält, ſowie daß bei der 
vorliegenden Statiſtik nur die waſſerbenetzte Heizfläche in 
Betracht kommt und daß eine weitere Unterſcheidung in direkte 
und indirekte Heizfläche nicht gemacht werden ſoll, iſt a. a. O., 
S. 16 genau auseinander geſetzt worden. Ebenſo wurde bemerkt, 
daß der Heizfläche eine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet 
werden muß, umſomehr als ſie ein hervorragend. wichtiger Faktor 
der Dampfkeſſel iſt und ihre Größe einen erheblichen Einfluß 
auf die Leiſtungsfähigkeit der Keſſel ausübt, dergeſtalt, daß im 


allgemeinen unter gleichen Verhältniſſen mit der Größe der Heiz⸗ 
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ote fläche bie Dampfmenge wächſt, welche ber Keſſel in ber Zeit: 


einheit erzeugen kann. 

Es geht auch bei dem Bau von Dampfkeſſeln das Beſtreben 
offenbar dahin, die Dampfentwickler immer umfangreicher zu 
geſtalten und zugleich bei jedem Objekte mit einem nicht allzu 
großen, gleichmäßig zu beſchickenden Roſte eine möglichſt weit 
ausgedehnte Heizfläche zu verbinden; denn die Heizflächen nehmen 
in noch viel höherem Maße zu, n bie Roſtflächen, und bie 
fortgeſetzte Steigerung der Durchſchnittsheizfläche ift eine be: 
deutendere, als die (bereits angeführte) Zunahme der Durch⸗ 


ſchnittsroſtfläche, wie aus folgender Ueberſicht klar wird. 
Die Zunahme der Geſammtroſtfläche in dem Jahrfünft 


Es betrug die prozentale Zunahme [Es belief fid) die Durchſchnitts⸗ 


pone bet ber D Rr 
einſchl. der , T eines Keſſe 

Keſſel ohne erg Jed | auf qm . auf qm 

EE 1879 | 1,33 31,49 

1879/86 31,68 | 85, 11 | 55,25 | 1886 | 1,37 | 37,13 
1886/91 23,33 | 31,61 | 47,42 | 1891 | 146 44,38 
1891/96 11,65 19,29 | 28, 13 | 1896 | 1,55 50,93 
1896/1901 || 15,20 27, 45 32 56 1901 1,72 58,60 


Mit Ausnahme von 1879/86 iſt die prozentale Zunahme 
der Heizflächen in Quadratmetern ſtets zweifach (bis 2,4 fach) ſo 
ſtark geweſen, als die Zunahme der Zahl der Keſſel, während 
die Zunahme der Roſtflächen gegenüber der Zunahme der Keſſel⸗ 
zahl auf das 1,1- bis 1,8 fache beſchränkt blieb. Die Durch⸗ 
ſchnittsroſtfläche eines Keſſels ift von 1879 bis 1901 auf das 
1,29 fache, die Durchſchnittsheizfläche aber auf das 1,86 fache ge: 
ſtiegen. 


Tabelle 11. 
2 Zahl und Heizfläche der Keſſel nebenftehender | Dutchſchnittliche 
| | Gruppen Heizfläche d 
! Gewerbegruppen „ Januar 1001 N B n : 


1. a 1. Janin 


Zahl Zahl | ie 1901 1896 


1. 


| I. Land: und Forſtwirthſchaft, Gärtnerei. 82 681,31 ze 102 701,20 8,31 
| III. Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen 907 60 579,536 861 48126,61 66,79 l 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 594 27282, 07 439 18046,37 45,92 
| V. Metallverarbeitung 391 13580,92 315 8621,08 34, 73 
VI. Maſchinen, Werkzeuge, Apparate 1084 69411, 7 | 771 33 164,85 64, 03 
VII. Chemiſche Induſtrie . 257 13811586 221 10365,54 53,74 
VIII. Forſtwirthſchaftliche Yebenprobutte 241 6884,30 | 206 | 5158,10 28, 57 
| IX. Textilinduſtrie l 2708 | 22156801 | 2472 | 183163,53 81,82 
| X. Bapierinduftrie 631 63576,26 549 50062,08 100, 75 
| XI. Lederinduflrie. . . 167 6919,73 | 142 5336,00 | 41,4 | : 
' XII. Holz: und Schnitzſtoffe. f 717 25682,62 612 18918,85 35 82 
E III. Nahrungs- und Genußmittel 1588 | 58320,17 1472 | 47768,5 | 36,73 
; XIV. Bekleidung und Reinigung 410 13300,70 | 282 7960,31 32, 44 
VXV. Baugewerbe ; g 5 195,98 2 148,26 39, 19 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe "P 154 8034,23 | 152 6615,83 5247 — 
. XVII. Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche See 1 7,75 1 7,75 7,75 
XVIII. Handelsgewerbe ; 14 75047 | 13 730,45 53,60 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) 90 2896,95 | 83 2064,28 32,19 
XX. Beherbergung und Grquidung 50 ! 2504,00 , 35 1161,39 50,08 
XXI. Häusliche Zwecke. , 239 ^ 10541, | 228 9035,03 | 44,11 | 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke 60 2368,26 61 217717 | 39,48 | 
Summe | 10390 | 60889871 9019 | 459333,9 | 5860 50,98 


| 


— — 


Die geſammte Heizfläche ber am 1. Januar 1896 vor: 
handen geweſenen 9019 feſtſtehenden Dampfkeſſel betrug 
459333,39 qm; 


dieſelbe berechnete ſich bei den am 1. Januar 1901 gezählten 
10390 dergleichen Keſſeln auf 

608898,71 qm, 
ſodaß ſich eine Zunahme der Heizfläche 1896/1901 
149565,32 qm oder um 32,56 Prozent ergiebt. 

Tabelle 11 (S. 204) zeigt, wie ſich die am 1. Januar 1901 
und 1896 gezählten feſtſtehenden Dampfkeſſel und die ihnen zu: 
kommenden Heizflächenſummen auf die einzelnen Gewerbe: 
gruppen vertheilen und welche Durchſchnittsheizflächen ſich für 
die beiden Zähljahre bei den genannten Gruppen herausſtellen. 

Wie 1891/96 iſt auch 1896/1901 bei der Gruppe XVII: 
Künſtleriſche Gewerbe eine Aenderung nicht eingetreten. Mit 
Ausnahme der Gruppe I: Land: und Forſtwirthſchaft haben bei 
allen Gruppen die Heizflächen von 1896 bis 1901 zugenommen; 
dieſe Zunahme iſt zum Theil eine ſehr bedeutende und beträgt 
bei der Textilinduſtrie mehr als 38, bei der Induſtrie der 
Maſchinen ꝛc. mehr als 36, bei der Papierinduſtrie mehr als 13, 
bei dem Bergbau ꝛc. mehr als 12, und bei der Induſtrie der 
Nahrungs- und Genußmittel mehr, als 10 Tauſend Quadrat⸗ 
meter. 

Den größten abſoluten Antheil an der am 1. Januar 
1901 ermittelten geſammten Heizfläche hat die Textilinduſtrie 
zu verzeichnen; ſie nimmt daher, ebenſo wie im Jahre 1896, 
die erſte Stelle ein. Während aber 1896 die Papierinduftrie 
bezüglich der Größe der Heizfläche an zweiter und der Berg: 
bau ꝛc. an dritter Stelle aufzuführen war, ſteht 1901 die In⸗ 
duſtrie der Maſchinen ꝛc. an zweiter, die Papierinduſtrie an 
dritter und der Bergbau :c. an vierter Stelle, worauf die 
Gruppen XIII, IV, XII, VII, V, XIV, XXI, XVI, XI und 
VIII an fünfter bis vierzehnter Stelle erſcheinen. — Gegenüber 
1896 kommt 1901 IV vor XII zu ſtehen und zwiſchen XIV 
und XVI iſt XXI getreten. 

Auf die verhältnißmäßig bedeutende Zunahme der Dampf- 
keſſel bei dem Gaſtwirthſchaftsgewerbe iſt bereits weiter oben 
(S. 186) hingewieſen worden; hinſichtlich der prozentalen 
Zunahme der Heizflächen vom 1. Januar 1896 bis zum gleichen 
Tage 1901 ſteht die Gruppe XX an der Spitze. 


Es beträgt dieſe Zunahme bei 


um 


Prozent 


dem Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe. . 115,60 
der Induſtrie ber Maſchinen, Werkzeuge u. Apparate 109,29 


der Induſtrie der Bekleidung und Sd .. 67,09 
der Metallverarbeitung l . . 57,53 
der Induſtrie der Steine und Erden. „ „ O18 
dem Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt). 40,34 
der Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe .' 35,75 
der Verwerthung Ku A un 33,47 
der chemiſchen Induſtrie. 33,25 


wogegen die übrigen Gewerbegruppen Zunahmen aufzuweiſen 
haben, die hinter dem mit 32,56 Prozent ermittelten Durch— 
ſchnittszuwachs zurückbleiben. 

Was die durchſchnittliche Heizfläche eines Keſſels an— 
belangt (daß bei der Gruppe XVII 1896/1901 eine Veränderung 


nicht vorgekommen iſt, wurde ſchon bemerkt), ſo ergiebt ſich aus 


Spalte 6 der Tabelle 11, daß mit Ausnahme der wenig be— 
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21,01, bei dem Bergbau 10,89, bei der Papierinduſtrie 8,56 und 
bei der Textilinduſtrie 7,72 qm. Wie 1896 iſt auch 1901 die 
größte Ziffer bei der Papierinduſtrie anzutreffen; ſie berechnet 
ſich für 1901 auf 100,75 qm. 

Von den am 1. Januar vorhanden geweſenen Dampf⸗ 
entwicklern hat die kleinſte Heizfläche: 0,12 qm ein bei der 
Wollwaarenfabrikation benützter ſtehender engröhriger Siederohr⸗ 
keſſel mit Siederohren bis 10 em aufzuweiſen; die größte Heiz: 
fläche dagegen: 320 qm beſitzt ein liegender Keſſel derſelben 
Bauartsklaſſe, welcher beim Bierbrauereibetriebe Verwendung 
findet. 

Mit Rückſicht auf die verſchiedene Größe der Heizfläche, 
welche die einzelnen Keſſel beſitzen, iſt es zweckmäßig, die letzteren 
in verſchiedene Klaſſen einzutheilen und zwar in ſolche mit einer 
Heizfläche von 

a) 5 qm und darunter 
b) über 5 bis mit 25 qm 


c 2. 25 : 60 - 
d) = 60 = 100 = 
e) = 100 = 150 = ſowie 
f) = 150 qm. 
Anfangs wurden nur vier Klaſſen unterſchieden. Da fid 


aber herausſtellte, daß die Keſſel mit einer Heizfläche von mehr 
als 60 qm in der Größe der Heizflächenſummen noch außer⸗ 
ordentlich von einander abweichen, ſo wurde die Klaſſe d (über 
60 qm) noch in drei weitere Unterklaſſen geſpalten (vergl 
Jahrg. 1892, S. 42), ſodaß die vorſtehenden Klaſſen a bis f 
entſtanden ſind. Was für Wandlungen ſich hinſichtlich der den 
verſchiedenen Größenklaſſen der Heizflächen zugehörigen Keſſel 
von 1879 bis 1901 vollzogen haben, iſt aus folgender Ueber⸗ 
ſicht zu erkennen. (Die Summenzahlen, welche ſich von 1886 
an für die frühere Klaſſe d berechnen, ſind kurſiv gedruckt.) 
Es entfielen abſolut Dampfkeſſel auf die 


Klaſſe] 1879 1886 | 1891 1896 1901 
a 551 751 874 807 737 
b 2111 ⁵ 2517 2727 | 2800 2865 
C 1631 | 2047 | 2450 | 2680 | 2989 
d | 681 |*1235 | 2027 | 2732 | 3799 

Angaben 807 | 1196 | 1489 | 2030 
e liegen 318 509 714 962 
f Inter vor 110 322 529 807 


Es gehörten in den betreffenden Jahren prozental Dampf⸗ 
keſſel zu 


a | 11,08 | 11,47 10,82 | 8,95 | 7,09 
b | 4244 | 38,48 33, 76 31,05 27,57 
c | 32,79 31,25 30,33 29,71 28,77 
d | 13,69 18,85 25,09 | 30,29 | 36,57 

Angaben 12 32 | 14,80 | 16,51 | 19,54 
e | tiegen | 4.88 6,0 7 926 
f [nit vor 1 6s 399 | 5,86 | 7,77 


Es ergiebt ſich, daß in den 22 Jahren: 1879 bis 1901 
die Zahl der Keſſel mit einer Heizfläche von über 5 bis mit 
25 qm auf nahezu das 1,36 fache, die Zahl derer mit einer 
Heizfläche von über 25 bis mit 60 qm auf mehr als das 
15s fache und die Zahl derjenigen, welche eine Heizfläche von 
mehr als 60 qm beſitzen, auf das 5,5 fache geſtiegen ijt, während 
die Zahl der kleineren Keſſel (mit Heizflächen bis zu 5 qm) 
von 1879 bis 1891 um 323 Objekte zu-, dann aber in dem 


deutenden Gruppen XV und XVIII durchweg Zunahmen ſich 
bemerkbar machen, die bei einigen Gruppen ſehr beträchtlich ſind. 
So beträgt diefe Zunahme bei der Induſtrie der Maſchinen 1c. , 


Jahrzehnt 1891/1901 um 137 Objekte abgenommen hat. 


» Seel mit einer Heizfläche von mehr als 60 qm. 


Tabelle 12. 
Geſammtzahl Zahl der Keſſel 
der Keſſel jeder 5 qm und darunter über 5 bis mit 25 qm 
nn am 4 b 


Gemerbegruppen 


| am 1. Januar |am 1. Januar] am 1. Januar am 1. Januar 
| — Januar 1901 1396 1901 1896 
| nn | WE TSrozent | Ü Prozent Prozent Mn Prozent 
i | Zahl n —— Zahl d. Gruppe Zahl d. Gruppe; Zahl p. Gruppe 
| 1. 2. 3. 4. 7. s. 9. | 10. | 11. 
| 
| I. Land: und Forſtwirthſchaft, Gärtnerei 82 102 46 56,10 61,77 ][ 31 37,80 35 | 34 81 
| III. Bergbau, Hütten- und Galinenmelen . 907 861 4, 044 | d 0,46 | 92 10,14 107 12,43 
VIV. Induſtrie der Steine und Erden 594 439 | 19 | 3,20 17, 3,87 129 | 21,72 122 | 27,19 
V. Metallverarbeitung . . ; 391; 315 | 66 16,88 63 | 20,00 | 148 | 37,85 || 136 43,17 
VI. Induſtrie b. Maſchinen, Inſirumente u. Apparate 1084 | 771 | 65 6,00 11; 9,21 275 | 25,37 276 | 35,80 
VII. Chemiſche Induſtrie . 257 221 | 30 11,67 28 | 12,67 | 66 | 25,68 63 28,61 
VIII. Forſtwirthſchaftliche Yebenprobute, Leute ꝛc. 241 206 | 38 15,77 40 19,42 125 51,87 99 | 48,06 
IX. Textilinduſtrie . $ 2708 | 2472 | 68 2.51 91 | 3,68 | 450 16,62 486 | 19,66 
X. PBapierinduftrie . RS 631 549 | 11, 1,74 15 273| 71 11,25 | 85 | 15,48 
XI. Lederinduftrie . . 167 142 | 10, 5.09 12 8,45] 84 50,30 72 50, 70 
XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 717 612 | 84 | 11,72 | 96 | 15,69 | 237 33,05 | 227 | 37,09 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. 1588 | 1472 |147 9,26 | 149 | 10,12 | 793 49 ^ 775 52,65 
XIV. Induſtrie ber Bekleidung und n 410 | 282 | 64 | 15,61 | 53 | 18,80 | 169 41,22 120 42,55 
XV. Baugewerbe , i 5 2 2 | 40,00 E , , - DEM 
| XVI. Polygraphiſche Gewerbe. f 154 152 13 8,4 19 (ant 55 35,71 i 59 | 38,82 
XVII. Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche Bwede l 1 1 bo b ny 1 100,00. 1 100,00 
XVIII. Handelsgewerbe : 14 I3] &« * 4 2 | 15,38 6 | 42,86 | 3 | 23,08 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) 90 83 | 39 | 43,33 37 44,58] 27 30,00 31 | 37,36 
XX. Beherbergung und Erquickung 50 | 35 4, 8,0 | 5 14,29 | 12 | 24,00 | 13 37,14 
XXI. Häusliche Zwecke A 239 228 22 9,20 37 | 1623| 75 31,33 70 30,70 
XXII. Gemiſchte und unbeftimmte Zwecke 60 61 5 | 8,33 | 5 | 820| 19 | 31,67 | 20 32,79 
| Summe 10390 9019 |737 7,0 807 8,95 |2865 27,57 2800 31,05 
Im Verlaufe der 15 Jahre: 1886 bis 1901 hat ſich die Klaſſe a. (5 qm Heizfläche und darunter.) 


Zahl der Keſſel mit einer Heizfläche von über 60 bis 100 qm auf 
das 2,5 fache, die Zahl derer mit einer Heizfläche von über 100 
bis mit 150 qm auf das 3fache und die Zahl derer mit einer 
Heizfläche von mehr als 150 qm auf das 7fache erhöht. — 
Der prozentale Antheil der großen Keſſel (mit mehr als 60 qm 
Heizfläche) an dem Geſammtbeſtande hat ſich von 13,69 (1879) 
auf 36,57 (1901) gehoben. Mithin haben ſich die Keſſel mit 
umfangreichen Heizflächen in dem betreffenden 22 jährigen Zeit: 


Abnahme der Keſſel. Bei I: 17 (26,98), bei VI: 6 (8,45), 
bei IX: 23 (25,27), bei XII: 12 (12,50), bei XVI: 6 (31,58) 
und bei XXI: 15 Keſſel (40,54 Prozent). 

Zunahme. Bei XIV: 11 Keſſel (20,75 Prozent.) 

Ueberhaupt. Abnahme: 70 Keſſel (8,67 Prozent — gegen 
67 Keſſel (7,67 Prozent) 1891/96. 

Klaſſe b. (Ueber 5 bis mit 25 qm Heijfläche.) 

Abnahme. Bei III: 15 (14,02), bei IX: 36 (7,41) und 


raume in hohem Maße vermehrt. 

Die Tabelle 12 giebt darüber Auſſchluß, wie ſich die 
für das Jahr 1896 ermittelten 9019 Keſſel und die am 
1. Januar 1901 gezählten 10390 Dampfentwickler ſowohl auf 
die einzelnen Größenklaſſen, als auch auf die verſchiedenen 
Induſtriegruppen vertheilen, und welche Veränderungen in der 
Zeit von 1896 bis 1901 rückſichtlich des Beſtandes der einzelnen 
Kategorien eingetreten iſt. 


bei X: 14 Keſſel (16,47 Prozent). 

Zunahme. Bei IV: 7 (5,74), bei V: 12 (8,82), bei 
VIII: 26 (26,26), bei XI: 12 (16, 67), bei XII: 10 (4,40), 
bei XIII: 18 (2,32), bei XIV: 49 (40,83) und bei XXI: 5 Keſſel 
(7,14 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 65 Keſſel (2,32 Prozent) — gegen 
73 Keſſel (2,08 Prozent) 1891,96. 


Bezüglich dieſer Veränderungen mögen mit Berückſichtigung Kaffe c. (Ueber 25 bis mit 60 qm Heifläche.) 
der erwähnten Tabelle und im Anſchluß an das a. a. O., S. 19 Abnahme. Bei III: 69 Keſſel (13,32 Prozent). 
für 1891/96 gegebene nachſtehende Bemerkungen Platz finden. Zunahme. Bei IV: 84 (38,18), bei V: 28 (34,57), 


(Dabei ſind diejenigen Gruppen, bei welchen die Zahl der Keſſel 
in den aufgeführten Klaſſen a bis k dieſelbe geblieben iſt bez. 
um weniger als fünf Objekte zu- oder abgenommen hat, außer 
Acht gelaſſen, und die in Frage kommenden Gruppen ſind nach 
der Reihenfolge in der Tabelle angeordnet, ſowie der Einfachheit 
wegen nur mit römiſchen Ziffern bezeichnet. 


bei VI: 60 (24,49), bei VII: 8 (12, 90), bei IX: 15 (2,53), 
bei X: 14 (11,11), bei XI: 5 (16,67), bei XII: 71 (33,83), 
bei XIII: 23 (7,26), bei XIV: 40 (52, 63), bei XX: 5 (45,45) 
und bei XXI: 14 Keſſel (20,00 Prozent). 

lleberaupt. Zunahme: 309 Keſſel (11,53 Prozent) — 
gegen 230 Keſſel (9,89 Prozent) 1891/96. 


nebenſtehender Gruppen mit einer Heizfläche von 


über 60 bis mit 100 qm 
d 


über 25 bis mit 60 qm 
c 


am 1. Januar 
1896 


Prozent 
d. Gruppe 


am 1. Januar 
1901 


am 1. Januar 
1896 


Prozent 
d. Gruppe 


am 1. Januar 
1901 


Prozent 
d. Gruppe 


Prozent 
d. Gruppe 


Kahl Bahi gahl 


6 


25 41,67 | 
1489 | 16,51 


2989 | 28,77 


2680 | 29,1 |2030 | 19,54 


Klaſſe d. (Ueber 60 bis mit 100 qm Heijfläche.) | 

Zunahme. Bei III: 57 (35,02), bei IV: 55 (80,88), | 
bei V: 22 (100,00), bei VI: 127 (118,69), bei VII: 16 (35,56), 
bei IX: 124 (18,48), bei X: 35 (32,1), bei XI: 8 (72,73), 
bei XII: 29 (49,15), bei XIII: 44 (30,14) und bei XIV: 16 Keſſel 
(100,00 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 541 Keſſel (36,33 Prozent) — 
gegen 293 Keſſel (24,50 Prozent) 1891/96. 

Klaſſe e. (Ueber 100 bis mit 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei III: 59 (111,32), bei IV: 7 (87,50), 
bei V: 6 (66,67), bei VI: 51 (130,77), bei IX: 63 (19,09), 
bei X: 10 (10,53), bei XIII: 17 (26,15), bei XIV: 8 (53,33), 
bei XVI: 5 (26,32), bei XIX: 7 (87,50), bei XX: 8 (266,67) 
und bei XXI: 5 Keſſel (31,25 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 248 Keſſel (34,73 Prozent) — 
gegen 205 Keſſel (40,28 Prozent) 1891/96. 

Klaſſe f. (Ueber 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei III: 14 (73,68), bei V: 5 Gate 
bei VI: 82 (248,48), bei VII: 6 (75,00), bei IX: 93 (30,79 
bei X: 41 (34,17) und bei XIII: 16 Keſſel (80,00 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 278 Keſſel (52,55 Prozent) — 
gegen 207 Keſſel (64,29 Prozent) 1891/96. 

Es iſt beiſpielsweiſe nicht ſchwierig, in dem Vorſtehenden 
zu finden, daß die größte abſolute Abnahme bei a (23 Keſſel 
und bei b (36 Keſſel) auf die Textilinduſtrie, bei c (69 Keſſe 
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über 100 bis mit 150 qm 
e 


über 150 qm 
fo 


am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1901 1896 1901 1896 
Prozent Prozent Prozent Prozent. 
Zahl d. Gruppe Zahl d. Gruppe Zahl d. Gruppe Zahl d. Gruppe 


24. 25. 26. 27. 


33 | 3,4 19 221 
4 0,6 4 0,91 
9 | 2,30 4 | Lët 
115 | 10,00 | '33 | 4,28 
14 | 5,6 8 | 3,62 
3 1,24 
395 14,59 302 | 12,22 
161 | 25,5 | 120 | 21,86 
8 4,19 4 2,82 
10 | 1,0 7 Lu 
36 2,91 20 1,36 
6 1,46 2 0,71 
7 4,56 5 8929 
2 2022 | 
2 0,84 1 0,44 
2 9,93 | . ; 
807 7,7 529 | 5,6 


auf den Bergbau zc., ſowie bie größte Zunahme bei d (127 Keſſel) 
auf die Induſtrie der Maſchinen ꝛc., bei e (63 Keſſel) auf die 
Textilinduſtrie entfällt, e. Die größte prozentale Zunahme 
266,67) hat das Gaſtwirthſchaftsgewerbe bei e aufzuweiſen 
1896 waren 3, 1901 dagegen 11 Keſſel vorhanden); dann folgt 
bei f (248,48 Prozent) die Induſtrie der Maſchinen ꝛc. Bei 
der letzteren Gewerbegruppe hat die betreffende Zunahme 1891/96 
26 Keſſel (371,43 Prozent) betragen. — Bei der Klaſſe d beläuft 
ſich 1896/1901 die Zunahme der Keſſel auf 258 Objekte mehr, 
als 1891/96, ꝛc. 

Wieviel Keſſel der verſchiedenen Größenklaſſen bei den 
einzelnen Gewerbegruppen in der Zeit von 1896 bis 1901 neu 
aufgeſtellt bez. beſeitigt wurden und wie ſich die Ent⸗ 
wicklung des Dampfkeſſelweſens, ſoweit die Heizflächen in Betracht 
kommen, vollzogen hat, iſt aus Tabelle 13 (S. 208) zu erſehen. 
Die in derſelben aufgeführten Zahlen laſſen ſich leicht mit der 
a. a. O., S. 19 und 20 im Text für 1891/96 gegebenen ver⸗ 
gleichen, z. B. bei dem Bergbau und Hüttenweſen gelangten 
228 Dampferzeuger mit einer Heizfläche von 21 345,73 qm zur 
Aufſtellung (Spalte 8 und 9), zum Abbruch dagegen 177 mit 
8147,25 qm (Spalte 16 und 17). Von den in Betrieb geſetzten 
Keſſeln entfallen 2 auf die Klaſſe a, 19 auf b, 43 auf c, 79 
auf d, 69 auf e und 16 auf f (Spalte 2 bis 7), während von 
den beſeitigten 2 zur Klaſſe a, 35 zu b, 110 zu e, 20 zu d 
und 10 zu e gehören. Die Klaſſe k iſt nicht vertreten (Spalte 
10 bis 15). E | 
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Tabelle 13. 
Es wurden vom 1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 e 
| Gewerbegruppen " e seid za idis — SE ejfet Ser | — awer, bejei- 
d ^ ? mit einer : Ss | 2 mit einer > 11 
in der Rafe fin. Sem in der Klaſe fen, fee, Bi fe 
b | í d ſ eff men qm | a b | KS ov | Al Re | qm T qm F. 
1. 9g. | d i. 5. 6. | Lo 8 9, 10. | 11. | 18. | 18. | 14. | 16. | 16. | 17. 18. 19. 
I. Land: und Forſtw. 8 10 1| .| . | 19| 228,26 25 et datz logs 240,15 | 12,01 | 6,32 
III. Bergbau zc.. . .| 2| 19| 43, 79 69, 16| 228| 21345,73| 2| 35 110 20,10 177 8147,25 | 93,62 46,03 
IV. Steine und Erden. 9| 40117 59 6.231 11118,92] 7, 32 36 8| . 8| 2074,24 | 48,13 | 26,59 | 
V. Metallverarbeitung | 33 55 42 25 7| 2164 5810,67] 33 42 13 3| 1 92 | 1462, 35,43 15,90 
VI. Maſchinen o. . .| 3375102 146 54| 83 493| 41076,71| 38| 80 46 26| 7| 2| 199 | 6328,44 | 83,32 | 31,80 
| VIL Shemifche Induſtrief 2| 18| 16 24 3| 7 70 496341| 1| 15| 12| 8| 2| 1 | 39| 1731,72 | 70,91 | 44,40 
VIII. Forſtwirthſchaftliche qur ai Wéi | RM 
| Nebenprodukte sc. .| 5 39 10 5| . 3 602, 2126,39 8 12 5 11... 26 375,50 34,30 1444 
IX. Zertifinbujtrie . 27 81/129 | 179 87103 || 606 53416,14| 48,104 |107 | 51/23 | Di 339 13476,29 | 88,14 | 39,75 
X. Papierinduſtrie. . 7| 13| 33 60 20| 53 186 20270,84 10 29 19 241214 108 | 7248,71 [108,98 67,12 
Xl. Lederinduſtrie. .| 2 17 10| 7| .| 5| 41| 2153,00 4 E Kl 1i 3 15 416,33 | 52,51 | 27,16 | 
XII. Holz⸗ u. Schnitzſtoffef 34 91113 38| 6 4 286 10620,77| 48| 83| 41 10 2| 1| 185 | 3953,86 | 37,14 | 21,37 
XIII. Nahrungs- und Ge: | | TM ME A | | 
| nußmittel . .| 43142 77| 63| 20| 17| 362) 16160,30| 40/128, 53| 19| 4| . || 244 | 5554,40 | 44,64 | 22,76 
| XIV. Bekleid.u. Reinigung, 37 78| 43 16| 9| 4| 187, 5931,68] 25| 34| 6| 1| 1|. 67| 886,95 | 31,72 13,94 | 
XV.fBaugemerbe . .| 2|. | 1 3 Gent Zu: , ale dëi i 15,900 
XVI. Polygraph. Gewerbef 3 8| 11 1| 10| 2| 35 2461,78] 8| 13| 7| .| 5| . || 331043 83 70,84 | 81,62 
XVIII. Handelsgewerbe . el sd di ap 5 174,38 2| 1 | 4154,33 34,78 | 38,58 
XIX. Verkehr (ausschließt. L| | | 
| Schiffahrt). 5| 2| 1| 210 2| 22| 170628| 2| 6|. 2|1.|.]| 10| 205,98 | 77,56 | 20,00 
| XX. Beherbergung und | | | | | 
| Erquidung . 12 3 Ai 28 | 201 SB BE DEN e We ER 8 69,96 | 64,05 | 8,74 
XXI. Häusliche Zwecke] 2| 22| 18, 4| 5 1 | 2| 2092,79 17 18 4| D, 40 492,53 | 40,25 e 
XXII. Gemiſchte und un: | m | | | | | 
beſtimmte Zwecken. 2 31 1 2 1 2 11 674,70! 2| 4 Bi 14. | 570 EM 223,32 | 61,34 | 22,83 


11712 


| 66,01 | 31,59 | 


| d 


Ciumme[258 720 772 713 316 304 | 3083 2053661,41 [324,658 | 166 1171/69 24 
` | | | | | 


Nach Spalte 18 und 19 beträgt die durchſchnittliche 
Heizfläche eines neu aufgeſtellten Keſſels bei der 
Gruppe XX mehr als das 7,3, bei XIX mehr als das 3,7, bei 
XXI mehr als das 3,2, bei VI mehr als das 2,6, bei VIII 
und XIV nahezu das 2,4, bei V, IX und XVI mehr als das 
2,2 und überhaupt nahezu das 2,1 fache eines beſeitigten. Die 
größte durchſchnittliche Heizfläche eines neu aufgeſtellten Dampf⸗ 
entwicklers: 108,98 qm hat die Papierinduſtrie aufzuweiſen, die 
auch, wie oben bemerkt, bezüglich der durchſchnittlichen Heizfläche 
ſämmtlicher Keſſel an der Spitze ſteht. Eine Abnahme der 


der beſeitigten Dampfentwickler größer, als die der aufgeſtellten, 
während ſich für die übrigen Größenklaſſen das umgekehrte er⸗ 
giebt. Die Zahl der Keſſel, welche neu in Betrieb geſetzt worden 
ſind, gegenüber den zum Abbruch gekommenen Dampfentwicklern 
überwiegt beide Male umſomehr, je größer die Keſſel ſind. 

Die Tabelle 14 (S. 209) giebt eine Ueberſicht über die 
Vertheilung der ermittelten Geſammtheizflächen und der ohne 
beſondere Roſtanlage arbeitenden Dampfkeſſel auf die einzelnen 
Keſſelbauarten und Angaben darüber, welche Durchſchnitts⸗ 
heizflächen die letzteren beſitzen. In Spalte 16 findet man 


durchſchnittlichen Heizfläche eines neu aufgeſtellten gegenüber Aufſchluß darüber, wie viel Quadratmeter Heizfläche auf einen 


eines beſeitigten Keſſels, findet ſich einzig und allein bei der 
Gruppe XVIII. 


Neu aufgeſtellte Keſſel bei Beſeitigte Keſſel bei 


1891/96 1896 /1901 1891/96 1896/1901 
a 255 258 326 324 
b 732 720 655 658 
c 644 772 408 466 
d 458 713 169 171 
e 248 316 44 69 
f 219 304 13 24 
Wie 1891,96 ift auch 1896/1901 nur bei denjenigen klaſſen beruhen. 


Quadratmeter Roſtfläche in den einzelnen Bauartsklaſſen ent⸗ 
fallen. Ueberdies läßt die Tabelle in allen diefen Punkten einen 
Vergleich zwiſchen den Jahren 1896 und 1901 zu, da ſie die 
ziffernmäßigen Nachweiſe für beide Jahre enthält. 

Es zeigt ſich zunächſt, daß die liegenden und ſtehenden 
einfachen Walzenkeſſel, die liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren, 
die ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 
zu 10 em, die ſtehenden Flammrohrkeſſel mit einem Flammrohr 
und die ſtehenden Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe Abnahme 
der auf ſie entfallenden Heizflächenbeträge aufweiſen, die allent⸗ 
halben auf dem Rückgange in der Zahl der Keſſel dieſer Bauarts⸗ 
Alle übrigen Bauartsklaſſen (ſoweit dieſelben 


Keſſeln, welche eine Heizfläche bis zu 5 qm beſitzen, die Zahl in beiden Erhebungsjahren vertreten find oder ſoweit bei ihnen 
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Veränderungen vorkamen) ergeben mit Ausnahme der ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren Zunahmen, bie zum Theil 
Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren und der liegenden hervorragende Ziffern erreichen. 


Werden die Bauartsklaſſen, ite jede für fid weniger 
als 100 Keſſel aufzuweiſen haben, nicht berückſichtigt, fo erhält 
man betreffs der Zunahme der Heizflächen folgende Reihe. 

Die Zunahme der Heizfläche beträgt: 

48,24 Prozent bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Quer⸗ 
ſiedern, 

47,98 Prozent bei den kombinirten Keſſeln und ſolcher anderer 
Bauart, 

47,34 Prozent bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flamm⸗ 
rohren, 

45,24 Prozent bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 em, 

24,17 Prozent bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 
1 Flammrohr, 

11,42 Prozent bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuer⸗ 
büchſe und 

11,30 Prozent bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siede⸗ 
rohren. 


Bei den erſten vier in dieſer Reihe genannten Keſſelbauarten 
erhebt ſich das prozentale Wachsthum über die das ganze Land 


Tabelle 14. 
| E 9 | 
gabl und Heizfläche | Durchſchnitt— Auf 1 qm | 
l Zahl und Heizfläche | Durchſchnitt— Roſtfläche 
Keſſel Heizfläche el liche kommen am 
Keſſel ohne Roſtfläche | Heizfläche smi : 
ST? Heizfläche 
e A x 5 | eu ee 2 
wart der e et am am anı am am | am am ant am | am | 
Ba K i 1. Januar 1. Januar 1. Januar | 1. Januar 1. Januar 1. Januar 11. Jan. 1. Jan. f1. Jan 1. Jan. 
1901 1896 1901 | 1896 190 — | 1896 1901 | 1896 | 1901 | 1896 
Prozent Seen nt Prozent Prozent | | 
Zahl der Ge, Zahl der Ge der ge der ge.. | 6. | 
" ſammt i ſammt an ſammten T ſammten Zahl am Zahl qui qm qm qm qm 
zahl zahl Heizfl. Heizfl. | 
L | 
L. 2. 8. e | * 6. 1 8. 9. 10. HM. af 13. 14. 15. 16. 17. | 
| I „| | 
| fei d : egend! 287 2,76 350 3,88] 2268,73 6,37 2831,73 0,621 6130,79 6 130,79] 7,90 8,09 12,90 13,26 
E > Walzenkeſſel . lieg a dd E. Qi Zeil , | | i yv ©; ’ , 
Einfache Walzenkeſſel Uſtehend 10 0,10 15 0,17 20,97 0,00 4177 0.01] 1 1,30 1| 1,30] 2,10| 2,78 6,24| 8,33 
| 
i : H D 851 | 8,19 || 1044 | 11,58 38679, 96 | 6,55 | 42809,77 9.332112 1171.111021 1963 701 45.45 | 41.01 120.69 19 88 
Au 2 liegen | ‚19 | 5 8679, P 2809,77 9,32 12 A1|21 1963, 5,45 | 41,01 [20,69 19,8 
Walzenkeſſel a Giieberobren ſtehend 11 0,11 || 8, 0,0 98,67 0,02 || 62,63 0,01 | | 8,07 1,83 | 28,68 22,13 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit | liegend! 166 1,60 140 1,55| 12668 86 | 2,08 8722,79 1,90% E 16,32 62,3141 86 39,84 
9 ) 9 9 | / / / | / | 
Siederohren bis zu 10 em|jtebenb| 141 1,380 185 2,05] 2088,69] 20,34, 2644,49, 0,58 à; 14,50 | 14,29 |[28,69| 28,84 
D M P» 2 * | - - D D * | "" | 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit [liegend 37 0,36 35 0,59 3922,53 0,65 2701,77 0,59] 2| 300,00 2| 300,00 [106,14 | 77,19 [44,79 40,92 
Siederohren von 10—15 cm ſtehend à 9| 0,08 e, 00,52 0,02 | | | 30,17 | 98,68 
| RL avem fiegenb| 1746 16,80 1532 | 16,99 32525,2 5,34 26275,30 5,2] 2| 36,60 2| 103,60 18,63 | 17,15 [24,26 22,01 
rohr. ; à; ſtehend 5 0,0 6 0,07 10,43 | 0,00 | 17,70 0 01 | ah E- 209| 2,95|14,09| 10,41 
| | | | | 
— — 1 2838 27,31 2111 | 23,41 |156061,63 | 25,63 105921,29 23,06] 6458,24 4 167,10] 54,99 | 50,18 27,80 27,03 
rohren Uſtehend 1 0,01 | Í 0,01 10,72 | 0,00 10,7 12 0,00 4 10,72 | 10,72 27 49 27,49 
Flammrohrkeſſel mit Nuer- f liegend] 298 2,87 202| 2,24 24107,27| 3,96 | 16262,07| 5,54] 2| 176,00 E 80,90 | 80,51 |31,59| 31,03 
ſiedern . Litehend 1| 0,01 1 | 0,01 5,00 0,00 5,00 0,00 | 5,00 5,00 11,36 11,36 
Heizröhrenkeſſel ES Wiese E 1426 | 13,72 1301 | 14,42 | 97950,98 | 16,09| 87910,57 | 19,14] 2| 138,50 2219,90 68,69 | 67,57 |41,08| 41,08 
büdje . . ſtehend 88 0,85 115 1,27 514,82 0,09 | 699,67 0,151 1 2,00 5,58 6,08 [24,87 | 24,78 | 
E | ^ | — 
Feuerbüchſenkeſſel mit vor⸗ 1 ei 87 0,84 68 0,15] 3563,21 0,58 | 2533,09| 0,55] . 40,96 | 37,26 |40,34 | 41,09 
gehenden Heizröhren ſtehend! 309 2,07 295 3,27] 2514,58 0,41 2534,88 0,55 1 5,60 8,14 | 8,59 25,28 25,81 
Feuerbüchſenkeſſel mit "n 10 0,10 5| 0,06 321,20| 0,05) 132,0 0,08 32,12 | 26,10 34,17 32,59 
fehrenden Heizröhren ſtehend 1 0,0 è 3400 0,01 3400| . ]|97,8| 
ee mit Siede⸗ liegend 12| 0,12 11 Ou 390,51) 0,061 476,11) 0,10 32,53 | 43,28 [48,97 52,73 
rohren [ſtehend 338 3,25 315 3,9] 2046,01 0,34 1838,30 0,40 6,05 | 5,84 [20,63 20 48 
Kombinirte RM; und sch anderer | | | | | 
Bauart 1 1724 16,59 | 1216 | 14,15 |25 29094,7 12 37,63 |154810,65 33,70 14 1847 40 10 1155,48 [132,89 121,32 46,17 46,77 
ni = Kaesch | - 
Summe [10390 100 mr 9019 100, 00 608898, 71 1100, ‚00 459333, 39 | 100,00 49 | Won ‚54 | 49 4041,87| 58, el 50,93 134 ‚02 32,865 


betreffende en welche in dem Vorhergehenden (S. p) 
mit 32,56 ermittelt worden ijt. 
Die abfolute Zunahme an Heizfläche beläuft fid) auf 
74284,07 qm bei den kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer 
Bauart, 
50140,34 qm bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 
2 Flammrohren, 
10040, 41 qm bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuer⸗ 


büchſe, 

7845,20 qm bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Quer⸗ 
ſiedern, 

6250,12 qm bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flamm⸗ 
rohr und 


3946,07 qm bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 em. 

Der prozentale Antheil an der geſammten Heiz— 
fläche iſt (nach Spalte 9 und 7 der Tabelle 14) von 1896 
bis 1901 geftiegen: 
von 1,90 auf 2,08 bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 

mit Siederohren bis zu 10 em, 
215 
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von 3,54 auf 3,96 bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Quer: von 5,72 auf 5,34 bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 


ſiedern, Flammrohr, . 
e 23,06 = 25,63 = liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2| = 932 = 6,35 = liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 
Flammrohren und rohren und 
: 33,70 = 37,8 - =- tombinirten Keſſeln und ſolchen anderer | = 19,14 « 16,09 = liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuer: 
Bauart; büchſe. 
dagegen gefallen: Nach dem weiter oben Angeführten läßt ſich erwarten, daß 
von 0,40 auf 0,34 bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit bei der Gefammtheit der Keſſel die auf 1 qm Roſtfläche ent- 
Siederohren, fallende Heizfläche in Quadratmetern ſtetig gewachſen ſein 
= 0,55 = 041 = =  ftehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vor⸗ wird. In Wirklichkeit kamen auf 1 qm Roſtfläche 1879: 23,29, 
gehenden Heizröhren, 1886: 27,00, 1891: 30,34, 1896: 32,65 und 1901: 34,02 qm 
= 0,58 = 0,34 = ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſeln Heizfläche, woraus klar zu erkennen ift, welch große Fortſchritte 
mit Siederohren bis zu 10 em, in Bezug auf Verbeſſerung von Dampfkeſſelanlagen im Laufe der 
0,62 = 0,7 = liegenden einfachen Walzenkeſſeln, Zeit gemacht worden ſind. 
Tabelle 15. 
Zahl Zahl der Keſſel nebenſtehender Bauart mit einer Heizfläche von 
der Keſſel a b 
| o bis mit || über 5 bis mit 
Bauart ber Keſſel überhaupt „ 


am 1. Januar am 1. Januar 


18061901 | 1896 
2. s | 4 | s. 


287 3501162 |187 
10 15| 10 15 


8511044 1 2 
11 81 5 5 


166 140] 20 23 
144 185| 24 33 


1. 


liegend 
ſtehend 


liegend 
ſtehend 


Engröhrige Siederohrkeſſel m. liegend 
Siederohren bis zu 10 em ſtehend 


Engröhrige Siederohrkeſſel m. liegend 
Siederohren b. 10—15 cm | ftehend 


einſache Walzenkeſſel dë 

| 

| 

| 
Slammeohelefel m. 1 lamm- [legend 

\ 

| 

1 

| 

| 


— mit Siederohren 


1746 1532] 74 | 801376 1240 
5 6| 5 5 . | 1 


2838 | 2111 2 3329320 


rohr ſtehend 


. m. "ënn liegend 
ſtehend 


1035 640 56 22 
rohren à ; d. s 
194| 129| 47 35 


ammroflefft mit De: liegend! 298| 202] 1 1 10 5 
ſiedern ſtehend 1 11 1 1 ; N ; ; f ; 
5 one Seuer liegend] 1426 13011 2| 2 234224 322 299 273 257 
büdje . ſtehend 88| 115| 61| 85 24 26 . 
geuerbüchſenkeſſel mit vor⸗ liegend 87 68| 3 234 30 
gehenden Heizröhren . .\ftebend | 309 295137 131 162 154 
Feuerbüchſenkeſſel mit rück⸗ liegend 10 5| 1 4 9 
kehrenden Heizröhren . ſtehend I. ; 
Feuerbüchſenkeſſel mit Stede: nr 12 111 5| 4 2 1 
rohren ; ſtehend 338| 315197 202 139 112 
Kombinirte Keſſel m uds anberer | | 
Bauart. 1724 1276] 26 | 26 78 80 154| 153 267| 216 516 | 360 683 441 


| | Sünde 10390 | 9019 131 807 2865 2800 2989 | 2680 2030 | 1489 962 714 807 529 


Vorſtehende Tabelle 15 zeigt, wie ſich der ſowohl 1896, Größe und Bauart getrennten Keſſel gegenüber dem ermittelten 
als auch 1901 feſtgeſtellte Keſſelbeſtand auf die einzelnen Geſammtbeſtande. 
Größen- und Bauartsklaſfen vertheilt und giebt ſomit Bezüglich der bei den Keſſeln verſchiedener Bauartsklaſſen 
einen Anhalt für die Beurtheilung der Bedeutung der nach mit Berüdfichtigung der Größe der Heizflächen von 1896 bis 


| 
| 


| 
| 


| 


1901 eingetretenen Veränderungen, ſoweit dieſelben fünf und 
mehr Objekte betreffen, mag der Tabelle folgendes hinzugefügt 
werden. 

Klaſſe a. (5 qm Heizfläche und darunter.) 

Abnahme. Bei den liegenden einfachen Walzenkeſſeln 
25 (13,34), bei den ſtehenden dergleichen Keſſeln 5 (3,38), bei 
den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr 6 (7,50), bei 
den ſtehenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe 24 (28,24) und 
bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siederohren 5 Objekte 
(2,48 Prozent). 

Zunahme. Bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren 6 Objekte (4,58 Prozent). 

Klaſſe b. (Ueber 5 bis mit 25 qm Heizjfläche.) 

Abnahme. Bei den liegenden einfachen Walzenkeſſeln: 36 
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Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr: 136 (10,97), bei den 
liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren: 9 (2,81), bei 
den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Querſiedern: 5 oye 
bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 10 (4,46), 
bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heizröhren: 
8 (5,19) und bei den ſtehenden dergleichen Keſſeln mit Siede⸗ 
rohren: 27 Objekte (24,11 Prozent). 


Klaſſe c. 
Abnahme. 


rohren: 128 Objekte (21,23 Prozent). 
den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 
1 Flammrohr: 77 (42,81), bei dergleichen mit 2 Flammrohren: 
290 (25,78), bei dergleichen mit Querſiedern: 14 (45,16), bei 
den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 
und bei den liegenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heiz⸗ 


Zunahme. 


Bei 


(Ueber 25 bis mit 60 qm Heizfläche.) 
Bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 


59 (12,80) 


24,08) und bei den ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſeln mit röhren: 8 Objekte (42,11 Prozent). 


n ‚17), bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren: 72 


Siederohren bis zu 10 em 28 Objekte (22,58 Prozent). 
Zunahme. Bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 


Klaſſe d. (Ueber 60 bis mit 100 qm Heizfläche.) 
Abnahme. Bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 


mit Siederohren bis zu 10 cm: 5 (17,86), bei den liegenden rohren: 9 Objekte (7,69 Prozent). 


Tabelle 16. 


Es wurden vom 1. Januar 1896 bis 


Durchſchnittliche 


CY ( 
zum 1. Januar 1901 Heizfläche 
: Reel n neu aufgeftellt Keſſel bejeitigt eines | eines 
Bauart der Keſſel — — re | D Ce dée? 
Il 2984 nu einer S A Il mit eine geite ten ig en 
| ài: Geſammt⸗ r | zu: Geſammt⸗ [Gcr Tafa 
in ber Slane | jam- | hbeizfläche IN Ber BR | jam: | Heigftäge | Keſſels Keſſels 
alblelale f | men | ` qm a | b e ge) | men qm qm qm 
1. E. I 4. | 5 6. l 8. | ) 10. | 11. | 12. | 15. | 14.| 15.] 16. | 11. 18. 19. 
| | 
. 4 | | | eg p 
| , : [liegend | 18| 13| . |. 0 E 31 192,771 43 49 2 94 756,51 6,22 8,05 
1 | | " | | ! , 
Einfache Walzenkeſſel . ſtehende 3|. WR ER EX WT MS: 470| 8 | 8| 25,0| 1,7| 3,19 
| - i À :ü | s P» i i Me 
Walzenkeſſel mit Siede: [Tiegend | . | 13| 25| 12| 22 6| 78] 6441,77| . 85/153 18| 5 261 | 9496,27] 82,58, 36,38 
rohren . .\ftehend INCSI ZI TA ké | 7 78,301 3| 1| 1 5 46,26 11,19 9,25 
1 E | | | | 
Engröhrige Siederohr⸗ I [0 ezi l | , ss hls 
keſſel mit Siederohren liegend]! 11| 20 8| 12 8| 10 69 4462,76] 13 14| 12| 55. 44 1034,44] 64,68! 23,51 
bis zu 10 em , | ftebe ehend 6| 8| 6 ie 20 339,66| 15| 33| 10| 1|.|. 59| 869,71| 16,98| 14,74 
| | 
Engröhrige Siederohr⸗ i T sf A Y | | | TEE o 
keſſel mit Gerben liegend |. | 1| 5 3| 9| 148714] . | Bi. ar Aisch 6| 192,24] 165,24 | 32,04 
| 9 | 3 ( e 30.17 
von 10—15 cm. ſtehend | ELI ) 0,52 30,1 
| 
Flammrohrkeſſel mit fliegend] 2013481103| 10 1811 10029,59| 27 213 255 33.268 3770,43] 20,85 14,07 
1 Flammrohr. Ad a a A A E E a S a L| C PNE E ^ TE | 6,00 0,73 6,00 
Flammrohrkeſſel mit | | | 
2 Flammrohren liegend! 1| 53451 461| 38 1/1005| 63004,19] . 46/164 64 4| 1 279 /12876,56| 62,69 46,15 
9 | , 
- - | | | 
Flammrohrkeſſel mit | | | | | | 
Querſiedern . liegenb] . | 51767 11 | 100| 805590] .|ı . | 3| oi? 11 852,74] 80,56 77,52 
Heizröhrenkeſſel ohne fliegend | 561122) 66 45 260 315 21729,92| . 48 61/4329 8| 189 11544,64] 68,98 61,08 
Feuerbüchſe „Litehend | 24 12 | | .36 176,231| 48| 13 | 61| 259,99] 4,89 4,26 
8 e e | | | | | d 
| Seuerbüchjenkeijelm.vor- [Tiegend | 1 17| 9| 5| 4 36| 1506,43] . | 14 2| 1 18 490,51] 41,84 27,25 
gehenden Heizröhren ſtehend 76| 83| 5| . | . |. | 164| 1244,93] 70| 75| 54 | ; 150| 1263,30] 7,59 8,42 
T i | | | | | à 
Seuerbüchjenkejfelm.rüd- (Tiegend| 1| 3 3|. 7 24770 2 HIE, dE E 2 58,50] 35,39 29,25 
kehrenden Heizröhren ſtehend 1|, . | 11 2 39,001 16 T E | 5,00] 19,50 5,00 
ru wer | | - 
Feuerbüchſenkeſſel mit fliegend! 1| 2 3 1890| . | 1| 2| 104,70] 6,30 52,35 
Siederohren ſtehend] 83 60 1 144 861,861 88 34 | 122| 659,48] 5,99 541 
Kombinirte Keſſel und Keſſel | em 
anderer Bauart ] 9| 22| 24 16/183 258 572 83739251 8| 25| 25 2728 15 128 9682,43] 146,40 75,04 
Summe 258 720 772 713 316304 3083 203661 41 324 658 466171 69 241712 5408573] 66,01 31,59 
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Zunahme. Bei den liegenden engröhrigen Siederohr⸗ 
keſſeln mit Siederohren bis zu 10 em: 7 (25,93), bei den 
liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr: 7 (25,93), bei 
dergleichen mit 2 Flammrohren: 395 (61,72), bei dergleichen 
mit Querſiedern: 65 (50,39), bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln 
ohne Feuerbüchſe: 23 (7,69) und bei den kombinirten Keſſeln 
und ſolchen anderer Bauart: 51 Objekte (23,61 Prozent). 


Klaſſe e. (Ueber 100 bis mit 150 qm Heifläche.) 

Zunahme. Bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 
rohren: 13 (61,19), bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 em: 9 (75,00), bei ſolchen Keſſeln mit 
Siederohren von 10 bis 15 em: 5 (250,00), bei den liegenden 
Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren 34 (154,55) bei dergleichen 
Keſſeln mit Querſiedern: 12 (34,29), bei den liegenden Heiz⸗ 
röhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 16 (6,23) und bei den kom⸗ 
binirten Keſſeln und ſolchen anderer Banart: 156 Objekte 
(43,33 Prozent). 


Klaſſe fk. (Ueber 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 em: 12 (60,00), bei den liegenden 
Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 17 (29,31) und bei den 
kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer Bauart: 242 Objekte 
(54,88 Prozent). 

Während 1896/1901 die Abnahme der liegenden einfachen 
Walzenkeſſel bei a und b zuſammen 61 und die der liegenden 
Walzenkeſſel mit Siederohren bei b und e zuſammen 200 Objekte 
betrug, berechnete ſich dieſe Abnahme 1891/96 auf 108 bez. 
260 Keſſel. Wie 1891/96 haben auch 1896/1901 die liegenden 


Tabelle 17. 


Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren bei c und d, ſowie bie 
kombinirten Keſſel und ſolche anderer Bauart bei d, e und f 
die größten Zunahmen aufzuweiſen, und zwar hat ſich die Zahl 
der erſteren Keſſel bei e und d 1891/96 um 290, 1896/1901 
aber um 685 und diejenige der letzteren bei d, e und f 
1891/96 um 405, 1896/1901 dagegen um 449 vermehrt. 

Wie in der Tabelle 13 (S. 208) die Heizflächenbeſtände der 
von 1896 bis 1901 neu aufgeſtellten und beſeitigten Keſſel mit 
Rückſichtnahme auf die einzelnen Gewerbegruppen nach den 
Größenklaſſen a bis f aufgeführt wurden, enthält die Tabelle 16 
(S. 211) die gleichen Angaben bezüglich der verſchiedenen Bau⸗ 
artsklaſſen, wobei zu bemerken iſt, daß bei den ſtehenden 
Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren, ſowie mit Querſiederu 
eine Neuaufſtellung bez. Beſeitigung nicht ſtattgefunden hat. 

Aus Spalte 18 und 19 ergiebt ſich, daß mit fünf Aus⸗ 
nahmen die durchſchnittliche Heizfläche eines neu aufgeſtellten 
Keſſels größer iſt, als die eines beſeitigten war. Am bedeutend⸗ 
ſten iſt die Zunahme der Heizflächengröße bei den liegenden eng⸗ 
röhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren von 10 bis 15 em, 
indem dieſe Größe von 32,04 auf 165,24 qm, alſo auf mehr 
als das fünffache geſtiegen iſt. 

Nach dem weiter oben (S. 204) angeführten iſt klar, daß 
das Verhältniß der Roſtfläche zur Heizfläche bei Dampf: 
keſſelanlagen ſehr große Wichtigkeit hat; es wird daher bei Be: 
urtheilung der Güte einer Keſſelanlage auch dieſes Verhältniß 
mit in Betracht gezogen werden müſſen. Die Tabelle 17 giebt 
Aufſchluß darüber, wie ſich daſſelbe bei den einzelnen Größen⸗ 
klaſſen der gezählten Keſſel geſtaltet und wie viel Quadratmeter 
Heizfläche auf einen Quadratmeter Roſtfläche entfallen. 


5 t 5 
Keſſel Geſammtzahl Geſammte Roſtfläche 
"E S der Keſſel it qm 
mit einer Heizfläche 
von am 1. Januar am 1. Januar 


Geſammte Heizfläche 


Heizfläche in am [Auf 1 qm Roſt⸗ 
— fläche kommen 
qm Heizfläche 


Anzahl 


in qm der Keſſel ohne Roſtfläche 


am 1. Januar am 1. Jan. am 1. Januar am 1. Januar 


ees Le ——— | 
1596 1901 | 1506 


1001 | 1595 100 1800 mn | ra 901 189600 19 | 
m 1. 2. 3. 4. | 5. 6. | 7 8. 9 10. 11. 12. 13. 
5 qm und darunter. 737 807] 167,46 186,87 2736,77 3014,33 3 1 7,79 1,30 | 16,30 16,12 
über 5 bis mit 25qm 2865 2800] 1914,20 | 1926,23 | 41745,59 39992,2| 4| 4 34,30 53,70 | 21,79 cd 
= 25 = = 60 = | 2989|2680| 4901,11 | 4488,45 127788,93 113847,82| 11 | 14 | 401,02 | 578,76 | 25,99 25,24 
= 60 = 100 ⸗ 20301489 5047,97 | 3587,17 |162524,84 115260,59 9| 6| 732,81 | 494,31 | 32,05 | 31,99 
100 = = 150 - 962) 714| 2771,74 | 1918,05 |119850,24 | 90651,29| 20 | 22 | 2525,12 | 2761,40 | 42,33 | 45,82 
150 [(m. . . 807 529 2971,33 1838,61 |154252,34| 9656734] 2| 1]| 566,50 152,10 [| 51,72 | 52,44 


Summe nn 17773,81 13945,38 
| 


1896 kamen auf einen Quadratmeter Roſtfläche 32,65, 
1901 dagegen 34,02 qm Heizfläche. Es hat ſomit, im Durch— 
ſchuitt gerechnet, das Verhältniß zwiſchen Roſtfläche und Heiz- 
fläche eine Steigerung um 4,20 Prozent erfahren (gegen 7,61 Pro— 
zent 1896). Eine derartige größere oder geringere Steigerung 
zeigte ſich 1901 gegenüber 1896 bei den Keſſeln mit einer 
Heizfläche bis zu 100 qm (Klaſſe a bis d), wogegen bei Keſſeln 
mit einer Heizfläche von mehr als 100 qm (Klaſſe e und f) 
eine Abnahme jenes Verhältniſſes zu verzeichnen bleibt. Die 
Zunahme beträgt bei a 1,12, bei b 5,11, bei e 2,97 und bei d 
0,19 Prozent, während ſich die Abnahme bei e auf 7,62 und 
bei f auf 1,37 Prozent berechnet. 

Aus der auf Seite 194 gegebenen Ueberſicht iſt zu erſehen, 
welche Wandlungen ſich bezüglich der Zahl der zur Krafterzeugung, 


68898 1645933349 | 48 | 4267,54 | 4041,87 | 34,02 | 32,65 


| 


zu anderen Zwecken und zu gemiſchten Zwecken dienenden Keſſel 
in den betreffenden Erhebungsjahren 1879 bis 1901 vollzogen 
haben. Im Anſchluß daran mag im folgenden gezeigt werden, 
welche Veränderungen in dieſer Beziehung hinſichtlich der Heiz— 
fläche der dort aufgeführten Keſſel eingetreten ſind. 

Es betrugen die Heizflächen der Dampfkeſſel, welche ver: 
wendet wurden: 


; a) zur Kraft: | b) zu anderen c) zu gemiſchten 

im 
erzeugung Zwecken Zwecken 

Jahre ; qm La qm Prozent qm Prozent 
1879 | 86810,5 | 55,12 3648,25 2,33 66171,55 | 42,35 
1886 118456,00 48.71 7058,31 2,90 117654,88 48,39 
1891 | 152754,71 | 42,60 10736,74 3,00 | 195018,94 | 54,40 
1896 | 18790701 40,1 1129119 | 216 26013516 56,63 


1901 [ 257809,15 | 42,34 17126, | 2,81 || 333962,75 | 54,85 


p: 


Während von 1879 bis 1901 die Zahl ber Keſſel bei a 
auf das 1,8, bei b auf das 1,5 und bei c auf das 2,6fache ge: 
ſtiegen ift, hat ſich die Heizfläche bei a nahezu auf das Zfache, 
bei b auf das 4,7fache und bei e auf das 5 fache erhöht. In⸗ 
folgedeſſen iſt auch die durchſchnittliche Heizfläche eines Keſſels 
bei allen drei Klaſſen der Dampfverwendung ſtetig gewachſen. 

Die durchſchnittliche Heizfläche eines Keſſels (in am) 
betrug 
1896 
46,56 
19,60 
59,03 


1891 1901 


56,45 


bei || 1879 | 1886 


a 33,84 | 36,67 | 40,77 
b | 7,88 12,30 17,84 24,18 
e | 34,00 42,85 | 52,28 60,56 


Im Gegenſatz zur Keſſelzahl, welche (nach S. 194) von 
1879 bis 1901 bei a ein ſtetes Sinken, bei e dagegen ein 
ſtetes Steigen der prozentalen Antheile aufzuweiſen hat, zeigt 
ſich betreffs dieſer Antheile an den Heizflächen ein ſolches Sinken 
und Steigen nur bis 1896, wogegen ſich 1901 bei a eine 
Steigerung um 1,33, bei e aber eine Verminderung um 1,78 
bemerkbar macht. 
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Was das Anwachſen der Heizfläche in der Zeit von 
1896 bis 1901 anlangt, ſo berechnet ſich daſſelbe auf 


69902,11 qm oder 37,20 Prozent bei den zur Krafterzeugung, 
5835,62 = = 51,88 = zu anderen Zwecken und 
13827,09 = = 28,38 = zu gemifchten Zwecken 


* A 
AA A) 


dienenden Selen. 

Hinſichtlich der vom 1. Januar 1896 bis zum gleichen Tage 
1901 ſtattgehabten Neuaufſtellungen bez. Beſeitigungen von 
Dampfkeſſeln ergiebt ſich mit Bezugnahme auf die drei Klaſſen 
der Dampfverwendung, ſowie auf die Heizflächengrößen folgendes: 


| Durchſchnittliche Heizfläche 
| Neu aufgeftellt Beſeitigt Gi 


neu auf: 


geitellteu | beſeitigten 
bei Zahl Heizfläche in qm | Zahl Heizfläche in am Keſſels 
a 1437 98204,04 | 89) 26 739,66 68,34 30,04 
b 279 6998,54 || 168 1973,06 || 25,08 11,74 
C | 98458,83 | 654 | 25373,01 12,03 38,80 


. (£) | 807 529| 275 zn 


Summe 10390 9019 4567 | 4036 708 | 576 


a. Zahl der Keſſel, deren Dampf verwendet b. Zahl der Keſſel, deren Dampf 
Geſammtzahl wird verwendet wird 
geſſel mit ei KR | 3333 Geſammtzahl | 
effel mit einer Heizfläche | der Keſſel am | zur Kraft: zu anderen zu gemifchten der zur Kraft⸗ zu anderen d 
von erzeugung Biveden u Biveden erzeugung Zwecken . 
NA. Januar 1. Januar 1. Januar 1. Januar neuauf, be · | pP 
— ———- —— geitellten feitinten neuauf. be. Ineuauf- be: |meuauf| be | 
100 | 1896 | 1901 | 1806 || 1901 | 1596 || 1901 | 1506 | steüel | Keſſel geiteüt, feitigt| geiteut feitigt|jneitellt | feitigt 
1: 2. 3. 4. d 6. T. 8. 9. 1. 2. 3. 4. d | 6. 7. | 8. 
5 qm und darunter . (a) 737 807| 341 385 || 239 | 234 157 188] 258 324 1180162 92 88 48, " 
über Bud 2 am (o 2865 | 2800| 1120 1167 302 244 1443 13891 720 658 294340 120 69 306 249 
25 =: = (c) 2989 26801557 1466 82 481350 1166] 772 466 370271 30 3| 372 192 
z 60: = ee = (d) | 2030 1489| 907 632 35, 24 1088 833] 713 171 366; 88 11 5 336 Te. 
100 = = :150 : (e) 962 714| 367 236 36 12 559 466] 316 69] 154 2323 A = = 
:150qm 14) 14 518, 365] 304 24135 6 3 166 


51154407 3083 1712 1437 890 PTT. SÉ 


Aus dem erſten Theile (a) der Tabelle 18 wird erſichtlich, bei den zu gemiſchten Zwecken benutzten bei a weniger Objekte 


wie die am 1. Januar 1896 und am gleichen Tage 1901 ge⸗ 
zählten Keſſel der einzelnen Größenklaſſen (a bis f) benutzt 
wurden und welche Veränderungen in dieſer Beziehung ein⸗ 
getreten find. Es ergiebt fid, daß 1896 bis 1901 zu- (+) 
bez. ab- (—) genommen haben: 


Keſſel, deren Dampf verwendet wird 


‚ || zur Krafterzeugung zu anderen Zwecken zu gemiſchten Zwecken 
bei abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 
a — 44 — 11,43 — 5 — 2,14 — 31 — 1649 
b — 47 — 4,03 4 58 J 23,77 + 54 + 3,89 
e |+ 91 + 6,21 ＋ 34 | + 70,83 +184 15,78 
d 275 | +4351 | +11 | + 45,83 | +255 | + 30,61 
e | +131 | + 50,51 | +24 | +200,00 | + 93 | + 19,96 
f | +125 | + 83,83 | feine Veränderung | +153 | + 41,92 

Der zweite Theil (b) der Tabelle 18 zeigt, mie fid) bie 


aus dem erſten Theile erfichtlihen Veränderungen in dem Be: 
ſtande der Keſſel bei den einzelnen Größenklaſſen und den ver: 
ſchiedenen Zwecken, denen die Keſſel dienen, durch Neu— 
aufſtellungen ſowie Beſeitigungen vollzogen haben. Bei 
den zur Krafterzeugung dienenden Keſſeln ſind bei a und b, und 


neu aufgeſtellt als beſeitigt worden; weiterhin aber überwiegt 
die Zahl der neu aufgeſtellten Keſſel die der beſeitigten und 
zwar (faſt durchweg) umſomehr, je größer die Heizflächen 
werden. Für die Dampferzeuger, welche anderen Zwecken dienen, 
ſtellt ſich heraus, daß bei e bis f zuſammen 67 Objekte neu 
aufgeſtellt und 11 beſeitigt worden ſind. 

Die Tabelle 19 gewährt eine Ueberſicht darüber, wie 
ſich ſowohl die am 1. Januar 1896, als auch 1901 gezählten 
Dampfkeſſel auf die einzelnen Feuerungsarten und die ver— 
ſchiedenen Größenklaſſen vertheilen. In dieſer Beziehung ergiebt 
fih hinſichtlich ber Bu- oder Abnahme der Keſſel von 1896 bis 
1901 Folgendes: 

Unterfeuerung. Bei der Größenklaſſe a: — 70 (16,67), 
bei b: — 143 (11,50), bei e: + 17 (2,15), bei d: + 33 (7,71), 
bei e: + 86 (26,14) und bei f: + 84 (60,03), ſowie überhaupt 
＋ 7 Objekte (0,20 Prozent). 

Zwiſchenfeuerung. Dieſelbe iſt bei a 1896 wie auch 
1901 mit Dampferzeugern nicht vertreten. Bei b: — 68 (27,76), 
bei e: — 118 (21,77), bei d: — 6 (6,45), bei e: + 22 (157,14), 
ſowie überhaupt — 168 Objekte (18,79 Prozent). Bei k ſind in 
dem Jahrfünft 1896/1901 2 Keſſel neu aufgeſtellt worden. 


„ß 


Vorfeuerung. Bei a: — 1 Objekt (5,88 Prozent), bei b: | (49,01), bei e: + 74 (25,08) und bei f; + 102 (33,44), ſowie 
+ 20 (6,21), bei e: + 89 (25,07), bei d: + 139 (73,74), überhaupt + 1126 Objekte (30,91 aen. 
bei e: + 63 (94, 03) und bei f: + 83 (100,00), fowie überhaupt Gemiſchte Feuerung. Bei a: +1 (16,67), bei b: — 1 
+ 393 Objekte (38,04 Prozent). (3,12), bei c: — 1 Objekt (3,57 Prozent), bei d: + 4 (18,18) 
Innenfeuerung. Beia ift keine Veränderung eingetreten. | und bei e; + 3 (33,33), forie überhaupt + 13 Objelte (13,13 
Bei b: + 257 (26,83), bei c: + 322 (33,40), bei d: + 371 | Prozent). Bei f ijt die Zahl der Keſſel von 2 auf 9 geftiegen. 
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Zahl der Keſſel JI S EE REN 


Keſſel überhaupt Zwiſchen⸗ gemiſchter 
tda Heizfläche Unterfeuerung ſeuerung Vorfeuerung F Feuerung 
von am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar] am 1. Januar am 1. Januar [am 1. Januar, 
1901 | 1896 1901 1896 | 1901 | 1896 | 1901 1896 1901 1896 | 1901 | 1896 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
5 qm und darunter. ) 731 807 350 420 : . 16 17 364 364 7 6 
)| 2865 | 2800 | 1100 | 1243 | 177 | 245 342 322 | 1215 958 31 | 32 


a 
über 5 bis mit 25 qm (b 
60 


: 25 - z C 2989 | 2680 808 791 | 424 | 542 444 355 | 1286 964 27 | 28 
: 60 = =- 100 : 8 2030 1489 461 428 87 93 328 189 | 1128 757 26 | 22 
: 100 = = 150 = (e 962 714 415 329 36 14 130 67 369 295 12 9 
=z 150qm . . . . (£) 807 529 223 139 2 ; 166 83 407 305 9 2 


| Summe | 10390 | 9019 | 3357 | 3350 | 726 | 894 | 1426 | 1033 | 4769 | 3643 | 112 | 99 


Die Tabelle 20 giebt eine Ueberſicht, welche bie Ver⸗ nach dem Stande vom 1. Januar 1901 (Spalte 12) am meiften 
theilung der 1896 und 1901 ermittelten Heiz- und "att bei der Unterfeuerung und der Innenfeuerung erreicht, da auf 
flächen auf die einzelnen Feuerungsarten enthält und hier- einen Quadratmeter Roſtfläche bei der erſteren 36,27 und bei 
bei erkennen läßt, wie viel Quadratmeter Heizfläche bei den der letzteren 36,26 qm Heijzfläche entfallen. 
verſchiedenen Feuerungen auf einen Quadratmeter Roſtfläche Während die Zahl der Keſſel mit Innenfeuerung (nach 
kommen. S. 201) von 1879 bis 1901 auf das 5,8 fache fid vermehrt 

Wenn, wie oben bemerkt, die Feuerung einer Dampfkeſſel⸗ hat, iſt die Heizfläche der betreffenden Keſſel von 34899,41 qm 
anlage um fo beſſer fid) bewährt, je größer die Heizfläche im (vergl. Jahrg. 1887, S. 131) auf 290374,94 qm (Spalte 6 
Verhältniß zur Roſtfläche iſt, ſo wird dieſes günſtige Verhältniß | ber Tabelle 20), mithin auf mehr, als das 8,3 fadje geftiegen. 


Tabelle 20. 


Geſammte Roſtfläche] Gefammte Heizfläche | Zahl | Heizfläche Auf 1 qm get. 


Zahl der Keſſel . | fläche kommen 
Keſſel in qm in qm der Keſſel ohne Roſtfläche am Heizfläche 
mit am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
| 1901 | 1596 | 1901 | 1806 1901 | 1896 1901 1896] 1901 | 1896 | 1901 1896 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. 7. 8. | 9. 10. It. 12. |: 13. 
Unterfeuerung . . 3357 3350 4892,87 | 4241,07 |178878,15,148286,30| 16 11 1405,99 787,18 | 36,27 | 34,77 
Zwiſchenfenerung. .| 7261| 894 1600,64 | 1810,28 | 33825,43| 3650008] 87 614,31 | 534,31 | 20,75 19,87 
Vorfeuerung . . 1426 |1033| 3088,81 | 193245 | 98863,65 58439,09| 17 | 27 [1697,18 | 2456,81 | 31,46 | 28,97 
Innenfeuerung . .[ 4769| N 8001,96 | 5805,39 |290374,91|211044,98| 5 1 | 240,19 33,70 | 36,26 | 36,35 
Gemiſchter Feuerung. 112 9 189,53 | 155,59 6956,54| 5062,94] 3 2 | 309,87 | 229,87 | 35,07 | 31,06 
Summe |10390 Tina 17713,81 13945,38 608898,71 .459333,39 1. 48 | 1267,54 
| 
Von den Geſammtheizflächen, welche in den betreffenden Hinſichtlich der verſchiedenen Größe der prozentalen Un: 
fünf Zählungsjahren ermittelt wurden, kamen auf theile an der geſammten Heizfläche iſt die Reihenfolge der fünf 
Dampfkeſſel 1879 | 1886 | 1891 | 1896 1901 Feuerungsarten 1901 dieſelbe, wie 1896. (Vergl. a. a. O., S. 27.) 
mit Prozent | | G. Das Brennmaterial. 
e a Ecos Das auf die Dampfkeſſelſtatiſtik bezügliche Erhebungs⸗ 
us on 10 SE Es js | Ee formular enthält auch eine Frage, die fid) auf die Art des bei 
5 M eo Pe is p 5 den gezählten feſtſtehenden Dampfkeſſeln verwendeten Brenn: 
Inneufeuerung „„ 140 59 | materials bezieht und Angaben darüber verlangt, welche 
gemiſchter Feuerung 0,71 1,31 1,19 éi 1,14 


Wärmequelle zur Beheizung derjenigen Keſſel benutzt wird, bie 


— R P — — — 


eigene Feuerungen nicht beſitzen. Wie aus der nachftehenden 
Ueberſicht und den zwei einſchlägigen Tabellen erhellt, werden 
neun verſchiedene Heizquellen unterſchieden. 


Es wurden von ſämmtlichen Dampfkeſſeln geheizt 


mit 1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 
a) Steinkohlen 2516 3 2303 554 |3462 3 461 
b) Braunkohlen 1222 1 46419432 553 3 473 
e) Torr. 3 , 1 1 1 
d) Ho. . . . . . 5 22 49 49 42 
e) Kols 53 140| 207 | 202 209 
f) Generatorgaſen 1 9 10 8 10 
g) entweichenden Galen. 42 50 43 40 39 
h) ander. Brennmaterial 14 24 25 37 45 
i) gemiſchtem u. unbeſt. 
Material 111816112 246 2 667 3 110 


Wenn auch, wie früher (a. a. O., S. 29) bemerkt wurde, 
die Ergebniſſe der Erhebungen über das Brennmaterial nur 
einen untergeordneten Werth beſitzen, da die Erfahrung lehrt, 
daß bei einem und demſelben Keſſel nicht ſelten, und zwar auch 
ohne Veränderung der Feuerungsanlage und des Roſtes, mit 
dem Heizſtoffe gewechſelt wird, je nachdem der Preis deſſelben, 
die Intenſität des Betriebes oder ſelbſt die Witterungsverhält⸗ 
niſſe dies bedingen, ſo iſt doch klar zu erkennen, daß die meiſten 
Keſſel ſtets mit Steinkohlen oder Braunkohlen oder mit einem 
Gemenge von beiden geheizt worden ſind (um letzteres handelt 


215 


es ſich nämlich hauptſächlich bei gemiſchtem Material), ſodaß 
Kohlen als das geeignetſte Brennmaterial für Dampf⸗ 
keſſel angeſehen werden müſſen. Alle übrigen Heizmaterialien 
(von denen Koks noch am meiſten Verwendung findet) ſind von 
untergeordneter Bedeutung, da die mit ihnen beheizten Keſſel 
in den verſchiedenen Zähljahren zuſammen nur zwiſchen 2,09 
und 4,15 Prozent des Geſammtbeſtandes ausmachten. Es mag 
daher genügen, im folgenden zu zeigen, welche Wandlungen 
bezüglich der unter a, b und i aufgeführten Wärmequellen in 
der Zeit von 1879 bis 1901 vor ſich gegangen ſind. 


Es entfielen von ſämmtlichen Dampfkeſſeln auf Beheizung 
1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 


Su Prozent 
Steinkohlen 50,86 | 49,31 | 44,00 | 38,39 33,31 
Braunfohlen . . 24, 57 22, EI 24, ‚05 28, 81 33, 43 
gemiſchtem u. unbeſt. Material 22 46 | 24, 60 27, 80 29,57 29,93 


Im Jahre 1879 wurde etwa die Hälfte, 1901 dagegen 
nur ein Drittel ſämmtlicher Keſſel mit Steinkohlen beheizt. Die 
Verwendung von Braunkohlen zur Dampfkeſſelfeuerung hat ſeit 
1886 und diejenige von gemiſchtem Material von 1879 an 
weſentlich zugenommen. 

Die nachſtehende Tabelle 21 läßt erſehen, wie ſich die 
1896 und 1901 gezählten Dampfkeſſel auf die einzelnen Größen⸗ 
klaſſen der Heizflächen vertheilen, und welche Brennmaterialien 
bez. Heizquellen bei dieſen Keſſeln ermittelt worden ſind. 


Tabelle 21. 
Zahl der mit Von denſelben beſitzen eine deüfläche von 
borjteenbem J 
Brennmaterial | 6 qm und dar⸗ über 5 bis mit| über 25 bis mit über 60 bis mit) über 100 bis mi libet 150 qm 
Brennmaterial beheizten Keſſel unter 25 qm 60 qm 100 qm 150 qm 4 
am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 
1. 2. 8. 4. 6. 6. T. 8. | 9 10 11 12 18 14 15. 
a) Steinkohle .1 3461| 3462| 173 211 743| 871 [1066 1135 848 | 749 | 393 | 317 || 238 | 179 
b) Braunkohle. 3473| 2 553| 227 | 232 [1071 932 || 975 742 604 | 331 || 283 | 166 | 313 | 150 
ce) Toff 1 1 1 : 2 : ; 1 . A ; 
d) Holz f 42) 49 6 7 7 9 20 20 8 9 . 2 1 2 
e) Koks 209; 202| 84 | 102 75 60 31 30| 12 10 7 : ; 
| f) Generatorgaje . 10 8 1 ; 1 1 2 944 2 4 1 
g) Entweichende Gaſe 39 40 2 2 5 10 7 7 618 2 
h) Anderes Brennmaterial 45 37 10 8 14 15 6 5 13 8 1 1 
i) Gemiſcht u. unbeftimmt | 3 110 2667 235 245 952! 907 | 879] 736 536 | 376 r^ 252 | 197 
| Summe 10390) 9019| 737 | 807 2 865 2 800 2 989 | 2 680: 2.030 1 489 30 |1 489 | 962 | 714 || 807 | 529 


Während fid die Zahl der mit Steinkohlen beheizten 
Keſſel 1896/1901 faſt gleich geblieben iſt, zeigen diejenigen Keſſel, 
bei denen zur Feuerung Braunkohlen verwendet werden, eine 
Zunahme um 920 Objekte oder 36,04 Prozent (gegen 31,39 Pro⸗ 
zent 1891/96). Torf iſt 1901 ebenſo wie 1896 nur bei einem 
Keſſel als Heizquelle ermittelt worden. Bei den unter d bis h 
aufgeführten Dampfentwicklern machen ſich nur geringe Aender⸗ 
ungen bemerkbar. Bezüglich der Größenklaſſen zeigt ſich, daß 
1901 bei e, d und e mehr Keſſel mit Steinkohlen, als Braun⸗ 
kohlen, bei a, b und f dagegen mehr mit Braunkohlen, als 
Steinkohlen beheizt wurden. Mit Ausnahme von a haben die 
mit Braunkohlen, ſowie auch die mit gemiſchtem Material be⸗ 
heizten Keſſel Zunahmen aufzuweiſen. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Von den 3110 am 1. Januar 1901 vorhanden geweſenen 
Keſſeln, bei denen gemiſchtes Material zur Feuerung dient, 
nehmen diejenigen, bei welchen ein Gemenge von Steinkohlen 
und Braunkohlen zur Verwendung kommt, nahezu zwei Dritt⸗ 
theile aller ein (2 029), ſodaß ſich (abgeſehen von den weiter 
oben als möglich angedeuteten Wechſelfällen) die Geſammtzahl 


der nur mit Kohlen beheizten Keſſel auf 8 963 (89,63 Prozent) 


berechnet. Aber auch bei den übrigen unter i eingereihten 

Dampferzeugern ſpielen Steinkohlen und Braunkohlen noch eine 

große Rolle. Es iſt nämlich auf den betreffenden Erhebungs⸗ 

formularen als Heizmaterial angegeben: Braunkohle und Holz 

bei 223, Braunkohle und Koks bei 144, Braunkohle, Holz und 

Sägeſpähne bei 129, Steinkohle und Holz bei 80, Steinkohle 
28 


und Sägeſpähne bei 74, Braunkohle und Sägeſpähne bei 53, 
Braunkohle und Lohe bei 46, Steinkohle, Braunkohle und Holz 
bei 45, — ſowie Steinkohle und verſchiedenes andere bei 
weiteren 195 und Braunkohle nebſt anderem bei weiteren 
33 Objekten, ſodaß zuletzt nur 59 Keſſel (von denen 42 mit 
Holz und Sägeſpähnen beheizt werden) übrig bleiben, bei deren 
Feuerung Kohlen gar nicht Verwendung finden. Bei den unter h 
aufgeführten 45 Keſſeln beſteht das Heizmaterial in Lohe bei 20, 


Tabelle 22. 
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in Sägeſpähnen bei 13, in Leuchtgas bei 5, in Flugaſche bei 4, 
: aan bei 2 Objekten, ſowie in Flachsabfällen bei einem 
ejfet. 

Für bie Berechnung der Zahlen in Spalte 8 der folgenden 
Tabelle 22 ſind bezüglich der vorerwähnten 5 mit Leuchtgas be⸗ 
heizten Keſſel 184,90 qm, ſowie bei f 348,69 qm Heizfläche von 
den in Spalte 6 bei f und h gegebenen Summenzahlen in Ab: 
zug zu bringen. 


Zahl der Keſſel 


Geſammte Roſtfläche 


Auf 1 am Roftflähe 


Geſammte Heizfläche 


kommen Quadrat⸗ 


m in qm : 
Brennmaterial 53 ku is E 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1901 | 1896 1901 | 1896 190 | 1896 1901 | 1898 | 
1. 3. 8. 4. b. 6. T. 8. 9. 
a) Steinkohle 3461 3462 6 734,10 6 061,55 220 275,39 193 290,85 | 32,71 31,89 
b) Braunkohle. 3473 2553 5 910,87 3 744,52 201 411,67 119 219,48 | 34,08 31,84 
el Torf. 1 1 0,15 ‚2,70 4,90 41,37] 32,67 15,32 
d) Holz 42 49 58,97 74,54 1 654,99 2073,77 | 28,06 27,82 
e) Koks 209 202 147,20 121,42 4 210,98 | 3048,45 | 28,61 25,11 
f) Generatorgafe . 10 8 5,80 1,60 820,79 649,20 | 81,40 30,00 
g) Entweichende Gaſe 39 40 ; 3 783,85 | 3439,37 : i 
h) Anderes Brennmaterial 45 37 66,22 57,74 1782,08 | 1167,16] 24,13 | 20,19 
i) Gemiſcht und unbeftimmt 3110 | 2667 4851,00 | 3881,31 |175003,56 |136 403,74 | 36,08 35,14 


Summe |10390 9019 

Dieſe Tabelle giebt ein Bild darüber, welche Roſt⸗ bez. 

Heizflächen auf die den einzelnen Brennſtoffen oder Wärme⸗ 

quellen zufallenden Keſſel (1901 und 1896) kommen und läßt 

zugleich erkennen, wie viel Quadratmeter Heizfläche auf einen 

Quadratmeter Roſtfläche ſich bei den mit verſchiedenen Brenn⸗ 
materialien beheizten Keſſeln ergeben. 


H. Das Alter der Keſſel. 


Wie bereits früher (a. a. O., S. 29) ausgeſprochen wurde, 
iſt es im wirthſchaftlichen Intereſſe der Betriebe, die Dampf 
zur Krafterzeugung oder zu anderen Zwecken verwenden, er⸗ 
wünſcht, einen Anhalt dafür zu bekommen, wie lange ein Dampf⸗ 
keſſel unter ſonſt gleichen Verhältniſſen dienſtbar bleiben kann. 
„Zur Erlangung eines Urtheiles hierüber bieten die Ermittelungen 
der Dampfkeſſel⸗Statiſtik, welche ſich mit dem Alter der ge⸗ 
zählten Keſſel beſchäftigen, einen ſolchen Anhalt. Die erwünſchte 
erſchöpfende Auskunft vermögen die Ergebniſſe jener Ermittelungen 
freilich nicht zu geben, da eine Beſeitigung von Keſſeln vielfach 
erfolgt, nicht weil ſie überhaupt unbrauchbar geworden ſind, 
ſondern aus anderen Gründen vorgenommen wird, wobei nament⸗ 
lich der Umſtand eine nicht unerhebliche Rolle ſpielt, daß vor⸗ 
handene Keſſel bei dem erweiterten Betrieb der in Betracht 
kommenden Anlagen nicht mehr im Stande ſind, den erforder⸗ 
lichen Dampf zu liefern, oder daß man minder ökonomiſch 
wirkende Objekte durch andere, das Brennmaterial beſſer aus⸗ 
nutzende Keſſel erſetzt. Immerhin geben die auf das Alter der 
Dampfkeſſel bezüglichen Erhebungen recht beachtliche Angaben, 
auf die im Intereſſe der Vollſtändigkeit der Dampfkeſſelſtatiſtik 
nicht wohl verzichtet werden kann, zumal dieſe Erhebungen auch 
einen erwünſchten Aufſchluß über die Wiederverwendung alter, 
an anderen Betriebsſtätten bereits ERR Dampfkeſſel er: 
möglichen.” 


17 773,81 | 13 945,88 


608 898,71 |459 333,89 | 34,28 | 32,5 


Hinſichtlich 
unterſchieden: 


a) Keſſel im Alter von mehr als 40 Jahren, 
b 40 bis über 30 Jahren, 


des Alters der Keſſel werden ſechs Klaſſen 


e) = z z e 30 : 2 20 z 
d s z e e 20 =: : 10 z 
j e =: =: = 10 und weniger = und 
f) = beren Alter nicht zu ermitteln war. 
Es gehörten Dampfteſſel 
zu der 1891 1896 1901 
Klaſſe abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 
a 50 0,62 87 0,96 142 1,97 
b 305 3,78 401 4,45 572 5,50 
C 1052 | 13,02 | 1609 | 17,84 | 1717 | 16,53 
d 2419 | 29,94 | 2569 i 2848 | 3547 | 34,14 
e 4061 | 50,27 | 4218 | 46,77 | 4318 || 41,56 
f 191 2,87 135 1,50 94 0,90 
zu den 
Klaſſen 
d und e 6480 | 8021 | 6787 75,25 | 7865 | 75,70 


Der progentafe Antheil der zu d und e gehörigen Keſſel 
zeigt 1901 gegenüber 1896 nur einen geringfügigen und gegen⸗ 
über 1891 keinen großen Unterſchied, ſodaß (ebenſo wie früher) 
angenommen werden kann, die durchſchnittliche Benutzungsdauer 
eines Dampfkeſſels möge etwa 15 Jahre betragen. (Vergl. 
a. a. O., S. 30.) 

Die Tabelle 23 (S. 217) gewährt einen Ueberblick darüber, 
wie die am 1. Januar 1901 gezählten 10 390 Keſſel auf die 
einzelnen Altersklaſſen und gleichzeitig auf die verſchiedenen 
Gewerbegruppen ſich vertheilen. 


= 21 se 


Tabelle 23. 
Babi Keſſel nebenſtehender Gruppen im Alter von 
der über 40 bis über 30 bis über || 20 bis über 10 und weniger unbekanntem 
Gewerbegruppen Keſſel | 40 Jahren 30 Jahren 20 Jahren 10 Jahren Jahren Alter 
b c d e f 
| Sen E ELE ELE Gruppe abt Gruppe 
1. 2 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
I. Land» und Forſtwirthſchaft ic. 82] 2 | 244 40 48,78| 15 18,29 | 7 | 8,54 
III. Bergbau, Hüttenweſen 907 | 36 | 3,97 241 26,57 294 | 32,2 | 12 | 1,82 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden | 594 | 7 | 1,18 206 | 34,08| 270| 4546 | 5 | 0,84 
V. Metallverarbeitunn . `, - . 391 | 3| 0,77 145 | 37,08|| 179| 45,78 | 3 | 0,77 
VI. Induſtrie der Maſchinen ar . | 1084 | 15 | 1,38 287 | 26,47|| 628 57,94 | 8 | 0,74 
VII. Chemiſche Induſtrie 257 7 2,72 102 | 39,69 108 42,02 | 2 | 0,78 
VIII. Forſtwirthſchaftl. un " 241 1 | 042 89| 36,98] 101| 41,91 | 2 | 0,88 
IX. Textilinduſtrie 2708 | 29 | 1,07 1066 39,361 012 | 37,37 | 11 | 0,41 
X. Papierinduſtrie . 631 5 | 0,79 236 37,40 294 46,59 | 4 | 0,68 
XI. Qeberinbuftrie. . 167 | 31,80 61| 36,53| 57| 34,18 | 4 | 2,39 
XII. Induſtrie b. Holz: u. Schnitzſtoffe 717 9 1,25 282 39,38 310 43,24 8 | 1,12 
XIII. Ind. d. Nahrungs⸗ u. Genußmittel] 1588 | 15 | 0,94 480 30,23 584 36,77 | 19 | 1,20 
XIV. Ind. d. Bekleidung u. . 410 10,24 132| 32,19 204 49,76 8 | 1,95 
XV. Baugewerbe : 5 2 | 40,00 3| 60,00 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe u. 154 57 37,01 6542,21 
XVII. Künſtl. Betriebe f. gewerbl. Zwecke 1 1 100,0 . | . 
XVIII. Handelsgewerbe 144 . 4 28,57 10| 71,48 
XIX. Verkehrsgew. (ausſchl. Schiffahrt) 90 5 5,56 7| 7,76 3235,55 ; 
XX. Beherbergung und Erquidung . 50] . ; 14| 28,00 32 64,00 | 1 | 2,00 
XXI. Häusliche Zwecke 239 1 0,2 75 31,38 105 43,98 f 
XXII. Gemiſchte u. unbeftimmte Bwede 60 | 3 5,00 20| 33,36 15| 25,00 | . ; 
Summe |10 390 |142 | 1,87 1572 | 5,50 |1 717 16,68 547 34,144 318 | 41,56 || 94 | 0,90 


Am 1. Januar 1886 (vergl. Jahrg. 1887, S. 134) waren | Tage 1901 jtebt der Bergbau ꝛc. mit 86 über 40 Jahre alten 
bei dem Bergbau ꝛc. 30, bei der Textilinduſtrie 14, bei ber | (alfo 1860 und vorher) erbauten Keſſeln ebenfalls an erfter und 
Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel 11 unb bei der die Textilinduſtrie mit 29 Objekten an zweiter Stelle. Von den 
Induſtrie der Maſchinen ꝛc. 8 über 35 Jahre alte (mithin 1850 beiden Gruppen XIII und VI, welche die dritte und vierte Stelle 
und früher) aufgeſtellte Dampfkeſſel vorhanden. Am gleichen einnehmen, hat jede 15 über 40 Jahre alte Keſſel aufzuweiſen. 


Tabelle 24. 


** Geſammtzah l Keſſel nebenſtehender Größe im Alter von 
— der über 40 bis über 30 bis über 20 bis über 10 Jahren unbekanntem 
mit einer Heizfläche Keſſel 40 Jahren 30 Jahren 20 Jahren 10 Jahren und darunter Alter 
von a b c d e f 


überhaupt | Prozent | Zahl Prozent Baht | Prozent Zahl Prozent 


Zahl | Prozent Zahl | Prozent Zahl Prozent 


1. 2. 8. 4. b. 6. T. 8. 9. 10; 11. 13. 13. 14. 15. 
unter bis mit 5 'm 737 Tool 9 6,34 42 7,34 131 7,63 337 9,50 195 4,52 23 24,47 

über 5 bis mit 25 .| 2 865 27,57] 72 | 50,70 249 43,58 | 568 33,08 | 983 27,72 943 21,84 50 53,19 
e 95 = = 60 ⸗ 2989 28,77 | 50 | 35,21 || 230| 40,21 609 35,47 949 26,75 |1 135 | 26,28 | 16| 17,02 
: 60 = :100 = 2030, 19,54 | 11 7,16 35 6,12 284 16,54 | 664 | 18,72 1031 23,88 | 5 5,82 
:100 = :150 = .| 962 9,266 13| 2,27 109| 6,36 328 9,25 512 11,86 À 
150 hm ; 807| 7,77 3| 0,58 16| 0,93 286 8,06 || 502| 11,63 


un 10 390 100,00 142 1100,00 572 10000 1 717 100,00 


3 547 | 100,00 4 818 |100,00 94 |100,00 


Es ift daher anzunehmen, daß zuerſt bei dem Bergbau und wurde. Bei den weiteren Altersklaſſen (b bis e) Debt bie 
Hüttenweſen, dann aber auch bei der Textilinduſtrie, der In: Textilinduſtrie, ihrer großen Bedeutung entſprechend, an der 
duſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel und bei der Induſtrie Spitze. Nach dem oben angeführten ſind bei den Gewerbe⸗ 


der Maſchinen ıc. die Dampfkraft in umfänglichem Maße benutzt gruppen IX, VI und XIII von 1896 bis 1901 am meiſten 
28* 


Keſſel neu aufgeftellt worden und es läßt fid) erwarten, daß 
bei dieſen drei Gruppen auch am meiſten Keſſel, welche ein 
Alter von zehn und weniger Jahren haben, vorhanden ſein 
werden. Dergleichen Keſſel wurden, wie ſich aus Spalte 11 der 
Tabelle 23 ergiebt, 1901 bei der Textilinduſtrie 1012, bei 
der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. 628 und bei der Induſtrie der 
Nahrungs⸗ und Genußmittel 584 gezählt. 

Eine Auskunft darüber, wie ſich die verſchiedenen Keſſel⸗ 
größen unter Zugrundelegung der Heizflächen auf die einzelnen 
Altersklaſſen vertheilen, giebt die auf S. 217 ſtehende 
Tabelle 24. 
| Sie läßt zunächſt erkennen, daß Keſſel mit einer Heizfläche 
von mehr als 100 qm bei der Klaſſe a überhaupt nicht ver⸗ 
treten ſind. Die meiſten Keſſel mit einem Alter von über 
40 Jahren, nämlich 72 oder 50,70 Prozent entfallen auf die 


Tabelle 25. 
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zweite Größenklaſſe, welche die Keſſel mit einer Heizfläche von 
5 bis mit 25 qm umfaßt. Bei der Klaſſe b gehören die meiſten 
Keſſel der Heizflächengröße von über 5 bis mit 60 qm an: 
479 Objekte oder 83,74 Prozent. Der prozentale Antheil der 
Keſſel mit einer Heizfläche bis 5 qm beträgt bei c: 7,63, bei d: 
9,50 und bei e: 4,52 Prozent. Die Keſſel mit einer Heizfläche 
von 5 bis mit 25, ſowie mit 25 bis mit 60 qm zeigen — 
wie aus der Tabelle leicht zu erſehen iſt — bei den Alters⸗ 
klaſſen e, d und e einen ſteten Rückgang, die drei oberſten 
Klaſſen aber ein fortgeſetztes Steigen der prozentalen Antheile. 
Am auffallendſten iſt die betreffende Steigerung bei den Dampf⸗ 
entwicklern mit mehr af8 150 qm Heizfläche von 0,98 Prozent 
bei c, auf 8,06 Prozent. bei d und auf 11,68 bei e — ein 
Beiden, daß die Aufſtellung von ſehr großen Keſſeln ei feit 
10 bis 20 Jahren erfolgte. Ä 


Keſſel nebenſtehender Bauart im Alter von 


Zahl 
der über 40 bis über 30 bis über 20 bis über 10 und weniger unbekanntem 
Bauart der Keſſel Keſſel 40 Jahren 30 Jahren 20 Jahren | 10 Jahren Jahren Alter 
über⸗ d 0 d f 
aupt Proz. d. Proz. d. Proz. d. Proz. d. Proz. d. 
b P Zahl Gruppe Zahl Gruppe Zahl | Gruppe Zahl Gruppe Baht Gruppe 
ES 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 18. | 1. 
liegend 2871 39 13,59] 61 21,26 7124,74 56 19,51 18 | 6,27 
Einfache Walzenfefiel. rm 10| . 10,00 330,00 : ; 
liegend! 851| 57 6,70 184 21,62 280| 32,90 | 222 26,09 71 0,82 
Walzenkeſſel mit ein [f 111 . 1| 9,09 7| 63,64 1| 9,09 
Engröhr. Siederohrkeſſel Een 166 5| 301 55| 33,13 1 | 0,60 
Siederohren bis zu 10 cm | ftehend 144 2,08 29 20,4 81| 56,25 ; 
Engröhr.Siederohrk. m.Siedes e 37 5 13,61 19| 51,35 : 
rohren über 10 bis 15 em | ftehend ; ; : . : i à ; 
ea a liegend | 1746| 21 | 1,20 123 7,05 306 17,53 545 31,21 37 | 212 
robr . ſtehend 5| 1 20,000 : : : 3| 60,00 ; à 
Flammrohrkeſſ d m. "een liegend 2838| 7 | 0,25 144 5,07|| 441| 15,54 908 32,00 9 0,31 
rohren Iſtehend 115 : ; ; . 1100, 00 : : 
Sammrofrtefie mit cues liegend! 298 0,34 13 4,86 89 29,86 i 
ſiedern ſtehend 1 e 1 | 100,00 e 
SE on rn liegend | 1426 12| 0,84| 331 23,21 || 569| 39,90 7 | 049 
büchſe ; . ViteBenb 88] . i 3 : 12| 13,04 44 | 50,00 3| 3,41 
geuerbüchsenkeſſet mit vor⸗ keen 87| 10 11,50 11/12,04| 1112,64 19| 21,84 1| 1,5 
gehenden Heizröhren ſtehend 309} . ; 0,32 42 13,59 | 136| 44,01 4 | 1,30 
Feuerbüchſenkeſſel mit H 10 10,00 1| 10,00 3| 30,00 1 | 10,00 
kehrenden Heizröhren . .\ftehend 1] . : , e ; 
Feuerbüchſenkeſſel mit Giebe: (Tiegend 12] 3 25,00 216,67 n 4| 33,33 . . 
rohren ; ſtehend! 338| . 3| 0,89 4613,61 160 47,34 2 | 0,59 
Kombinirte Keſſel er à fele anberer | 
Bauart : 1724| 4 0,23 25 1,45 120| 6,96 | 625 36,25 3 0,18 | 
TN 10 390|142 | 167572 5,50 1 717 16,53 3 547| 34,14 4318| 41,56 |94 | 0,90 | 


Die Tabelle 25 giebt eine Ueberſicht darüber, wie ſich bie die Neuaufſtellungen und Beſeitigungen 1896/1901 vorgebracht 
zu den einzelnen Altersklaſſen des am 1. Januar 1901 ermittelten wurde, iſt klar, daß ſeit den letzten 10 bis 15 Jahren die liegenden 


Beſtandes auf die verſchiedenen Bauarten vertheilen. 


Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, ſowie auch die mit 


Nach dem, was oben unter C über bie Zu⸗ und Abnahme 1 Flammrohr, ferner bie kombinirten Keſſel und die liegenden 
der Keſſel verſchiedener Bauart von 1886 bis 1901, ſowie über Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe beſonders beliebt geworden ſind. 
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Daraus folgt, daß von dieſer Art von Keſſeln ſolche mit höherem 
Alter wenige, ſolche jüngeren Alters dagegen um ſo mehr vor⸗ 
handen ſein werden. Ein Blick auf die Tabelle 25 genügt, um 
zu erkennen, daß die liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren bei den Altersklaſſen c, d und e der Zahl nach an der 
Spitze ſtehen (vergl. Tabelle 6, S. 197), während nur 7 der⸗ 
gleichen Keſſel mit einen Alter von mehr als 40 Jahren er⸗ 
mittelt wurden. Bei a ſind nur 7, bei e dagegen ſämmtliche 
12 in der Tabelle aufgeführten Bauarten vertreten (bei drei von 
dieſen waren allerdings 1901 ſtehende Keſſel nicht vorhanden). 

Es mag genügen, im Folgenden bezüglich der Keſſel der⸗ 
jenigen Bauarten, welche bei a bis e mit mehr als 50 Objekten 
vertreten ſind, einiges Weitere zu bemerken. 

a. Am 1. Januar 1901 hatten 57 liegende Walzenkeſſel 
mit Siederohren ein Alter von mehr als 40 Jahren auf: 
zuweiſen. 

b. Bei 184 liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren, bei 
144 liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren, bei 123 
dergleichen Keſſeln mit 1 Flammrohr und bei 61 liegenden ein⸗ 
fachen Walzenkeſſeln berechnete ſich 1901 das Alter auf 40 bis 
über 30 Jahre. 

c. Es wurden 441 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren, 331 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 306 
liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 280 liegende Walzen⸗ 
keſſel mit Siederohren, 120 kombinirte Keſſel und ſolche anderer 
Bauart, ſowie 71 liegende einfache Walzenkeſſel gezählt, deren 
Alter 30 bis über 20 Jahre beträgt. 

d. 908 liegende Flammrohrkeſſel mit. 2 Flammrohren, 
625 kombinirte Keſſel und ſolche anderer Bauart, 569 liegende 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 545 liegende Flammrohrkeſſel 
mit 1 Flammrohr, 222 liegende Walzenkeſſel mit Siederohren, 
160 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren, 136 dergleichen 
Keſſel mit vorgehenden Heizröhren, 89 liegende Flammrohrkeſſel 
mit Querſiedern, 81 ſtehende engröhrige Siederohrkeſſel mit 
Siederohren bis zu 10 em, 56 liegende einfache Walzenkeſſel 
und 55 liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 
zu 10 em find 20 Jahre bis über 10 Jahre im Betrieb. 

e. Mit dem Alter von 10 und weniger Jahren waren am 
1. Januar 1901 vorhanden: 1. 1329 liegende Flammrohrkeſſel 
mit 2 Flammrohren; 2. 947 kombinirte Keſſel und ſolche anderer 
Bauart; 3. 714 liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr; 
4. 507 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe; 5. 195 
liegende Flammrohrkeſſel mit Querſiedern; 6. 127 ſtehende 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren; 7. 126 dergleichen Keſſel 
mit vorgehenden Heizröhren; 8. 105 liegende engröhrige Siede⸗ 
rohrkeſſel mit Siederohren bis zu 10 em und 9. 101 liegende 
Walzenkeſſel mit Siederohren. — Die unter 1 bis 4 verzeichneten 
Keſſelbauarten, nehmen bezüglich der Zahl der ihnen zugehörigen 
Objekte 1896 dieſelben Rangſtufen ein, während die liegenden 
Walzenkeſſel mit Siederohren 1901 weit zurückgedrängt worden ſind. 

Wie weiter oben (S. 190) bemerlt, handelt es ſich bei Neu: 
aufſtellung von Keſſeln nicht um lauter neue Objekte. 

Es wurden in der Zeit von 1896 bis 1901 Keſſel 

neu Dt 
aufgejter | beſeitigt 


im Alter von über 40 Jahren 80 


e = e 40 bis über 30 Jahren 1. 26 198 
z $ e 80 : z 20 z . UL 104 469 
z 2 2 90 - es 10 S sou 3. 425 732 
2 cz e 10 und weniger Jahren 12518 182 
unbekannten Alters 10 51 


1. Davon 7 liegende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren 
und 6 liegende Flamm rohrkeſſel mit 2 Flammrohren. 
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2. Davon 22 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 18 liegende 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 14 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit 
vorgehenden Heizröhren und 13 dergleichen Keſſel mit Siederohren. 

3. Davon 76 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 73 
dergleichen Keſſel mit 1 Flammrohr, 58 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit 
vorgehenden Vi 57 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 
und 56 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren. 

4. Davon 905 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 524 
kombinirte Keſſel und ſolche anderer Bauart, 397 liegende Flammrohr⸗ 
keſſel mit 1 Flammrohr, 297 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 
92 liegende Flammrohrkeſſel mit Querſiedern und 88 ſtehende Feuer⸗ 
büchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren. 

Von den in der Zeit von 1896 bis 1901 zur Aufſtellung ge⸗ 
kommenen 3083 Keſſeln ſind 648 oder 21,02 Prozent bereits an 
anderen Betriebsorten benutzt worden und zwar in größerer 
Anzahl bei folgenden Gewerbegruppen bez. Induſtriezweigen: 

IX. Textilinduſtrie: 111 Keſſel, davon 32 in ver⸗ 
ſchiedenen zum Theil mit Bleichereien und Druckereien verbun⸗ 
denen Färbereien, 30 in verſchiedenen Webereien, 8 in Strumpf⸗ 
und Trikotwaarenfabriken und 7 in Tuch⸗ und Buckſkinfabriken. 

XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe: 85 Keſſel, 
davon 13 in Holzwaarenfabriken, 12 in Tiſchlereien, 11 in 
Holzſägewerken, 6 in Möbel- und 5 in Stuhlfabriken. 

XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel: 
83 Keffer, davon 27 in Brauereien, 15 in Brennereien und 8 
in Molkereien. 

VI. Induſtrie der Maſchinen ꝛc.: 75 Keſſel, davon 29 
in Maſchinenfabriken, 7 in Stellmachereien und Wagenbau⸗ 
anſtalten und 5 in Werkzeugfabriken. 

IV. Induſtrie der Steine und Erden: 56 Keſſel, davon 
28 in Ziegeleien und 5 in Steinbrüchen. 

V. Metallverarbeitung: 51 Keſſel, 
Schloſſereien und 6 in Schmiedereien. 

III. Bergbau, Hüttenweſen, 50 Keſſel, davon 21 in 
Steinkohlen⸗, 13 in Braunkohlen⸗ und 7 in Erz⸗ Bergwerken. 

XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung: 
43 Keſſel, davon 18 in Badeanſtalten und 11 in Wäſchereien 
und Plättereien. 

X. Papierinduſtrie: 27 Keſſel, davon 8 in Pappen- und 
5 in Papierfabriken. 

Der älteſte vorhandene Dampfentwickler, ein liegender 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, deſſen Heizfläche 27,35 qm 
beträgt, wurde 1843 in einem Holzſägewerk aufgeſtellt. Seit 
1844 find drei liegende einfache Walzenkeſſel mit 20,86 bez. 
20,69 bez. 17,69 qm Heizfläche im Betrieb und zwar werden 
zwei beim Steinkohlenbergbau und ein Keſſel wird in einer 
Ziegelei verwendet. Aus dem Jahre 1845 ſtammt ein liegender 
einfacher Walzenkeſſel mit 11,87 qm Heizfläche, welcher in einer 
Eiſengießerei benutzt wird. Aus dem Jahrfünft 1846%50 ſind 
noch 14, aus der Zeit von 1851 bis 1855 34 und aus den 
Jahren 1856 bis 1860 89 Dampfkeſſel vorhanden. 


davon 7 in 


J. Die Dampfipannung. 

In den auf die Dampfkeſſel⸗Statiſtik bezüglichen Erhebungs⸗ 
formularen wird auch nach der Dampfſpannung gefragt, für 
welche die gezählten Keſſel genehmigt worden ſind. Wie a. a. O., 
S. 33 ausgeſprochen wurde, „iſt dieſer Frage eine ganz beſondere 
Bedeutung zuzumeſſen, da die Dampfſpannung eines Keſſels 
neben deſſen Heizfläche einen hervorragenden Anhalt für die Be— 
urtheilung ſeiner Leiſtungsfähigkeit ergiebt, was insbeſondere 
dann von Werth iſt, wenn der Keſſel zur Erzeugung von Dampf 
dient, der zur Speiſung von Dampfmaſchinen beſtimmt iſt, weil 
mit dem Anwachſen der Spannung des Dampfes auch die 
Leiſtung der Maſchine ſteigt, in welcher der Dampf zur Wirk— 
ſamkeit kommt“. 


Tabelle 26. 


Keſſel nebenſtehender Gewerbe⸗ 


über 2 bis mit 5 Atmoſphären 
Ueberdruck 


unter bis mit 2 Atmoſphären 
Ueberdruck 


Gewerbegruppen 


am 1. Januar [am 1. Januar 
189 


1901 

= se | EL | an Fe er 

1. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
I. Land: und Forſtwirthſchaft E 18 | 21,95 | 22 | 21,57 50 60,8| 67 | 65,69 
III. Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen " 907 | 861 : 4| 0,6] 551 | 60,75 | 661 | 76,77 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 594 | 439 2| 0,34 2| 045 | 155 | 26,09 | 182 | 41,46 
V. Metallverarbeitung . . 391 | 315 : 10,32] 126 32,22 | 143 | 45,40 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente " 1084 | 7711 10,13] 216 | 19,93 | 292 | 37,87 
VII. Chemiſche Induſtrie 257 221 16 6,23 15 6,79 81] 31,2 | 96 | 43,4 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Nebenprodukte, Sedo " 241| 206 2| 0,83 3| 146| 114 47,30 122 | 59,22 
IX. Textilinduſtrie 2708 |2472 7| 0926 11 | 0456| 725 26,77 884 | 35,76 
X. Papierinduſtrie 631 | 549 1| 0,16 4| 0,73 | 120 | 19,02 || 166 | 30,24 
XI. Lederinduſtrie l 167 | 142 2| 1,20 3| 211 7O 41,91 71 50,00 
XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe E 717 6912] . . B 203 | 28,81 | 266 | 43,6 
XIII. Induſtrie ber Nahrungs⸗ und Genußmittel 1 588 |1472 | 34 2,4 48 3,26] 774 48,74 860 | 58,42 
XIV. Induſtrie der Bekleidung und e 410 282 15 3,66 14 | 4,97 | 183 | 44,68 | 154 54,61 

XV. Baugewerbe . . : i 5 2 3 e ; 1 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe i. nd 154 | 152 1| 0,66 54 | 35,07 59 | 38,81 
XVII. Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche Bede. 1 1 : 1 | 100,00 1 |100,00 
XVIII. Handelsgewerbe . . . 14 13 1 7,14 3 | 23,08 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) 90 83 57 63,34 60 72,29 
XX. Beherbergung und Erquickung ; 50 35] . : ; 9| 18,00 11 | 31,3 
XXI. Häusliche Zwecke : 239 | 228 | 21 8,79 32 | 14,04 | 126 52,72 59,65 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke ; 60 61 e 33 | 55,00 55,74 


Summe 10 390 |9 019 118 1,14 161 | 1,79 |3649 | 35,12 14268 | 47,32 


„Bei der Feſtſtellung der Dampfſpannung wird nach Maß⸗ Es kamen abſolut Dampfkeſſel auf die 


gabe der die Dampfkeſſel⸗Statiſtik betreffenden Erhebungs⸗ Klaſſe 1870 1886 1891 1806 1901 
formulare nicht der abſolute, im Keſſel befindliche Druck, ſondern 

die Differenz zwiſchen dieſem und der äußeren Atmoſphäre 2 378 296 | . 225 161 118 
zu Grunde gelegt und demgemäß die Dampfſpannung nach ? | 4318 3 4935 4268 3 649 
Atmoſphären⸗Ueberdruck bemeſſen.“ S 276 | 1167 2918 4 590 6 n 

Hinſichtlich dieſes Atmoſphären⸗Ueberdruckes wurden An⸗ 970 2064 2544 2 Ge 

fangs nur drei, dann aber fünf Klaſſen unterſchieden. Da indep) 4 An⸗ 110 „„ 1445 
die Zahl der Keſſel mit einer Dampfſpannung von mehr als e 87 251 | 837 1 0 
7 Atmoſphären Ueberdruck in dem Jahrzehnt 1891 bis 1901 : gaben liegen es ie 
auf etwas mehr als das zehnfache geftiegen ijt, fo dürfte es l i. SE 
zweckmäßig fein, die frühere Klaſſe e in vier Klaſſen zu trennen d nicht vor. a = 


und die gezählten Keſſel einzutheilen in ſolche 


Es gehörten in den betreffenden Jahren prozental Dampf⸗ 


a) von 2 Atmoſphären Ueberdruck und darunter, keſſel zu 
b) = über 2 bis mit 5 Atmoſphären Ueberdruck " 7.60 4.52 9 79 1.19 1,14 
2 = A ' ' ' N 
; As IA : : : b 86,85 11,66 61,09 47,32 35,12 
Ise ës: e 5,55 || 17,82 36,12 50,89 63,74 
e) ee 75 8 e : ; 14,81 25,55 28,21 25,49 
N 2 8 29 : : d 1,68 + 7,46 13,40 13,90 
z e 9 zc = 10 2 = An: : t ! d 
8 1,33 3,11 \| ** 9,28 24,35 
h) = mehr als 10 Atmoſphären Ueberdruck. 0 gaben liegen 6,25 14,75 
Aus der nachſtehenden Ueberſicht wird klar, welch große f l oe SC 
Veränderungen in Bezug auf die Dampfipannung bet : nicht vor. B 2 18 
Keſſel in der Zeit von 1879 bis 1901 vorgekommen find. (Die x P 


Summenzahlen, welche fid) für die früheren Klaſſen c und e 
berechnen, find durch Kurſivſchrift kenntlich gemacht.) 


Mä mit mehr als 5 Atmoſphären Ueberdruck, 
2 z z : 7 E e 


21 


gruppen mit einer Dampfſpannung von 


über 5 bis mit 6 Atmo⸗ 


ſphären Ueberdruck 


am 1 Januar am 1. Januarſam 1. Januarſam 1. Januar dnd. Januar 


Zahl 


13. 


Proz. b. 
Gruppe 


13. 


15,85 
16,76 
27,95 
27,11 
22,51 
32,29 
36,52 
27,37 
25,99 
29,34 
31,38 
26,07 
23,41 
40,00 
18,18 


7,14 
13,33 
10,00 
19,66 
12 20,00 


Zahl 


131! 15,22 


1896 


Proz. b. 
Gruppe 


15. 


Zahl 


14. 


12 11,76 


34,17 
31,11 
31,26 
30,32 
33,01 
32,08 
32,60 
30,28 
36,44 
25,00 
26,44 
35| 23,08 

1| 7,69 

6| 7, 23 
5 14,29 
34 14,91 
16| 26,23 


über 6 bis mit 7 Atmo⸗ 


über 7 Atmoſphären 


— — — 


Die in Spalte 20 aufgeführten Keſſel ver⸗ 
theilen ſich auf eine Dampfſpannung von 


ſphären Ueberdruck Ueberdruck über 7 bis mi über 8 bis über 9 bis mit| über 10 [Gewerbe⸗ 
8 Atmoſphäre mit 9 Atmo- 10 Atmo- Atmos 
am 1. Januar ſphären ſphären ſphären gruppen 
1896 1901 1896 Ueberdruck ueberdruck Ueberdrud | tleberbrud 
SE) aan SO aa Brosa] masr | Et | gast [Bron daagt [on Zatiaa al ` ` | 
20. 21. 23 23. 24. 25. 26. 27 28. 29. 30. 31. 33. 

š j 1| 091 . , . ; ; : : ; I. 

1701874 44| 5,11] 105 11,58 41| 4,52 20| 2,20 4) 0,44 III. 

146 24,58 23 5241 107 18,01 24 4,04 15 2,53 : IV. 

104 26,60 26| 8,25 69 17,65 20 5,11 14 3,58 1 0,26 V. 

495 145,66 123 | 15,95] 254 23,43 83.765110 10,15 48 4,48 VI. 

4417,12| 17 7,69 39 15,17 10,39 4| 1,56 e VII. 

22| 9,13 7| 3401 17, 7,05 : 4| 1,66 1 0,42 VIII. 

715 26,40 288 11,65] 422 15,58117 4,32 75 2,77 101 3,78 IX. 

2390 37,88 104 18,94] 109 17,27 36 5,71 29 4,60 65 10,30 X. 

2816,77 10 7,041 15 8,98 9 5,39 4| 240 XI. 

166023,15 34 5,56] 135 18,83 18 2,51 13 1,810 : XII. 

180|11,34| 53 3,601 130| 8,19 281,76 19 1,20 30,19] XIII. 

7618,54 18 6,38 59 14,39 10 2,444 5 1,22 2 049| XIV. 

3 60,0 2 1100,00 . e f 3 | 60,00 XV. 

4529,22 28 18,42 2314,94 138,444 9 5,84 XVI. 

: ; à ; ; : ; ; i : XVII. 

12 85,721 9| 69,23 8| 57,15 1/7141 3 21,43 XVIII. 

19 21,11 14 16,87 5 5,56 11,110 13 14,44 XIX. 

32 64,00 16 45,71 19 38,00 48,00 9 18, 00 XX. 

2610,88 15 6,58] 13| 5,44 10,42 10 ze 3 0,84 XXI. 

8013,34 5 8,20 4| 6,67 4 6,67 XXII. 


— —ę— — . 


2 648 25,49 2 544 28,21 |1 445| 13,91 1209 13, 40 [2 530/24,34/837 | 9,28 |1533, 14,75 |411| 3,96 359 3,45 2272 2,181 


In der früheren Klaſſe e (über 5 Atmoſphären Ueberdruck) 
iſt 1879 bis 1901 die Zahl der in von 276 auf 6 623 


(nahezu auf das 24[adje) angewachſen. 


Der prozentale Antheil 


der betreffenden Dampfentwickler an dem Geſammtbeſtand iſt 


von 5,55 auf 63,74 geſtiegen. 


Bei der früheren Klaſſe e (über 


7 Atmoſphären Ueberdruck) macht ſich 1886 bis 1901 eine Ver⸗ 
mehrung der Keſſel auf das 29 fache (eine Steigerung der 
prozentalen Antheile von 1,33 auf 24,35) bemerkbar. 

Wie 1891/96, hat auch 1896/1901 die Zahl der Keſſel 
bei den Klaſſen a und b erheblich ab-, bei c, d und e dagegen 


beträchtlich zugenommen. 


Die betreffenden abſoluten und pro⸗ 


zentalen Ziffern find im Nachſtehenden nebeneinander geſtellt. 
Es ergab fid) eine NAb- (—) bez. Zunahme (+) 


bei 


b 


£0 


e 


1891/96 1896/1901 
Keſſel Prozent Keſſel Prozent 
— 64 — 28,4 — 43 — 26,71 
— 667 — 13,52 — 619 — 14,50 
+ 480 |+ 23,26 + 104 |+ 4,09 
+ 606 !+ 100,50 + 236 |+ 19,52 
+ 586 |+ 233,47 +1693 |+ 202,27 


Während 1891,96 bie größte abfolute Zunahme bei ben 
Keſſeln mit einer Dampfſpannung von 6 bis 7 Atmoſphären 
Ueberdruck anzutreffen war, das hervorragendſte relative Wachs⸗ 
thum des Beſtandes aber diejenigen Keſſel aufzuweiſen hatten, 
welche für eine Dampfſpannung von mehr als 7 Atmoſphären 
Ueberdruck genehmigt waren, zeigt fi 1896/1901 ſowohl die 


| M abſolute, als auch relative Vermehrung bei ber (früheren) 

aſſe e. 

BS fid dieſe Veränderungen vollzogen haben, inſoweit 
die Aufſtellung neuer und die Beſeitigung außer Dienſt geſtellter 
Keſſel in Betracht kommt, ergiebt ſich aus folgendem. 

Es wurden Keſſel 
neu aufgeſtellt beſeitigt 
bei | 1891/96 | 1896/1901 || 1891/96 | 1896/1901 


a 14 11 79 52 
b 566 468 1210 1074 
0 726 507 265 415 
d 633 324 23 81 
0 617 1773 38 90 


1896/1901 wurden über 2¼ mal ſoviel Keſſel mit einer 
Dampfſpannung von mehr, als 7 Atmoſphären aufgeſtellt, wie 
in dem Jahrfünft zuvor. 

Bei der jetzigen Klaſſe o ift in der Zeit von 1896 bis 
1901 die Zahl ber Keſſel auf das 2,77, bei f auf das 4,97, bei 
g auf das 2,9= und bei h auf das 3,5fadje geſtiegen. 

Es iſt unverkennbar, daß man von Seiten der Induſtriellen 
bemüht iſt, die Leiſtungsfähigkeit der Keſſel, inſoweit ſie von 
dem Betriebsdruck abhängig bleibt, mehr und mehr zu ſteigern. 
Dieſes Beſtreben tritt beſonders hervor, wenn ermittelt wird, 
bis zu welcher Höhe der Dampfſpannung gegangen worden iſt, 
und welcher Betriebsdruck ſich für die einzelnen Keſſel ergiebt, 
die in der Zeit von 1891 bis 1896 und von 1896 bis 1901 


zur Aufſtellung gelangten und mit einer Dampfſpannung von 
mehr als 7 Atmoſphären Ueberdruck genehmigt wurden. 


Es wurden Keſſel neu aufgeſtellt mit einem Ueber⸗ 
druck von 


Atmo⸗ Atmo⸗ | 
ſphären 1891/96 | 1896/1901 | ſphären 1891/96 | 1896/1901 


T% 46 14 11 13 34 
8 375 988 11% 3 
8% 35 102 12 38 97 
9 36 230 121% 3 
9% 6 13 9 23 

10 65 2065 15 4 

10% 4 7 Ä | 


Mit einer Dampfſpannung von 8 Atmoſphären wurden 613, 
von 10 Atmoſphären 200 und von 9 Atmoſphären Ueberdruck 
194 Keſſel im Jahrfünft 1896/1901 mehr aufgeſtellt, als in 
dem gleich langen Zeitraum vorher. 

Die Tabelle 26 (S. 220 u. 221) giebt in den Spalten 4 
bis 23 Auskunft darüber, wie ſich die nach den früheren Spannungs⸗ 
klaſſen a bis e geordneten Keſſel ſowohl 1896, als auch 1901 
auf die verſchiedenen Gewerbegruppen abſolut und prozental ver⸗ 
theilen. Aus den Spalten 24 bis 31 wird die Vertheilung 
nach dem Stande am Anfange des letzteren Jahres auf die nun⸗ 
mehrigen Spannungsklaſſen e, f, g und h erſichtlich. 

Vergleiche können nur bei deu früheren Spannungsklaſſen a 
bis e angeſtellt werden, und es ergiebt fid) bezüglich der Bu- 
oder Abnahme für die in Betracht kommenden Gewerbegruppen 
folgendes: 

a. (Unter bis mit 2 Atmoſphären Ueberdruck.) Bei dieſer 
Spannungsklaſſe ſind 1901 nur 10 Gewerbegruppen vertreten 
(gegen 14 1896). Bei Gruppe III, V, VI und XVI wurden 
die am 1. Januar 1896 vorhanden geweſenen Keſſel mit einer 
Dampfſpannung von 2 Atmoſphären und weniger Ueberdruck 
1896/1901 beſeitigt. Bei XIII zeigt ſich eine Abnahme von 
14 (29,17) und bei XXI eine ſolche von 11 Keſſeln (34,37 Pro⸗ 
zent). Bei den übrigen Gruppen ſind die Veränderungen gering; 
bei IV iſt die Zahl der Keſſel dieſelbe geblieben. 

b. (Ueber 2 bis mit 5 Atmoſphären Ueberdruck.) Wie 
1891,96 macht ſich auch 1896/1901 bei XIV eine Zunahme 
bemerkbar und zwar um 29 Keſſel oder 18,83 Prozent (gegen 
8 Keſſel oder 5,48 Prozent 1891/96). 

Abnahme. Bei IX: 159 (17,99), bei III: 110 (16,64), 
bei XIII: 86 (10,00), bei VI: 76 (26,03), XII: 63 E 
bei X: 46 (27,71) unb bei IV: 27 Keſſel (14,83 Prozent). Die 
übrigen Gruppen zeigen Abnahmen von weniger als 20 Objekten; 
bei XVII iſt eine Veränderung nicht eingetreten. 

c. (Ueber 5 bis mit 6 Atmoſphären Ueberdruck.) Mit 
Ausnahme der Gruppen IX, X, XVI und XXII treten nur 
Zunahmen hervor und zwar berechnen ſich dieſelben bei XIII 
auf 46 (12,50), bei XIV auf 22 (29,73), bei III auf 21 
(16,03) und bei VIII auf 20 Keſſel (29,41 Prozent). 

Abnahme bei IX: 52 Keſſel oder 6,56 Prozent. (1891/96 
war bei dieſer Gruppe eine Zunahme um 59 Objekte zu ver— 
zeichnen.) 

Bei XX iſt die Zahl der Objekte gleich geblieben; bei XV 
ſind 1896/1901 2 Keſſel neu aufgeſtellt worden. 

d. (Ueber 6 bis mit 7 Atmoſphären Ueberdruck.) Mit 
Ausnahme von XVI und XIX, bei welchen Gruppen ſich eine 
Abnahme von 2 Keſſeln bez. von 1 Keſſel zeigt, hat in dieſer 
Spannungsklaſſe bei allen 17 überhaupt in Betracht kommenden 
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Gewerbegruppen die Zahl der Keſſel zugenommen; bei 1 wurde 
1 Keſſel neu aufgeſtellt. 

Zunahme. Bei IV: 43 (52,44), bei XII: ebenfalls 43 
(30,07), bei XI: 34 (38,20) und bei IX: 24 Keſſel (4,84 Prozent). 

Die angeführten relativen Zunahmen bei der Spannungs⸗ 
klaſſe d ſind ſehr gering gegenüber denen, die für 1891/96 
(a. a. O., S. 34) zu verzeichnen waren. Groß aber ſind ſie bei 

e. (Ueber 7 Atmoſphären Ueberdruck.) 

Es ſtieg die Zahl der Keſſel in dem Jahrfünft 
1896/1901 bei folgenden wichtigen Gewerbegruppen: 


IV von 23 auf 146; Zunahme 123 Objekte oder 534,78 Prozent 
XII = 34 = 166; z 132 = ; 38824 = 
XIV = 18 = 76; Z 58 c „ 32222 s 

VI =- 123 = 495; z 372 - = 3024 = 

V 26 = 104; z 78 : 800,0 = 

III = 44 170; z 126 = ; 286,6 = 
XIII = 53 = 180; z 127 : „ 239,62 = 
VII = 17 = 44; z 27 =: „ 158,2 = 

IX - 288 = 715; z 427 =: „ 14826 = 
XVI = 28 = 65; z ^ Y =: : 13244 =- 

X = 104 : 239; e 135 = 12981 = 


Relativ waren 1901 am melen Keſſel mit hoher Dampf: 
ſpannung bei der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. im Betriebe; 
23,43 Prozent des Geſammtbeſtandes hatten 7 bis 8, 7,65 Pro⸗ 
zent eine ſolche von 8 bis 9, 10,15 Prozent eine ſolche von 9 
bis 10 und 4,43 Prozent eine ſolche von mehr als 10 Atmoſphären 
Ueberdruck; mithin machen die Keſſel mit mehr als 7 Atmoſphären 
Ueberdruck 45,66 Prozent aus (gegen 15,95 Prozent 1896). 
Der Zahl nach ſind am meiſten Keſſel mit hoher Dampfſpannung 
bei der Textilinduſtrie vorhanden; es wurden hier 1901 101 Keſſel 
mit mehr als 10 Atmoſphären Ueberdruck ermittelt; dann folgt 
die Papierinduſtrie mit 65 und bie Induſtrie der Maſchinen ꝛc. 
mit 48 Objekten. — Der prozentale Antheil an Dampfentwicklern 
mit mehr als 7 Atmoſphären Ueberdruck iſt (nach Spalte 21 
und 23 der Tabelle 26) bei der Gruppe IV auf das 4,69, 
bei XII auf das 4,16, bei III auf das 3,67 fache geſtiegen c. 

Da es „nicht wohl angängig iſt, die Dampfſpannung der 
Keſſel ohne Rückſichtnahme auf das Syſtem, dem ſie angehören, 
beliebig zu erhöhen“, dürfte es von beſonderem Intereſſe ſein, 
zu ermitteln, wie ſich ſowohl 1896, als 1901 die gezählten Keſſel 
geordnet nach den Spannungsklaſſen auf die einzelnen Bauarten 
vertheilen. Die Antwort auf dieſe Frage ermöglicht die 
Tabelle 27 (S. 223), in welcher zunächſt die abſoluten, 
ſodann die relativen Zahlen für die nunmehrigen acht Spannungs⸗ 
klaſſen aufgeführt ſind. Bei den letzteren Angaben ſind aber die 
ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren von 10 bis 
15 em, welche 1901 ein Objekt nicht mehr aufzuweiſen haben, 
ſowie die ſtehenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren und 
die mit Querſiedern und die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit 
rückkehrenden Heizröhren, von welchen nur je ein Objekt vors 
handen iſt, weggelaſſen. 

Aus der Tabelle iſt im allgemeinen leicht zu erſehen, daß 
bei a 1896 und 1901 11, bei e 3 Bauarten mit Keſſeln nicht 
vertreten ſind, daß bei h 1896 Keſſel von 6, dagegen 1901 
von 11 verſchiedenen Bauarten ermittelt wurden, daß in beiden 
Jahren bei a 5, bei e 3, bei e 2 Bauarten dieſelbe Zahl von 
Keſſeln aufweiſen, daß bei g die liegenden Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren von 2 auf 77 ſtiegen, daß ſich die Zahl der 
liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren bei e auf das 4 fache 
erhöhte, daß bei b 2 liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit 
Siederohren bis 10 em in Wegfall kamen, daß aber bei e 
1 liegender und 1 ſtehender Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden 
Heizröhren neu hinzugetreten ift 2c. ac. 
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Tabelle 27. 
Zahl der Keſſel nebenftehender Bauart mit einer Dampfſpannung von 
eſa z ee 
Geſammt a b C d e f g h 
zahl 1 bis über e bis | über 5 bis | über 6 bis] über 7 bis | über z bis | über d bis H 
Bauart der Keſſel mit 2 Atmo⸗ mit 5 Atmo⸗ mit 6 Atmo: mit 7 Atmo- mit 8 Atmo⸗mit 9 Atmo⸗ mit 10 Atmo- 10 Atmo- 
Nie der Keſſel ſphären ſphären ſphaͤren ſphären ſphären | ſphären ſphären ſphären 
Ueberdrud | Ueberbrud | Ueberbrud | Ueberdruck | Ueberdrud |Ueberdrud | Ueberdrud | Ueberdruck 
am 1. Januar Am 1. Januar] am 1. Januar | am 1. Januar] am 1. Januar | am 1. Januar jam 1. Januar] am 1. Januar | am 1. Januar 
1901 | 1888 | 1901 | 1806 | 1901 | 1596 | 1501 , 1596 | 1901 | 1800 | 1901 | 1806 | 1901 1856 1901 | 1596 | 1901 | 1806 
i 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. | 18. 14. | 15. | 16. 17. 18. | 19. 
; - liegend] 287| 350] 54 | 81 | 211| 257] 18 9 8 8| . : ; 1 
Einfache Walzenkeſſel . Lei, 10 151 3 1 7 141 , e e 
; liegend 851 11 044 6 8 I 693 | 928 92 83 16 14 32 8 7 1 6 2 
Walzenkeſſel m. Siederohren | ſtehend 11 al ` 9 1 1 1 il = ; ; à; ; 
Engröhr. Siederohrkeſſel m.] liegende 166 140] . i 26) 29| 14| 14 4 2| 43 36 19 12 43 | aal 17 8 
Siederohren bis zu 10cm |ftehend| 144 185| . 37 62| 66 80] 26| 25| 10 111 ] 5 71 ; 
Engröhr. Siederohrkeſſel m. liegend 37 354 ; ; 2 8 6| . , 6| 6| . 11 14| 17 9. 3 
Siederohren ib.10—15 cm | ftehend 3| . : : ; ; 3| . 


to 
to 
o 
e» 


pomo m. DM, (real: 1746 11532] 22 31 | 854| 959 472| 405| 174| 95 168 25 12 4| 20 6| 94 |. 8 
rohr ; ftebenb 5 6 ; à : 


el 
Qo 
© 
Qo 
e 
béi 
© 
S | 
| 
e 
el 
TZ D 
və 
wm 
© 
ell 
Wi 
(2 
EN 
C 
E 
— 
Ka 
Qt 


HEHE. n m. 2 i liegend] 2 838 2 111 3 192 | 14 77 2 47 5 
rohren , ftehend 1 1| . x NEC 1 1| . ; ; i ; ; e 
Flammrohrkeſſel m. Pe nd end! 298 202 ; 88 29 51 49 67 65 89| 42 26 8 11 2 21 1 
ſiedern ; ies 1 1 e : . 1 1 : a e ] f j . : ; 

rc dads one euer et 1426 1 301 8| 12 302 351] 567 | 5811| 297| 277| 201| 70 27 3] 21 7 3 
büchle . ftebenb| 88 115 4| 3 67 ai 15| 244 1| 1 À 1 
Feuerbuchſenteſel mit vor⸗ vi end 87 68 : l 23 21 30 25] 19 17| 14 4 ; l 1 1 : 
gehenden Heizröhren . Ha end! 309 295 5 5 157 150 126 130] 15 9 3 E". s ; 1 2 
Feuerbüchſenkeſſel mit ve liegend 10 5 1 1 3 2 4 2 1 ; 1 
kehrenden Heizröhren . | ftehend 1| . 1 
„ Siebe- liegend 12| 111 7 5 5 e| . : : : 
rohren . ſtehend 338} 315 3 3 185 | 192] 134 | 112 8 5 4 3 2 ; 1 : 1 
Kombinirte Keſſel u. Set anderer - 
Bauart Sa A d 724 1 276 7 T 224 249 270 2721 407] 372 429 | 260 | 125 | 41 | 161 49 | 101 | 33 


um 10390 9019] 118 | 161 [3 649 4 268 |2 648 2 544 |1 445 1 209 [1533 564 | 411 | 84 | 359 | 125 | 227 | 64 


Prozentale Antheile der Bauartsgruppen. 


. liegend | 18,31 | 23,14 | 73,52 | 73,43 | 6,27 | 2,57] 1,05 0,66 f ; R , : 0,85 
Einfache Walzenteffel . ſtehend 30,00 6,671 70,00 93,333 . : : . ; i e : ; e 
TR liegend] 0,70| 0,77 81,43 88,89 10,81 7,95] 1,89 1,34] 3,76 0,77] 0,82 0,09] 0,59 0,19 
Walzenkeſſel mit Gieberobren . i | stehend lU < Jexsa|875]| 9,0 12,50] 9,7 ²·F: 6 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siede⸗ f liegend | . 15,56 20,71] 8,44 10,00] 2,41, 1,48 25,90 25,71 11,45 | 8,57 | 25,90 | 27,86 | 10,21 5,72 
rohren bis zu 10 em ftchend | . . 125,70 | 83,51 | 45,83 | 43,24 | 18,06 | 18,52 | 6,94| 5,95] . . [8,41 3,786 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siede⸗ 
rohren über 10 bis 15cm . . liegend d , ; 5,72 21,82 17,144 . 116,22 17,144 2,86 37,84 48,57 24,22 8,57 
i 26 2,02 | 48,91 | 62,60 | 27,08 | 26,441 9 20 9,62 1,66] 0,69 0,26] 1,15 O,55| 1,37 0,52 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr nn on 33 33 3055 M dis f ' Sé i ' f ' ' 
l f ; i e ; : ; 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren . liegend | oul 0,33 | 28,47 | 43,58 | 27,24 | 35,20 | 14,34 | 15,40 | 18,71 | 4,50 6,76 0,66 2,71 0,09 1,66) 0,24 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern . liegend. 11,07 | 14,35 | 17,12 | 24,26 22,48 | 32,18 | 29,87 20,79 8,78 3,96] 3,69 0,99] 7,04 8,47 
: i 2 26,98 | 39,76 | 44,66 | 20 29 14,10 5,38] 1,89 0,28] 1,7, 0,54] 0,21 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe Jett P. Go Se ibe 17,04 : i Se i 3 Oe : 5 1,14 
EE mit ENER Din liegende . {26,4 | 30,88 | 34,48 | 36,77 | 21,84 | 25,00 16,0 5,886 . [1155] 1,47 
röhren . | ftebenb | 1,62] 1,69 50,81 | 50,86 | 40,78 44,07] 4,85 3,05] 0,97 0,335 ; 0,84] 0,65 
Feuerbüchſenteſel mit direi 
Heizröhren . . . . . . . . liegenb | 10,00 | 20,00 | 30,00 | 40,00 | 40,00 | 40,00 | 10,00 | 10,00 
A i e . 158,33 | 45,45 | 41,67 | 54,55 
Feuerblchſenkeſſel mit Siederohren . | liegend dud bo 


ſtehend | 0,89 0,95 vena 39,61 35,56 2,37 1,59| 1,18 0,95] 059| . | 0,30 0,30 
Kombinirte Keſſel und Kejjel anderer Bauart . 0,41) 0,55 12,99 19,61 15,66 | 21,32 23,81. 29,15 24,8 20,38] 7,25 3,1 9,34] 3,29 5,86 2,59 | 


1,14 | 1,79 | 35,12 | 47,82 SE 13,91 


13,40 € 6,25 3,96 | 0,93 Si 1,39] 2,18 
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Tabelle 28. 


Bauart ber Keſſel 


Einfache Walzenkeſſel 


Walzenkeſſel mit Siede— 


robren . 


bi$ zu 10 cm 


Engröhrige Siederohr: 
keſſel m. Siederohren 


über 10—15 em 
Flammrohrkeſſel mit 
| Flammrohr 
Flammrohrkeſſel mit 
2 Slammrohren . 
Flammrohrkeſſel mit 
Querſiedern 
Heizröhrenkeſſel ohne 
Feuerbüchſe 


Feuerbüchſenkeſſel mit 


Zahl der Keſſel nebenſtehender Bauart mit einer Dampfſpannung von 
Ueberdruck 
h 


liegend 
Iſtehend 


[liegend 


ſtehend 
Engröhrige Siederohr— 
keſſel m. Siederohren! 


| liegend 


| stehend 


| liegend 
| | ſtehend 
liegend 
ſtehend 


liegend 


liegend 
Iſtehend 


liegend 


Iſtehend 


liegend 


vorgehend. Heizröhren | ftehend 


Feuerbüchſenkeſſel mit 
rückkehr. Heizröhren 

Feuerbüchſenkeſſel mit 
Siederohren 

Kombinirte Keſſel 
anderer Bauart 


liegend 
ſtehend 


[liegend 


. Litehend 
und Meel 


Summe 13 083 1 712 
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der mit 2 Atmo mito Atmo- | mitó9Ltmo:s| mit7 Atmo- mit 8 Atmo- mit 9 Atmo- mit 10 Atmo- 10 Atmoz | 
e e e ^ s | e ei e i " e e = # T 2 e | 
ſphären | ſphären ſphären [ ſphären ſphären ſphären ſphären || ſphären 
^ | | 
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| | | | I | | | 
| | 
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3 d -3 1| 8 ; | 
| bal s | | 
78 261 222 248| 15 9| 4| 1 26| 1 6|. | 5] ...] oa | 
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11 | 52 468 1074 507 415 | 324 | 81 11002 41 |332 | 7 271 | 36 168 | 6 
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Nachſtehendes mag noch im beſonderen bemerkt werden. 


a. (Unter bis mit 2 Atmoſphären Ueberdruck.) Soweit 
die Zahl der betreffenden Keſſel 1896 und 1901 nicht gleich 
blieb, zeigt ſich mit einer einzigen Ausnahme Rückgang. 
Abnahme von 27 Objekten (33,33 Prozent) macht ſich bei den 
liegenden einfachen Walzenkeſſeln bemerkbar. 


b. (Ueber 2 bis mit 5 Atmoſphären Ueberdruck.) Bei fünf 
Bauarten zeigen ſich Zunahmen, die aber wenig bedeutend ſind. 

Abnahme: 235 (25,32 Prozent) liegende Walzenkeſſel mit 
Siederohren, 112 (12,17 Prozent) liegende Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren, 105 (10,95 Prozent) dergleichen Keſſel mit 
1 Flammrohr, 49 (13,96 Prozent) liegende Heizröhrenkeſſel ohne 
Feuerbüchſe, 46 (17,90 Prozent) liegende einfache Walzenkeſſel, 
25 (40,32 Prozent) liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit Siede— 
rohren bis 10 em, gleichfalls 25 (10,04 Prozent) kombinirte 


Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe. — Die übrigen Abnahmen 
betragen weniger als 20 Objekte. 

c. (Ueber 5 bis mit 6 Atmoſphären Ueberdruck.) Bei der 
Bu: bez. Abnahme von Keſſeln, welche je 6 verſchiedenen Bau- 
arten angehören, handelt es ſich um weniger als 20 Objekte, 
während bei drei Bauarten Zunahmen von mehr Dampfentwicklern 
zu verzeichnen find. Es beträgt die Zunahme bei c: 67 
(16,54 Prozent) liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 
30 (4,04 Prozent) dergleichen Keſſel mit 2 Flammrohren und 
22 (19,64 Prozent) liegende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren. 

d. (Ueber 6 bis mit 7 Atmoſphären Ueberdruck.) Zunahme: 
82 (25,23 Prozent) liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 
79 (83,16 Prozent) dergleichen Keſſel mit 1 Flammrohr, 
35 (9,41 Prozent) kombinirte Keſſel und ſolche anderer Bauart 
und 20 (7,22 Prozent) liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuer⸗ 
büchſe. — Die Zunahmen von anderen Keſſeln bei e ſind nicht 


Keſſel und Keſſel anderer Bauart und 20 (22,99 Prozent) ſtehende bedeutend. 


e. (Ueber 7 bis mit 8 Atmoſphären Ueberdruck.) Bei ber 
nunmehrigen Klaſſe e ſind die liegenden Flammrohrkeſſel mit 
1 Flammrohr von 25 auf 168 (auf das 6,7 fache), die mit 
2 Flammrohren von 95 auf 531 (das 5,5 fache), die liegenden 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe von 70 auf 201 (das 2,9 fache) 
und die kombinirten Keſſel und ſolche anderer Bauart von 260 
auf 429 (das 1,65 fache) geſtiegen. 

f. (Ueber 8 bis mit 9 Atmoſphären Ueberdruck.) Die Zahl 
der liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren hat ſich von 
14 auf 192 (das 13,7 fache) und die der kombinirten Keſſel und 
ſolcher anderer Bauart von 41 auf 125 (das 3 fache) erhöht. 

g. (Ueber 9 bis mit 10 Atmoſphären Ueberdruck.) Der 
Zahl nach nehmen in dieſer Spannungsklaſſe 1901 die kombinirten 
Keſſel und ſolche anderer Bauart den erſten Rang ein; ſie ſind 
von 42 (1896) auf 161 (1901) angewachſen; dann folgen die 
liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, welche 77 Objekte 
(gegen 2 1896) aufzuweiſen haben und die liegenden engröhrigen 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis zu 10 em, von denen 1901 
43 Objekte ermittelt wurden. 

h. (Ueber 10 Atmoſphären Ueberdruck.) In dieſer Klaſſe 
(mit ſehr hoher Dampfſpannung) ſind 1901 Keſſel von 11 ver⸗ 
ſchiedenen Bauarten vertreten (gegen 6 Bauarten 1896). Wie 
ſich aus Spalte 18 der Tabelle 27 ergiebt, nehmen (wie bei f) 
die kombinirten Keſſel und ſolche anderer Bauart, ſowie die liegen— 
den Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren die erſte und zweite 
Rangſtufe ein. An dritter Stelle ſtehen liegende Flammrohr— 
keſſel mit 1 Flammrohr, an vierter Stelle dergleichen Keſſel 
mit Querſiedern und an fünfter Stelle liegende engröhrige 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em. 

Bezüglich der prozentalen Antheile der den einzelnen 
Spannungsklaſſen zugehörigen Keſſel an dem Geſammtbeſtand 
der Bauartsgruppen ergiebt ſich (unter anderem) aus dem 
zweiten Theile der Tabelle 27, daß die liegenden Flammrohrkeſſel 
mit 2 Flammrohren eine Steigerung bei f auf das 10, bei g 
auf das 30- und bei h auf das 6,9 fache erfahren haben. Der 
prozentale Antheil der unter h überhaupt aufgeführten Keſſel an 
dem Geſammtbeſtand iſt von 0,71 (1896) auf 2,18 (1901) 
geſtiegen, während fih bei b ein Rückgang von 47,32 auf 35,12 
bemerkbar macht. 

Die Tabelle 28 (S. 224) giebt eine Ueberſicht über die 
in der Zeit von 1896 bis 1901 neu aufgeſtellten und beſeitigten 
Keſſel. Da die Keſſel mit hoher Dampfſpannung erſt in den 
letzten zwei Jahrfünften mehr und mehr zugenommen haben, ſo 
erklärt ſich, daß in den Spannungsklaſſen e bis h verhältniß— 
mäßig wenig Keſſel beſeitigt, deſto mehr aber neu aufgeſtellt 
worden find. So ſtehen bei e 41 bejeitigte 1002 neu auf: 
geſtellten, bei f 7 beſeitigte 332 neu aufgeſtellten, bei g 36 
beſeitigte 271 neu aufgeſtellten und bei h 6 bejeitigte 168 neu 
aufgeſtellten, zuſammen 90 befeitigte Keſſel 1 773 neu aufgeſtellten 
Keſſeln gegenüber. In denſelben vier Spannungsklaſſen wurden 
im Ganzen 7 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren beſeitigt, 
aber 739 neu aufgeſtellt. Es find 2 dergleichen Keſſel mit 1 Flamm: 
rohr in Wegfall, dagegen 184 neu hinzugekommen, und bei den 
kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer Bauart beziffern ſich die 
Beſeitigungen auf 28, bie Neuaufſtellungen aber auf 462 Objekte. 


Ein zur Fabrikation von Muſikinſtrumenten 1896/1901 neu 


aufgeſtellter Keſſel mit einer Dampfſpannung von 15 Atmo— 
ſphären Ueberdruck iſt in demſelben Jahrfünft wieder beſeitigt 
worden. 

Aus den Spalten 6 bis 25 der Tabelle 29 (S. 226 u. 227) 
ergiebt ſich, wie die den früheren fünf Spannungsklaſſen 


theilt ſind, und welche Veränderungen rückſichtlich dieſer Ver— 
theilung in der Zeit von 1896 bis 1901 eintraten. Die 
Spalten 26 bis 33 zeigen dieſelbe Vertheilung auf die aus der 
früheren fünften Spannungsklaſſe gebildeten vier Klaſſen, welche 
die Keſſel mit ſehr hohem Atmoſphären-Ueberdruck umfaſſen, 
nach dem Stande vom 1. Januar 1901. 

Was die zwei erſten Spannungsklaſſen (bis mit 5 Atmo— 
ſphären Ueberdruck) anbelangt, jo ift die Zahl der zu anderen 
Zwecken dienenden Keſſel in der zweiten Klaſſe von 309 (1896) 
auf 367 (1901) geſtiegen, während ſich ſonſt für alle drei 
Verwendungsarten Abnahmen ergeben. Jede der drei weiteren 
Spannungsklaſſen hat durchweg Zunahmen aufzuweiſen. — Zu 
anderen Zwecken werden meiſt Keſſel mit niedrigerer Dampf— 
ſpannung verwendet. Die prozentalen Antheile ſolcher Keſſel 
ſchwanken 1901 (Spalte 26 bis 33 der Tabelle 29) in den 
vier Klaſſen mit ſehr hoher Dampfſpannung zwiſchen 3,02 und 
1,70, ſind alſo gegenüber den betreffenden Antheilen der zur 
Krafterzeugung und zu gemiſchten Zwecken benutzten Keſſel 
(96,38 bis 98,30 Prozent) gering. Die prozentalen Antheile 
der zur Krafterzeugung dienenden Keſſel nehmen mit der höheren 
Dampfſpannung mehr und mehr zu, bei den zu gemiſchten Zwecken 
verwendeten Keſſel aber mehr und mehr ab. 

In der Tabelle 30 (S. 226) iſt das Alter der am 
1. Januar 1901 gezählten Keſſel mit der für ſie ermittelten 
Dampfſpannung in Verbindung gebracht. 

Aus dem vorhergegangenen iſt bereits klar, daß die Her— 
ſtellung und Inbetriebſetzung von Keſſeln mit ſehr hoher Dampf— 
ſpannung hauptſächlich in dem letzten Jahrzehnt erfolgte. So 
ſind Keſſel mit einer Dampfſpannung von 6 bis 7 und von 
mehr als 8 Atmoſphären Ueberdruck im Alter von 30 und mehr 
Jahren überhaupt nicht vorhanden. Mit einer Dampfſpannung 
von 7 bis 8 Atmoſphären Ueberdruck wurde 1901 1 Keſſel 
ermittelt, der mehr als 40 Jahre alt war; 2 ſolche Keſſel haben 
ein Alter von mehr als 30 und 2 andere von mehr als 20 Jahren. 
Es wurden bei dieſer Spannungsklaſſe 135 Keſſel (8,81 Prozent) 
im Alter von 10 bis 20 Jahren, aber 1 393 Keſſel (90,87 Prozent) 
im Alter von 10 Jahren und darunter gezählt. Bei den 
folgenden drei Spannungsklaſſen betragen die prozentalen Antheile 
der unter 10 Jahre alten Keſſel an dem Geſammtbeſtand inner— 
halb der betreffenden Klaſſen 97,08 bez. 86,07 bez. 97,80 Prozent. 

Bezüglich derjenigen Keſſel, welche mit einer Dampfſpannung 
von mehr als 12 Atmoſphären Ueberdruck genehmigt worden 
ſind, mag eine beſondere Ueberſicht Platz finden (S 226). 

Nach derſelben hatten am 1. Januar 1901 13 kom— 
binirte Keſſel, 8 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm— 
rohren, 5 liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren 
bis 10 em, 3 liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 
1 ſtehender Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe und 1 ſtehender 
Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren — zuſammen 
31 Dampfentwickler eine Dampfſpannung von mehr als 12 Atmo— 
ſphären Ueberdruck aufzuweiſen. Bei dem unter 15 aufgeführten 
kombinirten Keſſel kommen auf 1 qm Roſtfläche 55,56 «qm 
Heizfläche, während bei den 3 unter 7 eingeſtellten liegenden 
engröhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren bis 10 em auf 
1 qm Roſtfläche je 45,42 qm Heizfläche entfallen. Von den be— 
treffenden 31 Keſſeln haben 14 Unterfeuerung, 11 Innen— 
feuerung und 6 Vorfeuerung. 17 Keſſel dienen zur Kraft— 
erzeugung und 14 zu gemiſchten Zwecken. Am meiſten von 
dieſen Keſſeln (18) finden bei der Papierinduſtrie Verwendung; 
dann folgt die Textilinduſtrie mit 10 Objekten. Von ſämmt— 
lichen 31 Keſſeln iſt einer 1894 und 2 ſind 1895 in Betrieb 


zugehörigen Keſſel auf die bei der vorliegenden Statiſtik in geſtellt worden, während die übrigen 28 aus dem Jahrfünft 
Betracht gezogenen drei Arten der Dampfverwendung ver: | 1896/1901 ſtammen. 
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Tabelle 29. 


Zahl der Keſſel mit nebenſtehender 


C Zahl ber Keſſel Jr a en nn 
Keſſel mit einer unter bis mit 2 Atmoſphären uber 2 bis mit 5 Atmoſphären 


Dampfverwendung Ueberdruck Ueberdruck 
von am 1. Januar am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar 
1901 1896 1901 1898 190 1896 
Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 19. 18. 
zur Kraſterzeu gung 4567 43,96 4036 | 44,75 1 0,85 6 3,73 11685 | 46,18 2 100 | 49,20 
zu anderen Zwecken 708 6,81 576 6,39 89 75,42 118 | 73,29 | 367 10,06 309 | 7,24 
zu gemifchten Zwecken .| 5115| 4923 |4407 | 48,86 | 28 | 23,73 | 37 | 22,98 |1597 | 43,76 |1 859 43,56 


161 100,00 |3 649 100,004 268 |100,00 


Summe 10 390 | 100,00 9019 100,00 | 118 100,00 


Tabelle 30. 


Zahl der Keſſel nebenſtehenden Alters mit einer Dampfſpannung von 


Zahl unter bis über 2 bis || über 5 bis über 6 bis || über 7 bis über 
Alter der Keſſel der Keſſel mit 2 Atmo- mit 5 Atmo- mit 6 Atmo- mit 7 Atmo- mit 8 Atmo⸗ 10 Atmo⸗ 
ſphären ſphären ſphären ſphären ſphären ſphären ſphären 
Ueberdruck Ueberdruck Ueberdruck Ueberdruck leberbrud || Ueberbrud || lleberbrud || Ueberdrud 


Zahl Prozent] Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent ahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent 


1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
über 40 Sagre. . 142 1,37] 9| 7,68 120 3,29| 12| 0,45 1| 0,06 | 
40bisüber 30%ahre | 572 5,50] 35| 29,66 520| 14,25 15 0,57 2| 0,18 


14|) 0,97 2| ons|. 8| 223). 
567] 39,24|| 135] 8,81| 12 2,92 41 11,42 5| 2,20 
863 59, 721 393, 90,87 399 97,08 309 86, 07222 97,80 

1 0,07 1 0,28 À | 


1 445|100,00|1 533/100,00|411]100,00|359/100,00|227100,00. 


30s = 20 = [|1717| 16,53] 21 17,801 414| 38,76 250 9,74 
20 = s 10 = | 3547| 34,14] 24 20,34|1 144 | 31,361 619) 61,14 
10 Jahre u. darunter] 4318| 41,56| 16 13,56 379 10,39 737 27,83 
unbekannt 94 O, 90] 13 11,01| 72 1,97 7 0,27 


Summe |10 390!100,00|118'100,00|3 649 |100,00|2 648|100,00 


Es waren am 1. Januar 1901 Seel vorhanden 


mit 
Atmo⸗ mit einer verwendet , in 
\phär.: von nachſtehender Bauart Roftfläche | Heizfläche mit in nachſtehenden Vetrieb 
Ueber⸗ zu G 2 
druck qm qm ewerbebetrieben geſtellt 
1.12 ½ „lies. Flammrohrkeſſel m. 1 Flammrohr je 2,00 je 72,00 Innenfeuerung Krafterzeug. Holzſchleiferei 1899 
2. 2 s e 2 Flammrohren = 2,20 |» 76,26 s z Papier- u. Cell.⸗Fabr. 1899 
3. 9 c : 2 e = 3,20 | s 90,00 s gem. Zwecken Papier: Fabrit 1899 
4. 2 s z e 9 z : 3,60 |- 100,00 z z Sulfitcell.⸗Fabrik 1900 
5. 1 = e 2 z 3,60 100,00 z Krafterzeug. Rartonpapier-Fabrit 1899 
6. Le engr. SSES m. S. bis 10 cm 4,00 175,00 || Unterfeuerung ||gem. Zwecken Papier: obt 1895 
7. 3 s z: s 10c je 4,00 |je 181,70 e Krafterzeug. Baumwollſpinnerei 1896 
8. 13 14 fombinirte Keſſel „6,24 242,30 Vorfeuerung z Kammgarnſpinnerei 1896 
9. 2 z z : 6,24 242,30 e : Juteſpinnerei 1896 
10. 2 e e : 7,10 |=- 280,00 | Unterfeuerung z Pap.⸗Fabr. u. Holzſchl. 1897 
11. 1 : z 4,16 176,00 , z gem. Zwecken z 1896 
12. 1 z e 4,16 116,20 z z z 1895 
13. 1 : z 4,50 | 174,30 - : : 1894 
14. 1 z z 3,90 115,29 z z z 1896 
15. 1 s z | 3,60 200,00 z : Bleicherei u. Appretur 1898 
16. 1 lieg. engr. Siederohrk. m. ©. bis 10 cm 0,35 14,50 : * Armaturen-Fabrik || 1898 
17. 1 ſtehend. Heizröhrenk. ohne Feuerbüchſe 0,09 2,00 s S z 1898 
18. 1 c Fieuerbüchſenk. m. vorg. Heizr. Gasſeuer. 5,60 e T | Kë 1900 


* Bu Probirzwecken. * Zu wiſſenſchaftlichen Verſuchszwecken an der Königl. Techniſchen Hochſchule. 


Die in Spalte 22 aufgeführten Keſſel vertheilen 
ſich auf eine Dampfſpannung von 


über dur pM 9 über 6 bis mit 7 Atmoſphären über 7 Atmoſphären über 7 bis I über 8 bis | über 9 bis 


Dampfverwendung und einer Dampfſpannung von 


über 
Ueberdruck Ueberdruck Ueberdruck mit 8 Atmo- mit 9 Atmo- mit 10 Atmo-] 10 Atmo- 
am t anuar aut d anuarlam d anuar am 1. Januar am 1. Januar ſam 1. Janu ſphären ſphären ſphären ſphären 
Ep am 1. Jannar fam 1. Januar am 1. Jannar am 1. Januar 1890 ub a D 96 = Meberdrud | Ueberdrud | Ueberdruck | Ueberdruck 
a spun ZI i un E zo? Zahl Prozent Zahl Prozent ahl Prozent Zahl Prozent| Bahl ProzentZahl Prozent Zahl Prozent 
17. 9. | 70. | 71. [ 27. 75. 21. 25. | 2e. | 27. Tal 29. f so. | si Jos | a 


1112! 41,991 095| 43,04| 559| 38,68 450 


! 37,22|]1 210| 47,83 |385 46,00] 670, 43,71|216| 52,56|198| 55,15|126| 55,51 
149, 5,63 103“ 4,051 40 2,77 25 


2,07 63: 2,49 21, 2,51 37, 2,41 7 1,701 13 3,62] 6| 2,64 
1 387 ee 346 52,91 843 58,55 734 60,71 1257 49,683,431 51,49] 826 53,88|188, 45, 74148 41,230 95 41,85 
2 648, 100,00 


'2 544 100,00|1 445 100,00/1 209|100,00|2 530, 10000 837.100,01 533 


1 533.100,04 1 1100,00 359 100 00 227 100,00 


Es iſt deutlich zu erkennen, daß einerſeits das Beſtreben, | Urſprungs von 248 (1886) auf 94 (1901) geſunken. Von den 
Keſſel mit ſehr hoher Dampfſpannung zu verwenden, erſt in der 24 im Auslande erbauten Keſſeln, welche 1901 vorhanden 
neueren Zeit in beſonders hohem Grade hervorgetreten iſt, und waren, ſtammen 11 aus England, 6 aus der Schweiz, 2 aus 
daß andererſeits die Bauart von ſolchen Keſſeln, ſowie die Her⸗ Oeſterreich, 2 aus Frankreich, 2 aus Belgien und einer aus 
ſtellung von dergleichen Dampfentwicklern eine außerordentlich Amerika. 


große Vervollkommnung erfahren hat. Bezüglich des Urſprungs der 1891/96 und 1896/1901 
neu aufgeſtellten und beſeitigten Keſſel ergiebt ſich Folgendes: 


K. Der Urſprung der Reffelt. 
Da die Ergebniſſe der Unterſuchungen, welche ſich auf die 


Es wurden Keſſel, 


; ; die erbaut neu aufgeſtellt beſeitigt 
Erbauungsorte der gezählten Dampfkeſſel beziehen, einen g E 
Schluß darüber zulaſſen, auf welchem Stande fid) bie eim: ſind 1891/96 1896/1901 1591/96 1596, 1901 
heimiſche Induſtrie befindet, die fidj mit der Herſtellung von in Sachſen . .| 1847 2393 | 916 | 1105 
Dampferzeugern befaßt, und bis zu welchem Grade der Bedarf in anderen deutſchen Staaten 695 684 | 638 556 
durch ſächſiſche Fabriken gedeckt worden ijt, mag zunächſt in der im Auslande 4 3 8 9 
folgenden Ueberſicht gezeigt werden, welche Wandlungen ſich in die unbekannten trfprung 
dieſer Hinſicht in ber Zeit von 1886 bis 1901 vollzogen haben. haben 10 | 8 58 42 


(1879 wurde nur ein Unterſchied zwiſchen den aus Deutſchland 


und den aus dem Auslande ſtammenden Keſſeln gemacht. . Von den 1891/96 neu aufgeſtellten Keſſeln waren 72,26 Pro⸗ 
Von den am 1. Januar der betreffenden Erhebungsjahre zent, von den 1896/1901 neu in Betrieb geſetzten Dampf⸗ 


vorhanden geweſenen Keſſeln ſtammten entwicklern aber 77,62 Prozent in Sachſen hergeſtellt. Die aus 
anderen deutſchen Staaten ſtammenden Objekte machten 1891/96 
aus anderen å waren 27,19, dagegen 1896/1901 nur 22,18 Prozent ſämmtlicher Neu: 


us LU LU LU HU LU 
aus Sachſen a, dem Auslande 1 aujftellumgen aus — ein Beiden, wie erfreulich Dé die Ber 
prung hältniſſe Sachſens in Bezug auf die Deckung des eigenen Bedarfs 
abſolut prozental | abfolut prozental abjolut | progental;, abfolut prozental an Dampfkeſſeln in der letzten Zeit geſtaltet haben. 
1886 3 609 55,10 |2 663 40,65 | 30 | 0,46 | 248 | 3,79 Die Tabelle 31 (S. 228) zeigt, wo die am 1. Januar 


1891 4890 60,54 |2 977 36,85 | 34 | 0,42 | 177 | 2,19 1901 gezählten den einzelnen Altersklaſſen angehörigen Keſſel 
1896 [5 837 | 64,72 3019 33,47 | 30 | 0,33 | 133 | 148 herſtammen. 


1901 7125| 68,58 8 HEP uma 11251028 251999 Während bei den bis zu 30 Jahre alten Dampfentwicklern 
nur etwas über die Hälfte (54,63 Prozent) in Sachſen hergeſtellt 
Am 1. Januar 1901 wurden nahezu doppelt (1,97 mal) worden iſt, wächſt die Zahl der in heimiſchen Fabriken erbauten 
ſoviel Keſſel, die in Sachſen erbaut ſind, ermittelt, wie am Keſſel mehr und mehr an, ſo daß von den Objekten, die über 
gleichen Tage 1886. Die prozentalen Antheile der aus Sachſen 10 bis 20 Jahre alt ſind, ſchon 72,77 Prozent und von den 
ſtammenden Keſſel an dem Geſammtbeſtande find von 55,10 Keſſeln, die ein Alter von 10 und weniger Jahren beſitzen, 
(1886) auf 68,58 (1901) geſtiegen. Die aus anderen deutſchen 76,87 Prozent des geſammten dieſen Altersklaſſen angehörigen 
Staaten bezogenen Keſſel haben zwar der Zahl nach von 1886 Beſtandes auf die in Sachſen hergeſtellten Keſſel entfallen. 
bis 1901 ſtetig zugenommen, aber prozental macht ſich ein Der prozentale Antheil der aus dem übrigen Deutſchland 
Rückgang um 40,65 (1886) und 30,29 (1901) bemerkbar. Die bezogenen Dampfentwickler beträgt bei den bis 30 Jahre 
im Auslande hergeſtellten Keſſel, ſowie auch die unbekannten alten Objekten 43,85, bei den 10 bis 20 Jahre alten 26,78, 
Urſprungs ſpielen eine untergeordnete Rolle. Da alte Objekte, bei den bis zu 10 Jahre alten aber nur 23,09 Prozent. Von 
deren Erbauungsorte vielfach nicht zu ermitteln ſind, mehr und den Keſſeln jüngeren Alters (bis au 10 0 Jahren) wurde blog 
mehr beſeitigt werden, fo ift die Zahl ber Keſſel unbefannten | einer im Auslande erbaut. 


Tabelle 31. 
Geſammt⸗ Von den Keſſeln nebenſtehenden Alters 
zahl | find erbaut haben unbekannten 
"ed in Sachſen im übrigen Deutſchland! im Auslande Urſprung 
effet (— | —&ä—j—̃ ͤö“—ͤ—)q12 ß 
N Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl | Prozent 
über 40 Jahren i 69 
40 bis über 30 Jahren. i 359 
30 20 ; j 753 
20 = 10 = f 950 
10 Jahren und darunter i 997 
unbekannten Alters 89 | 19 
Summe | 10 390 7 125 68,58 3 147 30,29 
Aus der nachſtehenden Tabelle 32 wird erſichtlich, wo bie | ſächſiſche Keſſel nichtſächſiſche Keſſel 
1896 und 1901 ermittelten den einzelnen Größenklaſſen Klaſſe  abfotut J prozental abſolut | prozental 
(a bis f) zugehörigen Keſſel hergeſtellt worden ſind. a — 62 — 10/8 + 3 | + 1,99 
Werden die wenigen vom Auslande nad) Sachſen gekommenen b T 110 | + 5,62 —24 — 3,09 
Keſſel, ſowie die unbekannten Urſprungs nicht berückſichtigt, fo e | +360 J 21,80 — 41 | — 4,41 
ergeben ſich bezüglich der Zu⸗ (+) oder Abnahme (—) der d |--461 4 51,86 +83 | +1419 
ſächſiſchen und nichtſächſiſchen Keſſel bei den einzelnen Größen⸗ e |4 207 T 50,00 +41 | +13,9 
klaſſen 1896/1901 folgende abſolute und relative Zahlen: f + 212 FJ 67,95 +66 | + 30,56 
Tabelle 32. 
Zahl Von den Keſſeln nebenſtehender Größe | 
geſſel der ſind erbaut l haben unbetannten 
effe , , i ; 
mit einer Heizfläche Keſſel in Sachſen im übrigen Deutſchland im Auslande Urſprung 
von ge am am 1. Januar am 1. Januar] am 1. Januar am 1. Januar] am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan. 
1. Jan. 1. Jan. 1901 1896 1896 1901 1896 1901 1896 
Ti 3E... . 55 E 
1901 | 1896 ee Prozent S Prozent Dan Prozent Ge Prozent iter. | Bun ier bid ben Eu Haupt iut | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
unter bis mit 5 qm (a)] 737 807] 553 75,03|| 615 76,21] 154 20,90 151 18,71] 3 0,41 5 0,62 27 3,66 36 | 4,46 
über 5 b)] 2 865 2 800 |2 066 | 72,11 |1 956 69,86] 752 26,25 776, 27,721 40,14 6 |0,21 | 43 1,50 62 2,21 
25 = (o)] 2 989 2 680 |2 011 67,81 651 61,60] 956 31,9s 997 37,20] 6 0,20 8 0,30 16 0,64 24 0,90 
: 60 = 4100 (d 2050 f 489 |1 350 66,50 889 59,70] 668 32,91 585 39,29] 7 0,34 7 0,7] 5 0,25 8 0,54 
100 = -150 = (e 102, 714 621 |64, 55 414 57,98| 335 34,82 294 41,18] 4 4056| 2,021 2 0,28 
150 qm . . .(f)| 807 529 524 64,93 312 58,98 282 34,95 216 40, ‚83 1 ous 1 019 ' 


Summe 10 10 3909 019 [7 125. | 68,58|5 837 | 64,72 |3 TIE: BEE 47 24 


U SC 94 0,90 | 133 | 148 
| 


Mit Ausnahme von a zeigen die ſächſiſchen Keſſel in allen Nur bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln mit 
Klaſſen Zunahmen; die nichtſächſiſchen Keſſel haben bei a, d, e| Siederohren bis 10 cm und folden von 10 bis 15 em, ſowie 
und f ebenfalls Zunahmen aufzuweiſen, doch bleiben dieſe abſolut bei den liegenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heizröhren 
und relativ hinter den Zunahmen der ſächſiſchen Keſſel (bei d, e | übertrifft die Zahl der im übrigen Deutſchland angefertigten 
und f) beträchtlich zurück. Dampfentwickler diejenige der ſächſiſchen Objekte. Von den 

Die umſtehende Tabelle 33 giebt Aufſchluß darüber, ſtehenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren iſt überhaupt 
ob und inwieweit die ſächſiſche Keſſelfabrikation im Stande iſt, nur ein Dampferzeuger vorhanden, der in der Zeit von 1886 
Keſſel aller der vorkommenden und insbeſondere der in größerem bis 1891 aufgeſtellt wurde und aus dem übrigen Deutſchland 
Umfange vertretenen Bauarten zu liefern. ſtammt. (Vergl. Jahrg. 1892, S. 64, Tabelle 27.) 

Die 1901 noch vorhandenen 24 ausländiſchen Keſſel ver⸗ Von den am 1. Januar 1901 ermittelten 
theilen ſich auf 9 verſchiedene Bauarten, ragen aber an keiner liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren find 1966 in 
Stelle beſonders hervor. Sachſen, 855 im übrigen Deutſchland, 
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liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr find 1289 in kombinirten Keſſeln und folder anderer Bauart find 1098 in 


Sachſen, 420 im übrigen Deutſchland, Sachſen, 619 im übrigen Deutſchland, 
liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe find 1 111 in Sachſen, liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren find 519 in Sachſen, 
313 im übrigen Deutſchland, 319 im übrigen Deutſchland erbaut worden. 
Tabelle 33. 
m Von ben Keſſeln nebenftehender Bauart 
a r———— ĩ ͤ . ——— À—— ne ne Er ———T——::: ß ne, 
ber finb erbaut haben 
befannten 
Bauart der Keſſel Keſſel ; im übrigen im Wi 
in Sachſen Deutſchland | Auslande Urſprung 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. ar: . am 1. Januar am 1. Sales: 
1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 1896 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 
; liegend 287 350 187 226 76 92 3 : 24 32 
Kee giele Ji 10 15 9 13 1 | : 9 
Í liegend 851 | 1044 519 621 319 403 i : 13 20 
Walzenkeſſel mit Siederohren d] ſtehend i 8 ie : ] ij | : 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Giebe: a: 166 140 41 37 124 99 | . 3 1 1 
rohren bis zu 10 cm ſtehend 144 185 128 162 16 22 i i l 1 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siebe 1 37 35 13 5 22 28 2 2 
rohren über 10 bis 15 em ſtehend : 3 2 1 ; 
liegend 1746 1 532 | 1289 1 072 420 410 2 3 35 47 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr Feis 5 6 3 5 2 : ö 
liegend] 2838 | 2111 | 1966 | 1285 855 806 5 5112| 15 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren trien 1 ; ] : 1 | 
liegend 298 | 202 178 107 [ 117 92|] 3| 3 , 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern. | ſtehend i 1 : : 
liegend] 1426 | 1301 | 1111 | 970 | 313 327121 2 
EE Done geue bes e 88 115 69 100 17 12 2 3 
Feuerbüchſenkeſſel mit om (iegenb 87 68 31 24 53 41 3 2 1 
Heizröhren ſtehend 309 295 226 213 80 78 1 2 2 2 
Feuerbüchſenkeſſel mit gent dee 10 5 6 1 4 4 
Heizröhren ſtehend 1 N 1 
liegend 12 11 9 2 2|. ; : ; 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren | ſtehend 338 315 225 106 85 2 2 1 3 


Kombinirte Keſſel unb Keſſel anderer Bauart | 1724 | 1276 751 619 515 | 5 6 2 4 
Summe | 10 390 | 9019 7125 | 5 837 3 147 | 3019 24 | 30 | 94 133 | 


Bezüglich der Keſſel mit einer Dampfſpannung von mehr der verſchiedenſten Bauart und mit den höchſten zuläffigen 
als 12 Atmoſphären Ueberdruck iſt zu bemerken, daß die auf Dampfſpannungen in allenthalben befriedigender Ausſührung 
S. 226 unter Nummer 1 bis 6, 10 bis 15, ſowie 17 und 18 zu liefern. 
aufgeführten 21 Keſſel in Sachſen und nur die unter 7 bis 9 Der Schluß der im Vorſtehenden begonnenen Statiſtik, in 
und unter 16 eingeſtellten 10 Objekte im übrigen Deutſchland dem die feſtſtehenden Dampfmaſchinen, die beweglichen 
hergeſtellt wurden. Keſſel, ſowie die Schiffskeſſel und Schiffsdampfmaſchinen 

Es iſt klar, daß die ſächſiſchen Dampfkeſſelfabriken zu behandeln ſind, wird in einem der nächſten Hefte der Zeit⸗ 
in der Lage ſind, Dampfentwickler in allen Größen, von ſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Büreaus erſcheinen. 
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Kleinere Mittheilungen. 


Das Bollettino dell'Emigrazione, herausgegeben vom Königl. 
Italieniſchen Auswanderungskommiſſariat, bringt in Nr. 10 ſeines Jahr⸗ 
gangs 1902 einige, Berichten der italieniſchen Konſulate in Leipzig und 
Dresden entnommene Angaben über die Italiener in Sachſen und 
Thüringen, die, weil es ſich zum Theil um nur im Sommer anweſende 
Bevölkerungselemente handelt, geeignet ſind, die Ergebniſſe unſerer winter⸗ 
lichen Volkszählungen zu ergänzen. 

Der Leipziger Bericht hebt hervor, daß gerade im Jahre 1901, 
alſo zu einer Zeit, wo die Arbeitsloſigkeit im Deutſchen Reiche einen 
hohen Grad erreichte, die italieniſche Einwanderung zugenommen hat, 
was zu vielen Enttäuſchungen und zu vermehrten Unterſtützungsgeſuchen 
an die Konſulate führte. Namentlich ſei das Elend der Einwanderer in 
den glücklicher Weiſe ſeltenen Fällen, wo ſie Weib und Kinder mit⸗ 
brachten, groß geweſen. Unter den nach Sachſen und Thüringen 
kommenden Italienern ſeien ſieben Gruppen zu unterſcheiden: 1. Erd⸗ 
arbeiter; 2. Pflaſterer; 8. Eiſenbahnarbeiter; 4. Perſonen, die ihr Ge⸗ 
werbe im Umherziehen betreiben, wie die Händler mit geröſteten Mandeln, 
Zuckerſachen, Gummiballons oder Gipsfiguren und diejenigen, die 
abgerichtete Thiere auf den Jahrmärkten zeigen; 5. Sprachlehrer; 
6. Studirende; 7. Kaufleute, die meiſt den Handel mit Wein und Süd⸗ 
früchten betreiben. 

Der Leipziger Bericht bemerkt bezüglich der vierten dieſer Gruppen, 
daß ſowohl die Figuren⸗, wie die Zuckerwaaren⸗ Händler durch Minder- 
jährige verkaufen laſſen, die ſie aus ihrer Heimath mitbringen und aus⸗ 
nutzen, ohne für ihre Zukunft irgendwie zu ſorgen, während ſie ſelbſt 
es häufig zu einem anſehnlichen Wohlſtand bringen. Ferner wird erwähnt, 
daß die der deutſchen Sprache unkundigen italieniſchen Arbeiter vielfach 
auf die Vermittelung gewiſſenloſer Agenten angewieſen ſind, von denen 
ſie bei der Lohnauszahlung ꝛc. betrogen werden. Der Dresdner Bericht 
beklagt, daß die Italiener infolge ihrer Unbekanntſchaft mit der deutſchen 
Unfallverſicherungsgeſetzgebung ſich deren Vortheile nicht zu Nutze machen. 


Berichtigung. Die Zahl der Eingeſchätzten in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz im Jahre 1880 iſt auf S. 68 des Jahrg. 1902 der 
Zeitſchrift falſch addirt; ſie beträgt 92 326. Nach Berichtigung dieſes 


Fehlers ergiebt ſich für die Zahl der Eingeſchätzten im Königreiche auf 
S. 72, Spalte 2 459 669, d. ſ. 2860 (die Zahl der Eingeſchätzten von 
Limbach) mehr als nach früheren Veröffentlichungen des Statiſtiſchen 
Büreaus, weil Limbach im Jahre 1880 noch zu den Landgemeinden 
ehörte. Auf derſelben Seite iſt in Spalte 8 die Summe für die Kreis⸗ 
bauptinaunféjaT Zwickau in 27 634 258 unb die Summe für alle Städte 
im Königreiche in 197 377 249 zu berichtigen. In demſelben Jahrgange 
ſind auf S. 78 und 79 in den Spalten 4, 5, 6, 7, 8 und 11 die Zahlen 
für Roßwein und Rötha miteinander vertauſcht. Nach Richtigſtellung 
derſelben betragen die Relativzahlen für Roßwein und Rötha beziehungs⸗ 
weiſe in Spalte 14: 78,7 und 14,8; in Spalte 15: 160,7 und 54,0; in 
Spalte 18: 67,4 und 26,7. 


Für die nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift ſind folgende Gegenſtände 
vorläufig in Ausſicht genommen: 

1. Die Dampfkeſſel⸗ und Dampfmaſchinen im Königreiche Sachſen am 
1. Januar 1901. Zweiter Abſchnitt (Feſtſtehende Dampfmaſchinen, 
bewegliche Dampfkeſſel, Schiffs⸗Dampfkeſſel und Schiffs⸗Dampf⸗ 
maſchinen.) 

2. Ergebniſſe der Ermittelung der Bodenbenutzung vom Jahre 1900. 

3. Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle 
in den drei ſächſiſchen Großſtädten (Schluß). 

4. Die Veränderung des Bevölkerungsſtandes des Königreichs Sachſen 
durch Wanderungen in der Zeit zwiſchen den Volkszählungen von 
1895 und 1900. 

5. Sterblichkeitstafeln für das Königreich Sachſen, ſowie für die drei 
Großſtädte auf Grund der Volkszählungsergebniſſe von 1895 und 1900. 

6. Die Bevölkerung der Gemeinden des Königreichs Sachſen nach den 
Ergebniſſen der Volkszählungen im 19. Jahrhundert. 

7. Die Ergebniſſe der Wahlen zur II. Ständekammer des ſächſiſchen 
Landtags in den Jahren 1897, 1899 und 1901. 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Statiſtiſchen 


Büreaus. 


Redigirt: In Vertretung von Regierungsrath Oskar Sieber. 


Beilage zum 48. Jahrgang 1902. 
Enthaltend: 
Die Sächſiſche Volliszählung am 1. Dezember 1900. 


Dresden, 
Druck von B. G. Teubner. 


In Kommiſſion der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung in Leipzig 
und der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Inhalt. 


Die Sächſiſche Volkszählung am 1. Dezember 1900. Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. — Einige Hauptergebniſſe der Volkszählungen im 19. Jahrhundert. — Die 
Volkszählung im Jahre 1900. — Sachſen im Deutſchen Reiche. — Die Erhebung der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 


Hierzu: 
Tabellenwerk, enthaltend die Ergebniſſe der Volkszählung im Königreiche Sachſen vom 
1. Dezember 1900, nach Kreishauptmannſchaften, Amtshauptmannſchaften, Stadt⸗ und 
Landgemeinden nebſt einem alphabetiſchen Verzeichniſſe ſämmtlicher Gemeinden . 


Seite 
1—20 


1— 138 


Beilage. 


K. Sächſiſchen 


Zu beziehen durch Poſt und Buchhandel. N 


Büreaus. 


Kommiſſions-Verlag ber Kgl. Expedition ber 
Leipziger Zeitung in Leipzig u. der Buchhand— 
lung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Zeitſchrift 


des 


Jahrg. 1902. 


Statiſtiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint in halbjährigen 

Doppelheften. Preis des Jahrg. 3 Mark. 

Einzelne Hefte werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


Die Sächſiſche Volkszählung am 1. Dezember 1900. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 

Die am 1. Dezember 1900, alſo faſt genau an der 
Jahrhundertwende veranſtaltete Volkszählung war im König: 
reiche Sachſen die zwanzigſte überhaupt. Der erſte Cenſus fand 
auf Verordnung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 
15. Mai 1832 bereits am 3. Juli deſſelben Jahres ſtatt. Lange 
vorher ſchon hatte man die Bevölkerungszahl des Landes auch 
ziemlich regelmäßig ermittelt, aber nicht durch beſondere Zähl⸗ 
ungen, ſondern nach ſogenannten Konſumentenverzeichniſſen, die 
alljährlich zur Abſchätzung des erforderlichen Brotgetreides ꝛc. 
aufgeſtellt werden mußten. Landesfürſtliche Verordnungen über 
die Anfertigung derartiger Konſumentenliſten ſind zu wieder⸗ 
holten malen im 18. Jahrhundert erlaſſen worden. Die letzte 
und wohl auch nachdrücklichſte derſelben iſt „die General: 
verordnung, die alljährlich einzuſendenden Erndte⸗Ertrags- und 
Vorraths-Conſignationes, auch Conſumenten-Verzeichniſſe be: 
treffend vom 19. Auguft 1791“. Im Eingange derſelben heißt 
es wörtlich: „Wir befinden für nöthig, ſo wie zeithero, alſo 
auch künftig alljährlich, nach vollbrachter Erndte, Conſignationen 
über den Erndten⸗Ertrag, auch die ſonſt vorhandenen Vorräthe, 
und Conſumenten⸗Verzeichniſſe erfordern zu laſſen Da der 
Zweck davon lediglich auf die, nach Beſchaffenheit der Umſtände, 
zu Abwendung Mangels und drückender Theuerung des Getreides 
in Unſeren Landen zu nehmenden Maßregeln gerichtet iſt; ſo 
wollen Wir, daß die Gerichts-Obrigkeiten dieſe Unſere Abſicht 
bei der Publication gegenwärtiger General⸗Verordnung und andere 
ſchicklichen Gelegenheiten den Gerichtsperſonen und Unterthanen, 
noch vor Fertigung der Conſignationen und Verzeichniſſe, deutlich 
erklären, und ſie, mit behufiger Vorſtellung der Nichtigkeit aller 
etwa dagegen habenden Vorurtheile, ſowohl zur richtigen und 
gewiſſenhaften Anzeige des Erndte-Ertrags und der außerdem 
noch vorhandenen Vorräthe, als auch zur genauen Aufzeichnung 
der Conſumenten anermahnen “ Dieſelbe General: 
verordnung verfügte weiter, daß ſeitens der Ortsbehörden die 
nötige Anleitung zur Anfertigung der Konſignationen und Kon: 
ſumentenverzeichniſſe zu ertheilen ſei, und daß ſich insbeſondere 
die Pfarrer und Schullehrer an dieſen Erhebungen zu betheiligen 


* Codex Augusteus, II. Fortſetzung, I. Abth. 
Johannes Samuel Heinſius in Leipzig im Jahre 1805. 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Verlegt von 


hätten. Die Angaben über noch vorhandene Beſtände an Brot⸗ 
früchten, ſowie über die Mengen der Ausſaat und Druſch— 
ergebniſſe waren in Scheffeln und Metzen nach Dresdner Maß 
zu bewirken. 

Die Erhebungen (nach Ortſchaften) erſtreckten ſich auf Korn 
oder Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Linſen, Hirſe, 
Heidekorn, Wicken, Gemenge und Erdäpfel oder Erdbirnen. Für 
jeden Ort und jede dieſer Fruchtarten mit Ausnahme der Erd— 
äpfel und Erdbirnen waren die Menge der Ausſaat, die 
Anzahl der geernteten Schocke, der Ertrag des Ausdruſches 
einſchließlich des Dreſcherlohnes und der zur künftigen Ernte 
nöthigen Ausſaat und die Menge der aus früheren Ernten noch 
vorhandenen Vorräthe anzugeben. Für Erdäpfel und Erd: 
birnen beſchränkten ſich die Erhebungen auf die Anzahl der 
erbauten Scheffel. 

Die hier beſonders intereſſirenden Konſumentenliſten hatten 
ſich nicht auf die ortsanweſende Bevölkerung, ſondern auf die 
Wohnbevölkerung zu beziehen. Die Erhebungen erfolgten nach 
Ortsliſten mit 10 Spalten, in welche die Namen der Ortſchaften, 
die Zahl der männlichen und der weiblichen Kinder bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahre, die Zahl der männlichen und der 
weiblichen Perſonen von Beginn des 15. bis Ende des 60. Lebens⸗ 
jahres, die Zahl der männlichen und der weiblichen Perſonen im 
Alter von über 60 Jahren, die Zahl aller männlichen und 
aller weiblichen Perſonen überhaupt und die Geſammtzahl aller 
Konſumenten (männlichen und weiblichen zuſammen) einzutragen 
waren. 

Ein Hauptmangel dieſer Erhebungen lag offenbar darin, 
daß durch ſie nicht der Bevölkerungsſtand an einem beſtimmten 
Tage fixirt wurde, weil zwar über die Zeit der Liſteneinlieferung 
eine Beſtimmung getroffen, im Uebrigen aber den mit der Er: 
hebung betrauten Organen es überlaſſen war, den Tag der Auf— 
zeichnungen ſelbſt zu wählen, und weil infolge deſſen die Zähl⸗ 
ungen der Bewohner nicht gleichzeitig im ganzen Lande ſtatt— 
gefunden haben können. Gleichwohl rechtfertigen die Einfachheit 
und leichte Verſtändlichkeit der Liſtenformulare und der Imſtand, 
daß Pfarrer und Schullehrer, alſo offenbar befähigte Perſonen, 
fie auszufüllen hatten, die Annahme, daß die Ermittı.ungen der 
Bevölkerungszahlen in Sachſen zu den beſten und zuverläſſigſten 
der damaligen Zeit überhaupt gehörten. 
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Ob Nachweiſe über die Bevölkerung Sachſens für bie Zeit 
vor 1815 noch vorhanden find, kann hier nicht mitgetheilt 
werden. Wahrſcheinlich ſind die Feſtſtellungen während der 
Befreiungskriege überhaupt unterblieben. In der Zeit von 
1815 bis 1830 haben ſie aber regelmäßig jährlich ſtatt⸗ 
gefunden. 

Für die Jahre 1815 und 1830 ſind die Bevölkerungszahlen 
ſogar nach Kreiſen, Amtsbezirken und für die einzelnen Städte 


feſtgeſtellt und in den Mittheilungen des Statiſtiſchen Vereins“ 
veröffentlicht worden. 

Ueber die Bevölkerung des ganzen Landes nach den Kon⸗ 
ſumentenliſten in den Jahren 1815 bis 1830 und mit Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen männlichen und weiblichen Perſonen einerſeits, 
Kindern (bis zu 14 Jahren), Erwachſenen im erwerbsthätigen 
Alter (über 14 bis 60 Jahre) und über 60 Jahre alten Perſonen 
andererſeits giebt Tabelle 1 Aufſchluß: 


Tabelle 1. Die Bevölkerung Sachſens nach den Konſumentenliſten in den Jahren 1815 bis 1830. 

" Kinder | Erwachſene er Kinder | Erwacjene | Gefammt: 

Jahre — Fr Y Farer über a bis zu 60 Jahren über 60 Jahre au überhaupt | überhaupt Bevölterung 
id männlich weiblich männlich weiblich 
1. 2. 3. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. | 

1815 184993 194044 343335 380248 36895 39287 379037 799765 1.178802 
1816 187045 195427 346801 386176 37071 40269 382472 810317 1.192789 
1817 188285 197335 352103 390326 37381 40566 385620 820376 1.205996 
1818 189373 198584 357377 394438 36743 40318 387957 828876 1.216833 
1819 192677 201821 366336 398793 36530 40020 394498 841679 1.236177 
1820 196535 206216 367503 402709 36065 39919 402751 846196 1.248947 
1821 199827 209478 371737 405144 35869 39547 409305 852297 1.261602 
1822 203344 212640 376671 410382 36864 40726 415984 8641643 1.280627 
1823 206976 215740 380342 415151 36908 41333 422716 873734 1.296450 
1824 209608 218521 385322 419576 37239 41217 428129 883354 1.311483 
1825 213101 222023 391414 426186 38401 42574 435124 898575 1.333699 
1826 216962 225025 395908 429110 39323 43527 442587 907868 1.350455 
1827 219762 228131 396654 429888 39714 43854 447893 910110 1.358003 
1828 225979 233740 402660 435274 40595 44672 459719 923201 1.382920 
1829 228660 236721 405989 439521 40971 44987 465381 931468 1.396849 
1830 228652 237609 408589 440392 41088 45736 466261 935805 1.402066 


Diefe Zahlen erwecken durchaus den Eindruck der Bu- 
verläſſigkeit: die Geſammtbevölkerung zeigt für den ganzen Zeit⸗ 
raum von 1815 bis 1830 eine langſame, ſtetige Zunahme, und 
die Zahl der Kinder ijt nicht nur abſolut, ſondern auch pro- 
zental etwas geſtiegen, wie es bei einer durch Geburten⸗ 
überſchuß wachſenden Bevölkerungsgruppe zu erwarten ſteht. 
Auch die Befürchtung, daß Kinder im jugendlichſten Alter bei 
den Aufzeichnungen für die Konſumentenliſten vergeſſen und weg⸗ 
gelaſſen worden ſein könnten, erſcheint nicht gerechtfertigt, denn 
es betrug der Prozentſatz der Kinder bis zu 14 Jahren von 
der Geſammtbevölkerung 


nach den Konſumentenliſten: 
von 1820: 32,2 


nach den Volkszählungen: 
von 1832: 33,3 

2 1825: 32,6 1834: 32,9 

1830: 33,2 1837: 32,3 


Durch die Verordnung, die Aufnahme von Bevölkerungs⸗ 
liſten betreffend, vom 15. Mai 1832, wurde die General⸗ 
verordnung vom 19. Auguſt 1791 außer Kraft geſetzt und 
beſtimmt, daß Watt der Konſumentenverzeichniſſe in ber Folge- 
zeit Bevölkerungsliſten aufzuſtellen ſeien, und zwar die erſte am 
3. Juli 1832 und die ſpäteren in noch näher zu beſtimmenden 
Zeiträumen. 

Die Erhebung ber erſten Volkszählung erfolgte durch Haus: 
liſten mit der Ueberſchrift „Beſtand der Konſumenten in dem 
Haufe Nr. . .. am 3. Juli 1832“. In diefe Hausliſten waren 
die Zahl der Perſonen mit Unterſcheidung der Geſchlechter, die 
Zahl der Haushaltungen und die Zahl der Ehepaare einzutragen; 
alsdann waren alle Perſonen namentlich zu verzeichnen und 


von jeder einzelnen der Familienſtand (ob verheirathet, oder 
verwittwet, oder ledig), das Alter nach vollendeten Jahren, die 
Konfeſſion und Stand oder Gewerbe anzugeben. Taubſtumme 
und blind geborene Perſonen waren als ſolche zu bezeichnen. 

Endlich war in der Hausliſte die Zahl der zur Zeit der 
Erhebung anweſenden Fremden mit Unterſcheidung zwiſchen 
Handwerksgeſellen, Dienſtleuten und Auderen einzuſetzen. Aus 
den Hausliſten hatte die Ortsbehörde eine ſogenannte Haupt⸗ 
tabelle nach vorgeſchriebenem Schema anzufertigen, welche die 
Bevölkerungsnachweiſe für den ganzen Ort enthielt. 

Die Erhebungen waren in Dresden und Leipzig durch die 
Polizeideputationen zu veranſtalten und erſolgten in allen übrigen 
Orten unter Oberleitung der zuſtändigen Amtshauptleute. Dieſe 
hatten nach eigenem Ermeſſen entweder die Ortsbehörden oder 
ſonſt geeignete Perſonen mit den Zählgeſchäften zu betrauen. 
Den Amtshauptleuten waren auch die Ortstabellen einzuſenden, 
und von dieſen gelangte das geſammte Zählungsmaterial mit je 
einer Geſammtüberſicht des betreffenden amtshauptmannſchaftlichen 
Bezirks an die Landesdirektion. Die letzten und endgiltigen 
Zuſammenſtellungen für das ganze Land bewirkte das Zentral⸗ 
Komitee des Statiſtiſchen Vereins nach nochmaliger Durchprüfung 
der Erhebungsliſten und aller daraus gefertigten Ueberſichten. 

Nach dem Abſchluß des Zollvereinsvertrags vom 30. März 
1833 hatten die Volkszählungen einen neuen wichtigen Zweck zu 
erfüllen. Artikel 22 dieſes Vertrags beſtimmt nämlich, daß der 
Ertrag der Zolleinnahmen (nach Abzug gewiſſer Verwaltungs⸗ 
koſten, der Rückerſtattung für unrichtige Erhebungen und der auf 
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Grund gemeinſchaftlicher Verabredungen erfolgten Rückvergütungen 
oder Ermäßigungen) unter die vereinten Staaten nach dem Ver⸗ 
hältniß ihrer Bevölkerung zu theilen ſei, und daß deshalb der 
Stand der Bevölkerung in den einzelnen Vereinsſtaaten alle drei 
Jahre von einem noch zu beſtimmenden Termine an ausgemittelt 
werden ſolle. 

Die erſte Volkszählung auf Grund dieſer Beſtimmung 
wurde bereits im Jahre 1834 veranftaltet. Als Zähltag wurde 
für das ganze Zollvereinsgebiet der 1. Dezember feſtgeſetzt, und 
im Uebrigen erfolgte die Erhebung faſt genau nach derſelben 
Methode, die ſich zwei Jahre früher bewährt hatte, nämlich 
durch Hausliſten, die von den Hauswirthen oder deren Stell⸗ 
vertretern auszufüllen waren. Alsdann hatten die Ortsbehörden 
aus den Hausliſten nach vorgeſchriebenem Schema ſogenannte 
Ortstabellen aufzuſtellen und dieſe mit dem Erhebungsmaterial 
an die Amtshauptmannſchaften abzuliefern. Die Ortstabellen 
dienten als Grundlage für die bei den Amts hauptmannſchaften 
aufzuſtellenden Hauptüberſichten der amtshauptmannſchaftlichen 
Bezirke. Die Zentralſtelle, an welcher das Erhebungsmaterial 
mit den Ortstabellen und den Hauptüberſichten zur nochmaligen 
Prüfung und zur Aufſtellung der Landesſummen zuſammenkam, 
war das Zentral⸗Komitee des Statiſtiſchen Vereins, das ſich 
auch um die Verbeſſerung der Volkszählungen und um die Aus⸗ 
dehnung der Erhebungen auf die gewerblichen Verhältniſſe an⸗ 
erkennenswerthe Verdienſte erworben hat. 

Zur Berathung der Zollvereinsangelegenheiten haben im 
Laufe der Jahre eine Anzahl Generalkonferenzen ſtattgefunden, 
die auch Veranlaſſung gegeben haben, über die regelmäßigen Volks⸗ 
zählungen gemeinſame Beſchlüſſe zu faſſen. So wurde durch 
die im Jahre 1845 in Karlsruhe abgehaltene ſiebente General⸗ 
konferenz u. a. beſchloſſen, die Volkszählungen, die in den Jahren 
1834, 1837, 1840 und 1843 am 1. Dezember veranſtaltet 
worden waren, künftig, d. h. vom Jahre 1846 an, am 3. De⸗ 
zember vorzunehmen. Die Zählungen ſollten in der Regel am 
zweiten Tage, in volksreichen Orten aber ſpäteſtens am dritten 
Tage beendet ſein. Für die Zählung ſelbſt galt als allgemeine 
Regel, daß alle In⸗ und Ausländer als Einwohner desjenigen 
Ortes zu betrachten ſeien, an dem ſie ſich zur Zeit der Zählung 
dauernd oder vorübergehend aufhielten. Von vorübergehend An⸗ 
weſenden ſollten beiſpielsweiſe die im Orte in Arbeit ſtehenden 
oder Arbeit ſuchenden, oder Inſaſſen von Kranken⸗ oder Ent⸗ 
bindungsanſtalten ꝛc. als zur Ortsbevölkerung gehörig betrachtet 
und mitgezählt werden. Dagegen waren Perſonen, die ſich zur 
Zeit der Zählung als Gäſte in Gaſthäuſern (nicht Handwerks⸗ 
herbergen) oder in Familien aufhielten, nicht an dieſem Orte 
vorübergehender Anweſenheit, ſondern in ihrem eigentlichen Wohn⸗ 
orte zu zählen. Inländer, die zur Zeit der Zählung auf Reiſen 
im Bn- oder Auslande lebten, waren im Wohnorte ihrer Un: 
gehörigen mitzuzählen. Solche Angehörige der Zollvereinsſtaaten, 
die mehr als einen Wohnſitz hatten, z. B. in der warmen Jahres⸗ 
zeit eine Wohnung auf dem Lande und im Winter eine ſolche 
in der Stadt bezogen, waren der Wohnbevölkerung ihres Auf⸗ 
enthaltsortes zur Zeit der Erhebung zuzurechnen. 

Beſonders wichtig erſcheint die Beſtimmung, daß der Be⸗ 
völkerungsaufnahme eine wirkliche Zählung aller Einzelperſonen 
zu Grunde liegen müſſe, und daß die Ermittelung der Wohn⸗ 
bevölkerung nach Wohnungsregiſtern oder anderen Quellen über 
die Bevölkerungsverhältniſſe unzuläſſig ſei. Man darf darnach 
annehmen, daß in einzelnen Staaten oder Gemeinden nicht 
eigentliche Zählungen der Bewohnerſchaſt ſtattgefunden hatten. 

Der Stadt Leipzig war bis zum Jahre 1843 inſofern eine 
Erleichterung der Zählgeſchäfte nachgelaſſen worden, als dort die 
gezählten Familienglieder nicht einzeln und namentlich, ſondern 


nur ſummariſch aufgeführt worden waren. Dieſe Vergünſtigung 
wurde aufgehoben, ſodaß am 3. Dezember 1846 die Bevölkerung 
Sachſens zum erſten Male nach einheitlicher Erhebungsmethode 
durch Hauszettel ermittelt wurde. l 

In ber Aufbereitung des Erhebungsmaterials für das 
Königreich Sachſen trat ſchon mit dem Jahre 1837 inſofern 
eine Aenderung ein, als die Amtshauptmannſchaften ſich nicht 
mehr mit der Aufſtellung von Hauptüberſichten für ihre Bezirke 
zu befaſſen hatten, ſondern dem Statiſtiſchen Verein allein die 
Aufgabe oblag, aus den Hausliſten und den Ortstabellen die 
nöthigen Ueberſichten für die Verwaltungsbezirke und das ge⸗ 
ſammte Königreich aufzuſtellen. 

Im Jahre 1846 wurde zum erſten Male der Verſuch 
unternommen, in Verbindung mit der Volkszählung die zu 
einer Gewerbeſtatiſtik für das Zollvereinsgebiet erforderlichen 
Unterlagen zu gewinnen. Die eingehenden Berichte und Bor- 
ſchläge, die dem Königl. Miniſterium des Innern Seitens des 
Statiſtiſchen Vereins darüber unterbreitet wurden, lehren, daß 
man ſich der Schwierigkeit einer ſolchen Aufgabe wohl bewußt 
war. Die Erhebung erfolgte theils durch die Hausliſte, in 
welche eine Frage nach „Stand und Gewerbe, Angabe des 
Nahrungszweiges und anderer perſönlicher Verhältniſſe“ auf⸗ 
genommen worden war, theils durch einen beſonderen Frage⸗ 
bogen über „die in den Häuſern vorhandenen Gewerbe⸗ 
Etabliſſements, die dazu gehörigen Apparate und dabei be: 
ſchäftigten Perſonen“. 

Das Zählungsmaterial über die gewerblichen Verhältniſſe 
erwies fih als ziemlich mangelhaft und verbeſſerungs bedürftig, 
konnte aber unter Zuhilfenahme der Hausliſten angemeſſen 
ergänzt und berichtigt werden. Die Bearbeitung erfolgte nach 
ſieben Haupttabellen mit folgendem Inhalt: 1. Handwerksmäßige 
Gewerbe und mechaniſche Künſte; 2. Anſtalten und Unter⸗ 
nehmungen zum litterariſchen Verkehr gehörig; 3. Handelsgewerbe; 
4. Verkehrsgewerbe; 5. Fabriken; 6. Verſchiedene andere gewerb⸗ 
liche Beſchäftigung treibende Individuen; 7. In Privatdienſt⸗ 
verhältniſſen ſtehende Individuen. (Mittheilungen des Statiſtiſchen 
Vereins, 18. Lieferung.) 

Die Volkszählung vom 3. Dezember 1849 erſtreckte ſich 
auch mit auf Stand oder Gewerbe der Bewohnerſchaft, und 
wurde im Uebrigen nach den Beſchlüſſen der ſiebenten General⸗ 
konferenz in Zollvereinsangelegenheiten zu Karlsruhe (1845) 
erhoben und bearbeitet. Von einer Sammlung ſpezieller 
gewerblicher Nachrichten, wie man ſie im Jahre 1846 verſucht 
hatte, wurde aus praktiſchen Gründen abgeſehen. Auf Grund 
der 1849 er Erhebung hat eine eingehende Bearbeitung der Be: 
völkerung nach Berufs⸗ und Gewerbeklaſſen ſtattgefunden, deren Er: 
gebniſſe in der dritten Lieferung der vom Statiſtiſchen Büreau heraus⸗ 
gegebenen ſtatiſtiſchen Mittheilungen (1854) veröffentlicht ſind. 

Einen wichtigen Fortſchritt erſuhr die Methode der Volks⸗ 
zählung bei dem Cenſus vom 3. Dezember 1852, dem erſten 
unter Dr. Engels Leitung, nachdem faſt 2½ Jahre früher (am 
1. Auguſt 1850) das Büreau des Statiſtiſchen Vereins durch 
Königl. Verordnung vom Staate übernommen worden war und 
die Bezeichnung „Statiſtiſches Büreau des Königl. Miniſteriums 
des Innern“ erhalten hatte. Dr. Engel brachte ſtatt der bis 
zum Jahre 1849 verwendeten Hausliſten zum erſten Male 
Haushaltungsliſten als Erhebungsformulare zur Anwendung. 
Weiter kamen im Jahre 1852 zum erſten Male die Gemeinde⸗ 
liſten und überhaupt die Betheiligung der Gemeinden an den 
Aufbereitungsarbeiten in Wegfall, ſodaß dem Statiſtiſchen Büreau 
die umfänglichen Arbeiten der Prüfung und Sichtung des Er- 
hebungsmaterials und die Verarbeitung deſſelben zu Ortstabellen 


‚und zu Ueberſichten für die Verwaltungsbezirke und das geſammte 


1* 


Königreich allein verblieben. Damit war mit einem Schlage 
eine gewaltige Vermehrung der Arbeiten bei der ſtatiſtiſchen 
Zentralſtelle des Landes eingetreten, aber auch der große 
Vortheil völlig einheitlicher Bearbeitung des geſammten Er: 
hebungsmaterials für die Volkszählung gewonnen. 

Außer den Haushaltungsliſten, die durch die Hausbeſitzer 
oder deren Vertreter an die einzelnen Haushaltungen zu ver⸗ 
theilen, wieder einzuſammeln und einer erſten Prüfung zu 
unterziehen waren, kamen bei der Zählung auch noch Hausliſten 
zur Anwendung, die einer Statiſtik der Wohnplätze, Wohn: 
gebäude, Wohnungen und des Werthes der Gebäude als Ur— 
material dienen ſollten. Schließlich wurden auch Erhebungen 
über Beſchaffenheit, Benutzung und Preis der nicht als Wohn— 
ungen vermietheten Räume angeſtellt. 

Mit der Volkszählung vom 3. Dezember 1855 wurde der 
außerordentlich ſchwierige aber auch wichtige Verſuch einer 
Produktions⸗ und Konſumtionsſtatiſtik unternommen, um durch 
ſie eine möglichſt genaue Kenntniß der phyſiſchen, geiſtigen und 
ſozialen Beſchaffenheit der Bewohner im Königreiche Sachſen zu 
erlangen und die Bedingungen ihrer materiellen Exiſtenz feſt⸗ 
zuſtellen. Zur Erhebung wurden außer den Volkszählungsliſten 
noch zahlreiche andere Frageformulare angewendet, die den be— 
ſonderen Eigenthümlichkeiten der Landwirthſchaft, der gewerblichen 
Großbetriebe, der Handwerke, des Handels ꝛc. angepaßt waren, 
und die wohl geeignet geweſen wären, über die Arbeit, den 
Verbrauch und die Lebenshaltung des ſächſiſchen Volkes die 
wichtigſten Aufſchlüſſe zu beſchaffen. Die Durchführung dieſes 
wirklich groß angelegten Planes iſt leider nur zum Theil geglückt. 
Die damals vielfach noch mangelnde Uebung der Bevölkerung 
in ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen, noch mehr aber zweifellos das 
mangelnde Verſtändniß ſür Zwecke und Werth der Statiſtik, 
die ihrerſeits wieder Gleichgültigkeit, Bedenken und Mißtrauen 
erweckt hatten, ſind wohl die Haupturſachen geweſen, daß das 
Urmaterial dieſer erſten und bis jetzt auch letzten Produktions⸗ 
und Konſumtionsſtatiſtik nur nach kritiſcher Richtung und nur 
theilweiſe eine beſchränkte Ausnutzung erfahren konnte. 

Dieſer Mißerfolg bei Ermittelung der Produktions- und 
Konſumtionsverhältniſſe iſt wohl die Haupturſache geweſen, daß 
die folgenden Volkszählungen darauf beſchränkt wurden, Er⸗ 
hebungen über Geſchlecht, Geburtsort, Geburtsjahr, Familien⸗ 
ſtand, etwaige Gebrechen, Religionsbekenntniß, Beſchäftigung, 
Staatsangehörigkeit und Wohnort, Zahl der bewohnten Gebäude 
und der Haushaltungen anzuſtellen. Für die Volkszählungen der 
Jahre 1858, 1861, 1864 und 1867 hatte man den 3. De⸗ 
zember als Zähltag beibehalten; durch Beſchluß des Bundes⸗ 
raths des Norddeulſchen Bundes vom 3. Juni 1870 aber 
wurde für die nächſtfolgende Zählung wieder der 1. Dezember 
feſtgeſetzt. Die ſür das Jahr 1870 in Ausſicht genommene 
Volkszählung gelangte wegen des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
nicht zur Ausführung, ſondern wurde auf das Jahr 1871 
verſchoben. Nach den beſonderen Beſtimmungen für dieſe 
Zählung waren für das ganze Gebiet des deutſchen Zollvereins 
auch die Unterlagen zu einer Statiſtik der Gebäude und Wohn⸗ 
ungen mit zu erheben, ähnlich wie es in Sachſen ſchon bei 
früheren Zählungen geſchehen war. 

Seit dem Jahre 1875 haben in Deutſchland regelmäßig 
alle 5 Jahre Volkszählungen ſtattgefunden, aber nicht auf Grund 
einer geſetzlichen Beſtimmung, die es für das Deutſche Reich 
zur Zeit noch nicht giebt, ſondern auf Bundesrathsbeſchluß in 
jedem Einzelfalle. Der Hauptberuf oder -Erwerb und die Be- 
rufsſtellung ſind bisher regelmäßig mit erhoben worden, ohne 
daß in den beiden letzten Jahrzehnten den Volkszählungs— 
ergebniſſen über Beruf und Gewerbe erhebliches Gewicht bei: 
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gelegt zu werden brauchte, da in den Jahren 1882 und 1895 
im ganzen Reichsgebiete beſondere Berufs- und Gewerbezählungen 
ſtattgefunden haben, durch welche neben der Zahl und Art der 
Betriebe Zahl und Berufsſtellung der Gewerbtreibenden in den 
einzelnen Gewerbeklaſſen und Arten, zum Theil aud) die Be: 
triebsmittel erhoben und zu ſtatiſtiſchen Ueberſichten verarbeitet 
worden ſind. 


Die Volkszählung vom Jahre 1895 hat inſofern eine Er⸗ 
weiterung gegen die früheren Zählungen erfahren, als im Er⸗ 
hebungsformulare alle zur Zeit der Zählung Arbeitsloſen als 
ſolche zu bezeichnen waren, und bei dem letzten Cenſus im 
19. Jahrhundert (am 1. Dezember 1900) iſt feſtgeſtellt worden, 
welche Perſonen ihren Beruf oder ihr Gewerbe nicht am Wohn⸗ 
orte, ſondern außerhalb deſſelben ausübten. Dieſe Unterſuchungen 
werden ſich vorausſichtlich als ſehr wichtig für die Beurtheilung 
der Wohn⸗ und Erwerbsverhältniſſe großer Städte erweiſen und 
das Streben großſtädtiſcher Verwaltungen, Nachbargemeinden 
einzuverleiben, vielfach als gerechtfertigt erſcheinen laſſen, weil 
diefe Nachbargemeinden oft vollſtändig in dem wirthſchaftlichen 
Intereſſenkreiſe der nahen Großſtadt liegen. 

Die Beſchaffung zuverläſſiger Unterlagen über die Pro: 
duktions⸗ und Konſumtionsverhältniſſe nicht nur Sachſens allein, 
ſondern des geſammten Deutſchen Reichs bleibt eine wichtige 
Aufgabe, deren Löſung die amtliche Statiſtik anzuſtreben hat. 
Erhebungen über Art und Umfang der Produktion ſind auch 
bei den Vorarbeiten der neueren Berufs- und Gewerbezählungen 
ernſtlich erwogen worden; vielleicht werden ſie ſchon nach wenigen 
Jahren bei Gelegenheit einer dritten allgemeinen deutſchen Be⸗ 
rufs⸗ und Gewerbezählung mit angeſtellt. 


Einige Baupkergebniſſe der Polkszählungen 
im 19. Jahrhunderk. 


Schon durch die erſten Volkszählungen find Zahl, Geſchlecht, 
Alter, Religionsbekenntniß der Bewohner, Zahl der bewohnten 
Gebäude und der Wohnungen ermittelt worden, deshalb iſt ein 
Rückblick auf die Entwickelung der Bevölkerungs⸗ und Wohn⸗ 
verhältniſſe des Landes möglich, und zweifellos wird ſich derſelbe 
auch intereſſant und lohnend erweiſen. Die folgende Tabelle 2 
(S. 5) enthält die Geſammtzahl der Bewohner in den 20 Volks⸗ 
zählungsjahren des 19. Jahrhunderts, die Zahlen der männlichen 
und weiblichen Bewohner und endlich die Zahlen der Kinder 
bis zum Alter von 14 Jahren und der Erwachſenen, die das 
14. Lebensjahr überſchritten haben. 

Die Geſammtzahl der Bewohner iſt kontinuirlich geſtiegen, 
und zwar von 1832 bis 1843 um 199647 Perſonen oder 
12,8 Prozent, von 1843 bis 1852 um 230278 Köpfe oder 
13,1 Prozent, von 1852 bis 1861 um 237162 Köpfe oder 
11,9 Prozent, von 1861 bis 1871 um 331004 Köpfe oder 
14,9 Prozent, von 1871 bis 1880 um 416561 Köpfe oder 
16,3 Prozent, von 1880 bis 1890 um 416561 Köpfe oder 
16,3 Prozent und von 1890 bis 1900 um 699532 Perſonen oder 
nahezu 20 Prozent. Es hat ſonach von Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
nicht nur abſolut, ſondern auch prozental eine immer größere Be⸗ 
völkerungszunahme ſtattgefunden. Findet ein kontinuirlicher Be⸗ 
völkerungszuwachs lediglich durch Geburtenüberſchuß ſtatt, ſo nähert 
ſich das Verhältniß der Zahl der Kinder bis zu beliebigem Alter 
zur Geſammtbevölkerung aſymptotiſch einem Maximum. Das iſt 
nach vorſtehender Ueberſicht nicht der Fall, denn das Verhältniß 
der Kinder bis zu 14 Jahren zur Geſammtbevölkerung betrug 
1832: 33,28; 1843: 31,9; 1852: 32,12; 1861: 32,43; 
1871: 32,72; 1880: 33,59; 1890: 33,17; 1900: 32,79. 


Tabelle 2. Die Bevölkerung Sachſens nach Zahl, Geſchlecht 
und Alter von 1832 bis 1900. 


Im 
Jahre 


1. 


1832 
1834 
1837 
1840 
1843 
1846 
1849 
1852 
1855 
1858 
1861 
1864 
1867 
1871 
1875 
1880 
1885 
1890 
1895 
1900 


Geſammtzahl 


aller 
Einwohner 


1558153 
1.595668 
1652114 
1.706276 
1.757800 
1.836433 
1.894431 
1.988078 
2.039176 
2.122148 
2.225240 
2.337192 
2.423586 
2.556244 
2.760586 
2.972805 
3.182003 
3.502684 
3.787688 
4.202216 


der 


der 


männlichen | weiblichen 


Einwohner 


3. 


756554 
775244 
804002 
829655 
855620 
895918 
923264 
970287 
994205 
1.037745 
1.088933 
1.143258 
1.186889 
1.248799 
1.352309 


4. 


801599 
820424 
848112 
876621 
902180 
940515 
971167 
1.017791 
1044971 
1.084403 
1.136307 
1.193934 
1.236697 
1.307445 
1.408277 


1.445330 1.527475 


1.542405 
1.701141 
1.838422 
2.043148 


1.639598 
1.801543 
1.949266 
2.159068 


Zahl der 


bis zu 
14 Jahren 
alt 
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518569 
525226 
534281 
542679 
562325 
599173 
596010 
638546 
657317 
683838 
721607 
761415 
786174 
836453 
908986 
998517 
1.074040 
1.161820 
1.244891 
1377877 


Bewohner 


über 
14 Jahre 
alt 


1.039584 
1.070442 


1890: 51,43 und 1900: 51,38. Selbſt die Kriegsjahre 1866 
und 1870/71, die ſo manches Opfer gefordert haben, ſcheinen 
keinerlei Einfluß auf das Geſchlechtsverhältniß der Bewohner des 
Landes ausgeübt zu haben. 


Neligionsbekenntniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung. 

Obwohl das Königreich Sachſen als ein echt proteſtantiſches 
Land bezeichnet werden darf, ſo weiſt es doch auch eine ganze 
Anzahl Angehörige anderer Religionsgemeinſchaften unter ſeiner 
Bewohnerſchaft auf. Im Laufe des 19. Jahrhunderts hat auch 
die Zahl der Proteſtanten nicht in demſelben Verhältniß zuge⸗ 
nommen, wie die Bevölkerung überhaupt. Ueber die Zahl der 
evangeliſch⸗lutheriſchen, der evangeliſch-reformirten und der 
römiſch⸗katholiſchen Chriſten, ſowie über die Zahl der Juden 
nach den Volkszählungsergebniſſen ſeit 1832 giebt die folgende 
Zuſammenſtellung Aufſchluß. 


Tabelle 3. 


Das Neligionsbekenntniß der Bewohner Sachſens 
von 1832 bis 1900. 


Hieraus geht hervor, daß ſich die Bevölkerung Sachſens 
nicht allein durch Geburtenüberſchuß, ſondern zum guten Theil 
auch durch Zuwanderungen vermehrt hat. Ein Vergleich des 
Geburtenüberſchuſſes mit dem Bevölkerungszuwachs zwiſchen je 
zwei Volkszählungen beſtätigt dies; es betrug nämlich 


in den Jahren der Geburten⸗ der Bevölkerungs⸗ 


Geſammtzahl Baht dis 
Gs evangeliſch⸗ Ee römiſch⸗ 
Einwohner lutheriſchen reformirten katholiſchen] Iſrae⸗ 
Chriſten 
2. 3. 4. | 
18321 1.558153 | 1.528187 1390 27663 874 | 
1834| 1.595668 | 1565170 1620 27938 850 
1837| 1652114 | 1.620393 1803 28998 848 
1840 1.706276 | 1.673310 1855 30104 868 
'18431 1.757800 | 1.724342 2074 30375 882 
1846 1.836433 | 1.799121 2524 32544 988 
1849] 1894431 | 1.855241 2582 33725 | 1022 
1852| 1.988078 : : s . 
1855| 2.039176 | 1.995894 3459 36582 | 1200 
1858| 2.122148 | 2.075495 4170 38709 | 1419 
| 18611 2.225240 | 2.175392 4515 41363 | 1555 
1864 2.337192 | 2.279882 5239 47441 | 1964 
1867 | 2.423586 | 2.361867 5567 51476 | 2103 
1871| 2.556244 | 2.484075 9347 53642 | 3346 
1875 2.760586 | 2.664341 9851 713349 | 5360 
1880 2.972805 | 2.876138 9162 72946 | 6516 
1885 3.182003 | 3.064564 | 10193 86952 | 7755 
1890| 3.502684 | 3.237850 | 12024 |128509 | 9368 
1895| 3.787688 | 3.611670 | 10538 140285 | 9902 
1900| 4.202216 | 3.954774 | 15973 196814 [12378 


überſchuß zuwachs 
1834 bis 1837 53233 56446 
1837 = 1840 51592 54162 
1840 = 1843 50252 51524 
1843 = 1846 64137 18633 
1846 = 1849 60355 57998 
1849 1852 71919 93647 
1852 = 1855 63510 51098 
1855 = 1858 71405 83726 
1858 = 1861 89701 102338 
1861 = 1864 92881 111952 
1864 = 1867 80057 86394 
1867 = 1871 115020 132658 
1871 = 1875 150536 204342 
1875 = 1880 212779 212219 
1880 = 1885 199424 209198 
1885 = 1890 242421 320681 
1890 = 1895 267981 285004 
1895 = 1900 326107 414528 


Hiernach hat ber Bevölkerungszuwachs mit wenigen Aus⸗ 


Abſolut ſind die Angehörigen aller hier angeführten 
Religionsgemeinſchaften faſt ununterbrochen geſtiegen; relativ aber 
ift die Zahl der evangeliſch⸗lutheriſchen Chriften zurückgegangen; 
denn der Prozentſatz der Lutheraner an der Geſammtbevölkerung 
betrug 1832: 98,08; 1843: 98,10; 1855: 97,88; 1861: 97,76; 
1871: 97,18; 1880: 96,75; 1890: 95,29 und 1900: 94,11. 
Dem gegenüber war der Prozentſatz der evangeliſch⸗reformirten 
Chriften 1832: 0,09; 1843: 0,12; 1855: 0,17; 1861: 0,20; 
1871: 0,37; 1880: 0,31; 1890: 0,34 und 1900: 0,38; der 
römiſch⸗katholiſchen Chriſten 1832: 1,78; 1843: 1,73; 1855: 1,79; 
1861: 1,86; 1871: 2,10; 1880:2,45; 1890: 3,67 und 1900: 4,68; 


nahmen immer weſentlich mehr betragen, als der Geburten: der Iſraeliten 1832: 0,06; 1843: 0,05; 1855: 0,06; 1861: 0,07; 


überſchuß. 


Die Geſchlechtsverhältniſſe der Bewohner Sachſens haben 
ſich im Laufe des Jahrhunderts wenig geändert; denn der Prozent⸗ 


1871: 0,13; 1880: 0,22; 1890: 0,27 und 1900: 0,29. Das 
ſtärkere Anwachſen der nicht zur lutheriſchen Kirche gehörigen 
Bewohner iſt eine Folge der andauernden Zuwanderungen; 


ſatz der weiblichen Perſonen betrug 1832: 51,45; 1843: 51,32; denn ganz zweifellos ſind durch Zuzug aus dem Süden 


1852: 51,19; 1861: 51,06; 1871: 51,15; 1880: 51,38; 


bie Anhänger der römiſch⸗katholiſchen Kirche und durch Zuzug 


von Norden die Reihen ber Reformirten in Sachſen weſent⸗ 
lich verſtärkt worden. Von den im Jahre 1900 in Sachſen 
gezählten Juden befanden ſich über die Hälfte (6314) in der 
Stadt Leipzig. Dieſe Thatſache erklärt das relativ ſtarke An⸗ 
wachſen der Iſraeliten im Lande zur Genüge; es erſcheint ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß Leipzig mit ſeinem ſtark ausgeprägten 
Charakter als Handelsſtadt immer eine ſtarke Anziehungskraft 
auf die vorwiegend dem Handelsſtande angehörigen Juden aus⸗ 
geübt hat. Außer den in vorſtehender Tabelle aufgeführten 
Glaubensgemeinſchaften giebt es in Sachſen (wie auch ander⸗ 
wärts) noch eine ziemliche Anzahl religiöſer Sekten, und gerade 
im letztverwichenen Jahrhundert der Aufklärung ſcheint die 
Sektirerei recht bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht zu haben. 
Im Jahre 1832 gab es in Sachſen außer den evangeliſch⸗ 
lutheriſchen, den reformirten und den römiſch⸗katholiſchen Chriſten 
und den Iſraeliten nur 39 Andersgläubige, wogegen im Jahre 
1900 außer den Angehörigen der vier genannten Religions⸗ 
gemeinſchaften noch über 22000 Andersglänbige ermittelt wurden. 


Zu den letzteren gehörten 


2028 deutſch⸗katholiſche Chriſten 
519 ruſſiſch⸗ orthodoxe Chriften 
741 andere griechiſch⸗katholiſche Chriſten 
1851 ſeparirte Lutheraner 
7155 Zugehörige der apoſtoliſchen Gemeinde 
2196 Methodiſten 
464 Baptiſten 
7257 andere Chriſten 
28 Bekenner nicht chriſtlicher Religionen 
124 Perſonen anderen Bekenntniſſes und 
217 Perſonen ohne Religionsangabe. 


Der wendiſche Volksſtamm. 


Die Wenden in Sachſen find etwa 50 Jahre ſtatiſtiſch 
beobachtet worden. Nach den Ergebniſſen der erſten Volkszählung 
im Jahre 1832 betrug ihre Geſammtzahl 40482, wovon 37722 
in der Lauſitz, 2230 im Amtsbezirke Radeberg, 435 im Amte 
Dresden, 40 im Amte Meißen, 27 im Amte Pirna, 13 im Amte 
Grüllenburg, 8 im Amte Hohenſtein und 7 im Amte Dippoldis⸗ 
walde lebten. Bis zum Jahre 1846 hatte ſich ihre Geſammt⸗ 
zahl auf 43886 erhöht, und fie flieg noch weiter auf 49217 
im Jahre 1849 und 53760 im Jahre 1864. Seitdem weiſen 
die Volkszählungsergebniſſe eine langſame Abnahme der Wenden 
auf; denn ihre Zahl betrug 1867: 51895, 1875: 50737, 
1880: 51410, 1885: 49916. Nach dem Jahre 1885 iſt die 
beſondere Erhebung der Wenden bei Gelegenheit der Volks⸗ 
zählungen unterblieben, weil Zweifel darüber aufgetaucht ſind, 
ob ſie zu zuverläſſigen Ergebniſſen führen würden. Die Ver⸗ 
muthung, daß unter dem Einfluß deutſcher Schulen und Kirchen 
und durch gemiſchte Ehen zwiſchen Deutſchen und Wenden von 
den letzteren viele im Laufe der Zeit germaniſirt worden ſeien, 
iſt jedenfalls nicht von der Hand zu weiſen. 


Die Bevölkerung in Stadt und Land. 


Durch die ſtarke Zunahme der Bevölkerung Sachſens im 
19. Jahrhundert iſt zwar die ſtädtiſche und die ländliche Be⸗ 
völkerung vermehrt worden, der Zuwachs iſt aber doch zum 
weſentlich größten Theile den Städten zu Gute gekommen. 

Nach der folgenden Ueberſicht (Tab. 4) vermehrte ſich die Be⸗ 
wohnerzahl von 1832 bis 1843 in den Städten um 109779 Berfonen 
oder 22,2 Prozent, in den Dörfern um 107711 Perſonen oder 
10,3 Prozent; von 1843 bis 1852 in den Städten um 100452 
Perſonen oder 16,6 Prozent und in den Dörfern um 129826 


6 


— 


Perſonen oder 11,2 Prozent; von 1852 bis 1861 in den Städten 
um 114711 Perſonen oder 16,3 Prozent und in den Dörfern 
um 122451 Perſonen oder 9,5 Prozent; von 1861 bis 1871 
in den Städten um 194283 Perſonen oder 23,7 Prozent und 
in den Dörfern um 136721 Perſonen oder 9,7 Prozent; von 
1871 bis 1880 in den Städten um 208438 Perſonen oder 
20,5 Prozent und in den Dörfern um 208123 Perſonen oder 
13,5 Prozent; von 1880 bis 1890 in den Städten um 374455 
Perſonen oder 30,6 Prozent und in den Dörfern um 155424 
Perſonen oder 8,9 Prozent; endlich von 1890 bis 1900 in den 
Städten um 505973 Perſonen oder 31,7 Prozent und in den 
Dörfern um 193559 Perſonen oder 10,2 Prozent. 


Tabelle 4. Die Znnahme der Bevölkerung in den Städten 
und auf dem Lande bon 1832 bis 1900. 


In den Städten 


Auf dem Lande 


Zunahme 
derſelben 


Zunahme 
derſelben 


Einwohner Einwohner 


pto» 
| zental 


pro. 


abſolut | gental 


abſolut 


2. 5. 


1832| 494679 1.045631 
| 29092 | 5,9 26266 | 2,8 
1834 | 523771 1.071897 
25456 | 4,9 | 30990 | 2,9 
1837 | 549227 1.102887 
26105 | 4,8 28057 | 2,5 
1840] 575332 1.130944 
29126 | 541 32398 | 2,0 
1843 | 604458 1.153342 
30736 | 541 47897 | 4,2 
1846 | 635194 1.201239 
27846 | 44 30152 | 2,5 
1849 | 663040 1.231391 
41870 | 6,8 51777 | 42 
1852 | 704910 1.283168 
22101 | 31 28997 | 2,3 
1855 | 727011 1.312165 
44257 | 641 39469 | 3,0 
1858| 771268 1.351634 
48353 | 6,3 53985 | 4,0 
1861| 819621 1.405619 
68273 | 8,3 43679 | 81 
1864| 887894 1.449298 
47748 | 5,0 38646 | 2,7 
1867 | 935642 1.487944 
78262 | 84 54396 | 3,7 
1871 | 1.013904 1.542340 
95271 | 9,4 109071 | 74 
1875 |1.109175 1.651411 
113167 |10,2 99052 | 6,0 
1880 | 1 222342 1.750463 
118539 | 9,7 90659 | 5,2 
1885 |1.340881 1.841122 
255916 | 19,1 64765 | 3,5 
1890 | 1 596797 1.905887 
253345 | 15,9 31659 | 1,7 
1895 1.850142 1.937546 
252628 13,1 161900 | 8,4 
1900 [2.102770 | 


2.099446 | 


— — MR 


Im Jahre 1832 lebten in den Städten noch nicht halb fo 
viel Bewohner, wie auf dem Lande. Seitdem iſt der Prozentſatz 
der ſtädtiſchen Bevölkerung fortgeſetzt geſtiegen, bis er zur Zeit 
der Volkszählung im Jahre 1900 zum erſten male über 50 be⸗ 
trug. Die großen Städte und die Induſtriezentren des Landes 
haben immer eine große Anziehungskraft nicht allein auf die 
ländlichen Bewohner Sachſens, ſondern auch auf zuwandernde 
Ausländer ausgeübt. Es ſteht deshalb zu erwarten, daß ſich in 
Zukunft das Uebergewicht der ſtädtiſchen Bevölkerung über die 
ländliche noch weiter ſteigern wird. Wahrſcheinlich iſt die relative 
Abnahme der Dorfbewohner mit darauf zurückzuführen, daß die 
Zahl der beſetzbaren Arbeitsſtellen in der Landwirthſchaft nicht 
in gleicher Weiſe vermehrt werden kann, wie in der Induſtrie. 
Darauf deuten wenigſtens die Ergebniſſe der Berufs⸗ und Ge⸗ 
werbezählungen aus den Jahren 1882 und 1895 hin, die zwiſchen 
beiden Zählungen eine Abnahme der in der Landwirthſchaft 
und Thierzucht erwerbsthätigen Perſonen erkennen laſſen. Wenn 
gleichwohl auch die Landbevölkerung zugenommen hat und noch 
weiter zunehmen wird, ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß auch 
in vielen Dörfern induſtrielle Unternehmungen beſtehen. 

Auch die ungünſtigen Konjunkturen, mit denen die Land⸗ 
wirthſchaft ſchon ſeit einer längeren Reihe von Jahren rechnen 
mußte, haben zur Verminderung der in der Landwirthſchaft 
erwerbsthätigen Perſonen mit beigetragen; ſie haben einerſeits 
veranlaßt, daß ſich die Landwirthe auf die unbedingt nöthige 
Anzahl von Hülfsperſonen beſchränken, während andererſeits der 
Mangel an Arbeitern oder Betriebskapital viele wünſchenswerthe 
Meliorationen unmöglich gemacht hat. 


Die Staatsangehörigkeit der ſächſiſchen Bevölkerung. 


Die Staatsangehörigkeit der Einwohner Sachſens iſt leider 
erſt ſeit dem Jahre 1867 regelmäßig durch die Volkszählungen 
ermittelt worden. In der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
iſt wahrſcheinlich die Zahl der Staatsfremden ziemlich gering 
geweſen; denn es liegt auf der Hand, daß die Verbeſſerung der 
Verkehrsmittel nicht minder wie die Einführung der Freizügigkeit 
und der Gewerbefreiheit den Fremdenzuzug beträchtlich geſteigert 
haben. 


In den Jahren 1867 — 1875 wurden außer den ſächſiſchen 
Staatsangehörigen die ſonſtigen Reichsangehörigen und die Reichs⸗ 
ausländer ermittelt, und es betrug die Zahl der 


ſächſiſchen 


ſonſtigen 


Staatsangehörigen Reichsangehörigen Reichsausländer 
1867 2.328858 75270 19458 
1871 2.419498 112354 24392 
1875 2.594597 130759 35230 


Schon in dieſen 8 Jahren von 1867 bis 1875 hat eine 
ziemlich ſtarke Zunahme der Staatsfremden ſtattgefunden; die 
ſonſtigen Reichsangehörigen haben von 1867 bis 1871 um 
37084 Perſonen oder 49,3 Prozent, und von 1871 bis 1875 
um 18405 Perſonen oder 16,4 Prozent zugenommen, und die 
Vermehrung der Reichsausländer bezifferte ſich von 1867 bis 
1871 auf 4934 Perſonen oder 25,3 Prozent und in der folgenden 
Periode von 1871 bis 1875 auf 10838 Perſonen oder 
44,4 Prozent. 

Seit dem Jahre 1880 ſind bei Bearbeitung des Volks⸗ 
zählungsmaterials ſächſiſche Staatsangehörige und ſonſtige Reichs⸗ 
angehörige nicht mehr unterſchieden worden, ſondern man hat 
fid darauf beſchränkt, neben den Reichsangehörigen die Reiche: 
ausländer zu ermitteln und bei den letzteren die Staats⸗ 
angehörigkeit oder das Heimathland feſtzuſtellen. 


Dabei haben ſich ergeben 


im Jahre Reichsangehörige Reichsausländer 
1880 2.935618 37038 
1885 3.129335 52601 
1890 3.423493 79142 
1895 3.705317 82357 
1900 4.069007 133175 


Nach dieſer Ueberſicht betrug die Zunahme der Reichsaus⸗ 
länder von 1880 bis 1885: 15563 oder 42,0 Prozent, von 
1885 bis 1890: 26541 oder 50,4 Prozent, von 1890 bis 
1895: 3215 oder 4,1 Prozent und von 1895 - 1900: 50818 
oder 61,7 Prozent. Der große wirthſchaftliche Aufſchwung im 
letzten Jahrfünft des 19. Jahrhunderts kommt alſo in der 
ungewöhnlich hohen Zahl der Reichsausländer ſehr deutlich 
zum Ausdrucke. 

Die überwiegende Mehrzahl der Reichsausländer in Sachſen 
ſind von jeher Oeſterreicher geweſen. Im Jahre 1867 betrug 
die Zahl der letzteren nur 15211; ſeitdem iſt ſie raſch an⸗ 
gewachſen, denn ſie bezifferte ſich im Jahre 1880 auf 30060, 
im Jahre 1885 auf 43314, im Jahre 1890 auf 66470, im 
Jahre 1895 auf 68895 und im Jahre 1900 auf 113437. Die 
Zunahme der in Sachſen lebenden Oeſterreicher betrug ſonach 
von 1867 bis 1880: 14849 Perſonen oder 97,6 Prozent, von 
1880 bis 1885: 13254 Perfonen oder 44,1 Prozent, von 1885 
bis 1890: 23156 Perſonen oder 53,5 Prozent, von 1890 bis 
1895: 2425 Perſonen oder 3,6 Prozent und von 1895 bis 
1900: 44542 Perſonen oder 64,6 Prozent. Die Zahl der 
jeweilig in Sachſen anweſenden Oeſterreicher iſt zweifellos in 
erſter Linie von den wirthichaftlihen Konjunkturen abhängig, denn 
es ſind in der Hauptſache Induſtriearbeiter, Bauhandwerker ꝛc. 
aus den ſüdlichen Nachbarſtaaten, die hier ihren Erwerb ſuchen. 
Demzufolge waren die Zuwanderungen in der Zeit des wirth⸗ 
ſchaftlichen Auſſchwunges bis 1900 ungewöhnlich ſtark, wogegen 
ſie in den weniger günſtigen Jahren von 1890 bis 1895 nicht 
unerheblich hinter anderen Perioden zurückblieben. 

Auf die verhältnißmäßig ſtarke Einwanderung öſterreichiſcher 
Unterthanen iſt auch zum großen Theil die Zunahme der römiſch⸗ 
katholiſchen Bewohner des Landes zurückzuführen. Außer den 
Oeſterreichern ſind an Ausländern noch die Schweizer, die Ruſſen, 
die Nordamerikaner, die Engländer und die Italiener verhältniß⸗ 
mäßig zahlreich in Sachſen vertreten. 


Die Gebrechlichen. 


Die Statiſtik der Gebrechlichen muß mit ganz beſonderer 
Vorſicht geleſen und zu Schlußfolgerungen benutzt werden, weil 
ſo mancherlei Zweifel in ihre Zuverläſſigkeit gewiß nicht un⸗ 
begründet ſind. Die Haupturſachen ihrer Mängel liegen in der 
Schwierigkeit der Erhebung, die an das Auffaſſungs⸗ und 
Urtheilsvermögen der Bevölkerung höhere Anforderungen ſtellt, 
als die übrigen in den Volkszählungsliſten enthaltenen Fragen. 
Die Entſcheidung der Frage, wo mangelhafte Begabung in 
Shwadfinn übergeht, ijt genau fo ſchwierig, wie bie Bezeich⸗ 
nung der Grenze zwiſchen Schwachſinn und Blödſinn. Wo aber 
der Auffaſſung des Gefragten mehr oder minder großer Spiel⸗ 
raum gelaſſen wird, da kann erfahrungsgemäß auch volle Ein⸗ 
heitlichkeit der Auskünfte nicht erwartet werden. Es iſt viel⸗ 
mehr anzunehmen, daß beiſpielsweiſe ein geringer Grad von 
Schwachſinn beſonders in den niederen Volksklaſſen oft gar nicht 
als ſolcher erkannt und bezeichnet, ſondern als ein geringes 
Maß geiſtiger Begabung betrachtet wird. 

Wahrſcheinlich ſind auch Geiſteskranke wenigſtens als ſolche 
bei den Volkszählungen nicht ſelten abſichtlich oder unabſichtlich 


— 
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außer Betracht gelaſſen worden. Die Scheu, ihre geiſtig nicht | Erholung durch den nächtlichen Schlaf, und daß übermäßiger 
normalen Angehörigen in Irrenanſtalten aufnehmen zu laffen, Alkoholgenuß die Haupturſache für die erſchreckende Zunahme der 
weil in den letzteren nach mittelalterlichen Ueberlieferungen nicht Irrfinnigen ſei. 


ſelten ganz ungeeignete Zwangsmittel gegen die Anſtaltsinſaſſen 


Die Gebrechlichen nach dem Geſchlecht und nach ihrer Ge⸗ 


zur Anwendung gekommen ſein mögen, hat gewiß in älteren ſammtzahl läßt die folgende Ueberſicht erkennen: 


Zeiten oft Veranlaſſung gegeben, den geiſteskranken Zuſtand von 
Familienangehörigen möglichſt zu verbergen. Erſt 
gemäßen Reformen der Irrenanſtalten hat ſich die Bevölkerung 
belehren und überzeugen laſſen, daß dieſe Anſtalten Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen ſind, durch welche Geiſteskranke angemeſſen ver⸗ 
ſorgt oder gepflegt und geheilt werden. 

Die Zahlen der Gebrechlichen nach den Ergebniſſen der 
Volkszählungen find in der folgenden Ueberſicht zuſammengeſtellt. 


Tabelle 5. Die Gebrechlichen in Sachſen von 1832 bis 1900. 


In den Städten 


Auf dem Lande 


Im 
; Zaubs Geiſtes⸗ Taub⸗ Geiſtes⸗ 

Jahre Blinde ſtumme kranke Blinde ſtumme kranke 

1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 
1832 138 302 i 285 865 | 
1834 135 300 » 189 709 . 
1837 159 368 : 267 808 ; 
1840 508 364 : 691 807 : 
1843 444 389 s 685 766 " 
1846 584 411 119 187 634 1394 
1849 654 463 855 909 152 1898 
1852 : j 2 f e , 
1855 : à : ; e e 
1858 477 551 2223 840 717 3294 
1861 647 607 2644 959 759 3555 
1864 684 653 2480 948 795 3256 
1867 584 700 2453 898 774 3134 
1871 * , : E . ; 
1875 858 800 2070 1206 884 4061 
1880 917 954 2494 1198 193 4567 
1885 979 1071 2660 1184 811 4634 
1890 1063 1242 3272 1206 752 4739 
1895 1081 : : 1140 : , 
1900 1318 1428 1397 951 , 


»In den Städten unb auf dem Lande zuſammen: 2037 Blinde, 


1604 Taubſtumme und 5275 Geiſteskranke. 


An ſich gewährt dieſe Ueberſicht kein erfreuliches Bild, 
denn fie zeigt eine ſtarke Zunahme aller Gebrechlichen und ing- 
beſondere der Geiſteskranken. Wenn auch die Bevölkerung in 
annähernd demſelben Verhältniſſe oder zum Theil noch mehr 
zugenommen hat, als die Zahlen der Gebrechlichen, ſo ſollte 
man doch erwarten, daß angeſichts der weitgehenden Fürſorge 
zur Heilung der letzteren, der Verbeſſerung der Beleuchtungs⸗ 
und Lichtverhältniſſe in den Schulen und Wohngebäuden ꝛc. auch 
der Prozentſatz der Gebrechlichen ſich merklich verringert habe. 
Geradezu auffallend ift die ſtarke Zunahme der Irrſinnigen 
(nicht Geiſteskranken allgemein, zu denen auch die Blödfinnigen 
gerechnet find), deren Zahl im Jahre 1871 nur 1652 betrug 
und ſich erhöhte bis 1875 auf 2344, bis 1880 auf 2590, bis 
1885 auf 2772, bis 1890 auf 3484 und bis 1895 auf 4703. 
Die Anſprüche, welche durch das Berufs⸗ und Erwerbsleben an 
den Einzelnen geſtellt werden, haben ſich zweifellos im Laufe 
der letzten Jahrzehnte geſteigert; es erſcheint aber nicht erklärlich, 
wie dadurch eine ſolche Zunahme der Irrſinnigen eingetreten ſein 
ſoll. Vielleicht haben die Mäßigkeitsfreunde nicht unrecht, welche 
behaupten, daß ſelbſt anſtrengende körperliche oder geiſtige Arbeit 
den geſundheitlichen Zuſtand weniger beeinträchtige, als die ver⸗ 
meintlichen Erholungsſtunden im Wirthshauſe, denen oft mehr 
Zeit gewidmet wird, als der nothwendigſten und erquickendſten 


nach zeit⸗ Tabelle 6. Die Gebrechlichen nach dem Geſchlecht von 1832 bis 1900. 


Blinde 


nannt weibl. | auf. 


Taubſtumme 


männl. weibl. | auf. 


Geiſteskranke 


männl weibl. zuf. 


3. 8. 4. b 6. 7 

1832 227 196 423 
1834 | 176 148324 
1837 | 189 237 426 
1840 | 579 620/1199 
1843 | 566| 563 1199 
1846 | 656 715 1371 
1849 | 773 


1563 1414 | 1339 


| 

8 9 10 
1094 | 1019| (2118 
2753 


1855 ; ; , 

1858 , 1317 : 5511 
1861 ; 1606 ; 6099 
1864 j 1632 : 5736 
1867 ; . 111482 ; ; 5587 
1871 | 1043 | 994 || 2037 2611 | 2664 6275 
1875 | 1069 9952064 3000 | 3131 6131 
1880 | 1067 | 1048 || 2115 3506 | 3555 7061 
1885 | 1131 | 1032 || 2163 8513 | 3781| 7294 
1900 | 1232 | 1037 || 2269 3817 4194, 8011 
1895 | 1204 | 967 || 2171 4254 | 4368 8622 
1900 2715 2379 ; ; | d 


* Zahlen der Blödſinnigen ausſchl. Irrſinnigen. 


Beſonders auffällig an dieſer Zuſammenſtellung iſt das 
plötzliche ſtarke Anwachſen der Blinden von 1837 zu 1840. 
Es erklärt ſich daraus, daß bis zum Jahre 1837 nur die Blind⸗ 
geborenen erhoben worden, vom Jahre 1840 an aber alle 
Blinden überhaupt Gegenſtand beſonderer Zählung geweſen ſind. 

Von beſonderem Intereſſe ſind die Nachweiſe über den Auf⸗ 
enthalt und die daraus ſich ergebende Art der Verſorgung der 
Gebrechlichen, über welche die folgende Tabelle Aufſchluß giebt. 


Tabelle 7. Die Gebrechlichen nach ihrem Aufenthalt. 


Gebrechliche 
in den Jahren 


1875 
1880 
41885 
1890 
1895 


1875 
1880 
1885 
1890 
1895 


1875 
1880 
1885 
1890 
1895 


Blinde. 


Zaubftumme . 


Geiſteskranke 


Landes⸗ Privat- 


an⸗ 


ſtalten 


2. 


182 


212 
252 
238 
258 


151 
325 
387 
375 
371 


2577 
3143 
3482 
3910 
4517 


Zahl der Gebrechlichen in 
Verſorg⸗ 


an⸗ 
ſtalte 


3. 


15 
26 
16 
14 

6 


112 


Kranten: S 
rmen: 
häuſern häusern milien 


4. 


und 


102 

94 
109 
116 


83 


Sie lehrt auf den erſten Blick bie bedauerliche Thatſache, 
daß die Verſorgung der Gebrechlichen noch ſehr viel zu wünſchen 
übrig läßt, wenn man von dem Grundſatze ausgeht, daß Blinde, 
Taubſtumme und Geiſteskranke am beſten in öffentlichen Anſtalten 
untergebracht ſind. Am mangelhafteſten iſt die den Gebrechlichen 
zu Theil werdende Fürſorge wahrſcheinlich in den Verſorg⸗ und 
Armenhäuſern, wo ſie im Weſentlichen ſich ſelbſt überlaſſen ſein 
werden. Nach unſerer Ueberſicht waren in öffentlichen Armen⸗ 
häuſern untergebracht von je 100 Blinden 1875: 4,9 und 
1895: 3,8; von je 100 Taubſtummen 1875: 2,6 und 1895: 3,1; 
von 100 Geiſteskranken 1875: 5,8 und 1895: 9,4. In Familien 
lebten von je 100 Blinden 1875: 84,7 und 1895: 83,0; von 
je 100 Taubſtummen 1875: 81,7 und 1895: 77,3; von je 
100 Irr⸗ und Blöͤdſinnigen 1875: 48,6 und 1895: 33,1. 
In Krankenhäuſern waren untergebracht von je 100 Blinden 
1875: 0,8 und 1895: 1,0; von je 100 Taubſtummen 1875: 0,2 
und 1895: 0,8; von je 100 Geiſteskranken 1875: 1,0 und 
1895: 3,2. Endlich lebten in Landes: oder Privatanſtalten 
von je 100 Blinden 1875: 9,5 und 1895: 12,2; ven je 100 
Taubſtummen 1875: 15,6 und 1895: 18,8; von je 100 Geiſtes⸗ 
kranken 1875: 44,6 und 1895: 54,3. Hiernach hat eine nennens⸗ 
werthe Beſſerung nur die Fürſorge für Geiſteskranke erfahren, 
von denen im Jahre 1895 immer noch über 45 Prozent in 
Familien, Armen⸗ und Krankenhäuſern untergebracht, alſo nicht 
ſo verſorgt waren, wie es in ihrem eigenen und im Intereſſe 
ihrer Mitmenſchen wünſchenswerth erſcheint. 


VBewohnte Gebände und Haushaltungen. 


Die Zahl der bewohnten Gebäude hat nicht in demſelben 
Verhältniß zugenommen, wie die Bevölkerungszahl; denn während 
ſich die Bewohnerſchaft Sachſens von 1832 bis 1900 um 
2.644063 Perſonen oder faſt 170 Prozent vermehrt hat, iſt 
die Zahl der bewohnten Gebäude nur um 149898 oder nahezu 
73½ Prozent geſtiegen. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich daraus, 
daß ſich die Vertheilung der Bevölkerung auf Stadt und Land 
im Laufe des Jahrhunderts ſehr geändert hat. Der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs in Sachſen iſt zum größern Theile den Städten zu Gute 
gekommen, infolge deſſen auch die meiſten neuen Wohngebäude 
in den Städten erbaut und zur Aufnahme mehrerer Haus⸗ 
haltungen eingerichtet worden ſind. 

Ueber die Zahlen der Wohngebäude und der Haushaltungen, 
ſowie über die Durchſchnittszahlen der auf ein Gebäude kommenden 
Haushaltungen und Bewohner in den Volkszählungsjahren giebt 
die folgende Ueberſicht Aufſchluß. Das allmälige Anſteigen der 
Durchſchnittszahlen für die auf ein Gebäude kommenden Be⸗ 
wohner und Haushaltungen iſt ebenfalls auf die vorerwähnte 
Thatſache zurückzuführen, daß im Laufe der Jahrzehnte viel mehr 
Häuſer in den Städten erbaut worden ſind als auf dem Lande. 

Die Zahl der Haushaltungen hat faſt in demſelben Ver⸗ 
hältniß zugenommen, wie die Bevölkerungszahl; denn es kamen 
auf je 100 Einwohner im Jahre 1832: 22,04 Haushaltungen, 
1843: 21,91; 1852: 21,395 1861: 21,18, 1871: 19,92; 
1880: 20,54; 1890: 20,84 und 1900: 21,16 Haushaltungen. 

Die Stärke der Haushaltungen in den einzelnen Volks⸗ 
zählungsjahren nach der Tabelle 8 feſtzuſtellen, erſcheint nicht 
angängig, weil die ſogen. Einzelhaushaltungen in Spalte 3 
nicht mit inbegriffen, auch nicht für alle Volkszählungsjahre er⸗ 
mittelt worden ſind. Ueberdies iſt der Begriff der Haushaltung 
bisher noch niemals ſo ſcharf definirt worden, daß bei der Er⸗ 
hebung oder Aufbereitung der Volkszählungsergebniſſe alle Zweifel, 
ob es ſich gegebenen Falls um eine oder mehrere Haushaltungen 
handelte, oder wer alles zu einer Haushaltung zu rechnen ſei, 
als beſeitigt hätten betrachtet werden können. Bis zum Jahre 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 


1890 enthielten die Erhebungsliſten überhaupt keinerlei Erklärung 
über den Begriff der Haushaltung; erſt für die ſeit dem 1. De⸗ 
zember 1890 veranſtalteten Zählungen iſt beſtimmt worden, daß 
unter Haushaltung die zu einer wohn⸗ und hauswirthſchaftlichen 
Gemeinſchaft vereinigten Perſonen zu verſtehen ſeien. 


Tabelle 8. Wohngebände und Haushaltungen 
von 1832 bis 1900. 


Durchſchnittszahl der 
auf ein Gebäude 


bewohnten Haus⸗ n BERG 
en SE) Haltungen wohner 


204089 


3. 


! 

: 7,63 
209122 351723 1,68 7,63 
212857 368122 1,73 7,76 
212144 384760 1,81 8,04 
216020 385108 1,78 8,14 
220255 403518 1,83 8,34 
223368 420125 1,88 8,48 
227079 425153 1,87 8,75 
230244 430815 1,87 8,86 
232454 440970 1,90 9,13 
236416 470199 1,99 9,41 
241853 491839 2,08 9,66 
246763 614427 2,08 9,82 
252310 509217 2,02 10,18 
263138 564188 2,14 10,49 
275299 610655 2,22 10,80 
284524 657004 2,31 11,18 
299600 729965 2,44 11,69 
312628 794239 2,54 12,12 
353987 889010 2,51 11,87 


Nach älterem Brauch find auch in den letzten Volkszählungs⸗ 
jahren die Wohn⸗ und Wirthſchaftsverhältniſſe einzeln lebender 
Perſonen, die eine beſondere Wohnung inne hatten und eigene Haus⸗ 
wirthſchaft führten, als ſogenannte Einzelhaushaltungen betrachtet 
worden, wogegen Zimmerabmiether ohne eigene Hauswirthſchaft, 
Schlafgänger ꝛc. den Haushaltungen der betreffenden Wohnungs⸗ 
inhaber zugerechnet worden ſind. Dadurch iſt den Haushaltungen 
Charakter und Weſen der Familiengemeinſchaft verloren gegangen. 
Da beſonders in großen Städten das vielfach behauptete Ueber⸗ 
handnehmen der Unter⸗ oder Aftervermiethungen an Chamber⸗ 
garniſten und Schlafgänger nicht unmerklich auf Zahl und Größe 
der Haushaltungen mit 2 oder mehr Perſonen eingewirkt hat, 
ſo erſcheint auch aus dieſem Grunde eine Vergleichbarkeit der 
Zahlen für die Größe der Haushaltungen nicht angezeigt. Eine 
beſonders intereſſante Aufgabe würde es ſein, bei eingehenderer 
Bearbeitung der Haushaltungsſtatiſtik den Umfang der After- 
vermiethungen an Nicht⸗Familienangehörige genauer feſtzuſtellen. 


Die Polkszählung im Jahre 1900. 


Die Volkszählung vom 1. Dezember 1900 hat gegen frühere 
Zählungen dadurch eine Erweiterung erfahren, daß neben dem 
Wohnort auch der Arbeitsort jeder erwerbsthätigen Perſon 
ermittelt worden iſt, wobei bei verheiratheten Perſonen immer 
der Familienwohnſitz als Wohnort zu gelten hatte. Die Frage 
nach dem Wohnort und dem Arbeitsort bietet eigentlich nur 
für größere Städte und deren Umgebung beſonderes Intereſſe. 
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Seit einigen Jahrzehnten find zwiſchen großen Städten und 
deren Vororten dadurch engere ſoziale und wirtbichaftliche 
Beziehungen entſtanden, daß ein Theil der ſtädtiſchen Bewohner⸗ 
ſchaſt feinen ſtändigen Wohnſitz in eine benachbarte Landgemeinde 
verlegt hat, beruflich oder gewerblich aber ſeine Beziehungen 
zur Stadt als Arbeitsort fortbeſtehen läßt. An dieſem Zuge 
aufs Land haben ſich bis jetzt alle ſozialen Klaſſen betheiligt; 
die beffer ſituirten in der Regel aus Geſundheitsrückſichten und 
um nach ermüdender Tagesarbeit Ruhe und Erholung zu finden, 
die minder bemittelten, weil ſie oft eine räumlich genügende und 
dabei ihren Einkommensverhältniſſen entſprechende Wohnung in 
der Stadt nicht finden können. Das Verlangen beſonders groß— 
ſtädtiſcher Verwaltungen, die Zahl der innerhalb des Weichbildes 
der Stadt arbeitenden und außerhalb deſſelben wohnenden 
Erwerbsthätigen und ihrer Angehörigen kennen zu lernen und 
womöglich den Zug nach den Vororten noch weiter zu beobachten, 
bildete die Urſache zur Aufnahme der Fragen nach Wohnort 
und Arbeitsort. 

Als Erhebungsformular iſt in Sachſen auch bei der Zählung 
im Jahre 1900 die Haushaltungsliſte beibehalten worden, weil 
ſie vor den anderwärts eingeführten Zählbriefen mit Zählkarten 
den Vorzug leichter Ueberſichtlichkeit und bequemer Kontrole 
beſitzt. Für die Bearbeitung aber iſt wenigſtens zum Theil das 
Zählkartenſyſtem wieder in Anwendung gebracht worden. Die 
Gebrechlichen und die über 90 Jahre alten Perſonen ſind ſchon 
ſeit längerer Zeit durch Ausſchreiben auf ſogen. Zählblättchen 
und Bearbeitung der letzteren ermittelt worden, und bei der 
letzten Volkszählung (1900) ſind auch Staatsangehörigkeit und 
Gebürtigkeit zum Zwecke eingehenderer und bequemerer Bearbeitung 
auf Zählblättchen übertragen worden. 

Die Haushaltungen ſind zwar bereits ſeit dem Jahre 1832 
regelmäßig mit erhoben worden, haben aber nach der letzten 
Erhebung vom Jahre 1900 zum erſten male eine eingehendere 
Bearbeitung erfahren. Insbeſondere ſind die Haushaltungen 
nach der Zahl der ihnen zugehörigen Perſonen und mit Unter: 
ſcheidung zwiſchen Familienangehörigen, Dienſtboten und anderen 
Perſonen klaſſifizirt worden. 

Die gegenwärtigen Veröffentlichungen über die Ergebniſſe 
der Volkszählung im Jahre 1900 betreffen für die einzelnen 
Gemeinden, Amtshauptmannſchaften, Kreishauptmannſchaften und 
das Königreich die Geſammtbevölkerung mit Unterſcheidung der 
Geſchlechter und nach dem Religionsbekenntniß, die Zahl der 
bewohnten und unbewohnten Gebäude, die Haushaltungen aus 
Einzelperſonen und aus 2 oder mehr Perſonen beſtehend, endlich 
die Zahl der Anſtalten und ihrer Inſaſſen. 

Was zunächſt die Bevölkerung nach Köpfen anlangt, 
ſo betrug ihre Geſammtzahl 4.202216, über deren Vertheilung 
auf Stadt- und Landgemeinden und auf die 5 eee 
mannſchaften die Tabelle 9 Aufſchluß giebt. 

Von je 100 Einwohnern im ganzen Königreiche waren 
48,62 männlich und 51,38 weiblich. Annähernd daſſelbe Ge: 
ſchlechtsverhältniß beſtand auch in den großen Verwaltungs— 
bezirken; denn der Prozentſatz der männlichen Bewohner betrug 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 48,27, in der Kreis— 
hauptmannſchaft Chemnitz 48,38, in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden 48,67, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 49,33 und 
in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 47,94. Sonach hatte die 
Kreishauptmannſchaft Zwickau den relativ größten Ueberſchuß an 
Frauen aufzuweiſen. 

Die Zahl der Militärperſonen betrug am 1. Dezember 1900: 
40540, das ſind 0,96 Prozent der Geſammtbevölkerung. Davon 
ſtanden 4961 (12,24 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, 3449 (8,51 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
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Chemnitz, 17076 (42,12 Prozent) im der Kreishauptmannſchaft 
Dresden, 13159 (32,46 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig und nur 1895 (4,67 Prozent) in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau. 

Die Unterſcheidung zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher 
Bevölkerung hat zum erſten male für das Zählungsjahr 1900 
einen Ueberſchuß der Städter über die Landbewohner ergeben, 
es gehörten im genannten Jahre von je 100 Einwohnern über⸗ 
haupt 50,04 zur ſtädtiſchen und 49,98 zur ländlichen Bevölkerung. 


Tabelle 9. Die n a auf Stadt und Land 
ezember 1 


männ⸗ weib⸗ 
liche liche ſammen 
2. | 8. | 4 


Kreishauptmannſchaften 


A. Einwohner in den Stadtgemeinden 


51046 
193497 : 
279555 
332266 
167931 


1.024235 


50313 
207922 
294783 


Kreishauptm. Bautzen 

z Chemnitz. 

z Dresden . 
Leipzig 

Zwickau. 


Im Königreiche 


101359 
401359 
574338 
340097 672363 
185420 | 353351 


1.078535 |. 2.102770 


4797 
3382 
16246 
8874 
1879 
35178 


B. Einwohner in den Landgemeinden | 


EE Bautzen . | 144530 | 159284 | 303814 164 
Chemnitz. 189953 | 201081 || 391034 67 | 

Dresden . | 312554 | 329597 | 642151 830 
Leipzig . 191004 | 197265 | 388269 | 4285 
Zwickau . | 180872 | 193306 | 374178 | 16 
Im ccönigreiche | 1.018918 | 1.080533 | 2.099446 | 5362 

C. Einwohner in den Ctabt- und 
Landgemeinden 

eee Baupen 195576 | 209597 | 405173 | 4961 | 
Chemnitz.] 383390 | 409003 || 792393 | 3449 | 

Dresden . | 592109 624380 1.216489 | 17076 

Leipzig .] 523270 | 537362 1060632 13159 
Zwickau .] 348803 378726 727529 | 1895 | 


p Königreiche |2.013148 | 2.159068 "ms 40540 | 


In den einzelnen Kreishauptmannſchaften ijt das Verhältniß 
zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher Bevölkerung außerordentlich ver⸗ 
ſchieden; der Prozentſatz der Einwohner in den Stadtgemeinden 
betrug nämlich in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 25,02, in 
der Kreishauptmannſchaft Chemnitz 50,65, in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden 47,21, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
63,39 und in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 48,57. Der 
ländliche Charakter der Bewohnerſchaft hat ſich ſonach am meiſten 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen erhalten, wogegen in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig ſchon beinahe zwei Drittel der 
Einwohnerſchaft zur ſtädtiſchen Bevölkerung gehören. 

Die Vertheilung der Bewohner auf die einzelnen 
Landestheile iſt ziemlich verſchieden. Am dichteſten leben ſie 
naturgemäß in den großen Städten beiſammen; außerdem ſind 
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liche Diſtrikte. Deshalb wird die folgende Aufführung (S. 11) der 
Verwaltungsbezirke mit Angaben über die Bewohnerzahl über: 
haupt und pro Quadratkilometer wenigſtens zu oberflächlichen 
Schlüſſen über die gewerblichen Verhältniſſe einigen Anhalt geben. 

Nach Tabelle 10 kamen im Jahre 1900 in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Dippoldiswalde und Kamenz noch nicht 100 Ein⸗ 
wohner auf 1 Quadratkilometer, in den Amtshauptmaunſchaften 
Chemnitz, Dresden-Neuſtadt, Leipzig und Plauen über 300, in 
den Amtshauptmannſchaften Zwickau, Glauchau und Dresden⸗ 
Altſtadt aber weit über 400. 


Tabelle 10. Die Wohndichtigkeit in den einzelnen 
VBerwaltungsbezirken. 


die Größe die die Be⸗ 
i in wohnerzahl 
w 2 
Verwaltungs bezirke Quadrat⸗ = = er pro Quadrat⸗ 
kilometern | zah kilometer 


1 


Bautzen 


8. 


4. 


Amtsh. 826,49 | 119939 | 145,12 
„Kamenz. 695,94 69546 99,93 
e ` Mäbou . . | 523,09 | 102233 | 195,44 
Zittau „FF 
Kreish. Bautzen] 2469,78 405173 164,05 
Stadt Chemnitz. 36,50 | 206913 e 
Amtsh. Annaberg. 433,68 | 104709 | 241,47 
„ Chemnitz 475,86 | 182136 | 382,75 
„Flöha 404,43 87943 | 217,46 
Glauchau 316,08 147465 | 466,54 
„ Marienberg 404,49 63227 | 156,81 
| Kreish. Chemnitz | 2070,99 | 792393 | 382,63 
Stadt Dresden. . . 43,09 | 396146 
Amtsh. Dippoldiswalde 652,12 53906 82,66 
„Dresden ⸗Altſtadt.] 244,28 166840 | 682,99 
= Dresden⸗Neuſtadt] 358,45 | 126706 | 353,48 | 
Freiberg 653,98 | 116230 177,73 
Großenhain 795,71 83739 105,24 
„Meißen. 683,17 | 123581 | 180,89 
„Pirna . | 906,06 | 149341 | 164,82 
Kreish. Dresden | 4336,86 |1.216489 280,50 
Stadt Leipzig 57,00 456124 
Amtsh. Borna. 548,76 75605 137,77 
= Döbeln. 583,94 | 117882 | 201,87 
Grimma 846,53 103009 121,68 
„Leipzig 441,65 | 137031 | 310,37 
- Diap. 572,71 57446 | 100,81 
Rochlitz 516,76 113535 | 219,71 
Kreish. Leipzig] 3567,35 | 1060632 | 297,82 
Amtsh. Auerbach 426,53 99751 233,87 
Oelsnitz 457,01 | 69386 | 151,81 
Plauen. ; 542,68 | 170215 | 313,74 
„Schwarzenberg 511,49 122267 | 233,04 ` 
=  Biidau. 610,89 | 265910 | 435,64 | 
Kreish. Zwickau] 2548,01 | 727529 285,58 


Die Zunahme der ſächſiſchen Bevölkerung feit bem Jahre 1895 
beziffert ſich auf 414528 Perſonen, deren Vertheilung auf die ein⸗ 
zelnen Verwaltungsbezirke aus der folgenden Tabelle zu erſehen iſt. 

Danach haben außer der Amtshauptmannſchaft Freiberg 
alle Verwaltungsbezirke ſeit dem Jahre 1895 an Bewohnerzahl 
gewonnen. Die Abnahme der Bevölkerung im Freiberger Bezirk 
iſt auf den Rückgang des Erzbergbaues zurückzuführen und 
betrifft namentlich einige Orte mit vorwiegend Bergarbeiter⸗ 
bevölkerung im Bezirke des Amtsgerichts Brand. So hat ſich 
ſeit 1895 die Bevölkerung vermindert: in Brand von 3557 
auf 3107, in Berthelsdorf von 2012 auf 1832, in Erbisdorf 
von 2300 auf 2077, in Großhartmannsdorf von 2133 auf 2015, 
in Helbigsdorf von 655 auf 554, in Linda von 582 auf 540, 
in St. Michaelis von 1477 auf 1280, in Müdisdorſ von 651 


auf 557, in Mulda von 1668 auf 1557, in Niederlangenau 
von 1642 auf 1540, in Oberlangenau von 1535 auf 1342. 


Tabelle 11. Die Bevölkerungszunahme feit 1895. 


— feit 1895 
erwaltungsbezirke 
ibi männlich weiblich || zujammen 
abſolut ig abſolut ech | abſolut eg 


| 1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 
Amtsh. Bautzen 3031 | 5,46 3172 5,44 6203 5,45 
„Kamenz 3280 10,52 1812 5,4 5092 7,90 
Löbau 1561 | 3,82 952 1,81 2513 2,52 
Zittau 2867 be 3418 Gun 6285 5,86 
Kreish. Bautzen 10729 5,81 9354 4,67 20093 5,22 
| 
Stadt Chemnitz 14295 16,46 12193 | 13,03 | 26488 14,68 
Amtsh. Annaberg 1274 2,865 1888 3,53 3162 3,1 
„Chemnitz 7775 ' 9,60 id 8,99 | 15481 | 9,29 
„Flöha 3197 8,1 3165 742 6362 7,80 
Glauchau 2150 3,12 3405 4,67 5555 391 
Marienberg 524 1, 777 2,46 1301 2,10 
Kreish. Chemnitz] 29215 8,26 29134 7,67 58349 7,95 
| | 

Stadt Dresden 17439 | 10,07 24422 13,49 | 41861 | 11,82 
Amtsh. Dippoldiswalde 533 2,09 375 1,36 908 1771 
e Dresden⸗A. [ 18370 28,18 19667 30,58 38037 | 29,53 
Dresden ⸗N. 14207 830,8 15713 31,32 29920 30,91 
Freiberg — 625 —1,10 — 989 —1,62 — 1614 —1,37 
Großenhain 3607 9,27 2671 6,98 6278 8,0 
„Meißen 6788 12,17 6985 12,38 13773 12,54 
Pirna 9975 15,7 9594 14,48 19569 | 15,08 
Kreish. Dresden] 70294 13,47 en 13,93 
Stadt Leipzig 2:949 | 14,0 28812 14,os 56161 | 14,04 
Amtsh. Borna 780, 2,14 617 Lel 1397 | 1,88 
= Döbeln . 2965 .5,29| 2738 4,87 5703 5,08 
„Grimma 4141 8,70 2883 5,90 7024| 7,32 
Leipzig 19742 39,42 17170 34,31 36912 | 36,87 
Oſchatz 697 2,58 345 1,18 1042 1,85 
Rochlitz L 3893 7,58 3321 Gol 7214 6,79 
Kreish. Leipzig 59567 12,85 56886 11,81 115453 12,21 

| " 

Amtsh. Auerbach 5563 13,19 5831 12,62 11394 12,90 
Oelsnitz 3401 11,24 3217| 9,89 6618 10,54 
Plauen 8237 11,46 9823 12,24 18060 11,87 
„Schwarzenberg 7199 14,11 6698 11,67 13892 12,82 
Zwickau. 10511 Seel 11426 9,110 21937 Bag, 


Kreish. Zwickau 34911 11,12 


71901 | 10,97 | 
Königreich | 204726 | 11,14 209802 10,76 || 414528 | 10,94 | 

Nach ihrem Religionsbekenntniß gehört bie Bevölkerung 
Sachſens zum weitaus größten Theile der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche an: von der Geſammtbevölkerung waren am 1. Dezember 
1900 nicht weniger als 3.954774 (94,10 Prozent) Proteſtanten. An 
Nichtproteſtanten wurden ermittelt: 197005 (4,69 Prozent) Römiſch⸗ 
Katholiſche, 16080 (0,38 Prozent) Evangeliſch⸗Reformirte, 12419 
(0,30 Prozent) Iſraeliten, 7155 (0,17 Prozent) Angehörige der 
apoſtoliſchen Gemeinde, 2196 (0,05 Prozent) Methodiſten, 2028 
(0,05 Prozent) Deutſch⸗Katholiſche, 1851 (0,04 Prozent) ſeparirte 
Lutheraner, 741 (0,02 Prozent) Zugehörige anderer griechiſch— 
katholiſcher Kirchen, 519 (0,01 Prozent) Ruſſiſch⸗Orthodoxe, 
464 (0,01 Prozent) Baptiſten, 7257 (0,17 Prozent) andere 
Chriften, 369 (0,01 Prozent) Anhänger anderer oder unbekannter 
Glaubensbekenntniſſe. 

Bei Klaſſifikation der Einwohner nach dem Religions⸗ 
bekenntniß ſind u. a. ſogen. Quäker, Albrechtsbrüder, Wesleyaner 
und Freunde zu den Methodiſten gerechnet worden; ferner 
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36990 10,82 


wurden Anabaptiſten, Wiedertäufer, Neutäufer, Taucher und 
Untertaucher zu den Baptiſten gerechnet, endlich Herrnhuter, 
Mitglieder der Brüdergemeine, böhmiſche Brüder, Mähriſche, 
Huſſiten, Anhänger der evangeliſchen Brüderkirche, Mitglieder 
der Brüderverſammlung, Mennoniten und Taufgeſinnte, Templer, 
Sektirer, Univerſaliſten, Unitarier, Seceſſioniſten, Auguſtiniſten, 
Neukirchler, Nazarener, Freireligiöſe, Freigemeindler, Freiſinnige, 
Remonſtranten, Diſſidenten, Angehörige der Heilsarmee u. a. 
mit unter dem Sammelnamen „andere Chriſten“ zuſammengefaßt. 

Ueber die Religionsbekenntniſſe in den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften und mit Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land iſt aus 
der im gegenwärtigen Hefte enthaltenen Schlußtabelle (S. 126/127) 
Näheres erſichtlich. Von Intereſſe iſt die Art der Vertheilung 
der Anhänger verſchiedener Glaubensbekenntniſſe auf das König⸗ 
reich. Es wurde bereits bemerkt, daß ungefähr je die Hälfte 
der ſächſiſchen Bevölkerung in den Städten und auf dem Lande 
lebt, und daß die Zählung vom Jahre 1900 zum erſten male 
ein wenn auch noch unbeträchtliches Ueberwiegen der ſtädtiſchen 
Bewohner über die ländlichen ergeben hat, indem von je 
100 Einwohnern 50,04 in den Städten und 49,96 auf dem 
Lande lebten. Die Anhänger der verſchiedenen Glaubens⸗ 
bekenntniſſe vertheilen ſich nicht ebenſo gleichmäßig auf Stadt und 


Land. Es lebten nämlich von je 100 

in den | auf dem 

Städten Lande 

Evangeliſch⸗lutheriſchen Chriften . 49,22 50,78 
Evangeliſch reformirten Chriften . 70,62 29,38 
Römiſch⸗katholiſchen Chriften . 60,04 39,96 
Deutſch⸗katholiſchen Chriſten 83,63 16,37 
Ruſſiſch⸗ orthodoxen Chriften . 69,94 30,06 
Anderen griechiſch⸗katholiſchen Chriften 80,30 | 19,70 
Separirten Lutheranern . : 52,57 | 47,48 
Zugehörigen ber nn Gemeinde 70,24 29,76 
Methodiſten. ; 46,81 53,69 
Baptiſten 68,75 31,25 
Iſraeliten 96,88 3,12 


Von den Proteſtanten und den Methodiſten lebten mehr in 
den Dörfern als in den Städten, wogegen alle übrigen Glaubens⸗ 
bekenntniſſe mehr Anhänger in den Städten als auf dem Lande 
hatten. Der größere Prozentſatz der Nicht-Lutheraner in den 
Städten dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß die aus anderen 
Staaten Einwandernden, die den verſchiedenſten Konfeſſionen 
angehören, in der Regel den Erwerbsgelegenheiten in den 
Städten nachgehen. 

Von den 16080 evangelifh:reformirten Chriften, die im 
Jahre 1900 in Sachſen gezählt wurden, lebten über Dreiviertel 
in den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig, und von 
dieſen wieder 2821 in der Stadt Dresden, nahezu 1000 in den 
Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und Dresden ⸗Neuſtadt, 
6783 in der Stadt Leipzig und faſt 600 in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig. Römiſch-katholiſche Chriſten lebten im 
Jahre 1900 nicht weniger als 197005 in Sachſen, davon 
74744 in der Kreishauptmannſchaft Dresden, 41520 in der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, 35306 in der Kreishauptmann— 
ſchaft Leipzig, 23098 in der Kreishauptmannſchaft Chemnitz und 
22337 in der Kreishauptmannſchaft Zwickau. Beſonders ſtark 
ſind die Anhänger des römiſch-katholiſchen Glaubens in Stadt 
Dresden und den Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und 
Dresden-Neuſtadt, in Stadt und Amtshauptmannſchaft Zittau, 
Stadt und Amtshauptmannſchaft Bautzen, in Stadt Chemnitz, 
Stadt Leipzig und in den Amtshauptmannſchaften Plauen und 
Zittau vertreten. Die Juden halten ſich vorzugsweiſe in den 
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Städten auf und haben in Sachſen ihren Hauptſitz in Leipzig. 
Die letzte Volkszählung ergab für das geſammte Königreich 
12419 jüdiſche Einwohner; von dieſen befanden ſich 6314, alſo 
über die Hälfte, in der Stadt Leipzig, 3059 in Dresden und 
1137 in Chemnitz. Auf dem Lande lebten nur 388 Juden. 

Die Zahl der Haushaltungen im ganzen Königreiche 
Sachſen betrug am 1. Dezember 1900: 962978, ſodaß bei 
4.202216 Einwohnern durchſchnittlich 4,36 Perſonen auf eine 
Haushaltung kamen. Die aus zwei oder mehr Perſonen be⸗ 
ſtehenden Haushaltungen erſcheinen noch etwas ſtärker an Kopf⸗ 
zahl, wenn man Militärperſonen und einzeln für ſich lebende 
Perſonen außer Betracht läßt; denn es wurden in 889010 Haus⸗ 
haltungen mit zwei oder mehr Perſonen 4.040333 Haus⸗ 
haltungsmitglieder gezählt, ſodaß auf eine Haushaltung im Durch⸗ 
ſchnitt 4,54 Perſonen kamen. 

Was zunächſt die ſogenannten Einzelhaushaltungen anlangt, ſo 
wurden dieſelben aus 22280 männlichen und 51688 weiblichen, 
zuſammen 73968 Perſonen gebildet. Das ſtarke Ueberwiegen 
der Frauen läßt vermuthen, daß ſich eine große Anzahl Wittwen 
darunter beſunden haben, da Wittwer beſonders in höherem Alter 
erfahrungsgemäß oft Anſchluß an andere Haushaltungen ſuchen. 
Die Einzelhaushaltungen vertheilen ſich ziemlich gleichmäßig auf 
Stadt⸗ und Landgemeinden, denn es befanden ſich nach der 
letzten Volkszählung davon 39185 in den Städten und 34783 
in den Dörfern. 

In den Haushaltungen mit mehr als 2 Perſonen iſt das 
männliche Geſchlecht etwas ſchwächer vertreten als das weibliche. 
Es waren nämlich von je 100 Perſonen in den Haushaltungen 
der Städte 47,62 männlich und 52,38 weiblich, in den Haus: 
haltungen der Dörfer 48,31 männlich und 51,69 weiblich. 

Von beſonderem Intereſſe iſt die Zuſammenſetzung der 
Haushaltungen. Die Theilnehmer der letzteren ſind bei Auf⸗ 
bereitung der Volkszählung in Haushaltungsmitglieder, Beſuchs⸗ 
fremde und Untermiether und Schlafleute getrennt worden, wobei 
als Haushaltungsmitglieder Eheleute, deren Kinder und ſolche 
Perſonen, die zufolge ihres verwandtſchaftlichen Verhältniſſes 
zum Haushaltungsvorſtande die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgemein⸗ 
ſchaft mit dieſem theilen, betrachtet worden ſind. In Bezug 
auf ihre Zuſammenſetzung beſtehen zwiſchen den Haushaltungen 
auf dem Lande und in den Städten, beſonders großen Städten, 
bemerkenswerthe Verſchiedenheiten. Auf dem Lande, namentlich 
in rein landwirthſchaftlichen Gegenden, ſind in der Regel nur 
Familienangehörige und Dienſtboten zu einem Haushalte ver⸗ 
einigt; nur in ſolchen Landgemeinden, wo Bergbau betrieben 
wird, wo Hausinduſtrie oder großgewerbliche Betriebe Haupt⸗ 
erwerbszweige bilden, da herrſcht auch das Schlafſtellenweſen mit 
ſeinen ſchädlichen Begleiterſcheinungen. In den größeren Städten 
aber iſt in den minderbemittelten Kreiſen die Aufnahme von 
Aftermiethern oder Schlafgängern faſt zur Regel geworden, weil 
die hohen Wohnungspreiſe von vielen nur erſchwungen werden 
können, wenn ſie durch Untermiethe eine Sondereinnahme er⸗ 
zielen. 

In ſämmtlichen Stadtgemeinden Sachſens wurden am 
1. Dezember 1900 insgeſammt 450198 Haushaltungen mit 2 
oder mehr Perſonen gezählt, zu denen nicht weniger als 
131931 Aftermiether und Schlafſtelleninhaber gehörten. Dabei 
waren Schüler und ſonſtige Penſionäre, die wegen ihrer Er⸗ 
ziehung oder Ausbildung großſtädtiſchen Familien anvertraut 
waren, nicht mit zu den Aftermiethern gerechnet worden. Unter 
je 100 Haushaltungstheilnehmern befanden ſich 92,90 Familien⸗ 
angehörige oder mit der Familie lebende Perſonen und Dienſt⸗ 
boten, 0,49 Beſuchsfremde und 6,61 Aftermiether oder Schlafleute. 
Dem gegenüber wurden in den Landgemeinden 438812 Haus⸗ 
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haltungen mit mehr als 2 Perſonen ermittelt, zu denen 
45344 Aftermiether und Schlafgänger gehörten. Unter je 
100 Haushaltungstheilnehmern auf dem Lande befanden ſich 
97,48 Familienangehörige oder mit der Familie lebende Perſonen 
und Dienſtboten, 0,30 Beſuchsfremde und 2,22 Aftermiether oder 
Schlafgänger. In den Städten kam auf 3,41 Haushaltungen 
ein Aftermiether oder Schlafgänger, in den Dörfern aber auf je 
9,68 Haushaltungen. 

Es bedarf kaum beſonderer Betonung, daß der Prozentſatz 
der Untermiether von den Haushaltungstheilnehmern in großen 
Städten beſonders groß iſt. Die letzte Volkszählung ergab unter 
je 100 Haushaltungstheilnehmern 


wirkliche Beſuchs⸗ Aftermiether 
d 


in aushaltungs⸗ u 
? 1 fremde Schlafleute 
Dresden 90,18 0,67 9,15 
Leipzgg 90,07 0,51 9,42 
Chemnitz 92,99 0,40 6,61 
Plauen 90,94 0,8 . 8,68 
Bmidau . . . . 94,43 0,50 5,07 
Zittau 94,54 0,54 4.92 
Freiberg 94,82 0.59 4,59 
Bautzen 94,74 0,64 4 62 
Gíaudau . . . . 97,04 0,38 2,58 
Reichenbach 96,73 0,22 3,05 
Meerane . . . . 97,40 0,25 2,35 
Grimmitjdau . . . 96,48 0,26 3,26 
Meißen 92,04 0,73 7,23 
Werdau 93,63 0,27 6,10 
Pirna 93,32 0, 70 5,98 
Döbeln . 95,29 0,40 4,31 
Wurzen 95,10 0,60 4,30 
Mittweida 85,18 0,43 14,39 
Annaberg 94,24 0,47 5,29 
Aue 90,77 0,82 8,41 
Oelsnitz 93,65 0,47 5,88 
Rieſa 94,10 0,70 5,20 
Hohenſtein⸗ Stat 97,17 0,28 2,55 
Radeberg 93,59 0,59 5,82 
Frankenberg 96,93 0,37 2,70 
Limbach 92,77 0,34 6,89 
Großenhain 97,12 0,38 2,50 
Grimma 95,11 0,49 4,40 
Oſchaz . 95,30 0,38 4,32 
Waldheim 95,87 0,41 3,72 


Nach dieſer Zuſammenſtellung iſt der Prozentſatz der After⸗ 
miether und Schlafleute im allgemeinen um ſo größer, je größer 
die betreffende Stadt iſt, und dieſe Erſcheinung ſteht ganz zweifel⸗ 
los in urſächlichem Zuſammenhange mit den Miethpreiſen der 
Wohnungen. Wo ungewöhnlich viel oder wenig Untermiether 
ermittelt worden ſind, haben ſich wahrſcheinlich beſondere Ein⸗ 
flüſſe, wenn auch nur vorübergehend, geltend gemacht. So 
können ungünſtige Geſchäftskonjunkturen einen Abfluß unver⸗ 
heiratheter Arbeiter und dadurch eine Verminderung der Unter⸗ 
miether veranlaßt haben, wie auch umgekehrt geſchäftlicher Auf⸗ 
ſchwung eine prozentale Zunahme der Aftermiether und Schlaf— 
gänger herbeigeführt haben kann. Letzteres iſt wahrſcheinlich bei 
Aue der Fall geweſen, das im letzten Jahrfünft des vorigen 
Jahrhunderts eine ganz ungewöhnlich ſtarke Bevölkerungszunahme 
und dabei wahrſcheinlich beſonders viel Zuwanderungen unver- 
heiratheter Arbeiter erfahren hat. Mittweida hatte im Jahre 1900 


und wahrſcheinlich auch ſchon früher von allen ſächſiſchen Städten 


den höchſten Prozentſatz Untermiether; er war aber nicht herbei- 
geführt durch hohe Miethen oder durch beſonders günſtige ge⸗ 
ſchäftliche Konjunkturen, ſondern durch die Techniſche Lehranſtalt, 
deren Coetus über 1400 betrug. 

Das für den Statiſtiker und Sozialpolitiker außerordentlich 
intereſſante und belehrende Kapitel von den Haushaltungen und 
ihren Angehörigen wird vorausſichtlich auf Grund des Volks: 
zählungsmaterials vom 1. Dezember 1900 noch eine weitere und 
eingehendere Bearbeitung erfahren. Als beſonders nutzbringend 
würde ſich eine ſolche Bearbeitung erweiſen, wenn ſie in Ver⸗ 
bindung mit einer Wohnungsſtatiſtik vorgenommen werden und 
zugleich Aufſchluß bieten könnte, in welche Räume ſich die zu 
Haushaltungen vereinigten Perſonen in Einzelfällen zu theilen 
haben. Dabei würde ſich wahrſcheinlich erweiſen, daß die Regelung 
des großſtädtiſchen Wohnungsweſens für das geſundheitliche 
und ſittliche Wohl der Bevölkerung von allergrößter Bedeutung iſt. 


Bachſen im Deukſchen Reiche. 


Nach ſeiner räumlichen Ausdehnung iſt das Königreich 
Sachſen ein überaus beſcheidener Theil des großen Deutſchen 
Reiches; denn während das letztere ein Flächengebiet von 
54074 2,52 Quadratkilometern umfaßt, umſchließen Sachſens 
Grenzen nur eine Fläche von 14992,94 Quadratkilometern, alſo 
nur 2,77 Prozent des Reichsgebiets. Seiner Flächengröße nach 
ſteht Sachſen unter den deutſchen Staaten erſt an fünfter Stelle. 
Ein höherer Platz gebührt ihm nach der Bevölkerungszahl, indem 
es mit ſeinen über 4 Millionen Einwohnern den dritten Platz 
einnimmt und auch das ganze 19. Jahrhundert hindurch ein⸗ 
genommen hat. 

Die folgende Tabelle 12 (S. 14) über das Wachsthum der Be⸗ 
völkerung auf den heutigen Gebieten der deutſchen Bundesſtaaten im 
Laufe des 19. Jahrhunderts läßt erkennen, daß außer den Hanſe⸗ 
ſtädten Bremen und Hamburg kein deutſcher Bundesſtaat im 
19. Jahrhundert eine ſo ſtarke Bevölkerungszunahme erfahren 
hat, wie das Königreich Sachſen. 

Die geſammte (nicht durchſchnittlich jährliche) Zunahme ber 
Bevölkerung betrug in den Jahren 1816 bis 1855 im geſammten 
Reichsgebiet 45,42 Prozent, 


Prozent Prozent 
in Bremen 77,14 in Reuß j. L. . 3445 
Medienburg-Scwerin 75,58| = Sadjen: Weimar . . 31,49 


* 
A A 


e Reuk ä. L. . 71,12 Baden 31,19 
„Sachſen 70,78 Lippe . . 30,67 
e Hamburg 58,64 = Oldenburg 27,56 
e Preußen.. . 55,52| = Schwarzburg⸗ Rudol⸗ 
e Heſſen . 42,6 ſtade . 27,49 
Anhalt 39,744 = Bayern 24,97 
e Gadjen: Altenburg 38,58 Elſaß⸗ Lothringen 20,95 
„Mecklenburg ⸗Strelitz . 38,48 | -Braunſchweig . . 19,45 
e Sachſen⸗Meiningen . 37,24 - Württemberg . . . 18,36 
e Schwarzburg:Sonders- Lübeck 18,22 
hauſen . 36,18] = Schaumburg: Lippe . 13,33 
= G&adjen Coburg: „Waldeck 10,61 
Gotba. . . . 34,80 


Hiernach hat in ber erften Hälfte des 19. Jahrhunderts 
von allen Bundesſtaaten Bremen die ſtärkſte Bevölkerungs— 
zunahme erfahren; dann folgen Mecklenburg-Schwerin, Reuß 
älterer Linie und das Königreich Sachſen. Erſt an fünfter Stelle 
fteht die freie Stadt Hamburg, und Lübeck gehört zu den Staaten 
mit verhältnißmäßig geringer Bevölkerungszunahme. 
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Tabelle 12. Bevölkerungswachsthum auf dem heutigen Gebiete ber deutſchen Bundesſtaaten. 
(Nach der Statiſtik des Deutſchen Reichs.) 
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Zunahme (—: Ab⸗ 


74,06 Prozent. Der Bevölkerungszuwachs in Weſtpreußen und 
Pommern war ſonach größer als in allen deutſchen Staaten. 

Was die Bevölkerungszunahme der einzelnen deutſchen Staaten 
im ganzen 19. Jahrhundert (von 1816 bis 1900) anlangt, fo 
betrug dieſelbe insgeſammt im Deutſchen Reiche 126,90 Prozent, 


Prozent Prozent 
in Hamburg . . 899,07 in Reuß j. L. 133,36 
Bremen 348,20 = Sadjen: Meiningen . 107,83 
: Sadjen 251,10 ⸗Braunſchweig . . 105,71 
„Reuß ä. L. . 197,08| = Sadjjen: Coburg: 
= Lübeck. . 164,03 Gotha . . . 104,83 
„Anhalt. 162,41 = Sadjen: Altenburg 103,10 
„Preußen 151,46 = Heſſen 99,39 


Flächeninhalt . 
(Gebietöitand Bevölkerung | Weier len (Anita jahrlich 
vom auf 1 Quadratkilometer in Promillen 
Staaten E T ber Bevölkerung 
. € SE 
5 1816 | 1855 | 1871 | 1900 | 1816 | 1855 | 1871 1900 1816 1855 jiste 
1855 | 1900 | 1900 
1. 2. 8. 4. b. | 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. | 18. 
Preußen . 348657,89|13.708978 21.319861 24.693085 34.472509| 39,3 61,1] 70,7 98,9|11,4|10,7 11,0 
Bayern 15869.93| 3.607036 | 4.507764 4.863450 6.176057] 47,5 59,4 64,1 Sal Sal 7 6,4 
Sachſen 1499294 1.194010 2.039176 2.556244 4.202216 79,6 136,0 170,5 280,3 13,8 16,2 15,1 
Württemberg 19513,51 1.410684 | 1.669720 1.818539 2.169480 72,3 85,6 93,2 111,2] 4,3 5,8 5,1 
Baden 15081,00| 1.005899 1.319639 1.461562 1.867944 66,7 87,5 96,9 123,9 7,0 7,7 7.4 
Heſſen 7680,77] 561671 797894 852894 1.119893] 73,1103, 1110 1458| 9,0 7,6 8 
Mecklenburg⸗ Schwerin 13 126.923 308166 541091 557707 607770] 23,5 41,2 42,5 46,3145 2,6 81 
Sachſen⸗Weimar 3617,144 192881 2636288 286183 362873] 53,3 72,9 79,2 100,3] 8,0 7,1 7,5 
Mecklenburg⸗Strelitz 2929,50 71764 99376 96982 102602] 24,8 33,9 33,1 35,0 8,4 0, 4,3 
Oldenburg 6427,36] 234484 299116 314591 399180 36,5 46,5 49,3 62,1] 6,3 6,4 6,3 
Braunſchweig 3672,18| 225723 269626 312170 464333 61,5 73,4 84,5 126,4] 4,6 12,2 8,6 
Sachſen⸗Meiningen 2468,28] 120641] 165569 187957 250731 48,9 67,1 76,2 101,6] 8,2 9,3 8,7 
Sachſen⸗Altenburng 1323,52 959688 132990 142122 194914] 72,5 100,5 107,4 147,3] 84| 8.5 84 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 1977,46] 112068 150986 174339 229550 56,7 76,4 89,0 116,1 7,7 94 e 
Anhalt 2299,38s 120453 168325 203437 316085] 52, 73,2 88,7 137,5| 86|14 11,5 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen 862,07 45125 61452 67191 80898 | 52,3 71,3 77,9 938| 7,9 6,1; 6,9 
Schwarzburg⸗ — 940,43] 54100 68974 75523 93059 57,5 73,3 803| 98,9] 6,2 Gei 64 
Waldeck. 1120,98 52557 58132 56224 57918 46,9 51,9 50,2 51,7] 2,6 0, Lë 
Reuß älterer Linie 316,71 23023 39397 45094 68396 | 72,7 124,4 142,5 216,0 13,9 12,5 13,0 
Reuß jüngerer Linie . 826,71 59654 80203 89032 139210 72,2 97,0 107,8 1684| 7,6 12,3 10,1 
Schaumburg⸗ e 340,19 26337 29848 32059 43132 77,4 87,7 93,9 126,8] 3,2 8,2 5, 
Rippe. . . . 1215,20 80728 105490 111135 138952| 664| 86,8| 91,5 114,3] 6,9 6,2 6,5 
Lübeck 297,71 36653 43333 52158 96775 123,1 145,6 175,2 325,1] 4,3 18,0 11,6 
Bremen 250, 50174 88877 122402 224882195, 346, 4768 877,0[14,8 20,8 18.0 
Hamburg SCH 415,80| 153955 244234| 338974 768349|370,7|588,1 |816,8|1850,1| 11,9, 25,8 | 19,3 | 
Elfaß- Lothringen . 14513,05| 1.280664 1.548943 1.549738| 1.719470| 88,2 |106,7|106,8| 1185| 4,9 2, 
Deutſches Reich 540742,52 24.833396 36.113644 l | f 75, 104, 9,6 | 9,9 | 9,8. 
Im allgemeinen zeigen die Südſtaaten (Bayern, SSürttem: |. . Proden | Prozent 
berg, Baden und Elfaß- Lothringen ein verhältnißmäßig geringeres in Medienburg- Schwerin 97,22 in Bayern 71,22 
Wachsthum, als bie Nordſtaaten. Preußen zeigt hinſichtlich des : Sahien- Weimar. 88,13 | Oldenburg 70,24 
Wachsthums feiner Bevölkerung in den einzelnen Landestheilen große | = Baden . 85,69 | = Anhalt. 63,77 
Verſchiedenheiten. Es betrug nämlich bie Bevölkerungszunahme in | Schwarzburg⸗ Württemberg 53,79 
der Zeit von 1816 bis 1855: in Hannover nur 13,04 Prozent, Sondershauſen 79,28 | ⸗Megcklenburg⸗ Strelig 42,97 
in Hohenzollern 15,22 Prozent, in Schleswig: Holftein 37,45 Prozent, = Lippe 72,12 | ⸗Elſaß⸗ re 34,26 
in Heſſen⸗Naſſau 38,25 Prozent; dagegen in Weſtpreußen = Schwarzburg⸗ Rudol⸗ Waldeck , 10,20 
91,62 Prozent, in Pommern 88,82 Prozent, in Oſtpreußen ftadt. . 72,01 


Während T: ganzen 19. Jahrhunderts hatte ſonach das 
Königreich Sachſen nächſt den Hanſeſtädten Hamburg und Bremen 
unter den deutſchen Bundesſtaaten den größten Bevölkerungs⸗ 
zuwachs aufzuweiſen. Außerdem haben noch Reuß ä. L., Lübeck, 
Anhalt, Preußen eine ſehr ſtarke Volksvermehrung erfahren. Die 
preußiſchen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Pommern, 
die ſich in der erſten Hälfte des Jahrhunderts durch ſtarke Zu⸗ 
nahme der Einwohnerzahl auszeichneten, haben ſich ſeit dem 
Jahre 1855 weſentlich langſamer entwickelt und ſind insbeſondere 
hinter den Provinzen Weſtfalen, Rheinland und Brandenburg 
weit zurückgeblieben. Dieſe Erſcheinung iſt zweifellos darauf 
zurückzuführen, daß mit der Entwickelung des Maſchinenweſens 
und der Großinduſtrie in Landestheilen mit vorwiegend in⸗ 
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duſtriellem Erwerbsleben ein ſtärkeres Wachsthum der Bevölkerung 
durch Zuwanderungen herbeigeführt worden iſt. 

Die Bevölkerung des Fürſtenthums Waldeck hat ſich von 
1855 bis 1871 von 58132 auf 56224 Perſonen verringert 


und iſt ſeitdem zwar wieder auf 57918 geſtiegen, hat damit 


aber den Stand von 1855 noch nicht wieder erreicht. Es iſt 
der einzige deutſche Staat, der in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts nicht zu-, ſondern abgenommen hat. 


Die Tabelle über das Bevölkerungswachsthum (S. 14) 
auf dem heutigen Gebiete der deutſchen Bundesſtaaten enthält 
auch intereſſante Nachweiſe über die Volksdichtigkeit, die durch⸗ 
ſchnittlich auf einen Quadratkilometer kommende Anzahl Be⸗ 
wohner. Im Deutſchen Reiche betrug ſie 1816: 45,9; 1855: 
66,8; 1871: 75,9; 1900: 104,2. Sie hat alſo namentlich in 
den letzten 30 Jahren ſehr zugenommen. Sachſen war nächſt 
den Hanſeſtädten ſchon im Jahre 1816 der dichteſt bevölkerte 
aller deutſchen Staaten; ſeitdem hat ſich ſeine Bewohnerzahl 
pro Quadratkilometer von 79,6 auf 280,3, alfo auf das 3,6 fache 
erhöht, und kein anderer deutſcher Staat kommt ihm darin auch 
nur annähernd gleich; das kleine Fürſtenthum Reuß ä. L. beſitzt 
nur 216 Bewohner pro Quadratkilometer, Reuß j. L. 168,4, 
Sachſen⸗Altenburg 147,3, Heſſen 145,8, Anhalt 137,5, Schaum: 
burg⸗Lippe 126,8, Braunſchweig 126,4, Baden 123,9, Elſaß⸗ 
Lothringen 118,5, Sachſen-Coburg⸗Gotha 116,1, Lippe 114,3, 
Württemberg 111,2, Sachſen⸗Meiningen 101,6, Sachſen⸗Weimar 
100,3. Bei allen anderen deutſchen Staaten betrug die Volks⸗ 
dichtigkeit am 1. Dezember 1900 weniger als 100. 


Sehr verſchieden iſt die Volksdichtigkeit in den verſchiedenen 
Theilen des größten deutſchen Staates Preußen. Die dichteſte 
Bevölkerung hat nach der letzten Volkszählung die Rheinprovinz 
mit 213,4 Bewohnern pro Quadratkilometer aufzuweiſen; dann 
folgen die Provinzen Weſtfalen mit 157,7, Heſſen⸗Naſſau mit 
120,9, Schleſien mit 115,8, Sachſen mit 112,2 Bewohnern auf den 
Quadratkilometer. Die Provinz Oſtpreußen beſitzt die geringſte 
Bevölkerungsdichtigkeit von nur 54,0; andere relativ dünn be⸗ 
völkerte Landestheile ſind Pommern mit 54,3, Hohenzollern mit 
58,5, Weſtpreußen mit 61,2, Poſen mit 65,1, Hannover mit 
67,3 Einwohnern auf den Quadratkilometer. 

Die Dichtigkeit des Wohnens in einem Lande hängt zweifel⸗ 
los von der Erwerbsthätigkeit feiner Bevölkerung ab; im all: 
gemeinen gilt als Regel, daß in induſtriereichen Ländern oder 
Diſtrikten größere Wohndichtigkeit herrſcht, als in Gebieten, 
deren Bevölkerung vorwiegend Landwirthſchaft betreibt. Ein 
Vergleich der Wohndichtigkeit mit dem Prozentſatz der in der 
Landwirthſchaft Erwerbsthätigen in den deutſchen Bundesſtaaten 


führt zu folgenden intereſſanten Ergebniſſen. Es betrug 
die die Zahl der von je 
Vevolterungs. in ber Zu 
dichtigteit beſchäftigten Perſonen 
in Hamburg . 1850,1 3,65 
„Bremen 877,0 6,58 
; Lübel . 325,1 12,58 
„ Sajen 280,3 17,72 


Hierzu: 


d 100 Crwerbsthätinen 

erböthätigen 

ag) Lë 
in Reuß älterer Linie. 216,0 16,36 
= Reup jüngerer Linie 168,4 22,05 
s Sadjen: s 147,8 32,20 
= Hellen . 145,8 36,51 
e Anhalt. 137,5 33,29 
= Schaumburg: Lippe 126,8 32,57 
s Braunſchweig. 126,4 30,74 
Baden 123,9 42,58 
= Elſaß⸗ Lothringen a 118,5 38,31 
„Sachſen⸗Coburg⸗ un 116,1 32,66 
„ Lippe 114,3 46,48 
„Württemberg. e 111,2 44,42 
- Sadjjen: Meiningen . 101,6 33,88 
e Sadhjen: Weimar. . . 100,3 39,60 
e Ehmwarzburg:Rudolftadt 98,9 34,17 
e Preußen . . 98,9 36,11 
e Schwarzburg: Sonberapaufen . 93,8 37,10 
: Bayern ES . 81,4 46,34 
e Oldenburg. 62,1 47,37 
e Walded 51,7 48,94 
= Medlenburg: Schwerin . 46,3 47,40 

= Medlenburg:Strelit 35,0 4744 


Aus dieſer Gegenüberſtellung der Zahlen für bie Bevölkerungs⸗ 
dichtigkeit einerſeits und den Prozentſatz der in der Landwirth⸗ 
ſchaft Erwerbsthätigen andererſeits iſt ein zwiſchen beiden be⸗ 
ſtehender urſächlicher Zuſammenhang nicht zu verkennen. Während 
die Reihe der Bevölkerungsdichtigkeiten abnimmt, zeigt die der 
Prozentſätze der landwirthſchaftlich thätigen Perſonen eine fort: 
ſchreitende Zunahme. Selbſtverſtändlich iſt nicht zu erwarten, 
daß die relative Abnahme der landwirthſchaftlich erwerbsthätigen 
Perſonen eben ſo ununterbrochen erfolge, wie die Zunahme der 
Bevölkerungsdichtigkeit und umgekehrt, weil die Intenſität des 
landwirthſchaftlichen Betriebes nicht überall gleich iſt, und weil 
außer der Erwerbsthätigkeit der Bevölkerung auch noch andere 
Faktoren auf die Volksdichtigkeit einwirken. So hat vermuthlich 
in Geffen, Baden und Elſaß-Lothringen der zur Landwirthſchaft 
gehörige Weinbau dazu beigetragen, daß der Prozentſatz der 
landwirthſchaftlich erwerbsthätigen Perſonen verhältnißmäßig hoch 
erſcheint, weil der Weinbau viel ertragreicher iſt, als Getreide: 
bau. Die im Vergleich zur Bevölkerungsdichtigkeit ziemlich 
niedrigen Prozentſätze für bie landwirthſchaftlich erwerbstbätigen 
Perſonen in Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Sachſen⸗Meiningen, Schwarz— 
burg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen find zweifellos 
auf den großen Waldreichthum dieſer Staaten zurückzuführen; 
denn während im Deutſchen Reiche und in Sachſen im Jahre 
1893 25,80 Hektar Wald auf den Quadratkilometer Land kamen, 
bedeckte der Wald durchſchnittlich in Sachſen-Coburg-Gotha 
29,70 Hektar, in Schwarzburg-Sondershauſen 30,30 Hektar, in 
Sachſen⸗Meiningen 41,93 Hektar und in Schwarzburg-Rudol⸗ 
ſtadt 43,83 Hektar pro Quadratkilometer Landesfläche. 


Mittheilungen über die Erhebung der Volkszählung im Königreiche Sachſen am 1. Dezember 1900 und ihre Ergebnifie ` 
nach Kreishauptmannſchaften, Amtshauptmannſchaften, Stadt- und Landgemeinden nebſt alphabetiſchem Verzeichniß ſämmtlicher 


Gemeinden. 


Die Erhebung der Volkszählung 
vom 1. Derember 1900, 


Das Geſchäft der eigentlichen Zählung der Bevölkerung ijt 
nach altem Brauch von den Gemeindebehörden beſorgt worden. 
In kleineren Gemeinden laſſen ſich derartige Arbeiten leicht be⸗ 
wältigen, da ſich in der Regel Geiſtliche und Lehrer gern daran 
betheiligen und ſchon hierin einige Gewähr liegt, daß es an den 
zur richtigen Ausfüllung der Zählpapiere nöthigen Informationen 
nicht fehle. 

Dieſe Erfahrung hat ſich auch bei der Volkszählung im 
Jahre 1900 wieder beſtätigt. In größeren Gemeinden aber 
erforderte ſchon die Erhebung der Bevölkerungszahl umfaſſende 
Vorbereitungen: jede größere Gemeinde war in Zählkreiſe ein⸗ 
zutheilen, und für jeden Zählkreis war eine Zählkommiſſion zu 
beſtellen, die innerhalb des ihr zugewieſenen Gebiets die Erhebungs⸗ 
arbeiten zu leiten, zu überwachen und zu kontroliren hatte. Zu 
Mitgliedern der Zählkommiſſionen ſollten nur ſolche Perſonen 
gewählt werden, bei denen einerſeits Verſtändniß und Intereſſe 
für die Volkszählung vorausgeſetzt werden konnte, und die anderer⸗ 
ſeits neben der nöthigen Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe auch 
entſprechendes Vertrauen bei den Gemeindeangehörigen beſaßen. 
Schließlich waren die Zählkreiſe oder, wo ſolche im Hinblick auf 
die geringe Einwohnerzahl nicht nöthig waren, die Gemeinden 
ſelbſt in Zählbezirke zu theilen. Für jeden Zählbezirk war zur 
Austheilung und Wiedereinſammlung der Zählungsliſten ein 
Zähler zu beſtellen, dem zugleich die wichtigen und mitunter 
nicht leicht zu erfüllenden Pflichten oblagen, die Bewohner ihres 
Bezirks zur Ausfüllung der Liſten anzuleiten, ſie gegebenen 
Falles über den Zweck der Volkszählung aufzuklären, die aus⸗ 
gefüllten Liſten zu kontroliren und nöthigen Falles zu ergänzen, 
je eine Kontrolliſte für ihren Bezirk zu führen und Obacht 
zu haben, daß innerhalb ihres Bezirks kein bewohntes Ge- 
bäude und keine beſetzte Wohnung außer Betracht gelaſſen 
worden ſei. 

In größeren Städten iſt die Beſchaffung der Zähler und 
der nöthigen Reſerven nicht felten mit Schwierigkeiten ver: 
bunden, weil gerade die für das Zählamt geeignetſten Perſonen, 
wie Lehrer, Studenten, Schüler höherer Klaſſen u. a., zuweilen 
eine bedauerliche Zurückhaltung beobachten. Die Erfahrung hat 
gelehrt, daß die beſſer gebildeten Zähler im allgemeinen auch 
vollſtändigere und richtigere Ergebniſſe liefern, als ſolche mit 
einfacher Schulbildung, und daß Männer, deren Lebensberuf es 
iſt, das heranwachſende Geſchlecht zu belehren und zu unter⸗ 
weiſen, auch die beſten Anleitungen für die Ausfüllung der 
Zählformulare zu geben verſtehen. Man kann mit Recht be: 
haupten, daß gerade die Angehörigen der erwähnten Berufs⸗ 
klaſſen in ihrer Geſammtheit als Zähler unerſetzlich ſind, und 
deshalb ſollte jeder einzelne von ihnen die ſcheinbar einfache 
Thätigkeit als ehrenamtlicher Zähler nicht gering anſchlagen und 
gern übernehmen. 

Bei der letzten Volkszählung ſind in Sachſen 25305 frei— 
willige Zähler thätig geweſen (außerdem in Dresden 20 dienſtlich 
beauftragte Beamte und in Leipzig 37 beſoldete Zähler), davon 
12451 in den Städten und 12817 in den Dörfern. Durch 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern, die am 
1. Dezember 1900 vorzunehmende Volkszählung betreffend, vom 
17. September 1900 war empfohlen worden, die Zählbezirke 
n begrenzen, daß fie höchſtens je 50 Haushaltungen um— 
faßten. 
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Nach den nunmehr vorliegenden Zählungsergebniſſen betrug: 


die Zahl der 

Haus⸗ ae 
in den Stadtgemeinden Zähler i 1 

i bier Gaftungen — gemein, 
der Kreishauptm. Bautzen 688 24370 37,7 
e e Chemnig . 2455 96953 39,6 
- z Dresden 3876 135659 35,0 
z ` Leipzig. 3592 152087 42,3 
: : Zwickau 1902 30314 42,2 
des Königreichs 12508 489383 39,1 

in den Landgemeinden 

der Kreishauptm. Bautzen 1880 72339 38,5 
: z Chemnitz. 2340 89561 38,3 
z z Dresden 4056 148298 36,6 
e : Leipzig. 2389 82671 34,6 
s : Zwickau 2152 80726 37,5 
des Königreichs 12817 473595 37,0 


Man erfieht hieraus, daß den Zählern durchſchnittlich 
weſentlich weniger Haushaltungen zugetheilt worden ſind, als 
durch die erwähnte Miniſterialverordnung im Höchſtfalle vor⸗ 
geſehen war. Auf dem Lande kamen im allgemeinen weniger 
Haushaltungen auf einen Zähler, als in den Städten, was 
inſofern gerechtfertigt erſcheint, als die ſtädtiſche Bevölkerung 
erheblich dichter beiſammenwohnt. 

Was die Zählgeſchäfte in den größeren Städten des Landes 


anlangt, ſo betrug die Zahl der 


3 ähler Haus⸗ e unis 
haltungen Steen 
in Dresden . 2691 93154 34,6 
e Leipzig 2260 96171 42,5 
„Chemnitz 1148 48693 42,4 
e Plauen 385 15897 41,3 
„Zwickau 256 12330 48,2 


Nach dieſen Gegenüberſtellungen kamen durchſchnittlich in 
Dresden die wenigſten und in Zwickau die meiſten Haushaltungen 
auf einen Zähler. 

Als Erhebungsformulare kamen für Privat: Haushaltungen 
die auf den folgenden Seiten abgedruckte Haushaltungsliſte und 
für Anſtalten (Gaſthäuſer, Herbergen, Kaſernen, Klöſter, Er⸗ 
ziehungs⸗ und Bildungsanſtalten, Heil- und Verpflegungs⸗ 
anſtalten, Armen⸗, Verſorgungs⸗, Strafe und Beſſerungs⸗ 
anſtalten ꝛc.) die ſogenannte Anſtaltsliſte zur Verwendung. Die 
Anſtaltsliſte unterſchied ſich von der Haushaltungsliſte nur da⸗ 
durch, daß darin die Frage in Spalte 4 (Verwandtſchaft oder 
ſonſtige Stellung zum Haushaltungsvorſtande) weggelaſſen war. 

Jeder Zähler hatte über die von ihm gezählten Haus⸗ 
haltungen eine Kontrolliſte zu führen, und jede Gemeinde war 
gehalten, zunächſt dieſe Kontrolliſten zu prüfen und alsdann die 
Hauptzahlen daraus in einen Gemeindebogen einzutragen. Nad- 
dem ſchließlich die Gemeindebogen im Statiſtiſchen Büreau einer 
gründlichen Nachprüfung unterzogen worden waren und zur 
Kontrole über den vollſtändigen Eingang aller Zählpapiere ge⸗ 
dient hatten, wurden aus ihnen die vorläufigen Volkszählungs⸗ 
ergebniſſe zuſammengeſtellt. Die endgiltigen Zählungsergebniſſe 
nach den Haushaltungsliſten und Anſtaltsliſten ſind in dem 
folgenden Tabellenwerk enthalten. 


— 
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Volkszählung im Königreiche Sachſen am 1. Dezember 1900. 


Haushaltuugsliſte Nr. | 


~ 


Amisphumfdef: ———— 58 | Ortsthtil e. .. fsmmmt: ` ` 
(Nur anzugeben, wenn der Ortstheil abgeſondert 
liegt und einen beſonderen Namen führt.) 
Gemeinde: :: 0 oos Straße, Platz.... Jihlirris Lilli... 
Ort V undhbnkaſter-Ar.: : Jihlbezirk Ar: 


(Nur anzugeben, wenn die Gemeinde aus mehreren Orten beſteht.) 


Allgemeine Anleitung. 


1. Vertheilung der Hanshaltungsliſten. 


In jede Haushaltung wird eine Haushaltungsliſte gegeben; falls mehr als 12 Perſonen zu verzeichnen ſind, wird der Zähler 
Ergänzungsliſten verabfolgen. In dieſem Falle iſt die Zahl der zugehörigen Liſten auf der erſten Liſte zu vermerken. 

Unter Haushaltung find die zu einer wohn: und hauswirthſchaftlichen Gemeinſchaft vereinigten Perſonen zu verſtehen. Einer 
Haushaltung gleichzuachten und in beſondere Haushaltungsliſten einzutragen ſind die einzeln lebenden Perſonen, die eine beſondere 
Wohnung innehaben und eine eigene Haus wirthſchaft führen. Andere alleinſtehende Perſonen, z. B. Zimmerabmiether ohne eigene Haus: 
wirthſchaft, Schlafgänger u. ſ. w. werden in die Liſte derjenigen Haushaltung aufgenommen, bei der fie wohnen, und bie für fie die 
Hauswirthſchaft führt, auch wenn ſie in dieſer keine Beköſtigung erhalten. 

Die Haushaltungsvorſtände werden ſich vergewiſſern und dafür ſorgen, daß keine der Perſonen, die ſich in den von ihnen 
benutzten oder weiter vermietheten Räumlichkeiten befinden, bei der Zählung übergangen werde. 

Zur Aufzeichnung der Gäſte in Gaſthäuſern und Herbergen ſowie ber Inſaſſen von Anſtalten aller Art (Kaſernen, Klöſtern, 
Erziehungs: und Bildungsanftalten, Heil- und Verpflegungsanſtalten, Armen-, Verſorgungs-, Beſſerungs- und Strafanſtalten zc.) werden 
beſondere Anſtaltsliſten ausgegeben. Die Gaſt- und Herbergswirthe und die Beſitzer, Vorſteher, Beamten ꝛc. der Anſtalten ſowie 
deren Angehörige und das Gaſthaus- und Anſtaltsperſonal (Kellner, Köchinnen, Wärter u. ſ. w.) find jedoch nicht in dieſe Anſtaltsliſten, 
ſondern in gewöhnliche Haushaltungsliſten einzutragen. Befinden ſich unter dem Gaſthaus- oder Anſtaltsperſonal Perſonen mit eigener 
Haushaltung, ſo iſt für dieſe je eine Haushaltungsliſte auszufüllen. 


2. Ausfüllung und Abholung der Haushaltungsliſten. 


Die Haushaltungsliſten ſind bis zum Mittag des 1. Dezember durch die Haushaltungsvorſtände, einzeln lebenden Perſonen oder 
durch geeignete Vertreter auszufüllen. Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der darin gemachten Angaben iſt von dem Haushaltungsvorſtand 
durch Unterſchrift zu beſcheinigen. Wo dieſes Verfahren infolge beſonderer Verhältniſſe nicht anwendbar iſt, erfolgt die Ausfüllung durch 
den Zähler auf Grund der bei den Haushaltungen ſelbſt einzuziehenden Erkundigungen. 

Zur Erlangung von Auskunft bei Zweifeln über die Art der Eintragungen und bei nachträglich entſtehendem Bedarf an Hauz- 
haltungsliſten wende man ſich an den Zähler oder an die mit der Zählung beauftragte Gemeindebehörde. 

Die Abholung der Haushaltungsliſten beginnt am 1. Dezember mittags. 


3. Perſonen, die in die Haushaltungsliſten einzutragen find, 


In die Haushaltungsliſten ſind alle diejenigen Perſonen namentlich einzutragen, die in der Nacht vom 30. November auf den 
1. Dezember in der Wohnung des Haushaltungsvorſtandes und den zugehörigen Räumlichkeiten übernachtet haben. Die Eintragung 
geſchieht nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen. 

Die Eintragung erſtreckt ſich auf alle Anweſenden, gleichviel ob ſie ſtändig oder vorübergehend anweſend, Inländer oder Aus— 
länder, Civil- oder Militärperſonen find. 

Für eine Perſon, die ſich in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember in verſchiedenen Wohnungen aufgehalten hat, gilt 
als Nachtquartier die eigene Wohnung, oder wenn ſie nur in fremden Wohnungen war, diejenige, in der ſie ſich zuletzt aufgehalten hat. 

Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 3 
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Verzeichniß aller in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember 1900 in ber Wohnunaf 
| | | (Vergl. bie „Allgemeine Anleitung“ auf ber 
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des Haushaltungsvorſtandes und den zugehörigen Räumlichkeiten anweſenden Perſonen. 
Seiten 17 und 20 ſowie bie Probeausfüllung.) 
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keit. 
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Vergl. Anmerkung 
‚ auf Seite 20.) 


13. 


bie Ausfüllung. 


Hauptberuf (Haupterwerb) 


oder 


alleiniger Beruf. 


Genaue Bezeichnung 
` des | 
Berufszweigs. 


(Vergl. Anmerkung auf 
Seite 20.) 


14. 


Berufsſtellung 
(Arbeits⸗ oder 


Dienſtverhältniß).“ Wohnende auch Arbeitende auch 


(Vergl. Anmerkung 
auf Seite 20.) 
| 
| 


15. 


Gemeinde, 
in welcher der 
Wohnort 
(bei verheiratheten 
Perſonen der 


Familienwohnſitz)] ziehentlich zuletz 
ausgeübt wurde; 


liegt; für außer⸗ 
halb Sachſens 


Staat. 


Gemeinde, 
in welcher der 
Beruf 
(die Erwerbs⸗ 


thätigkeit) aus: 


geübt wird, be 


für außerhalb 
Sachſens 


Staat. 


(Vergl. Anmerkung auf Seite 20.) 


Anzugeben, ob Mutter: 
im aktiven ſprache. 
Dienſte Für Kinder unter 


2 Jahren iſt 
die Sprache des 
Familienhauptes, 

bei vaterloſen 
und unehelichen 


des deutſchen 
Heeres oder 
der deutſchen 


- 
- 


Marine an m 
2 Jahren bie 
fteDenb. Sprache der 


(Vergl. Anmerkung] Mutter angu- 
auf Seite 20.) geben. 


18. 19. 
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Preußen 
Rußland 


Sachſen 
durch Aufnahme) 


Sachſen 


- 
- 


| Sachſen 
(durch Naturaliſation) 


Oeſterreich Fabrik landw. Maſchinen 


Ungarn 


Meiſter 
Bäcker 
Konfektionsgeſchäft Direktrice 
Kunſtgewerbeſchüler 
Bäcker⸗ | Geſelle 


Dienſtmädchen für häusliche Arbeiten 


Dienſtmädchen für die Bäckerei 


Schneider 


Bau⸗ 


Heimarbeiter 
Eiſendreher 


Handarbeiter 


Blaſewitz 


Blaſewitz 
Sebnitz 


Dresden 


Dresden 
Löbtau 
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Sachſen 
Heſſen 
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Landwirthſchaft 
Militärdienſt 


ſelbſtändig 


Gefreiter 


-—À 


deutſch 


wendiſch und 
deutſch 


deutſch 
tſchechiſch 


de und 
deutſch 


deutſch 


aktiv S 
103. Inf.⸗Regt. 
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Daß vorſtehende Angaben volftäudig und ber Wahrheit gemäß gemacht worden find, beſcheinigt 
| | (Haushaltungsvorſtand) 


ruſſiſch 


ungariſch 


Beſondere 
Gebrechen. 


Durch Eintragung der 
Zahl 1 anzugeben. 
Blind Re 
auf | Zaub: Geiſtes⸗ 
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ſ. nüchſte Seite. 


gern A men 


Perſonen, die in ber Zählungsnacht in keiner Wohnung übernachtet haben (ſolche, welche die Nacht hindurch auf Reiſen waren, 
insbeſondere auch Eiſenbahn⸗ und Pofſibedienſtete, Arbeiter, Wächter u. ſ. w., die in der Nacht außerhalb ihrer Wohnung beſchäſtigt waren). 
werden in der Liſte derjenigen Haushaltung verzeichnet, in der ſie am 1. Dezember zuerſt ankommen. 

Perſonen, die an Bord von Schiffen oder in den Wohnwagen von umherziehenden Schauſtellern ſich aufhalten, werden dort 
gezählt, wo ſich dieſe Fahrzeuge am 1. Dezember befinden. 

Für die Aufzeichnung der in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember Geborenen und Geſtorbenen iſt entſcheidend, ob ſie 
die Mitternachtsſtunde erlebt haben Mithin find die vor Mitternacht Geborenen und die nach Mitternacht Geſtorbenen einzutragen. 


4, Erlänterungen zu einzelnen Spalten der Haushaltungsliſte. 


Zu den Spalten 2 und 3: Reihenfolge der Einträge: Haushaltungsvorſtand, Ehefrau, Kinder, andere Verwandte, Pfleglinge, Penſionäre, 
Gewerbsgehülfen, Dienſtboten, ſonſtige Wohnungsgenoſſen (Untermiether, Schlafgänger) und vorübergehend anweſende 
Perſonen, wie Beſuch, einquartirte Soldaten, Krankenpfleger u. ſ. w. 

Zu Spalte 4: Hier iſt anzugeben, ob Haushaltungsvorſtand, Ehefrau, Sohn, Tochter, ſonſtiger Verwandter, Pflegling, Penſionär, 
Gehülfe, Geſelle, Lehrling, Dienſtbote für häusliche oder gewerbliche Zwecke, Untermiether, Schlafgänger, Beſuch, 
Einquartierung u. ſ. w. 

Zu Spalte 10: Unter ledig iſt zu verſtehen: weder verheirathet noch verheirathet geweſen; geſchieden iſt auf Lebenszeit gerichtlich 
getrennt. 

Zn Spalte 11: Es iſt die Religionsgemeinſchaft anzugeben, der die einzelne Perſon angehört. Unbeſtimmte Angaben wie Chriſt, 
Proteſtant, evangeliſch, katholiſch und dergl. ſind zu vermeiden. Für ungetaufte Kinder iſt das Religionsbekenntniß 
anzugeben, in dem ſie erzogen werden oder erzogen werden ſollen. 

Zn Spalte 13: Für jede Perſon iſt der Staat anzugeben, dem ſie als Staatsbürger oder Unterthan angehört. Angehörige anderer 
deutſcher Staaten oder Reichsausländer erwerben die ſächſiſche Staatsangehörigkeit nicht durch bloßen Aufenthalt in 
Sachſen, ſondern nur durch förmliche Aufnahme oder Naturaliſation ſeitens der Kreishauptmannſchaft, Frauen auch 
durch Verheirathung an einen Sachſen, im Staatsdienſte Angeſtellte durch die Beſtallungsurkunde, Geiſtliche und Lehrer 
durch die Konfirmation, Offiziere durch das Offizierspatent. Kinder eines Nichtſachſen ſind nicht ſchon durch die Geburt 
in Sachſen ſächſiſche Staatsangehörige geworden. 

Zu Spalte 14: Hauptberuf oder für Perſonen, die nur einen Beruf haben, alleiniger Beruf iſt derjenige, auf dem hauptſächlich 
die Lebensſtellung beruht, und von dem der Erwerb oder deſſen größter Theil herrührt. Er iſt ſo genau wie möglich 
anzugeben. Ausdrücke wie Fabrikant, Kaufmann, Arbeiter ſind unzureichend; es muß vielmehr der beſondere Zweig 
der Fabrikation, des Handwerks, Handels oder ſonſtigen Berufs, in dem die gezählte Perſon thätig iſt, angegeben 
werden. Insbeſondere ſollen Arbeiter und Tagelöhner ſtets den Arbeits- oder Geſchäftszweig angeben, in dem ſie 
ſtändig oder meiſtens arbeiten (ob in Landwirthſchaft, bei Garten-, Forſt-, Bau-, Eiſenbahn⸗, Straßen-, Hafen, Kanal⸗ 
arbeiten u. ſ. w.), Dienſtboten: ob für häusliche Dienſte, perſönliche Bedienung oder ob für Landwirthſchaft, Handel, 
Gaſtwirthſchaft oder für welches andere Gewerbe. 

Für Ehefrauen, Kinder und ſonſtige Familienangehörige iſt immer dann ein Eintrag zu machen, wenn fie 
regelmäßig eine Erwerbsthätigkeit ausüben, und wenn dieſe Thätigkeit nicht blos eine nebenſächliche iſt; die Beſorgung 
des Hausweſens iſt nicht als Erwerbsthätigkeit anzuſehen. Schüler und Studirende ſind als ſolche zu bezeichnen. 

Im übrigen iſt für Haushaltungsangehörige ohne Berufsausübung und ohne eigenes Einkommen hier kein 
Eintrag zu machen. 

Zu Spalte 15: Die Berufsſtellung (das Arbeits- oder Dienftverhältniß) ift fo deutlich anzugeben, daß man genau erkennen kann, ob 
die gezählte Perſon ſelbſtändig, Geſchäftsleiter (als Eigenthümer, Pächter, Meiſter, Direktor, Adminiſtrator u. ſ. w.) iſt, 

oder zum geſchäftlichen Büreau- und Aufſichtsperſonal gehört (als Verwalter, Inſpektor, Prokuriſt, Buchhalter, 
Rechnungsführer, Werkführer oder ſonſtiger Betriebsbeamte), 

oder in einem anderen Arbeitsverhältniß ſteht (als Geſelle, Gehülfe, Lehrling, Fabrikarbeiter, Knappe, Laden⸗ 
diener, Verkäufer, Kellner, Tagelöhner, Scharwerker, Hofgänger, Austräger, Kutſcher, Fuhrknecht, Knecht, Hausdiener, 
Magd, Köchin, Zimmermädchen u. f. w.). 

Bei Beamten und Militärperfonen ift hier der Dienftgrad einzutragen. 

Für Perſonen, die im Gewerbe des Hanushaltungsvorſtandes regelmäßig als Hülfsperſonen thätig find, ohne 
eigentliche Gewerbsgehülfen zu ſein, iſt „hilft“ zu ſchreiben und das betreffende Gewerbe in Spalte 14 zu nennen. 
Einzelne Handleiſtungen und nur ausnahmsweiſe erfolgende Hülfsleiſtungen kommen nicht in Betracht. 

Zu den Spalten 16 und 17: Es ſoll feſtgeſtellt werden, welche Perſonen derzeit außerhalb ihres Wohnorts ihren Beruf oder Erwerb 
ausüben, alſo Perſonen, die täglich oder wöchentlich von ihrer Wohngemeinde an ihre außerhalb dieſer Wohngemeinde 
liegende Arbeitsſtätte ſich begeben müſſen. 

Auszufüllen ſind dieſe Spalten von allen erwerbsthätigen Perſonen (Selbſtändigen und Unſelbſtändigen, 
Angeſtellten, Beamten, Gewerbsgehülfen, Arbeitern, Dienſtboten u. ſ. w.). 

Für Perſonen, die keinen Beruf (keine Erwerbsthätigkeit) ausüben, ſowie für Perſonen, die dem Berufe 
regelmäßig innerhalb der Wohngemeinde nachgehen, ſind Striche einzutragen. 

Zu Spalte 18: Für alle im aktiven Dienſte ſtehenden reichsangehörigen Militärperſonen des Heeres und der Marine mit Einſchluß 
der Militärbeamten und Militärärzte und der auf beſtimmte Zeit Beurlaubten iſt außer dem Worte „aktiv“ der 
Zruppentheil, die Kommando: oder Verwaltungsbehörde u. ſ. w. anzugeben. 

Als aktive Militärperſonen gelten auch Unteroffizierſchüler und Schiffsjungen, während Kadetten und Unter⸗ 
offizier-Vorſchüler nicht dazu zu rechnen find, ebenſo nicht bie Civilbeamten der Militär- und Marineverwaltung. 

Zu den Spalten 20 bis 25: Unter „früheſter Jugend“ iſt die erſte Kindheit zu verſtehen, insbeſondere die erſten beiden Lebensjahre. 
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Die 
Ergebniſſe der Dolkszählung 
im Nönigreiche Sade 
vom 1. Dezember 1900 


nach Rreishaupfmannfcaften, Amtshauptmannſchaften, 
iadt- und Landgemeinden. 


Dieſes Tabellenwerk enthält die Namen der Gemeinden, Sahl der Wohnhäuſer, Sahl der Haushaltungen, 
Haushaltungsmitglieder, Beſuchsfremden, Untermiether und Schlafleute, ſowie die Bevölkerung nach dem 
Geſchlecht und dem Religionsbekenntniß. 


Beilage zur Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 18. Jahrg. 1902. 
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Stadtgemeinden mit Revidirter Fi E | ee. S Ẹ | ng weiblich Qarb ——  —— rungen männlich] weiblich n m i 785 
Städteordnung find fettgebrudt S 5 bäude i £ ungen männlich | weiblich 8 8 
3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. am 18. 14. 15. 16. v. | as 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 

5 : | | 
Bautzen . . 1589 | 16 538. . | 1538| 531 11231 11896 | 59583 || 11384 | 12427 [ 22594 | 149 | 1068 
Biſchofswerda an 615 5 | ı3 |. | 51 | 150 5 3097 3217 | 1666 3148 3367 6151 , 35 329 
Schirgiswalde. . 402 1 1 31 | 40 | 1502 1623 798 1533 1663 3140 | 7 49 
Summe in den Stadt- 

gemeinden [ 2606 | 22 72. . | 235 721 15830 | 16736 | 8417 || 16065 | 17457 | 31885 | 191 | 1446 

Landgemeinden: 

Arnsdorf 47 4 ; p ÄR 2 3 86 118 53 88 121 208 : 1 
Aurig . . . . . v. 17] a 1 ; À 59 63 22 59 63 114 i 8 
Baruth . . 81 (8 we 4 15 184 226 108 188 241 423 4 2 
Baſankwitz 6|. | f A ; 1 23 27 8 23 28 51 ; . 
Balhüb . . . . . . 52| 3 : wm M 1 143 | 131 54 144 131 218 2 
Sebervig . . . . . 29 g P ; i 88 85 35 88 85 167 1 5 
Belgeern 20 1 1 8 38 39 21 39 42 80 1 
Selmábor. . . . . . 44 1 Ju s 1 7 135 164 74 136 171 302 3 2 
Berne 18 | . 3 66 13 31 66 13 133 6 
Binnewitz 21 2 51 57 21 51 57 108 i ; 
Birkau mit Mobiafgut . 211 1 49 64 23 49 65 113 1 ; 
Bla. . . . 21 1 TP 1 48 49 21 48 50 96 à 
Boblig . . . . . . 14 l E NM 1 41 52 16 41 53 94 
Bolbritz 61 2 M 2 3 184 194 72 186 197 382 1 
Bornitz mit Alodialgut. 24 * D ; ; 56 54 24 56 54 109 l 1 
Bremen. . . 277 l le 1 3 75 82 39 76 84 158 1 1 
Briefing `... 36 1 3 82 88 38 82 91 173 | . 
Brießnitz 144 2 39 41 14 39 41 8⁰ i 
$oja. . . . . 40 9 1 1 2 94 104 48 95 106 201 
Brohna V. 255 50 81 28 50 81 130 e 1 
Buhwalde . . . , 43 8 917 111 42 97 111 208 : 
Burk 20 97 70 24 97 70 166 : 1 
Burkau mit den Ritter⸗ 

gütern Klein, Nieder- 

unb Oberburfau . . 340 1 - e 1 95 843 997 458 850 1022 1859 5 8 
Calenberg . . . . . 101| . 11445 2 8 337 417 172 339 425 756 ; 8 
Camina . . . . . . 31 | . "T i 88 98 37 88 98 186 
Caminau. . "RE 28 8 ; "NP e 2 64 69 30 64 71 134 i 1 
Canitz⸗ Chriſtina bis 20 1 85 16 27 85 76 160 1] . 
Cannewitz b. Biſchofsw. 13 ; l A cs i . 34 40 14 34 40 73 i 1 
Cannewitz b. Gröditz 19 3 ; M ; 1 66 54 29 56 55 111 
Carlsberg 24 ; E f 1 50 70 30 50 71 119 2 ; 
GaBlaut . . . 2... 91 | . ; E. s ; i 49 51 21 49 51 100 ; 
Gobleng . . . 2... 12 i gk d ; 1 35 49 15 35 50 83 2 
Cöllnn SSC 57 3 buds rs 1 119 161 58 119 162 218 | 3 
Colonie Kleinwella . . 45 1 RO ESA SE 6 33 140 247 116 146 280 424 2 
Commerau bei Bautzen | 

mit Vorwerk 36 | . gutes 2 34 72 77 36 72 79 150 1 ; 
Commerau b. . ; 64 ps ee 1 1 64 171 196 66 172 197 369 
Cortnitz SCH 22 1 el 1 25 55 69 26 55 70 125 
Coll. . . 2 . . . 39 | . "ES ; 44 105 112 44 105 112 207 10 
Sofern DECHE 30 2 ER dÉ 1 30 76 74 31 76 75 143 1 7 
Croſta . . . . 115 1 1]|.|. 2 6 166 330 410 174 332 416 741 2 5 
SE EC S 13 2 11 27 39 13 27 41 68 
$abren . . . 2... 12 1|. WE 2 13 26 34 15 26 36 62 
Daranih . . ir cse ox 6| 1] .|[.l. l , 5 22 19 5 22 19 41 | 
Demitz⸗ Thumitz E ae 149 1 2]... 9' 14 300 802 681 323 811 695 1397 6 103 | . 
Denwib . . . . . To i er ; f 1 5 6 1 5 6 11 
Diehmen 69 4 71 138 143 71 138 143 280 | 1 
Loberihau . . . 58 1 3 5 130 293 286 138 296 291 579 8 
Doberſchütz b. Bautzen ; 25 1 25 58 61 25 58 61 119 , 
Doberſchütz b. Königsm. . 28 1 28 55 65 28 55 65 119 1 


Anſtalten Geſammtbevölkerung Religionsbelenntnig 
Zahl ber Chriſten 
Ca Is 2 
l nach dem Geſchlecht i 3 a 2 EE £ 
sh “ “ S T |0.8 D E g 
an | gn: SE] ag „ g $ Flie 8 
Ralten| faffen ES| E F 853 5 S sb <|2 
männlich | weiblich aaj Sa | 928] S S ES] €| S 
SB S E E E S E — 2 s & O e 
19. | 20. 24 25. 286 27. 28. 29. | 80. 31 32. 88. 
| I | | 
40 | 2213 | 18416 | 12608 | 26024 | 1677 | 22535 | 66 3198 | | . 1 135 
10 94 | 3215 3394 6609 : 6236 21 341 | pes 8 
6 27] 1560 1663 3223 a 544 1 2878 TO E 
56 | 2384 | 18191 | 17665 | 35856 | 1677 | 29315 | 88 | 6217 | .. | 1 | 138 
| 
| | 
88 121 209 207 2 . 
59 63 122 109 13 B 
188 241 429 421 1 ( ed s 
23 28 51 50 1 
144 131 275 267 8 
88 85 173 165 1 7 
39 42 81 81 D 
1 1 137 171 308 304 4 
66 73 139 91 48 
51 57 108 104 4 
49 6b 114 114 
48 50 98 98 
41 53 94 84 1 9 
186 197 383 377 2 4 
56 54 110 43 67 
76 84 160 84 76 
82 91 173 173 
39 4 80 19 1 | 
95 106 201 196 b 
50 81 131 35 96 
1 1 98 111 209 209 
97 70 167 150 16 1 
3 8 856 1024 1880 1860 j 20 
339 425 164 673 l 91 
2 2 90 98 188 l 62 i 126 | 
64 71 135 135 | | 
85 16 161 156 5 
34 40 14 74 | 
56 55 111 111 
50 71 121 121 
49 51 100 17 83 
35 50 85 85 ] 
119 162 281 159 122 
4 | 193 227 392 619 188 1 3 
12 79 151 151 
172 197 369 368 1 
55 70 125 122 3 
105 112 217 217 
16 15 151 141 10 
1 2 333 417 750 740 10 
27 41 68 51 17 | 
26 36 62 62 
22 19 41 41 
2 8 819 | 695 1514 1413 6 94 | 1 
5 6 11 10 1 | 
138 143 281 279 2 
296 291 587 570 17 | 
68 61 119 119 


e» | Belenner fonftiger nicht 
chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 
S Laufende Nr. der Gemeinden 


ohne Angabe 


& Ifraeliten 


& Baptiſten 
S | andere 


LJ 


— 


oo S. 


— 
C « 1a C hM Ce % m 


ns haltu | 
E Wohnhänſer |Kana| Sonftige su. | 
Namen oder bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
$ | bn- Baulich einzelnen Zahl der Theil- | 
e ber feiten Bertonen zwei und mehr Perſonen | Zahl nehmer Haus⸗ Unter⸗ 
F Gemeinden 2 : ber halt- | Be- | mieter 
& s E “| a Bahi Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
e 2 2 218 Zahl der Perſonen ; 
E i S 8 2 en weiblich gout halt? manniy | weiblich] Mit: |Trembe| Schlaf 
= Stadtgemeinden mit Revidirter B = 2 E fid) alfs dq oT EE ungen glieber leute 
3 Städteordnung find fettgebrudt S — SIS 9955 männlich weiblich 
1. | 2. 8. | 4. 5. 6.7. 8. | 9. [ 10 11. 22. 18. 14. 15 16. | mn. | 18. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortfegung.) 
50 | Dobranit . . . . . 8 | T CHE 8 24 227 8224 27 51 
51 Döbſchnkteeeeeeee 4 2 1 TET ; 5 18 14 5 | 18 14 32 
5? | Döhlen . . jc gsx 17 i bl ss 1 2 14 32 34 17 33 36 69 
53 Drauſchkowitz 41 | 2 1 3 44 93 107 48 94 110 203 1 
54 | Drehla . . 50 | 1 1 11 65 146 160 77 147 171 314 4 
55 [ Dreikretſcham 16 1 ; 2 15 42 40 17 42 42 84 
56 | Dretſchen 32 | 2 1 2 83 77 89 36 78 91 167 2 
st | Droben mit Vorwerk. 20 23 51 44 23 51 44 93 2 
58 | Dubraufe 45 noe uw 49 90 102 51 90 104 194 
59 | Ebendörfel 43 2 1 1 57 149 142 59 150 143 286 1 
60 | Eulowitz 55 1 6 70 161 188 77 162 194 341 1 14 
ei | Eutrich 21 1 : 28 71 69 29 72 69 141 
63 Frankenthal 255 1 2 7 12 301 627 721 320 634 733 1353 5 9 
es | Gaußig 92 | 1 1 5 16 121 255 272 142 260 288 543 3 2 
64 Geißmannsdorf 89 2 1 2 6 100 245 288 108 247 294 538 2 1 
65 | Gleina 42 2 1 1 43 98 112 45 99 113 211 1 
66 | Gnaſchwitz 53 9 2 5 1 80 199 201 86 204 202 402 2 2 
67 | Göbeln . 25 1 24 53 52 25 63 53 106 
es | Göda. . 107 1 2 20 128 309 318 150 311 338 645 4 
e9 Goldbach 94 | . 1 b 10 129 210 315 144 275 325 695 5 
10 | Golenz 36 |. 2 40 74 84 42 74 86 159 1 i 
o | Grödig . . 64 1 6 71 171 186 78 172 192 360 2 2 
72 | Großdöbſchütz 106 1 11 199 437 448 211 438 459 860 2 35 
18 | Großdrebnitz 104 1 2 3 114 291 304 119 293 307 592 8 
14 | Großdubrau. . . 54 ; 11 | 3 107 250 253 121 261 256 495 3 19 
16 | Grobbübnden, M. S. 18 1 $4 18 63 56 18 63 56 118 1 
16 ren O. S. 20 i | 20 51 54 20 51 54 105 
11 | Großharthau mit Nitter- | 
gut Harthau. . . . 190 | 2 6 | 17 265 609 614 288 615 631 1214 8 24 
78 Großſeitſchen . 35 6 1 . 7 40 88 95 47 88 102 187 3 
79 | Großwelka Ka 31 | 3 1 A 5 42 80 105 51 84 110 193 1 
s0 | Grubditz 33 | 2 1 . 18 42 102 107 45 102 110 210 2 
vu | Grubſchütz 23 1 1 3 32 98 85 36 99 88 184 3 
s? | Günthersdorf 21 1 1 1 31 53 69 33 54 70 122 2 
88 Guhra 24 i ; 24 66 55 94 56 55 110 1 
s4 | Guttau 60 | 1 2 7 66 148 165 75 150 172 321 1 
s5 | Hainig . 36 2 5 71 201 191 78 203 196 377 22 
86 | Halbendorf a. b. Spree 406 s 3 37 90 91 40 90 94 181 3 
87 EEN b. ei 27 1 Í 33 82 104 38 82 104 186 
88 | Holida 40 ; 3 43 9: 124 46 93 127 219 1 
89 | Jenkwitz 43 1 2 4 53 139 123 59 141 127 252 5 11 
90 | Jeſchütz 7 i . 7 27 81 7 27 31 55 2 1 
91 | Jeßnitz 58 | 2 . 1 61 143 139 62 143 140 274 1 8 
92 Johnsdorf 18 | 8 18 44 48 18 44 43 87 
93 Irgersdorf 23 | 6 , 23 44 52 23 44 52 96 
94 | Kauppa 41 1 2 3 43 115 107 48 117 110 296 1 
95 | Kirſchau 123 2 3 46 261 572 617 271 576 623 1138 2 59 
98 | Kleinbautzen. 41 1 14 49 122 108 54 123 112 234 1 
97 | Kleindrebnitz 44 | 55 129 131 55 129 131 256 1 3 
98 | Kleindubrau. . . . . 9 | 10 20 26 10 20 26 46 
99 | Kieinförftchen 58 2 2 66 133 151 68 135 151 284 2 
100 | Kleinkunitz 4 : 4 10 15 4 10 15 25 
101 | Klein oſtwitz 19 ' ; 1 18 45 54 19 45 55 100 ; 
102 Klein aubernit . 36 | 5 1 1 35 81 84 31 82 85 160 1 
103 Pcia cit i 18 2 2 2 19 43 42 23 45 44 88 1 
104 | Kleinſeitſchen 19 1 22 47 56 23 47 57 104 . 
105 | Kleinwelka 20 1 1 34 58 75 35 58 76 130 f 4 
106 | lir. 68 | 1 . . 5 70 168 169 75 168 174 389 2 1 
107 Königswartha l 173 | 2 1 3 34 242 497 569 279 500 603 1084 11 8 
105 | Kreckwitz . 40 3 2 2 l D2 104 117 54 106 117 222 1 
109 Kronförſtchen 21 f sow d 22 64 74 23 64 75 138 1 
110 | Kubſchütz. 36 1 1 53 152 149 54 153 149 294 1 1 
| 


110 


Anſtalten Gefammtbenölterung u Religionsbekenntniß E 
Zahl der Chriſten 3 5 E 
ne a |8 12 E IE $ 
nach bem Geſchlecht 8 5 Z | 83 E 88 Se R 
28 = o 53 8 ES 22 2 28 | 2 
88 A ai Ge d v |S 8 8 838 E ER 8 = 8 1 
8 R S | 8% — g o 8 v | Ð e z = Zr E tj & 
2:9 SCH Gi — T u SE 8 a E 82 m 
männlich weiblich SE SE & S SCHEAEAERK S S 8 3 28 EE 3 5 a |£ 
sa| 83 38 583 3 FSS 3 8 S 8 „5 38 88 5 
Q 8 © 8 A Bele" d|BR 9 d 2 | |R o [3 
| 3 | 28. 26. 27. 28. 29. | 80. | 81. | 32. 85. | 84. | 85. !| 86. | 87. | ss. | s9. | 4o 
24 27 51 51 | | TE Er ee. 
18 | 14 | 32 21 4 i 5 | | zd b sd 
33 36 69 69 e - | pow adt s E 
94 110 204 204 l | M NM . | 
1 1 148 171 319 300 11 8 l ; i .I 5 
42 42 84 9 75 | . | 
18 91 169 168 t d 1 : . f . | 56 
51 44 95 95 l . | e DE . | 
90 104 194 194 | TI. s 
150 143 293 234 59 | : . {5 
1 1 162 195 357 324 1 32 | | . | so 
72 69 141 102 39 | | ES 61 
1 1 635 133 1368 1363 b : ; ; l . I 
| 260 288 548 511 1 36 . | es 
247 294 541 539 . 2 i ; : le 
99 113 212 209 1 2 "- E T 
1 2 206 202 408 9 404 e 4 l . . E . | ee 
53 53 106 106 , ZE EE : 3 E ; 67 
2 | 30 332 347 679 673 6 er se d a . | es 
1 3 278 325 603 589 14 | i ; ; . | ee 
74 86 160 160 NEP i i : e 70 
172 192 364 361 3 i .[n 
488 459 897 628 269 | D [7 
293 307 600 697 3 ds x GENTE 
261 256 517 492 | 25 D. ss , . , Ta 
63 66 119 117 2 : ; [o 
61 64 105 105 . 1% 
1 1 616 631 1247 1221 1 25 l ; ; ; k .1% 
88 102 190 175 15 | ; : lo 
84 110 194 181 1 7 | EM. * A . 1% 
102 | 110 212 212 , T 4 s 
99 88 187 150 37 1 s E ks 
54 70 124 124 | | | : "a x ls 
56 55 111 30 81 ` | RE . | s 
1 3 153 172 325 320 5 | | "ue . Is 
203 196 399 212 187 Ta . . . [s 
90 94 184 183 1 | | 4s 
1 3 85 104 189 185 4 | . l ; i 487 
93 127 220 214 6 | . [ss 
141 127 268 245 23 ; . | 
27 31 58 52 4 2 M . | ag 
1 1 144 140 284 79 205 | | ; A ; ; 91 
44 43 87 87 | ; e . | 22 
44 52 96 95 1 | M 18 
117 110 227 227 | ic 2 454 
1 3 579 623 1202 939 263 | A x 5 . | 90 
123 112 235 226 8 1 | we $4 . | ae 
l 1 130 131 261 260 1 | a dé . 19 
20 26 46 45 1 i TE ; 98 
136 151 286 271 15 | | 4 a 
10 15 25 25 . | 100 
45 65 100 98 2 21). [e [10 
1 1 83 85 168 166 2 TEN . [i0 
45 44 89 11 18 ; We ar . 103 
47 57 104 101 3 E od CR 104 
1 | 18 69 83 152 145 2 b ; : 105 
168 174 342 326 1 14 | 1 * us gU us . | 106 
2 | 92 651 644 1195 1170 25 SE 107 
106 117 223 210 1 12 | 0. do [10 
64 15 139 135 4 | | | 21. [09 

6 zog 

i | | | 


= | Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Kumſchütz 

Kynitzſch. 

Lauske 

Leichnam mit den Ritter 
gütern Kleinleichnam 
und Leichnam 

Leutwitz 

Liebon 

Lippitich . 

Kitten. . 

Lömiſchau 

$oga . 

Lomske b. Mittel . 

Lomske b. Neſchwit 

Lubachau. 

Kuga . 

Luppa mit Vorwerk Bocka 

Luttowitz 

Malſchwitz mit den Nitter 
ütern Nieder: und 
SEMAINE, c 
Malſitz CG 

Medewitz à 

Mehltheuer . 

Merta. . 

Meſchwitz 

Milkel 

Milkwitz 

Mönchswalde 

Muſchelwiz , 

Nadelwitz mit Lehngut : 

Naundorf , . 

Nechern 

Nedaſchütz 

Neſchwitz 

Neudorf a. d. Spree mit 
Ruhethal 

Neudorf b. Königswartha 

Neudorf b. Neſchwi . . 

Neuſchirgiswalde 

Neuſchmölln ; 

Niedergurig mit Borwert 
Qubag . 

Niederlaina . . 

Wüeberneufird) . 

Niederputzkau 

Niederuhna . 

Nieſendorf 

Nimſchütz 

Oberförſtchen 

Obergurig 

Oberlaina . . 

Oberneukirch, Amtsanth. 

Oberneukirch, O. S. 

Oberneukirch, Steinigt⸗ 
wolmsdorf. Ant h. 

Oberputzkau mit Ritter⸗ 
gut Putzkau ; 

Oberuhna 

Oehna 


Ge b. Biſchofsw. f 


Wohuhäuſer 1 Sonſtige 
po bewohnte 


bewohnte 


12 
7 
34 


unbewohnte 


3 


1 


O d oM SE Wi ka" 


j D 


DC kA VW C 


wöhn. Baulich⸗ 


nicht aal keiten ernte 
Wohn Perſonen 
zwecken 

die ; 

nende mái 


2 
8 
o» feſtſtehende 


| 


m mt 


A | bewegliche 


1 1 
10 

1 

4 

1 1 
1 5 
3 5 
2 
112 
f 2 
2 6 
3 2 
1 1 
5 6 
1 2 
1 5 
1 8 
b 3 
1 4 
5 8 
1 1 
1 1 
1 2 
1 9 
12 34 
1 6 
1 1 
1 1 
1 7 
. - 
14 | 39 
1 4 
4 5 
3 

: 1 
2 5 
1 


einzelnen 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
lich weiblich eg 


ungen | m 


12 
6 
32 


beſtehend aus 


Zahl der Perſonen 


11. 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


44 
16 
83 


12. 


Haushaltungen 


13. 


(Fortſetzung.) 
45 12 
15 8 
70 32 

101 55 
52 16 
11 3 

136 41 
37 12 
32 14 
79 33 

336 134 
36 10 
53 20 

178 79 

191 78 
48 20 

265 111 
46 20 

167 77 
19 8 
79 36 

122 46 

242 103 
78 32 

124 61 
50 15 
44 16 

191 85 
80 39 

118 48 

309 139 

106 48 
58 18 
90 37 
87 42 
61 29 

170 77 

133 55 

1236 615 

402 182 
41 10 
30 14 
57 32 
90 32 

263 113 
48 14 

173 93 

1198 594 

159 75 

662 292 
67 25 
52 20 

122 58 
58 25 


Zahl | 
ber 
Haug: 


halt⸗ 


ännlich | weiblich ungen 


überhaupt 


Zahl der Theil- 


männlich 


nehmer 


weiblich 


umfaſſend 
Unter⸗ 
Be⸗ miether 
ſuchs⸗ und 
fremde | Schlaf 
leute 
17.18. 
1 1 
2 2 
1 1 
2 22 
2 1 
2 4 
1 2 
9 
2 16 
1 3 
2 1 
1 
2 
3 3 
2 
1 6 
2 
3 
1 
4 
6 35 
12 
; 1 
1 2 
3 4 
10 
: 10 
4 35 
7 
1 12 
4 
11 
1 | 


Auſtalten igionsbekenntnit 
V Ceſammtbevölteruug VENEREM Religions bekenntniß : 
Baht der | Gem - E 
— a] — z SE E 
| nach dem Geſchlecht E S SIS s = TIE $ 
gn, J b dtt S 858 „|F 83 82 e |E 
„In⸗ über: zë 8 oe |S |Z 22| al SJS e$ st al. 
ſtalten ſaſſen haupt EE SE E 52 3 ba 25 8 8 2 23 35 ët 
männlich weiblich z| SE 2 83| 8 2 „ Er | GEI E =| 
sE| 388 8 ES] 5 222853 8 RE EE pS g| 
a dui SEM NEED SC uE-E. E 3 55 88 33 
19. 30. 21. 33. | 38 34. | % 26 a = —.— E - : 
| . | 87. | 28. 29. | 80. | 31. 32. 83. 34. | 35. | 86. 37. 38.39.40. 
| 
44 45 89 , 89 : | | T Ä ! | 
s » 3 5 T C Eee DEEN EE 
1 1 84 70 | 154 86 68 — RE | ux 
| | . | 113 | 
1 1 93 111 204 209 9 | | 
42 59 94 99 9 NEM e 
13 11 24 6 18 a 115 
111 136 247 247 ls 5 
32 37 69 64 1 1 ch: : 115 
40 33 73 73 EM p er 
78 83 161 155 | ue 9 A m 
411 337 154 573 6 168 3 AD 4 in 
29 36 65 59 6 ' = |... = 
41 53 94 93 1 „ l in 
172 183 355 298 5 51 $4. xcd in 
164 196 360 344 i 16 en EE 125 
A | 4 OE de 
50 98 59 | 46 | d . ; 126 
6 237 282 519 512 1 16 | 
50 48 98 83 15 "EUM p 
171 173 344 335 9 A WE E = 
16 19 35 35 | a m 
19 81 160 111 49 Sekt ' | i 
109 123 995 295 ln uc. l 45 
205 248 453 446 17 "A j * das 
71 80 151 131 20 „ l m 
113 129 242 227 15 l NE gi 
57 50 107 101 6 | El dx dE dh Ee 
44 44 88 14 14 Aa um * 4 zd Ii 
9 178 200 318 368 10 2|]. d. l | a 
100 83 183 180 3 EE i | | d Dus 
104 192 926 914 12 md uel | up Gm 
984 317 601 592 9 "n ME E l | a bo 
" MM E : | | 1 11 
2 114 107 221 221 TM | | 
48 58 106 106 A zu. s gf Au 
8T 90 177 173 | 4 LOG Y. ME a 
100 87 187 8 179 SS Se DÉI ) | | 2 
7 17. A Yd m hx : 
84 62 146 143 3 | e dose duas e 146 
166 172 338 328 4 6 | | 
111 135 246 239 7 ee Bu E ls 
1211 1270 2481 2461 1 17 Org Wës 2 A 
6 425 412 831 165 72 . ` a En 
19 12 a 65 - D a EAT 150 
24 30 54 51 3 ee we SE Kat del Ve 
10 58 128 102 206 ICE M airs led v 
18 91 169 169 | "XE e E a 
224 270 494 474 13 Tobia l BSa Sir 
1 52 48 100 60 40 GHG EEES "i 
166 180 346 335 11 SE de , ATE 
25 | 1119 1240 || 2359 2336 9 21 ar en 1 | e 
| B . r t. 8 e . D 
139 163 302 300 | 9 | | 
. " i : S e e 159 
618 667 1285 1277 1 7 
70 70 140 130 10 a E M | 2 
53 58 106 102 E | d s da SERA Ss 
123 127 250 250 „ A EEE Tee 
63 59 112 112 | | | . | , | EE ETT 


EH 


À ; aushaltungen 
g Wohnhäuſer cht |Sonftige Hausbaltung 
E Namen De bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
ES wöhn.] Sautid: | — fl. 
x der keiten Bert ne zwei und mehr Perſonen | Zahl . Haus⸗ 
Gemeinden S | Der jer | De mie 
8 a = el, Det Haus: ungs: | (udés| und 
3 = E BIG ss Zahl ber Perſonen halt⸗ mit⸗ fre 
| & Stadtgemeinden mit Revidirter Fi S Si $ | ug weiblich Falt- —— —— | ungen männlich weiblich glieder 
E Städteordnung find fettgebrudt E 5 z £ ungen männlich | weiblich 
1. 2. 8. | 4. e.| 7. 8. | 9. | 10. 11. m. 15. | 14 15. 16. 17. 
I Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortfebung.) 
165 | Pannewitz b. Königs⸗ | | | | | ! 
wartha mit Wei Wës 37 = 2 40 9% 95 42 94 97 190 1 
166 | Paßditz 18 | 13 48 48 13 48 48 92 1 
167 | Petersbah . 14 1 : 1 25 60 61 26 61 61 121 
168 | Pielitz 28 3 1 1 2 28 74 79 31 75 81 155 ' 
169 | Pietzſchwitz 28 | 3 1 , 28 57 71 29 58 71 129 ; 
170 | Pließkowiz 37 l 4 46 99 124 50 99 128 226 1 
171 | Pohla. . 31 1 1 38 99 82 39 99 83 180 
172 | Pommritz 32 ; 1 9 43 106 108 46 107 110 215 
173 | Poſtwitz 94 | . 6 6 13 227 483 513 246 489 526 980 8 
174 ee 21 2 1 1 i 37 8⁰ 100 38 81 100 179 1 
175 | Preititz 44 1 1 5 51 | 113 119 57 114 124 238 
176 | Breu chwitz 4 4 25 22 4 | 96 22 46 e 
177 | Priſchwitz 16 | . : 16 63 71 16 63 71 128 1 
178 [ Purſchwitz 812 1 2 9 84 188 213 95 190 222 408 2 
179 | Puſchwitz 59 | 2 l 3 52 104 120 55 | 104 123 227 
180 | Quatitz 51 2 2 1 3 75⁵ 169 215 79 170 218 371 , 
181 | Quoos 34 1 3 35 70 97 39 71 100 170 ; 
182 | Rabip. 13 | 15 37 42 15 37 42 78 1 
183 | Rachlau 46 | . 1 Sa 2 3 42 91 99 47 93 102 191 
184 | Ratel. . 55 | 3 Si ; i 55 130 149 55 130 149 278 e 
185 | 3tabibor . 116 | 8 1 6 | 15 120 251 292 141 263 307 567 1 
186 | Rammenau . 276 2 1 . 11 23 303 777 809 387 788 832 1603 8 
187 | Ralda . 33 : 2 3 67 146 147 12 148 150 288 , 
188 | Rattwitz 15 | 1 24 60 63 95 60 64 124 l 
i89 | Riehen `, ` . . 1 ; ; ' 7 21 23 7 21 23 43 
190 an M. S. 74 e Y 4 1 115 243 290 120 247 291 526 ; 
191 | Ringenhain, D. ©. 66 | . 222 8 3 95 200 214 | 106 208 217 424 
192 | Rodewiß . . ; 65 1 1 f 10 82 180 198 92 180 208 376 1 
193 | Rothnauslig . 67 2 3 71 164 201 74 164 204 359 2 
194 | Särchen 26 1 26 66 74 26 66 74 140 i 
195 | Salga. . 14 1 13 42 40 14 42 41 83 f 
196 | Salgenforft . 37 1 1 1 35 103 99 37 104 100 208 
197 | Saritih . 26 2 "m 1 1 23 55 48 25 56 49 105 : 
198 | Schedwig 7 1 E ; 1 8 23 21 9 23 22 44 1 
199 | Schlungwitz 11 ; E 1 16 41 45 17 42 45 85 
200 | Schmodtiß . . 23 1 : 25 66 57 25 66 57 121 2 
201 | Schmölln mit ben Rgtrn. | 
Nieder: u. Oberſchmölln | 152 3 sb d 7 7 287 | 716 665 301 123 612 1813 1 
202 | Schönbrunn, M. S : 12 1 EE 13 41 45 13 41 45 85 
203 | Schönbrunn, O. S. 838 , 1 5 89 205 207 95 206 212 416 1 
204 | Schwarznauslitz 46 | 1 3 9 59 139 148 64 ! 142 150 290 
205 Sdier 39 1 2 2 38 99 104 42 101 106 206 
206 | Seidau, landvogteil., 
landeshauptmannſch. u. | | 
domſtiftl. Anth.. . . f 267 1 2 25 | 86 715 | 1409 1473 826 , 1434 1559 2952 1 
207 | Semmichau 25 2 2 24 50 66 26 50 68 116 
208 | Singwitz 45 = 2 1 80 177 204 83 179 205 373 um 
209 | En land a d. Spree m. d. 
gtrn. Mittel⸗, Nieder- | 
und Benbifcfohland . 791 4 9 | 13 | 36 | 1135 2439 2604 | 1184 2452 2640 4963 14 
210 | Sollſchwitz 213 22 57 61 22 57 61 117 , 
211 | Sora . 6 | 1 6 25 17 6 25 17 40 : 
$313 | Sorig. . 22 1 : ; 22 60 66 22 60 66 122 1 
313 | Sornfig . 25 4 1 4 | 21 41 57 26 42 61 101 2 
214 | Spittwiß . 47 2 1 647 119 119 54 120 125 245 
215 | Staha . . 59 | . | 4 4 | 66 155 116 74 159 180 333 3 
216 | Steinbörfel . . 30 | 1 : 1 29 70 84 30 70 85 151 3 
211 Steinigtmolmaborf 42 | 1 | 14 16 546 1101 1235 576 | 1115 1251 2337 4 
218 | Stiebig e 13 1 | 1 20 39 55 21 40 65 92 1 
219 | Ctordja 13 | ; 1 14 52 44 15 52 45 94 i 
230 | Strehla 19 | 2 1 30 74 63 33 76 64 137 i 


Anſtalten Religionsbekenntniß 


8 | Geſammtbevölkerung : 3 
ahl der riſten T 

= ——  — TEE $E e E 

nach bem Geſchlecht ER g 2 g Š E vS 32 ofe 

SE| sa | sg sla |a SE B E| s eg 5213|, 

ej SE „ „ |: 8%,50©0|€8 |: s 8 3 „ 

EI F „ 83 „ „ 8 = 8 8 : 

männlich] weiblich sa| 9x |535| E S 8 28 3 2 8 5 8 2 E 

SE a 3 S2 ES 3 | = 25S 38 2 9 S 1 & 2 23388 Els 

Q 87 Mell KC hl $| J EA a| R| E| a 29?g85B^lelà& 

(mn 20. 21. 22. 23 24 25. 26. 27. 28. 29. 80. | 31. 32. 33. 84. | 35. 36. $7. | 38. so. | «o. 

| | f 

i ; 94 97 i 191 : 133 1 DT S: : i : : ; ; : ; i f : 165 

. : 48 | 48 96 : 3 1 92. E . , g ; , ; ; ; ; f : 166 

"I 61 615 122 ; 55 e 67 d i j : ; : ; , : ; : . 167 

„ . 15 81 156 : 152 1 3 . Lie 

a N d 58 "i. . 129 124 b l : ; . f . e . : : : f 169 

T 99 198 227 224 3 l e . : : . ] 170 

TE 99 88 182 e 180 f 2 g : : g : , , , i . : 171 

111 108 110 218 211 1 6 1 l GE dë d ZE a Kalle: 172 

3 2 491 526 1017 . 833 11 171 . 2 , : , i : . , . : à 178 

: 81 100 181 , 179 1 1 i ? : . 5 s ; : ; ; , ; 174 

, . 114 124 238 225 12 1 , , . ; : . d ; , d f 175 

A ; 25 22 47 ; 43 . 3 : 1 : ; . : : . ; ; : 176 

. : 63 11 134 d 125 : 9 ; ; ; . ; . à : s : e . 177 

3 | 13 199 226 425 425 . : e : ; ; ; . l , . | 178 

1 1 105 123 228 190 : 38 : à : ; . , ; ; à : 3 179 

l ; 170 218 388 ; 375 s 13 , ; > 2 , F : ; í f s 180 

: 71 100 | 171 120 51 A : : ; , ; i e i : 2 ; 181 

37 42 | 19 78 1 183 

93 102 195 195 ; 183 

130 149 279 278 1 184 

263 307 570 91 2 477 185 

2 5 793 832 1625 1619 1 5 186 

148 150 298 205 93 187 

60 64 124 119 5 5 a ; , ; ; , 3 : ; ; à ; 188 

21 23 44 37 e 7 e : ; ; ; " e : ; : ; 189 

1 2 249 291 540 539 KC 1 , j 3 i : ; 2 è ; . ; : 190 

208 217 425 425 í à ; , ; . , : , e e 191 

1 2 182 208 390 376 6 8 à 3 ; ba 8 e ; ; à : s 192 

164 204 368 366 1 1 193 

66 74 140 140 : 194 

42 41 83 82 1 195 

104 100 204 167 37 196 

1 1 57 49 106 103 3 197 

23 22 45 45 | 198 

42 45 87 83 4 | 199 

66 57 123 123 | 200 

123 672 1395 1278 5 112 " A ` e 8 à X . 201 

41 45 86 86 . . e . 202 

1 2 208 212 420 417 3 203 

142 150 292 291 1 204 

1 5 106 106 212 122 90 205 

2 75 1478 1590 3068 2821 1 236 : ; 4 6 ; ; ; 8 , , : 206 

50 68 118 118 : , : ; : ; i : ANM ; , e 207 

1 2 181 205 386 338 48 ; e i : : , à : ; ; à S 208 

A 23 2463 2652 5115 4969 ; 146 2 e . ; : , : : : . " 209 

57 61 118 84 5 29 à ; : : i ; ; ; R : 210 

25 17 42 42 : : , i : : : : 1 : i , , , 211 

60 66 126 126 e , ; . : 2 : : : ; ; : 213 

49 61 103 103 5 ; ^ ; : ; ; ; d , TENES : i 213 

120 125 245 244 1 | : . ; à 214 

159 180 339 338 1 I 215 

2 72 85 157 157 i . EW s ; i i . : "- 216 

2 32 1132 1266 2398 1 2352 ; 45 : . ; l 1 , e à ; ; ; ; 211 

40 55 95 92 3 , : : ; 218 

52 45 97 12 85 : ; ? . 219 

76 64 140 131 1 8 à , : A 320 


Beilage zur geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 2 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


221 
222 
223 
224 
225 
236 
221 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
231 
338 
239 
240 
241 
242 
243 
244 


245 
246 
211 
248 
249 
250 
251 
252 


Eë Lë Fa 


* Ee te 


Qo 2 Cp Cc 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung ſind fettgedruckt 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Strohſchütz 
Cuppo . . 
Zaichendorf . 
Zautewalde . 
Techritz 
Teichnitz 
Temritz 
Tröbigau mit Vorwerk 
Truppen ; 
Uebigau . . 
Uhyſt am Taucher 
Waditz 
Wartha mit Bormert 
Wawitz ; 
Wehrsdorf 
Weida . . 
Weickersdorf. 
Weifa. 
Weißig 
Weißnauslitz 
Weſſel. 
Wetro. 
Wilthen 
Wölkau, M. S., Pidauer 
Antheil "E l 
Wuiſchke b. Hochkirch. 
Wuiſchke b. EE 
Wurbis e 
Wurſchen. 
alo E 
iſchkowitz 
Bodau . . 
Zſchillichau i 
Summe in den Sand 
gemeinden 


Summe in der Amts- 
Baupfm. Bautzen 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Stadtgemeinden: 


Elſtra 
Kamenz 
Königsbrück mit 
EES 
Pulsnitz 
Summe in den Stadt- 
gemeinden 


Landgemeinden: 


Auſchkowitz 
Bernbruch 
Biehlaa . 
Biſchheim mit orfan 

E . i 


Böhmisch - Vonung 
Bohra 
Brauna 


10 


29 | 


` A EES aus haltungen 
Wohnhäuſer ſachlich Sonſtige Era) 
s bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wöhn | Baulich- i ; 
einzelnen ahl der Theil⸗ 
Kee leiten nen zwei und mehr Perſonen | Zahl 8 „ 
2o Bett, Det 
E awe en v 7 
E S 1915 S 8 männ- Ver Zahl SS Perſonen e 
S | E [ee |E) 2 | ns weiblich | Halt ungen | Männtig | weibtig 
5 | € [baude S 5 | ungen | minnfid | weiblich | "7S 
8. 4. | 5. 6. 7. 8. | 9. || 10 11. 12. 13. 14. 15. 
1. R Bautzen. (Schluß.) 
2| 1 2 11 11 2 11 11 
4|. 6' 18 15 6 18 15 
23 1 2 1 23 52 50 26 54 51 
68 | 1 1 5 99 178 199 98 | 179 204 
21 l 1| 28 63 70 29 63 71 
39 | 1 1 1 | 31 77 93 39 78 94 
13 1 12 42 38 13 43 38 
68 1 2 2 96 | 255 294 100 257 226 
18 | 1 l 1 17 55 47 18 | 55 48 
26 1 1 1 21 72 75 29 73 76 
65 2 1 5 7 166 184 80 167 189 
18 2 1 19 56 48 20 67 48 
38 | [1 1 38 | 80 89 39 80 90 
2113 2 20 60 61 22 62 61 
395 | 1 3 13 | 29 527 1080 | 1195 562 | 1098 1217 
30 1 1| 8 65 18 33 66 74 
53 24 2 662 177 151 70 179 157 
167 1 1 8 11 193 39% | 434 | 212 403 445 
T z l 6 7 22 19 7 22 19 
27 1 1 27 59 75 28 60 75 
28 2 28 54 16 28 54 16 
15| 2[| . |. ; 17 43 52 17 43 52 
378 4 | ı Jı 22 | 49 | 532 | 1114 1270 603 | 1136 1319 
13 1j 19 48 50 20 48 51 
46| 4 1 44 98 94 45 98 95 
10 À . 10 29. 34 10 29 34 
40 1 1 46 95 112 48 96 113 
30 1 1 3 309 95 100 43 96 103 
54 3 1 1 6 | 56 118 138 63 | 119 144 
12 12 37 43 12 37 43 
25 3 i . | ag 73 85 27 73 85 
18| 1| . 1 123 55 60 25 56 61 
un 
13831 294 | 88 " 2 | 388 1002 17584 39572 Leen 18974 | 39960 | 48517 
15937 |316 |160 2 | 623 1723 25045 55402 | 59251 [27391 | 56025 60974 
2. ML UL Ran enz. 
| l | | | 
VE D" 1 9 | 30 342| 691 728 381 | 700 758 
796 5 ][ 12 83 1961927 4247 4168 | 2206 4330 4364 
| 
339 11 11 29 | 77 655 | 1380 1452 Ze 1409 1529 
425 4 [ 11 37 86 845 1739 1868 968 1776 | 1954 
. | 1801 | 20 | 35 158 | 389 || 3769 | 8057 8216 | 1316 | 8215 | 8605 
(a 7 24 36 1 24 36 
56 2 1 1 81 287 207 83 288 208 
49 | 1 1 ; 55 136 135 55 136 135 
177 34 5 11 192 481 481 208 486 492 
6| 1l. : l 6 17 18 6 17 18 
57 f 2 3 118 224 | 251 123 226 254 
| 114 . 1 28 77 85 77 86 
63 | . 2 2 59 180 190 61 182 190 


umfaffend 
Haus: Unter: 
halt: Be: | miether 
ungs: ſuchs⸗ und 
mit: fremde Schlaf⸗ 
glieder leute 
16. | 1. | 18. 
20 2 , 
32 1 . 
104 | 1 
379 4 
134 l i 
162 8 9 
81 i 
457 26 
97 4 2 
148 1 ; 
355 1 ; 
104 1 
170 
121 ; 2 
2270 2 38 
138 1 1 
335 1 
845 3 
41 ; à 
133 1 1 
129 1 
92 ' , 3 
2397 3 55 
99 
193 
63 : 
209 
198 1 e 
262 1 ; 
80 : 
188 : 
116 1 
81992 238 1247 
113877 429 28693 
1435 8 15 
8308 | 31 355 
2838 15 85 
3607 23 100 
16188 77 555 
60 ; : 
438 1 51 
268 2 1 
963 9 6 
85 : : 
475 2 3 
163 : ; 
370 2 


zes Il. uu 
Anſtalten Religions bekenntniß 
EE Geſammtbevölkernung - d 
Bahl ber Chriſten Ss : 
E e fo u 2 Ps ei 
nach dem Geſchlecht 2 8 g 2 si E SS FE: 8 
an u u Q T » Le E ex — 
en. In⸗ 2 3 88 3 8 3 E Eé E 32 x "EET 
tes Mr e E "MT * * D e - — 3 
ſtulten ſaſſen 28| 3E |SE| S leles ES „S 23 žE ® 
männlich weiblich 3 SS SS S së |< (Peif e le IS n S E 2 22 
8 a si S2 EG 3 |= 28 3323| 8 S - 28 e = FEBS = 
a 2^ |87| 85| S F S S 3 Alg] Bu S 
1. 30. 24. 25. 26. 27. 38. | 39. | 30.31. 32. 33.34. 35. 36. | 87. | ss. | 39. 
11 11 22 
18 15 33 
, 54 51 105 
1 1 179 205 384 
63 71 134 
78 94 172 
43 38 81 
257 226 483 ; 
55 48 103 " 
73 76 149 ; 
1 2 169 189 358 
57 48 105 | 
80 90 170 | 
: 62 61 123 | 
1 4 1097 1217 2314 | 
66 74 140 | 
179 157 336 
1 2 405 445 850 
22 19 41 
| 60 75 135 
54 76 130 
. 43 52 95 
2 5 1141 1319 2460 
; 48 51 99 
1 1 98 96 194 
29 34 63 
96 113 209 
1 1 91 103 200 
119 144 263 
37 43 80 
: 73 85 158 e 
ul 1 51 61 118 e ; 
5 | 606 | 40316 | 43767 | 84083 10.1 77570 124 | 5889 | 2 | 5 5 | 4 | 43 | | 435 6 dos | 
131 12940 | 58507 61432 119939 | 1687 [106885 | 212 12106 2 5 5 5 181 | 459 | 79 | 
| | | Ä 
| | | | ! 1 
2 16 701 773 1474 1434 40 | E | | l . Zur 
21 1032 5336 4390 9726 | 1043 8937 29 149 1 IE 1 1 2 
10 | 310 1716 1532 3248 339 3109 5 132 | e | | 2 ; ; d ; 
5 20 | 1796 1954 3750 3649 6 77 14 bd | BB 3 
38 1378 9549 8649 18198 | 1382 | 17129 40 998 | 15 1 10 2 ; „ 
, 24 36 60 36 : 24 l , ; i ; 
1 1 289 208 497 3 353 144 | Web 
1! 1 137 135 272 268 4 e d lA s ; 
486 492 978 937 5 36 . | | 
17 18 35 26 9 il | | 
. 226 254 480 478 2 . ! 
1 4 79 88 | 167 164 „5 3 À 
182 190 372 319 3 | 46 


9# 


Laufende Nr. der Gemeinden 


* 
e 


221 
232 
223 
224 
225 
226 
321 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 
210 
241 
242 
243 


244 
245 
246 
241 
248 
249 
250 
251 
252 


Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung ſind fettgedruckt 


Wohnhäuſer 


bewohnte 


unbewohnte 


Haupt; ; 
ſachlich[Sonſtige 
ps bewohnte 
KITO, D | 
KAN Se einzelnen 
Perſonen 
die. 
nende S Dänn: 
Se | 9 lich 
bäude e 
6. 


5. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Bretnig 

Bulleritz 

Cannewitz 

Caſeritz 

Coſel . 

Croſtwitz . 

Cunnersdorf 
unnewitz 

Deutſchbaſelitz 

Dobra 

Düͤrrwicknitz 

Friedersdorf, M. S. u. O. S. 

Gelenau 

Gersdorf mit den Nitter- 
gütern Nieder⸗ und 
Obergersdorf 

Glaubnitz 

Gödlau 

Gottſchdorf 

Gräfenhain . 

Gränze 

Großgrabe . . 

Großnaundorf . 

Großröhrsdorf. 

Grüngräbchen 

Häslich mit Dominialgut 

Hausdorf b 

Hauswalde 

Hennersdorf. 

Höckendorf 

Höflein mit Bad Marien⸗ 
born ) 

Horta . 

Jauer. 

Jeſau. 

Jiedlitz 

Kaſchwitz 

Kindiſch 

Kleindittmannsdorf 

e e 
Koitzſch 

Krakau, M. S. u. O. S. 


Laßke mit Vorwerk 

Laußniz 

Lehndorf mit St. Lehn 

Lichtenberg. 

Liebenau 

Lieske 

Lückersdorf 

Rüttihau. . 

Marienftern, St. (Ktoft.) 
ſelbſt. n >. 

Milſtrich 

Miltitz 

Mittelbach 

Möhrsdorf 

Nauslitz 

Nebelſchütz 

Neukirch. 

Neuſtädtel 


ee 


J kat CUm ROI. `" 


ke 


6 
1 


BA pab Fei bet bet ` 


O m kat ` 


be kt "` 


do m ° 


| 


GA 
g 
€ 

«v 
B 
KI 
x2 
T. 


8. 


beftehend aus 


Bahl 
der 


weiblich por 


alt 
ungen männlich | weiblich 


10. 


11. 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


| 


19 
2 


ka ka En: 


MT» 


24 


ka HU 
DO ta m Er EI ta Fa 


m O t 


589 
11 


| 
1 | 


1223 
138 


des 
Haus⸗ 

Zahl der Perſonen halt- 
ungen 

| 12. 13. 

(Fortſetzung.) 

1399 632 
159 61 
33 12 
27 11 
125 46 
267 115 
169 57 
94 35 
166 62 
93 36 
37 12 
269 110 
184 65 
569 245 
30 9 
71 25 
125 51 
156 73 
26 10 
275 98 
401 178 
3475 1617 
168 61 
311 133 
92 34 
655 332 
109 34 
243 96 
77 27 
119 47 
52 21 
168 63 
83 30 
55 17 
159 70 
149 61 
120 45 
94 30 
207 94 
75 25 
235 117 
39 16 
500 210 
76 31 
737 333 
71 25 
115 52 
209 81 
68 22 
39 6 
148 59 
78 29 
89 39 
174 68 
61 22 
140 43 
201 82 
21 6 


zwei und mehr Perſonen 


Haushaltungen 


Zahl 


überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 


nehmer 


männlich 


weiblich 


1423 
159 
34 
28 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 


glieder 


16. 


umfaſſend 
Unter f 
Be- miether 
ſuchs⸗ und 
fremde Schlaſ⸗ 
leute 
| 
17. | 18. 
1 17 
; 1 
1 | 
: 2 
3 16 
i 1 
2 5 
1 
8 
1 6 
2 : 
3 
2 6 
3 17 
1 3 
25 117 
: 6 
1 20 
3 4 
1 1 
1 1 
3 
1 
1 
S | 
6 
2 
1 
7 
2 12 
122 
6 5 
2 2 
1 ; 
1 3 
8 , 
1 
2 
4 
2 A 
2 8 


ËTT — . — — — — . 2 — — e, € mae — Un EEE e e ram n EURE 


Anſtalten Geſammtbevölkerung u ReligiontBefenntnif E 
Zahl ber Chriſten 3 8 E 
E SIS: E HIE 5 
nach dem Geſchlecht ER £ |2 gt E 882 S „ 
| — E] sa lesy) „ 2| |E „ 8 8 
e über | | SE $E „ GEIER 5 2 5 |ë 
es haupt | ZS] E SE SS 5 CHIESA 88: ls 
männiig | weiblich Bel ES |22 zei ss le test e R zs |a egle | 
SA [SS SS 533 23, 5 2333 3 8 2 „5 seg 8 |: 
Q&S | 83 3 8 S ß 55 8 3 8 5 á 38 | 9 |à 
19. 20. 21. 33. 28. 24 25. 36. | 27. 98. | 29. | 80. | S1. | S92. | ss | 84. | 35. 36. 37. 38. 89. 40. 
NE 1243 1423 2666 2655 1 ! 10 | | - : | Le 
! 140 159 | 299 291 8 | | a | i . I. fao 
1 37 34 71 4 67 Got: E EE ET 
22 28 50 1 | 49 | "TI 42 
1 114 127 241 239 2 | EE [is 
231 282 513 23 490 | ! . E" 
162 110 332 316 11 5 - ; . EE ET 
81 95 182 182 | e. d us [se 
141 168 315 294 | 21 i MEME 
83 93 176 116 BEP | i 18 
34 37 71 3 68 | E | i . |» 
1 266 274 540 539 1 | "D |. f2 
2 175 184 359 357 | 2 | „ M . E 
| 
8 x d | 
1 544 576 1120 1114 6 | | l dë S WER 
28 30 | 58 56 2 | | | ; ; WE 
49 71 120 111 9 E [2 
139 196 265 263 2 i |. {s 
172 161 333 321 12 4 28 
29 26 55 1 54 e i | 21 
234 275 509 489 | 30 | | : l ls 
3 855 416 771 | 771 . gf EE l |. Ta 
33 | 3195 3574 | 6769 6647 | 11 i0 b Lou 1 2 | 1 |. 80 
161 170 331 328 | 3- Uoc 3x l f ! EET 
1 327 319 646 1 577 l 69 ; OR ; s [353 
98 92 190 189 1 el , , 01835. 
625 675 1800 1296 4 | | | : |. [Mi 
98 109 | 207 192 14 | 1 WE 
252 247 499 498 1 | | | zé , ; Qs 
78 78 156 16 2 138 | | | l ; A ZEE 
1 94 119 218 4 209 | ME 
54 59 106 9 | 97 | | b s las 
166 316 191 513 | 121 489 23 | 1 Tn [ao 
66 85 151 150 | 1 | la 
47 55 (| 102 45 57 , ; ; 42 
160 160 | 320 318 2 [as 
116 155 270 270 | E IA 
91 120 211 172 39 | i ; . 45 
82 94 176 176 D Ia, 
2 218 212 430 419 11 | 1 : . 147 | 
11 75 146 105 41 | | l ; 4 48 
197 245 442 20 422 | - l 40 
25 40 65 65 E 50 
3 489 508 997 3 980 1 16 ; | b 4 57 
1 88 76 164 78 85 1 Zë 4 52 
642 165 1407 1403 4 | |. [s 
1 58 72 130 129 1 l | 4 54 
94 223 116 339 325 13 1 . 15 
6 189 211 400 400 WW |. [56 
55 68 123 123 | : | | | | 57 
i | 
87 28 126 154 | 154 | 56 
137 148 285 283 2 | | 59 
19 78 157 6 | 151 l 60 
3 87 92 179 179 | | 61 
172 176 348 347 1 | | 62 
57 62 119 6 113 | : 63 
138 140 278 22 256 Le deed] bs: T 
207 209 409 406 3 er . | 65 
11 21 32 25 7 | | | | 66 


— 


IX — 


o — 


daushaltungen 


a Haupt. c onftige - umfaffend 
5 
2 " itio Ga bewohnte beſtehend aus b 
8 : . z 
E E RO Pau einzelnen Zahl . Haus⸗ Wit 
2 ber nicht zul keiten Perſonen er TOM halt⸗ | Be- miether 
5 g [Bom | —— j Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
m Gemeinden " S zwecken . 8 Zahl Zahl der Perſonen mite fremde Schlaſ⸗ 
SS = o bie: 2 € AE der E halt⸗ männlich weiblich í leute 
3 = B Ge. 8 5 [TR ch weiblich aus | fungen glieder 
s Stadtgemeinden mit Revidirter 8 E 1 E É i e | männlich weiblich 
& | Städteordnung find fettgebradt | © 5 2 S T. S tue 16. | 17. 18. 
1 2. s 4. [. 6. 7. [s.. 10. 11. ; 
Schluß. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaſt Kamenz. (Schluß.) 
5 : 
S „ 2 2 E 
SE e S 7 17 5 ; ; 
em Niederſteina . 140 1 dE E x , 20 82 83 20 82 83 165 
69 en : M. S. ES 20 5 . . : | 
70 | Oberlichtenau, l 3 
O. S., mit Rittergut ads i 7| 26 239 605 272 en e 1111 1 10 
Lichtenau, M. S. d SC 1 13 1045 1119 2158 1 5 
" | Oberfteina . . 336 sl ıl.|. [| 14 | ao 257 289 489 1 6 
72 Ohorn, M. S. u. O. e. Es m lk : 2 d 115 3s : » 
13 | Oßling Ge ) Gë - 104 9 | 
Vn 38 a 116 1 f 94 112 202 1 
75 | Otterſchütz pel . i 2 | 43 39 82 
16 | Panſchwitz mit Vorwerk > le | E 35 > S 
7: | Beteröhain . . ` er i Ä 1 170 216 383 3 
7 Piskowitz. DE : : P 6 S 118 1515 3 32 
79 | Prietiß, ant. s i 2 11 | 20 | 28 30 58 
nw | | 254 277 [512 9 | 10 
81 Quoosdorf "CE" E. P , = i 2 ie gë CH : i 
a ee > 3 2 167 3204 | 366 | 1 4 
A an e (lr, 2 2 32 35 67 
s | Begi Se E II m s 191 1095 | 38 3 
85 ehns CE UN UE a ` 4 = : : 
ss | Heidenau, WS. u. D.S. m. [1 | s Sm 1E. | 
sr | Reihenbah, M S u. D.S pe 1 1 i 176 342 2 
TTT EA EA SEA ER A 80 | 150 2 
e Rohna . is il. 1 77 80 151 . | 
90 | Xojentbal. . . . . . 21 3 | : : in 102 ' l 
n|Senib...... = | 91 98 180 4 
92 | Schiedel Pus epu Ne se ? C 2 i mg 60 19 131 1 
sd crono ER E 98 (p | | 283 210 539 | 12 2 
94 | Schmerlit . . . . 2 : 4 1 191 196 946 1 
95 | €Cdmorfau . . . . . | 102 | | E ns Se | 
9 | Shönu. . . . . . s 1 E í | > 5 103 ' 
97 | Schönbach vga 1 | 3 623 | 1232 9 | 65 
98 | Schweinerden m. Vorwerk 22 5 i 1 7 12 x. 103 217 2 l 
99 | Schwepnitz 134 di i 1 3 A 10s : , 
100 Seed m. Vorwerk 30 x x E 32 35 67 A . 
101 Sella 10 x a hr e 255 : 3 
102 Siebitz e 98 1 ` . 1 180 183 850 1 12 
103 | £faéfa . . > il 2 3 ) id Se 1 
104 | Spittel mit Vorwerk. E eel z 2 M HE dre s ^ 
105 | Steinborn > a BE A SA n 2 = : 13 
106 | Stenz 1:100. ] 4E 4 3 2| 52 59 109 1 l 
107 Straßgräbchen —2 20 S | 1 90 E 58 i | 
110 SC SENG „Az 1% rmm op omo org 
109 E 1 | 
JE: HS | 8 | 9| (qii EZE GEAR 
111 Weißbach b. uni. 55 3 2 o 117 212 3 3 
112 | Weißig soja le 2 549 515 | 1025 2 | 31 
113 Wendi djbafelis Nd m 1 4 1 160 195 353 1 1 
MEE | 9|. 2 | 64 69 131 2 
115 | Wohla, Länden . Us A A is 2 . 3 = | = ep | 
HIE d au 1 28 | 63 67 | 130 
xd Esso CE 23 1 a 1 67 68 135 
| 118 | Zietſch 22 i A i Sec 118 260 
119 8 „„ 46 1 , | 9 | Cÿ if A > aha P E Led » ips 
120 | Sſchornuu . FRONS D iu: . | " EN 
dria i den fand- E EWEN, SS | 466 | 24567 | 20900 [99096 ded cg 
gemeinden 7! cq que aec | ` 5 
Summe in der Amfs- | ` 9 94 ə 402 355 | 32380 32782 34911 | 66275 23 
hauptm. Kamenz. . | 9755 16 * l 


Mng m wë mm om 


Anſtalten 
Zahl der 


An⸗ In⸗ 
Ralten| ſaſſen 


Geſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


über⸗ 
haupt 
männlich weiblich 
31 | 33. || 23 


109 146 
419 420 
82 84 
584 632 
554 568 
1045 1119 
260 239 
149 147 
87 104 
95 112 
43 39 
91 100 
172 217 
657 115 
28 30 
254 277 
105 12⁵ 
167 204 
32 35 
191 195 
298 319 
88 93 
170 176 
72 80 
77 80 
82 81 
91 93 
60 72 
287 271 
122 126 
109 108 
48 55 
684 623 
116 103 
49 61 
32 35 
143 117 
183 183 
116 114 
136 158 
368 349 
52 59 
23 31 
124 122 
138 159 
139 128 
101 117 
654 515 
160 195 
64 69 
63 19 
63. 61 
61 68 
142 118 
| 

24906 | 26442 


94455 35091 


SE 

2 

gg v " oi 
„al 88 
— ki — — 
— UG weg "E 
2 2 2 2 
am Sa 
s&| 88 
sA| SS 
a CY 

24. | 35 


1233 
219 
101 

5 
235 
309 
230 

286 


evangeliſch⸗ 


reformirte 
katholiſche 


to römiſch z 


2 


15 


æ deutſch⸗katholiſche 


Religionsbekenntniß 
Chriſten 
to * e 
o | Ex 2 
2 84 E 
S E t lg 
o 29 S deg 
8 22 22» d$ 
S 2 3 &|$ 
E S * 8 
29. 30. | 31. 32. | 38. 


* Baptiſten 
$ | Siraeliten 


& | anbere 


Bekenner fonftiger nicht 


ceo 
— 


chriſtlicher Religionen 


Perſonen anderen 


8 


1 


Bekenntniſſes 
ohne Angabe 


ne Angie | 


S | Laufende Nr. der Gemeinden | 


118 
119 
120 


Laufende Nr. der Gemeinden 


Re 0 O Fa 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


bewohnte 


unbewohnte 


Wohuhäuſer E Sonftige 


ge 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Stadtgemeinden: 


Bernſtadt 

Löban 

Neuſalza 

Weißenberg . 

Summe in den Stadt- 
gemeinden 


Landgemeinden: 


Altbernsdorf a. d. N 
Alteibau . 
Altlöbau . 
Beiersdorf 
Belbitz 
Berthelsdorf ; 
Bergdorf auf dem Eigen 
Biſchdorf mit den Rgtrn. 
Nieder: u. Oberbiſchdorf 
und Gut eee 
Breitendorf . 
Carls brunn 
Cunewalde mit Rittergut 
Niedercunewalde . 
Dittersbach auf dem deeg 
Dolgowitz 
Dürrhennersdorf 
Ebersbach 
Ebersdorf 
Eiferode . 
Georgewitz 
Gloſſen . 
Großdehſa 
Großhennersdorf 
Großſchweidnitz 
Herrnhut. 
Herwigsdorf m. d. Rgtrn. 
Nieder-, Ober- und 
Obermittelhertwigsborf 
Hodlird) . 
Sauernid . 
Kemnitz m. d. Rittergütern 
Nieder⸗ u. Oberkemnitz 
Kiesdorf auf dem Eigen. 
Kittlitz m. d. Rittergütern 
Nieder⸗ u. Oberkittlitz 
Kleindehſa : 
Qc mit Bor- 
werk Fritzkau 
Kleinſchweidnitz 
Kohlweſa. 
Kotitz mit den Rittergütern 
Nieder⸗ und e 
Kottmarsdorf 
Krappe 
Kunnersdorf a. b. Eigen 
Kupprig . 
Lauba m. Rgt. Niederlauba 
Laucha mit Vorwerk 
Lauske wo 
Lautitz 


$a ka OC Q 


RO Ol Eë ` 


— 16 — 


Haushaltungen 
oder bewohnte beſtehend aus überhaupt 
Baulich⸗ FVV // TURA EDI MU ME 
ein zelnen : ahl der Theil⸗ 
keiten a: zwei und mehr Perſonen | Zahl 8 pides ! 
p E ; 
2S v ahl aug- 
Cu. EAM & di Zahl ber Perſonen uc 
s| S lich weiblich Gaus. S e EEN [männlich weiblich 
= 3 halt · ungen 
2 E ungen männlich | weiblich 
6.| 7. 8. | 9. | 10 | 11. am. 15. | 14 | 15. 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
. | e 11 66 321 | 617 678 398 628 744 
1 57 | 183 | 2123 | 4523 4580 2363 | 4580 4763 
18 38 294 554 648 | 345 572 681 
14 47 256 583 593 [317 597 640 


| 
i 1 |100 | 329 | 2994 6277 | 6499 | 3423 | 6377 | 6828 


10 14 | 135 323 329 159 | 333 336 
30 | 48 | 1110 2082 | 9483 | 1188 | 2112 2531 
12 22 | 250| 499 540 984 | 511 562 
9 | 15 | 340 | 686 199 364 | 695 814 

32 65 70 32 65 70 

11 | 43 436 854 928 490 | 865 971 
1 4 54 139 131 59 +40 135 

5 8 | 149 301 336 162 | 306 344 

1 41 111 139 49 | 111 140 
3 9 49 103 120 54 106 122 

19 | 28 | 697 | 1490 1760 744 | 1509 1788 
6 4 182 | 366 380 199 | 312 384 

17 41 47 17 41 47 

5 13 | 243 474 524 261 479 537 

57 1082112 4138 4497 | 2277 4195 4605 
10 23305 641 666 338 651 689 
1 27 82 87 28 82 88 

3 58 149 141 61 149 144 

2 1 64 | 168 146 67 170 147 

1 9 98 | 991 240 101 222 242 

7 30 306 | 623 677 343 | 630 707 

7 13 | 159 407 359 179 414 312 

12 | 26 228 365 584 266 377 610 
7 5 || 246 596 635 258 | 603 640 

5 | 90 | 115 216 273 140 221 293 

1 4 4 1 4 4 

6 | 19 241 | 496 559 266 | 502 518 

1 9 104 24 257 114245 266 

4 | 19 156 320 354 179 | 324 373 

2 7 99 207 237 108 200 244 

2 4 44 94 115 50 96 119 

1 2 50 125 119 53 126 121 

5 | 33 90 92 38 90 97 

1 5 ([ 59 129 136 65 130 141 

4 230 416 488 243 | 420 497 

18 44 51 18 44 51 

6 19 139 24 298 157 247 310 

5 41 97 114 46 97 119 

2 5 227 484 | 511 234 486 516 

zog 29 44 51 29 44 51 
1 1 53 | 130 133 55 131 134 

1 3 70 | 165 165 74 166 168 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


umfaſſend 

Unter⸗ 
Be⸗ 11 i 207. 

fuds- | unb 
fremde Schla 
leute 

17. | 18 

| 

8 30 

44 519 

11 67 

5 | 13 

68 628 

2 5 

8 186 

3 46 

1 27 

1 3 

8 29 

2 3 

2 

| 7 | 59 
|. | 20 
2 1 
5 16 
36 215 

3 26 

1 1 

2 23 

2 6 

1 80 

11 | 19 

2 23 
| 5 8 
6 3 

1 4 

2 5 

1 1 

2 2 

2 20 

1 

2 

1 

1 
| 2 1 
g 3 

1 3 

I 7 

1 3 


17 — 
Waflalten x Religionsbelenntni 
R Geſammtbevölkerung er Araellgionsbekenni gd — — — E 
[ ber Chriften = = 
9 e „ we NE m o RR: 2 E E 8 
o DI A e ei 
nach dem Geſchlecht ER — 38 8 E B 22 3 2 „ 
` ki CG Ww AA " €. GA Ki 2 gE = E E Eg 8 Im Ki 2 
n. In⸗ über: |, ee | EE] €] 3 IS 84 S Z& cr = Sg S le 
Nalten ſaſſen haupft [ES | SE F S alele ts] „S |S 38 3 |z 
männlich] weiblich zaj 25 |22| SS E |< Est; 8 8 2 2 v |E 
| Sal ss 38 52|3|57 8853533 & 5 5 2 5 
| Q 2= p Rt LS id ue 8 B mE e S el 
| 21. | 22. 23. 24 25. 26. 27. 28. 29. 30 31. 32. 33. 84. | 35. 36. $7. | 38. 39. | 40. 
| | | | | 
6 17 639 750 1389 ! 1337 5 43 | 2 | Zë 9 1 
17 294 | 4832 | 4805 9637 5 8758 43 780 | | 16 535 | 2 
5 29 598 684 1282 1208 168 Ä | | 5 3 
NE 17 611 643 1254 ; 1214 2 38 | | | | | 4 
u SUME QM UR GEM MEE ME EE i Doa MG 
33 | 351 6680 6852 13562 5 12517 | 51 929 18 | | 10 | 37 | 
| | 
| l | | Í 
1 1 334 336 670 653 17 | | I, 1 
20 2126 2537 4663 4541 6 109 | 6 | 1 2 
511 562 1073 1026 | 1 46 | | | 3 
1 6 697 818 1515 1506 9 | | 4 
65 10 135 124 23 | 9 | | | H 5 
1 29 871 994 1865 1747 12 19 | | | 87 6 
1 2 142 135 277 2688 1 8 wen. | T 
| | | 
t| af 310 345 | 655 625 1 209 | l 8 
1 2 113 140 253 252 l 1 | E | 9 
1 3 107 124 231 221 | 9 3 | | | 10 
1 13 1514 1796 3310 3266 | | 37 | | 7 11 
| 312 384 756 738 18 12 
41 47 88 85 . 3 P I , 13 
1 4 483 537 || 1020 1000 2 16 | ; 2 . 14 
10 | 4T 4229 4618 | 8847 8398 17 389 | 28 | 13 9 15 
651 689 1340 1307 4 29 | 16 
82 88 | 110 169 1 | i 17 
149 144 | 293 280 i 9 4 18 
l ) 170 147 317 301 1 15 19 
1 1 222 243 4465 462 | 3 | TE ?0 
2 | 988 918 707 1625 1577 2 | 39 | 1 | 6 21 
414 372 786 731 55 | "PE dei ka i 2? 
8 | 255 434 808 1242 393 17 91 | 1 | 804 : ?3 
| | 
lı 2 604 641 1245 1238 1 6 | . 24 
221 293 | 514 505 1 5 , 3 25 
4 8 8 | . . | 26 
| l 
4 19 521 | 578 | 1099 1085 9 5 1 6 | 27 
245 266 511 491 20 | SÉ 28 
) 
2 3 327 | 373 700 687 13 , , | 29 
209 214 453 447 6 | | l | 30 
96 119 | 215 197 | 8 10 | 3t 
Ka 127 121 248 233 15 . . | 32 
90 97 187 185 | d a 33 
| 
1 1 131 141 | 272 912 : . ; pi 31 
3 423 497 920 912 4 4 35 
44 51 95 95 : 36 
1 3 248 312 560 533 1 19 7 , : 37 
1 6 102 120 222 221 1 i . 38 
486 516 1002 1001 1 l s , 39 
44 51 95 84 11 = | 40 
131 134 260 : 260 T" b Aa" 4l 
S 166 168 | 334 326 3 5 ! M 42 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 3 


———— 


Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Lawalde 

Lehn 

Maltitz mit Vorwerk 
Kleintettau . . 

Mittelſohland a. Rothfein 

jeden . . 

Neueiban. 

Neugersdorf. 

Neundorf auf dem Eigen 

Neuſchönberg 

Niedercunnersdorf mit 
Ortsth. Neucunnersdorf 

Niederfriedersdorf . 

Niederrennersdorf mit 
Freig unte 

Niederrup der geste? m. Vor⸗ 
werk „Kalte Vorwerk“ 

Niederſohland a. Rothſtein 
mit ſelbſt. Gut. . . 

Niederſtrahwalde 

Niethen 

Noſtitz 

Obercunewalde 

Obercunnersdorf 

Oberfriedersdorf 

Oberoderwitz 

Oberrennersdorf 

Oberruppersdorf 

Oberſohland a. Rothſtein 
m. d. Rgtrn. Oberſo land 
I, II u. III, u. m. Vorw. 

Oberſtrahwalde l 

Debt . . . 

Delfa . 

Oppach 

Oppeln 

Ottenhain 

Plotzen 

Rodewitz 

Roſenhain mit ſelbſt. Gut 
Mittelrofenhain . e 

Gürfa. . 

Se auf dem Eigen 

Can ach 
Schönberg 

Spittel 

Spremberg 

Taubenheim m. d. Rgtrn. 
Nieder⸗ u. Obertauben⸗ 


heim 
Unwürde 
Walddorf . 
Weigõdorf . . . 
Wendiſcheunnersdorf 
Wendiſchpaulsdorf. 
Wohla mit Vorwerk 
Zoblitz m 
Bidorna . i 
Summe in den Sand- 
gemeinden 


Summe in der Amts- 
hauptm. £óDau 


Wohnhäuſer ſichlich Sonſtige 


bewohnte 


13551 


14845 


unbewohnte 


E Oe ` 


sam" 


Haushaltungen 
r^ bewohnte beftehend aus überhaupt 
wöhn- Baulich⸗ A i i 
li einzelnen Zahl ber Theil- 
leiten Perſonen zwei und mehr Perſonen den nehmer 
SIS BT Zahl ber Perſonen vn 
$$] ng weiblich 96. —— = "aL weiblich 
Si E ungen | mima | meistig | "9 
5. [.] 7. 8. 9. | 19 | 11. 12. 13. | 14. 15. 
Amtshauptmannſchaft Löbau. (Schluß.) 
4 9 193 380 448 206 384 457 
2 2 25 55 58 29 57 60 
2 1 4 61 147 158 66 148 162 
2 3 13 | 126 212 316 141 215 329 
e ; 17 49 54 17 49 54 
5 15 | 238 404 487 258 409 502 
5 72 125 2626 5085 5597 2823 5157 5722 
1 2 6 73 141 154 81 143 160 
3 7 81 138 156 91 141 163 
14 39 472 874 952 525 888 991 
3 3 11 217 469 536 231 472 547 
4 213 111 215 220 
3 4 94 282 583 602 
; 2 233 96 217 237 
1 2 414 220 378 427 
1 1 37 22 35 39 
1 2 140 63 131 143 
2 2 111 315 633 124 
1 24 1302 679 1137 1336 
9 707 342 636 715 
1 16 1808 880 1584 1831 
1 4 202 96 205 204 
2 393 172 363 395 
2 3 227 118 232 238 
: 210 99 201 212 
2 32 12 35 33 
1 211 80 188 215 
1 11 1509 670 1318 1524 
88 31 71 88 
3 294 119 301 298 
77 29 69 77 
85 35 93 86 
1 1 142 66 149 148 
1 1 101 40 86 103 
2 T 547 267 500 576 
1 , 8 1040 467 927 1060 
1|. 255 95 259 256 
; 15 27 63 76 
5 11 1169 531 1069 1191 
2 13 215 594 1224 1295 
2 1 163 13 128 166 
2 11 675 348 611 694 
3 4 401 181 369 403 
107 47 104 110 
113 54 120 115 
62 28 52 65 
1 105 42 105 107 
88 | 33 74 9 
89 507 40801 | 45289 21661 | 41308 46355 
130 1 607 23082 | 47078 51788 125084 || 47685 53183 


Haus: 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


umfaſſend 


Be⸗ 


ſuchs⸗ | 
fremde 


2 
tilat: 


und 


leute 


— — er — . ——— — 


Religions bekenntniß 


ee Gefammtbenölterung S 
Sahl der Chriften " £ 
| SE 8 5 2 E LIE: E 
b nach dem Geſchlecht ER g |3 SE B 98 S8 „ 
4 cu ee " $$ 99| oi 58 S8 8 2 
Lu- In- uber. „ SS 8 8 8 |E 88 88 5 |. 3 2 2 |& 
Malter ſaſſen haupt 2:8 WEB = S vL ei " ee 2 S = a E 28 aa EI W ei 
2 22 — © [- E WI re S € 92 el H 2 oa o — ES un E E A 
. münnlid) | weiblich SE sa SS See |: 2 BT S SS 8 2 ge 2 L | 5 
sal sa | sr | 33|3|15 S2 8 8 S 2 5 583 8 s| 
| Q 8 © 2 A B S 2 8 mg S Ù |8 R a l3 
Au. | aw 21. 22. 28. 34. | 285. 26. 277. 28. 29. | so. | 81. | 32. ss. 34.35. se. | 57. | ss. | s9. | «o. 
| 384 | 457 | 841 832 9 
| 67 60 | 17 113 4 
zd 148 , 162 310 304 1 5 
2 62 310 356 666 647 18 
E 49 54 103 99 4 
409 502 911 i 819 ; 30 
10 34 5182 5131 10913 10080 34 755 
| 143 160 303 290 13 
| 141 163 ' 304 304 ; 
1 | 1 888 992 1880 1865 1 10 
2 5 475 549 1024 1008 13 
1 Ä 2 217 220 | 437 427 3 6 
| 583 602 1185 1157 1 4 
1 1 218 237 455 440 14 
1 1 379 427 806 788 17 
35 39 74 73 1 
131 143 274 266 b 3 
633 124 1857 1350 7 
4 112 1198 1387 2585 2653 2 29 
636 715 1351 1327 21 
4 14 1597 1832 3429 3363 4 68 
205 204 409 405 1 3 
363 395 758 747 10 1 
; i 232 238 470 446 24 
1 2 202 213 415 406 3 6 
35 33 68 63 1 4 
. 188 215 403 393 10 
5 36 1352 1526 2878 2791 1 86 
71 88 159 152 6 1 
i 301 298 599 586 1 12 
69 77 146 144 1 1 
| l 93 86 179 174 5 
; 149 148 297 292 1 4 
, 86 103 189 188 1 
3 b 502 519 1081 1041 9 30 
111 927 1061 1988 1975 13 
; 259 256 515 515 
; e 63 16 139 186 3 
1 5 1070 1195 2265 2155 b 103 
2 4 1227 1296 2523 2437 1 85 
1 2 130 166 296 267 29 
2 3 613 695 1308 1293 2 13 
1 3 372 403 | 775 762 13 
: 104 110 214 210 4 
120 115 235 226 ; 9 
62 65 117 117 
| 105 107 | 212 208 4 
AN 1 74 93 167 162 b ; 
93 | 1008 | 41951 46720 88671 : 84912 175 2509 7 1 j 


126 1365 48631 53602 | 102233 5 97429 226 | 3438 | 7 1 


= | Laufende Nr. der Gemeinden 


o o On ge „ to ra 


Wohnhänſer [Qana | Sonſtige 
oder bewohnte 
wöhn. Baulich⸗ 


lich 


nicht zu 


ke e 
ES t9 sl bet SD bet bei 


RA bh bet be ` 


bh be DD ke ` 


Namen 
der 
Gemeinden "EE- 
Peg XE 
S |£ 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 E 
Städteordnung find fettgedruckt $9 = 
2. | 3. | 4 
I. Kreishauptmannſchaft Bantzen. 
Stadtgemeinden: | 
Oſtritz 290 2 
Zittau 2197 28 
Summe in den Stadt- 
gemeinden .| 2487 | 80 
Landgemeinden: 
Althörnitz 178 1 
Altſtadt Ne 82 ; 
Berts dorf 365 1 
Blumberg 86 2 
Burkersdorf 97 6 
Dittelsdorf 1 250 3 
Dornhennersdorf . | 126 3 
Drauſendorf mit Vorwerk 32 6 
Eckartsberg 101 1 
Friedersdorf 117 3 
Gießmannsdorf. 76 1 
Großporitzſch Lc al 23 1 
Grobidónau . . 795 7 
Grunau mit Vorwerk 92 2 
Hainewalde 375 2 
Hartau 110 
Son ae f 326 2 
oachimſtein (€ tft Kai 
Gutàbeg. . . 5 l 
QSonábor[. . . . . .| 293 | 10 
Joſephsdorf. 71 
Kleinihönau . Da ei 101 
Klofterfreiheit . . . . 51 
Königshain 11 SE ji A 
Leubaa . 98 3 
Lichtenberg 136 3 
Lückendorf 101 8 
Marienthal, St. (Kloſt. ) 
ſelbſt. Gutsbez. l 11 2 
Markersdorf m. Allodial⸗ 
gut . : : 167 
Wittelhertigsborf quit 
Scheibe 299 2 
Mitteloderwitz 149 4 
Mittelweigsdorf 231 3 
Neuhörnitz 74 1 
Neuleutersdorf . 12 
Niederleutersborf . 163 
Niederoderwitz 388 1 
Oberherwigsdorf 129 
Oberleutersdorf mit den 
Rgtrn. Mittel:, Ober: I 
u. OberleutersdorflI, II | 179 
Oberfeifersdorf. . . 268 
Oberullersdorf 176 2 
Oberweigsdorf 123 
Olbersdorf 545 9 
Oppelsdorf 49 | 7 
Oybin 164 34 
Pethau . . 14 
Radgendorf . . 35 1 
Reibersdorf mit ſtandes⸗ 
herrl. Schloß. 243 4 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
einzelnen ahl der Theil⸗ 
keiten Perf 1 zwei und mehr Perſonen Zahl 8 px 
PLC ber 
3|g ; BT Zahl der Perſonen 11 1 
SIS | ug weiblich an. — ER ar "aL NM 
2 £ ungen | männlich E weiblich 8 
e. | 7. 8. | 9. | 19 | 11. m 18. 14. | 15 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
| | 
| 14 71 | 635 1260 1445 | 726 1274 1522 
HE 201 560 | 6727 13330 | 14869 | 7488 | 13531 | 15429 
| | | 
215 637 | 7362 14590 | 16314 | 8214 | 14805 . 16951 
| 
| | | 
| | 
13 16 | 307 615 678 | 336 628 694 
1 17 136 252 330 | 151 258 347 
11 23 || 474 912 1059 | 508 983 1082 
2 8 99 199 198 | 109 201 206 
3 13 107 225 247 123 228 260 
1 27 | 388 628 729 | 367 635 756 
6 10 139 285 290 | 155 291 300 
l 2 35 81 84 31 81 86 
4 7 || 165 367 3:3 | 176 | 371 380 
1 6 | 165 320 353 | 172 321 359 
1 3 8 193 197 85 194 200 
1 2| 89 71 70 37 12 72 
34 | 153 || 1684 3205 3675 | 1811 3239 3828 
3 8 106 205 251 117 208 259 
24 33 618 1162 1311 675 1186 1344 
3 16 || 192 423 414 | 211 426 430 
30 50 || 519 916 1100 | 599 1006 1150 
; . |] 6 8 23 6 8 23 
9 17 | 346 622 149 | 372 631 766 
2 7 146 311 332 | 155 313 339 
5 11 | 210 412 447 226 417 458 
6 d 69 123 128 84 129 137 
10 30 | 244 452 550 | 284 462 580 
3 16 || 102 234 275 | 121 237 291 
1 180 396 387 181 396 388 
4 12 | 105 213 230 | 121 217 249 
1 9 28 39 10 29 39 
7 15 || 268 527 593 | 290 534 608 
8 17 || 434 911 934 | 459 919 951 
7 17 || 232 405 493 | 256 412 510 
11 13 || 243 475 523 | 267 486 536 
3 4 | 105 215 230 | 112 218 234 
b 5 | 121 244 265 131 249 210 
1 11 | 317 563 691 335 510 102 
13 26 || 614 1082 1309 | 653 1095 1335 
10 | 170 340 372 180 340 382 
i 
4 18 | 363 662 193 | 385 666 811 
17 25 || 359 750 754 | 401 167 779 
9 18 | 266 509 586 | 293 511 604 
1 4 139 250 318 150 257 317 
28 82 | 1216 2283 2518 | 1326 2311 2600 
2 4| 53 102 120 59 104 124 
5 13 | 183 837 | 377 | 201 342 390 
6 20 | 268 508 593 | 294 | 514 613 
2 | 48 92 94 50 92 96 
1138 | 320 647 692 | 364 | 658 725 
| | 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


2572 


27421 


29993 


2084 


31 
1373 
633 
854 
262 
1030 
524 
778 
452 


68 
1095 


1829 
898 
1015 
449 
518 
1229 
2356 
712 


1434 


umfaſſend 
| Unter: 
miether 
ſuchs⸗ und 
| fremde Schlaf⸗ 
| leute 
| 
| a7. | as. 
| 
6 | 218 
| 151 | 138 
157 1605 
| | 
6| U 
3 | 33 
5 33 
V ox AU X 
Bon 7 
5 14 T 
4 2 
- 1 
5 14 
5 6 
| 1 91) 
| : 3 
16 254 
1 6 
4 24 
| 2 43 
16 56 
4 2U 
4 , 13 
2 19 
1 3 
| 12 
| 
| 1 5 
1 6 
47 
2 39 
1 23 
1 6 
3 
. 1 
2 41 
4 70 
1 9 
7 36 
| 6 34 
2 16 
1 1 
24 114 
2 4 
7 14 
2 31 


Auſtalten Geſammtbevölkerung u Religionsbekenntniß E 
Zahl ber Chriften | l Ss z 
= e * u 2 = E E Sa 
nach dem Geſchlecht BE = H Sz i 8 5 2 a e 
rr. EMEN SIS sl Bir SEEE B |° 
An- | In: iber: „ eg 88 8.35 |E ES E38 | SC oT] le 
o p m — 2 ee S o co W E D a £z Gei 228 22 = Ca 
falten ſaſſen haupt ws 2 GË 8 2 2 » | D El = 2 e E ea | EI 5 o 
— e — Q E S 2 ei, 9 9 i 2 * SIE E 2 
d le SEI Ss |28) Fe) 2 |ala ES ia | 5 | 8 š 2S g| 
SE 5 S 8 E S 2 = 22 25 2 S d^ Sz 25 © 85 = | ® 
6 S 2 2 ZS IS ISS SIS el SU e Tele el 
19. 20. 21. 22. 35. | 2 [| 25. 26. | 27. 28. 29. so. | 81. | $2. | ss. | s4. | s5. || se. | 37. | ss. | so. | «o. 
| | | WER | 

3 286 1300 1522 2829 l 1051 31 1735 E 1 1 2 la 
32 | 1961 | 15326 | 15595 30921 | 1733 | 25594 124 4906 15 1 | 1 122 4 | 34 | 114 | 6 42 

! Í 

| f i f 
35 | 1987 | 16626 | 17117 33743 | 1733 | 26645 155 | 6041 15 1111 122 | 4 | 1 | 35 116 6l. 
| i | | | 
i 

| | | | ME 
628 694 | 1322 | 12004 8 | 110 | 4 1 | | sh 4 
253 347 600 216 5 376 | 3 bos i las 
2 5 986 1084 9070 l 1962 2 105 | 1 433 
201 200 407 36 ' 371 l | LI: 
228 260 488 449 9 29 „ 1 . | 
2 19 638 119 1410 1353 4 51 eo. | (IIIe 
2 292 301 , 593 540 1 5 | P. | F 17 
81 86 107 157 2000.10 | | ; . | 
371 380 751 687 3 80 1 AS s | In 
321 1 639 | 5 38 | 3 , 10 
194 200 394 377 16 | | 1 . ^s u 
, 72 72 144 105 1 37 | | l ee | 14 12 
6 42 | 3272 3837 | 7109 11 6337 23 726 | | 2 1 2 1 17 fas 
1 47 226 288 514 112 402 | T | . [n 
3 5| 1190 1345 20535 2430 4 100 | | | 1 1 15 
1 427 430 357 759 3 924 | 1 MN 16 
1 4 1010 | 1150 2160 2015 136 | LIE 2 un 
10 8 33 41 40 | 1 | * gi z í 18 
2 6 632 771 1403 1322 1 79 1 " | 109 
313 339 652 618 1 32 1 | oz 420 
417 458 875 813 5 57 "u qM l 4 21 
129 137 266 53 213 SM MD | i les 
1 1 463 580 1043 103 l | 940 | . AU EU TX 23 
237 291 528 480 ZEE | l | a | A 424 
396 388 784 716 66 UM EM 4 25 
217 242 459 422 30 „ 7 ls 
3 88 29 127 156 5 151 | . "u e 27 

| 
534 608 1142 1043 ' GC 4 M 4 28 
| 
1 30 939 961 1900 18283 171 TE ; [s 
2 9 420 511 931 908 21 ; i s u 2 l [s 
11 487 536 1023 972 2 49 EE | | l 31 
218 234 452 428 18 . l 6l. | A 32 
1 2 251 270 521 81 440 1 ; "E |. 33 
570 102 | 1272 1167 JJ) $qxlxm43* . . 434 
1 1 1096 1335 2431 2385 4 40 2 RP EM à; s] |. i i s 
340 382 | 722 707 15 P | | l ; e 36 
| | | | | 

2 4 667 814 1481 1435 20 48 l ; 1|. | 37 
767 779 1546 | 23 | 1522 2 22 l . 38 
| 511 604 1115 790 325 9 . À ; | 4 : 39 
251 317 574 558 16 Sa A ! . e I eg l 40 
1 18 | 2322 2607 4929 2 | 4443 9 470 1|. | A ; , | 5 113 41 
1 1 105 124 229 188 1 40 ; | l l 3 l i i 442 
1 | 2 343 391 734 675 2 0 Da : GG 2 2 a . 13 
514 613 1127 900 1 222 1,.- "E X xr mE m 
92 96 | 188 165 | 23 SES E m | - 15 

} j 
3 15 664 784 | 1398 | 1333 65 | Zu E | T 

| 


Laufende Nr. der Gemeinden 


ke 
Fé C E OD 310 C We Ge to ra 


ke 


$ C HE: m 


aushaltungen 
Wohnhäuſer [inania | Sonſtige en 
Namen r5 en E beſtehend aus überhaupt 
wöhn- | 
li einzelnen Zahl ber Theil: 
der nit zu feiten Bert Suen zwei und mehr Perjonen GE un 
e ohn 1. ea er 
Gemeinden " S zwecken „ abl Haus: 
E B dene E männ- per Zahl ber Perſonen halt⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter A S Ge | È $ | ua weiblich Sel —— — —-| um e männlich weiblich 
Städteordnung find fettgedrudt | © S bäude 2 È ungen | männlich | weiblich 8 
2. 3. | a 5. [. 7. 8 | 9. | m. 11. 13 15. || 14. 15. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. (Schluß.) 
Reichenau, klöſterl. Anth. | 
mit Vorwerk. 862 12| 13 40 130 | 1662 3135 3484 | 1832 3175 3614 
Reichenau, e . 77 1 1 8 8 155 284 300 171 292 308 
Reutnitz 78 6 1 6 90 233 247 97 234 253 
Rohnau 92 2 2. 6 126 228 283 134 230 289 
M 83 1 SE 1 1| 120 224 256 | 128 225 263 
Rußdorf 125 1 2 3 12 153 279 325 eil 282 337 
Scharre 18 E , 26 44 57 26 44 57 
Schlegel 132 2 3 12 173 374 374 | 188 377 386 
Schönfeld 113 74 | 3| 6 115 243 255 | 124 246 261 
Seifhennersdorf 892 | 4| 4 | 35 | 196 | 1867 3633 3904 | 2028 3668 4030 
Seitendorf, klöſterl. Anth. 293 7 2|. 13 33 328 | 623 109 374 636 742 
EE 91 1 ati 2 13 | 100 195 225 115 197 238 
Sommerau 41 3 ; ; 1 | 43 ' 109 95 44 109 96 
Spitzcunnersdorf 317 3 T 1 30 513 1049 1136 544 1050 1166 
Trattlau i 44 .| 1 3| 46 97 110 50 98 113 
Türchau 161 4 ; 4 3 11199 389 453 | 213 392 464 
Waltersdorf 375 81 314 10 27 539 983 1119 | 576 993 1146 
Wanſcha m. wb Nieder⸗ | | 
wanſcha 60 4 1: ES s 5 61 130 132 66 130 137 
Wittgendorf. 200 4 ; 6 13 |. 237 500 516 256 506 529 
Bittel . . 233| . | . |. J. 206 59 72] 26 59 72 
Summe in den Sand- 
gemeinden i 11950 | 222 | 94 | .| . | 466 | 1283 [18909 — 36684 | 40821 [20658 | 37150 | 42104 
Summe in der Amts- | | | | 
Bauptm. Zittau 14437 252 |154 |. 681 1920 26271 51274 | 57135 | 28872 | 51955 59055 
Summe in der Kreis- | | | 
Baupfm. Baugen . 54974 978 [538 | 3 5 [2318 | 5893 | 88503 186134 20223096709 || 188447 | 208123 
| | 
IL Kreishauptmannſchaft Chemnitz. Stadt Chemnitz. 
Stadtgemeinde Chemnitz 6866 70 218 |10 927 2609 45157 96017 102399 48693 96944 105008 
mit Rgt. Schloßchemnitz | | i 
II. ER Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Stadtgemeinden: | 
Sas 9e 4 1039 8 | 22 92 | 187 3452 7052 8187 | 3731 7144 8374 
ur . .| 532 2| 14 41 85 | 1893 3927 4323 | 2019 3968 4408 
Fr ebersdorf 396 3 4 19 48 1258 2661 2905 | 1320 2680 2948 
Elterlein 226 1 5 19 27 494 | 996 1148 | 540 1015 1175 
NONE Rgt. Geperöberg 480| 5 5 29 57 1337 2891 3251 | 1423 | 2920 | 3308 
Sobftabt . 240 3| 2 9 39 | 517 1032 1213 | 565 1041 1252 
Oberwieſenthal 173 6 11 26 408 790 967 445 801 993 
Scheibenberg 215 2| 4 21 | 33 618 1170 1368 | 672 1191 1401 
Schlettau. 294 6 20 | 40 784 1519 1733 | 794 1599 1773 
Thum 327 1 3 1 27 46 949 | 1864 2142 | 1022 1891 2188 
Unterwieſenthal 108 1 LS SEKR 5 9 166 311 398 180 316 407 
Summe in den SE : | : ! 
gemeinden . | 4030 | 26 | 72 ı | 293 | 592 11626 24273 27685 [12711 | 24566 28227 
, | 
Landgemeinden: | | 
Arnzfeld . 184 2| . 8 13 | 331 704 828 | 352 712 841 
Bärenſtein 366 2 24 39 | 836 1656 2009 | 899 1680 2048 
Cranzahl. 186 1 8 17 430 573 966 | 455 881 | 983 
Crottendorf. 439 8 1 24 54 981 2035 2444 | 1059 2059 2498 


umfaſſend 
Haus⸗ Unter⸗ 
halt⸗ Be⸗ miether 
ungs: ſuchs⸗ und 
mit fremde Schlaf⸗ 
glieder leute 
16. 17. 18. 
6364 23 402 
571 3 26 
467 20 
509 10 
462 26 
609 3 7 
99 a 2 
750 4 9 
500 2 5 
7370 15 313 
1366 6 6 
430 5 
204 3 1 
2200 3 13 
210 1 . 
841 3 12 
2061 6 72 
264 3 5 
1028 1 6 
199 1 1 
76966 227 | 2061 
106959 | 384 3667 
384987 | 1369 10214 
| 188034 ` 798 | 13125 
14640 | 71 | 801 
8108 32 236 
5528 18 82 
2165 3 22 
6104 18 106 
2228 5 60 
1765 4 25 
2532 11 49 
3293 7 | 72 
4027 3 | 49 
717 3 3 
51107 | 175 1511 
1537 : 16 
3665 8 55 
1822 b 31 
4491 9 57 


-a — 


— — -- = > — a — —— 427 —. m ͤ—— u — —uvi —ÀÀ———— ͤ—-kH — — — — —ꝛ—ꝓʒF L—V᷑:᷑³ — — — So es 9 Seet, SE REM 


Anflalten . Religionsbelenntni 
' Gefammtbebólfernug 7... a s n — 18 
Zahl der Chriſten " | & 
))) D Eje | B 
DI Aa bei 8 
nach dem Geſchlecht ER 2 IS (Ee = 25 E. e 
l eo * no 2 S ev Le E = 2 EG $ A | 
be Ee | ie |.&| Së 5| $$ 5 EE E 5 8 g r „ |E 
fatten] affen haupt ES] SE zB e3 | 5 ajes Esi „ „ „ e |a 
männlich weiblich 2 E E. Së Z E 38 8 . B D 8 EERS 2 E 
d 8 3 S — zd = 93 E 9 » 2 2 S | = 
| 652 8 S er 3 |& S | 8 | 5 38838 9 | 3 
19. 30. 21. 22. 23 24 35 26. 27. 28. 99. | 30. | 31. 32. ss. | s4. | ss. " se. 37. | 38. s9. [| 4o. 
} M | i 
8 76 3292 3643 6865 5540 9 | 1287 1 
1 8 300 308 608 486 122 
1 | 3 237 253 | 490 410 4 16 
230 289 || 519 486 1 32 
1 1 226 263 489 443 4 41 
282 337 | 619 77 l 542 
44 57 101 96 , 5 
| 377 386 | 1763 741 1 21 
1 1 941 2861 508 50 458 
6 33 3684 4047 7731 6956 12 748 
| 636 742 1378 191 , 1187 
197 238 435 71 364 
: 109 | 96 | 205 196 l 9 
1 | 12 1055 . 1173 2228 2196 l 32 
| 98 113 211 187 , 24 
392 464 856 782 1 733 
2 11 998 | 1152 | 2150 1953 3 181, 1 | 
130 137 | 261 240 2717 
| 506 529 1035 993 411 
59 72 131 119 l 12 
RAP TEEN | 
59 458 | 37357 | 49355 | 79712 26 | 67751 138 | 11685 13 | 
| | 
94 | 9445 | 53983 59472 | 113455 | 1759 | 94396 | 293 | 18326 | 28 | 1 
ERE Keess? EEN Kee | | t 
444 | 8603 | 195576 | 209597 | 405173 | 4961 | 360465 | 820 | 41520 | 52 17 
| 19 ' 4961 ie 105787 | 206913 | 2943 ES 1493 EN 185 6 
| | | | | 
24 441 7531 8428 15959 15 | 14699 50 1077 41 6; 6 116 1 
7 26 3983 | 4419 8402 1 1989 | 13 369 | 3 1 1 Li, Bu 16 14 2 
6, 33 2108 2953 | 5661 ; 5567 1 89 : 2 2 | 3 
4 15 1025 1180 2205 : 2181 1 23 | | 4 
5 22 | 2939 3311 6250 6172 b 64 5 1 3 | b 
2 3| 1044 1252 2296 2106 190 | | 6 
4 5 806 993 1799 l 1651 1 147 | 7 
7 21 1207 1406 2613 2577 1 35 l | Is 
4 14 1610 1776 3386 , 3296 2 84 | 3 E. 119 
5 20 1907 2192 4099 4020 1 49 1 1 22 3 2 10 
316 407 723 i 626 97 | | 11 
THEO s Së „ —— 
68 600 | 25076 28317 | 53393 16 | 50884 | 15 | 2224 8 | 1 1 10 14 1 31| HO | . 2 2 
! | 
3 23 122 854 1576 l 1572 | | 4 ; 1 
5 19 1695 2052 3747 1 3432 4 309 | 2 2 
1 1 882 988 1865 1828 | 36 „ 1 3 
4 10 2064 2503 | 4567 ; 4493 4 45 | . | 19 | 6 4 


24 


. ; aushaltungen 
s Wohnhäuſer fachlich Sonſtige l 
F Namen p bewohnte beſtehend aus überhaupt 
o eddi Baulich⸗] einzelnen ahl der Theil⸗ 
8 der as feiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Zahl 9 1 
e [Wohn- der 
8 Gemeinden = [sweden 
KE: — e D 2 Zahl Haus⸗ 
8 E 8 nn Ele dass. der Zahl ber Perſonen halt- 
E Stadtgemeinden mit Nevidirter S S Ge. 2 > tiġ weiblich Halt. — —! ungen männlich] weiblich 
E Städteordnung find fettgebrudt E = bäube z E ungen | männlich | weiblich 
1. 2. 3.4. [. lejang s | 9. 10. 11. 12. 13. [ 14. 15. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. (Schluß.) 
5 | Cunersd orf 95 1 1 2 | 9 205 493 535 216 495 544 
e| Dörfel . . . . . . 10 1 D 1 102 250 270 103 251 270 
7 Frohnau SR 162 5 10 2; 429 932 1007 462 92 1030 
8 Gelenau 432 | 3 4|. 30 43 | 1292 | 2638 2921 | 1365 | 2688 2964 
9 | Geyersdorf 131 ; 1 2 11 300 690 757 313 | 692 768 
10 [Grumbach 186 | l 1 3 8 243 499 576 254 502 584 
11 | Hammer: Untermiejentgal 111 2 4 10 190 401 422 204 405 432 
12 | Herold 133 | 114 8 9 | 379 | 190 896 | 396 798 905 
13 Herrmannsdorf. 156 2 1 3 7 240 611 619 250 614 626 
14 | Jahnsbach 200 1 | 15 18 528 | 1149 1183 561 1164 1201 
i5 | Kleinrüderswalde . 87 1 | 6 5 309 708 784 320 714 189 
16 | Königswalde 309 1 4 9 18 661 1315 1473 688 | 1324 1491 
17 | Mildenau 22 1| 3 1| 12 | 18 | 549 | 1252 — 1380 | 579 | 1964 | 1398 
18 | Neudorf 340 | 3 16 49 639 | 1342 1434 704 | 1358 1483 
19 [Neundorf 115 1 4 6 222 522 581 232 | 526 587 
20 | Oberſcheibe 39 1 1 2 : 51 117 150 53 119 | 150 
e1 | Oberſchmiedeberg 30 | | 2 2 33 62 71 37 64 13 
22 | Schmalzgrube 40 | 5 * 5 5 6⁴ 136 154 74 | 141 | 159 
23 önfeld 82 1 Ski l : 146 352 372 146 352 372 
24 | Schwarzbach 64 | 2 l " 2 3 78 191 | 188 83 193 191 
25 | Sehma 224 l d d 26 572 1269 1335 607 | 1278 1361 
26 Steinbach 149 | 2 115 8 14 242 521 | 560 264 529 574 
27 [Tannenberg 162 : ı WEN 5 6 336 745 807 347 750 813 
28 | Waltersdorf 88 1 a VER 6 2 132 322 | 816 140 328 318 
29 | Wieſa mit Wieſenbad 226 2 6 | 14 23 530 | 1275 1422 567 1289 | 1445 
Summe in ben fand- | ! | | | 
gemeinden i 5103 | 40 | 49 |1 1 | 242 , 438 11050 | 23870 26460 11730 24112 26898 
Summe in der Amts- | | 
hauptm. Annaberg . | 9133 | 66 |121 | 1 | 2 | 535 100 22876 48143 | 54095 [24441 l 48678 55125 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Stadtgemeinden: | | | | | 
ı | Limbach 4 848 | 4421 | 49 154 | 2699 5506 6122 | 2825 | 5555 6576 
? | Stollberg 550 2 8l. 52 96 1535 3123 | 3435 | 1683 | 3175 3531 
3 Zwönitz. ; 277 2|. 29 | 39 | 739 1434 | 1628 807 | 1463 | 1667 
Summe in den Stadt- | | | | | | EINE 
gemeinden 1675 6 | 31 | 130 289 | 4896 | 10063 | 11485 | 5315 , 10193 11774 
| | | 
| 
Landgemeinden: | | | | 
1 | Adorf 126 T 9 12 254 577 607 275 | 586 619 
2 | Altenhain 68 255 6 4144 | 337 , 367 154 343 311 
3 | Auerbach. 195 2 | 13 14 | 490 1034 | 1117 517 | 1047 1131 
1 Berbisdorf 74 l 1 8 5 175 401 429 188 409 434 
5 Bernsdorf 112 2 1 | 13 22 573 1304 1321 608 | 1317 | 1343 
e Borna 175 1 11 20 | 693 | 1566 1584 721 1577 1604 
1 Bräunsdorf 167 1 2 1 15 240 539 628 256 540 643 
Brünlos 139 2 15 11 284 649 681 310 664 692 
9 Burkhardtsdorf 353 1 | 12 | 30 47 985 | 1919 | 2182 | 1062 1949 2229 
10 | Sorfdemnig . 4 153 2 | 8 | 15 346 68 710 | 369 698 | 725 
11 Draisdorf . . . . 27 1 2 | 76 | 189 : 187 79 | 190 189 
12 | Eibenberg .| 100 1 6 9 242 533 545 | 257 539 554 
13 Einſiedel 278 2 9 ; 19 34 929 2015 2211 982 2094 2251 
14 | Erfenichlag . . 93 1] 2 | 8 | 14 299 665 65097 | 32 673 711 
15 | Erlbach 114 | 8 11 231 536 580 950 | 544 591 
16 Cuba . 172 " 7 38 403 | 928 | 927 | 448, 935 965 
17 Fichtigsthal . 4 e? 3 87 199 243 ai 199 246 
18 | Furth .| 101 2|. 4 13 468 1097 | 1069 485 | 1101 1082 
19 [Gablenz bei Stollberg ; 92 ; | 6 11 | 148 | 315 | 355 165 321 366 
| i 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


1008 

515 
1932 
5570 
1441 
1076 

826 
1667 
1230 
2332 
1464 
2787 
2644 
2814 
1103 

268 

137 

297 


50196 


101303 


11269 
6497 
3012 


20778 


1179 

693 
2137 

823 
2574 
3094 
1173 
1344 
4069 
1397 

344 
1080 
4146 
1351 
1124 
1882 

436 
2044 

683 


umfaffend 


| Unter: |. 

Be- | mietfer] 
ſuchs⸗ und 
fremde &dla 1" 
[eute | 


pt LÀ LJ 
IG 


— 


æ DE Ve En 


m Fa Eë en ti 


40 
38 
9 


Lote 
B 
| 
| 


i 


CD 0 ge 


. ka e 
de d $$ Ve Oé OH OG U e OU p 


| Unfalten 
| Hahl der 
d 
d Uns | 3n- 
alten wien 
: 
s. | m. 
3 6 
1 117 
342 
211 
2 
2 5 
1 4 
1 3 
2 6 
ul 13 
4 9 
2 4 
1 2 
sl e 
3| 15 
2 5 
113 
8 | 306 
116 906 
7 116 
9 144 
— 25 
21285 
e E 2 
2 5 
l 1 
1 1 
2 9 
E 3 
31 15 
1 1 
1 4 
1 3 
163 
| 
Ka 3 
i | 2 3 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


männlich 


328 
1291 


24319 


49395 


5641 
3282 
1481 


10404 


199 
1101 
322 


546 


210 


1066 
2974 
772 
585 
433 
908 
626 
1201 
789 
1494 
1404 
1483 
587 
150 
73 
159 
374 
191 
1368 
574 
814 
318 
1446 


26997 


55314 


6606 
3568 


1674 


11848 


619 
371 
1132 
434 
1343 
1604 
645 
692 
2235 
725 
190 
554 
2251 
711 
591 
966 
246 
1082 
368 


weiblich 


über: 
haupt 


33. 


1903 
445 
2183 
690 


Religionsbelenntniß 
Chriſten PR 
m diii e 2 8 = 
8 8 E|? 2 E 2 8 
: eg a = YX -= S 2 29 ^n 
— SS FA „ 8 zs S2 dë 
o E D o "S 2 2 nm 9.2 — o = 2 58 8 2 8 
231 889 EG S „ SS éi e = Sz E| È 
se| $9 Es a lza = 4| = 23 EE] s 
3 3% |58| 53|8|18 e $|2|z|ER|'s$sESS e. 
58| 53 SN ES 3 S 33 3 S 3 4| E 835 58 5 
= Pei = ai = f. R 2 ug e. 
a B S 2 S |R S582 d .8&igis|e|à?|m"^|' 
34. | 35. | 26. 27. 28. 29. 80. | 81. | 833. | ss. | s4. | s5. || se. | 81. | se. | 39. 
984 ] 23 | 1 2 23 | 
515 6 | : | ; 
s 2045 2 39 | 3 : 2 
5646 3 20 9 11 4 1 | 
, 1453 14 4 | 
» 1081 7 
> 774 68 i 
1651 i 16 5 5 
; 1238 I 4 
à 2528 12 5 26 
1 1416 l 12 8 I 5 
i 2781 2 25 | 20 
2651 14 e 
2750 25 49 21 | 
d 1107 6 
: 268 3 | 
' 136 l | 
^ 289 11 
| 117 13 
" 384 , 
. 2583 ] 2 38 
1094 d 
. 1551 2 15 
i 617 17 12 
2479 6 251 1 
2 19867 27 1107 10 17 101 2 177 6 2 
18 1100751 | 102 3331 18 1 t | 27 |115 | |208 || 146 2| 4 
| Eer? m 
1 11885 16 2093 4 1 12 221 8 1131 
6714 8 120 1 2 1 22 
n d Ee E 
1 | 21689 26 472 4 2 14 1 224 13 1 3 1 
1203 ; 2 | 
; 700 2 12 l 
; 2119 1 12 | | 51 D 
842 2 | f dë 
; 2553 | 12 85 | 1 10 
3045 | 11 102 | 13 1 | 14 3 1 
1175 2 7 3 la 
1352 : 1 l , ; i 
: 1110 1 21 . | 58 WE 73 
1403 16 
. | 346 37 
1099 l 4 | 
4211 | 22 111 1 3 
1357 21 | | 
1128 6 | | 1 
1881 4 17 Ä l | 1 
432 l 5 | | 8 i zc 
l 2042 1 140 | aM Sa 
688 2 | | | | 


do 


— ` ba ` eh — ` bh b 2 


— 
© 


a - ox 
i Wohnhänſer ſüchlich Sonſtige Haushaltungen 
E Namen pu bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
mwöhn- | Vaulich⸗ VVV gr Se ETT 
t ber eo zwei und mehr Perſonen | Zahl . Haus⸗ Unter 
2 Gemeinden E Der pats: || es | mne tem 
2 | Š zl. Zahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
5 = B E| 8 | männ- der Zahl der Perſonen halt⸗ mit⸗ fremde peii 
E Stadtgemeinden mit Revidirter S E S SI ue weiblich Kerg — — — ] un P männlich weiblich lied 1 
E Städteordnung find fettgebrudt | S E g E ungen | männlich weiblich ung glieder SS? 
1. 2. 8. a 5. [6| 1. 8. 9. | 1€ | 11. am 13. | 14. 15. [ se 17. | mm 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 
30 Glöſ qa 77 i ; ES 7 12 | 275 652 631 659 643 1234 2 ! 66 
sı | Gornsdorf 188 ZA 13 18 | 494 | 1056 1169 1069 | 1187 2202 2 52 
22 Grüna 447 2 4^ qan 19 45 | 1111 | 2432 2601 2451 2646 4964 17 116 

ss | Güngdorf . . . . 23 : : M m 38 64 88 64 88 150 
34 Harthau . 248 3 T^ Puls 20 43 | 1017 | 2112 2325 2132 2368 4300 9 191 
25 | Heinersdorf 26 1 Es 247 110 107 110 109 216 3 
26 Helbersdorr . 57 ; GE ub 6 |. 11 226 478 531 484 542 997 4 25 
27 | Hilbersdorf 262 2 | 11 22 41 || 1592 | 3619 3430 3641 3471 6722 11 379 
ss Hoheneck m. Sloh, Straf 

anſtalt 89 1 7 9 259 521 549 528 558 1077 1 8 
29 Fahnder Sage, Ze 152 4 7 4 357 760 819 767 853 1594 2 24 
so Jahnsd orf 249 ; 3 9 14 625 | 1339 1470 1348 1484 2783 ; 49 
31 | Kändlr . .. ... 175 3 4 11 28 420 892 1023 903 1051 1918 4 32 
32 | Remtau . . . 2... 68 5 5 141 318 308 323 313 626 1 9 
ss Kirchberg 108 1 3 . 9 8 300 696 125 105 133 1417 3 18 
34 Klaffenbach EPI 166 2 5 21 15 407 895 973 916 988 1857 2 45 
85 Kleinolbersdorf P ud» sm 61 1 3 3 15 131 303 326 306 341 634 1 12 
ss | Kühnhaide 121 1 2 4 231 494 556 496 560 1037 2 17 
37 | Lenkersdorf 39 e 1 1 41 110 121 111 122 232 : 1 
38 | Leufersdorfm Nodialgut 208 1 1 13 10 407 773 897 786 907 1658 3 32 
39 [Löbenhain ) 73 ; 3 1 2 138 262 822 263 324 575 12 
40 | Lugau qnos Tu ë 449 2 3 1 33 44 1667 3780 3800 3813 3844 7417 16 224 
4 Markersdorf A 131 2 14 15 355 814 817 828 832 1615 2 43 
42 | Meinersdorf. . . . . 168 1 1 23 16 381 742 900 165 916 1656 6 19 
43 | Mittelbach 229 , 1 12 20 475 | 1014 1073 1026 1093 2091 2 26 
44 | Mitteldorf . . ... 106 1 5 9 200 455 479 460 488 938 1 9 
45 | WRittelobna . . . . 178 4 19 19 324 661 782 618 801 1451 1 22 
46 | Neukirchen 426 | 3 2 42 42 | 1040 | 2164 2298 2206 2340 4466 11 69 
47 | Neuftadt mit Kanzlei⸗ 

lehngut e ; 111 2 5 14 16 372 795 184 809 800 1552 5 52 
48 | Neuwieſe f 60 ' T 5 5 152 332 323 337 328 655 1 9 
49 Niederdorf 125 1 10 11 315 679 700 689 711 1367 6 27 
50 | Niederfrohn . . . . 133 2 1.12 > 10 6 203 479 539 489 545 1029 5 
51 | Niederhermersdorf. . . 73 : va 3 18 193 393 448 396 466 857 5 
52 Niederwürſch niz 234 2 14 27 849 | 1911 1975 1925 2002 3876 5 46 
58 Niederzwönit z 272 2 27 39 651 | 1162 1352 1189 1391 2547 11 22 
54 | Oberdorf. . . . . 45 1 2 1 1 58 144 143 145 144 287 2 
55 | Oberfropua . . 2 $ 315 1 2 17 36 810 1734 2033 1751 2069 3681 8 131 
56 Sberhermersdorf $ o 129 : 1]|.|. 10 15 278 605 614 615 629 1234 2 8 
57 „ e A 131 1 e 7 13 374 899 904 906 917 1812 11 
58 Oelsnitz 712 1161.6 51 69 || 2725 6734 6374 6785 6443 12531 37 660 
59 Plehn dan E. Rom EOS 40 1 : "b n" 4 4 62 159 153 163 157 290 30 
eo | Pleißa Ss eeh 248 1 14 29 554 | 1229 1416 1248 1445 2639 4 45 
61 | Rabenftein . . . . . 298 6 E Ts 23 33 828 | 1744 1863 1767 1896 3593 8 62 
63 Reichenhain Z ons a 269 1 1 l 21 33 685 1540 1623 1561 1656 3117 2 98 
es | Reihenhain. . . . . 122 1 1 10 23 826 125 112 135 195 1501 5 18 
64 | Röhrsdorf) 239 221.6 17 24 550 1218 1286 1235 1310 2506 9 30 
65 | Rottl uf!!! 88 , ; all - 8 9 219 521 537 529 546 1047 2 26 
66 Schönau 194 1 71114 17 25 819 1759 1846 1776 1871 3509 10 128 
e? | Geiferáborf . . . . . 59 ; n n 3 2 97 | 240 235 243 237 471 2 1 
68 sun ; 8 150 2 9 EE 7 21 475 1078 1138 1085 1159 2120 5 
69 | Stelzendorf . . . . . 98 GN 5 6 207 453 480 458 486 929 1 
10 | Thalheim . . ... 407 3 v I 21% 24 41 | 1241 | 2776 2939 2800 2980 5620 8 
71 Urjprung.. wed ui. 2 84 i 1 e ds 4 6 151 325 359 329 365 685 1 
72 Wittgensdorf 465 | 2 8|. | 28 56 | 1253 | 2647 2810 2675 2866 5267 9 
13 | Wüftenbrand . `, . . 148 10 9 383 899 898 909 907 1724 2 

Summe in den fand- | | | | 
gemeinden . .[12342 54 |179 | 1 2 | 854 1329 34591 76244 | 80140 136774 || 77098 | 81469 1153852 | 313 


Summe in der Amís- 
fauptm. Chemnitz . 114017 60 1210 |1 2 984 11618 39487 | 86307 91625 42089 || 87291 93243 174630 400 
| 


| 


1) Die Landgemeinde Löbenhain ift am 1. Juli 1901 mit der Landgemeinde Röhrsdorf unter dem Namen Röhrsdorf vereinigt worden. 
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1 12 

1 2 
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109 1602 


Gefammtbenölferung 


nach dem Geſchlecht 


männlich 


88741 


weiblich 
22 | 23 
643 1302 
1187 2261 
2661 5127 
88 152 
2368 4503 
109 219 
542 1027 
3471 7117 
558 2093 
857 1629 
1484 2834 
1051 1954 
313 636 
733 1438 
991 1909 
341 647 
562 1064 
122 234 
908 1697 
325 591 
3853 7681 
832 1668 
916 1684 
1095 2123 
488 948 
802 1479 
2340 4546 
800 1609 
328 665 
711 1400 
545 1036 
466 864 
2003 3929 
1391 2583 
144 289 
2073 3829 
629 1244 
917 1824 
6451 13281 
157 320 
1447 2693 
1896 3663 
1656 3223 
195 1531 
1311 2549 
546 1077 
1871 3647 
237 481 
1165 2265 
486 945 
2983 5790 
365 694 
2868 5553 
907 1818 


81547 159884 
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Religionsbelenntniß 
Chriſten 
e u > 
o 8: 2 
2 58 E 
e E pl E| g 
B A Sie lé 
KE = 
= e wä 
S ESuES S S 
SE 2 a 3 o Ey 
B 5 d B 
29. so. | 31. | 38. | 33. 


& | Baptiften 


$ | Siraeliten 


ce 
= 


Bekenner fonftiger nicht 
chriſtlicher Religionen 
e | Berionen anderen 


Bekenntniſſes 


—— f — 


ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


Laufende Nr. der Gemeinden 


ce 


Bohnbänfer Geo Sonftige Hanshaltungen 
Namen oder bewohnte beſtehend aus überhaupt 
in Sau: einzelnen Kam Zahl der Theil- 
ber leiten Berfonen zwei und mehr Perſonen Ze nehmer 
Gemeinden o |Ë m Bab Haus: E 
= Fi 5 8 BER der Zahl ber Perſonen halt 
Stadtgemeinden mit Revidirter S E ee | 90 (tute | weist 
Städteordnung find fettgebrudt 2 E 2 B ue männlich weiblich 8 
3. s | a 5. |e.| 7. 8. | 9. [ 10. 11. 12. 15. | 14. 15. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
Stadtgemeinden: | | | | 
Auguſtusburg mit 
Rittergut Jägerhof . 213 | 17 1]. 529 1160 1916 5892 1168 1261 
Bann erg mit Gut 
Neubau l . 4927 9 1 27 |. 2997 5719 6576 | 3329 5193 6834 
Oederan 526 4 al, 1290 2510 2830 | 1475 2556 Í 2969 
Iſchopau mit Wiliſchthal 653 815 1539 2894 3375 1771 2975 3526 
Summe in den Stadt- | | 
gemeinden . 2319 , 38 | 51 6355 | 12283 | 13997 | 7157 | 12492 14590 
| 
Landgemeinden: 
Altenhaiun . . . . 51 1 4 6 99 241 229 109 245 298 4 
Auerswalde . .| 229 2 19 39 426 942 1014 411 961 1046 61 
Börnichen bei Grün⸗ 
fainiden . . .| 119 1 7 19 263 585 608 289 592 627 12 
Börnichen bei Deberan . 44 1 2 6 67 158 159 75 160 165 2 
Borftendorf . .| 200 16 20 28 | 487 1158 1124 535 1178 1152 55 
Braunsd orf 23 ; 1 2 46 106 115 49 107 117 3 
Breitenau 42 1 3 9 92 196 218 104 199 227 7 
Cunnersdorf 43 5 1 4 92 192 228 97 193 232 4 
Dittersbach. 71 i 1 2 8 127 291 330 137 293 338 
Dittersdorf m. ſelbſt. Gut | 167 1 6 10 10 436 947 1083 456 957 1093 
Dittmannsdorf. . . 95 2 8 10 127 296 301 145 304 311 
EE SËNN 99 1 2 5 11 197 498 531 213 503 542 
Ebersdorf 9 . .. 4207 5 2 15 34 656 1597 1558 705 1612 1592 
Eppendorf RS 352 2 3 24 34 790 1981 1976 848 2005 2010 
Erdmannsdorf 132 6 A 12 21 326 782 791 359 794 812 
Falkenau 112 2 2 6 17 364 | 867 873 387 873 890 
$íója. . . . . . [ 195 b 12 26 691 | 1501 1650 729 1513 1676 
Frantenftein. . . . . 13 19 88 182 192 100 182 204 3 
Gableng . 164 5 8 26 216 501 559 250 509 585 7 
Garnsdorf . . 4 189 1 1 9 17 198 474 477 224 483 494 65 
Görbergdorf. . . . . 58 3 4 71 181 200 78 184 204 2 
Gornau . . 10 ; 10 19 247 530 593 276 540 612 13 
Grünberg 70 1 3 6 141 295 310 150 298 316 6 
Grünhainichen . . 4 195 1 2 15 19 475 1117 1128 509 1132 1147 49 
Gückels berg 44 4 12 145 320 326 161 324 338 21 
Gunnersd orf 50 1 1 3 125 242 288 129 243 291 6 
$artia . . . . . . 43 1 b 48 118 120 54 119 125 f 
Hausdorf. . . . . . 44 1 6 56 140 137 63 141 148 e 
Hennersdorf 53 5 6 112 233 268 123 238 274 7 
Hegdorf . . . . . . 22 e 4 48 116 122 62 116 126 8 
Hobenfihte . . . . . 47 4 3 10 138 274 323 151 277 333 21 
Hohndorf. bö 1 9 97 194 253 106 194 262 3 
Irbersdorf 50 1 ; ’ 5 75 162 179 80 162 184 1 
Kirchba 55 : 1 3 6 62 171 179 71 174 185 > 
Krumhermersdorf 244 1 1 11 25 497 1065 1118 533 1076 1143 21 
Leubsdorf 238 3 | 10 12 22 537 1254 1308 571 1266 1330 74 
Lichtenwalde mit Schloß 67 4 1 2 15 146 307 331 163 309 346 3 
Marbach 99 1 2 5 238 540 597 245 542 602 27 
Memmen dorf 64 IL .x 2 13 15 173 182 90 175 195 R 
Merzdorf. |... 66 2 4 14 123 270 294 141 274 308 5 
Mebdorf. . . . . 26 55 143 172 55 143 172 29 
Mühlbach . . . 102 | 6 14 145 344 383 165 350 397 2 
Qeubórffen . . . . 39 2 3 42 93 90 45 93 93 2 
Niederlichtenau . .| 134 3 5 14 254 537 575 273 542 589 3 
Niederwieſa . . 118 2 3 7 17 308 104 717 332 711 734 38 
Oberlihtenau . . . . 83 8 b 3 151 357 354 165 | 362 857 8 
Oberwieſa 2. s] 141 2 1 9 19 394 105 749 352 714 768 31 
DOrteláborf . » . .. 16 2b 3 23 63 64 28 55 67 2 | 


Vnflalten Geſanmtbevölkerung Religionsbekenntniß i 
Zahl der | Chriſten = E 
8 w 2 KE EE E Ó 
nach dem Geſchlecht FE = E = i t | FE Žel g 3 
an u ^ D ka Le 2 LE 

Ans | Jn: über: g 8 SE EË 8 = E té E 8 E e | 8 Cie E E $ & | 
falten] ben ju | $8| SE SF | 85 S S 22 3 3 „ S [sSlEI5 |a 

männlich weiblich gl 22 | 928| 28| 2 |2 |s e $ SES 2 a ER 

ša 33 3 S F s 3 J S 3 S | & i589 33 
D e (ei A [= 2 8 (op) ® e 
19. | 20. 11. 12. 238. 24 35 36. | 27. 98. 29. $0. | 81 ss. | 83. | 84. | 86. || se. | 87. | ss. | s9. | «o. 

| | 
4 74 1216 1287 2503 2454 2 45 1 l 1 
11 | 99 5871 6855 12726 12479 8 218 2 2 6 2 
7 | 54 2592 2987 5579 1 495 3 65 2 a , l 1 2 | i ^ 3 
9 247 3206 3542 6748 ; 6599 14 78 i : 3 47 2 1 4 i . 4 
31 , 474 12885 14671 27556 1 27027 27 406 2 2 2 j 47 3 8 28 

1 1 246 228 474 163 11 | 1 
1 1 962 1046 2008 1 936 1 í 2 
2 | 32 618 633 || 1251 1247 l 3 e 3 
e 160 165 325 i 206 d 16 11 | z 4 
2| 3 1181 1152 | 2333 ; 230 l 25 6 |. | | 5 
1 4 111 117 228 i 226 2 | E RE" Gr N 6 
199 227 426 ; 417 | 7 | ra A PE | 1 
193 232 | 495 e 420 "E UN | LT iaa d Ak, | 8 
2 3 295 339 634 618 Ta ; Hd - 5 „ | OM e 9 
3 8 963 1095 2058 : 1956 20 1 ; 6 | 74 , 1 10 
; 304 311 615 ; 615 : Cf wk l , | ] ola 
1 2 505 542 1047 : 1039 | 6 1 e e ; , i : 1 50 12 
1 1 1612 1593 3205 3062 | 3 117 1 7 tà | 1 118 
1 x 2013 2010 4023 8961 | ` 58 } ; ; 104; ot, SEN: e 14 
1 4 796 814 1610 : 1556 1 1 : « MEM. i k | oh li 15 
1 1 874 890 1764 1 1691 10 60 | 2 ; T IP i ; 1 | 16 
4 21 1525 1685 3210 , 3110 8 99,1) 77". SA 1 ’ 1 Tr 17 
: j 182 204 386 , 983 3 | ME Ä 18 
1 3 512 585 1097 1087 9 | | 1 19 
2 2 485 494 979 ; 910 1 68 Sahl A e VE i We IER EI 
, 184 204 388 380 Wetz dé | e e ua | N aas ch erh a deo B 2 
1 1 540 613 | 1153 1148 b Ar Ta , ; "akt uer one . | 922 
; 298 316 614 e 612 l 2 « ZA , ! ji b B ET 
2 6 1137 1148 2285 A 2255 2 28 : i : ; e 14; . ; á i : 94 
1 1 325 338 663 . 654 oe] Kat Ze i ; , ; l | Uo toe 25 
243 291 534 : 513 | 738 ; ; 2 16 e i ohe 26 
. . 119 125 244 : 244 BT pe a 2^ IG i i N E. 
1 1 141 144 285 : 283 2 à $ S Ne ^ i RAI - i wu er mts 28 
1 1 239 274 518 506 e i i i À aX. ; "xw 29 
116 126 242 231 i | 118715 | i A^ ME. | "r DK. WENN ia . | so 
1 4 281 333 614 l 611 | "D | iz v Ia, 181 
1 3 197 262 459 458 E i 33 
1 2 163 185 348 l 346 2 | | | 83 
1 1 174 186 | 360 356 1 E. ck | 34 
1 1 1077 1143 2220 l 2217 E | | | 35 
1 1 1267 1330 2597 e 2574 3 19 | | | | | | 36 
309 346 655 650 5 | | | | 31 
542 602 1144 1137 1 | 38 
175 195 | 310 , 354 * 8 8 39 
274 308 582 . 573 9 40 
143 172 315 ' 310 4 5 | 41 
350 391 747 . 144 ; 3 | 43 
93 93 186 ; 184 2 Pm 43 
1 3 545 589 1134 . 1113 2 15 | 1 3 | 4 
2 4 715 734 1449 : 1404 1 In i 34 1 45 
1 1 363 351 120 ; 110 ZZ AKT TRUE 1 46 
i 714 768 || 1482 . 1459 E UM | i Pul. | l4 
1 1 55 68 123 119 $17. 8 T | HF | p, 48 


i : u 
E Boßnbänfer |ar| Sonftige ern | 
E Namen or bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
8 JJ wöhn.] Baulich⸗ „ e % Aab der Te, 
g der nicht zus keiten a zwei und mehr Perſonen Zahl 5 Haus⸗ Unter: 
Ri Gemeinben ES 61! ͤ er der ] Halt Be⸗ miether 
& s | E puea .| | Bahi (b Haus: ungs⸗ ſuchs⸗ und 
2 E E nende E| S | mån ver Zahl ber Perſonen halt⸗ mit- fremde Schlaf⸗ 
ZS (Stadtgemeinden mit Revidirter B E Ge | v $9 lid) weiblich Fall. „ M en männlich weiblich lieder feute | | 
3 Städteordnung find fettgebrudt S = bäude S E ungen männlich | weiblich 8 8 
t. | 2. 3. 4. | 6.| 7. 8 | əs [ 10. 11. am 13. | 14. as 16. 17. 18. ' 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. (Schluß.) 
4 | Plaue 125 | V ur 2 13 401 902 993 416 904 | 1006 1819 6 85 
50 | Sachſenburg, Kammergut | | 
nebſt Schloß (Straf: | | 
anftalt) . 91 à 6 20 170 354 433 196 360 453 803 4 6 
51 Schloßchen⸗ Borfendorf. 64 | 3 NW 8 3 166 322 402 177 330 405 725 | 10 
52 | Schönerſtade . 88 2 1 2d. - 3 10 107 228 264 120 | 231 274 500 3 2 
53 | Thiemendorf 16 1 be: 3 9 149 336 377 161 || 339 386 708 2 15 
54 | Waldkirchens [166 ! BY 5 12 16 372 754 920 400 | 766 936 1668 | 7 27 
55 Weißbach 156 a. 13 | 369 798 845 398 | 814 | 858 1658 | 2 12 
5e | Wingendorf . . . . . 43 | SA xta zd d Wis ` 162 174 63 162 176 333 1 4 
57 [ Witzſchdorr 113 | i Y mv 15 | 21 || 248 517 624 284 | 532 645 1146 5 26 
Summe in ben Sand- 
gemeinden .| 5795 46 97 1 | 349 120 | 12595 28506 30401 13664 | 28855 | 31121 58299 | 128 1555 | ! 
Summe in der Amts- | | 
faupfm. Flöha . | 8114 84 |148 | . | 1 | 558 1313 18950 40789 44398 | 20821 | 41347 45711 | 84634 | 245 29 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
Stadtgemeinden: ! | | 
1 Callnberg. 3]. . 20 63 116 | 1577 1638 859 || 1597 1701 3237 8 53 
2 Glauchau m. d. Schlöffern 
Hinterglauhau und 
Vorderglauchau , 28 ab us 225 448 5980 | 11909 12905 6648 || 12134 13348 24747 94 641 
3 obenflein » Ernfithal 15 | .|. 95 | 203 | 3074 | 6241 6755 | 3372 || 6336 6958 | 12926 36 332 | 
4 | gidtenflein mit Schloß 9 vs 71 102 1567 3244 3421 1740 3315 3523 6677 13 | 148 
5 Meerane 25 "E Hr 172 399 5805 | 10987 12139 6376 || 11159 12538 23095 57 545 
6 Waldenburg mit Schloß 10 | 6 45 82 688 | 1164 1324 715 | 1209 1406 2554 9 52 
Summe in ben SANE | 
gemeinden 90 "M da 628 | 1292 |17790 | 35122 38182 119710 || 36750 39474 13236 217 1771 |: 
Landgemeinden: | 
1 | Albertsthal . 3 7 79 137 161 89 140 168 304 1 3 
2 Altſtadt⸗Waldenburg. 3 18 | 22 || 387 769 851 427 787 873 1619 8 33 
3 Altwaldenburg. ; 14 26 213 383 471 253 397 497 884 10 
4 | Bernsdorf 1 10 9 408 944 905 415 954 907 1831 4 26 
5 | Berthelsdorf : 15 34 51 15 34 51 85 | 
6 Breitenbach mit Vorwer 15 83 37 15 33 37 69 114 
7 | Calenberg . . e 2 19 16 402 837 903 437 856 919 1765 3 1 
s | Gaurig, We. Ant 2 1 29 56 78 32 58 79 186 TE 
9 Crotenlaide 5 1 4 10 78 181 | 180 99 185 190 368 1 
10 | Dennheritz 8 16 169 886 402 193 394 418 802 2 8 
11 | Dittrich 1 12 82 88 13 33 88 70 1 
12 | Dürrenu lsdorf 5 34 77 91 39 77 96 172 1 
13 | Ebersbach 21 71 73 21 71 73 142 2 
14 | St. Egidien 3 22 38 466 | 1030 1123 526 | 1052 1161 2181 9 234 
15 | Falken 2 5 8 182 385 450 195 390 458 831 1 16 |' 
16 | ranten . . . . . 24 71 78 94 71 73 142 2 | 
17 | Gähsnig . . .... ; 14 51 51 14 51 51 102 ; l 
18 | Gersdorf . u 3 41 45 1536 3393 3521 1622 3434 3566 6852 26 122 
19 | Geſau . 11 16 257 530 548 284 541 564 1091 , 14 
20 | Götzenthal 6 20 20 6 20 20 40 | 
21 Grumbach 9 9 98 213 248 102 215 250 460 2 3 
22 | Harthau . 14 52 46 14 52 46 98 ; 
23 | Heinrichsort. 1 9 9 267 642 646 285 651 655 1289 1 16 
24 | Hermsdorf 2 12 13 306 645 | 119 331 657 132 1373 2 14 
25 | Hödendorf 2 4 69 154 159 75 156 163 316 1 2 
96 | Hohndorf b 15 14 996 2380 2307 1025 2395 2321 4583 11 123 
27 | Jeriſau 3 8 100 207 215 111 210 223 426 1 6 
ss Kertzſch 29 87 85 29 87 85 160 12 
29 Kleinchursdorf 1 1 28 94 | 87 30 95 88 181 2 


Anſtalten Religionsbekenntni 

a Gefammtbebólfernug 2 8 ud E 
Zahl der | Chriſten 2 4 E 
sgl | SIE Lë — SEE 5 
nach dem Geſchlecht 2g i — 8 28 E 22 38 : 
| St $2892 „ S S 8 2 * 

ehe han ee La n * e H g SS S ad 
An⸗ n über 38 = 5 = E |: 2| 9 9 E — c s 
: (128 se S$E| 85 5 BB .E| 8 £g EB A „ E: 
upt ES] ZE B 2 SS S & = ES S 5 2 
ei eau Ke e Si = 88 S z3 e © — eu e E = 
A D 2 8 * = D - 2 2 | BC 3 — og 9g» S — 
a 8 2 S |» S Bm e 8 eA CO 

$0. $4. 38. 


| 904 1006 ! 1910 1858 11 | 40 e . 1| | : 1 49 
eg 
2 | 919 639 | 1053 8 26 4l. "m 1 | . 50 
330 126 EN 4 | : 5 l ; . I5 
331 500 „ | DEM j 4 52 
í i 339 692 4 209 x. M Ab ; . | 55 
215 770 1694 . 11 uos 09 . 154 
lj 1d 815 1653 8 : 12 . 2.15 
1] 1 163 326 13 : "D ME 56 
MC 532 1151 10 | . 15 i 1 i e, 57 
| 
47 | 411 | 29238: 59092 | 63 3088 | 7 | 3 | 1 | 15 | 30 97 | 35 6 | | | 
| | | 
l 
38 | 885 | 42123 86119 90 | uns | 9 | 13 3 | 17 34 p 3 48 34 
4 87 1603 1782 3385 3336 2 | 20 8 14 1 
| 
19 195 | 12274 13403 22 | 24940 37 496 30 1 6 | 132 2 
14 103 6411 6986 1 13156 15 159 | 4 1 3 
10 | 168 3424 3582 6887 12 81 | 1 6 M. 4 
17 | 154 | 11269 12582 1 | 23477 27 267 7 3 6 2 | 5 
7 | 205 1404 1416 2165 9 51 ; | 6 
| | 
ri | 919 | 36385 39161 24 | 14561 95 | 1074 40 1 22 | 158 3 
| | 
1 1 141 168 306 3 1 
27 791 876 1656 1 9 1 2 
114 399 499 892 6 3 
| 954 907 1858 3 4 
| 34 51 79 6 5 
38 31 69 1 l 6 
1 2 858 919 1761 11 5 1 
| 58 79 136 1 8 
| 185 190 365 1 9 9 
894 418 805 1 10 
33 38 71 11 
| 77 96 173 12 
. | 71 73 144 , 13 
1 2 1054 1161 2211 3 1 14 
1! 3 393 458 851 15 
71 73 144 16 
; 51 51 101 1 17 
2 7 3440 3567 6730 1 258 8 5 2 18 
| 541 564 1076 24 3 2 19 
20 20 35 5 | 20 
11 216 250 465 1 21 
52 46 98 22 
651 655 1298 8 ; 23 
2 | 4 658 135 1886 5 2 24 
156 163 315 4 25 
3 3 2397 2322 4364 2 340 | 1 3 6 2 96 
| 210 293 410 23 97 
87 85 169 3 28 
| 95 88 182 1 | 29 
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We C3 tO ra 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Kuhſchnappel und ii 
Hohenſtein 
Langenberg. 
Langenchursdorf 
Lipprandis. 
Lobsdorf 
Meinsdorf . . 
Mülſen St. Jacob. f 
Mülſen St. Michael 
Mülſen St. Niclas 
Neukirchen, ſächſ. Anth. . 
Niederarnsdorf. 
Niederlungwitz mit Rat 
Elzenberg. 
Niedermülſen . 
Niederihindmaas . 
Niederwinkel 
Oberdorf 
Oberlungwitz 
Oberſchindmaas ; 
Oberwiera mit Sehngut . 
Oberwintel . ; 
Dertelöhain . 
Pfaffroda 
Reichenbach. 
Reinholdshain 5 
Remſe mit Zënter 
Rödlitz 
Rothenbach 
Rüßdorf mit Vorwerk 
Schlunzig 
Schondorf 
önbörnchen. 
Schwaben 
Seiferitz 
Stangendorf 
Tettau 
Thurm 
Tirſchheim ; 
Uhlmannsdorf 
Voigtlaide 
Waldſachſen, ſächſ. Anth. 
Weidensdorf. u 
Wernsdorf 
Wickersdorf, ſächſ. Anth. 
Wünſchendorf 
Wulm 
Ziegelheim 
Summe in den fand- 
gemeinden 


Summe in der Amfs- 
hauptm. Glauchau 


Stadtgemeinden: 
ee 
Marienberg 
Wollenftein . 
Zoblitz. 
Summe in den Stadt- 
gemeinden gen d 


14332 
IT. -— Chemnitz. 


547 6 

216 3 | 
223 2 D | 

D 11 104 | 


Wohnhänſer fachlich Sonſtige 


bewohnte 
unbewohnte 


Fe 
— 
= 
bet Via, bh "` 


UN 
— 
O t$ 
beh — 


110 2 


7534 | 33 


326 


205 


32 


Haushaltungen 
gé bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wöhn. Baulich : : 
: einzelnen . ahl der Theil⸗ 
nicht d teiten Perſonen zwei und mehr Perſonen] Zahl 3 . 
. eee pem ui 
"ae 2 8 Bahi Zahl der Perſonen perd 
"ee [S ch welblic go —— alt: manns | metbrid 
bäude S E d männtich | weiblich [igen 
5. [ 6. ][ 7. | s | 9% [ 10. 11. am 15. | 314 | 15 
8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Schluß.) 
1|. | 12 7 125 289 294 144 301 301 
el 16 8 211 448 462 235 459 470 
ER ENN 10 19 401 862 969 430 872 988 
; 1 38 91 95 39 91 96 
3 4 105 254 941 112 251 251 
1 1 4 55 145 155 60 146 159 
3 35 56 939 1790 1883 | 1030 1825 1939 
1 12 19 || 399 877 894 430 889 918 
1 44 36 | 690 | 1485 1495 770 | 1479 1531 
13 41 54 13 41 54 
14 49 46 14 49 46 
1 | 11 15 | 422 948 1005 448 959 1020 
4 82 209 226 86 209 230 
1 61 186 188 68 187 188 
vd x 4 b 82 173 191 91 177 196 
SM , 16 51 43 16 51 43 
el.i!. 59 87 || 1868 | 3988 4395 | 2014 | 4047 4412 
’ ll 5 11 132 297 309 148 302 320 
2 16 | 108 264 211 119 264 987 
"T 25 75 76 25 75 76 
: eC ts 8 22 25 10 23 26 
TE 22 99 15 22 99 75 
EU IL. 177 379 418 189 383 426 
83 f.l. 225 524 559 238 528 568 
2 f.i. 329 696 745 351 706 151 
CH E 529 1258 1278 565 1271 1301 
b 4 240 523 567 265 530 585 
m 99 242 248 108 247 252 
Al 62 153 166 65 153 169 
9 - D. s 63 172 187 66 173 189 
ss 13 34 31 13 84 31 
SE 57 138 162 59 138 164 
3]... 166 390 315 180 395 384 
l S a 173 384 421 191 395 428 
l EP 27 87 89 97 87 89 
3|... 345 746 789 383 756 817 
epal 46 95 113 51 97 116 
i la 47 138 142 47 138 142 
Tu 71 151 159 78 155 162 
1149 74 176 185 75 176 186 
1143 102 228 234 106 228 238 
1133 277 595 595 300 604 609 
Me 18 42 52 19 43 52 
TD 30 16 78 31 71 78 
l Sg 28 69 69 30 70 70 
116 122 291 317 141 299 328 
61 d T 718 |15386 | 34069 | 35846 |16616 | 34581 | 36564 
l | 
151 | . . [1140 2010 [33176 | 69191 74028 |36326 || 70331 76038 
9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
| 
27 49 | 754 | 1604 | 1733 830 1631 
36 90 | 1327 | 3072 3268 | 1453 || 3108 
21 34 | 479 989 Ä 1126 634 1010 
20 32 | 498 1196 1182 550 1146 
3058 6791 | 1309 | 3367 | 6895 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


18. 


70058 


143294 


umfaſſend 
Unter⸗ 
Be- miether 
ſuchs⸗ und 
fremde Schlaf⸗ 
leute 
| a | 18. 
5- 4 
: 3 
2 17 
2 
2 
, 2 
12 26 
6 16 
3 13 
1 
4 20 
3 
2 
3 
2 
14 154 
e 6 
1 1 
: 4 
3 5 
4 31 
3 25 
6 58 
4 6 
3 
à 10 
5 5 
1 i 
| 1 2 
1 11 
5 5 
4 i 
7 
7 uw 1 
2 1 
1 2 
4 1 
1 3 
1 e 
1 8 
| 
168 919 
385 2690 
3 48 
22 234 
8 60 
7 57 
40 399 


"m 


uv 


Geſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlich weiblich 


23. 


40 


E ke, OS ka to CG C* r9 


184 | 34707 36622 11329 


7171096 |. 71092 16313 147465 


24 | 1644 1793 3437 

642 | 3738 3370 7108 

13] 1022 1161 2183 

21 | 1157 1224 2381 

31 | 700 | 7561 7548 || 15109 


o | Darunter aktive 
Militärperjonen 


d 


1 


1 


4 


28 


897 


evangeliſch⸗ 
lutheriſche 


— 
” 


69991 


144552 


14694 | 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


A 0 ke 


5 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 
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- 


2 Fa OS Géi 


æ | deutich:Tatholifche 


Religiousbelenntniß 


2 
or 
2. 
=» 
e 
z 


ruſſiſch⸗ orthodoxe 
8 andere griechiſch⸗ 
kathol. Kirchen 
ſeparirte 


eo 
Le 


co 
— 


Lutheraner 


s apoſtol. Gemeinde 


& | Methodiften 


£ | Baptiften 


andere 


s: be ` 


& Iſraeliten 
Bekenner fonftiger nicht 
chriſtlicher Religionen 
v | Berfonen anderen 


c 
bei 


74 


Or 


Bekenntniſſes 
ohne Angabe 


S Laufende Nr. der Gemeinden 


& 
ee 
2 


VW, Co o m 


CO Qv e t mi 


Saufenbe Nr. der Gemeinben 


Namen 
der 


Gemeinden . 


Stadtgemeinden mit Repidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Landgemeinden: 


Anſprung 
Blumenau 
Boden 
Drebach 
Falkenbach 


Forchheim m. d. Ritter- ! 


ütern Nieder- u. Ober: 
ordjbeim . . 
Geringswalde u. Warm: 
bad Wolkenſtein 
Görsdorf. : 
Griesbach 
Großolbersdorf 
Großrückerswalde 
Grundau. 
Haſelbach. 
Hilmersdorf 
Hopfgarten 
Aung ate mit Erbzins⸗ 


Lauta 
Lauterbach 
Lippersdorf 
Mauersberg m. Seir Gut 
Mittelfaida . i 
Neunzehnhain . 
Niederlauterſtein 
et e Se, 
Nied chmiedeberg 
Lehngut 
Oberſaida 
Olbernhau!) 
Pobershau 
Bodau . . 
Neifland . . 
ML: à 
Rittersber 
Rothentha 
Rübenau (Rübenau, Ein⸗ 
ſiedel⸗Senſenhammer, 
Niedernatzſchung und 
Obernatzſchung) 
Rückerswalde ; 
<abung er 
Scharfenftein . . 
Schloßmühle, Srrobialgut 
Schönbrunn . à 
Sorgau 
Strectewalde 
Venusberg 
Wernsdorf 
Wünſchendorf 


Summe in den fand- 
gemeinden 


Summe in der Amts- 
hauptm. Marienberg 

Summe in der Kreis- 
hauptm. Chemnitz 


mit 


1) Ol bernhau iſt am 1. Januar 1902 zur Stadtgemeinde mit Revidirter Städteordnung erhoben worden. 


vg : 
Kup d aaa -Orüntal 


Wohnhänfer schlich Sonſtige 
oder bewohnte 


bewohnte 


131 
90 
38 

307 
67 


198 


5408 45 


6720 


59182 426 


niin. Baulich⸗ 
keiten 


unbewohnte 


^ feſtſtehende 
A bewegliche 


| 5 


m ER 
o 
keck 
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56 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
1 zwei und mehr Perſonen 2 me | Kee 
Zahl aus⸗ ungs: 
mip | weiblid e m cr Sat: männlich weiblich a EE ESO 
mann 
8. 9. — 11. 132. 18. 


En ka 


5 


1 
2 
3 
6 
11 
6 
4 
3 
4 


34 


217 513 505 
169 446 472 
59 145 137 
573 1230 1431 
136 344 334 
257 572 620 
122 293 293 
130 834 344 
186 426 438 
530 1193 1299 
372 834 958 
9 94 98 
196 273 283 
198| 427 471 
85 196 234 
964| 573 650 
79 203 203 
96 239 235 
298 768 760 
218 4463 549 
186 452 478 
171 365 385 
14 44 35 
138 317 308 
91 199 209 
82 190 208 
101 239 266 
1608 3879 3720 
414 1021 1050 
306 767 829 
151 369 878 
150 338 350 
64 147 163 
208 491 483 
499 1068 1102 
60 119 152 
337 596 768 
210 443 476 
3 7 7 
166 441 458 
88 242 230 
124 298 289 
339 650 839 
129 298 276 
212 464 509 


— 22940 | 24212 | 10777 


| | 


13083 29731 


31521 


228 1016 - ` 3|! 
181 919 1 10 |: 
59 219 9 1 
620 2661 | 1 46 
144 619 1 6 


1203 6 8 


14144 


407368 | 752855 


ed 
— 


Anſtalten 


Zahl der 
1 MERE nach dem Geſchlecht 
An | Ins 
| falten faffen 
männlich weiblich 
"lm w. 21 | 23 
| 
id 520 510 
1 3 454 479 
145 137 
2 3 1249 1462 
1 2 350 338 
2| 6 585 638 
E. 298 298 
13 343 352 
161 434 446 
2 4 1207 1320 
TE 841 984 
24 28 
277 291 
| 431 481 
| 196 234 
| 579 668 
| 204 203 
1 1 240 240 
115 168 
470 562 
1 2 456 485 
1 2 380 405 
44 37 
1 1 818 319 
1 1 205 225 
" 191 909 
1 1 242 271 
3 80 3997 3828 
2 12 1032 1067 
1: 2 180 835 
1| 1 376 395 
2 4 346 355 
1 2 152 168 
2 b 500 492 


i 121 156 
1 615 814 

3 461 480 

1 1 

1 444 462 

1 245 241 

1 300 290 

2 660 851 

2 303 282 

1 469 523 


164 29952 2466 


578 |10314 | 383390 | 409008 


D | 864] 80913 | 32314 


über: 
haupt 


33. 


192393 
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25 88 |è 
ES| 28 25 
x e gi: S 2. 
D sH 38 
ke LI 
24. 35. | 8. 


3449 E 100 
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28 8 
2 8 S 
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28098 | 595 


Chriften 

iH 5 
E Sei E S |£ 
S 228 E83 d 8 
= SA A IST 
E 8218935 
29. 80.31. | 33. | ss. 


26 


£ | Baptiften 


andere 


Bekenner ſonſtiger nicht 
chriſtlicher Religionen 


Perſonen anderen 


Bekenntniſſes 


S | Iſraeliten 


eo 
^3 


ohne Angabe 


liter JJ fish l' 
Geſammtbevölkerung Religions bekenntulß 


* W e e ra 


S Laufende Nr. der Gemeinden 


: aushaltungen 
5 | Wohnhänſer [Kara] Sonftige Hanbhaltung | Ä 
i | famen r4 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wohn. Baulich⸗ ; 
bet leiten Einzelnen zwei und mehr Berfonen | Zahl Bahe ber Lhen Haus⸗ Unter: $ 
X Perſonen : nehmer 1 „ 
y Gemeinden. S | : Mt van And 
& 2 B l.l. Zahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
| S 8 2ls der Zahl ber Perſonen ' : 
2 - : 2 |£ E| ZS min halt⸗ mit: fremde Schlaf⸗ 
E Stadtgemeinden mit Revidirter S S S| SI ue weiblich eg ——— — — | ungen männlich weiblich glieder leute 
E Städteordnung find fettgebrudt 8 E © È ungen | münnlid | weiblich | 
1. 3. 3 | 4. 6.| 7. 8. | 9. || 10. 11. am 13. 14. | 15 16. 17. 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. Stadt Dresden. 
Stadtgemeinde Dresden | 13817 219 |449 | 4 137 2097 5700 85357 | 173202 194922 93154 || 175299 | 200622 | 339771 | 2463 33687 
mit Kammergut Oſtra | | | 
u. Militäretabliſſements | | 
Albertſtadt | 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 
Stadtgemeinden: | | 
ı | Altenberg. 235 2 | 1 369 744 196 761 841 | 1565 17 30 
2 | Bärenftein . 70 4 4 137 270 317 276 829 695 3 1 
s | Dippoldiswalde 355 | 2 | 14 774 1608 1710 1634 1807 3240 18 183 
4 Frauenſtein 164 7 4 272 614 621 622 652 1254 3 17 
5 | Geijing. . : 194 8 1 292 643 631 655 683 1215 1 22 
s Glashütte. 196 1 4 ; 503 1141 1042 1159 1100 2114 6 | 139 
7 | Zauenftein . . 119 8 Les 187 386 414 396 433 798 1 | 30 
Summe in ben Sept: 
gemeinden .| 1333 27 31 : j 5306 5531 2945 5403 | 5845 10781 39 | 428 
Landgemeinden: | 
1 | Ammelsdorf. 45 , 1 : ; 1 2 122 145 57 123 147 265 1 4 
3 | Bärenburg 25 4 S EE 2 1 56 63 32 58 64 118 1 3 
8 | Bärenfels 83 1 i| cni 1 3 73 108 45 74 111 182 : 3 
4 | Bärenflaufe . 34 2 al f 6 123 116 57 123 122 242 1 9 
5 | Bärenftein b. Sauenftein 18 1 ed 4 6 246 270 115 250 276 517 2 7 
6 Beerwalde i š 61 , ; à 2 4 185 196 82 187 200 386 . 1 
7 | Berreuth . 35 1 ll = 2 3 88 122 54 90 125 212 2 1 
8 | Berthelsdorf. . 19 NE e 1 55 60 19 55 61 116 1 
9 | Börnchen b. Dippoldisw. 66 2 : "um 10 5 199 233 101 209 238 441 2 4 
10 | Börnchen b. p 38 1 |. i 96 106 35 96 106 201 1 
11 | Börnersdorf. : ; 53 2 g , 3 2 b 186 168 12 188 173 357 4 
12 | Borlas 61 e 1 , . 1 7 239 268 107 240 275 513 2 
13 | Breitenau 54 à 1 " . . 6 159 163 12 159 169 326 1 1 
14 | Burkersdorf. E. s 166 8 e ; 9| 25 464 523 234 413 548 1017 2 2 
15 Cunnersdorf 76 2 pu x 2 3 236 265 95 238 268 505 : 1 
16 | Dittersbach 90 2 e . ; l| 5 278 303 122 279 308 581 2 4 
17 [Dittersdorf 110 5 3 , ß b 8 324 373 133 829 881 697 3 10 
18 | Döbra . 53 2 i ; 2 7 146 142 67 148 149 295 1 1 
19 Doöniſchen 20 1 , : ; 4 72 81 42 12 85 154 1 2 
20 Elend. 22 1 A wë 1 52 47 25 52 48 99 1 ; 
21 Falkenhain e 42 1 : . ; 1 b 128 133 65 129 188 267 : 
39 | Friedersdorf 66 T: MEHR os 1 9 206 221 93 207 230 436 1 
23 | Fürſtenau 105 1 1 , : 2 è 241 266 107 243 266 509 ; ; 
24 | Fürſtenwalde 81 8 . ; 4 8 233 238 104 237 246 475 1 7 
25 | Georgenfeld . . 53 : SIE zs 1 1 91 101 54 92 108 199 e 1 
2 | Gombjen. . . ^. 34 1 . e 1 4 125 150 58 | 126 154 280 ; : 
27 | Großölſa. 118 1 ; , ] 6 20 498 502 241 504 522 999 4 23 
28 | Hänichen 84 11 ; 9 17 384 406 198 393 423 785 i 31 
29 Hartmannsdorf 114 à g . ; 3 3 408 443 163 411 446 849 1 T 
30 | Hausdorf 43 : 1 : . 1 5 146 162 62 147 167 310 1 3 
sı | Qennetabad) 19 1 RA 5 1 2 68 52 25 59 54 110 2 1 
32 | Hennersdorf . 83 ; zx m 1 1 242 258 100 243 265 504 1 3 
en Hermsdorf b. Dippoldisw. 30 ; 3 3 19 16 37 82 79 160 1 
34 | Hermsdorf b. i 137 1 i 2. 4 4 2 504 547 199 508 549 1038 8 11 
35 | Hirſchbach ; 57 6 9288 1 6 142 144 70 143 150 288 f 5 
36 | Hirichiprung 20 3 Lq rs 1 57 61 26 58 67 108 i 1 
37 Hödendorf A Edle rone | 147 | . 2|... 14 | 33 505 569 291 519 602 1111 3 7 
38 Schier . 69| 1 St NOTE 2! 11 185 204 97 187 215 401 1 
39 ohnsbach 104 2 1 " : 3 | b 354 374 150 357 379 126 2 8 
40 | fipsbotf . . . 62 | 17 | E M 3 b 170 198 92 173 203 372 | 4 
a | Kleinbobrigih . 56 Si, | 1 | 1 167 168 70 168 169 332 | 5 
| 


| 
| 
d: 


Wxftelten 
Zahl der 


"IE" 


: alten ſaſſen 


19. 


431 


bat [C 


09m m LJ 


m 9 DD Cn OO ka ei 


Geſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlid weiblich 


21. 33. 


20225 | 190699 | 205447 


O NN N 


Ni € 


903 847 
278 329 
1681 1838 
626 654 
558 683 
1169 1105 
399 434 
5614 5890 
123 147 
59 65 
74 111 
125 122 
250 276 
189 204 
90 125 
56 61 
209 238 
98 106 
188 173 
240 216 
161 169 
478 552 
238 268 
279 308 
330 383 
149 149 
18 85 
52 48 
129 188 
208 230 
243 266 
237 246 
93 108 
126 154 
504 522 
893 424 
418 446 
147 167 
69 54 
244 265 
83 79 
517 556 
144 154 
58 57 
520 605 
188 215 
364 | 380 
173 203 
168 | 169 
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SA ss 37 33 ß 53 3 3 le S 35 5 355935 38 
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Wohnhänſer fachlich Sonſtige Daub baltungen t 
Namen ri bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wohn · Baulich⸗ : pp i ; 
à einzelnen ahl ber Theil⸗ 
der A keiten Personen zwei und mehr Perſonen Zahl 8 5 E 
Gemeind g [Wohn. — FF der 
emeinden S = jswecken „ Bahi Haus: 
E Fi SE 88 mönn- der Zahl der Perſonen halt⸗ 
Stadtgemeinden mit Renlbirter | S & e. 2 F | ng weiblich Falk. — —| ungen || TENA weiblich 
Städteordnung find fettgebrudt | . KE — baude 2 8 ungen männlich | weiblich 8 
2. 3. | 4. 5. 6.7. 8 | 9 | 10 11. m s | 14. 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Schluß.) 
Kleincarsdorf . 35 ; ; ck 2 8 84 179 183 94 181 191 
Kreiſcha. x 176 2 4 zd us 7 49 396 810 894 452 817 943 
Liebenau . i s 103 1 d : : e 1 114 282 816 115 282 317 
Löwenhain . . . . . 51 3 : ; 57 155 150 57 155 150 
Luchau . 47 ; 2: || 2.2 51 154 149 55 156 151 
Sungmip. . . 2... 11 2 6 24 156 813 862 186 319 886 
Malter . . . . 28 1 e 1 82 18 87 33 78 88 
Naflau . . . 2... 194 8 13 215 640 106 296 648 119 
Naundorf e, Ze 39 1 1 2 69 161 163 72 162 165 
Niederfrauendorf P 42 . 1 1 7 48 104 116 51 105 123 
Niederpöbell . . . . . 40 2 5 76 162 163 83 164 168 
Obercarsdorf . . . . 67 " 3 5 110 252 256 118 255 261 
Obercunnersdorf . . . 36 | 1 1 7 48 129 130 56 130 137 
Oberfrauendorf 54 6 6 66 149 156 78 155 162 
Oberhaͤs liche 37 l 5 43 104 113 48 104 118 
Oelſen grund 11 j l 11 32 28 11 32 28 
Paulsd orf 25 2 7 30 61 74 39 63 81 
Paulshaiun 10 3 f ; 1 10 21 18 11 21 19 
Poſſendorf 150 1 211 16 | 43 || 289 627 700 348 | 643 148 
Pretzſchendorf 203 2 2 15 36 271 606 665 322 621 701 
Quohren 57 5 10 87 231 225 102 236 235 
ere mit Bienen- | 
müble 123 3 6 11 313 736 671 330 742 682 
Keheſeld m. Kgl. Sagbbaus 41 2 1 1 60 130 134 62 131 135 
Reichenau 143 1 : 8 4 184 433 460 191 436 464 
Reichſtädt mit edit 171 2 15 28 236 558 620 279 673 648 
Reinber 24 . 24 69 63 24 69 63 
Reinharbiögrimma ` 147 13 25 201 450 460 239 463 485 
NReinholdshain . . . . 59 4 2 14 189 197 80 193 199 
Röthenbah . gh 60 1 2 8 70 174 176 80 176 184 
Auppendorf. . . . 103 2 1 6 24 153 327 363 183 383 387 
Sadisd orf 70 ; 1 7 11 94 190 248 112 197 259 
Saiba. . "E 11 " 1 e 19 42 43 19 42 43 
Schellerhau 0. I 66 4 1 2 | 2 84 164 176 88 166 178 
Cdjottmip . . . . .| 22 2 2 2| 4 53 130 114 59 132 118 
Schmiedeberg . . . 125 2 1 10 24 315 761 707 349 771 731 
Schönfeld? 67 2 d sx 8 83 203 221 92 204 229 
Seifersdorf . 4 116 4 6 16 189 400 440 211 406 456 
Sey de 58 1 : 8 15 185 205 18 185 208 
Spechtritz 30 . 3 40 106 103 43 106 106 
Theiſewitz m. Seleba u. Soen 32 1 4 40 101 104 45 102 108 
Ulberndorf . . . 48 1 4 6 68 142 168 18 146 164 
Waltersdorf 34 1 1 2 88 123 106 41 124 108 
Wendilchcarsdorf . . . 62 " 4 1 67 154 | 184 18 158 | 191 
Wilmsdorf . . . . . 85 1 2 6 16 192 412 449 213 417 465 
Wittgensdorf 19 | ; : ; 20 | 63 | 55 20 63 | 55 
Zinnw ald 65 9 -" 4 8 10 142 144 77 146 147 
Summe in den Sand- | | 
gemeinden ; 6917 |120 42 |1 281 | 699 8586 | 19956 | 21276 9666 || 20237 | 21975 
Summe in der Amts- 
fauptm. SES | | | 
wafoe . . . | 7250 147 73 1 378 1013 [11120 25262 26807 12511 || 25640 27820 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. 

Stadtgemeinden: | | 
Rabenau 227 2 4 28 45 681 1661 1444 754 1689 1489 
Tharandt. 253 5 7 18 61 604 1307 1385 683 1325 1446 
Summe in den zen | 

gemeinden US 480 T 11 | ; 46 106 i 1285 2968 2829 1437 3014 2935 
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Unter⸗ 
miether 
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„ E 
4 19 
l 10 
1 1 
. 6 
1 2 
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1 3 
: 7 
. 5 
4 10 
6 
9 
2 1 
3 15 
. 5 
1 
3 38 | 
2 4 ! 
1 11 [ 
4 f 
2 : 
8 8 
3 2 
1 2 
2 . 
2 2 
1 3 
1 2 
2 1 
5 67 
1 3 
3 6 
lo 2 
2 5 
P 7 
1 2 
EIE 
1 3 
2 3 
3 
116 | 447 
155 815 
9 | 135 
19 ! 140 
98 275 


VERE Geſammtbevölkerung 
Zahl der 
nach dem Geſchlecht 
An⸗ In⸗ über: 
ſtalten ſaſſen upt 
männlich weiblich 
19. 20. 21, 33. | 35 
3 183 192 | 875 
4T 846 961 | 1807 
3 284 318 602 
1 156 150 306 
156 151 307 
1 320 386 706 
78 88 166 
6 12 656 723 1379 
1 6 168 165 333 
| 105 123 228 
1 2 166 168 334 
255 261 516 
1 1 130 138 268 
155 162 317 
104 118 222 
32 28 60 
63 81 144 
TD" 21 19 40 
1 3 646 743 1389 
2 3 624 701 1325 
236 235 471 
3 7 748 683 1431 
| 131 135 266 
3 439 464 903 
4 577 648 1225 
69 63 132 
10 471 487 958 
1 194 199 393 
176 184 360 
3 336 387 123 
3 200 259 459 
; 42 | 43 85 
166 178 344 
1 133 | 118 351 
E v 771 731 1502 
204 229 433 
406 456 862 
1 186 208 394 
| 106 106 212 
102 108 210 
| 146 164 310 
1 195 | 108 233 
1 159 191 350 
l a 418 466 884 
| 63 55 118 
2 146 147 | 298 
S5 190 | 20870 | 22032 || 42402 
92 | 446 | 25984 | 27922 || 53906 
| 1689 1489 3178 
— 8! 53 | 1339 , 1486 | 2894 
d | 53 3028 | 2974 || 6002 
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E 8 2 S8 8 
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$| ohne Angabe | 


= | Laufende Nr. der Gemeinden 
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: f aushaltungen 
Wobubänfer | Gao | Sonftige Hausbaltung 
Namen F3 bewohnte beftehend aus überhaupt umfaſſend 
wöhn- Baulich⸗ ; " 
ber nicht wl keiten ie zwei und mehr Perſonen Zahl . Hands Unter: 
Gemeinden g Won — et | — ; Halt: | Be- miether 
a | & [men] , | . gahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
8 die. g der Zahl der Perſonen ; 
K B nende] È| S [mine | son 0 Daus. halt⸗ münnlich weiblich mit⸗ fremde Schlaf⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 — Ge-. F lich haft, ^ — | ungen glieder leute 
Städteordnung find fetigebrut | © baude 2 È ungen männlich | weiblich 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. m. 13. 14. [| as 16. 17. 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. (Fortſetzung.) 

Landgemeinden: | | | 
Altfranken unb Schloß 24 1145 2 2 | 57 125 132 61 127 134 260 1 
Babisnan 7 - MT ; 8 26 31 8 26 | 31 67 
Bannewitz 70 20 sd s 9 10 253 511 580 | 272 686 | 590 1159 5 12 
Birkigt 70 2 55555 9 18 | 295 106 684 | 322 715 702 1382 4 31 
VBoderitz 18 : E" 2 3 48 141 139 53 143 | 142 288 à; 2 
Braunsdorf 82 1 1^1 5154 6 12 | 177 401 441 195 401 459 850 2 14 
Brießnitz 141 5 Td d! 18 41 | 588 1294 1281 | 647 1312 | 1322 2534 10 90 
Burgſtädtel 16 : et & 19 54 117 131 55 118 181 249 ; 
Coſchütz 120 2 11... 10] 31 | 498 | 1145 1117 | 539 1155 1148 2205 1 91 
Coſſebaude 275 6 1165 19 | 29 582 | 1943 1255 | 630 1262 1284 2397 25 124 
Cotta 441 1 55 65 | 99 2690 6232 6124 | 2854 6297 6223 | 11868 48 604 
Cunnersdorf 55 34 6 10 199 500 484 | 215 506 494 983 1 16 
Deuben 515 2 9 42 116 | 2146 | 5113 4787 | 2304 5155 4903 9437 36 585 
Döhlen . 215 3106 16 42 887 | 2164 2071 | 945 2180 2113 4052 18 228 
Döltzſchen 72 1 71411 7 11 275 659 606 293 666 617 1206 5 72 
Dorfhain 155 c ad 9 32 236 509 528 | 276 518 560 1069 ! 9 
Eckersdorf 22 f e Ärt d 7 57 131 140 66 133 147° 268 1 11 
Eutſchütz 22 1 ; 1 7 45 119 128 53 120 135 254 1 
Fördergersdorf 93 1 . 6 19 111 259 247 | 186 265 266 517 3 11 
Gauftrig . 7 "n e 8 34 34 8 34 84 62 4 9 
Gitterjee . 168 RK ECH 2144 198 | 1769 1841 | 863 1790 1885 3515 11 89 
Gohlis 65 1 3 .| 1 6 b | 127 294 312 138 300 317 607 A 7 
Golberode 21 ; T get ; 32 100 95 32 100 95 195 
Gompitz 25 = 1| zl mei ası 192 | 79 182 194 374 2 
Goppeln . 25 “| 2 3 31 93 90 36 95 93 187 ; 1 
Goſtritz 37 e 4 5 | 111 278 271 | 120 282 276 637 5 16 
Giiffenburg . . 25 WE 4 2 39 97 96 45 101 98 192 2 5 
GroBburgt m Rgt. Burgt 169 3 ; »* 11 33 456 1024 1025 | 506 1041 1058 2060 3 86 
Großopitz . 43 : CH NO 3| 10 66 172 182 19 175 192 367 ; 
Hainsberg 85 3 3]... 20 28 348 833 755 | 396 853 183 1529 4 103 
Hartha 38 6 1 ; ; 10 48 94 102 58 94 112 206 ; 
Hintergersdorf i . | 122 2 . aig 9 19 180 392 436 208 401 455 846 3 1 
Kaitz mit n i 73 2 8 14 345 724 777 367 732 791 1502 3 18 
Kauſcha e 11 TE ; f 19 64 66 19 64 66 130 l S 
Kemnitz 90 2 5 17 305 641 649 | 327 646 666 1276 12 24 
Kleinburgk 33 1].|. 4 6 95 216 290 | 105 220 226 438 1 7 
Kleinnaundorf . 90 (SÉ x s 13 | 31 311 697 730 | 355 710 761 1454 2 15 
Kleinölſa 30 EN 2 2 b4 126 126 58 128 128 241 15 
Kleinopitz 67 i TEN 6 6 109 265 263 | 121 271 269 536 1 3 
Kleinpeſtitz 7 KE WË d 1 21 52 49 22 52 50 101 ; 1 
Klingenberg . . 127 2 E a 1| 29 252 561 579 | 288 568 608 1142 3 31 
Leubnitz⸗ . 166 < E 16 40 555 1237 1220 611 1253 1260 2451 7 55 
Leuteri 25 : 2 1 27 62 85 30 64 86 150 . 
Leutewitz 76 „ urs 10 | 1 310 121 662 | 335 731 677 1366 2 40 
Lockwitz 184 3 "XE 20 | 47 464 | 1024 1021 | 531 1044 1068 2011 10 91 
Löbtau 837 | 20 | 23 | 1 | . | 101 | 196 || 7422 | 16479 | 16581 | 7719 | 16580 | 16777 | 31034 | 165 | 2158 
Lübau 29 1 Y be. 1 41 86 93 42 86 94 180 : 
Merbitz 19 ; eA M 2 5 35 86 97 42 88 102 188 A 2 
Mobſchatz 32 1 : 2 1 59 141 136 62 143 137 274 1 5 
Mockritz 57 . 11.6 5 1 206 463 483 | 212 468 484 926 4 22 
Mohorn . 255 6 Sr, EET 16 | 44 343 166 199 | 403 782 843 1608 5 12 
Naußlitz 142 2 2].|. 16 | 28 967:| 2038 2079 | 1011 2054 2107 4030 16 115 
Neunimptſch 25 v 4 6 95 200 216 105 204 222 429 3 3 
Nidern . . 72 ln 4| 16 150 333 324 | 170 331 340 646 2 29 
Niedergorbitz m. Kammer: 

gut Gorbig . .| 197 3 20 66 655 | 1378 1443 | 741 1398 1509 2865 6 $6 
Niederhermsdorf 73 2 2 10 22 222 464 416 254 474 498 964 1 1 
Niederhäslich 183 i E p 20 59 718 | 1630 1577 | 797 1650 1636 3228 13 45 
Niederpeſterwitz 61 1 LE pi 11 24 234 506 526 269 517 550 1045 1 21 
Niederſedlitz. 162 4 122 8 7 457 1243 1054 472 1251 1061 2028 19 365 
Nöthnitz 40 E ÍT 2 8 132 304 334 | 142 306 342 638 1 9 


Zahl ber 
Uns In⸗ 
Ralten| ſaſſen 

19. | 2%. 

1 1 

1 1: 

1 | 8 

1 2 

A 17 

2 10 

| 

N 4 

1 2 

1 1 

2 9 

J 
1. ! 3 
123 
1 | 4 
1 1 
2 3 
3 90 
1 1 
1 4 
ar 
1 1 
1 \ 1 
iud 
1 10 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Anfalten 


Geſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlich weiblich 


26 31 
586 590 
715 702 
143 142 
408 459 

1312 1322 
118 131 
1168 1148 
1265 1284 
6299 6223 
506 194 
5160 4915 
2187 9116 
666 617 
518 560 
133 147 
120 135 
265 266 
34 34 
1790 1885 
304 317 
100 95 
182 194 

97 93 
282 276 
101 98 

1041 1059 
175 192 
860 785 

94 112 
401 455 
732 791 
64 66 
646 666 
220 226 
710 161 
130 129 
913 210 

59 50 
511 609 

1254 1260 

64 86 

131 677 
1047 1068 
16618 | 16829 

87 94 

88 102 
143 137 
468 484 
186 843 

9054 9107 
204 299 
337 | 340 

1400 | 1509 
475 498 
1651 1636 
517 550 
1252 1061 
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Wohuhänuſer rr? Sonftige Haushaltungen 
Namen o bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wöhn⸗ Baulich⸗ IE : 
bet nicht zu keiten re zwei und mehr Perſonen | Zahl 3 Haus⸗ Unter: 
Gemeinden a be : ber halt: | Be- | mietfer 
s S Piets] e Bahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
z o 2| 8 der Zahl ber Perſonen : d 
Stadtgemeinden mit Revibirter | 8 E 6. 3 [Tiu weiblich Haus.. patte männlich weiblich ée E 
= 2 28 | Vë halt. — | ungen glieber | Tente 
Städteordnung find fettgebrudt S5 36 bäude 2 8 ungen männlich | weiblich | 
3. | s | 4 5. 6. ] 7. $& | 9 [ 1 | 11. am s | 14. 15. 16. 11. 18. 
IIT. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Sres3ben:9(Itftabt. (Schluß.) 
Obergorbitz 43 1 6 4 150] 377 375 160 | 383 | 379 747 1 | 14 
Oberhermsdorf. 63 (Il, 5 11 156 394 354 172 | 399 365 148 2 14 
DObernaundorf . . 60 1 2 gu 112 294 247 116 | 296 249 536 1 | 8 
Oberpeſterwitz mit Ritter: I | | 
gut Peſterwiz .| 82 2 1[|.' 2 25 | 253 559 553 280 561 578 1131 We å 
Oberwartha re di 25 1 | 1 3 43 114 12 47 115 126 224 | 17 
Ockerw itz 15 . 35 88 102 35 88 102 188 2 
Omſewitz. 26 al, 92 3 1 64 157 163 68 160 164 317 | 7 
Pennrich m. Kammerguts⸗ F | | 
vorwerk Der: 23 1 41 81 90 42 81 91 171 1 ; 
Plauen . 598 3| 17 52 | 133 || 2701 | 5555 6210 | 2886 || 5607 6343 | 11094 110 746 
Podemus 18 1 20 65 67 21 65 68 132 | 1 
Porsdorf 70 1 3 d 82 192 214 94 195 223 413 . E. 
Botichappel . 408 2 8 1 50 116 | 1753 3835 3879 | 1919 3885 3095 7411 , 33 | 136 
Prabſchütz 24 1 2 ali 30 78 102 34 80 104 182 2 ; 
Prohlis 34 3|1!. 1 4 78 239 210 83 240 214 418 1 | a5 
Räcknitz 17 af 3| 111 231 238 114 237 241 444 3 31 
Reick 73 1 346 6 5 196 513 490 207 519 495 961 3 50 
Rennersdorf 15 N E . : 20 52 49 20 52 49 928 1 j 
Rippien ri 2| .|. 10 11 179 491 428 200 437 439 865 2 | 9 
Roßthal . . . . . . 22 | d ug 4 6 54 118 118 64 122 124 240 | 6 
Saalhaufen . 26 11 55 2 8 67 147 145 77 149 153 297 h 
Sobrigau 20 3 1 1 30 97 106 32 98 107 205 | 
Somsdorf m. Coßmanns | | | 
dorf ; 175 3 71. | 17 34 475 1056 1156 516 | 1073 1180 2176 5 13 
Stetzſch 178 11 66 1 14 14538] 1234 | 1198 | 566 1248 1212 23357 6 mW 
Torna : 16 2d 3. 3 39 ‚108 99 42 108 102 197 2 11 
Unterweißig 56 det 4 13 | 165 400 410 182 404 423 817 | "E 
Weißig mit Vorwerk 42 | 1 ud es 2 5 92 235 242 99 231 247 481 3 
Welſchhufe ..18 iz 7 4235 525 528 | 246 532 532 1051 3 10 
Wölfnitz 25 ; T S 3 4 153 345 357 160 348 361 696 E 11 
Wurgwitz 67 13 REN ONES 7 12 | 207 455 496 | 226 462 508 957 13 
Zauckerode 109 3 CS s a 15 25 383 837 835 423 852 860 1689 ` 6 17 
Zöllmen . 11 1 et . 1 16 59 51 17 59 52 106 5 
Zſchertnitz 22 - 3 3 62 150 154 68 153 157 297 | 3 | 10 
Zſchiedge ; 27 X | i 84 208 201 87 208 204 405 7 
Summe in den fand- | | | | | 
gemeinden 8956 | 103 | 161 | 2 | 8 | 853 | 1800 34752 , 78560 78908 37405 | 79413 | 80798 | 152692 667 653? 
Summe in der Amts- | | 
hauptm. Presden-A. | 9436 110 | 172 d 8 | 899 190636037 81528 | 81827 |38842 | 82427 | 83733 | 158338 , 695 7127 
IIT. Kreishauptmannſchaft Dresden. 12. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 
Stadtgemeinde: 
Radeberg 805 | 11| 19 61 120 |, 2597 | 6463 6023 SE 6530 6143 | 11873 73 | 727 
| Ä | 
Landgemeinden: | | 
Arnsdorf. 141 4 4 , 11 32 | 235 564 575 278 575 607 1123 10 4^ 
Blaſewitz. 698 30 6 4 | 28 | 124 1723 2826 4266 | 1875 | 2854 4390 6889 | 81 214 
Bordorf . . . 19 2|. 2 1! 126 323 298 129 325 299 612 2 10 
Bühlau mit Quohren 277 4 4 ; 15 40 ! 646 1340 1486 701 | 1355 1526 2808 12 51 
Cunnersdorf b. Helfenberg“ 38 2 5 AN 111 117 56 113 122 230 a a 
Cunnersdorf bei Radeberg 56 | 1 6 3 924 231 222 103 237 225 451 1 | 10 
Dippelsdorf mit Buchholz 56 1 "M 60 164 152 01| 165 159 309 | 2 5 
Dobritz 84 | 4 9 13 228 568 516 250 577 529 1072 6 208 
Eiſenberg mit Moritzburg | | | 
und Königl. Jagdſchloß 215 | : 16 | 33 | 346 105 776 395 121 809 1496 10 31 
Günnéborf . . 17 1 1 1 23 60 | 50 24 61 50 111 
| 
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1 6 87 
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80 
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| 481 
122 
3 133 237 
98 
1 2 1075 
1 1 1249 
108 
404 
237 
15 545 
l 1 348 
462 
l 6 858 
59 
153 
208 
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III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Gommlitz 

Großerkmannsdorf 

Großokrilla .. 

Grünberg mit Diensdorf 

Gruna 1 . EES 

Hermsdorf 

ER 

Kaditz . 

le bed 

Kleinofrila . . 

Kleinröhrsdorf . 

Kleinwolmsdorf 

Klotzſche 

Kötzſchenbroda m. Com 
Fürſtenhain 

Krieſchendorf 

Langebrück 

Laubegaſt 

Lauſa mit Friedersdorf: 

en 

Leuben 

Liegau mit Suguftuébab 

Lindenau 

Lomnitz 

Loſchwitz 

Sort mit Freigut . 

Maltzſchendorf 

Mickten 

Naundorf 

Niederlößnitz 

Niederpoyritz 

Oberlößnitz 
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Seifersdorf ; 

Serkowitz 

Söbrigen 

Tolkewitz. 
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29 


t3 — 
.O e to CC to Arte SO DW sl ka DI ra Co LS Cn Gë 


ks 


pat 


bà bech 


13 
16 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


Bahi 


weiblich gang- 


24 
26 


balte II 
ungen männlich | weiblich 


10. 


82 
200 
106 


| 


Haushaltungen 
überhaupt 


nehmer 


Zahl der Perſonen Haus⸗ 


11. 


209 
443 
257 
129 


| 


12. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 


| 
i 
| 
| 


halt⸗ mannlich weiblich 
ungen 
12. 13. | 1. | 15. 
(Fortſetzung.) 

199 92 | 213 205 
495 215 449 504 
246 124 263 258 
158 59 133 160 
1862 907 | 1683 1910 
279 126 251 289 
341 187 | 363 361 
1866 832 | 1896 1884 
54 21 56 54 
66 31 72 69 
250 103 230 259 
360 188 372 877 
2107 | 1021 || 2004 2179 
3108 | 1492 | 2855 3226 
96 53 108 99 
1092 508 985 1129 
1378 704 | 1522 1495 
485 231 487 493 
476 230 452 497 
1564 741 | 1734 1588 
268 119 264 273 
331 173 348 340 
430 185 341 444 
3048 | 1516 || 2595 3153 
133 314 687 742 
115 49 116 115 
2312 | 1146 | 2367 2354 
911 465 910 936 
2319 | 1042 | 1537 2394 
435 208 404 453 
855 382 686 872 
116 56 114 120 
1134 472 | 1212 1145 
186 95 201 195 
383 214 390 405 
73 36 13 15 
3391 | 1547 3125 3449 
830 350 849 838 
932 381 885 940 
168 93 181 177 
559 248 632 571 
171 80 162 173 
241 84 221 243 
292 132 293 302 
267 116 262 215 
1116 517 | 1173 1126 
359 174 335 372 
1460 676 || 1357 1499 
235 137 209 258 
361 165 378 367 
2328 [| 1071 | 2158 2362 
830 411 946 840 
225 110 232 237 
583 256 535 596 
537 289 475 563 
378 157 337 381 
346 144 341 351 
732 315 533 756 
817 392 828 843 


1) Die Landgemeinde Gruna ijt am 1. April 1901 mit der Stadtgemeinde Dresden vereinigt worden. 


Bahi Zahl der Theil- 


Haus: 


halt⸗ 


ungs⸗ 


mit⸗ 


glieder 


16. 


umfaſſend 


Be⸗ 
ſuchs⸗ 
fremde Schlaf⸗ 


P» dei DO „ m ES CE Vë, 00 


mi bO Ve 


Unter: 
miether 


und 


leute 


Onfalien Gefammtbenöllerung — — iel ieteuntun E 

Zahl ber Chriſten ör E 

9 | ja 5 5 8 8 8 

nach dem Geſchlecht B 8 g 2 ZE € | BE 32 o |e 

4 — ſ — üb E E MET `> 9S KI Ki = ER: o E E | Se S = E P 

ne | In er. „ 8 88 |88| „ 5 |E ER „ 8 S 8 s Ar 8 |& 

ſtalten ſaſſen haupt | ZS| SE 35 283 | 5 5 3s -1 2 » S 5 |e 

männlich] weiblich 53| 929 Ss SS 8| SSS ss 8 „ 

Fern E za £u E 8 KE) c 5 2 s =t S EY N 2 g 5 tno E = 

SK 53 38 S2 5 F 2529 8 S d 5 á 3883 93 

| 19. | 20. 31. | 172. || =. 24 35. | 36. | 27. | 38. | 39. | so. | sı. | 32. ss. | sae. | ss. || se. | sv. | se. | 89. | «o. 

913 | 205 | 418 405 1 | „ , 1 

1 | 3 452 504 [| 956 952 4 | | | i , 12 

1 2 264 | 259 523 415 1 44 | . |» 2 18 

2 3 136 160 296 288 8 | | o d o P ox 14 

| 1083 1910 3593 3328 23 202 1 | 10 | 94 | 4 1 [us 

251 289 540 537 3 16 

363 361 724 1 679 : 41 1 | 17 

1896 1884 || 3780 3557 15 203 4 , 1 fas 

56 D4 | 110 110 | | i 19 

72 69 | 141 132 9 | | | 20 

. 230 252 482 481 1 ; | | | 91 

2 7 378 378 756 741 6 9 | | 22 

4 22 2008 2197 4205 2 3918 32 244 1 2 4 4 | 23 
| 

3 8 2863 3226 6089 5768 21 265 1 11 | 14 7 | | 2 24 

108 99 | 3907 206 1 Ss | 25 

985 1129 2114 2051 9 33 18 3 . 26 

1522 1425 2947 2756 4 168 1 1 | 3 3 | 2 | 8 | 1 27 

1! 7 493 494 981 961 26 25 28 

1 11 452 | 49 950 945 b | | 1 | 29 

5 | 150 1825 1647 3472 3081 18 | 357 1 3 10 We | 1 30 

1 33 265 305 570 556 13 1 l 31 

348 340 688 653 35 | | 32 

1 1 347 445 792 787 5 | 33 

10 81 2619 3210 | 5829 5463 50 284 3 1 2 7 16 | 3 34 

1 17 687 759 1446 1375 9 62 | | 35 

116 116 | 231 230 1 23 36 

| 2361 2354 4721 4316 34 333 1 18 7 10 2 37 

1 20 930 936 | 1866 1800 1 59 1 4 1 TE 38 

8 | 407 1625 2713 4338 1 4119 40 145 3 13 1 5 12 | 39 

2 12 405 464 869 818 1 43 7 p Ñ 40 

5 94 728 924 1652 2 1572 12 67 1 4 

114 120 234 228 6 S041 42 

2 7 1216 1148 2364 2187 7 169 E 3 43 

201 195 896 l 392 4 Ä | 4 

1 35 425 405 | 830 35 778 6 46 | Pod 45 

| 73 75 | 188 148 MEM 46 

4 9 3133 3450 6583 1 6151 42 358 8 | 21 | 8 i 47 

849 838 1687 1642 1 44 48 

1 8 888 940 1898 1761 11 55 1 | 49 

181 171 358 354 9 2 | 50 

1 1 533 571 1104 1 1085 9 15 1 1 51 

162 173 335 319 16 | 62 

221 2949 464 461 3 63 

293 302 595 578 17 p 54 

9 4 264 271 541 535 6 | 55 

1173 1126 2999 2136 1 153 9 1 | ; | l 56 

2 5 339 373 712 692 i 16 | 4 u e 67 

1 2 1357 1501 2858 2623 19 206 3 3 | 1 3 58 

1 2 211 258 469 454 1 14 ; | 59 

378 367 745 672 1 67 2 1 2 | 60 

2158 2362 4520 4170 9 314 1 13 | 12 1 E d 61 

946 840 1786 1688 3 95 | 62 

232 237 469 461 1 7 63 

2 25 560 596 1156 1135 1 20 ` 64 

1 9 484 663 1047 988 b 53 1 | 65 

337 381 718 706 12 . 66 

2 4 843 353 696 689 1 5 1 | 67 

9 94 686 191 1383 1258 18 80 8 2 11 6 | 68 

3,1 2 830 843 1673 1645 9 26 ; | 69 


Laufende Nr. der Gemeinden 


70 
71 
72 
73 


tO v» 


= 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 


Städteordnung find fetiged ruckt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Weixdorf. 

Wilſchdorf 

Zaſchendorf 

Zitzſchewig 

Summe in den fand- 
gemeinden : 

Summe in der Amfs- 
faupím. Dresden -N. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Stadtgemeinden: 
Brand 
Freiberg. 
Sayda 
Summe in den Stadt- 
gemeinden 


Landgemeinden: 


Berthelsdorf 
Bräunsdorf mit Landes 
anftalt . i 
Cämmerswalde 
Clausnitz. 
Gofmnig . 
Gonrabébor[ . 
Deutſcheinſiedel 
Deutichneudorf . 
Dittersbach 
Dittmannsdorf. 
Dörnthal 
Dorfchemnitz 
Erbisdorf 
Falkenberg 
Freibergsdorf 
Friedebach 
Friedeburg 
Gränitz 
Großhartmannsdorf 
Großſchirma 
Großvoigtsberg 
Großwaltersdorf 
$allbad) . . 
Halsbach : 
Halsbrücke mit den 
Kanzleilehngütern vele 
und Neubau . 
Heidelberg 
Heidersdorf . 
Helbigsdorf 
Herrndorf 
$epborf . . 
Hilbersdorf mit Mudder. 
hütten 
Kleinhartmannsdorf 
Kleinneufchönberg . 
Kleinſchirma 
Kleinvoigtsberg 
Kleinwaltersdorf mit 
Rittergut Waltersdorf 


Wohnhäuſer 


bewohnte 
unbewohnte 


aupt s 
chlich Sonſtige 
N bewohnte 
Cé Baulich⸗ 
t 
nicht zu keiten 
Wohn: 
n " 
e ja] 2 
S VI 
"Se |F] Ž 
bäude | B 
— M3 
5. [e| r. 


217 | 2 


1879 21 
192 1 
2288 24 
156 

174 4 
157 1 
198 2 
352 6 
107 

92 2 
160 

46 , 

68 3 
183 2 
205 1 
181 

71 
193 1 
137 3 
109 2 

38 

280 2 
209 

173 2 
152 1 
129 

63 

150 1 
233 2 
122 

103 3 

74 

129 

145 1 

92 1 

77 1 

62 

61 

147 1 


120 1] . 

117 1 

45 

192 4| 
11877 482 | 114 
12682 | 493 | 133 


7 
64 
2 


eu tS 


— 8 OD 


— 


QC o I 


us 


I» 


E 
W 


3 | 30 | 715 | 1500 


einzelnen 


Perſonen 


männ- 


lid) 


b 
3 


1 
14 


weiblich 


| 6 


22 


3 30 782 | 1620 


| 
12. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
Haus⸗ 
balt» 
ungen 


10. 


PAS 


24627 5 


—  —————————— 4b ———ÓÓÓ—Ó—ÓÓÓ—À———— Tr Jr RR 


Zahl ber Perſonen 


männlich 


11. 


weiblich 


12. 


3742 57492 
b xc E E 
63515 


13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


i 


31 
191 
12 


224 


| om 


141 


| D 
44 


718 
6522 
296 


7536 


1468 
13602 
677 


15747 


1522 
14769 
677 683 


16974 


Haushaltungen 
überhaupt 
| 
ahl der z 
Bahi Zah Theil 
nehmer 
der 
Haus⸗ 
halt⸗ nannlich weiblich 
ungen 
18. 14. as 
(Schluß.) 
212 461 | 602 
179 406 | 429 
63 134 144 
341 681 | 714 
26842 53385 58992 
29626 || 59915 | 65135 
818 1489 1601 
7331 | 13793 15387 
352 8 689 727 
8501 || 15971 17715 
432 890 938 
297 503 601 
248 565 603 
323 631 722 
578 | 1014 1137 
246 485 542 
159 304 349 
329 684 728 
82 215 229 
84 191 203 
232 483 536 
296 602 652 
558 978 1092 
114 219 276 
695 1240 1400 
179 446 452 
377 670 743 
46 108 101 
526 917 1089 
391 721 840 
289 509 567 
226 515 540 
206 483 478 
129 282 274 
440 800 862 
412 845 936 
226 515 524 
142 240 313 
101 193 218 
192 353 412 
467 913 963 
137 321 352 
138 303 283 
114 252 267 
97 198 176 
291 551 617 


umfaſſend 
Haus⸗ Unter⸗ 
halt⸗ Be- miether 
ungs⸗ ſuchs⸗ und 
mit⸗ fremde Schlaf⸗ 
glieder leute 
16. | 17. | 18 
945 ; 18 
819 1 15 
276 : 2 
1364 4 21 
108125 654 3598 
119998 | 7 4325 
3018 | 6 | 66 
27710 | 168 1302 
1389 | d | 18 
32117 183 1386 
| 
1790 4 | 34 
1094 5 5 
1166 1 | 1 
1338 b 10 
2126 9 15 
1011 1 15 
650 3 
1391 6 15 
428 2 14 
391 : 3 
1012 5 z 
1244 4 6 
2054 2 14 
492 3 
2061 16 63 
890 1 1 
1382 3 25 
208 ; 1 
1979 8 19 
1555 1 5 
1073 1 3 
1043 2 10 
953 : 8 
544 1 11 
1635 5 22 
1773 1 7 
1028 3 8 
551 1 1 
406 3 3 
161 4 
1854 12 10 
663 10 
579 : 1 
517 9 
371 1 2 
1160 3 3 


: Anſtalten 


| 


Religiontbefenutni 
Me Geſammtbevölkerung Ela Blu a uns nn a 
Zahl der BE Chriften Sei. 
22 GA to DI 2 * E Lv 
nach dem Geſchlecht ER £ 2 ZE E 92 8% 
IB] ra Inn o $$ $7 $5 n| 8 Eg 55 8 
Ans Sn: über: BS S85 Er €T 2 B E. = — E EB E Lei = y 
[v] > — Të — 8 Pe e c , 1 a S * ei S v ES — 
Raten) Wien haupt [ES | SE ZE], SS alale F „ | 2 ||. | Žž siil8g S 
: männlich weiblich SE gu 2o Tau = = 82 82. zer E Le 8 ca Bel ai 
S S8 88 883 3 2 28 EI 9 82 8 5 E SEES S 
e 33 [35 [SS Ed EC AECH HECKEN 
|: | 9. 21. 22. 33. 24. 35. 26. 917. | 38. | 39. | 30. a 32. 88. | s4. | 35. se. | 37. | ss. | 39 
1 2 463 502 965 940 24 „ d 1 ; g 
2 d 413 431 844 832 12 | pos E 
EC 134 144 278 276 , 1 1 WK ! E SE 
3 33 693 | 735 1428 1378 1 47 2 * zd sed 
aic QE NIE e ern — E M E, 
o7 ui | 54047 | 59741 | 113788 | 45 [107399 533 5359 17 17 19 33 164 26 | 1 122 91 | 1 | 1 5 
109 1656 | 60816 65890 || 126706 | 46 (118175 | 550 1354 | 21 | 18 | 19 | 33 | 259 26 | 3 | 131 || 106 | 1 | 1. 6 
| 
5 17 1501 1606 | 3107 3087 | 13 P uu | ( mE | 
27 995 | 14633 1554230175 | 633 | 28689 63 116“ 01152 51 6 37 | 25 83 2 2 
6 25 703 738 1441 1419 1 | 21 i | | | 
"n MM or IE | | | Sr M 
38 1037 | 16837 | 17886 34123 | 633 | 33195 | 64 1198 | 1 52 51 6 44 25 83 2 2 
. | | l i 
| | | 
| | | | 
3 4 893 939 i 1832 1794 | 30 | 8 | 
2 . 363 801 666 | 1467 1453 t g9 1 | Ä 1 | 
2 ; 566 605 | 1171 1152 19 | | 
3 112 637 728 1365 | 1363 1 | 1 
3 20 1025 1146 2171 1 2154 17 , d 
1 1 486 542 | 1028 1005 1 13 8 1 
1 4 308 349 657 637 20 | | 
3 9 687 734 1421 1387 34 | 
26 221 229 150 438 10 2 | | 
111 191 204 395 394 1 | | 
| 1 484 536 1020 1015 5 | | EE 
N 3 604 653 1251 1253 i E 4 | DE DPE 
2 1 981 1098 2077 2065 3 7 2 | . 
, 219 276 | 495 480 GK. Sc l , | nen 
poo 12 | amis 1404 | 2652 | 10 | 2564 | 1: 277 2 8 u ex 
2 7 449 456 905 903 | . 2 | a ! | "RM EGX 
2 39 693 750 | 1452 4 | 1008 | 5 28 1 9 T e 
| 108 101 | 209 208 1 | -"-—- 
2 al 923 | 109 | 2015 1998 | 3 | 14 | M E 
1j 2 123 840 1563 1550 4 9 | | SKI 
3 9 514 571 | 1085 1074 19 e 1 | "E 
2| 8 520 543 1063 1055 8 AE | | WW 
fe 4 484 478 962 962 l | l e 
| 282 274 566 529 22 5 |. e A | 
| | | | 
800 862 1662 1637 2 23 | | anu 
2 17 856 942 1798 1793 5 , | | | "T 
3 | 16 529 526 1055 105 18 1 | | | dër ZS 
N 1 240 314 | 554 554 „ | | N 
1 2 195 218 41: 412 1 | | ax , ied 
353 412 76 164 1 | E ds 3s 
2 176 955 997 | 1952 1931 2 18 | 1 els 
1 2 323 352 675 669 4 2 | e d A 
. 303 283 586 586 | SR | e D 
1111 2053 267 520 515 14 ME TM 
| 198 176 374 374 | | | | B E 
1 1 551 618 1169 1161 2 6 | 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


to 


2a x 30 Qo Ga tO — 


m w 
— © 


Feb i pó po ` Fi ` Fa — 
90 si nn CH de 


to to O Së tO ra 
m» Eë Mi ra OQ e 


25 
26 
27 
28 
39 
80 


81 
32 
33 
94 
35 


36 


^ | Laufende Nr. der Gemeinden 


Bohnhäufer aut Sonftige Haushaltungen 
Namen pr bewohnte beftehend aus überhaupt umfaſſend 
wöhn- Baulich⸗ 5 
der 17 5 keiten 1 zwei und mehr Perſonen | Zahl . Haus⸗ Unter⸗ 
Gemeinden 2 [Bohn der Halt: | Be- | miether 
t E mee „| _ gahl Haus⸗ ungs: ſuchs⸗ und 
= T j die läis der Zahl der Perſonen 
E B nende S Z [mim „eiblich Haus Salts | snnt | weiblich] mite fremde Schlaf⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 — Ge. sz D lich P TE ungen glieder leute 
Städteordnung find fettgebrudt S E bäude 2 E ungen | münnlid) | weiblich 
3. 8. | 4. 6. [. 1. 8. 9. 10. 11. am 13. 14. 15 16.17. | ase 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. (Schluß.) 
Krummenhennersdorf 113 2 1 a 8 29 | 177, 407 498 214 415 451 869 | 3 
Langenrinne mit Sage | | 
febngut . . 32 1 9 77 170 190 86 170 199 360 3 16 
Langhennersdorf 175 2 8 20 | 226 500 581 254 508 607 1108 5 2 
Lichtenberg. 243 2 9 41 410 861 972 460 870 1013 1869 4 10 
Linda "EMT 12 9 4 14 106 266 256 124 270 210 535 i ^! 1 
Lößnitz 47 1 10 97 208 218 108 209 228 431 
voli m. Gut viento 63 5 15 | 143 313 343 163 318 358 673 2 1 
Michaelis 132 2 1 9 37 287 585 649 333 594 686 1259 14 7 
Nüdisdorf 91 . 3 15 121 256 282 139 259 297 553 f 3 
Mulda 171 1 3 9 26 328 769 742 363 778 768 1503 10 | 33 
Naundorf : 163 1 11 50 321 155 164 382 166 804 1566 4 
Neuhauſen 266 8 2 16 27 505 | 1224 1134 548 | 1240 1161 2351 3 47 
Neuwernsdorf 87 1 4 1 | 118 260 281 123 264 282 531 4 11 
Niederbobritzſch 276 1 1 19 56 431 981 1060 5061000 1116 2094 5 17 
Niederlangenau 138 1 2 10 43 324 701 186 311 711 829 1520 4 116 
Niederneuſchönberg 82 1 1 5 10 220 515 480 235 520 490 987 23 
Niederſchöna 144 1 4 39 184 409 472 227 413 511 917 6 1 
Niederſeiffenbach 93 2 4 5 164 397 382 173 401 387 772 2 , 14 
Oberbobritzſch 270 2 15 41 373 871 960 429 886 1001 1879 4 4 
Oberlangenau . . 128 4 38 || 297 630 663 339 634 701 1320 ; 15 
Sberneuſchönberg 99 1 3 9 11 238 592 553 258 601 564 1098 3 64 
Oberreichenbach 35 1 1 7 | 48 121 130 56 122 137 258 1 
Oberſchaar 59 1 16 70 173 170 87 174 186 359 1 
Oberſchöna 1155 8 15 172 378 443 195 386 458 841 2 1 
Oberjeiffenbad) . 83 3 2 1 148 329 338 151 331 339 665 5 
Pfaffroda . 130 1 1 1 11 165 371 389 177 372 400 766 1 5 
Purſchenſtein mit Schloß 10 f 1 1 16 34 48 17 34 49 81 2 l 
Randeck . 32 1 2 1 38 101 105 41 103 106 206 N 3 
Reichenbach 139 1 8 22 175 375 404 205 383 426 804 4 1 
Reukersdorf. 24 1 ; 1 38 92 88 39 92 89 176 3 2 
Rothenfurth . 85 11 16 145 331 327 172 342 343 674 1 10 
Sand. . b: 6 11 110 267 256 127 273 267 534 1 5 
Schönfeld 63 1 1 3 84 199 188 88 | 200 191 390 ’ 1 
Geifersdorf . 88 2 6 20 | 92 231 231 118 237 251 488 
Seiffen 167 1 4 8 14 807 654 126 329 662 740 1387 2 13 
Sohra . 44 1 2 1 54 132 151 57 134 152 285 1 
Zuttendorf mit Kanzlei 
lehngut 68 1 7 19 138 315 329 164 322 348 663 4 3 
Ullersdorf 64 1 1 1 4 80 182 206 85 | 183 210 390 2 1 
Voigtsdorf 197 3 f 1 3 235 593 626 239 594 629 1214 2 1 
Wegefarth 108 1 1 5 22 153 365 371 180 370 393 756 1 ` 6 
Weigmannsdorf 92 2 6 13 137 319 328 156 325 341 663 3 
Weißenborn. 127 7 16 346 773 859 369 780 875 1628 4 23 
Wolfsgrund 17 1 l 19 49 57 20 50 57 106 1 
Zethau 2242 1 | 13 24 255 574 661 292 587 | 691 1273 3 2 
Bug... 107 5 | 9 29 280 628 638 318 637 667 1277 4 23 
Summe in den Land- | | | : | 
gemeinben 10044 86 | 92 | .: 1] 568 |1646 17108 38091 | 40443 19322 38659 | 49089 19158 | 298 762 
Summe in der Amts- | | E 
fauptm. Freiberg 12332 1110 165 | . | 1 | 792 2387 ||24644 53838 57417 |27823 54630 59804 111875 | 411 2148 
| l | l 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Stadtgemeinden: | | | | | 
Großenhain 1101 | 7 | 20 100 317 || 2593 | 5342 5605 | 3010 | 5442 5922 | 11049 | 41 274 
Radeburg. 355 3 6 l 25 86 638 | 1559 1506 749 | 1584 1592 3092 | 17 1 
Rieſa ; 832 15 | 19 |9 351 69 198 | 2523 | 5656 5587 2790 | 5725 5785 10847 | 78 | 58 
Summe in den Stadt- ar 
gemeinden . . .| 2288 | 25 | 45 | 9 | 35 | 194 | 601 || 5754 | 12557 | 12698 | 6549 | 12751 | 13299 24988 | 136 926 


— —r 


1 
Auſtalten Geſammtbevölkerung 
Zahl der | 
nach dem Geſchlecht 
Ans In⸗ über: 
alten! faffen haupt 
männlich weiblich 
19. | 20. 31. 22. 33. 

415 457 872 

170 199 369 
db 508 607 1115 
2 6 874 1015 1889 
e. 3 270 270 540 
1 | 2 211 228 439 
318 358 676 

Ä i 594 686 1280 

1 ! 1 959 298 557 
2 11 786 771 1557 
1 13 770 813 1583 
5 21 1254 1168 2422 
1 1 264 283 547 
2 2 1002 1116 2118 
(E NET 711 829 1540 
2 3 522 491 1013 
1 2 413 513 926 
1 3 402 389 791 
I | 4 889 1002 1891 
1 d 638 104 1342 
l1 1 602 564 1166 
1 1 123 137 260 
1 2 176 186 362 
1 | 1 386 459 845 

| 331 339 670 
372 400 772 

1 1 35 49 84 
103 106 209 

1 1 384 426 810 
92 89 181 

342 343 685 

273 267 | 540 

1 1 201 191 892 

1 9 239 251 490 
3 8 665 745 1410 
134 152 286 

348 670 

211 398 

630 1226 

393 | 166 

348 675 

875 | 1658 

5T 107 

691 1283 

667 1304 

12309 | 81507 


21 | 700| 6112 
8 621613 
22 | 1967 | 7665 


2729 | 15390 


| Beilage zur Beitichrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


60195 | 116230 


5952 | 


1625 


5812 


13389 


f 


t 


12064 
3238 


28779 


2 
- 
2 


Militärperſonen 


evangeliſch 
reformirte 

römiſch⸗ 
katholiſche 


lutheriſche 


wel Darunter aktive 
evangeliſch 


* 
* 
to 
[--] 
ao 
Pr‘ 


Cw c 


n 
— 
© 
= 

Fe O2 O Pi 
— 


t2 
E 
e 
C 
de 


kel 
— 
N 
e 
Va 


Hi = 

Va to 

[ to 

— . r 
do ta ed ES CH m ba Ri ei Dë GC Q» 9$ ei Va, C bi Ch el Fe 


489 : 
1394 1 
284 


666 
390 
1219 ; 
751 1 
671 1 
1646 1 
107 
1281 1 1 
1279 2 20 


m P» O h Our NO eD mi mt pd eD I 


— 


18 | 80686 | 65 | 105 


651 |113831 | 129 | 1903 


682 | 11593 58 362 
3103 b 129 


13477 | 2055 | 19696 | 35 | 710 


2737 | 27392 98 


49 


& | deutich-Tatholifche 


Religions bekenntniß 
Chriſten 
ES, AA 2 
o 2 e 2 
2 JE E 
= |E] 2 38 
e Bl A 8 |È 
on E — 
FEIER: 
MEn 3^ 8 8 
| 29. | so. | 8S1. | 83. | 33. 
M 
1 
1 
1 
ERES 
PIPIF 
4 | 29 
; 1 
2 3 3 
2 33 


ER 

HS 

SS 

T 

E = 
3 „ 3 EH 
3a 3 2 23 
8 8 85 |ë 
| 84. | ss. || se. | 8. 


E Perſonen anderen 

I. Bekenntniſſes 

ohne Angabe 

© | Laufende Nr. der Gemeinden 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


K CO tO ra 


Wohnhänfer ſächlich Sonftige 


b 
Namen D er Eit p 
. aut 3 
der SA leiten einzelnen 
nicht zu Perſonen 
Gemeind a (. 
emeinden E |jmeden 
= ZS bie |2| % 
2 8 
ER E nende © | e | männ- 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 E Ge, € 2 m 
Städte ordnung find fettgebrudt E E bäude] = 8 
2. | s |a 5. [ 6. 7. [s. 9. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Landgemeinden: 

Adelsdorf 28 1 
Altleis 23 1 
Bärnsdorf 70 
Bärwalde 64 2 = 1 
Baſelitk! ie 8 1 1 
Baßlitz P^ re 36 1 1 3 
Bauda . 99 19 1 6 11 
Beiersdorf 40 3 1 1 
Berbisdorf 134 1 6 
Bieberach mit Vorwerk 57 2 
Blattersleben 35 2 1 2 
Blochwitz mit Alobinlgut 44 9 1 1 4 
Boberſen. 101 1 1 5 17 
Boden 25 2 1 
Böhla bei Lenz u 47 1 1 E 4 1 
Böhla bei Ortrand 41 l : Ge 1 1 
Brockwitz . bd 25 14 1 gl 
Brößnitz 26 5 2 3 
Golmnip . 47 1 1 1 
Cunnersdorf be 35 2 1 
Cunnertswalde 6 
Dallwitz 18 2 1 
Diesbar . . 24 3 2 
Dobra mit Sat. Sichere 85 
Döſchütz : 12 2 
Ermendorf 12 
Folbern Tu 89 1 
wWorberge. . . . . 6 
Frauenhain. 147 3 1 9 22 
Freitelsdorf. 43 : 2 1 
Gävernitz 36 1 1 5 
Geißlitz 22 ; e ^ 
Glaubitz 231 5 4 10 31 
Göhra 27 8 1 2 
Görzig 52 3 1 4 
Goltzſcha 43 1 1 6 
Goſtewitz. 10 ; . 1 
Gröba 229 2 37 13 33 
Grödel 41 1 3 4 
Gröditz 141 ; 1 14 16 
Großdittmannsdorf 92 1 1 1 2 
Großraſchütz 45 ; ; 4 1 
Heyda. ] 61 . 1 2 
Hohndorf . . . . 7 3 "2 EC UM : 
Jahnishauſen 26 ; 5 X m 1 9 
Kalkreuth mit Bormert 

Reiherſtand 59 1 2 ; 
Kleinnaundorf . . . . 37 2 CT 1 
$lemraiüp . . . . 45 2 \ 2 = 5 3 
Kleinthiemig jn 39 6 T 
Kleintrebnig . . . . 5 
Kmehlen. E apen 36 1 2 5 
Kobeln 33 1 1 3 
Koſelitz "e 68 3 12 
Sottemcip. . . . . . 17 1 
Krauſchütz 19 
Kraußnitz ENEE 23 l TD e 
Lampertswalde . 73 . 1 m 2 3 
Laubae ee 21 , : X DE 1 ; 
Lauterbac g 14 T 1 
Leckwitz Senge, 36 2 


beitehend aus 


| 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
weiblich Gaus. 


FV 
ungen männlich | weiblich 
| 
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Zahl der Perſonen 


11. 


| 
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14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Haushaltungen 
überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 


umfaſſend 


Zahl Haus⸗ Unter⸗ 
der emet halt⸗ Be⸗ miether 
Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
halt? männlich weiblich] mit⸗ fremde Schlaf. 
ungen glieder leute 
18. || 14. 15 
(Fortſetzung.) 
| 
30 79 82 161 I 
23 68 82 149 Ä 1 
77 187 222 408 1 
64 172 173 344 1 
18 42 39 81 
39 95 103 182 3 13 
104 236 254 486 4 
43 96 120 214 2 
154 370 392 758 4 
59 124 137 261 
38 91 98 188 1 
47 104 111 215 
208 434 435 852 1 10 
26 55 66 112 4 5 
62 140 142 271 2 9 | 
41 99 116 213 | 2 
25 65 92 157 | 
29 60 67 127 
48 115 115 230 
35 83 86 162 7 
6 13 15 28 
20 51 37 87 1 
27 42 57 99 : 
94 247 255 494 dove b 
12 36 42 78 | 
12 37 38 15 | 
97 212 233 444 Do s 
11 39 42 80 1 
237 493 502 994 I 4 
44 109 111 218 2 
47 108 107 213 11 
24 73 77 146 4 
348 688 731 1411 5 | d 
27 71 88 158 1 
52 143 132 212 2 1 
50 89 108 197 
13 39 36 14 M 
183 || 9080 1614 3278 13 403 
64 132 134 261 1 4 
322 773 694 1322 22 123 
94 209 250 451 2 6 
8⁰ 182 189 364 3 4 
81 203 225 427 < | 
7 26 38 64 | 
50 116 124 239 1 
85 209 207 406 1 d 
42 106 108 214 
86 188 181 366 3 
41 102 99 201 
5 11 1 18 
43 89 112 200 1 
44 131 106 231 
107 209 225 428 1 5 
17 41 52 93 
19 49 53 101 1 
24 62 13 130 3 2 
85 193 194 383 3 1 
21 65 73 136 1 1 
15 37 39 74 2 3 
43 103 124 203 1 23 


Unflelt 
Kalten Gejammtbevölterung Religionsbekenntniß g 
Zahl ber Chriften iz S 
E S 3 EIE: 8 
nach dem Geſchlecht B z = 2 s E! E SS S selg 
8 D m Ki Le i Lei — = d 2 w — 

An. Sn- aber. ER] SE S 5 8 E E&.2 8]|£|. g 22 33 SIë 
qpalten| ſaſſen kt | 3| $E SE li SS | ölelsz ES |||.) 2 E5 ]|3 
männlich weiblich SE Sie S A S S 28 rt S| 8 “u E 2 2 8 E 

sa| sa |sE ES 3 353 320 3 5 3 5 55 88 53 

@ 8 c 8 KE: 8 8 T d 5, e S er IR |R o a 

19. | 20. 11. 22. ss 24. 25. 26. 27. 28.29. 30. 31. 32. ss. | 34. 35. se. | sr. | ss. | so. 40. 
) | | | | | | | 

19 89 161 159 2 | | N 

68 82 | 150 150 | | | | 2 

1 187 993 410 409 1 | | 3 

172 173 345 345 | 4 

42 39 | 81 16 1 4 | | 5 

1 96 13 199 193 6 | ! 6 

1 231 254 | 491 489 2 | Ä 1 

96 190 216 313 : | 8 

ö 374 393 161 153 113 l | 9 

1 125 137 262 261 1 f | 10 

91 98 189 189 | Ä 11 

1 105 111 1| 216 215 1 l | 13 

| 434 435 869 855 1 13 | 13 

55 66 121 120 | 1 l | 14 

140 142 282 275 LS: f 15 

; 99 116 215 215 | | 16 

3 66 94 160 160 | 17 

60 67 127 127 18 

115 115 ( 230 226 4 . 19 

2 83 88 | 171 171 | 20 

13 15 2838 28 | ; , | 21 

51 37 88 82 6 | 22 

| 42 57 99 99 | | | | 23 

247 255 || 502 491 1 10 ! | 24 

| 36 42 78 77 1 , l 35 

9 39 38 77 77 * "- co | 86 

212 233 445 2 444 | 1 l , i | 27 

39 42 M 79 1 ; l T l i | 28 

494 502 996 987 18 ! : i l | 39 

109 111 220 220 Zu | 30 

1 109 107 216 215 A ; ! e b | d 

73 77 150 148 9 Br SE Na dE | 32 

3 689 739 1428 1406 20 , C ns oleae nib espe os u 33 

d 88 159 159 e Jh Wie 29 . ZUM 31 

143 132 275 274 be «douces E unb , | u. 35 

89 108 197 195 2 x "E: , e d | e SC 36 

39 36 15 15 EM l | 37 

31 9111 1614 | 3725 | 3 | 3308 16 | 3:6 |. 1 11 10 3 zd " 

132 134 266 258 2 | 6 CHEN . l , LM 39 

2 775 694 | 1469 1331 11 94 l I BM 2]|- ETE 40 

9 214 254 468 461 7 ; l , TE T 

182 189 | 371 369 2 . : 42 

203 225 498 425 3 43 

26 38 | 64 64 : : N f ; . . l e 44 

1 117 124 241 235 1 5 : l , l l ; 45 

4 204 209 | 413 407 6 . l , . ; | EC 46 

106 108 214 212 2 Së : f =. 47 

188 181 369 356 2 l ; 1 | -> 48 

| 102 99 201 199 2 "X u TE , | 49 

i 11 T 18 18 | : : " ; ; ' . 1 | 5 50 

| 1 90 112 302 197 1 4 | l l 51 

131 106 | 237 237 ln "TM Cr — ne 

2 209 227 436 434 e “ame | 53 

| 41 52 93 93 l l l . 51 

49 53 102 102 ; : à : ; f ; 55 

62 13 135 129 5 1 AE E EE | 56 

1 193 195 388 387 1 ; : ; | 57 

2 67 73 140 139 1 l . i . ; . | | | 58 

37 39 76 68 8 : . : ; d à | 69 

1 104 124 225 212 EE EE E si 60 
| | 
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Sonſtige 
pH: bewohnte 
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bewohnte 
unbewohnte 
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III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


SORA, ulace de sU S 47 1 
Refja . . . . 1. 8 
Zeutewiß . : 26 
Lichtenſee 87 1 
Riega . 23 
Linz 37 
Lötzſchen. . 29 
Markſiedlitz . d op 11 
Maridan . . V 5 
Marsdorf — 56 
Medeſſen 30 1 
Medingen mit Bower 129 2 

Hufen 
Mehltheuer 77 
Mergendorf . 18 
Merwip 99 
Merzdorf 45 
Moritz 17 
Mühlbach 14 
Mülbitz 94 1 
Naſſeböhla 23 
Nauleis 23 
Naundörſchen m. Vorwerk 

Staffa neuen Theil. 12 
Naundorf bei Großenhain | 147 3 
Naundorf bei N 29 3 
Naunhof. 74 
Nauwalde 79 
Neuer Anbau 14 1 
Neuſeußlitz . 57 
Nickritz 45 
Niederebersbach ; 62 1 
Niederrödern mit Ritter- 

gut Rödern . 77 
Niegerode 21 
Nieska 44 
Nünchritz 209 3 
Ober⸗ u. Miiteledersbac 180 5 
Oberreußen . . . 4 
Oberrödern . 24 2 
Oelſitz. 35 
Oelsnitz 59 1 
Pahrenz 35 
Pauſitz 43 1 
Perig . 57 6 
Pochra mit Vorwerk 39 
Ponickau mit Vorwerk 69 
Poppitz 68 1 
Porſchütz. 11 1 
Prauſitz 45 
Prieſtewitz 79 
Promnitz 16 
Pulſen 20 
Querſa 74 11 
Raden 54 
Radewitz bei Rieſa 36 
Neinersdorf . 66 12 
Reppis 45 1 
Roda 2 38 1 
Nöderau . 136 
Roſtig 29 11 
Sacka m. Vorw. Stölpchen 99 1 
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14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


64 


Haushaltungen 
überhaupt 
und mehr Perſonen Zahl . Haus⸗ 
der halt⸗ 
Zahl der Perſonen pra e 
halt: männlich weiblich E 
männlich | weiblich ungen SE 
11. 12. 13. | 14. 15. 16. 
(Fortſetzung.) 

151 159 72 155 163 318 
19 21 5 19 21 40 
73 88 28 74 90 164 

230 241 105 234 245 475 
64 58 25 65 58 123 

110 121 48 111 125 233 
90 93 30 90 93 181 
21 31 12 21 32 53 

6 5 5 7 6 13 

164 155 66 165 161 326 
83 88 36 84 91 175 

364 355 167 369 367 729 

256 256 115 262 264 523 
77 78 27 79 78 157 

308 309 163 312 330 638 

258 246 103 263 249 485 
78 78 33 80 81 160 
47 42 21 47 43 90 

464 531 237 469 538 987 
67 72 23 67 72 139 
85 97 31 86 98 182 
53 46 21 53 46 98 

512 551 269 526 572 1074 
74 87 30 74 87 160 

209 199 81 210 204 414 

210 208 81 211 208 416 
32 41 14 32 41 73 

165 198 89 168 206 371 
151 153 72 154 157 308 

180 168 65 184 170 353 

183 217 88 185 221 403 
56 73 27 56 74 130 

107 110 46 108 112 218 

603 634 305 611 656 1213 

477 500 197 483 512 993 
12 13 4 12 13 25 
62 64 25 63 66 128 

123 143 61 125 150 274 

137 159 64 138 160 298 
94 103 49 96 109 204 

187 184 98 191 192 379 

134 156 64 138 157 294 

154 179 71 156 186 342 

191 219 73 192 222 413 

368 397 158 368 401 754 
43 65 16 43 67 107 

154 171 61 155 174 328 

323 350 170 326 363 665 
61 81 32 61 83 143 
58 68 24 59 69 127 

175 185 80 177 196 373 

127 129 56 129 132 261 
91 123 39 92 124 214 

156 186 11 159 191 350 

139 135 59 139 136 274 

106 112 38 106 112 217 

871 824 383 877 838 1683 
52 85 30 52 88 140 

248 252 118 253 256 505 


umfaffend 
Unter: 
Be- | miether 
ſuchs⸗ und 
fremde Schlaf: 
leute 
17. 18. 
1103 
12 
2 
2 5 
3 
2 2 
3 24 
10 10 
2 
; 1 
7 17 
1 
1 2 
3 
3 
1 
2 1 
1 1 
2 52 
1 1 
1 
1 
1 a 
2 2 
1 
: 1 
9 13 
: 3 
1 . 
5 19 
1 
1 
2 
1 
1 , 
| 9 99 
2 2 


| 
| 
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finflalten 
Zahl ber 


nach dem Geſchlecht 


Uns | Ins über: 
malten ſaſſen haupt 
männlich weiblich 


21. 33. | 3. 
1| 4 156 163 319 
19 21 40 
| | 74 90 164 
1 4 237 246 483 
1 2 67 68 125 
| 111 125 236 
90 93 183 
21 32 53 
| 7 6 13 
| 165 161 326 
1 1 85 91 176 
| 369 367 736 
] 1 3 264 265 529 
79 78 157 
1 1 313 330 643 
263 249 512 

80 81 161 
| 41 43 90 
469 638 1007 

67 72 139 
1 1 87 98 185 
63 46 99 
1 2 528 672 1100 
74 87 161 
1 2 212 204 416 
211 208 419 
| 32 41 78 
168 206 374 

154 157 311 
184 170 364 

1 1 186 221 | 407 

1 1 67 74 181 
108 112 220 

! 611 656 1267 
23 485 | 518 908 
d. 12 13 25 
| 63 66 129 
1 3 128 150 278 
138 160 298 

96 109 205 

191 192 383 

1 1 189 157 296 
156 186 342 

192 222 414 

1 4 369 404 773 
43 67 110 

155 174 329 

2 2 327 364 691 

1 5 64 85 149 
59 69 123 

177 196 373 

1 1 130 132 262 
92 124 216 

159 191 350 

139 136 275 

. 106 112 218 

2 5 881 839 1720 
52 88 140 
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chriſtlicher Religionen 
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Bekenner ſonſtiger nicht 
S | Laufende Nr. der Gemeinden 
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e | Berjonen anderen 


ohne Angabe 


$ | Baptiften 
& andere 
& | Siraeliten 


Laufende Nr. der Gemeinden 


120 
121 
122 
133 
124 
125 
126 
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129 
130 
131 
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189 
140 
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148 
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151 
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der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung ſind fettgebrudt 
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III. Kreishauptmannſchaſt Dresden. 


Schönborn 
Schönfeld 
Schweinfurth 
Seußlitz 
Skäßchen 
Skaſſa 
Skaup 
Spansberg 
Stauda . 
Steinbach 
Stölpchen 
Strauch 
Streumen mit feröfänb. 
Gutsbezirk 
Strießen . 
Tauſcha 
Thiendorf 
Tiefenau . 
Treugeböhla 
Uebigau . . 
Volkersdorf 
Walda 
Wantewitz 
Weida 
Weißig mit Raſchütz 
Weißig bei Skaſſa 
Welxande . 
Wenig . . 
Wildenhain 
Wülknitz 
Würſchnitz 
Zabeltitz m. Vorw. Stroga 
SE ; 


ottewitz. 
Zſchaiten . 
Zſchauitz mit Rittergut 
Niederzſchauitz 
Zſchieſchen 
Summe in den Sand- 
gemeinden 


Summe in der Amís- 
Baupfm. Großenhain 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
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gemeinden 


Landgemeinden: 


Abend. 
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Altlommatzſch 
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1) Die Landgemeinde Cölln ift am 1. Januar 1901 mit der Stadtgemeinde Meißen vereinigt worden. 


Haushaltungen 
paer bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
Baulich TEE me u T 
: einzelnen j ahl ber [: 
leiten à zwei und mehr Perſonen | Zahl Jah m Haus: Unter: F 
Perſonen nehmer , 
der halt⸗ Be⸗ miether 
E Leien Der | Baht der Perfonen | Halt. mi. fende Scl 
Si S | ng weiblich pons „„ in = männlich weiblich lieder Lite 
zi S ungen | männlich | weiblich 8 8 
6. 6. 7. 8 9. 1 | 11. aam 18. || 14. 15. 16. 17. 18. 
14. Amtshauptmannſchaſt Großenhain. (Schluß.) | 
1 1 4| 102 115 .46 | 103 116 218 1 24 
2 13 123 296 322 138 298 335 627 3 3 
. f 18 55 62 18 55 62 110 7 
3 3 16 93 193 208 112 196 224 420 | 
3 34 91 87 37 91 90 181 | 
4 62 148 133 66 148 137 282 3 
23 75 72 23 75 72 147 
1 5 67 150 172 13 151 177 327 1 
2 20 58 61 22 60 61 120 1 
4 2 75 191 172 81 195 174 366 1 2 
: 20 49 63 20 49 63 112 
1 8 51 134 150 66 135 168 293 
1 1 49 133 138 51 134 139 272 1 
1 4 58 132 136 63 133 140 273 ; 
3 b 87 230 224 95 233 229 458 3 1 
3 61 133 133 54 136 133 261 8 
1 6 29 67 68 36 68 74 141 1 
3 10 57 152 153 70 155 163 317 1 
. ; 28 81 89 28 81 89 169 1 
2 4 68 192 189 74 194 193 382 5 
1 2 64 177 177 67 178 179 354 3 
9 39 43 9 39 43 82 l 
4 11 298 698 672 313 702 683 1337 5 43 
i 1 49 134 139 50 134 140 271 3 [! 
2 41 103 114 43 105 114 215 4 
1 3 30 77 83 34 78 86 163 1 
; 42 93 114 42 93 114 207 " s 
2 b 107 259 298 114 261 303 563 1 
2 3 82 216 224 87 218 227 437 8 
b 49 88 93 47 88 98 186 ; 
6 6 132 298 325 144 304 331 633 2 
15 24 229 554 513 268 569 537 1093 2 11 
2 2 41 105 103 45 107 105 212 
1 2 53 149 197 56 150 129 253 2 24 
31 78 82 42 79 86 165 
160 335 338 183 339 357 690 4 2 
g 10788 | 26565 | 27132 |11747 26869 | 27787 | 53485 Lio | 996 
18 | 498 |1256 16542 | 39122 | 39830 18296 39620 | 41086 | 78473 | 311 | 1922 
i 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
4 . | 86 80 723 | 1541 1572 839 1577 1652 3155 14 60 
23 11 | 116 | 425 | 4379 | 9236 9963 | 4920 | 9352 | 10388 | 18212 | 140 | 1388 
6 11 34 | 106 998 | 2119 2282 1138 ` 2153 2388 4361 36 144 
1 24 53 501 | 1088 1046 578 | 1112 1099 2175 3 33 |, 
14 31 | 79 | 772 1904 | 1713 882 1935 1792 3520 24 | 183 
1 S N = c m T. KR wn p ] t 
48 | ı 11241743 | 7373 | 15888 16576 | 8357 16129 | 17319 31423 217 | 1808 
| 
| 18| B 38 13 31 | 88 68 1 
2 10 16 2 10 16 26 : 
2 3 53 130 121 58 132 124 251 1 4 
1 25 69 10 26 69 71 140 C 
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An: | Sm: 
Bolten! ſaſſen 
15. | 30. 
2 5 
2 11 
1 1 
1 1 
1 2 
1 3 
E? 
2 6 
| 
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| 
ID 
1 04 
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3 4 
1 1 
1 5 
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121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
139 
130 
131 


133 
133 
134 
135 
136 
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138 
139 
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È Wohnhänſer [Kara] Sonftige R 

E Namen bemohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 

8 wöhn.] Bauliche . | WV e«t mei. : 

t bet 1 keiten T Ride zwei und mehr Perſonen | Zahl ö Haus⸗ Unter- 
" Gemeinden g [moe] | — br | — ] ö halt: | Be- miether li 
& s | & [mim.|. Zahl Haus⸗ ungs- ſuchs⸗ und $ 
E = a | de 2 8 der Zahl der Perſonen - 

2 2 B nende SI Inn: weiblich Haus- falte | , sunti dj weiblich mit: fremde Schlaf⸗ 

5 Stadtgemeinden mit Revidirter 8 = Ge | 2 8 lich %. oe ungen glieder leute 
& Städteordnung find fettgebrudt 8 E bäude € 8 ungen männlich | weiblich 

1. 2. is: [ 4. 5. 6. 7. 8$ | 9. [ 10. 11. om 13. | 14. 15. 16. qx. | as 

III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (,Fortſetzung.) 
5 | Altſattel 7 | i . ; : R 1 7 28 26 8 28 27 55 
6 Alttanneberg m. Rittergut : 
danneberg . . . 43 . 1 A a 1 4 57 142 151 62 148 155 281 1 16 

7 | Arnti u ooa n t 5 1 . 6 23 16 6 23 16 39 u 

8 Auguſtusberg . 476 1| 3 3 17 | 109 246 271 129 249 288 525 3 9 

9 Baderſen 15 , . S . 1 18 38 51 19 38 52 89 1! . 

10 | Bahr 44 í 1 : i 2 7 47 124 129 56 126 136 260 "E 

11 Barmenitz „ e oewe a 6 1 N 4 15 20 4 15 20 35 e 

12 Barnitz 24 1 : 24 51 65 24 51 65 99 . 17 

13 | Bobo . . 13 1 : 2 21 41 44 23 49 44 93 E 

1 | Beida . . . . . 22 . 1 32 84 71 32 84 71 155 : A 

15 | Berntig . . 9 1 i 9 29 36 10 30 36 66 

16 | Bieberftein . . . . - 68 3 1 16 || 88 184 206 105 185 229 406 1 

17 | Birkenhain. 27 1 | 32 87 87 33 87 88 174 1 

18 | Birmenit . . 2... 12 2 1 12 34 39 13 34 40 13 1 

19 | Blankenſt˙in 59 : 1 2 5 82 215 224 89 217 229 442 2 2 

20 Bockwen 24 f 1 28 83 84 29 84 84 167 . 1 

21 Bodenbac h 31 1 1 1 37 90 91 39 91 92 179 3 1 

22 Bohnitzſch 89 111 5 9 269 606 601 283 611 610 1191 6 24 

23 | Boritz eam Cur vi 45 3 4 56 140 177 63 143 181 323 1 

24 Breitenbach . 52 i ; 7 10 75 151 160 92 158 170 327 1 

25 Brockwitz V. d 150 . 1 6 14 203 492 528 223 498 542 992 10 38 

26 | Burkersdorf mit Vorwerk 56 3 2 11 71 147 171 84 149 182 329 2 

27 [Burkhardtswalde 42 ; ch 6 3 44 111 140 53 117 143 259 1 

28 | Canig . 6 1 ket aps . 8 31 29 8 31 29 59 1 . 
29 Ehurſch mit Toppſchadel 77 5 3 92 175 227 100 180 230 406 1 3 

so | Churſchutz 24 1 3 29 69 91 33 10 94 164 

31 | Cölln a. b. Elbe ) 652 10 8 2 | 74 174 2512 | 5313 5448 | 2760 5387 5622 | 10359 54 596 

32 | Gonftappel mit Vorwerk 48 : 4 4 66 152 145 74 156 149 303 i 2 

33 | Coswig mit Ben e 

Kreyern 258 12 2 18 25 536 1283 1215 579 1301 1240 2433 14 94 

84 Daubnit z 37 2 e 46 116 119 46 116 119 226 5 4 

35 | Deila. . . . . . 14 2 20 03 61 22 | 63 63 114 2 i 

ae | Dennihüß . 2 2 8 13 2 8 18 21 

37 | Deutichenbora m. Vorwerk 97 3 8 7 153 349 351 168 357 358 708 2 5 

s | Diera. . 3 67 1 1 3 8 106 280 219 117 283 287 657 3 10 

39 Pittmannsdorf . "E 121 1 1 7 6 152 357 404 165 364 410 771 2 val 
40 [ 9oberiig. . . . . 19 1 TM 1 28 56 68 24 56 69 125 
41 | Dobrig . . . . .. 28 "E 1 3 83 215 218 87 216 221 420 10 1 

42 | Sobidüp. . . . . . ge oss j ul 1 5 7 1 5 7 12 : 

43 | Sórinib . . . . 36 NW 4 5 309 115 112 48 | 119 117 235 1 

44] Döſitt z 12 1 : : : zo 75 15 38 50 15 38 50 88 A 

45 | Domſelwitz . 24 1 1 A 45 92 106 50 93 110 203 

46 | Elger3dorf . . . . d d 26 28 9 26 28 63 1 l 

47 | Culig. . . . . . 27 1 1 i 4 32 15 90 36 75 94 169 : . 

as | Fiſchergaſſe . . 71 1 1 6 11 333 673 729 350 679 740 1361 3 55 

419 Garſebac . . . 34 3 4 68 165 152 75 168 156 321 1 2 

50 | Gajert . . . . . . 13 , 1 1 22 51 51 24 52 52 103 1 , 

51 | Gauernig . . . [71 1 4 15 117 268 275 136 272 290 554 81 
52 | Gleinin n 15 1 1 16 47 50 17 47 51 98 | 
53 | Gödelit z 1 i 1 1 10 3 1 10 3 13 ; . | 
51 | Gölbida . . . . . . 18 1 1 19 47 40 20 48 40 88 l ; | 
| 55 | Görna 16 1 27 63 64 28 63 65 128 i . , 
56 | Görtitz 12 17 51 43 17 51 43 93 1 ; 
57 Gohl 14 1 2 14 36 33 17 37 35 72 ; . 
, 58 Gohlis 18 1 | 18 44 49 19 45 49 87 1 6 

59 | Golt 30 1 34 71 16 34 71 76 146 ; 1 
. 60 Gotthelf - Friedrichsgrund 22 "M 5 | 24 47 54 29 47 59 106 
61] Graupzig. . . öl 1 al = 1 3 72 145 160 76 | 146 163 303 2 4 
|, 62 | Gróbern . . . . . , 65 SE 2 82 176 220 84 | 176 229 395 1 2 
| es | Groipi . . h.. 41 1 M EA 1 10 50 111 118 61 112 128 238 . 2 
el Großdobri z %% 4 14 | 103 | 268 274 | 126 277 288 51 5 9 


1) Die Landgemeinde Cölln ift am 1. Januar 1901 mit der Stadtgemeinde Meißen vereinigt worden. | 


— — a B — 


! 
i 


- Anſtalten Geſaumtbevölkerung | Religionsbelenntuiß g | 
Zahl der eniten _ P el. E | 
3 S 5 s £ 92 8 > | 
2 E = a |Z S : D 8 ah 
el. : $I289 wl BE SA 5 s|5 | 
ts | In: über | , 8 | 8 |e# S 85 E E 3 S = S, KI & | 
, — * ies em ur n — = ^ € Ia s ka Ge 282 A3 = | 
lten ſaſſen haupt | ES| SE IF 926 | 8 2 = | 2 | E2E|.|5& sgj 25 [a 
männlich weiblich SE 25 SS Së le IS ls ES] ele S p E E 2 2 o | 5 
l SA [SAS 38S S 3 |5 288à4|8 &$is3|42]| 33 38 5 
Q 8 S R E Bs dë a = R e 8 8 E 
19. 30. | 31 | 2 23 24 25. 26. 27. ss. | 29. | so. | si. | 832. | 88 | sa. | s5. || 836. | 37. | se. | so. 40. 
28 21 55 54 1 | | 5 
| i 
143 155 298 | 277 21 | | | 6 
| 23 16 39 21 12 l i l . : 7 
1 | 162 411 288 699 688 6 4 e , e , l 1 8 
. ; 38 52 90 82 8 9 
1 3 129 136 265 261 4 10 
15 20 35 33 2 11 
51 65 116 113 1 2 | 13 
49 44 93 90 3 18 
84 11 155 153 2 ; . e l 14 
30 36 66 64 1 1 l ; . i l l 15 
1 1 186 222 408 401 7 | l . 16 
87 88 175 167 3 b "E | 17 
34 40 74 73 1 13 | 
217 229 446 436 10 | ; 19 
84 84 168 163 5 ; f ; h l 20 | 
91 92 183 183 n EM l . 21 
1] 27 634 614 1248 1196 2 47 2 1 22 
143 181 324 322 2 . ; ; l 23 
1 1 159 170 329 324 b l ; f l i À 24 
1 1 499 542 1041 985 56 . i . l i 25 
149 182 331 330 1 ' . . ; À l 26 
1 8 120 148 268 262 6 ' . À ; 27 
31 29 60 55 5 ö . i ; 28 
180 230 410 403 1 6 ; ; 39 
l j 70 94 164 . 164 . . e , , ; : . . ) , l , . f 30 
10 | 301 5552 5758 11310 3 10633 57 594 2 2 11 l . | 10 1 ; 4 31 
1 1 157 149 306 301 1 4 ; l ; f : 32 
1| 10 1309 1242 2551 2406 18 | 115 1 11 | ; ; 33 
116 119 236 234 1 ! 34 
1 1 54 63 117 116 1 I. 35 
8 13 | 21 20 1 ; ; ME : 36 
4 6 362 359 721 709 12 l i ] 81 
1 2 288 289 512 559 12 1 j l . 38 
1 2 366 410 | 77% 114 2 , ; ; 39 
56 69 | 125 125 ; . l 40 
216 221 437 427 10 : e : e 41 
5 7 12 12 42 
1 2 121 117 238 236 2 43 
38 50 88 88 l 4 
1 1 94 110 204 199 b l l . 45 
26 28 54 53 1 l l . : 46 
75 94 169 168 1 EE : : 47 
1| 15 619 755 1434 1338 8 86 ; 2 i . 48 
1 1 169 156 325 312 1 8 l 4 ö | 49 
52 52 104 95 9 l . 50 
272 290 562 540 22 . ; 51 
47 51 98 97 1 | l l 53 
10 3 13 11 2 EE 53 
1 1 49 40 89 89 l ’ 54 
63 65 128 118 1 9 55 
51 43 94 89 b : 56 
31 35 72 70 1 1 l : | 57 
45 49 94 93 1 i 58 
71 76 147 144 2 ; 1 59 
47 59 106 106 60 
146 163 309 298 11 | 61 
176 222 398 391 7 i ; | | : 62 
112 128 240 239 1 | l | 24 * 63 
1 1 278 288 566 550 16 | EZ 64 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 8 
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" | Saufenbe Nr. der Gemeinden 


Wohuhänfer fachlich Sonſtige 


Namen pe an 
ber ko keiten 
Gemeinden ER 


die» 
nende 


Stadtgemeinden mit Revidirter Qe. 
bäude 


Städteordnung find fettgebrudt 
2. 


„unbewohnte 
o feſtſtehende 


bewegliche 


5. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


| 


Großkagen 13 
Gruben 156 2 
Grumbach 192 3 
Gruna . . . . .. 39 
Sata . . . . . . 2 
$einig . . s 41 
Helbigsdorf 59 1 
$ergogstvalbe 126 1 
Hintermauer 42 
Hirſchfeld. 94 2 
SEN mit Schloß 9 
$üfgen . . 23 
Hohentanne . 75 
Hühndorf T 18 
Ibanitz 9 
Ickowitz mit Vorwerk 10 
Jeſſen b. Lommatzſch. 10 i 
Jeſſen b. See ; 51 2 |° | 
Jeſſeriz . 8 7 
Iltendorf GË 53 1 
&ábijüp. . . . . . 1 
Kaiſitz. ur 10 
Karcha 23 2 
Katzenberg 18 
Kaufbach. 55 1 | 
Keilbuſch. 23 
Keſſelsdorf 77 | 
SettemigB . ett 11 | 
8fapprbor[. . . . . 1 1 
Kleinkagen M. cu m 11 1 | 
Kleinprauſit z 4 | 
Kleinſchönberg 34 1 
Kleſſi ; 83 1 
Klipphauſen 61 3 | 
Kloſterhäuſer mit Kloſter⸗ 

gut zum nengen N 23 | 
Kobitzſch. 3|. | 
$otip. . 144 6 3 | 1 
Korbitz mit Bormert . 43 | 
Kottewitz. ; 40 1 
Kreißa 18 i 
Krepta 23 1 | 
Krögis 55 
Lampersdorf 19 | 
Lautzſchen 14 1 
Leippen 26 1 | 
Lercha. 36 1 | 
Leichen 24 | 
Lenden mit ebergaſt 97 1 
Leutewitz . 28 1 
Limbach. 35 2 | 
Löbſal . 10 . l bd 
Löbſchütz b. gommapid) . 4 d 
Löbſchütz b. SR : 10 l E 
Löthain 26 1 
Loſſen 27 
Lotzen mit Vorwerk 13 | 
güttemip . 25 1 | 
Ruga. . 11 | 
Mahlitzſch 23 1 | 
Maltitz 11 1 
Markritz 17 1 


einzelnen 


Perſonen 


männ- 


lich 


8. 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


2 


M NC 


meiblid) 


35 
19 


M NC 


16 


ka ba ot 


beſtehend aus 


58 


Haushaltungen 
überhaupt 


zwei und mehr Perſonen | Zahl „ 
der 
der! Zahl der Perſonen 19 
V halte || anti) weiblich 
ungen | mánnlid | weiblich] igen 
10. 11. 12. 18. 14. 15. 
(Fortſetzung.) 

15 51 44 15 51 44 
267 557 528 306 561 563 
263 660 660 290 668 679 
37 103 106 38 104 106 
2 13 9 9 13 d 
48 | 118 122 52 120 124 
ou 205 200 82 209 204 
151 353 391 179 360 412 
154 300 328 174 306 342 
110 276 291 127 279 305 
15 36 41 15 36 41 
31 75 83 31 75 83 
99 207 216 122 213 233 
23 80 78 24 80 79 
8 32 35 8 32 35 
12 32 25 13 32 26 
10 38 43 11 39 43 
51 154 147 57 154 150 
7 21 23 7 21 23 
59 130 158 71 134 166 
T 24 26 7 24 26 
12 40 42 12 40 42 
23 68 59 23 68 59 
16 35 43 20 37 45 
67 183 184 68 183 185 
37 90 85 37 90 85 
| 187 439 426 208 444 442 
15 | 50 42 16 51 42 
732 21 7 32 21 

14 36 44 16 36 46 

4 13 9 4 13 9 

40 101 108 42 102 109 
© 94 71 86 43 81 88 
35 214 214 90 216 217 
l 

| 46 102 111 55 103 119 

3 21 10 3 21 10 
307 769 756 323 | 777 164 
185 407 424 202 | 411 437 

41 105 99 45 108 100 

22 51 59 24 59 60 

24 55 53 28 56 56 

74 150 182 89 153 194 

20 60 78 20 60 78 

19 62 73 19 62 73 

32 104 95 32 104 95 

124 274 295 139 278 306 
23 61 51 24 62 51 
146 314 321 178 322 345 

38 85 90 42 85 94 

62 174 193 69 175 199 

10 26 30 10 26 30 

4 15 20 4 15 20 

13 44 44 13 44 44 

49 127 121 52 129 122 

35 77 86 40 77 91 
124 34 49 14 34 49 
209 57 82 31 57 84 
12 30 41 15 30 44 

2258 58 25 60 59 

12 38 44 14 39 45 

17 44 48 18 45 48 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 


glieder 


16. 


umfaſſend 


Be- miether 
ſuchs⸗ 
fremde Sc Le 


1 
1 
6 
5 
3 
2 


bech C5 m" 


Unter: , 
"2 i 
feute 


ec Fe Eë ke tL 


Lë 


Religionsberenntniß 


ee Geſammtbevölkerung E 
Fahl ber Chriſten 3 5 E 
= w Je 2 * 5 SS 
nach dem Geſchlecht B E m. EE = 28 32 „[ 
| sE] 2 „ 5 SEI se E|n 28 8 wl. 
An: | In: „al EA S 5 IS 82 5 S8 & |. = Sg EIFE 
Italten (affer E | SE $E SE 3 ` 228 1 ZS | ZS 3 8 $t mi. 
| Bai — o € G lv al. o o u SA = 2 S 2 
mäunlich weiblich 3 SS S. S E 2 |< est equum E 8 2 2 22 5 
A| 34 3 53 3 f 53 40 8| S 2 | 88 35 
e o P — a 2 d e e g Gi 
19. x0 | 21. 22. 23. ][ 24 25. 26. 27.28.29. 30. 81. | 32. s3. 34. 35. 86. 89. | «o. 
51 44 |! 95 93 1 1 l 
561 563 1124 1101 2 21 | | SE 
N 4 672 679 1351 1323 1 27 Se 
104 106 210 210 AE „ y b | 
13 9 22 22 Ve "s | 
120 124 244 239 | 5 ee | 
1 2 211 204 415 408 | | 1 : 
2 5 361 416 777 763 13 : i p | 
306 342 648 621 26 ES l 
279 305 584 1 583 l . 1 ` 
01] 1 37 | 41 78 65 1 je usd odis s s XE 
15 83 158 158 LE 
1 1 214 233 441 446 1 | | l 
80 79 159 155 M ! l l 
32 35 67 66 p. 3 | por 
32 26 08 58 wc ox 
39 43 82 1 7 e EE NEM 1 81 
154 150 304 c 1 655 b TED 82 
21 23 44 | "Ec M 83 
134 166 300 3 l 81 
24 26 50 f : ae ren 85 
] 2 42 42 84 f . 4 l , . "S „ 36 
68 59 127 | zo» e 3 87 
37 45 82 1 SE e | | " 
183 185 368 l 12 5 „ , 89 
90 85 175 1 TERE | 90 
2 3 441 442 889 3 10 l l „ 91 
61 42 93 l 4 l . . a 92 
32 21 53 po 7 jg TM MEE 93 
36 46 82 74 1 1 ; ; . l 94 
13 9 22 21 8 l . WEE 
1 2 104 109 213 207 6 | | | 
81 88 169 169 "um "m 
1 2 217 218 435 411 l 214 . SE 
1 9 103 128 231 215 8 B^. | "zo 
21 10 31 28 3 : l 
2 7 784 764 1548 1416 2 130 . l 8 
411 437 848 144 1 103 e "E 
108 100 208 208 ; : - e | 
52 60 112 112 ; "M l -rE 
56 56 112 112 ; l l ! SE 
153 | 194 347 348 | 1 3 | nassen 
60 78 138 131 l 7 l ZK 
62 73 135 134 1 | l l ; | 
104 95 199 193 1 5 ; e . po 
278 306 584 489 1 94 ' | x 3 
62 61 113 111 , ; . l . T 
2 13 329 351 680 670 10 l | TE 
85 94 179 178 1 TES EM l „ 
1 6 180 200 380 342 , 38 . . kd 
26 30 06 55 1 l l . l 
15 20 35 1 1 l de | 116 
44 44 88 : f : e : à 117 
1 1 130 122 252 . E 13 ; "o : 118 
77 91 168 : ; ; s e ; | ; god 119 
34 49 83 : b. 3 . ; : "EK 120 
1 3 58 86 144 1 2 ; i ; TEREE | 121 
30 44 74 : ; . , l ; pon | 122 
60 59 119 u tg "EN e 123 
39 45 84 l 1 l 8 | 194 
45 48 93 ; . 2 ; ; l | 135 


8* 


Laufende Nr. der Gemeinden 


126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgedruckt 


2. 


Wohnhäuſer [Gans | Sonſtige 
p bewohnte 


wiën, Baulich⸗ 


bewohnte 


unbewohnte 


o» feſtſtehende 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Marſchütz 
Mauna 
Mehren 
Meila 
Mergenthal . 
Mertitz 
Meſſa 
Mettelwitz 
Miltitz 


Mutzſchwitz 

Naundörfel . 

Naundorf 

Nauſtadt mit Vorwerk 

Neckanitz 

Nelkanitz 

Reucostig mit Anſtalt 
Lindenhof. 

Neudörſchen mit Schloß 
Ciebeneidjen . 

Neuhirſchſtein 

Neukirchen 

Neutanneberg 

Niederau mit Vorwerk 

Niedereula ; 

Niederjahna m. Rittergut 


Jahna 
iberlommagió 
Niedermeiſa 
Niederneuſchütz. 
Niederſpaar 
Niederſtaucha 
Niederſtößwitz 
Niederwartha 
Nieſchütz 
Nimtitz 
Nößige 
Noßlitz 
Oberau 
Dbereufa . 
Obergruna 
Oberjahna 
Oberlommatzſch. 
Obermeiſa 
Obermuſchütz 
Oberſpaar 
Oberſtaucha mit Rittergut 

Staucha u. Vorw. Poöhſig 
Oberſtößwitz 
Ockrilla . 

Paltzſchen 

Petersberg 

Petzſchwitz 

Pinkowitz 

Pinnewitz 

Piskowitz b. Taubenheim 
Piskowitz b. Zehren ; 
Pilſchütz a 
Planitz 


10 


—— —— ͤ ä—ẽ—ä—H o ä - — M — — 


mi eJ» Fa 


ro * tO d 


^ | bewegliche 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
eingemen zwei und mehr Perſonen | Zahl ee epe Haus⸗ 
Perſonen nehmer 
der halt⸗ 
- BT Zahl der Perſonen puri | pud 
lich weiblich dau. halts || männlich weiblich] Mit 
halt» : ungen | glieder 
ungen männlich | weiblich 
8. 9. | 10. 1. | 12 15. || 1 15. 16. 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 

; 15 33 36 15 33 36 66 
2 14 43 44 16 43 46 89 
2 23 69 71 25 69 73 136 
18 47 50 18 47 50 97 
24 45 45 24 45 45 90 
; 14 43 38 14 43 38 80 
7 17 112 199 241 136 206 258 454 
1 2 14 40 54 17 41 56 97 
8 8 111 259 289 122 262 297 552 
14 38 41 14 38 41 79 
; 7 25 24 7 25 24 49 
i 1 32 83 95 33 83 96 176 
4 7 18 148 146 84 152 153 801 
1 19 61 58 20 61 59 118 
; 20 57 57 20 57 57 111 
1 l 43 111 110 44 112 110 222 
5 6 79 185 203 90 190 209 396 
1 1 23 49 66 25 50 67 117 
1 1 31 68 87 33 69 88 154 
4 9 144 317 888 157 821 897 103 
; 1 51 115 122 52 | 115 123 229 
2 4 40 66 83 46 68 87 154 
6 17 162 356 443 185 362 460 818 
: 4 34 69 61 38 69 65 134 
4 3 271 595 648 278 599 651 1193 
4 10 101 260 241 115 264 251 514 
: 1 39 96 97 40 96 98 192 
1 1 56 122 130 58 123 131 248 
1 17 126 230 224 144 231 241 456 
1 2 43 93 104 46 94 106 199 
7 9 144 253 310 160 260 319 565 
3 8 83 143 183 94 146 191 337 
, 2 7 25 18 9 25 20 45 
5 4 44 93 103 53 98 107 201 
1 7 54 117 117 62 118 124 237 
. 15 49 44 15 49 44 91 
1 e 23 11 66 24 12 66 138 
i 4 16 42 46 20 42 50 91 
2 2 99 241 231 103 243 233 465 
. 5 51 112 136 56 112 141 252 
9 | 91 || 214 458 473 | 244 | 467 494 948 
. à 17 48 43 17 48 43 91 
3 1 17 42 43 21 45 44 89 
9 14 250 505 516 273 514 630 1008 
1 1 15 43 59 17 44 60 104 
8 17 237 464 531 262 | 472 548 1009 
2 14 67 133 155 83 135 169 301 
1 2 28 58 68 31 59 70 128 
2 2 73 200 184 77 202 186 381 
24 74 75 24 74 75 149 
26 55 62 26 55 62 117 
12 35 35 12 35 35 70 
l : 6 21 24 6 21 24 45 
1 3 54 , 122 142 58 123 145 266 
1 22 50 58 23 50 59 107 
24 1706 59 24 76 59 133 
e 3 12 15 3 12 15 27 
1 26 68 80 27 68 81 148 


umfaffend 
Unter 
Be- miether Ir 
fuchs- | vnd 
fremde Schlaf⸗ 
leute 
17. 18. 
3 
6 
1 N 
2 8 
3 4 
1 2 
1 3 
2 . 
2 1 
1 2 
2 1 
5 10 
, 9 
l 1 
1 3 
7 50 
1 
l 9 
4 2 
1 15 
1 
5 9 
3 1 
5 
2 
| 1 
1 10 
1 
6 1 
1 | 40 
3 8 
1 2 
1 
4 3 
2 
2 
2 


Qeíammtbebólferung 


nach bem Geſchlecht 


Militärperſonen 


so Darunter aktive 
evangeliſch⸗ 
lutheriſche 
evangeliſch⸗ 
reformirte 


» 
to 
e 
to 
Gei 


tbmijd): 


9 
be? 


Va, . 
ka Cc 


o de 
288 


m 


— D 
bi 


50 


19 


12 
16 


katholiſche 
& deutſch⸗katholiſche 


Religionsbekenntniß 
Chriſten 


SA Te Si 
e Jee = 
2 58 E 
EM f * K 
e 2 5 E S 
GEIER 
39. | 30. sı. | 82. | ss. 
| MM 
1 KS 
h | i 
0d ET 
- 
H 
| | 
| | 
| x 
1 
` 
A 
1 


Perſonen anderen 


Bekenntniſſes 


chriſtlicher Religionen 


„Bekenner ſonſtiger nicht 


= 


t 
s 
e 
X 
& 
E 
5 
40. 


ohne Angabe 


S | Siraeliten 


£ | Baptiften 
andere 


g 


Laufende Nr. der Gemeinden 


Webzine [Gaia | Conf Gnnshaltungen 
Namen ^s bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wdn | Baulich⸗ e — T mit der Tell. 
der nicht d keiten dy asd zwei und mehr Perſonen Zahl R Haus⸗ Unter: 
Gemeinden ES bert A E ns 0 Der o halt- | Be- | miether 
s | die. Zahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
E | 8 nende 8| È | mann der, Zahl ber Perfonen halt⸗ mit: fremde Schlaſ⸗ 
Stadtgemeinden mit Revldirter 8 — Ge. r1 $ lid) weiblich Halte Ta | ungen männlich weiblich lieder leute 
Städteordnung find fettgebrudt | S S baude 2 £ ungen münnlich | weiblich 8 
2. 8. 4. 5. 6. 7. 8 9. | 10 | 11. am 18. || 14. 15. 16. 1m. 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
Poititz 4 1 4 20 21 4 20 21 41 
Polenz m. D Rittergütern 
Nieder- u. ee 33 3 41 100 109 44 100 112 212 
Porſchnitzz ; 10 13 30 24 13 30 24 54 ; 
Praterſchüt z 14 14 51 58 14 51 58 108 1 l 
Prieſa. 6 . . 9 30 34 9 30 34 62 2 
Briefen . . f 16 1 1 16 46 44 18 47 45 92 A 
Pröda b. Lommapih. .| 9 1 | 9 30 41 9 30 4 es | s 
Pröda b. Meißen 9 : l 2 11 45 44 13 45 46 91 | 
Proſchwitz 2 8 14 1 1 3 30 77 83 34 78 86 163 4 
Profit b. Schieriz Pu 17 22 57 | 62 22 57 62 112 7 
Proſitz b. Stauda. . . 6 7 18 209 7 18 29 47 M pe 
Queſtenberg 48 1 5 11 197 417 412 213 422 423 795 5 45 
Radew itz 9 2 9 27 28 11 27 30 56 1 
Raplig `, 8 10 40 36 10 40 36 76 | 
fRaube . 3 1 5 19 27 5 19 27 46 
Raußlitz mit Schere 
Ottenbach 2 3 58 121 134 63 123 137 260 ; 
Reichenbach. 13 f . 3 15 43 54 15 43 54 96 1 : 
Reinsberg 127 4 2 12 18 176 344 405 206 356 423 765 6 8 
Rhaͤſmſa. 42 88 227 214 88 227 214 430 3 8 
Riemsd orf 10 . : 11 45 53 11 45 53 98 ; . 
Robſchüt᷑ . . . . . 56 9 8 | 109 271 280 119 278 288 548 1 12 
Röhrsdorf : 89 3 1 6 111 264 300 117 264 306 566 2 2 
Roitzſch b. Lommatzſch . 28 1 28 84 83 29 84 84 167 1 
Roißſch b. Wilsdruff , 8 9 29 27 9 29 27 56 l 
Roitzſchen . 31 1 1 53 127 134 55 128 135 260 3 
Rothſchön berg 69 i 5 8 93 209 207 106 214 215 428 1 ; 
Wottemig. . . . . . 14 4 2 26 75 80 28 75 82 151 2 4 
Rüſſein aqa 45 1 1 7 60 126 132 68 127 139 264 1 1 
Godähor . . . 36 1 4 2 49 135 134 55 139 136 278 2 
GCauftig . . Rus 25 2 2 2 31 71 85 35 73 87 159 1 
Schänitz b. Rieſa Er 16 1 15 39 67 16 40 67 107 
Scheraun. . . . . . 19 19 66 68 19 66 58 121 3 
SchieritTt z 36 1 1 7 61 143 134 69 144 141 281 4 
Schleinitz 47 1 3 56 108 142 60 109 145 253 1 
Shletta . . . . . . 15 1 25 87 68 26 88 68 153 3 
Schmiedewalde . . . . 33 1 5 37 82 101 42 82 106 188 
Schönne witz 8 ; 9 25 29 9 25 29 54 
Schrebitz 19 . 2 17 44 51 19 44 53 97 i 
Sdweimnig. . . . . 11 1 11 48 42 11 48 49 89 1 
Cdmodau . . . . . 10 1 15 55 55 15 55 55 110 ; 
Seebſchüt . . . 6 2 8 28 28 10 28 30 57 1 
nen — Re 45 1 4 51 136 147 56 137 151 288 , , 
Geilig. z 9 ; 12 39 36 19 39 36 71 2 2 
Semmelsberg .| 54 2 6 95 201 207 103 203 213 413 1 2 
Sieglitz b. Lommatzſch f 7 1 6 28 26 7 28 27 55 
Sieglitz b. en . 10 15 46 48 15 46 48 94 
Sönitz 8 5 . . . i 7 29 30 7 29 30 59 . , 
Güómemig . . . . .| 88 1 1 4 14 || 148 357 370 166 361 384 712 2 31 
Soppen . . . . . . 14 16 51 58 16 51 58 114 1 
Sora 26 1 32 90 107 32 90 107 195 2 
Sorn itz 17 à; 27 70 67 27 70 67 137 
Stahn a 12 1 11 48 44 12 49 44 92 ; 1 
Starbach N 65 2 1 8 84 198 206 93 199 214 407 3 3 
Steinbach b. Keſſelsdorf . 19 A . à ; 19 54 60 19 54 60 111 1 2 
Cteinbad) b. nen ; 32 1 1 1 5 35 68 78 41 69 83 151 1 
Cteubten. . b 1 5 23 21 5 23 21 44 ; . 
Ctiiegnig . . . . . 19 1 21 60 68 22 50 69 117 1 1 
Stroiſchen CORP 6 10 31 39 10 37 32 69 ; 
Zaubenheim. . . . . 96 1 1 8 13 139 300 309 160 308 315 611 4 8 
Trebeen 7 1 7 22 28 7 22 28 49 1 
| 


Unftalten Gefammtbenölterung Ko Religionsbeleuntniß 
Zahl ber Chriften 
e $ u S 
nach dem Geſchlecht 3 B — 8 5 E E 
* Le 
An: | Jn: über- 8 && |e$ 8 £ S Lë & z 3 
8 È e e — vw së S D 8 wu e) Ə = 
Ralten| fajfen haupt ES] St Isëlezléléëlsglëäl ag S 
männlich] weiblich E SS SS SSS 2| ists a | S 
sa|l sa S8 EES] 3 3 323 380 5 8 
| 29. 30. 21. 22. 33. 24 25. 36. | 27. | 28. | 29. | 30. $1 39. | 83. 
20 21 41 40 bg a | | "E | 
! 

100 112 212 195 17 A | 
| 30 24 54 53 1 , | gx od 
51 58 109 108 N «d 

30 34 64 56 8 AM | 
| 4T 45 92 89 3 | | | | 
| 30 41 11 71 , | Ze 

45 46 91 90 1 

78 86 164 161 1 i . 1 
67 62 119 118 1 
18 29 47 46 1 | E 
422 423 845 755 3 86 1 | SN 
27 30 57 56 1 | 
| 40 86 | 16 66 1 9 | | 
| 19 27 46 41 2 3 | | d 
123 137 260 244 16 | 
43 54 | 9 96 1 | | | 
1 2 358 423 181 769 10 | | | 
227 214 441 418 28 | | 
45 53 98 96 2 | 
218 288 561 547 1 13 | | 
12 266 306 572 562 10 | | 
pud 85 87 | 172 171 1 EN 
29 21 56 56 EN 
128 135 263 260 1 2 T 
214 215 429 | 413 16 — | 
15 82 | 157 l 144 10 3 201 | 

127 139 266 264 2 | WEE | 

139 136 215 250 25 | | 
| 18 87 160 158 2 | gj | 
| 40 | 67 107 107 l A 

1 1 67 58 125 123 2 | 
1 4 148 141 289 280 9 | | 
109 145 254 241 1 6 | | 
88 68 156 134 4 18 
1 2 84 106 190 187 3 | | | 
25 | 29 54 63 1 zc | 
| 44 58 97 96 |.. 1 | | 
48 42 90 88 1 1 | | | 
1 4 59 55 114 108 6 | | | 
| 28 30 58 53 1 4 | 
| 137 151 288 280 1 4 | 
| 39 36 75 70 i 5 | | 

203 213 416 394 22 | | 

| 28 227 | 55 53 2 | | 
46 | 48 94 91 3 | | 
E. 29 30 | 59 56 | 3 | E 
| 361 384 745 673 66 | 5 
1 2 58 59 117 116 . 1 
90 107 197 196 | 1 
70 67 137 135 2 
e , 49 44 93 90 ^ . 3 | 
1 1 200 214 414 414 l | 
RE: 54 o 114 108 6 '! | 
69 83 152 146 6 = | 
23 21 | 4 41 1 E 
| 50 | o 119 116 8 | 
37 32 69 66 1 2 
1 2 310 316 625 612 13 
| 99 28 | 50 50 | 


Bekenner fonftiger nicht 
chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 
ohne Angabe 
S Laufende Nr. der Gemeinden 


& Ifraeliten 


2 | Baptiften 
andere 


& 


Sa o nn a a a — EE EE — | 


A Wohnhänſer fachlich] Sonſtige — dn 
i Namen he bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
ra 3 wöhn⸗ Vaid t f ß ĩðé —ß—ß ERU 
g der EN leiten us zwei unb mehr Perſonen Zahl . Haus⸗ Unter⸗ 
Gemeind g [Wohn der — ] halt: Be⸗ miether 
& emeinden ES [aveden a z 
2 2 WEN Zahl Haus⸗ ungs: ſuchs⸗ und 
: = T | die- 2 g der Zahl der Perſonen : e 
5 — S B rande SZ | Z | männ- | ira || Haus. halt⸗ männlich“ weiblich mit⸗ fremde Schlaf. 
È gemeinden mit Revibirter | S S | Ge S 10 hatte —— | — — —] ungen glieder leute 
3 | Städteordnung find fettgehrut | 8 | 5 baude E | È ungen | männlich | weiblich 
1. 2. 3. | 4 5. [.] 7. | s. | 9 || 10. 11. a s | 14. 15. 16. | 17 18. 
III. N Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 
244 | Trogen 13 ; - l 1 12 60 63 124 
aus | Tron itz 6 . f le 1 6 21 30 52 ; , 
246 | Ullendorf. . . . . . 31 l : 8 us 9 2 36 94 112 208 1 1 
347 | Unlersdorf . . . . . 31 les 1 36 120 108 227 1 1 
218 | X8adjtnig. . . . . 12 2|. tes l 15 35 47 81 1 S 
249 | Wahnit! . . . . 21 l 1 us 2 f 27 76 80 156 1 1 
350 | Wauden 16 l f "P 9 2 14 43 37 84 j 
251 | Weinböhla 786 67 3 29 63 1058 2116 2309 4355 42 130 
252 | Weistropp . . . . 62 ; 2 X m 3 8 108 248 237 498 2 1 
253 Weitzſchen 14 l i e : ; 14 40 50 90 
254 | Weigichenhain . . . . 7 l ll ^s 7 37 38 16 i 
255 Wendiſchbora . . 58 1|. ed s 11 70 151 154 813 2 1 
256 | Wetterwig . . . . . 42 : 1 "m 1 6 51 94 98 198 1 
257 | Wildberg 35 SCH, 2M es 1 2 59 144 150 292 1 4 
258 | Wilſchwitz mit Lehngut 6 7 13 18 31 
259 Windorf 2 , 4 20 12 32 
260 | 88infvip . . . . . 26 4 39 95 104 201 2 
261 | Wölkiſch 47 2| 1 1 b 53 110 132 244 1 2 
262 | Wollan 42 4 45 89 111 203 ; 1 
263 Wubſen 17 1 4 20 49 58 111 ; 
264 | Wuhſen 6 i 1 6 21 25 47 
265 | Wunſchwitz 29 1 2 3 38 88 100 191 2 
266 | Zadel e 103 1 1| 3 5 7 139 352 328 667 5 20 
267 Bafchendorf . Dn 58 1] 1 3 5 107 248 262 514 2 2 
268 0 l 94 1 2 1 6 13 173 373 390 776 e 6 
369 | Bella mit Vorwerk 
Kummers heim 26 113 2 52 143 115 256 ; 4 
270 | Betta . . 2 2 202. 22 SE, SEW 2 27 64 70 185 1 
271 | Ziegenhain 43 A M b 4 66 126 140 274 1 
272 öthain . . 26 1] 1 1 ; 31 80 84 162 l 3 
273 | Zſcheilaa 86 11316 6 10 || 424 973 1016 1919 7 79 
274 ſcheilit z 21 ; . ; ; 1 1 21 66 69 136 1 9 
275 ſchoch uu 69 . . zd 3 17 96 211 211 488 8 1 
Summe in den Land- | | u 
gemeinden . . [11001 | 251 | 85 |1 |15 | 531 als 1262 m 42363 | 44529 49894 86476 | 406 | 180% 
Summe in der Amts- 
Bauptm. Meißen . | 13470 275133 | 2 | 26 2005 125738 | 58251 61105 128515 || 59023 68110 | 117899 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
Stadtgemeinden: 
1 See ek & ed 138 3 1 685 188 
2 | Dohna M 267 6 4 1657 1801 
3 | Gottleuba. . 125 520 652 
4 | Hohnſtein mit Schloß, 
Korrektionsanftalt . . 151 3 1 506 528 
5 Königſtein 350 4 9 2009 2224 
6 | Miebftabt . . . . . 126 1 e 354 868 
7 | Reuftadt. . 450 3 8 2055 2416 
8 Pirna m. Schloß Sonnen: 
Wem . . 1009 | 14 | 33 8096 8202 
9 Schandau 311| 15| 6 1518 1667 
10 | Sebnitz : 626 7 4 3775 4834 
11 | Stolpen mit Schloß 211 4 5 745 816 
12 | Wehlen. 151 CH . 668 188 
Summe in den Stadt- | 
gemeinden 3915 66 | 71 22588 | 94994 ]. 


Unflalten Religionsbelenniniß 


S Laufende Nr. der Gemeinden 


| 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Zahl der Chriſten sel. 
© e u EE E 
8 8 els SH $ 82 8 
| 3 seleg $292 c: ilz 1 8 
re E al 28 S 58|5|85 Ei, 585 |, [Ep S5 
Balten) ſaſſen ES| SE |SE e2] leles ëS] wel SÉ Iw E EEE- 5 
| männlich] weiblich B Së | Sie FE = 2 ES 2 S S 38 8 ES 2 2 
arı 33 |88| 33 i 353 44 3 8 8| A 8 4 E 
19 20. 24 35. | 26. er | 238. | 29. |.s0. | si. | ss. | ss. | 34. | Ss. || se. | sv. | ss. 89. 
60 64 124 122 1 | 1 
; 21 31 52 61 ; 1 | ! | 
; 96 114 210 208 2 „ e 
1 2 122 109 231 ; 221 1 9 | i 
35 47 82 82 "E 
78 80 158 156 1 1 S 
45 39 | 84 84 | og 
1 17 | 2154 2383 4534 4351 17 158 a a der E 3 3 
1 | 2 258 245 498 . 483 2 8 5 ; 88 
40 50 90 90 . 
i | 37 38 75 74 1 
12 153 165 318 315 3 
95 104 199 197 2 
145 152 297 291 6 
13 18 31 30 1 
20 12 32 28 4 ; 
95 108 203 197 1 1 4 
110 137 247 246 1 
89 115 204 203 1 
49 62 111 110 1 
21 26 47 41 
90 103 193 187 1 b 
351 330 692 674 18 
251 267 518 492 5 21 
1 1 380 403 783 164 1 26 3 
143 117 260 249 1 9 1 
64 72 136 134 2 À 
1 2 131 146 277 261 12 4 
80 84 164 . 162 2 m 
979 1026 2005 1860 1 144 ^ 
61 10 137 i 132 5 
214 228 442 429 18 
| : 
81 7868 | 43409 46044 | 89453 6 85882 | 263 | 3186 | 3 | 4 | 7 | 5 | 45 | | | 37 
I A . TI : 
136 | 1448 | 59948 | 63633 | 123581 | 25 | 117671 | 364 | 5322 | 10 6| 8. 5 78 . 144 
| | 
1 2 686 784 1470 1362 3 102 3 
2 | 13 1670 1801 | 3471 3230 2 230 1| 4 3 
199 583 588 1171 1096 6 69 
2 | 287 193 528 1321 1242 2 74 fs ; "M | 1 
9 41 | 2040 2234 4274 12 3965 | 12 262 34 
2 11 360 313 133 720 1 11 1 
10 53 | 2091 2433 4524 1 4244 1 276 ) 1 
28 | 1998 | 9682 8614 | 18296 | 1103 | 16551 | 44 | 1634 2 2 14 1 4 
7 71 1550 1706 3256 l 3017 3 200 3 1 27 1 
8 | 40| 3803 4846 || 8649 7159 14 | 1457 4 1 
3 8 750 819 1569 1483 3 82 1 
2 3 671 1733 1404 1367 2 34 ; | 
78 2626 | 24679 | 25459 50138 | 1116 | 15486 | 93 | 4431 | 715] 2. 84 1 | 12 


INS es 


** | Laufende Nr. der Gemeinben 


CD -3 Q) mn s CO t0 ra 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find feltgebrudt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Landgemeinden: 


Altendorf 

Altſtadt mit Vorwerk 

S 

Bahra . 

Berthelsdorf . 

Biensdorf mit Borwert 

Birkwitz ; 

Bonnewitz 

Borna 

Borthen 

Boſewitz mit Rgt. Gamig 

Bühlau . . . 

Burgſtädtel 

Bur hardswalde mit 
Vorwerk , 

GopiB. . . . . . . 

Cunnersdorf b. Hohnſtein 

Cunnersdorf b. Königſtein 

Cunnersdorf b. san 

Daubtttte 

Dittersbach 

Doberzeit 

Dobra 

Dohma 

Dürrröhrsdorf 

Ebenheit 

Ehrenberg mit Stier 

Elbersdorf . 

Eſchdorf 

Falkenhain -— 

Fiſchbach mit Sor 

Friedrichswalde 

Gersdorf. 

Gieſenſtein 

5 


Gohriſch. 

Gommern 

Gorfnif . 

Godorf . . 

Großcotta m. Rgt. Cotta 

Großgraupe mit e 

Gropluga . . 

Großröhrsdorf 

Großſedlitz mit Schloß 
Friedrichsburg 

Großzſchachwitz 

Hartmannsbach. 

Heeſelicht. 

Heidenau. 

Hellendorf 

Herbergen 

Hermsdorf 

Hertigswalde 

Hinterhermsdorf 

Hinterjeſſen . 

Hofhainersdorf 

Hohburkersdorf. 

Hütten 

feincotta . . 

Kleingießhübel . 


bewohnte 


unbewohnte 


mt 


N D 


En OU Fa 


pù Fe " 


ka Fe E * 


WV, Fa * 


oS ro tO " 


1 


m Fei ` 


mc 


lid) 
nicht au leiten 
Wohn⸗ 
zwecken „ 
die- 2 
nenbe 2 
Ge, lx 
bäude & 
5. 6. 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


Wohnhänſer Kan Sonftige 
oder bewohnte 


22 Baulich⸗ 


bewegliche 


einzelnen 
Perſonen 
Bahr 
männ- a 
aud. 
ue weiblich vr 
ungen 


e 
Qo 8 mA oa m^ En Ye uoo En 


oUm" 


m ES bi" 


bes, 


N ER e m O Pe be rte bi CH" e" 


DO Q» —e1 $95 SD OO ra QOO t2 


mi kk Ct 


do 
1 or Cn CO 


m 
t9 eJ sl Fa 


to A ka 
D 0 


23 


— 


bes, 


ke be R 
CD Fa Eë pe Feb DN CO CN Qo —1 CO ei EG ro 00 CH CH Fa 


DÉI Fe 
Ja Q9 si 


— — 
EH EC CD Fa 


zwei und mehr Perſonen 


| 10. 


Haushaltungen 


beſtehend aus 


Zahl 
der 


Haus⸗ 
Zahl der Perſonen halt⸗ 
männlich | weiblich] Ben 
1L. | a 13. 
(Fortſetzung.) 
233 253 118 
297 288 133 
113 115 56 
134 162 79 
365 424 222 
79 83 37 
286 283 150 
96 118 49 
105 89 36 
141 150 63 
84 71 27 
254 265 113 
75 75 36 
266 324 146 
2163 2191 1132 
192 242 95 
342 417 194 
31 32 15 
54 61 22 
417 432 208 
54 61 20 
124 152 54 
367 372 177 
360 394 190 
92 113 35 
368 426 183 
143 169 90 
366 378 163 
109 109 46 
311 332 156 
197 228 98 
300 314 158 
42 41 13 
100 205 65 
159 140 68 
299 290 147 
587 590 278 
113 114 43 
143 148 69 
411 387 194 
238 276 129 
203 275 126 
216 231 98 
215 202 95 
1164 1125 521 
136 125 60 
201 215 102 
2169 1918 873 
174 204 82 
49 55 21 
327 336 156 
548 611 292 
456 518 270 
345 375 158 
276 296 152 
69 84 37 
370 400 209 
340 278 120 
90 135 66 


überhaupt 


Zahl der Theil⸗ 


männlich 


nehmer 


weiblich 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


umfaſſend 
Unter⸗ 
Be⸗ miether 
(uds. | und 
fremde | Schlaf: 
feute 
17. 18. 
2 | | 
1 25 
I 1 
, 
6 3 
1 ` 1 
1 | 11 
4 
l 
2 
5 
4 10 
15 120 
2 ; 
1 5 
2 
. 5 
5 5 
1 4 
1 31 
3 10 
4 4 
n 2 
3 4 
e 1 
2 4 
6 5 
9 
8 24 
1 5 
2 32 
1 1 
b 60 
3 
2 15 
2 4 
5 19 
17 143 
4 , 
8 
19 341 
2 1 
1 - 
2 8 
4 39 
; 3 
6 10 
8 10 
1 s: 
3 31 
2 51 


——— 


ben E ` 


Anſtalten Geſammtberölterung Religions bekenntniß 
Zahl der Chriſten " 
ZG e [1] * 2 E 
zE ë 3 8 |$ SE 
Ans In⸗ über: „ 3] 88 ez S SIS E& S S8 s Ar 2 E| 
Ratten] ſaſſen haupt | 3| SE ß 8 S „ 2 „S |ë) EES 
nien? | sëng = | $8 |SS| ES € S BSE5g e| 2 ES :iEBX 
[» GA [7i 
833 3 3 3 c 5344 3 8 S 8| á 39 8 8 
19. | 30. 25. 34. | 275. 26. 27. | 28. | 29. | s0. | 81. | 323. | 83. | sa. | ss. || se. | 87. | se. | se. 
AR 
1 9 498 488 10 | 
1 1 694 576 9 16 
236 226 i 9 | 
306 f 800 i 6 | 
9 12 831 808 5 18 i 
167 , 166 a 1 l 
: . 591 572 18 | 1 
1 1 215 215 l 
! , 196 , 196 , l | 
9 5 307 287 1 13 6 
1 1 158 151 b 9 | | 
1 4 531 525 5 1 
152 152 dë . 
3 8 616 585 iss sg | 
2 5 4467 4139 4 311 | 13 
1 3 443 437 , 6 | | 
1 2 792 782 . 10 l 
1 32 95 . 94 , 1 , 
f 116 i 113 i 3 
1 14 891 871 1 19 
116 114 ; 1 , 
281 ; 981 Wd s 
153 123 30 
2 4 770 765 b 
206 200 6 | 
814 806 : 8 | 
325 315 10 | | , 
763 i 746 , 17 l 
223 f 220 3 , 
. 658 : 653 9 3 | l 
1 8 444 : 431 1 12 
628 ; 611 17 ! 
84 79 , 5 l 
897 i 892 i 5 , 
309 , 296 11 2 . 
601 1 588 7 | 6 . 
1191 1096 9 91 1 1 
230 222 8 | 
296 293 9 | 
2 18 828 | 142 3 80 | 3 
1 1 591 517 b 6 
í $ 551 523 1 26 | 1 
2 3 461 469 a 14 1 . 1 
2 12 437 394 1 41 1 
1 7 2314 2057 4 244 1 3 5 l 
i . 271 258 13 | à 
1 4 432 495 d | De i 
1 2 4116 ; 3627 10 472 1 1 5 
1 2 385 . 361 1 23 | l 
1 1 109 . 107 2 | 
2 2 676 665 1 10 
; 1183 : 1079 104 , D | 
2 3 1006 980 1 25 ; l 
1 4 733 ) 707 . 25 1 
1 8 593 , 635 3 55 | l 
1 2 163 163 te UH 
| | | | | 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


t pa ` ech — 
to Pë sa (CQ „ OD I CD CQ a Ce Hi re 


. 
«* 0310 CO Va 


Cl Saufenbe Re. der Gemeinden 


mr A mo ees Zei, & SSES è 


Ramen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revldirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


III. —— Dresden. 


Kleingraupe . 
Kleinhennersdorf 
Kleinluga 
Kleinſedlitz 
Kleinſtruppen 
Kleinzſchachwitz. 
Königſtein, Feſtun 
(ſelbſt. Ee 
Köttwitz 
Krebks 
Krietzſchwitz 
Krippen . 
Krumhermsdorf 


Langburkersdorf m. Rot. 


Burkersdorf 
Langenhennersdorf 
e mit 


Lauter 
Ne ; 
Lichtenhain 
Liebethal. 
Lohmen 
Lohsdorf 
Markersbach 
ragen d 
eufega 
y ] 
Mittelndorf . 
Modethal 
Mügeln . 
Mühlbach 
Sa 
Naundorf 
Nenntmannsdorf 
Neudörfel 
Neugraupe 
Neundorf 
Neuftruppen 


Niederhelmsdorf m m. Se 


Helmsdorf 
Niederottendorf 
e f 
Niedervogelgeſang. 
Oberhelmsdorf 
Oberottendorf 
Sblſrvogelgeſang 
Dellen . . 
Oftrau . . 
Ottendorf b. Pirna , 
Ottendorf b. OS 
Papſtdorf 
Pfaffendorf 
Pötzſcha 
Polenz 
Porſchdorf 
Porſchendorf 
Poſtaa . 
Poſtelwitz 
Pratzſchwitz 
Proſſen . 
Rathen 


an u. . . 


BWohuhänfer 


H 
E 
3. 


20 


s 
E. 
E 
Q 
R 
LÀ 
vi 
— 
a 
4. 


E Fa E" 


ort 


clic Sonſtige 


oder bewohnte 
wöhn⸗ Baulich⸗ 


Wohn- 
Poe 
es jw 
nende 8| SZ 
de. Ej e 
bäude ei B 
, 2 
5 6. 7. 


æ 280 


13 


be " 


doe tM. 
ke, — 


- 


einzelnen 
Perſonen 


| männ- 
lich weiblich 


8. 


* * ` P ta Fa 


— 
ON d bi SD A SP CO ei Ota à Os mè 


si bi" 


— G9 ` 


CUm We Cro toco O e e O EE": 


1 
13 


68 


beftehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


pes 

It 

ungen 
10. 


30 
119 


männlich 


11. . 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


63 
239 


den Zahl der Perſonen 


Haushaltungen 
überhaupt 
gahl Zahl der Theil⸗ 
, nehmer 
der 
Haus: 
Halte männlich weiblich 
weiblich ungen 
Í 
132. 138. | 14. aus 
(Fortſetzung.) 

56 31 | 63 57 
286 135 242 | 299 
127 53 137 128 
201 87 183 205 
107 53 102 111 
958 485 884 988 

75 43 94 75 

88 47 89 91 
175 82 170 181 
109 47 111 114 
632 347 603 654 
368 183 | 297 387 

| 
1365 632 | 1281 1412 
561 268 621 683 
632 238 586 649 
371 134 312 373 

178 80 193 180 
451 222 431 466 
232 125 223 247 
985 509 984 1042 
185 83 177 189 
207 104 216 212 
381 182 380 394 

85 30 89 88 
605 266 540 515 
224 108 213 228 
188 88 | 178 197 

2410 1131 | 2585 2499 

218 107 219 218 
167 112 | 201 186 
180 87 167 191 
144 77 167 152 

89 54 83 97 
125 69 125 136 
634 249 654 539 
147 69 128 162 
161 63 149 153 
338 155 328 344 

84 30 87 84 

88 46 84 90 
238 116 228 246 
433 209 391 451 

98 51 83 102 
168 71 153 171 
232 112 188 241 
294 135 267 301 
370 171 317 383 
284 154 256 302 
250 115 225 261 

16 38 59 16 
624 316 619 654 
406 195 399 421 
241 105 182 251 
303 159 265 320 
366 197 397 388 
227 108 283 237 
218 116 232 225 
232 122 210 244 


Haus⸗ 


halt⸗ 

ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


16. 


umfaffend 

Unter: 
Be⸗ miether 
ſuchs⸗ und 
fremde Schlaf⸗ 
leute 

17. 18. 

1 g 

| io 

3 9 

2 6 

1 1 

13 87 

1 

| 1 5 
12 

1 2 

3 16 

A 3 

8 38 

6 24 

2 5 

2 

. 3 

3 4 

E. o 8 
ı 7 33 
2 1 

3 7 

2 4 

2 2 

3 23 

5 3 

2 7 

31 292 

4 

§ 

Ee 2 4 
1 1 

1 

4 151 

1 8 

4 2 

3. 5 

1 

š 

3 9 

3 5 

l 5 

6 1 

4 10 

1 bi 

: 3 

2 1 

1 2 

1 4 

3 11 

2 21 

2 3 

| 84 

| 13 

3 6 

1 18 

| P 


| faftelien 


Zahl der 
OI 
Ralten| fajfen 
16. | 20. 
1 | 126 
| 
8 | 549 
1 | 10 
2 2 
1 1 
4 6 
9 2 
1 2 
1 3 
1 1 
1 1 
1 1 
1 3 
1 5 
1 2 
Ce d 
113 
1 9 
1 1 
1 1 
1 8 
1 4 
1 4 
1 9 
| 
2 | 3 
23 


nach dem Geſchlecht 


männlich 


21. 


Geſammtbevölkerung 


weiblich 


über: 
haupt 


Darunter aktive 
Militärperſonen 


e 


592 


„ | evangeliis - 


m 


lutheriſche 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


— 


26 


römiſch 


2 
2 


to 
-3 


katholiſche 


69 


— 


8 deutſch⸗katholiſche 


Religionsbetenntniß 
Chriften 
e " e 
o Le Er 
2 ZE E 
E 
S sz 2 BIS 
o (Sei, EI ee 
S lsali ES] 2 8 
= 2 BET] g | 8 
— 2 © = Q Gb 
33 AR 
39. | 80. | 31. | ss. | ss. 
| 
| | 
| 
| | A 3 
15 
1 13 
14 l 
1 } 
7 l 
3 i 
1 , 
1 , 
2 ı |. 
2 l 
| 43 
19 
A 
| 


— ] —————————————MM 


2 | Baptiften 


andere 


| 


S | Siraeliten 


D- 


chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 


— . 
—; —r.r ͤ——. ER STERN I} iius 


co | Belenner fonfligen nicht 


& 


Sohne Angabe 


S Laufende Nr. der Gemeinden 


101 
102 
103 


105 
106 
107 
108 


110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 


———————— a nn — — 


Laufende Nr. ber Gemeinden 


118 
119 
120 
131 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
138 
139 
130 
131 
133 
133 
134 
135 
136 
187 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 


146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 


Bohnbäufer aut Sonſtige Hanshaltungen 
Namen 155 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
— —1  ]|mwbp.|9auij-] . . | QÓ1 ĩð eu 
der a leiten ds in zwei und mehr Perſonen | Zahl N Haus⸗ Unter: 
Gemeinden 8 [Sm — qE————- der — halt: | Be- miether 
2 8 [ie dE DH Zahl ber Perſonen] Haus⸗ ungs: Të) und 
2 E nende $ | = | männ- b gun. halt⸗ mit⸗ fremde Schlaf⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter F E Ge | E| 2 | uig weiblich e eg Ge anseit männlich weiblich glieder leute 
Städteordnung find fettgebruct S E baude 2 È ungen männlich weiblich 
2. 8. | a 5. 6. 7. 8 | 9. | 1€. | 11. as 15. | 1€ | 15. 16. 11. 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Schluß.) 
Se "o 11 3 4 19 473 2 2 
Rathmanngdorf . . . 111 | . 4 13 1037 5 12 
Raum 22 1 3 125 
Reichſteern 71 2 11 443 6 
Reinhardtödorf. . . . 156 | . 9 31 1187 2 6 
Rennersdorf 74 1 2 7 394 . 
1 Uu 42 3 2 9 376 . 1 
Roſenthal 175 5 9 24 1162 5 12 
Rottwerndor . . . 70 2 10 3 803 1 56 
Rüdersdorf `, . . . . 87 2 4 12 468 1 5 
Augiswalde. . . . .| 76 1 214 850 1 | . 
Saupsdorf 127 2 10 19 818 4 7 
Schmiedefeld 110 1 8 18 596 i 1 
Sdmilla. a 42 2 1 13 267 2 13 
Schmors dorf 12 14 1 . 99| 1 
CGdóna . . . . . .| 181 1| 2 10 26 997 22 
Schönbach 722 À 5 3 498 3 
Seeligſtade 111 OI 2 12 680 | 2 
Seitenhain . . . . . 17 1 1 1 94 | 
Gporbip. . . . . . 45 ]. 6 8 802 18 
Struppen 113 3 7 17 983 3 18 
Ctürgja . . . . . . 92 2 2 14 543 2 
Sürß en 22 1 2 5 217 1 , 
Thürmsdorf. . . . . 74 4 22 637 5 5 
Tro nig 8 1 À 53 | 4 
Ulbersdorr r 102 7 17 630 4 4 
Uttewalde 31 6 231 1 
Vorderjeſſen m. Borwert | 
Selen. . . . . 23 2 2 157 2 3 
Waitzdoerf . 15 1 1 3 87 1 
Waltersdorf ; 48 | . 1 1 405| 1 6 
Weeſenſtein m. Schloß . 85 8 b 1 425 | 12 
Wehlen (Dorf) 133 2 10 26 943 5 34 
Weißig E NRE 40 ; : 8 283 1 
Wendiſchfähre D oue eh 88 | . 1 4 2 484 7 12 
Wilſchdorrr . . . . 141 1 6 14 710 | 2 
Wöllau . . . . . . 12 : : 2 91 | ; 
Bünihendorf . . . . 60 1 1 2 358 | 2 
SM GECKEN 10 : 66! . 
debita . . . . . . 61 6 11 151 1 13 
Beiden . . . . . 9] . : : 66 2 
einig . . . . . . 87 1 5 4 178 1 
ſchieren 95 11 2d 8 1 6755 5 14 
Zuſchend orf 31 .| 2| 6 302| 2 2 
Summe in ben fanb- | | | | | | 
gemeinden 11625 | 218 4| 26 641 | 1604 | 21018 46907 | 48962 95404 361 | 2349 
Summe in der Amts- | | | | | 
Baupfm. Pirna . | 15540 | 279 4| 66 971 | 2547 || 81672, 69165 70136 16490 140587 650 4339 
Summe in ber Kreis- | 
Baupfm. Dresden. . | 94917 |1922 |1412 |25 | 346 | 7189 |18484 258334 | 559501 598366 1288957 || 566690 | 616800 119371 16035 po 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. Stadt Leipzig. 
Stadtgemeinde Leipzig 
mit den Rittergütern 
Lößnig u. Volkmarsdorf 16381 | 156 | 457 | . | 1404 | 3508 96171 214684 227364 101083 216088 230872 403060 2271 41629 


- — — 


8 —— 


Ans 


p — “^ 


DD — j — 


m C 


1 


— 


177 


217 


Anſtalten 
Zahl der 


In⸗ 
ſtalten ſaſſen 


9 
— 


nach dem Geſchlecht 


männlich 


31. 


233 
484 

62 
215 
545 
174 
184 
563 
446 
220 
171 
400 
289 
130 

45 
484 
239 
313 

42 
419 
468 
240 
110 
314 

31 
310 
104 


185 
45 
196 
207 
463 
136 
231 
333 
47 
170 
30 
401 
35 
79 
336 
149 


| 
99 | 1089 | 48564 


3115 


9164 


243 


1270 32999 | 502109 


222716 


Geſammtbevölkerung 


über: 
haupt 


482 
1054 
25 
449 
1195 
394 
379 
1180 
860 
474 
351 
831 
599 
283 
93 
1025 
501 
683 
96 
820 
1004 
547 
218 
647 


696 
306 


99203 


149341 


1216489 


456124 | 3430 420240 6183 19142 | 81 


v 8 
2E 
ES 
88 
EE 
E 2 

8 2 
SB 
8 


evangeliſch⸗ 


lutheriſche 


* 


t2 C 


360 
1093 
154 
469 


835 | 


811 
597 
268 
83 
1000 
493 
680 


94 | 


142 | 


054 


04348 


139184 


Religions bekenntniß 


chriſtlicher Religionen 


kathol. Kirchen 
ts ſeparirte 


Sa 
H 


Perſonen anderen 


Bekenntniſſes 


æ deutſch⸗katholiſche 
Lutheraner 


8 andere griechiſch⸗ 


ie | apoftof. Gemeinde 
Bekenner ſonſtiger nicht 


S | ruſſiſch⸗ orthodoxe 


& Methodiſten 
8 Ifſraeliten 
ohne Angabe 


& | Baptiften 
andere 


8 


275 


1127780 4849 


SU S 
= — 
8E 8 
SI Sé 
88 ES 
GA Bä 
6. 27. 
2 4 
2 24 
4 
12 
2 3 
d 10 
3 48 
4 100 
5 
12 
20 
2 
15 
; 10 
4 21 
à 8 
1 Í 
1 1 
78 
2 48 
3 
5 
15 
- 3 
2 14 
5 
; 4 
1 
2 36 
1 16 
2 
37 
4 
1 5 
5 39 
1 
1 
, 30 
5 10 
182 4443 


"^ 
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S | Laufende Nr. der Gemeinden 


118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
136 
137 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
186 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
113 
144 


145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
151 
158 
159 
160 


= -w 


Haushaltungen 


E mE Wohnhäuſer [Gana | Sonftige 
| $ Namen d bemohntel ` | beitehend aus | überhaupt 
TTS —.——— N  —  HLF-- i 
| einzelnen e | | ahl der Theil⸗ 
E: | ber matau N leiten Perſonen zwei und mehr Perfonen | on 8 8 
& Gemeinden 2 Bieten 8 Zahl „ Sand: 
| al. = : & 8 er 218 hib der Dahl der Perſonen halt⸗ | 
E Stadtgemeinden mit Revibirtee | 8 | S | 9e |Z| uch weiblich WT M ——— ungen . | eris 
E Städteordnung find fettgebrudt E 5 bäube S E S ungen | männlich | weiblich 
1. 2. | s |a 6. [ 6. [. 8. | 9. [ 10. 11. 12. 13. 14. 18. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna. 
Stadtgemeinden: | | | 
1 | Borna m. Rgt. Pop 808 | '4 | 15 63 | 176 | 1681 3696 3710 |'1920 | 3759 3886 7239 34 372 
2| Frohburg 429 4 5 24 92 764 1591 1648 | 880 1615 1740 3281 14 | 60 
s Geithain 483 1 2 41 76 | 853 1725 1850 970 1766 1926 3568 24 100 
A Greng. . . . . .| 527 1 2 42 71 || 1269 2729 2832 | 1382 2771 2903 5501 14 159 
5 Kohren 158 3 1 15 20 || 210 396 423 245 411 443 847 2 5 
e| aufigf. . . . . .| 413 4 1 | 40 | 105 || 870 1783 1830 | 1015 1823 1935 3655 9 | 94 
7 | Pegau . . . . lU 576 5 7 46 86 || 1245 2575 2707 | 1377 2621 2198 5219 32 163 
s Regis 153 1 2 9 232 537 535 | 243 539 544 1067 1 15 
9 Rötha 312 4 19 40 || 551 1279 1225 610 1298 1265 2488 | 47 
Summe in den. Stadt- 
gemeinden . | 3884 | 28 | 44 i . | 292 | 675 | 7675 | 16311 | 16760 1.8642 | 16603 | 17435 | 32865 | 134 | 1039 
Landgemeinden: | 
1 | Abtei, bia d T 1 ; . "o i l 1 3 4 1 3 4 7 l 
2 Altdorf De es 31 sch ` 2 41 87 1128 43 87 114 199 | 1 1 
3 Altengroitzſch .. 25 . else i 28 73 74 28 73 74 144 3 
a | Altmör biz 54 3 6 57 148 150 63 148 156 302 1 1 
5 Altſtadt⸗ Borna . . 199 1 6 9 | 262 605 133 211 611 742 1407 3 3 
e | Audigaft . . 57 2 1 1 79 189 192 81 190 193 316 3 4 
7 | Auligk m. d. Rittergütern 
Auligk⸗Oberhof und | 
Auligk, ob. u. unt. EE 71 2 Epot 3 1 78 210 200 82 213 201 411 1 9 
s | Benndorf . . . 78 2 E: IER 1 4 92 235 239 97 236 243 418 1 
9 | VBergisporf . . . . . 31 À TE ; 35 75 96 35 75 96 170 1 
10 Berndorf 28 SC I E | s 1 30 77 77 31 77 78 151 2 2 
11 Beucha 45 1 F 2 6 55 130 133 63 |. 132 139 269 2 
12 | Blumroda 63 l ME E IS 1 80 192 204 81 193 204 390 1 6 
13 | Bocka, ſächſ. dech . 8 1 . sh a ; ; 9 23 28 9 23 28 51 
14 Braußwig ON 33 1 i 213 1 41 83 100 42 84 100 184 
15 | Breitingen 142 1 446 5 9 174 407 443 188 412 452 849 2 13 
16 | Breunsdorf . . . . . 69 ; | 9 1 Ti 190 227 76 192 228 417 2 1 
17 Bröſens 13 1 ; "Te 15 | * 42 59 15 42 59 101 |... 
18 | Bruchheim . . . . . 18 ios 19 64 68 | 19 64 58 121 1 
19 | Bubendorf 34 1 "2m 1 ; 36 112 98 37 113 98 211 |. 
20 | Buchheim . `, 76 1].|. 5 1 88 202 198 94 207 199 402 2 2 
au | Cars dorf 47 l . nA 1 2 66 156 160 | 69 157 162 307 4 
22 | Cöllniiiz 11 NE IW 11 28 32 11 28 32 58 2 
23 | Coftewig . . . . . 30 11.65 1 . 33 83 97 | 34 84 97 181 
24 | SaBlipi . . . . 49 1 1 4 48 110 121 | 53 111 125 236 
25 | Deußen . . P 57 1 63 165 186 63 165 186 343 3 5 
26 Dittmannsdorf EN 39 1 40 120 117 40 120 117 238 4 
27 | Dolfenhain . . . . . 49 1 ; 1 2 52 148 145 55 149 147 294 2 
ss | Droßdorf . . . . 36 3 1].|. 2 43 98 110 . 45 98 112 210 
29 | Droß kau 13 . . l i ; 13 36 41 13 36 41 76 1 
30 | Ebersbach 92 f 1 6 16 94 220 239 116 226 255 | 478 3 
31 | Glbidba . gh 40 2 1 1 l 42 119 111 43 120 111 231 
32 Leone rr, E 00 1 3 2 67 166 176 72 169 178 345 3 
33 | Eichefeld . .. 4 118 e 1 5 9 141 344 353 155 349 362 108 3 
34 Espenhain CAO 34 1 1 2 43 114 118 45 116 118 230 2 2 
35 lut a’ 67 1 Tus 3 6 80 182 199 89 185 205 389 1 
ss | Eulau 13 zs 17 40 43 17 40 43 75 1 1 
37 | Flößberg mit den Ritter: | 
gütern Flößberg ob. 
u. unt. Theils ][ 116 : 2 6 5 || 139 300 307 150 306 312 605 6 1 
ss | Srauendorf . . . . . 52 1 2 2 5 52 124 140 59 126 145 271 
39 [ Gatzen 39 1 1 3 1 44 115 119 48 118 120 238 
40 | Gau lis 37 1 1 37 95 95 38 96 95 189 2 
41 | Geſchwitz 34 11.6 2 3 43 110 109 48 112 112 222 2 
43 | Geſtewitz mit Allodialgut 34 2211.66 si 2 46 121 114 48 121 116 236 1 


Anſtalten Geſammtbevölferung Religions bekenntniß 8 
Baht der Chriften | puse 
nach dem Geſchlecht bz — 8 s E E 82 Žala lyg 
2 A - o 2 2 * & E 
DER we f S S 2 3 S e ESE Sja 
Ratten] fajfen haupt ES] SE ß ll i3 &|.l lee =E 8 
männlich welblich SE ES SI Së E HE FE: & e = E S St £ 3 2 E 
& — E. Pa + = 

gaj as 2 se 3 ß 53 4 8l& 5 | & 38888 3 
1 | 30. 11. 33. | 23 24 235. | 26. 27. 28.29. 30.81. 32. 33.84.35. ss. | sr. 88.39. | «o. 
27 778 4512 3911 735 8199 22 197 l 2 | l 2 : l ; 1 
T | 30 1642 1743 3299 4 73 1 b A 4 | 2 
6 18 1776 | 1934 3645 4 59 ; 1 1 3 
8 24 2190 2908 5608 1 67 2 1 . 12 1 N 4 
3 5 415 444 855 4 e? , l , 5 
6 | 18 1840 1936 3704 3 63 6 ls 
9 | 31 2644 2801 5264 14 159 2 E 3 3 ! 7 
1 6 540 549 1069 l 19 ; l l l 1 i l A 8 
5 16 1313 1266 2508 5 65 1 l l ; : l ; ; 9 

72 | 926 | 17472 17492 735 | 34151 59 106 | 1 3 1 19 17 ; 1 

| | | | 
3 4 3 1 i De | a. SAS 4 1 
1 2 88 115 201 2 l | „ A l . , 2 
73 74 141 . 6 i | | l 3 
148 156 301 1 2 5 e | 4 
1 1 672 742 1411 i 3 . . € g l , . 5 
190 193 382 f 1! . AM uM i 6 
213 201 1 401 . 18: " 4 ; „ M l l ; 7 
236 243 "n 2 3 3 sta E | d]. NG 
75 96 166 , 5 . "M 9 
18 18 156 i ; : : f | . : : 3 10 
1 2 134 139 247 À 265 i es i 111 
193 204 393 . 44 l | >. x i l EE EU 
23 28 51 E ^ 2 2 ah ie, [as 
84 100 184 l i i l ; l l Ll. SP o [nu 
412 452 854 2 7 ; 1 . i l . ; . EU 
1 1 198 228 414 5 . 2 ; WE IM ; 4 18 
42 59 95 6 ! . : | TE . EU 
64 58 122 l ö K s E l . ET 
113 98 211 . ET 
207 199 401 5 l ; l i l . 120 
157 162 303 2 14 . . : : . e ES EN EE 21 
1 1 28 33 60 Í Y d. l , ; ) . 1422 
84 97 181 f g l ; ; f = , E 23 
111 125 235 1 | d EET 
l 2 166 187 342 4 7 i i : l ) , . 13 
120 117 237 l . . l l i : | a . |26 
149 147 296 l | . 197 
98 112 210 l E. E cs ; | : . 128 
36 41 Tt. Iz a 6 | . l | | : 1. [29 
1 2 228 255 483 MER E . | 30 
120 111 231 b 1 | | l , Is 
169 178 329 1 171 i | 9. "bn s ls 
349 362 105 1 5 Pd os i . EET 
116 118 221 l Tv | l . l . I2 
185 205 389 1 | l i | . 1 
40 43 81 3 | ; l l EE. 
. 306 812 604 l 12 2 : l | . 1 
1 1 127 145 272 l = l | ls 
1 1 118 121 237 i 2 . | TE g i se 
2 98 95 193 ; i | l l | : . ET 
112 112 206 18 l e JE. a l 14 41 
121 116 224 33 | = EE LEE UP Jg 
i l 


— 
Q 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


"^| Saufenbe Nr. der Gemeinden 


Bohnhänfer RÄ Sonftige 


Namen 
der 
Gemeinden 

2 

S 

Stadtgemeinden mit Revidirter 8 
Städteordnung find fettgebrudt E 
2. | s 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Gnand orf 31 
Gnandſte˙in 77 
Görnitiiz z 22 
Greifenhain . b. eg 124 
Greitiüp . . . . . 6t 
Gropbermabor[. . . . 36 
Groppópiaw . . . . 42 
DEES 29 
Großſtolpen 15 
Großſtorkw ie 29 
en EA 14 
Großzöſſen 48 
Hageneft . . . . . . 51 
Hain PW ai 60 
Hainichen ; is cni A 68 
Hartmannsdorf er 19 
$aubip . . . . . . 16 
Heinersdorf 68 
Hemmendorf . . . 10 
Hermsdorf 20 
Deueréihort . . 36 
Hohendorf . . . . . 26 
opfgarten . . . . . 47 
käferhain 20 
Sc Pau de 65 
Kieritzſ l 58 
d mit oret 
inbparbt . . 66 
Kleineſchefed 14 
Kleinhermsdorf 24 
fleinprieslig . . . . 9 
Kleinftolpen. . . . .| 12 
Kleinwiſchſtauden 2 
Kleinzöſſen 13 
Kobſchüt z 9 
Kömmlit z 27 
Kolk . . . . . . 15 
Kreudn itz 29 
Langenhain 15 
LeipTen 15 
Lippendorf 8 
Sobitábt . . . 1265 
Löbnitz⸗ Bennewitz 4 52 
Maltitz E 12 
Medewitzſc h 64 
Methew itz 11 
Michelwitz 20 
Mölbis m. Vorw. Croſſen 118 
Muckern mit Neumuckers⸗ 
hauſenn 46 
Narsdorrt . 41 
Nauenhaiun 61 
Qepbmip . z 40 
Nenkersdorrf . 58 
Neukirchen "n 74 
Niederfrankenhain id 15 
Niedergräfenhain . . . 73 
Niederpidenhain . . . 13 
Nöthnitz mit Vorwerk 18 
Oberſrankenhain 46 
Oberpickenhain 16 
Oberti z 14 


unbewohnte 


ke, Eh be RC 


— EIS Fe Ei " jd C 


e do 


74 


Haushaltungen 
j^ vii bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend | 
"a Baulich⸗ " 
nicht zn keiten E zwei und mehr Perſonen | Zahl 8 Haus⸗ Unter⸗ 
E n. der halt: | Bes miether 
Me 5 8 Det Zahl der Berfonen | Haus⸗ ung» ſuchs | und 
LESE p weiblich Gent, | halte annt | mena | mit? ee) Schluſ⸗ 
bäude È| È ungen | männtig | weing | den glieder Bene 
5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11. 12. 13. 14. i15 16. 17. 18. 
17. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 
2 . 47 139 | 114 49 141 114 248 | 1 6 
l 2 1 90 184 226 93 186 227 412 1 
1 1 26 68 72 27 69 72 140 1 
1 6 | 11 151 496 400 168 432 411 832 11 
1 2 10 164 177 73 165 179 343 : 1 
1 3 1 40 106 112 44 109 113 210 1 11 
1 1 42 116 133 43 117 133 249 1 : 
31 77 m 31 77 77 153 : 1 
1 17 45 47 17 45 47 91 1 
a l 33 85 101 33 85 101 181. | 4 1 
9 18 59 51 20 52 53 103 1 1 
9 4 65 146 159 69 146 156 302 ; 
1 9 1 54 141 143 51 143 144 281 6 
1 59 155 179 60 155 180 332 3 
1 1 3 71 183 199 75 184 202 386 
; 29 59 78 22 59 78 133 1 3 
e 16 38 45 16 38 45 82 1 
4 4 106 279 256 114 288 260 529 14 
: 13 41 40 13 41 40 19 2 
9 1 21 49 58 24 51 59 110 e 
38 97 123 38 97 123 218 9 
. 21 61 75 27 61 75 136 
1 4 51 131 136 56 139 140 272 
20 42 53 20 49 53 95 
1 3 3 89 178 204 95 181 207 387 1 
2 2 18 179 | 198 77 181 195 374 9 
1 9 4 66 164 174 72 166 178 343 1 
1 1 14 33 37 16 34 38 72 
1 1 26 56 70 28 57 71 127 1 
: 1 8 30 84 9 80 35 65 
1 1 12 30 31 14 81 32 63 | 
9 12 10 9 12 10 29 | 
13 45 66 13 45 66 107 9 2 | 
1 9 30 26 10 30 21 53 9 2 | 
1 1 28 73 69 30 74 70 144 
, 1 , 14 42 43 15 43 43 86 | 
1 1 30 68 87 31 68 88 156 
15 45 51 15 45 51 93 3 
15 42 42 15 42 42 83 1 
9 38 28 9 38 28 59 2 
3 6 10 211 536 469 291 542 479 959 3 66 
2 9 55 140 159 59 142 161 308 | 
1 ; f 13 34 39 13 34 39 13 
1 4 72 149 175 77 150 179 329 
1 11 27 40 12 27 41 67 1 
21 51 46 21 51 46 103 
1 5 4 132 309 345 141 314 349 651 5 7 
2 4 47 113 112 53 115 116 230 1 
: e: : : 66 139 166 66 139 166 301 3 1 
1 NE 1 b 65 154 161 71 155 166 321 
, 1 2 49 106 108 52 107 110 216 1 
l alle, : 1 67 142 158 74 142 165 306 1 
2 1 1 4 95 221 233 100 222 237 449 1 9 
l 4 6 71 157 182 81 161 188 348 1 
l 3 12 81 195 225 96 198 237 434 1 
13 37 45 18 37 45 82 
1 22 58 70 23 59 70 129 
" 1 51 123 144 52 124 144 268 
17 48 48 17 48 48 95 1 
| 14 49 43 14 49 43 99 


| e 102 


Anſtalten Gelemmtbebalterung Religions bekenntniß g 
Zahl ber Chriften 8 ES 
8 E |£ TI? HE E 
nach bem Geſchlecht BE = |2 Les E Së 2 2 28 * 
: 8 do * 8 Sr * 
aun. | Im abe, , se jè) EAR i EAR Zeleëi Si? 
alten ſaſſen haupt 2 8 SE F 8 SS SCHEINEN EECH E "HIER * i 
münnlid | weiblich gel Sé E HET. SNE FHE BS E 5 38 S EZ 222 |E 
2 — L 

58 [33 3 33 ß 53 J J 58 8 8] & 3388 85 
19. | 20. $3. | 323 23 34 35. | 26 37. | 38. | 29. | so. | sı. | ss. | 8s. | s4. | 85. || se. | sy. | ss. 89. | «o. 
141 114 255 239 16 | ! | | 43 
186 227 418 407 5 1 | m 
69 72 141 141 | | 45 
432 411 843 841 2 j | 46 
165 179 344 335 d | | | 47 
109 113 222 204 18 | | | 48 
1 3 119 134 253 252 1 | | | 49 
77 77 154 148 2 4 | 50 
45 47 92 90 2 | 51 
1 1 86 101 187 187 | | 52 
52 53 105 103 1 1 | l . 53 
146 156 302 291 11 | l l | | 54 
143 144 287 282 | | | 55 
155 180 335 830 5 i . | QE 56 
184 202 386 855 31 | SE | 57 
59 78 137 185 2 | 58 
38 45 83 83 | l 59 
283 260 543 531 12 | 60 
41 40 81 74 7 ! | 61 
51 59 110 110 62 
2 6 99 197 226 226 j | 63 
61 75 136 134 1 1 64 
1 1 133 140 273 264 1 8 à 65 
43 53 95 95 , l | 66 
181 207 388 380 1 7 ! 67 
181 196 316 367 9 l l | 68 
166 178 344 341 3 | 69 
34 38 72 72 | 70 
51 71 128 124 3 1 l 71 
30 85 65 62 l "M | 72 
31 32 63 62 1 i . | 13 
12 10 22 22 74 
45 66 111 109 2 . l | 75 
30 27 57 57 À i 16 
14 70 144 144 : i 77 
43 43 86 85 1 l 18 
68 88 156 155 1 ; . 79 
45 51 96 96 . 80 
42 42 84 83 1 : , 81 
33 28 61 59 1 1 ; | 82 
1 4 646 479 1025 966 4 54 à; 1 83 
142 161 303 303 84 
34 39 73 73 l „ l | . ss 
1 1 151 179 330 326 4 l oss 
27 41 68 66 2 di. fs 
; 67 46 103 103 „|. [s 
1 2 316 349 665 1 645 1 19 | . 1.18 
115 116 231 227 4 | SR l | . | sw 
189 166 305 305 | i ; 4 91 
1 1 156 166 322 322 ! e . | 22 
107 110 217 213 4 i l i . f 9 
l 142 165 307 802 5 l . . 494 
1 1 223 237 460 441 5 14 l l , . os 
161 188 349 349 | l . J E 
198 237 435 432 3 | | ; 4 97 
37 45 82 e 82 : , | j . l l 98 
| 59 70 129 . 111 l 18 l . F . 19 
124 144 268 268 | | 21. [10 
| 48 48 96 95 1 | d 20. ES 

| 49 | ; ; ES. 


10* 


Laufende Nr. der Gemeinden 


103 
104 
105 
106 


107° 


108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 


120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
133 
133 
134 
135 
136 
131 
188 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
349 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Oderwitz 

Oellſchütz. 

Oelzſchau 

Oſſa 

Ottenhain 

Pautzſch. 

Peres 

Piegel 

Pödelwitz 

Prießnitz. 

Pürſten 

Pulgar 

Ramsdorf 

Reichersdorf. 

Roda. . . 

Nöthigen. . . . . . 

Rüdigsdorf⸗Neuhof mit 
u D. a ei 


g8.. 
Ruppersdorf 
Saasdorf 
Sahlis 
Schleenhain 
Schnaudertrebnitz 
Schönau : 
Geifersdorf . 
Spahnsborf . 
Steinbach 
Stockheim 
Stönzſch. 
Streitwald 
Syhra 
Tannewitz 
Zautenhain . 
Terpitz 
Thierbach 
Thierbach 
Trachenau 
Trages 
Trautzſchen 
Trebishain 
Treppendorf 
Walditz 
Weideroda 
Wenigoſſa 
Widershain . 
Wiederau . 
Wildenhain 
Witznitz 
Wolftitz 
Wüſtenhain 


Zöpen 
Zſchagaſt , 
Summe in den Land- 
gemeinden 
Summe in der Amts- 
hauptm. Borna 


Wohuhäuſer ſichlich]Sonſtige Daus haltungen 
ober bewohnte beſtehend aus überhaupt 


; einzelnen ; Zahl der Theil- 
` leiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Ce nehmer 

E = 

B jS 8 g DC Zahl der Perſonen w 
* 5 SIS p weiblich Jau. Halte || manntic | meibtid 

8158 E B ungen | münnlid) | weiblich [gen 

8 4. 5. 6.7. [s. 9. [ 10. 11. as 18. 14. 15. 
17. Amtshauptmannſchaft Borna (Schluß.) 

36 1122 37 104 98 105 | 100 
9|. 9 36 38 36 38 
96 2 3 9 106 234 265 237 274 
59 2 2 15 63 123 145 125 160 
18 2 26 62 69 62 71 
3|. 3 13 11 13 11 
49 | 4 1 1 1 53 140 139 141 140 
12 1 12 36 42 36 42 
28 l 1 30 81 84 81 85 
85 | 1 1 4 94 | 232 228 236 232 
54 4 5 4 | 105 | 246 210 251 274 
94 | 1 i: : 24 71 69 71 69 
95 | 2 2 113 | 303 264 305 266 
50 1 4 3 b 80 | 191 194 194 199 
75 2 2 76 198 259 198 261 
25 1 26 70 68 70 69 
62 | 10 | 1 1 5 62 | 133 165 134 170 
49 1 5 54 148 158 149 163 
21 1 20 56 57 57 57 
32 l 4 51 103 119 103 123 
39 | 2 : 32 91 94 91 94 
22 1 1 1 26 61 13 62 74 
5111 2 3 52 147 141 149 144 
38 | . 1 39 109 121 109 122 
18 1 18 48 46 48 46 
69| 5 2 1 12 159 172 161 173 
30| 1 1 30 89 80 90 80 
82 1 3 5 87 237 277 240 282 
10| 1 1 1 8 20 21 21 29 
39 1 1 3 42 91 106 92 109 
21 | 1 1 2 20 52 57 63 59 
81| 1 4 10 95 199 221 203 237 
28 1 27 76 83 76 84 
20 | 1 2 ! 19 49 56 61 56 
52 | 1 1 2 56 120 126 121 128 
58 1 1 4 67 143 178 144 182 
46| 2 2 1 49 | 114 114 116 115 
52 3 3 59 | 144 150 147 153 
39 | 1 1 33 98 83 99 83 
14 14 34 34 34 34 
11 10 29 35 29 36 
14 15 35 47 36 48 
14 | 1 15 43 48 44 48 
60 62 151 178 160 178 
41 66 | 119 150 121 154 
37 | 1 46 | 119 121 120 122 
39 51 123 131 126 131 
38 | 2 45 120 110 120 112 
b 5 18 19 18 19 
88 | 1 113 | 404 316 405 316 
18 18 53 52 53 52 
131 1| 2 175 414 437 417 444 
63 2] 1 76 164 177 170 182 
8 8 24 31 94 31 
6686 7809 (nm | 20570 19624 | 20908 
10570 | 169 104 494 1008 | 15484 | 35733 | 37330 16986 | 36227 | 38338 


umfaſſend 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


Bes miether 
ſuchs⸗ mit 
fremde Schlaf⸗ 

leute 


16. 17. 18. 
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et 

ka Ft DÉI ba bi: 
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N 

l 
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EA Fa tt 


t2 
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| Anſtalten Geſammtbevölkerung Religionsbetenntniß 
Zahl bet Chriſten 3 8 
e EE EE GA te * 2 EE s 
nach bem Geſchlecht 2 8 8 8 8 E 92 EN e 
8 D «^ u o KM $a nn 2 2 2 
An: | Ins über: Së Sid €. S S £á £ E KÉ = ER YE S 
Botten) ſaſſen hapt | $3| SE SE 8 |aeg EE 3 „ | à les EE 5 
männlich] weiblich SSS SSS S SS 8 S SS S2 
SA sa SS SS 3 F 23 320 8 S S 2| £ 388 5 
CG 9 Si 2 8 B |S — A 3 = D d 2 & m eo 
19 20. 21. 33 23 24 25 | 26. | 27. | 28. | 29. | 80. | $1. | s2. | ss. | 84. | 55. 86. 87. | 38. | 89. 
| 105 100 205 02 ; 
36 38 74 70 1 
1 2 238 275 513 199 10 | 
1 2 121 160 287 286 | 
62 11 133 128 Í | 
13 11 24 24 
141 140 281 275 2 3 Í 
36 42 18 13 D 
81 85 166 164 | 2 
1 237 232 469 161 | Í T 
2 6 256 275 531 AE 12 | 
11 69 140 140 
1 5 310 266 576 33 2 41 
2 3 195 201 396 2 | 3 
1 2 200 261 461 150 | Í 
70 69 139 137 2 
1 1 135 170 305 295 10 
149 163 312 310 2 
51 57 114 114 | | 
103 123 226 22 | 2 | 
91 94 185 185 
62 74 136 135 l 
1 1 150 144 294 292 2 
109 122 231 Ed | | 
48 46 94 93 | i 
1 3 163 174 337 32 | | j 
90 80 170 168 1 | 
240 289 522 AH 1 
21 29 43 12 1 
y2 109 201 01 
53 59 112 110 2 
208 237 440 139 | 
76 84 160 160 
51 56 107 107 
121 128 249 242 7 
1 46 159 213 372 63 2 7 
116 115 231 331 | | | 
147 153 300 95 | j | 
99 83 182 181 t | | 
34 34 68 67 | 1 
29 36 65 64 1 
35 48 83 81 2 
44 48 92 91 NL | 
1 2 161 179 340 35 2 3 | 
121 154 275 267 2 6 | 
1 1 121 122 243 28 ] 14 | 
126 131 257 246 11 
1 3 123 112 235 32 | 2 
18 19 37 Y 
405 316 121 643 | 8 | 63 7 | 
| 53 52 105 104 1 
417 444 861 838 | 22 
170 182 352 333 19 
m 24 31 55 5 | | | | 
37 | 114 19699 20949 40641 5 39767 75 770 N 41751149: | | 7 


109 |1040 | 37164 38441 | 75605 | 740 | 73918 | 134 | 1476 | . | 189 | 4 | 16 . | 26 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


8 
8 
& 
E 
— 
e 
1. 


oO QU» C) O ka 


Oo —3 e tO Fa 


j aushaltungen 
Wohuhäuſer e n Haus : 
Ramen D Pun beſtehend aus | überhaupt 
wöhn⸗ e ' 
ti : einzelnen a Zahl der Theil- 
ber ` nat feiten Berfonen || Ad und mehr Berfonen Babi 9 9 
Gemeinden 2 S pueden 2l. Bali Zahl der Perf Haus⸗ 
S | B [ww|£| Z [nir weib gan. —— bal ännfi mp 
Stadtgemeinden mit Revibirter | S | S | Ge IS S | ug weiblich San r ungen ch weiblich 
Städteordnung find fettgedrudt | E E bäude S B ungen männlich | weiblich 
2. is: jefo” 6. [ 7. |e | 2 | 1. 11. m. 15. | 14 | a5 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Stadtgemeinden: 

Döbeln 
Hainichen 

jartba . 

'eiónig 
Roßwein 
Waldheim mit Schloß 

Waldheim 


Summe in den Stadt- 
gemeinden . 


Landgemeinden: 

Altenhof. 
Altleisnig 
Arnsdorf 
Aſchershain 
Auterwitz 
Beerwalde 
Beiersdorf 
Berbersdorf . 
Berthelsdorf 
Bockelwitz 
Bodendorf . . 
Bocksdorf mit Boltenberg 
Böhlen . . 
Böhrigen 
Bormitz 
Bröſen 
Clennen 
Crumbach 
Cunnersdorf 
Diedenhain . 
Dittersdorf 
Dobernitz 
Doberquitz 
Doberſchwitz 
Draſchwitz 
Dreißig 
Dürrweitzſchen b. Döbeln 
a en b. SE) 
Ebersbach ; 
Ehrenberg 
Eichardt 
Etzdorf 
Eulendorf 
Falkenau 
Fiſchendorf 
Flemmingen 
Forchheim 
Frauendorf. 
Gabetvif . 
Gärtitz 
Gebersbach 
Gersdorf b. Hainichen mit 

Vorwerk . 
Gersdorf b. Leisnig . 
Gersdorf b. Soppa 
Gertitzſch. : 
Gilsberg. 
Glauda . 


1150 
844 
468 
824 
798 


690 


4774 


— n2 


— — — 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


102 313 


86 169 
43 96 
; | 59 178 
Ki 65 192 
55 145 
410 1093 
| 
| 
| 4 
2 ; 
10 
6 4 
1 2 
6 M 
4 17 
3 7 
u 4 
2 5 
10 20 
1 | 5 
i 2 
1 20 
2 4 
3 D 
dÉ / 1 
1 
| 
4 
1 
5 5 
5 10 
15 22 
| 5 
1 8 
4 6 
5 9 
4 
4 
4 9 
1 3 


| 3544 


7671 
3657 
2493 
3504 
4227 


4062 


| 
25614 


| 7936 
3992 
2578 
3679 
4327 


4378 


26890 


26024 


8249 
4161 
2674 
3857 
4519 


4523 


27983 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


umfaſſend 


O ka Dër Pir 


OS mi Net 


Unftalten 
Zahl der 


oldila 


t 


| 


Ins 
ſaſſen 


1727 
28 
8 
554 
41 


1993 


p p bet `’ 


Em r5 


1 CH 


nach dem Geſchlecht 


maͤnnlich 


21. 


OGeſammtbevölkerung 


weiblich 


8325 
4169 
2675 
3868 
4526 


4742 


über: 
upt 


58358 


Darunter altive 
Militärperſonen 


* 


1686 


1 
538 


2315 


„levangeliſch⸗ 
lutheriſche 


17098 
7782 
5110 
7800 
8592 


56481 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


ka EE DÉI" 


rümijd): 
katholiſche 


to 
ed 
. 


pud 


be bi 


O2 CN ei Qv RÉI M 10 RES te C 02 00 tO o Fa 


"E 


œ | deutich-Tatholifche 


ph 
Qc 


m 


——————— 


eligiontbefenntuif 
Chriſten 
te N eo 
2 2g £ 
S Eg 8 E = 
P [Là 2 œ — 
e Ke ai 8 D GH 
S 22 38 3 8 
= 38 33 g| $ 
— Aa ki Q2 
E A 
39. | 30.81 82. | 38. 

| 
2 | 1 | a 54 
1 | 10 
9 1 


bah mà ^ 


DI — 
N 
pama 
= 
c 
Qo 


& | Baptiften 


10 


| 
Nb 


8t 
BES 
s2 &2| g 
gejat g 
S Zr e 
S |28|2E ES 
8 Kei EJS S e 
LYI e E tam Ve 
2 | £ [8 28 S 
S D & E e 
ss. | s6. | 87. | 38. | 39. 
| 
15 18 1 
: 2 
3 
8 8 
4 4 
4 17 3 
34 49 | 1 | 
1 
1 


5 | Laufende Nr. der Gemeinden 


C es C DÉI ra 


D 


Qo 19 CH m CO Ri ra 


8 
2 
S 
E 
3 
8 
2 
& 
2 
2 
3 
| ow 
1. 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrndt 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Gleisberg 

Görnitz 

Gorſchmitz 

Goſelitz 

Gene . 

Greifendorf 

Großbauchlitz 

Großſteinbach 

Großweitzſchen. . 

Grünlichtenberg m. Ngt. 
Lichtenberg 

Grunau 


Hetzdorf 
Hochweitz ſchen, Heil⸗ und 
Pfleganſtalt, DH 
Gutsbezirk 
Höckendorf b. Döbeln 
Höckendorf b. en: 
Höfen . . 
ege ge 
kalthauſen 
Kaltofen 
Kattnitz mit Vorwerk 
Keiſelwitz mit e 
Keuern . . 
$ielelbad) . 
Kleinbauchlitz 
Kleinmockritz 
Kleinweitzſchen 
Kloſterbuch 
Knobelsdorf 
Korpitzſch 
Kriebethal 
Kroptewitz 
Kuckeland 
Langenau 
Langenſtriegis . 
Lauſchla PA x 
Leipnitz 
Leuterwitz 
Limmritz 
Littdorf 
Lüttewitz 
Lützſchni 
Mahlitzſ 
Marbach 
Marſchwitz mit Vorwerk 
Maſſanei mit Vorwerk. 
Maſten i 
Meinitz 
Meinsberg 
Miera 
Minkwitz 
Miſchütz 
Mobendorf . 
Mochau 
Mockritz . 
Möbertitz 
Mödwig . 


aushaltungen 
Mohnhäuſer Kerle Sonftige Gaus d 
r4 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
mëi, Baulich ; | 
i i einzelnen ahl der Theil⸗ 
"o m leiten Personen zwei und mehr Perſonen Zahl 8 5 
a Ve 5 

S 1 "bte SIS Co Zahl ber Perſonen s 

S |E [e. a uch weib gas 0 0 0 0. halte männtih weiblich 
B |2 baude . È den männlich | weiblich] ungen 

S 3 218 ungen 
3. 4. 5. 6. 7. | | 9% [ x | an [| a 15. | 14. | as 

18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortiegung.) 

118 | . 3 6 10 | 148 344 351 164 350 361 
13 1 1|. | 13 52 63 14 63 63 
54 2 3 1 72 181 184 82 184 191 
43 1 1 4 7 58 136 136 69 140 143 
21 2 2 ö 30 63 90 37 65 95 
98 1 11 12 115 248 284 138 254 296 
66 2 7 13 156 342 324 176 349 337 

b : 5 15 17 b 15 17 
86 1 1 2 13 126 282 325 141 284 338 

103 1 1 4 | 15 136 350 345 155 354 360 
34 | 1 1 55 126 145 55 126 145 
69 1 1 1 81 205 206 89 206 218 
39 | 2 2 1 42 94 89 45 96 90 
22 1 1 4 33 82 81 38 83 85 

7 1 : ; : g . 7 26 24 7 26 24 
21 2 11 5 6 23 155 139 34 160 145 
18 1 . " 20 54 63 20 54 63 
32 1 ; 36 95 102 86 95 102 
24 : : 1 32 68 69 83 68 10 
24 1 ; 2 31 87 12 33 87 T4 

8 ; l : 9 19 24 9 19 24 
26 . 1 1 29 77 97 31 18 98 
39 1 1 1 63 128 150 65 129 151 
21 2 30 73 68 32 73 70 
42 3 3 94 198 215 100 201 218 
22 1 1 24 66 73 26 67 74 
83 4 6 12 310 715 734 328 721 746 
13 1 . 14 32 37 15 33 37 
12 ; . ; 12 42 41 19 42 4 
25 1 1 51 120 117 63 121 118 
26 3 f ; . 26 14 98 26 74 98 
22 . : 28 67 68 28 67 68 
79 . 10 12 167 402 371 189 412 383 
59 1 1 1 64 149 155 66 160 156 
13 | 1 13 35 48 13 35 43 
68 | 4 1 2 4 56 129 143 62 131 147 

117 | 2 1 14 12 152 336 356 178 350 368 
17 l ; . 19 46 52 19 46 52 
56 1 1 2 4 64 158 155 70 160 159 
14 | 1 ; 1 16 50 53 17 50 54 
48 1 2 3 88 187 200 93 189 203 
355 ; 1 38 107 129 39 107 130 
68 1 2 12 84 200 215 98 202 227 

35 ; ; 3 18 23 3 18 23 
24 1 1 2 37 86 70 40 87 72 

277 1 19 54 377 873 878 450 892 932 
37 1 1 5 53 119 112 59 120 117 
81 1 1 3 3 103 239 241 109 242 244 
51 1 4 15 127 249 256 146 253 211 
33 1 1 4 42 101 118 41 102 122 
52 1 1 3 b 115 275 312 123 278 317 
10 | 1 : : 11 26 34 11 26 34 
44 4 1 54 131 128 65 135 135 
12 A 1 17 46 52 18 45 53 
107 1 3 5 14 135 296 316 154 301 330 
52 1 5 9 72 199 200 86 204 209 
85 | 1 4 7 124 277 301 135 281 | 308 
12^] X 2 16 39 43 18 | 39 45 

5 1 1|. 13 36 35 14 | 37 35 

i 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 


mit⸗ 
glieder 


umfaſſend 


[d 


8 


* QS ec 


P EG wa ` 


Nr, DÉI ra 


— 5 
zÄ Gi ei da we LÉI Feat O5 bech — 


2 


Lt të 


Anſtalten 


Religions bekenntniß 


Geſammtbevölkernung £ 
Zahl ber Chriften la | IE: 
i „Ë 2 8 8 È HE 1 
$ nach dem Geſchlecht BE ZEE |3 85 32 2 
d 8 o ^. “oa AR S | S eE Lv E = S2 S 3 2 
jj Uns Sm; über; Aa Ig A 7 € = * EE 22 — — E en 12 
in. 8 i — — — — nm S o Le zl oa 98g e ‚= = 5 282 & E K 
Ratten] ſaſſen haupt ES] SE SF Ss a! s le = [S 23 
männlich weiblich aaj 9S |98| 258| £ ERKENNEN EK 
S |ss E3 3 | = 12333 32|8 12|3|18 |2E88 & | 
S5 [33 323 3 F 332 3| 8| |582| 3]|3 
20. 33. 34. | 25. 26. 27. 28. 29. | so. 31.32. 833. | s4. ss. || se. | 87. | ss. | so. | 4o 
| | 
ex s 350 361 zu : 699 | ; 12 ; ; ; ; b i e ; ; . 48 
TE 34 53 53 106 P 105 i 1- g : ; ; : ; . i f D M" . | 49 
„ E" 184 191 315 369 | i 6 s : | „ "rs - ; i: i; . i . | s 
1 1 141 143 284 : 279 , 5 ; ; N | : TE ME : | : ; : na . 4 51 
S 65 95 160 ; 160 ; ; . ; ; 1 AD i ] : ; ri | 52 
; s 254 296 550 . 546 2 2 : i ; i : i ; . ; A , | 53 
1 1 350 337 687 : 663 2 22 i : ; ; f e : i , JL 54 
. . 15 17 32 32 ; ET ; : e ; : ; ; ; ; , 55 
1 3 286 339 625 620 1 4 A "E NP Seal as . | 56 
1 1 355 360 715 i 695 3 17 , . . N e 2 ; , Da à 57 
g 126 145 271 à 267 í 3 . ; f ; 1 , ; 5 , ; , 58 
206 213 4194. 406 1 11 1 ! „ E M i ! 4 59 
1 2 98 90 188 . 181 7 60 
| 83 85 168 : 160 8 61 
26 24 50 : 50 | 62 
1 831 650 486 1136 e 1113 3 17 2 1 63 
» Wr. 54 63 117 ; 117 e 64 
95 102 197 A 194 3 | 65 
68 10 138 i 138 66 
1 2 89 14 163 ] 162 1 61 
19 24 43 e 43 ; 68 
78 98 176 ; 170 6 69 
129 151 280 5 278 1 1 . 10 
| 13 10 143 : 139 4 71 
201 218 419 . 412 7 13 
, 67 74 141 . 141 , ; ; : i y i . 18 
4 182 884 765 1649 51 1589 8 37 11. SS, ] 8 , a 2 14 
33 37 70 k 69 1 15 
: | 42 41 83 : 82 1 16 
2 4 125 118 243 ; 236 1 6 77 
| 14 98 172 i 171 1 18 
67 68 135 . 135 ; 79 
1 4 416 383 799 . 767 2 29 1 80 
150 156 306 e 300 1 81 
35 43 18 e 18 ; 82 
; 131 147 278 ; 211 1 83 
1 2 352 368 720 . 110 10 84 
46 52 98 ; 96 1 1 85 
160 159 319 : 291 28 86 
50 54 104 y 103 1 87 
189 203 392 A 313 1 18 88 
107 130 237 e 236 1 " 89 
2 2 203 228 431 : 429 2 90 
18 23 41 e 38 3 91 
87 72 159 ; 153 2 ; 4 92 
3 5 897 932 1829 ; 1805 1 23 93 
120 117 237 1 233 1 3 94 
242 244 486 : 470 16 95 
253 271 524 , 522 2 96 
102 122 224 ; 223 1 97 
278 317 595 : 518 17 98 
26 34 60 ; 60 99 
135 135 270 e 268 1 1 100 
45 b3 98 ; 98 . 1101 | 
1 1 302 330 632 e 622 1 9 102 
204 209 413 f 408 5 103 
281 308 589 ; 678 11 104 
39 45 84 82 2 | 105 
37 35 12 : 11 1 106 ' 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiftiichen SBürcaus. 48. Jahrg. 1902. 11 


g Woehnhänſer |Zara Sonftige Haushaltungen 

t Ramen oder bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 

8 — [ ſ win. [Bauliche In „% [P ae der gut, 

5 ber Za feiten einzelnen zwei und mehr Perſonen Zahl 5 Haus⸗ Unter⸗ 
G ind 2 nn der halt: Be- miether 

& emeinden S S Lueden gahl 3 3 tab 

8 S die. 38 t der Perſonen] Haus⸗ ungs: | [ud 

t e B nende FEE der ah Pe halt⸗ mits fremde Schlaſ⸗ 

Stadtgemeinden mit Revivirter | 8 | $ e S dan. . ungen | "EES | mene ] lieder So? 

3 | Stäpteoronung find kügkreg | E | bude T P ungen männlich | weiblich 78 8 

1. 3. Is: |«. | & 6. 7. 1. | u. [| m. 15. | 14. 15. | ae 17. | 18. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 

107 | Moos hein 45 2 i "P 1! 1 47 99 123 49 100 124 224 

109 | Motterwig . . . . . 26 1 : TM 5 32 56 61 37 56 | 66 122 | 

109 Muſchau . . 17 e bs 14 42 43 14 42 43 8⁴ 1 

110 | Nauberer g 33 1 1 32 85 100 33 86 100 186 | 

111 | Nauhaiinn . 37 1 1 39 97 115 41 98 116 213 1 , 

112 | Naundorf b. Leisnig 5 48 e : 1 4 66 157 155 71 158 159 314 | 3 

113 en b. EE , 47 1 3 4 4 62 145 132 70 149 136 280 1 4 

114 | Naunhof . 30 | . 1 29 105 108 30 105 | 109 200 14 

115 | Rauslig . . 24 116 . 1 28 55 68 29 55 69 123 1 

116 | Neudörſchen b. Spe 6|. i e 6 19 18 6 19 18 31 ; 

117 | Neudorf : 35 . 1 gs 2 ; 39 77 87 41 19 87 165 1 

118 | Neugreußnig 26 : . "E d 2 55 141 129 67 141 131 270 . 3 

119 | Neuhauſen 15 . : [d.e 1 16 50 51 17 51 51 102 

190 | Neumannsdorf 40 | . "n 5 1 1 49 109 134 51 110 135 244 : 1 

121 | Neuwallwitz mit Borwert 59 | 4 i SH ts 1 4 69 160 146 74 161 150 297 ^ 14 

132 Nicollſchwiz 10 | . ; CH ; 1 11 29 30 12 29 81 69 1 

183 E eg 7 1 T E i: 10 40 31 10 40 31 ` 71 : 

124 | €ieberftriegiB . . . . 46 1 Sus s 4 13 155 169 77 159 169 324 1 3 

135 | Nöthſchütz P 8... M ; 8 26 36 8 26 36 60 l 2 

126 Noſchkowitz A y 37 1 1 |; 1 7 45 99 109 53 100 116 214 1 1 

137 | Obergofeln . . . . . 4 1 ss ; 4 20 25 4 20 26 415 

138 Oberranigi .:..b 2 1]. E 4 36 96 89 40 96 93 188 1 

139 | Oberfteinba) . . . . 45 f l 1 4 54 116 127 59 117 181 248 

180 | Obertoupifig. . . . 44 2- Tap 4 10 12 153 156 86 151 166 323 

131 Se b i ue 11 | . all. a 14 44 46 14 44 46 90 

132 | Offi SECH 20 R "m ; 20 56 62 22 56 64 119 1 

133 Ofrau b. Döbeln. . .| 106 | 1 2 b 18 187 436 498 210 441 446 871 3 13 

134 | Oſtrau b. ELE sco 13 e 1 1 1 17 42 41 19 43 42 85 

1355 | Ottendorf "m 95 1 1 2 10 192 436 463 204 438 418 882 3 26 

186 | Ottewig 33 1 2 51 107 127 64 108 129 237 

187 | Otzdorf 49 1 1 b4 135 144 54 185 144 278 1 

188 Pappendorf 98 | 1 4 3 | 11 137 295 341 151 298 352 620 3 27 

139 Papsdorf 20 1 1 21 55 52 22 55 53 108 

140 | Paudritzſch, Bereet 4 6 21 18 6 21 18 39 

141 | Poiſchwitz 7 7 24 20 7 24 20 44 

143 | Polditz 65 | 1 1 9 8 91 193 191 108 202 199 394 1 6 

143 Pommlitz mit Vorwerk 7 : 1 15 18 1 15 18 33 

144 | Präbſchütz 36 1 1 1 5 38 98 108 44 99 113 212 

145 | Prüfen 24 | 1 f 2 26 62 71 28 62 73 135 

146 | Queckhaiu . . . 16 | 8 1 15 35 41 16 36 41 76 1 

147 nn DECHE 11 : 1 1 11 39 42 13 40 43 83 

148 | Reichenbach 67 1 2 4 76 212 218 82 214 222 434 2 

149 | Reinsdorf 117 1 1 4 17 116 291 312 137 295 329 622 2 

150 | Richzenhain 133 2 4 10 6 393 873 913 409 883 919 1739 8 55 

151 Riechberrrg J 102 1 5 6 120 253 297 131 258 303 557 1 3 

152 Rittmi tz 51 1 2 4 9 67 136 181 80 140 190 329 1 

153 | ëng . . . . . 20 | 1 2 20 43 59 22 48 61 102 2 

154 | Rudelsdorf . . . . . 40 | 2 1 40 116 125 41 117 125 242 

155 Saalbaõ g. 18 | 2 expli: 2 21 58 68 29 60 68 135 2 1 

156 Schallhauſen 17 i Di RR : e 19 45 43 19 45 43 87 1 

157 Schlegel. 61 1 ; 1 7 68 163 175 76 164 182 343 3 

158 Schmalbac h 44 f Eod nd 1 b 52 126 144 58 127 149 274 2 i 

159 Schönberg 87 2 ils e 1 60 119 112 61 119 113 228 3 1 

160 Schoͤnerſtädt 42 1 l . 2 2 39 69 93 43 71 95 165 1 e 

161 Schweickershain 113 SCH a 7 11 144 332 337 162 339 348 667 1 19 

163 | Schweta . . . . . 5 eil ss | 8 20 20 8 20 20 40 

163 | Seidewitz 32 ; ; m 1 2 40 88 98 48 84 100 182 2 

164 | Seifersdorf b. Leisnig i 46 . . exp" s 9 2 45 108 123 49 110 195 239 3 

165 | Seifersdorf b. EEN : 66 | 1 1 eT s 3 b 74 160 171 82 163 176 338 1 

166 | Simſelwitz 33 XM 6 38 94 96 44 94 102 196 

167 Sitten 34 2 1 ue 1 4 41 88 91 46 89 95 183 1 

168 | Górmig . . . . . 96 | 1 : UP s 9 | 16 254 548 549 279 557 565 1110 3 9 


— 
D 
Q 


Unfalten 


ligi i 
A Geſammtbevölkerung F 
Zahl der Chriſten Se 
CH 8 8 GC A E 2 :2 8 
nach dem Geſchlecht 2 5 = IS |ë E EE žele K 
Kë Kei D no eo <T e H Lei 2 S t= c 
Ans | Sn: übers " 8 Su SACH 8 E B 8 E S 2 g SeEE| 2 & 
Ralten| ſaſſen haupt ES] SE (SEI 85 | elele Esl IS &|e.)|s$ Je8l2E "|a 
männlich weiblich sa| 95 | F2 5 3 S 88 EE S z|E E BE f E | 
d G 2 d — — em Ko a 
a 2 8 = DE äng E a S S £|8 |g 5 5 S A 8 
19. | 20. $3. | 23 23 34. | 25. | 26. 27. | 28. | 9. | 30.31.32. | ss | sa. | 85. || se. | sr. | se. | so. | «o. 
1 1 101 194 225 223 2 | | s e Era 1 107 
56 66 122 121 | 1 ZE du uss 
42 43 85 83 : 2 | | TEE ge : . [109 
86 100 186 184 | 2 f | e? — de fen 
98 116 214 213 1 | ss - l Tu 
1 4 159 162 391 316 6 | | | god ; dus 
1 1 150 136 286 ; 282 |. 4 i ; . : . fus 
1 1 105 110 215 211 2 2 | 4114 
66 69 124 124 | S s Rod. | ; lans 
19 18 31 34 l 3 | | 0. 1.7. pas 
19 87 166 166 : ; | ZE 1117 
141 131 272 262 | 10 | | Ius 
51 51 102 101 ; 1 We : ; 119 
110 135 245 243 2 | . [120 
1 1 162 150 312 308 4 1121 
29 31 60 69 1 1 122 
40 31 71 64 5 2 : . 123 
159 169 328 324 4 | | En pe [am 
26 36 62 62 i ; l f 125 
100 116 216 203 18 f Ya: Aq | o [ase 
20 25 45 44 1 l f , 4127 
96 93 189 185 4 l l 3 l | .o ass 
117 131 248 242 ; 6 : k ; e , 139 
157 166 323 318 1 4 180 
44 46 90 88 1 1 R ; . l , ' EE ETT 
56 64 120 119 i 1 f l . , i 182 
116 447 446 893 ; 875 17 1 l i l ; 1383 
| 43 42 85 85 : ; ; 11384 
438 473 911 879 4 26 2 l i ) 1185 
108 129 237 229 1 7 : l ; 1186 
1 1 136 144 280 278 1 1 e . 1. [ast 
298 352 650 640 . 10 : ei e x 138 
55 53 108 107 1 , F ; 139 
21 18 39 27 ; 12 . : ; 140 
24 20 44 R 43 1 . : , ; 141 
202 199 401 385 : 16 l ; 1142 
15 18 33 33 l f . l 18 
99 113 212 211 l 1 f E ETT 
62 73 135 134 A 1 l 145 
36 41 77 77 . l i 11486 
40 43 83 . 83 À l : dw 
1 1 215 222 437 : 434 3 l ; . fus 
1 1 296 329 625 619 . 6 ; : . ; 149 
e 883 919 1802 1700 2 97 1 1 1 | . [us 
1 3 261 303 564 659 5 e EE 4 61 
1 2 141 191 332 323 5 4 | 1162 
43 61 104 103 | 1 i : 18 
117 125 242 240 . Bd P ; . 1154 
1 1 61 68 129 126 1 2 a 1 1¶s5 
45 43 88 e 86 2 l . . i 156 
1 1 165 182 347 340 ; 6 1 . , 157 
127 149 276 276 : ; |: 158 
119 113 232 225 1 6 l "t 159 
1 1 71 96 167 167 l l i ; 160 
2 | 17 342 362 704 695 9 . i 161 
20 20 40 37 3 | 162 
84 100 184 184 , 7. | . s 163 
110 125 235 233 i 2 . . 164 
163 176 339 338 1 | 165 
94 102 196 194 ; 2 | , : 166 
89 95 184 . 180 4 * i ; 167 
657 665 1122 . | 1093 1 19 | 9 "a 168 
i l 


11* 


| 


— 


E Wohnhäuſer fachlich Sonſtige : Ä sides cda 

F Namen | oder [bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 

8 vii. | Bauliche | einzelnen Zahl der Theil⸗ 

M bet Dä | keiten [ns zwei und mehr Perſonen Zahl - Haus⸗ Unter⸗ 

A nicht ul "" Perſonen nehmer ; 

& Gemeinden S wecken „ — der | halt⸗ | Be- | miether 
| | a [ WEN ei, gast Haus: ungs⸗ ſuchs⸗ und 
er | E I die. ER Zahl der Perſonen GE 
| ® | | E B nende] E| mann. weiblich bow halt⸗ männlich] weiblich mit- fremde Schlaf⸗ 

z Stadtgemeinden mit Revidirter 8 * Ge. 2 8 lich bate | —— ungen glieder leute 

E Städteordnung find fettgebrudt | S — baͤude E £ i ungen | männlich | weiblich 

1. 2. s |. 5. 6. [ 7. | s | 9* [ 10. 11. 12. [ 18. 14. Iw 16. 17. | 18. 

IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Schluß.) 

169 Steina . . 0 us 1 2 216 238 450 1| 3 

170 | Stodhaufen . ; Jha 2 4 80 93 173 : | 

171 Ctrülía . e SE as 20 12 32 : 

172 Tautendorf "T ; 1 73 58 126 3 | 2 

173 Technitz I 2 9 153 169 316 2 4 

174 | Theeſchütz ; 1 2 49 73 122 | 

175 | Töpeln A 5 1 135 131 262 4 

176 | Tragnitz ; "wur 6 9 190 235 423 2 

177 | Trebanitz. EE a 2 2 68 75 143 | : 

178 | Tronitz al a 2 33 45 78 l 

179 Ullrichsberg "M" TT : : 69 74 149 1 

180 | Wallbach 1 x ws 2 4 124 137 261 ; 

181 | Wendishain . ; 2]|.|. 5 17 284 302 584 2 

132 | Weſtewitz las qi. b 69 84 149 |. 1 3 

183 | Wettersdorf . ia 1 60 60 120 A 

184 | Wöͤllsdorf ; E ; 35 30 64 | 1 

185 | Zeſchwitz Sl as 1 ; 31 23 64 : 

186 | Ziegra ; "NP 3 4 158 160 309 3 6 

187 | Zollſchwitz "NM 31 48 83 2 

188 IZſchackwitz ; | . | 2 3 60 85 144 l 1 

189 | Zſchäſchütz ; Su ; 64 63 127 ; 

190 | Zſchaitz T: sens 4 12 159 179 331 3 4 

191 | Zſchepplitz , ; TE 1 1 89 109 198 

192 | Zſchockau "E : : 33 42 75 e 

193 | Zſchoppach ; zs 2 2 157 153 308 1 1 

i91 Zunſchwitz . Oe . 2 59 58 117 E 

195 weinig . ; re 34 76 | 3 

Summe in den Land- | | | | ! 
gemeinden ; 97 [1 | . [383 | 846 ||11896 | 27722 | 29296 | 80142 | 57455 | 177 | 68 
Summe in der Amts- | | 
hauptm. Döbeln 1941 793 1939 24159 53336 56186 | 54129 58125 1109206 | 398 | 2650 
| | 
IV. vidis Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 
Stadtgemeinden: | | | | 
1|] Brandis 289 1 22 52 557 1403 1280 1425 1332 2538 13 206 
2J Coldiz [ 495 6 29 | 129 || 1035 2127 | 2355 2156 2484 4486 | 29 135 
3| Grimma. . : 966 | 11 66 218 2061 4684 4827 4750 5045 9330 47 418 
4| Mutzſchen mit Schloß 267 1 18 52 361 739 765 757 817 1553 3 18 
5| Naunhof 399 | 19 13 68 642 1384 1524 1397 1592 2914 8 67 
e| Xerdau . 277 5 15 20 448 1045 998 1060 1018 2017 6 55 
7 Trebſen mit Vorwerk u. : | í | 
Forſthauns 194 5 : 18 28 295 631 671 649 699 1324 5 19 
s| Wurzen " i 1299 | 17° 17 1 | 80 243 9419 419 17649 | 1649 1688 1129 1981 14908 92 660 
Summe in ben Stat 
gemeinden 4186 | 65 1 | 261 810 8818 | 19662 20108 19923 20918 39070 203 1568 
Landgemeinden: | 
1 | Albrechtshai n 42 2 1 47 108 118 109 118 225 1 1 
2 | Altenbac . . . 64 : 8 7 94 217 224 220 231 450 1 

8 | Altenhaiuiun nn 88 1 1 9 113 285 270 286 279 543 22 

4| Ammelshain 69 1 2 6 91 224 221 226 227 450 1 2 

s | Bach 20 | 1 ; 1 21 48 54 48 55 103 | : 

6 Een [ 91 ; ; 51 123 147 123 147 259 : 11 

1 Ballendorf 68 3 5 4 73 155 179 160 183 338 1 4 

8 Beiersdorf mit Vorwerk 69 2 5 4 92 217 201 222 205 424 1 2 

9| Belgershain 85 2 ' 4 6 112 246 253 250 259 500 1 8 

10 | Bennewitz 101 5 13 208 524 543 529 556 1053 4 28 


Gelammtbenöälferung 
Zahl ber 
nach dem Geſchlecht 
Ans | Jus über: 
ſtalten ſaſſen haupt 
männlich weiblich 
| Im | 20. 21. 22. [ 35 

1 1 455 
173 

32 

1 1 132 
3 | 141 463 
122 

E 266 
495 

| 143 

18 

143 

; 261 

1 9 588 
153 

120 

65 

54 

318 

85 

145 

121 

338 

198 

15 

1 4 314 
117 

19 

51 1277 59524 
130 5628 | 58971 58911 | 117882 
2 5 1430 1332 2762 
8 | 641 2489 2792 5281 
31 1097 5787 5105 10892 
5 14 765 823 1588 
2 3 1399 1593 2992 
1 1 1061 1018 2019 
9 3 652 699 1351 
18 | 955 8651 1958 16615 
69 |2719 | 22940 | 218920 | 43560 
109 118 291 

1 1 95) 239 462 
; 286 219 565 

1 1 227 227 454 
; 48 55 103 

123 147 270 

1 1 161 183 | 344 
222 205 427 
1 4 254 259 513 
1 2 531 556 1087 


Anſtalten 


Militärperſonen 


lutheriſche 


» | Darunter aktive 
evangeliſch⸗ 


m» 
w 
Q 


52 | 58339 


2367 |114820 


2614 
5154 
10481 
1567 
2904 
2001 


667 


1320 


988 | 16052 


1655 | 42093 


224 
438 
649 
449 
103 
265 
842 
422 
504 
1065 


- 
- 


evangeliſch 


* dg: 


Sta: 


112 


249 


reformirte 


2 
- 


katholiſche 


römiſch 


pet 


146 
108 
353 
18 
66 
61 


80 
466 


1248 


be 


e 


85 
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Religionsbelenntuiß 
Chriſten 
Gd $ UI 5 
2 o gr — 
= 38 58 E 
S S EE W 5 5 
3 B & E 8 > 
= =p ei — 
S 2 3 $] 
. 
$8. | 29. | so. | si. | 33. | 33. 
| | 
| 
| 
Gens 
| HII 
4 
4 
Mey 
58339 | 112 (1007 | . 1 9| 5 33 | 6; 7 
18 4 11 24 | 91 
| | 
EF 
3 3 
4 
1 2 b 
4 2 9 5 


2 
— 2 
2 8 
A 
8 5 
34. | 35. 
6 83, a 7 
17 41 
6 
1 
2 
1 
11 6 
1 16 


& Iſraeliten 


chriſtlicher Religionen 


— 


Bekenner ſonſtiger nicht 


co 
aJ 


Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 


S 


ohne Angabe 


Laufende Nr. der Gemeinden 


> 
= 


169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 


| 191 


192 
193 


| 194 


195 


CQ Q^» tc dO ra 


Qo ei 


O 30 CN m 


— 
e 


Laufende Nr. der Gemeinden 
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Ramen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fetigebrudt 


Bernbruch 
Beucha 
Bockwitz 
Bohli T 
Böhlitz b. Grimma 
Böhlitz b. Wurzen 
Börln mit Vorwerk 
Borsdorf. 

Bortewitz 

Bröſen 

Burgberg 

Burkartshain 

Cämmerei 

Canig . 

Cannewitz 
Collmen b. Colditz 
Collmen b. Wurzen 
Commichau . 
Dedig . 

Seni 

Denkwiß 

Deuben 

Döben 

Dögnitz 

Dorna 
Dornreicheubach 

Eicha mit Vorwerk 
Erdmannshain 

Erlbach 

Erün. . . 
Etzoldshain 
Falkenhain 
Förſtgen 

Frauwalde mit Vorwerk 
Fremdiswalde 
Fuchshain mit Vorwerk 
Gaſtewitz . 
Gerichshain 

Glaſten 

Göttwitz 

Golzern 

Gornewitz 

Grechwitz. 

Grethen 
Großbardau mit edere 
Großbothen . ; 
Gropbud) . 
Großſermuth 
Großſteinberg m. Vorwerk 
Großzſchepa. . 
Grottewitz 

Grubnitz 

Haubitz 

Hausdorf 

Heyda. 

Höfgen . 

Hohburg . 

Hohnbach 

Hohnſtädt 

Jeeſewitz 

ftabipid) . 


Kaltenborn 


IV. Kreishauptmannſchaft 


86 


Wohnhäuſer | ra| Sonſtige Haushaltungen 
r3 bewohnte beftehend aus überhaupt 
wöhn. Baulich⸗ ; | i 
à einzelnen i ahl der Theil- 
1 keiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Zahl 8 1 
2 [me Der 
à m E 
2 I die. g e 1 Zahl der Perſonen en 
= E g^ 5 2 5 lich weiblich zu m halt männlich weiblich 
B IS bäude 8 5 ungen | männtid | well ge 
3. 4. 5. 6.7. 8. 9. | 1. | 11. am 13$. || 14. 185. 
Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 
48 2 j ; 1 | 48 100 125 49 100 126 
96 l 3 3 9 160 469 416 172 472 425 
24 2 1 27 82 78 28 83 78 
58 l 3 8 81 215 191 92 218 199 
30 3 1 4 38 71 87 38 72 91 
65 1 1 | 4 2 87 187 197 93 191 199 
90 : 1 11 119 238 275 137 245 286 
131 | 4 | 4 1 9 | 10 323 | 804 756 342 | 813 766 
45 ` 4 1 44 102 141 49 106 142 
37 E 1 3 48 132 139 47 133 142 
60 | 2 l X 2 b 110 236 254 117 238 259 
108 5 1 zi 4 4 125 295 381 133 299 335 
97 1 m 4 9 170 433 419 183 431 428 
18 | 2 16 53 56 18 53 58 
16 3 1 , 3 10 82 202 201 95 205 211 
41 1 1 3 54 123 130 58 124 133 
44 51 138 154 51 138 154 
51 2 D 4 1 75 161 174 86 165 181 
12 1 d 1 12 47 48 13 48 48 
40 4 1 58 141 162 58 145 163 
90 | 1 | l , 20 48 50 20 48 50 
88 i 2 A 9 3 191 414 452 196 416 455 
96 2 3 zl 12 29 183 409 420 217 421 442 
16 1 1 | 1 1 26 61 72 28 62 13 
28 84 4 9 45 102 105 61 106 107 
65 9 | 4 4 78 167 178 86 171 182 
27 1 6 28 57 52 35 58 58 
38 | 2 | 1 41 105 109 42 106 109 
121 | 3 1 | .| 4 | 16 116 275 275 136 279 291 
33 Sc A 3 38 79 82 45 83 85 
44 1 1 E 1 44 111 118 45 112 118 
129 à 11 16 145 359 401 179 310 417 
40 1 3 6 60 140 147 69 148 153 
271 1 , l 1 27 61 85 28 61 86 
132 | 1 l 6 11 140 356 867 157 362 378 
75 2 1 1 2 90 263 265 98 264 267 
20 2 | . |. 20 56 66 20 56 66 
99 2 3 5 4 141 849 375 150 354 379 
50 | 3 ND 4 56 138 130 60 137 130 
28 St 32 93 102 33 93 108 
55 1 7 1 5 4 104 246 268 113 251 272 
17 , u 18 47 56 18 47 56 
53 1 3 edits 1 2 92 216 230 95 217 232 
85 NM 9 10 95 217 251 107 219 261 
135 1 2 TM 1 10 148 399 404 165 406 414 
121 4 9 SNE 6 12 156 327 363 174 383 315 
55 l d. 1 5 51 145 142 57 146 147 
42 | 9 1 1 4 3 45 108 108 52 112 111 
86 3 WW 6 | 13 111 260 280 130 266 293 
74 | 2 S es 9 9 100 249 268 111 251 277 
8 , vM 8 34 34 8 34 34 
20 1 I 1 22 46 63 28 41 63 
19 1 ab, 1 3 28 56 63 32 57 66 
64 1 iS 4 6 70 160 157 80 164 163 
24 | . 1 Mm 1 1 32 78 71 34 19 72 
19 1 9 T 14 38 45 14 38 45 
100 | 3 1 - 8 8 138 326 338 154 384 346 
65 S = 4 8 13 156 184 85 160 192 
92 2 1 M 4 6 151 363 364 161 367 310 
18 N 2 18 55 59 90 57 59 
42 1 ste 64 160 158 64 160 158 
30 EN 2 37 71 94 39 71 96 


Haus: 
halt- 


ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


umfaſſend 


p beh ka Mi C 


to C» tO 7 


— D 
— C» Fa Fa 2 


Unflalten 
M Bahi ber 
| Un | IJn: 
alten ſaſſen 
19 20. 
1 1 
H? 
1 2 
| l 
11 
Ed 
1, 2 
1 | 1 
1 | 1 
1 | 1 
| 
111 
1 1 
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Geſammtbebölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlich weiblich 


101 126 227 
473 427 | 900 
85 78 163 
218 199 | 417 
72 91 | 163 
191 199 390 
246 286 532 
817 864 1681 
108 142 250 
134 142 976 
238 259 497 
299 335 634 
438 428 866 
53 58 111 
206 211 417 
124 133 257 
138 154 292 
165 181 346 
48 48 96 
145 163 308 
48 50 98 
416 455 931 
421 442 863 
62 73 135 
106 107 213 
171 182 353 
58 58 116 
111 115 226 
280 291 511 
83 85 168 
112 118 230 
372 418 790 
143 153 296 
61 87 148 
367 379 746 
264 267 531 
57 66 || 193 
354 319 138 
137 130 267 
96 103 199 
251 272 523 
47 56 103 
217 232 | 449 
220 261 481 
408 415 823 
337 377 714 
147 147 294 
112 111 223 
267 293 560 
253 277 530 
34 34 68 
47 63 110 
57 66 123 
164 163 327 
82 72 154 
38 45 83 
336 346 682 
160 192 352 
367 370 737 
57 59 116 
160 158 318 
71 96 167 


„Darunter aktive 


E 


Militärperſonen 


»levangeliſch⸗ 
lutheriſche 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


10 


15 


t2 


tathofifche 


römiſch 
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Religions bekenntniß 
Chriſten 
| 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


2 
- 


chriſtlicher Religionen 


œ | Perſonen anderen 


9 


ruſſiſch⸗ orthodoxe 
kathol. Kirchen 


ſeparirte 
Bekenntniſſes 


ohne Angabe 


Lutheraner 
2 | apoftof. Gemeinde 


Bekenner ſonſtiger nicht 


8deutſch⸗katholiſche 


8 andere griechiſch 


& Iſraeliten 


& | Methodiften 
& | Baptiften 
& | andere 


Bo 
eb 
ER 
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^ | Baufende Nr. der Gemeinden 
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ushaltungen 
Wohnhäuſer fachlich Sonſtige Hausbaltung 
Namen r4 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
peers ELE ,,,, an 
i einzelnen ; ahl der Theil- 
der geg keiten e zwei und mehr Perſonen | Zahl 8 9 Haus I 
o [Bom 1] ^ — der halt⸗ Be⸗ 
Gemeinden de A 
S | S |ie 3 8 Baht Zahl ber Perſonen] Haus⸗ ungs: fuchs 
l D 2 [nene S = männ- eiblich Haus halt⸗ annlich weiblich mit: fremde Géi: 
Stadtgemeinden mit Revidirter B = Ge Isi 2 lich w halte rungen münn glieder 
Städteordnung find fettgedrum | E | E bäude 8 B. ungen männlich | weiblich 
2. | s |a 5. [ 6. 7. | 8. 9. | 1e 11. , 1m 13. | 14. 15. 16. 11. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 
Kleinbardau . 45 1 1 ss 113 | 45 94 119 49 95 122 217 4 i 
Kleinbothen mit Vorwerk 70 ; | lo . | 83 208 207 84 209 207 413 | | 
Kleinpösna . . . . . 48 1 1 | 9 | 61 132 145 61 133 154 276 1 
Kleinſermuehh . 28 , . el n i 1 31 72 85 32 72 86 157 1 
Kleinfteinderg . . . . 31 l l "m 1 58 175 159 59 175 160 315 1 
Kleinzſch epa. [ 23 l "PE 9 1 | 24 66 66 21 68 67 132 1 
Klingsnga . . .| 5&4 2 ; MN 4 3 | 50 115 125 57 119 128 243 4 
Knatewitz IA e ; St 2 3 39 87 95 44 89 98 183 
Köhra mit Vorwerk 81 ; 1 2 6 94 217 250 102 219 256 474 
Kölmihden . . . . .| 12 1 | 12 48 öl 12 48 61 98 1 
Kö . . . . 52 1 1 „ 8. 209 137 158 59 137 158 295 
Köſſern. .| 89 l 1 5 | 10 | 123 216 286 138 281 296 571 
fótterigi . . . . .| 38 1 EN 41 93 120 42 93 121 214 
Koltzſchen . .] 29 15: 3] 97 71 62 31 72 65 137 
$rdapp . . . . . .| 26 1 | 1 27 61 80 29 62 81 142 
füguipi . . . . .| 65 | 112 71 174 173 90 181 185 364 
Kühren 123 , | 12 13 | 182 310 306 157 322 319 630 1 
aftan uu 74 ; 1 5 9 86 201 229 100 206 238 440 3 
Lauterbacgg. .| o 1 2 . | 61 150 160 63 152 160 290 1 
genau . . . . . .| o l 2 10 | 66 141 139 78 143 149 292 
Seufig > 2 . 33 3 3 | 43 114 102 46 114 105 219 
Leup ahn. f 54 . 3 | 51 98 120 54 98 123 221 
Leutenhain . . 32 2 E roe 3 2 28 67 75 33 70 77 147 
Lindhardt mit Vorwerk 16 10 l l i , . 117 38 42 17 38 42 79 
hl. . . . . 4 1 yu. s i "E 24 18 4 24 18 42 
Sold ae 16 1 | 2 23 64 60 25 54 62 116 
Lübſchüt . . . . .| 48 3 l 2 3 60 132 139 65 134 142 270 
Qüptig . . . . 111 11 1 3 152 421 421 156 422 424 839 2 
Machern .] 121 6 13 | 167 381 390 186 387 403 774 1 
Meltewiz 74 , 3 96 223 231 99 223 234 451 2 
Meufelwmig . . . . 20 1 l 20 62 65 21 63 65 127 1 
Möſellnnn LU au . 34 67 77 34 67 77 143 1 
Müglen . . . . ae 1 . j| 42 111 121 43 112 121 231 1 
Mühlbach 9 — . 22 . 209 75 60 29 75 60 135 
Naundoerf 21 f 2 | 25 72 71 27 72 73 141 
Neihen . . . . . 29 : 1 2 1 28 84 90 31 86 91 174 
Nemt. J 76 1 1 b 2 | 87 213 226 94 218 228 445 1 
Neppewiß . . . . 35 5 1 1 1 42 101 120 44 102 121 220 1 
Neu niz 41 6 3 4 82 204 198 89 207 202 401 
Niſchw iet 88 1 4 10 121 307 311 135 311 321 608 7 
Nitzſchkca. [81 1 l 4 94 214 233 98 214 237 450 
Schhüß. . . . . 15 3 1 l 15 34 52 16 35 62 86 1 
Dttewiih . . . 140 6 1 6 15 || 180 418 410 201 424 425 840 1 
Baufhwiß . . . . 39 2 1 1 1 64 163 139 66 164 140 288 1 
Pauſitz 49 1 1 3 3 53 135 135 59 138 138 271 2 
Plagwitz mit Bormert 20 ; . || 27 66 78 27 66 78 132 1 
Podelwit z .| 40 2 8 52 100 98 62 102 106 206 
Pöhſig 62 1 | 3 4 | "1 167 182 78 170 186 352 
Polenz [ 91 44 | 1 | 6 100 | 244 | 236 | 107 | 245 242 482 3 
Pomen . . . . . .[ 148 3 1 8 21 161 360 360 190 368 381 746 
Pröſit TI 22 l À | l 1 23 58 82 24 58 83 140 
Büdhau . . . . . .| 99 1 9 | 6 12 | 105 239 260 123 245 272 516 i 
Pyrna [19 1 | ! 1 | 19 48 36 20 48 37 85 | 
9lügewip. . . . . . 34 3 1 | 2 1 | 42 102 111 45 104 112 216 
Raſchütz ee e ee Ek l l . e. pod 41 44 11 41 44 84 1 
Rodgaa. . .| 51 1 | 1 14 | 55 123 138 70 124 152 276 
Röckn itz 81 1 f | 3 4 | 118 353 256 120 356 260 584 
Rohrbac c g. f 26 2 1 1j od 25 59 67 27 60 68 128 
u 47 1 | 85 206 217 85 206 217 423 
Rot ersdorf mit [n | 
Modelwitz 9 3 ; 1 : 13 39 58 13 39 58 92 2 
Rüg x J 23 . v 1 4 | 21 61 56 26 62 60 122 
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Seſammtbepölkerung 

8 E 

nach dem Geſchlecht 28 
über: E E eğ 88 
alten faffen Put ES] St | ZE 
männlih | weiblich E = Se | Es 
HEEL 

19 80. 21. 23 35. 34 15. 326 


pà bet, bet 
de t0 0 
bech RD 
E kä EH 
ER be 3 
t 

e 

Ya 


— 


— — 

mn‘ ts 
to 
t9 
ke 
to 
Em 
3 


ke 


pi pb Eet be 
— 
1 
— 
© 
CD 
bel, 
© 
© 


124 220 : 215 é 

207 418 : 406 

289 . 216 10 

i ; 12 86 158 l 158 ; 
; , 175 160 335 ; 287 l 
f ; 68 67 135 í 134 ; 
; ; 119 128 247 . 247 ; 
90 98 188 : 183 e 

477 e 476 ; 

: ; 48 51 99 2 99 i 
143 158 301 295 

282 296 578 & 573 1 

; ; 98 121 214 f 214 : 
l 72 65 137 : 137 ; 
A ; 62 81 143 N 134 
: 181 185 366 i 364 i 
8 828 321 649 ; 646 1 

1 207 238 445 . 441 e 

326 ; 318 ; 

1 144 149 293 284 1 

$ 3 114 105 219 : 215 
1 1 98 124. 222 : 222 : 
d , 10 77 147 à 141 : 
, : 38 42 80 ; 77 
; e 24 18 42 . 42 
1 3 57 62 119 : 93 i 
. : 134 142 216 , 266 
l ; 422 424 846 S 843 ; 
i 387 403 190 f 779 1 
. ; 223 234 457 e 453 1 
. ; 63 65 128 ; 124 : 
. ; 67 77 144 j 143 ; 
. : 112 121 233 ; 202 1 
. ; 75 60 135 s 127 1 
12 18 145 à 141 í 
1 1 87 91 178 e 177 1 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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Keligionsbekenntniß 
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Bekenntniſſes 
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S | Laufende Nr. der Gemeinden 


ohne Angabe 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


Bohnbänfer geg Sonſtige Haushaltungen 
Namen d bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wöhn- Baulich⸗ 
: einzelnen : ahl der Theil⸗ 
der Pm keiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Zahl 8 3 
Gemeinden E |2 — — der - 
2 E els Bolt Haus: 
5 Hi Pa 8 8 münn. Zahl der Perſonen alt 
Stadtgemeinden mit Revldirter B E Ge |F| 9 | ng weiblich e Ee be = männlich] weiblich 
Städteordnung find fettgebrumt s 5 bäude € 8 ungen männlich | weiblich gen 
2. 8. 4. 5. 6. 1. 8. | 9 | 1. 11. 18. 15. || 1. 15. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Schluß.) 
Sachſendorf 79 3 1 7 9 91 177 217 107 184 226 404 6 ; 
Cdjabbel . 34 1 43 102 110 44 102 111 205 l 8 
Sdtortig. . 51 ; 1|. 2 9 59 188 161 63 | 140 153 287 2 4 
Cdymbfen mit ben Nitter: 
gem Schmölen und 
iederihmöfen . . . 56 1 2 9 116 262 250 127 264 259 523 ; . 
Schmordit zzz 23 24 a 2 1 33 80 77 36 82 78 158 1 1 
Schönbach 121 1]. 6 13 133 294 324 152 300 387 628 9 
Schwarzbach * 64 2 2|. 1 8 65 165 167 74 166 175 338 2 1 
Seelingität. 76 5 2 4 95 252 224 101 254 228 467 3 12 
Geifertöhain . 56 2 5 6 49 122 143 60 127 149 275 1 
Gerta . 8 1 7 20 19 8 20 20 39 1 
Seupahn 30 3 3 27 76 77 30 76 80 154 1 1 
Stoplau 13 2 1 13 36 47 14 36 48 84 
Staudnitz 41 1 2 i 48 110 111 50 112 111 223 
Streuben. 37. 1 N 38 83 98 38 83 98 178 3 
Tanndorf 56 1 1 81 176 188 82 176 189 359 6 
Terpitzſch. 37 i ; ; 1 58 121 120 59 121 121 242 
Thallmwig . ’ 133 2 4 3 8 154 387 488 165 390 441 825 3 3 
Thammenhain ; 114 2 1 3 11 142 338 832 156 341 343 673 10 1 
Thierbaum . 32 1 ; ; l 34 89 95 34 89 95 177 7 
Zbrena . . . € 10 2 1 2 82 217 235 84 219 235 450 4 
Thümmlig . . . . . 6 ; 6 15 25 6 15 25 40 | 
2 g9umirnidyt . e 30 2 3 51 98 114 56 100 117 217 
mu 25 f 1 25 73 77 26 73 78 151 . 
Treben `, . . 71 9 1 1 2 '84 283 216 81 284 218 439 13 
Boigtshain . .. 36 | . 2 2 46 111 118 50 113 120 281 2 
Wäldchen 14 1 f 1 16 43 49 17 43 50 93 ; 
Wagelwitz 50 1 2 5 47 101 128 54 108 128 227 4 
Walzig 13 1 i ; 18 50 53 18 50 53 103 
Waſewitz 24 6 1 1 24 72 74 25 72 75 147 
Watzſchwitz mit Vorwerk 24 1 2 27 66 71 30 67 13 188 2x 3 
Wednig 24 1 33 77 85 33 77 85 156 JEN 6 
Wetteritz 12 2 1 l 14 43 47 14 43 47 89 1 ; 
Wolfshain 29 3 1 1 1 46 110 124 48 111 125 233 3 
Würſchwitz 29 1 1 34 84 91 36 85 92 177 
rg 27 1 1 26 65 75 27 65 76 141 
eitig mit Bormerl 25 2 1 33 81 78 34 81 79 159 1 
Bemp . . 21 1 25 55 65 25 55 65 190 
Zöhda 26 b 2 35 81 80 37 81 82 158 5 
Zollwitz 39 219.6 3 11 70 170 146 84 173 157 328 y 
Zſchadraß 35 2 Eat s 1 29 112 149 30 113 149 261 1 
Zſchetzſch 13 Ch a 1 | 12 39 30 13 33 30 62 1 
Zſchirla 52 . Lus 2 2 65 124 127 69 126 129 251 3 1 
Zſchorna . 64 1 ] 3 3 81 188 193 87 191 196 386 1 
Bweenfurth . ; 39 ; T 1 48 135 139 49 136 139 264 11 
Summe in ben Land- | | | 
gemeinden 9123 225 89 | . 12 11634 , 28201 | 29362 |12709 | 28580 | 30058 | 57664 164 $10 
Summe in der Amis, | | 
faupím. Grimma 13309 | 290 | 143 3 20452 | 47863 | 49470 122598 | 48503 | 50976 | 96734 | 367 2378 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
Stadtgemeinden: | | | | 
Markranſtädt 443 3 6 24 39 | 1374 3442 3331 | 1437 3466 3370 6513 22 301 
Taucha. 391 2 4 30 67 | 847 1987 1936 944 | 2017 2003 3909 22 | BI 
Zwenkau 439 4 3 16 58 | 951 2089 2132 | 1025 2105 2190 4100 12 183 
Summe in den Stadt- | | 
gemeinden . 1273 | 9 13 70 164 | wm 7518 7399 | 8406 | 7588 1663 | 14522 | 56 | 513 
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Unſtalten 


OGeſammtbevölkerung 
E Bahl der 
| | a E 
S nach dem Geſchlecht 28 
E Uns In⸗ üben „ 8 
Paten ſaſſen haupt 2 2 
ER männlich weiblich SE 
SE 
Q 
231. | 33. 23 24. 
184 226 410 
102 111 213 
140 153 293 
264 259 
82 78 
306 342 
166 175 
254 228 
128 150 
20 20 
76 80 
36 48 
112 111 
83 98 
177 189 
121 121 
391 441 
341 343 
91 95 
221 239 
15 25 
100 117 
73 78 
234 218 
113 120 
43 50 
103 128 
50 53 
72 75 
67 73 
77 85 
43 41 
119 125 
86 92 
65 76 
81 79 
56 65 
81 82 
174 159 
387 414 
33 30 
126 129 
191 196 
137 140 
73 811 | 28992 | 30457 
8530 | 51932 | 51777 1655 
4 24 | 3485 3375 6860 
7 45 | 2041 2024 4065 
EH 21 | 2123 2193 4316 . 
17 90 7592 15241 
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5 | Laufende Nr. der Gemeinden 
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| Saufenbe Nr. 


CD ee to ra 


Namen 


Gemeinden 


| Stadtgemeinden mit Revibirter 


Städteordnung find fettgebrudt 
3. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Landgemeinden: 


Abtnaundorf mit Senne 

Albersdorf 2 

Althen . 

Baalsdorf 

Barneck, Gut 

Böhlen 

Böhlitz⸗ Ehrenberg. 

Bösdorf . . 

Breitenfeld 

Burghauſen 

Crabefeld mit Gut 

Cröbern 

Croſtewitz 

Dechwitz 

Dewitz 

Döbitz. 

Dölitz m. Vorw. Deusdorf 

Den. . . . 

Dreiskau 

Engelsdorf 

Eythra mit Gut Neuhof 

Frankenheim 

Gärnitz 

Gajdmip. . 

Gaußſch mit Stat. Banier 

Göbidhelwig . : 

Göhren 

Göhrenz. 

Göltzſchen 

Gottſcheina. 

Graßdorf 

Großdalzig 

Großdeuben. 

Großdölzig 

Großmiltig . 

Großpösna mit Gett 

Großſtädtelnn 

Großwiederitzſch 

Großzſchocher⸗ Windorf 

Gruhna . 

Güldengoſſa. 

Gundorf mit Rittergut 
Neuſcherbitz i 

Hänichen . 

Hartmannsdorf. 

Hirſchfeld. 

Hohenheida 

Holzhauſen 

Smnig Aw Rgt. Juni 


Ste Ai 
Kleindölzig . 
Kleinmiltitz 
Kleinſtorkwitz , 
Kleinwiederitzſch 
Kleinzſchocher Greg 
Knautbain . . 


se Si, M Smniş 
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mi Oo b 


11 
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> unbewohnte 


chlich Sonſtige 
oder bewohnte 
SCH Baulich⸗ 
iat an leiten 
CO - 


© 

? 
9 | feſtſtehende 
bewegliche 


m toU 


- pæ bat AC 


1 


einzelnen 


männ- 


lich 


8. 


m 


o» 8 ei 


4 


Perſonen 


weiblich 


r5 SH 
m mo -10' COGO trm: 


Q3 A ra Y OQ Ca 


-J 


16 


92 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
aud 
alt; 

ungen 


10. 


20. Amtshauptmannſchaft 


234 


Zahl der Perſonen] Haus⸗ 


männlich 


11. 


weiblich 
18. 


Leipzig. (Fortſetzung.) 


561 


539 


Haushaltungen 
überhaupt 
gahl ä Un 
bet 
halt: 
ungen männlich weiblich 
13. 14. 18. 
67 130 152 
27 89 76 
46 116 124 
65 149 158 
20 37 53 
133 307 344 
428 990 986 
179 439 435 
43 101 101 
88 217 217 
70 161 150 
107 263 267 
126 258 303 
19 37 36 
77 143 191 
91 183 185 
501 1065 1097 
27 79 87 
51 122 148 
168 416 432 
366 776 805 
51 123 130 
36 68 68 
169 364 401 
649 1480 1533 
36 111 125 
45 113 111 
33 98 84 
33 94 90 
22 64 71 
22 61 73 
70 174 187 
189 418 442 
191 484 516 
51 146 128 
129 269 281 
167 363 376 
87 172 187 
941 2169 2218 
36 85 92 
83 203 200 
74 163 165 
148 347 353 
90 190 203 
25 65 76 
78 177 208 
187 540 498 
114 235 264 
14 44 46 
98 248 239 
57 188 218 
16 50 44 
110 281 252 
7 14 18 
262 574 616 
337 821 852 
48 120 129 
4 8 14 
254 565 555 


Haus- 


halt: 

ungs- 
mit- 
glieder 


16. 


1109 


umfaſſend 


Be⸗ 
ſuchs⸗ 
fremde 


17. 


Qo m Ri" 


8 bh Fei 


1 


Unter» 

-- 

Schlaf⸗ 
leute 


18. 


10 


Anftalten Religionsbetenntuiß 


Seſammtbevölkerung S 
Zahl ber | Chriſten | Se S 
» | È le 2 * 5 8 
nach dem Geſchlecht FE S8 [£2 £ | ERU. z 
= 2 ^ u e S 88 Le E l 2 S z — 5 = 
Sus aber. 8 è : 8 5 86 E 8 8 | . |s5|9m 8 |» 
3 | 8 S SZ vs lé „ „„S zz 5 |t EZ S | ® 
talten| faffen haupt | ES SE SF SE | |e les ES < EECH | 25 35 5 
männlich weiblich 2 = ES SS ER T = t = p E d = = S S EE Be S 8 
8 e ada — Gg St 2 
AAJ 83 2 „ J 
19. 30. 21. 3$. | 3. 24 25. 26 11 ss. | 29. | so. a 82. | 55. | s4. | 85. || se. | 37. | ss. | 89. | 40. 
| | 
130 152 282 i 268 : 14 Ä | l ; i b i ga 1 
89 16 165 156 1 8 l l l i l , l . i 42 
116 124 240 229 11 | ’ 3 
149 158 307 301 6 » pa | 
1 6 41 55 96 95 1 l l l e l . 1.15 | 
3 1 313 345 658 625 3 26 . 14 l P .le 
; 990 986 1976 1 1908 5 60 ! ; 3 l : WR 
489 435 874 ; 820 6 47 ; . "EE NN 1 . {8 
101 101 202 185 3 14 , . gn l . . 19 
217 217 434 428 1 b ! ical! ou. as ; . EU 
161 150 311 299 12 i l i BEN 1 
263 261 530 525 b l . l ; i l LES 1? 
258 303 561 552 7 2 l i . . : "Em 13 
| 37 36 73 12 1 e f ; : Bow A 14 
1 2 145 191 336 319 18 1 Se 15 
1 | 1 183 186 369 355 14 |. an : 16 
1065 1097 2162 e 2081 16 52 : ; : 6 , i 6 : 1 17 
| 19 87 166 143 e 23 l . f s i i 18 
1 2 124 148 272 269 3 . ; l ; | l . 4 19 
„ PE 416 432 848 822 3 23 : l . à; i^ As WEI 
776 805 1581 1525 7 49 421 
’ | l 123 130 253 249 4 ; l i f l : NE ET 4 22 
: ; 68 68 136 135 1 ; f , ; : : : : 1 í 28 
1 1 365 401 766 743 9 14 l i i l l , | 24 
l | 1480 1533 3013 2 | 2907 1 95 M i; l 1: 1, . 1818» 
111 125 236 229 2 b scd e e dis 148? 
f . 113 111 224 216 2 6 : l i "m 4 27 
a , 98 84 182 114 8 VENE Ee EE EE a EE la 
94 90 184 182 2 : , \ : y S : ; 29 
i 64 71 135 134 1 f f f , l ! „ y l . | so 
` ; 61 19 134 125 9 , ; : i a ur ; ; 31 
; ; 174 187 361 341 19 1 l e ! ; Is 
2 5 418 441 865 846 4 13 : M 2 ls 
1 1 485 516 1001 960 8 32 l 1 g d WE 
1 2 148 128 276 271 b l l l ! i . bu m ls 
1 1 270 281 551 539 1 11 dtes l ; l e l . | se 
1 ; 1 364 376 740 726 1 12 1 , . |» 
172 187 359 361 8 l , i l . : . . ss 
2 7 2174 2220 4394 4279 20 70 3 . |17 l . 15 „ 2 WE 
85 92 177 ; 175 i 2 l . : e l i l | . 1% 
1 1 204 200 404 394 3 7 [a 
163 165 328 313 1 | u T0227 | 2 14 2 | 
347 363 700 688 9 2|. 1 „ gf las 
i 190 208 393 382 11 l i l . i Jo fu 
. l 65 76 141 141 l l i i f 445 , 
l 177 208 385 381 4 . |46 | 
540 498 1038 996 2 29 6 . I. 5|. "EE ill D 
l pc 235 264 499 479 20 l ; . : : 448 
f ; 44 46 90 89 1 i . ; l . . . i . | 
248 239 487 467 b 15 l A . l ! . {50 
; l 188 218 406 319 4 82 . 1 f a l l . ; 4 51 
; i 50 44 94 94 l . l WM ; 4 52 
1 3 283 253 536 528 4 4 l . : i : l . . [ss | 
14 18 32 28 4 i ; i . . 15 
1 3 576 617 1193 1145 6 42 l ’ 55 | 
111 822 852 1674 1639 5 28 1 . ; i "E l . 56 E 
| 
172 122 129 251 230 1 20 = d „ l | 57 ' 
f 8 14 22 21 1 ; ; i l . ; ; f ; 58 | 
171 566 555 || ua 1101 1 19 DS EK E EH b | 59 i 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


Wohnbänſer |$ Rate Song - u - | LE 
oder bewohnte eſtehend aus überhaupt 
pea SCH Ca einzelnen = 8 S il 
der keiten à zwei und mehr Perſonen | Zahl e Haus⸗ 
nicht zu Perſonen nehmer 
Gemeinden S egen — der halt⸗ 
| i S wecken „ gahl | Haus: ungs⸗ 
E 8 s € 8 männ- ber Zahl der Perſonen halt⸗ mit⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter S 8 Ge. F? lich weiblich Halt — | inaen männlich] weiblich lieder 
Städtesrdnung find fettgedruckt TEN 5 bäude 2 E ungen männlich | weiblich 8 8 
3. 3. 4 5. [. 1. 8 | 9. | 1. | 11. am 13. || 14. 15. 16. 
IV. a Leipzig. 20. roy ee Leipzig. (Schluß.) 
Kulkwitz 25 5 1 1 1 | 55 | 166 153 57 154 296 1 24 
Lauſen 27 2 1 | 49 | 138 137 49 131 274 l 1 
Leutzſch 306 13 8 17 35 1293 3091 3131 1345 3166 5925 36 313 
Liebertwolkwitz 1 m. Fre igut 391 2 25 60 842 1982 1948 927 2008 3923 14 78 
Lindennaundorf 30 | j i 36 93 114 37 114 194 2 12 
Lindenthal 116 2 1 3 s 312 801 780 323 188 1564 4 24 
Löbſchütz 41 we EA E AT 123 139 4T 139 259 3 1 
Lützſchena 89 1 5 | 12 194 474 466 211 418 911 46 
Markkleeberg 98 2 1 10 18 259 660 627 287 645 1286 4 25 
Mauſitz 2 ; ; 2 8 7 2 7 15 
Mertwiß . 32 1 1 2 37 97 109 40 111 207 1 1 
Modau 08 3 18 [8 1013 2485 2576 1049 2594 4865 22 210 
Mödern 315 | 3 31 40 1544 3571 3585 1615 3625 6848 42 337 
Möckern, Kaſerne 2 | e 44 | 70 69 44 69 139 : 
Mölkau 49 3 2 1 5 131 319 318 137 323 629 1 13 
F 177 7 3 7 18 853 1894 1973 878 1991 8718 25 149 
Panitzſch mit Rittergut | | 
Cunnersdorf 98 l 3 8 | 13 877 367 145 375 129 8 23 
Paunsdorf 199 2 11 30 || 902 | 2076 2098 943 2128 4070 17 128 
Plaußig 41 3 2 66 190 177 11 179 312 ; 
Plöſitz. 17 ; 20 50 66 20 66 114 2 ; 
Podelwiß. 66 6| 7 | 119 286 30: 132 310 597 3 2 
Pönitz. 27 È| NT. ua 81 98 32 98 177 1 2 
Portiz 42 | 5 | 84 199 213 89 218 413 4 
Prieſteblich 17 N | 20 67 60 20 60 116 1 
Probſtdeuben 32 3 (éi Pe 48 128 136 49 136 265 . , 
Probſtheida 131 1 6 15 78 937 867 399 882 1762 3 60 
Prödel 42 | | 1 71 186 208 72 209 385 1 9 
Quasnitz 24 1 2 47 92 96 49 98 188 : 2 
Queſitz 56 l 1 3 3 78 204 204 84 207 413 1 : 
Rehbach 38 1 38 121 112 38 112 232 1 
Rödgen 21 , Ds 21 | 43 51 21 51 94 ; 
Rüben 30 | . 38 97 90 41 92 189 : 1 
Rückmarsdorf 68 4 3 4 126 327 336 133 340 659 4 7 
Rüſſen 34 1 1 | 3 | 41 92 110 44 110 196 5 4 
Schönau . 34 1 L| i 2 8 '11 276 302 113 304 568 . 13 
Schönefeld 341 10 9 31 | 59 || 2438 5637 5786 2528 5845 10999 39 410 
Seebenijd) 32 ;,hi 4 4. 135 140 61 141 216 
Geegerib . 39 3 5 50 123 116 58 121 246 ; 1 
Seehauſen 59 3 3 110 258 284 116 287 544 2 2 
Sehlis 35 | 1 2 1 44 121 135 47 136 256 1 2 
Seſtewitz 20 | 3 24 | 13 69 21 12 142 1 2 
Sommerfeld . 115 4| 8 233 538 556 946 564 1092 1 13 
Stahmeln 75 l | 2 7 169 424 414 178 421 826 i 21 
Stöhna 30 | i 35 104 101 35 101 200 1 4 
Störmthal ER: 90 1 2 2 7 105 246 205 114 262 010 
Stötteritz m.Rgt. Stötteritz | 
ob. Theils u. Lehngut | 
Stötteritz unt. Theils | 421 7 - 30 93 1912 | 4393 4536 2085 4629 8694 24 334 
Stünz 68 3 3 6 6 541 1397 1376 553 1382 2699 7 79 
Tanzberg. 23 1 2 1 27 66 68 30 69 127 
Tellſchütz 30 ; : 1 30 84 87 31 88 171 1 e 
Thekla 121 3 8 9 354 827 856 371 865 1675 6 19 
Wachau 50 2 5 67 182 207 72 212 385 1 8 
Wahren 166 1 d 15 12 929 | 2297 2317 956 2329 4419 11 211 
Zehmen 58 1 KE NW 73 183 188 81 194 375 : 4 
Zeſchwitz 49 1 t 1 58 143 166 59 167 308 4 3 
Yöbigfer . 65 3 1 1 1 117 299 276 119 277 563 1 13 
Zuckelhauſen. 64 2 2 132 332 328 136 330 652 1 11 
Zweinaundorf m. Lehngut 54 3 1 5 119 291 317 125 322 600 2 12 
Summe in den gand- | | | d P 
gemeinden 8524 11791 99 | 1 131 779 23962 | 57645 58769 |25172 | 57976 | 69548 113647 | 422 | 3455 
Summe in der Amts! | i v | ! | | 
hauptm. Leipzig 9797 |188 [112 | 1 501 | 943 27134 | 60063 66168 128678 | 65664 | 671117 1128169 478 4028 


| Anſtalten Geismmibenölterung o Religions betenninih g 
Zahl der | ' | Chriſten gel. E 
; É E^ E a 2 5 8 

n nach dem Geſchlecht E 8 Si 2 s & 158 28 el „ fe 
T | SEJ o no a |S |£ Si pi B z es SS 8 | 
Uns | Ins SI 885 2 8 8 Bé| 3 8 [ S.l.E elg 
8 2 — tex . vn 2 = c Jeg e = E 5 — 2 E E = = 
geo e odis haupt ES] EE 5 SS ele „ S $ E „„ ž ilz 5] 
männlich weiblich | EE gx S e FE: S E 8 BS S |E 8 S St 2 v | 5 

| &à8| 33 33 f ß 53 3 8 & „ 3 5 38 3 3 

19. 20. 31. 13. 28. 2. 35. | 76. 27. | 238. $9. | so. | sı. | 83. | s5. 84. | s6. || se. | sv. | as. | s9. | 4o. 
167 154 321 245 76 | 60 

i 138 137 275 . 267 1 7 . | | | 61 

1 32 3129 3177 6306 . |, 6034 50 188 6 1 10 | 3 62 
9 | 21 2027 2009 4036 3940 11 83 | 1 63 
1 8 97 114 211 206 5 64 
804 188 | 1592 0| 1557 7 21 | N | 65 

1 1 124 139 263 261 2 | 66 
479 478 957 929 1 25 | 2 67 

670 645 1315 1277 6 26 5 68 

8 7 15 15 69 

| 98 111 209 200 1 8 70 
2508 2594 5097 1 4757 40 293 1 | 6 71 

7 2366 5960 3633 9593 | 2521 | 9194 | 50 318 1 1 9 1 9 72 
2 |1653 1723 69 1792 | 1689 1734 7 45 b | 73 
320 323 643 621 2 15 , , , l 5 p 74 

1901 1991 3892 l 8712 38 135 10 l i ; ; , l 2 15 

380 315 155 711 8 36 76 

2 5 2090 2130 4220 4097 20 101 1 ! 1 17 
9 19 204 187 391 355 36 78 
50 66 116 114 2 | 79 

292 310 602 591 2 9 80 

; l 82 98 180 R 173 : 1 b. Í ; . 81 
1 29 228 218 446 l 432 i 14 l ; i . 5 82 
] : 51 60 117 110 7 | 83 
129 136 265 964 1 ! 8¹ 

943 882 1825 1786 1 29 8 1 85 

1 35 199 231 430 405 5 15 1 1 86 
99 98 190 190 81 

201 207 414 399 1 14 88 

121 112 233 231 2 89 

43 51 94 94 | 90 

98 92 190 184 6 91 

1 9 332 340 672 654 6 12 92 
95 110 205 203 2 | 93 

216 304 580 510 10 94 

9 11 5671 5849 11520 11050 65 338 2 1 30 3 | 6 95 
135 141 216 267 5 96 

126 121 247 246 1 . 97 
261 287 548 544 3 1 98 
123 136 259 241 1 16 1 99 
73 72 145 113 2 100 

1 4 546 564 1110 1063 6 36 | 101 
1 2 428 421 849 829 1 18 1 102 
104 101 205 204 1 103 
1 12 260 262 599 512 9 1 104 
2 15 4437 4630 9067 e 8575 | 59 297 101 , , . 15 . 5 105 
, , 1403 1882 2785 1 2667 10 94 13 1 106 
1 1 59 | 69 128 126 1 1 107 
1 3 86 89 175 175 108 
885 865 1700 1676 3 21 109 
1 3 185 212 397 368 29 310 
2819 2329 4641 9 4435 30 | 161 6 1 4 3 111 
1 9 187 | 194 381 316 | 9 | 3 112 
143 167 310 309 11 | 113 
1 4 304 | 277 581 558 9 14 114 
334 330 664 l 648 4 12 115 
ein an 292 | 322 eu [ 588 2 17 7 116 
, i | 
54 pe 62171 59619 | 121790 4995 |117046 m eat Ge | 7 | gl 2 |133 4 | 6 Le 
i | | 
71 4356 | 69820 | 67211 137031 4225 [131662647 Li m | 1 | 1 | 9 Hia | 416 Pa 


Laufende Nr. der Gemeinden 


, aushaltungen 
Wohnhänſer Fachlich Sonſtige Gansbaltung 
Namen r4 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
m Cé Baulich⸗ " 
ber nd keiten EIER zwei und mehr Perfonen Zahl Zahl der Theil Haus⸗ 
nicht zu Perſonen nehmer 
o [Wohn- der halt⸗ 
Gemeinden E [eden ke gahl Haus⸗ N ungs⸗ 
l | E A 12 85 EA der Zahl der Perſonen halt⸗ mit 
Stadtgemeinden mit Revidirter Fi E Ge | E| $ | ng weiblich pus lungen männlich weiblich glieder 
Städteordnung find fettgebru | B | 5 baude S | E ungen maͤnnlich | weiblich | 
2. 8.4. 6. [s. 7. 8. 9. || 10. 11. 12. 15. | 14. 15. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


— Fa Fa Ph Fa ka 
QV Wo Ce O (C E EA On e ka e t Fa 


EEE EEE rn 
„ to ra oO e X I OO Q* o» Co N rs SO DS X 19 


Stadtgemeinden: | 

Dahlen. 449 4 1 32 117 647 1254 1421 1538 2792 8 21 
Mügeln. 381 7 6 ; 21 102 607 1401 1391 1493 2797 10 108 
Oſchaz 863 10 | 26 ? 55 186 | 2133 |, 4808 4884 5070 9473 37 418 
Strehla : 828 2 1 2 26 65 613 1404 1351 1416 2727 15 104 
Summe in den Stadt. | | 

gemeinben e, 28 2021 | 23 34 2 | 134 410 4000 | 8862 9047 9517 17789 70 654 

Landgemeinden: 

Ablak. . 32 1 j 36 82 98 98 180 | 1 
Altmügeln 54 3 6 79 154 179 185 341 ; 1 
Altoſchatz. 91 . 4 6 167 374 386 392 755 2 13 
Auerſchütz 28 1 í 1 2 36 104 102 104 208 1 
Baderitz 31 2 ; 1 36 92 102 103 195 ; 
Bennewitz 24 ; 1 3 26 63 69 72 134 2 ; 
Berntitz 28 1 ; . 82 75 78 78 151 2 
Binnewitz 12 : 1 : 1 17 58 54 55 108 ; 
Bloßwitz 33 2 2 5 38 67 74 19 146 2 
Börtewitz. 52 1 3 3 61 141 159 162 304 1 1 
Borna mit Vorwert 60 1 5 14 83 184 188 202 390 1 
Bornitz 38 2 1 1 56 142 132 133 272 . 4 
Buha. . 64 4 . 2 7 58 118 158 165 282 3 A 
Calbitz mit Rot. Kötitz 140 1 1 5 18 173 373 398 416 791 2 1 
Canitz m. Vorw. en 

roba . . 64 : 1 1 91 239 234 235 475 
Caſabra 43 2 1 1 7 47 122 134 141 264 
Cavertig . . 62 | 1 1 58 148 149 156 301 3 
Clanzſchwitz b. Oſchatz 11 1 14 35 47 48 83 ; 
Clanzſchwitz b. LE ; 94 | . 24 19 85 85 154 3 
Gollm . e 61 2 s l 61 159 159 159 308 1 9 
Erellenhain i 50 ; e 6 14 85 194 191 205 402 8 ; 
ERE MM 110 3 4 8 112 246 274 282 530 1 1 

Gallſchütz. 54 1 2 6 58 152 154 160 344 | . 
Ganzig 64| 1 8 74 205 216 224 428 1 
Gaſtewitz 15 : 2 21 64 41 43 106 1 
Gaudlitz 8 i 2 8 30 31 33 62 1 
Gaunitz 21 ; à; 22 57 59 59 116 
Gloſſen 46 1 3 51 122 132 135 256 1 
Göldnitz T l . i 7 31 31 31 62 
Görlitz 13 1 ; 1 1 25 66 56 57 124 f ; 
Goͤrzig 35 1 : 2 48 137 131 133 261 1 2 
Gohlis 110 : 1 4 15 161 369 373 388 743 9 9 
Gröppendorf 42 1 2 3 60 130 143 146 275 3 
u m. Vorw. Haide⸗ 

17 1 , i 22 59 54 54 113 i 

pc mit Vorwerk 50 B 1 4 58 139 141 145 283 2 
Großpelſen : 194. - 12 37 88 38 15 , 
Großquerbitzſch. 32 . 2 84 103 111 113 214 2 
Großrügelnn 18 1 ; 19 49 52 52 102 
Grubnig . 27 : 2 34 11 81 83 160 ; 
Hahnefeld 17 ; ; 4 1 21 44 54 55 108 : 
Hof 81 2 . 7 9 96 192 249 258 453 2 2 
Hohenwuſſen 26 : 1 ; : 30 90 81 81 168 1 2 
Jacobsthal 59 2 S 1 1 63 151 162 163 311 1 3 
Jahna 66 e 1 3 11 95 212 213 224 437 2 
Kalbitz 12 1 1 17 38 41 42 80 
Kemmlitz 20 1 3 a g 27 56 65 65 119 : 
Kiebitz 103 ; 1 24 148 304 356 380 691 
Kleinböhla 27 : ; 2 4 25 59 68 72 132 1 
Kleinpelſen 15 1 : 1 1 17 52 44 45 98 


Religionsbekenntniß 


T Maneti Gejammtbevóllerung E E 
ahl der Chriften Sch i | 
KI $ A A EE Ge 5 
nach dem Geſchlecht B S S 2 ZE 5 9 — 32 2 Is 
SEI va jag »|8|89 235 3 38 35 8 8 
Ans | 3n- über: | „al ge | EE €| EIS 88 SS lël—e s Er ES E |g 
Balten] ſaſſen haupt ES] SE SEI S 5 | 8 |l.382 „„ & siis |s 
» A en en Kee: 2 Ne NÉI Q kä 2 ES 282 GA E 
| en ER| S8 „ ES 2 E 23i8 2 8/53 | [EE ES E| 
& 53 38 33 F F583 3 8 S 5 |as E 
21. 33. 738. 24 25. 26. 27. 28. 29. | so. 81 ss. | 83. | 84.35. 86. | s7. | ss. 39. | 4o 
| | | | 
5 41 1297 1568 | 2865 2887 9 18 ; ; : 1 1 
6 | 92 | 1440 1491 | 2937 2875 2 58 2 NW 2 
28 | 724 | 5546 5106 | 10652 | 710 | 10851 , 26 | 258 2 3 3 
15 | 97 | 1506 | 1487 | 2943 22 | 2881 | T | 54 | | | 1 | 4 
| | 
39 | 884 | 9789 | 9608 | 19397 | 732 | 18944 | 44 | 888 | 2 8 | P 
| i | 
| | 
| ] 
83 98 | 181 181 ; l "IM 1 
157 185 | 342 386 6 "M l "NE 2 
b. 378 392 | 110 744 2 24 l l SR 3 
1 1 105 105 210 208 1 1 sn. H ) MM 4 
| 92 100 195 189 | 1 1 TSG EK wdqu sz A 5 
| 64 72 136 . 136 . ; . "4x 6 
75 18 | 153 152 1 . , EET l 1 
| 58 55 108 106 2 Ed 8 
1 2 71 79 150 l 150 i i | l ee 9 
| 144 162 306 296 2 6 . | 2 SÉ Ed WP 10 
189 202 391 382 9 l i l DIS f 11 
| 148 138 216 264 4 8 Ears hrs l 13 
| 120 165 285 : 28b : : ; ; . ; : 13 
] 1 5 382 417 799 f 762 ; 87 . l ; EK ua l 14 
! 
240 286 475 467 1 7 l l ; . . 16 
123 141 264 264 le dee Mae ii ver a dë, d | 16 
| 148 156 304 300 1 3 i l i i DK ELT os 17 
35 48 83 ; 81 1 1 ; l , : ; , 18 
72 85 157 157 . i i le ie l 19 
| 159 159 818 818 SE f 20 
200 205 405 . 889 16 l , l . M MT 31 
1 2 251 283 534 . 584 . f . i ; l RE m E 22 
164 160 314 310 2 2 f , e LU WEE db 23 
205 294 429 : 498 1 | "I vq Mm 24 
64 48 107 l 100 7 l ; S D unb a l 35 
80 83 63 : 61 . 2 , : . ; A , g . 26 
| 57 59 116 . 114 ; 2 . i "gu E 97 
122 135 251 257 i ; l : "E LE 28 
| 31 31 62 l 61 1 . i . ed ume deos l 29 
| 61 57 124 . 116 i 9 l e . i "E NEC EP 80 
137 138 270 255 8 12 l . SE Mu E l 81 
1 2 375 888 163 760 3 l a E 82 
| 132 146 278 : 213 1 4 . ; . , . j 83 
J t 
59 54 113 113 ; ; ' „ E f 34 
140 145 285 , 259 . 26 l . , "EE EN l sp 
37 38 15 12 3 ; ZAK ES l 36 
| 108 | 118 216 212 8 d WE EE GE IR . 87 
| 50 52 102 . 102 l l f e 2 dvd s 38 
: 77 | 88 160 155 b l . . l . 89 
48 55 103 l 103 , i , ; l TL De e | 40 
1 1 200 258 458 441 1 10 eed ose mE su 4l 
| 90 8l 171 168 2 1 | i . = EM 42 
152 163 315 | 812 l 8 | „ WR re 43 
215 224 439 1 425 9 4 - cu d GE M 4 
38 42 80 76 8 1 f . gm 45 
1 1 57 65 122 117 : 5 „ A 46 
311 380 691 676 1 14 MN QUE, 47 
61 72 133 i 126 ij 7 | l l "UE d 48 
63 45 98 98 2 8 l l sr Än E . 49 
| | | 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreauz. 48. Jahrg. 1903. 


Laufende Nr. der Gemeinden 


WMohnhäuſer 
Namen 
der 
Gemeinden 2 
s Rz 
5 8 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 E 
Städteordnung find fettgebrudt S = 
2. | s 4. 


at Sonſtige 


oder bewohnte 


sli 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


$feinragemig . . . . 13 
Kleinrägen . . . . . 27 
Klingenhain. n 31 
Klötii g 38 
Kottewitz ) 10 
Kreina ana 14 
Krei niz 95 
Laas „ 58 
Lampersdorf ITE 49 
Sampert8mafbe . . . .| 114 
Lecwitz mit Vorwerk 26 
Leisnitz . M 34 
Leuben 32 
Liebſchützzzz . . 29 
Limbaeg ee 54 
QSipig. z 15 
QSonnemig . . . . .| 59 
Sorengfir) ) 46 
Sügiera . . . . 14 
Mahr 3 110 
Mahris 15 
Malkl witz 11 
Mannſchattz . 29 
Mautit z 30 
Merkwit zzz 67 
Naſenberg mit Schäferei 16 
Naundorß A ME" 78 
Nebigihen . . . . . 10 
Qeubaberig . . . . . 17 
Neuſornzg . . 39 
Niedergoſeln 30 
Niedergrauſchwitz 25 
Obergrauſchwitz 18 
Sberſteina „ „ 34 
Ochſenſaals 43 
Cegid e 27 
Olganig . . . 202. 30 
fppipid) . el 
Plotitz mit Vorwerk * 41 
Pommlitz 11 
Poppitz . Gr 4 
Pulſit tz. 36 
Ragewitz "M 23 
Raitzen mit Vorwerk 23 
Reckwit zz 23 
Reppen Eus 52 
€aalfaujet . . . . . 29 
C€aBlajat . . . . . 34 
Cdlagmip . . . |. . 34 
Schleben . . 12 
Schmannewitz 94 
Schmorka Nn 33 
Schmorren . Zen 4 
Gd äng mit Vorwerk. 33 
Schönnewitz. . . 39 
Edrebig | . . . . . 99 
Cdieta . . . . . . 43 
Seerhauſen. .. 61 
GB a 4. se d 15 
Sömnitz . . 9 
Sörnewitz . . 60 
Sornzig .. 76 


á "` 


bech pd 


Baulich⸗ 
keiten 
dE 
SI e 
e. | 7. 


98 


Zahl ber Theil⸗ 


weiblich 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
einzelnen ; 
Berjonen | wei und mehr Perſonen on nehmer 
" dert Zahl der Perſonen en ` 
we weiblich Sen: Date | Männlich 
dnce männlich | weiblich ungen 
8. 9. 10. 11. 12 18.414. 
21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 
1 12 46 | 56 18 4T | 
l 87 94 92 37 94 
3 1 28 86 | 105 32 89 | 
1 4 35 76 105 40 77 
15 36 31 15 36 
2 13 44 42 15 44 
1 19 | 115 247 | 268 185 248 
3 b 60 159 | 143 68 162 
b 1 49 121 140 55 126 
1 5 | 124 302 | 338 130 303 
— 31 92 86 32 92 
1411 93 104 42 93 
112 37 100 88 40 101 
1 1 | 30 68 75 32 69 | 
1 4 | 62 171 168 61 172 
12 | 100 213 230 112 213 
3 4 75 178 241 82 181 
116 BU 119 121 58 120 
1 16 65 68 16 65 
3 38 || 161 335 372 202 338 
; ’ 16 74 67 16 74 
2 10 76 186 210 88 188 
1 33 87 81 34 87 
j 4 37 112 123 41 112 
2 2 13 188 198 77 190 
1 l 16 39 44 17 40 
7 4 || 119 256 210 180 263 
1 | 9 22 31 10 23 
e CT 19 51 42 19 51 
2 4 | 45 89 97 51 91 
1 1 37 81 88 39 82 
1 25 60 54 26 60 
. 2 | 16 49 40 18 49 
pe ou | 58 121 138 66 122 
1 5 42 107 101 48 108 . 
2 44 91 111 46 91 
[d | 31 80 | 94 31 80 
1 2 26 65 85 29 66 
2 1 | 47 109 109 56 111 | 
| 17 44 48 17 44 
M. Lu 4 16 18 4 | 16 
1| 5 66 148 148 12 149 
1 4 | 80 68 75 35 69 
2 4 33 77 73 39 79 
1 838 82 92 39 82 
2 9 51 124 143 60 124 
2 6 | 39 106 90 47 107 | 
1 2 | 33 99 95 36 || 100 
2 36 89 | 104 38 89 
1 11 42 43 19 || ' 42 
„ . | 92 222 | 217 97 222 
1 3 | 46 114 185 50 115 
| b 34 23 b 34 
2 2 | 29 58 66 33 | 60 
1 3 | 46 115 114 50 | 116 
6 | 30 | 143 315 | 312 | 179 || 321 
1 7 66 143 136 64 | 144 
4 7 92 206 | 225 | 108 | 210 
1 15 45 38 16 | 46 
. , 10 40 41 10 40 ' 
1 5 60 156 176 66 | 157 
5. "| 89 203 220 101 208 | 
l 


| 


| 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


16. 


Be⸗ 


ſuchs⸗ 


t 


umfaſſend 


! 
Unter: 


miether 


und 


fremde Schlaf⸗ 


— CD ER ` 


D’ 


p= 


Ve WOS’ 


bh e ` 


— — —ͤ ꝓ ny — 


leute 


t2 ` 


ro 


1) Die Gemeinden Kottewitz unb Lorenzkirch find am 1. Januar 1902 unter dem Namen „Lorenzkirch“ zu einer Gemeinde vereinigt worden. 


-— u 


— 99 —- 


Anſtalten Geſammtbevölkerung DEM Religionsbekenntuiß — Mn E 
Zahl ber Chriſten lac E 
! TEJE 2 LESE: 3 
nach dem Geſchlecht 5 E = |2 88 E t9 2 o |e 
MEN M M pac ETE ET „SIS $5| s| Ez 28 S8 82 
Ans In⸗ über⸗ SI S8 | €F el SIE ed Si ei e Sr El SIE 
RÉI == S sl E (SËisagl BIS S |SS EEE Š 
ftalten| ſaſſen mp | Z8 | SE |SE ss ls le 2.2882) = 2 €S|y = [sS SS 2 
u wen e| ES |8$ 83 | g| jais $ı 8 8123| ë EEES] E| 
e eo — — 2 

| EE 83 |BE| 32 8 8 $5 g^ $8 $5] Z S 8 8 
| 1. | so. 21. 2. 79. Ia 25. 26. 27 38. | 39. | 80. | 81. | 32. ss. | 84. | ss. || se. | 87. ss. | so. | «o. 
| 4T 56 " 108 102 1 | | | | | | 50 
| 94 92 || 186 182 4 | 51 
89 106 195 195 | | 52 
1 1 11 110 187 186 1 ZER | | 63 
36 31 67 66 1 | | 54 
44 44 88 87 1 | | 55 
1 2 250 280 537 516 6 9 6 | | 56 
1 | 1 163 148 | 311 804 1 | | 51 
— d 191 141 268 968 | | 58 
| 303 343 646 640 6 | | | | 59 
| 92 i 87 119 178 2 4 | | | 60 
93 105 198 191 1 | | | | | 61 
1 1 102 90 192 179 13 | ka 62 
3 4 72 77 149 148 1 | zer 3 | 63 
172 167 | 839 327 111 we | 61 
1 2 215 242 457 450 7 | SCH 65 
1 3 184 945 229 421 2 d | | 66 
A a 120 127 | 247 245 1 1 | E " 
| 65 68 [ 133 130 2 1 | s | 68 
| 338 410 | 748 740 | 1 T TER 69 
m 74 67 | 141 137 2 2 | S EM | 70 
| 188 220 408 406 2 | KS 71 
87 82 | 169 167 1 1 | o o | 72 
| 112 127 239 233 5 1 | - 13 
1 1 191 200 391 389 1 1 | ae i] 14 
l 40 44 | 84 84 A | . | 5 
1| 1 264 274 5838 527 1 10 | | 14 26 
23 31 54 54 | | | 77 
51 42 93 98 | | | | 78 
| 91 101 192 191 1 m | | Ä 79 
82 89 171 171 ; | 80 
60 55 115 114 1 | | | e 
, 49 42 | 91 90 1 . 82 
1 1 122 146 268 266 Uu | | | 83 
108 106 214 214 | | | | B4 
91 113 204 204 l | | 85 
80 94 174 166 8 | 86 
66 87 153 143 b 5 . | | | 87 
111 116 227 224 3 | | | | 88 
44 48 | 92 79 4 9 , | | | 89 
16 18 34 34 | | | 90 
149 158 || 802 291 5 6 po 5 | | 91 
69 79 | 148 147 1 u | x 2 93 
79 77 156 146 1 7 2 ; s S | | 93 
3 | 102 96 181 211 214 3 ; l | | 94 
6 129 153 282 280 2 E Fate | | 95 
101 96 203 197 6 Kai M M 96 
1 1 101 97 | 198 186 11 1 | l ES | 97 
89 106 195 189 3 3 | Ä * | 98 
42 44 | 86 86 | d TEREE | 4 99 
222 222 444 444 | `, SA |. [100 
115 | 138 258 249 4 gr P | | I. [101 
34 23 57 56 1 | [4 "0 | 102 
60 68 1228 128 | E EITE | | 103 
116 117 233 232 1 | m ESTE | | 104 
1114 8321 343 664 657 1 6 ! „ y i Pa 105 
144 143 287 230 1 | | | | ka] 106 
1 2 212 232 444 | 431 5 8 l l E M , so. ons Ia 
46 38 84 84 | ; EE ut NER EN EE | uss 
40 4 81 | 80 | 1 od ow Ee Rd s gel Se hai an Vë Mä 
157 181 338 337 1 "E IE I l ; l . „„ . a 110 

208 227 | 4 

| 


435 431 bu tse s DN 20 uo Aq. 


^ | Laufende Nr. der Gemeinden 


Rn a Ce LÉI ra 


Haushaltungen 
überhaupt 


Wohnhäuſer fachlich Sonſtige 
umfaſſend 


Namen ober en beſtehend aus 
w fr. au Z e n. 
bet leiten EEN zwei und mehr Perſonen | Zahl ee ter. Enel Haus⸗ Unter⸗ 
Perſonen nehmer , 
2 der . | Halt: Be: miether p 
Gemeinden 8 z E abi D 3. ſuchs⸗ und 
t 8 SIS Bah Zahl der Perſonen Haus: E Annett 
E B nende E| Z | männ- |, "Ev halt⸗ annli mit. fremde Schlaf: 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 S Ge. uch |” hal. .:. —— ungen männlich lieder leute 
Städteordnung find fettgebrudt e = baude e 2 ungen männlich weiblich 8 8 | 
X a 2 tz 8 
2. $. 4. 5. 6.7. 8. 9. || 10. 11. 1. 19. | 14. 15. 16.17. 18. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Schluß.) 
Stauchitz 98 | 1 6 17 189 294 300 814 6 
Otennjdüg . . . . . 19 2 1 28 61 51 | 67 
Stöſit zzz 28 1 30 75 99 
Strich JN E 1 | 2 28 24 
Strocken 30 l 1 | 77 80 
deri `, 37 1]. 3 89 111 
Thalheim `, . . . . 41 1 1 b 150 142 1 
Töllſchü . . . . 8|. l 42 35 1 
Treptitz 29 1 88 85 1 
Unterreußen. . 18 51 56 
Wadewitz b. Oſchatz mit 
Vorwerk 24 . 71 15 
Wadewitz b. Mügeln : 12 1 1 30 45 
Weichteritz S l 49 f 5 147 178 
Wellerswalde 52 1 5 171 172 ; 
Wendifchluppa . . . . 83 1 l 13 228 265 1 
Wermsdorf .] geg 1 1 88 1041 1409 12 
Wetit zt. 10 27 37 1 
S8ollábot[ . . . . . 18 36 89 
Zävertitz pred 16 5 63 67 
Baiditvib . 22 1 51 77 1 
Jaußwitz 61 140 145 
Zeicha. . 14 | 45 43 
Seudrig mit Vorwerk 36 1 89 96 
Zöſchau 26 1 1 171 89 
Ge D Mußſcher 8 . | 33 88 
ſchep a 47 2 ; 126 138 9 
Zſchöllauou . 71 1 2 530 449 58 
Summe in den Land- | 
gemeinden 5615 | 99 | A | 17820 , 18938 203 
Summe in der Amts- 
fauptm. Oſcha . . | 7686 E 79 26316 | 28450 857 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
Stadtgemeinden: | | | | | | | 
Surgtábt . . . . [ 638 2 10]| 34 102 | 1574 | 3166 ; 3626 | 1710 | 3200 3728 | 6730 21 177 
Geringswalde io» ch 409 6 3 N 40 80 | 964 2063 1989 1084 | 2103 2069 9939 ^" 15 218 
Lunzenau ya TEEN 5 uA ig 355 3 2 | 37 58 | 882 1924 1917 972 | 1961 1970 3766 b 160 
Mittweida . . . 1178 8 29 94 235 3271 8178 7426 3600 8272 7661 13621 67 2245 
Penig mit Schloß, gejna: | | 
berrihaft . . . . 588 5 144 69 | 134 | 1588 330 3645 | 1731 3362 3679 6771 91 229 
Kodlik . . . . . . 640 4 9 1 63 166 1371 2844 3015 1600 2907 3181 5865 26 197 
Summe in den Stadt- | | | | | 
gemeinden . . | 3808 28 67 1 327 770 9600 21478 21518 110697 || 21805 Ä 22288 40692 | 155 | 3216 
| | | 
Zandgemeinden: j | | | 
Aitzendorfrr . . 25 | . 1.1. l 2 28 84 83 30 84 85 163 4 2 
Altgeringswalde . 88 | . T l 8 101 264 263 104 | 2864 266 621 2 1 
Altmittweida . . . 287 2 j 16 36 464 1034 1082 516 1050 1118 2132 7 29 
Altzſchillen .. 35 2 1 1 1 47 122 127 49 123 | 128 243 8 
Arnsdorf b. Penig .. 67 ; 1 2 14 134 322 363 150 324 377 667 ; 34 
Arnsdorf b. nr 13 2 l 1 14 33 35 15 33 36 69 . 
Arras 62 11 1 5| s 72 181 202 sch 186 | 205 388 3 
Beedeln De 18 2 . | 18 51 59 18 51 59 110 ;^ o5 
Bernsdorf. 2 1 . 1 14 32 42 14 32 42 74 "E 
Berthelsdorf mit Allodial⸗ | | | 
gut. . . . 62 1 ; 2 4 | 91 216 248 97 218 252 460 10 
Bieſern m 16 | 1 | 2 | 18 | 46 39 20 | 46 41 87 
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Anſtal ten Geſammtbevölkerung Religiousbekenntniß £ 
Zahl ber Chriſten 8 8 E 
= u 2 to Je A ＋ 5 S 8 
nach dem Geſchlecht BE E E 8 E u Selo |e 
3 u u E = Së Le = 85 5 8 a 
An | In: über: SE Së SË lg |E E& 8 S S 8 E 8 S [ 
alten ſaſſen haupt |SS| SE F 8 8 22 83 3 S „ 3 rä EE 3 
männlich weiblich SE SÉ S 8 f S 1 E PER d 5 3 8 8 Es 2 E 
LI neri ^" às fe 
S8 83 3 33 S f, 53 3 5 58 8 8 E 
19. 20. 21. 29. 28. 24. 25. 36 | 27. ss. | 29. | 80. | 81. | 82. | ss. | s«. | s5. || se. | 87. | se. | s9. | «o. 
: 800 | 314 614 
1 1 51 58 109 
75 99 | 174 
28 24 52 
T | 80 157 
1 1 90 111 201 
b 150 142 292 
1 1 48 | 35 78 
88 | 85 178 
51 66 ı 107 
1 4 15 15 ^ 150 
30 45 | 15 
2 4 150 179 329 
1 2 173 172 345 
1 4 230 267 497 
10 , 1631 | 1614 | 2467 4081 
1 1 27 38 65 
36 39 75 
63 57 | 120 
1 2 59 78 || 130 
140 146 285 
| 45 43 88 
89 96 185 
71 89 160 
33 38 71 
126 138 264 
1 1 531 449 | 980 
| | 
46 | 1796 | 17956 | 20093 | 38049 1 
| 
5 2680 | 27745 | 29701 || 57446 | 733 


| | 
3737 | 1016 6896 | 12 | 1 | 6 II" 
2074 | 4197 4126 2 62 | 11 21 3 2 
1970 | 3942 3828 | 2 110 1 : i TE | "ane 3 
7709 | 16119 1 | 14206 | 121 | 1586 | 2 43 14 219 | 2 31 131 | 3 4 
| | | 
| 38694 | 7108 l 6881 14 201 | | Ä p) a 5 
3188 | 6337 6 | 6206 | 18 | 107 | 1 1. 1. 2 1 | 1 6 
| | | | | | 
22372 | 44719 7 | 42143 | 169 | au Ä 7 43 15 22 13 | 4 94 | 158 | 3 | 111 
| 
| EE u | 
85 169 167 2 SE „ N 
266 530 523 1 | l MEME 2 
1118 | 2170 2125 6 35 | | 4 | | WEEK 3 
128 | 251 237 14 | "T " 
377 701 687 14 | | | o s H 5 
37 70 70 WEE TO" A ' c x ow 6 
205 392 385 SN | EN Ka | | T | 
59 112 112 | ECK EE ka | 8 
42 74 uoc dÉ | H d bos die qq 
252 410 453 | 1 | E | 10 
41 87 85 li, | E | TE | [an 
| | 


^| Laufende Nr. der Gemeinden 


70 
72 
73 


Namen 
der 
Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Breitenborn . 
Burkersdorf 

Garéborf . 

Geejewiß . 

Chursdorf 

Claußnitz 

Corba . 

Coſſen 

Croſſen 
Diethensdorf 
Dittmannsdorf b. Penig 
Dittmannsdorf b. PUE 
Doberenz 

Döhlen . 
Dölitzſch 
Dürrengerbisdorf 
Erlau . E 
Erlebad . 
Falkenhain 
Fiſchheim 

Frankenau 

Göhren. 
Göppersdorf b. Burgſtädt 
Göppersdorf b. MORE 
Göritzhain l 
Gróblig . 

Gröbſchütz 
Großmilkau. 
GroBitábten . 

Hartha ; 
Hartmannsdorf 
Heiersdorf 

Helsd orf 
Hermsdorf b. Mittweida 
Hermsdorf b. mop. 
Herrnsdorf : 
Hilmsdorf 
Himmelhartha . 
Hohenkirchen 
Hoyersdorf . 
Jahnshain 
Kaufungen 
Kleinmilfau . 
Kleinftädten . 
EEN 
Kockiſch . 
Königsfeld 
Königshain . 
Köthensdorf. 

Köttern . 

Köttwitzſch 

Kolkau 

Krumbach 
Langenleuba⸗ Oberhain 
Lauenhain i 
Linda. . . 
Markersdorf b. Burgſtädt 
Markersdorf b. Peng 
Methau 

Meusdorf 

Meuſen . 

Mohsdorf 


Wohnhänſer ſichlich Sonſtige 
oder ſbewohnte 


ge M — A 
. | Baufidj- 
RO? fei e eingefnen 
nicht zu 
e Wohn. Perſonen 
s 5 cm DU 
= B nende 5 | S | männ- 
c > | @e |2| © | ng wetblich 
5 *o[se[£E|B 
vi za 2 
s. 4. 5. 6. 7. 8. | 9 


be, 
Kc 
p 


bah QO Fé bi Fa 


m to 0) 


— o ba C t2 
t2 o 


M P BO ke 


56 | 9 ; 
244 2 
13 1 ; 
108 | . 
254 | 8 9 
16 | 1 
31 | . 1 
142 | 4 1 
106 | 1 
68 | 1 
49 | 1 
2 | . 
63 | 4 2 
34 | . 
28 2 
161 | 8 
21 | 
24 ; 
21 | 
120 | 1 1 
311 
381 | . 4 
20 
116 
27 
27 
4 
18 | . 

22 |. 
430 | 1 
86 | . 
22 | 9 
55 
58 1 ; 
16 | . 1 
42 1 
25 
38 | 1 1 
20 . 
47 
150 1 
68 ü 
8 
98 
42 i 
44 1 
253 1 
120 1 
12 
23 : 
49 1 
59 | . l 
201 
94 
32 f 
113 4 
33 
56 : 
18 | . 
16 l 


keet, 
Tä 
oo 
bech 


6 8 
14 ag 
„ „ 
2 4 
2 
5 17 
6 11 
4 4 
5 
2 1 
3 5 
2 
1 1 
10 | 16 
1 2 
i. 5 
3 2 
2 8 
1 
6 38 
2 1 
b | 15 
1 
1 5 
3 
ER 
2 
37 | 48 
1 11 
TE 
b 
| a 
2 1 
2| 3 
1 3 
2 3 
3 7 
3 9 
1| 8 
4 6 
"7 
9 19 
314 
u 
. 2 
4| b 
4 | 11 
4 9 
4 8 
2 2 
6 1 
3 4 
11 | 18 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


BO! Zahl der Perſonen Haus⸗ 
Haus- halt⸗ 
bie männlich weiblich Augen 


11. | 


63 159 149 
640 1306 1467 
16 42 89 
14 41 41 
153 358 358 
438 963 1050 
15 41 47 
b5 139 133 
167 364 365 
156 394 358 
120 270 286 
63 156 165 
26 77 74 
72 142 151 
55 132 128 
31 85 89 
209 497 563 
27 74 69 
23 61 55 
21 53 57 
165 398 451 
43 115 103 
521 1165 1284 
20 57 61 
182 473 422 
30 79 92 
26 67 76 
46 109 117 
12 35 43 
26 87 74 
1056 2320 2673 
132 313 362 
22 63 77 
65 163 169 
71 164 194 
29 65 72 
75 172 152 
25 64 61 
96 218 209 
23 61 65 
45 123 135 
196 463 520 
84 183 170 
8 27 26 
170 369 373 
99 225 246 
45 111 105 
288 655 681 
230 487 532 
15 36 39 
25 58 66 
| 46 102 116 
98 225 246 
275 742 139 
148 333 374 
28 11 90 
267 684 648 
50 126 138 
57 139 134 
18 59 52 
16 34 51 
308 808 162 


Haushaltungen 


Zahl 


der 


18. 


22. jl —— Rochlitz. (Fortſetzung.) 


überhaupt 
Zahl der 


maͤnnlich 


1320 


nehmer 


Theil⸗ 


weiblich 


15. 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


312 


umfaſſend 


Be⸗ 


ſuchs⸗ | 


fremde | 


-l` 


* e ër E 


t£ to to 


Unter⸗ 
miether 
und 
Schlaf⸗ 
leute 


fg 
te Hir 
DÉI ré OG ED ra ra Q3 C Gë SC 


— 


sexe SOUS ce 


Anſtalten Religions bekenntni 
a Geſammtbevölkerung EE Fi 
Zahl ber Chriſten us E 
E GA e m LÉI 2 8 = E 
8 8 j|? £z £ en R 
a. S IS Lë ! S3 22 
Tw z 5 D a " 9 ET E t SS 8 E S LI. 8 = ri e 
T In⸗ al ee | ER SIS IS Es Sie leie g [Sg E| ele 
g H — e — "EZ "oem 2 S O |o g — * co Gei E 
Halten ſaſſen ES] seb F 83 SS 2s E e = [S 25 32 
e da = d 5 9 9 G 2. 83 mj 
Al 83 |38| 89 | E | 8 [89|82 B8 |& | 8| 5 39à^||àÀ 
9 | 20. 34 35 26 | 37. | 38. | 29. 80. | 81. | 83. | ss. | s4. | s5. || 56 87. | ss. | 89. | 40 
164 152 | 816 318 8 . e | 12 
1320 1504 2824 2788 8 32 Sl 1 13 
42 39 81 81 . e . : 14 
41 41 82 80 2 uu | 15 
364 364 728 722 6 l . 16 
2 3 980 | 1074 2054 1 2036 18 . , | 17 
41 49 90 86 4 l i 18 
19 147 134 281 271 10 SC dee ES 19 
369 382 751 738 4 8 do 1 30 
2 4 402 ı 371 | 773 702 71 ö . | | 21 
274 290 564 669 5 Dun 22 
156 170 326 828 8 "gv Ia ln 23 
| 19 15 154 1 151 8 : ; V er i 34 
145 | 156 301 294 7 | kd su 1123 
1 9 139 132 971 269 2 Jr. l l e ran 26 
1 1 87 90 177 173 4 | e dk u . : ; : | 4 2 
1 6 513 519 1092 1075 15 I4 Se 1 l 28 
75 71 146 144 2 Sne l i , . 4 20 
62 55 117 112 5 eV l l . {30 
| 56 69 115 114 1 "M ] ! M 91 
400 459 869 822 1 83 . d 8|. i . | 
115 104 219 203 16 ; e i 33 
1 5 1115 1322 2497 2468 1 33 | EOM cedi TAN Tu WE 
59 62 121 120 1 S ; i ls 
1 | 3 481 437 918 808 8 107 re | ; | NONE 
3 81 94 175 174 1 "E on S A f ; f 4 37 
68 81 149 148 1 | eX | : |. [ss 
109 120 | 229 229 ER ts | . 1.1. |. [s 
36 43 79 67 11 | | D 1 | ; | | [4 
87 76 163 137 26 | l a - ; e . . |. Ta 
3 | 10 2364 -| 2724 5088 4947 8 132 | "T | l | 1 ii. lu 
820 318 693 684 9 ME . i | X $30 448 
63 77 | 140 140 , : À : : | ; . j 44 
165 173 338 887 1 ZOE EC SES Ee we EM 
165 199 | 364 359 2 3 b D N. Ma f . |46 
| 65 73 138 136 8 In l 447 
174 | 158 327 326 1 aaka l a dx ee ie 
| 64 61 125 124 1 : "M NEM | ZEE . 1% 
1 2 222 212 434 420 14 | l pi s Pd. eg II so 
11 63 68 131 131 kW a - - . |. [n 
| 125 138 263 262 1 À e * a l 52 
1 1 467 527 994 978 1 20 "P M ! l l . 158 
186 179 865 359 6 Ede s l , i WD E we 
27 26 68 45 8 ; i ; | Iss 
| 376 381 757 732 25 14888 
229 252 481 405 76 ; «d. s | 1487 
1 2 114 109 223 211 12 1 % e | l |- |. [se 
1 1 665 700 1365 1349 16 | e e 4 | «E te aue deos" (Toss Sg 
| 490 546 1036 1022 13 | l po Ä ; l | l . | . so 
36 42 | 78 78 | | 2E 461 
„ o 58 68 | 126 125 1 : e Dë us ; 62 
1| 1 107 121 228 224 4 Eod x ses 
| 229 257 | 486 468 18 464 
1 1 747 741 1488 1467 1 20 e ) l l 16 
| 337 382 719 697 17 | 1 8 l . 1 . | 66 
73 92 165 162 | 3 | 67 
2 10 699 656 1355 1955 | 1 98 1 | ys 3 i ; 68 
| 126 138 | 264 254 10 | | e dr a 69 
12 144 138 | 282 981 | 1 | | | | 10 
59 92 111 111 i | | TTE d 
34 öl | 85 85 | "E: | OS 12 
| . | . D . 
] | 


1591 1388 4 195 | "x | 4 


| samt Song Haushaltungen 
g a onſtige 
2 Rene Gs bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
E xn wif. | Baulich⸗ V p Baht der id: | Haus TN 
DH a 2 2 
g der By feiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Zei nehmer 3 
2 Gemeinden B imeda T | auss ungs- ſuchs⸗ und 
s SS s 3 % a der | Baht der Berfonen | Ë mit- fremde] Schlaf 
8 S | È nende | $ mann⸗ weiblich gauge | Wëlt: |) minig | weiblich lied em 
E | Stabtgemeinden mit Revibirter | 8 S e [S ? | tiġ halt- ungen guener 
$ B bäude & | B ungen | männfid | weiblich 
3 | Sdädt- ordnung find fettgebrutt | © E 2 S | 
1. 2. (a aie lelne | e 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortſetzung.) TW ; m 
| 1242 | 14 
oa | Mühlau . . | 818 1 6 S . 1 19 j = E | SC pe 2 Ds 175 | 1 1 
15 Mutzſcherodzæa 24 I: E SÉ 3 be | E 18 (T ied 800 1 8 
e Ge BP e 9 | 189 | 982 313 | 150 284 322589 1 16 
77 | 9teubürfdjen b. Mittweida 52 : = 45. Wo I E 49 46 95 | 
18 mm ie 1 1 | 1 5 | | | 
19 | Niederelöborf mit Gut 5 | 9 86 228 250 473 5 
e uod 110 | 9 is Ge Se | E | 158 | 294 | 353 1 1 
80 | Niederr | 185 118 WE 
81 Niederſteinbach ſächſ. ant 34 , i | S A 16 p | SE D | 34 97 69 1 ' 1 
cd Feria EN f. 2 2 117 63 o | 21 65 45 84 26 
ee Rd s qu | 4 | 9 83 | 20 | 222 | ae | 205 381 | 430 | 2 | 4 
84 | Noßwitz m. Rodtiper Berg 72 | i as i54 Se? 75 | 188 164 341 1 4 
s | Mbrzelöborf . 92 6 3 | 197 | 293 384 | 136 299 337 633 | | 3 
86 Obergräfenhain . . . | 102 . 1 : ai 30 xe 95 204 284 433 3 2 
87 | Oberroffau . . 78 | 2 | 4 18 en 32 18 60 62 112 1 9 
88 Oberſteinbach, ſächſ. Anth. 16 l | A 36 11 em 39 71 77 148 l 
PETI. d T 13 | 22 | 308 | zu 186 | 343 724 808 | 1521 2 9 
Meise S 15 E 11 28 71 86 | a 72 87 | 159 | 
9 Penna 25 3 9 99 54 58 26 56 55 106 e A 
92 | oppi 18 : | E 19 46 49 91 || 46 51 96 1 Ä 
We Se 80 1 3 4 | 83 | 207 262 90 | 210 266 2 WER 10 
' 94 a d E . : 946 i 
| es Ringethall 62 | 1 5 | 12 | 108 | 206 asa | 120 | a | | 
ge Si 3 3 || 157 317 366 | 168 | 820 369 665 , 3 21 
Lehnsherrſchaft s l . 1 3 82 210 210 86 211 213 418 2 i 
97 | Röͤllingshain 72 f : | 38 18 101 28 | 78 101 178 1 
98 | Cadjjenbort . . . . .| 26 : E. B: en 33 | 82 175 151 : 
99 Schlagwitz i anu . 81 f . : " 115 Eë 49 113 118 330 1 
au Ee UE CL EE 3 11 | 115 | 270 272 | 129 | 273 283 547 1 8 
10 Schönborn 72 2 kE $i 79 33 64 79 137 , 
109 | Schönfeld . .| 28 er 8 17 22 39 | | 
103 | Seebitzſchen 6 2 2 | 23 57 65 97 | 59 67 195 | 1 
ac e LEM NM E 8 9 | 171 363 413 | 194 | 371 422 788 5 
105 | Geifer3ba  . ` .| 105 1 1 : Ke 148 133 46 | 145 123 946 1 91 
2 5 ae | 2 2 | 21 48 64 | 25 | 500 66 | 116 | 
Wéi RR DEE 1 1 11 94 86 13 | 85 37 12 1 ces 
. 4 7 | 180 416 | 488 | 191 | 480 440 809 1 | 110 
109 [Stein. [ 116 ; 3 i So A 22 46 56 97 1 4 
110 | Steudten 21 : a 14 40 51 16 | A 52 93 
111 Stöbnig . . . . . 16 i 1 30 79 79 31 80 79 159 
VE 2 | 11 | 66 | 150 | 162 | 79 | 152 | 1733 322 1 2 
jj 13 21 | 680 | 1511 ^ 1610 | 714 1524 1631 | 2984 ^ 4 | 167 
,, EK 4 123 | 300 | 851 | 181 304 , 3558 | 653 | w e 
116 | Tauſcha 95 | 1 : : 15 40 46 15 40 46 86 , | 
e 1 4 1 44 | 100 99 49 109 100 29 
117 Topfſeifersdor Seen B i 6 14 97 949 236 117 248 250 497 1 m 
118 opfſeifersdor 2 . | 3 4 132 249 i 
119 LU oH l i Šai 39 | 1 | 1 8 0 27 132 53 12 d 
120 | Wechſelburg mi 0 62 785 715 1368 6 1 
dlnsherrſchaft a 176 2 1[. [19 31 812 | 766 684 u | e 2 2 bs 
121 | Weidig . UE ab d 3. 2 6 43 111 114 51 | 118 120 228 | 5 
199 Weinsdorf » x $t M. g 34 1 . eh | 35: ? 69 | 19 95 | 69 19 148 | ; 
als EH E SE Eh was ee | d 
vu Eat "XM E 20 304 632 | 712 | 338 646 182 | 1358 | 30 
125 | Wiederau mit Vorwerk | 209 2 14 17 40 43 18 40 44 82 1 1 
MPO nee ei, a d 13 34 37 13 | 94 37 70 1 
127 | Wittgendorf. . . 12 i | 
128 W m on | | ! | e 
mit Schäferei Biensdor | | 4422 434 835 
e IE TE HE 
129 apnig . . . . | 1 148 288 | 
130 1 1 9 . 4 59 1 1 4 10 | 62 | 137 138 76 14 
i i E 


[T] 
ES 


[ 
1 
i 


D - 
———— Sun 


| Ans 
fulten ſaſſen haupt 


Anſtalten 


eg‘ Gefammtbenälterung 
ahl der 


nach dem Geſchlecht 
In⸗ über: 


männlich weiblich 


31. 33. 33. 

3 2 1244 1404 2648 
1 4 89 93 182 
147 169 816 

284 322 606 

49 46 95 

228 250 478 

1 2 296 353 649 
135 118 253 

34 37 71 

1 1 66 45 111 
1 1 205 232 437 
1 5 193 164 357 
1 5 304 337 641 
1 1 205 234 439 
60 62 122 

71 77 148 

1 5 729 808 1537 
72 87 159 

1 3 58 56 114 
46 51 97 

1 1 211 266 477 
211 246 457 

320 369 689 

211 213 424 

78 101 179 

82 75 157 

113 118 231 

273 283 556 

1 2 66 73 139 
17 22 39 

59 67 126 

2 2 372 423 795 
145 123 268 

50 66 116 

35 37 72 

480 440 920 

46 56 102 

41 52 93 

1 2 81 80 161 
152 173 325 

2 9 1528 1636 9164 
1 2 305 356 661 
1 1 40 47 87 
109 100 209 

1 1 249 250 499 
124 132 256 

1 3 188 115 1603 
44 50 94 

1 2 114 121 235 
69 79 148 

1 202 153 355 

1 2 647 733 1380 
40 44 84 

34 37 11 

422 434 856 

59 11 130 

141 148 289 


Darunter aftibe 
Militärperſonen 


* 


» levangeliſch⸗ 
lutheriſche 


— 105 — 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 


Religions bekenntniß 
Chriften 


kathol. Kirchen 


ſeparirte 
Lutheraner 


$e apoſtol. Gemeinde 


katholiſche 


& deutſch⸗katholiſche 
8 andere griechiſch⸗ 


römiſch⸗ 
$ ruſſiſch⸗ orthodoxe 


& Methodiſten 


S | Baptiften 
& | andere 


e 
má 


ren 
E bah ei Dë CR Va, " 


-3 r9 dd 


& Ifraeliten 


Bekenner ſonſtiger nicht 
chriſtlicher Religionen 


Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 


SI ohne Angabe 


e 
mi 
D 


14 


5 | Laufende Nr. der Gemeinden 


106 
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E Wohnhäuſer ſichlich Sonſtige Haushaltungen 
S Namen n SE beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
8 wöhn- e F 
b ber are leiten SE zwei und mehr Perſonen Zahl 5 Haus⸗ Unter: 
gi e Wohn: ber halt: | Be- mieter 
& Gemeinden e = lameden| , Zahl Haus⸗ ungs: ſuchs⸗ und 
S z die. 8 der Zahl der Perſonen . 8 | l 
2 Er E nende $ | = [min : halt⸗ mit: fremde Schlaf⸗ 
E | Stadtgemeinden mit Revibirter 8 E Ge IE | $ | ng weiblich KO H rungen männlich] weiblich lieder eule 
E Städteordnung find fettgebrudt S — bäude € £ ungen | männlich | weiblich 8 8 
1. 2. | s | a 5. [ 6. | 7. 8. 9. || 10. 11. 19. 13. | 1. 15. | 1e 17. 18. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Schluß.) 
ist | Zett litt d 37 i 2 6 43 | 90 | 94 51 92 100 190 | | 
132 | Binnberg `... . 29 3 | 2 42 111 101 15 112 103 205 10 
138 | Zöllnitz . 5 | 12 | | | 12 28 27 14 29 28 57 
131 Zſchaagwitz : 18 1 17 44 56 18 | 45 56 100 | 
135 Zſchauitz 6 3 l 1 6 21 24 8 22 25 46 1 
136 Zſchöppichen 28 | Í | 38 | 80 87 39 | 80 88 165 | 3 
137 | Zichoppelshain . 56 3 | 57 123 129 61 123 133 254 2 
Summe in den doa: | 
gemeinben 9033 | 100| 86 3 435 | 822 | 14047 32724 | 34694 | 15304|| 33159 | 35516 | 66639 | 168 | 1868 
$umme in ber Amts- | 
fauptm. Rochlitz 12841 | 198| 153 4 162 | 1592 | 23647 54202 | 56212 | 26001, 54964 | 57804 107331 323 | 5114 
Summe in der Kreis- | | | | 
hauptm. Ceipzig 83577 | 1231 | 1242| 7 10 4953 11599 218206 | 496838 520077 [234758501791 531676 971048 4304 58115 
| | | 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
Stadtgemeinden: 
ı Auerbach mit den Rgtrn. 
Auerbach ob. u. unt. or 21 86 | 1871, 4370 4879 [1978 4391 4965 
2 | Sallenftein . 31 58 | 1927| 4497 4895 2016| 4598 4953 
s Lengenfeld 26 68 | 1219| 2488 | 2885 1313 2514 2953 
4 | Treuen mit ben Roten. 
Treuen ob. u. unt. THIS. 39 78 1511 3270 3616 1628 3309 3694 
Summe in den Stadt- 
gemeinden : . | 2574 117 290 6528 | 14625 16275 6935 || 14742 16565 
Landgemeinden: 
1Abhorn 16 1 s 13 43 48 19 44 48 91 1 
3 Altmannsgrün 69 . 4 91 221 234 95 221 238 456 1 3 
3 | Beerhaide 99 1 1 : 156 369 411 157 370 411 759 2d 
4 | Bergen 150 3 6 11 263 673 688 280 579 699 1234 2 42 
5 Brunn 91 3 e 1 143 395 386 144 395 387 169 13 
6 | Brunndöhra 256 1 15 13 134 1803 1870 162 1818 1883 8649 4 48 
7 Buchwald 34 1 1 i 51 133 135 52 134 185 265 4 
8 | Dorfftadt. 120 2 3 210 591 688 216 593 691 1243 1 40 
9 Eich 103 3 5 148 345 358 156 348 363 692 19 
10 | Ellefeld mit Schäferei 
Mühlberg 309 3 11 13 716 1741 1974 740 1752 1987 3410 5 324 
11 | Friedrichsgrün 78 . 4 2 152 351 381 158 855 383 735 1 2 
12 | Gospersgrün 32 3 36 78 84 36 78 84 162 
13 Gottesberg 43 ; : 84 224 264 84 224 264 477 11 
14 | Grün. . 108 . 4 5 222 488 542 231 492 547 974 1 64 
15 Grünbach 161 1 4 1 328 824 886 333 828 887 1667 48 
16 Hammerbrücke . 85 1 4 1 180 402 459 185 406 460 848 18 
17 | Hartmannsgrün 83 i 2 129 310 332 131 310 334 634 3 1 
18 | Herlasgrün . 63 i 5 ; 104 236 248 109 241 248 471 1 17 
19 | Jägersgrün 49 1 2 2 114 25¹ 265 118 253 267 516 4 
30 | Srfersgrün . 123 1 9 4 146 318 328 159 327 332 656 f 3 
21 | Klingenthal . 444 3 23 25 1188 2828 2981 1236 2851 3006 5731 12 114 
32 | Sottengrüm . 59 : 2 2 85 175 209 89 171 211 382 e 6 
33 Limbach 172 2 6 12 331 728 763 349 734 775 1480 6 23 
24 Morgenröthe⸗ - Rauten- 
franz . 9 de, x 137 1 9 11 300 714 153 320 123 764 1447 8 32 
25 [Mühlgrün 105 2 246 644 711 248 644 713 1259 1 97 
26 | Mühlleithen 24 i 1 36 94 95 37 91 96 189 1 
$7 | Neudorf . 36 1 1 43 95 105 44 95 106 198 1 2 
38 | Neuftadt . . 95 1 ; : 149 355 378 149 355 378 129 1 10 
29 Oberlauterbad) . 65 2 3 111 251 293 116 253 296 519 30 
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57 | 141 | 38275 35541 68816 | 
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| | 861 27165 
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Geſammtbepölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlich 


93 | 
112 


523270 
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2538 


3378 
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Religions bekenntniß 
Chriſten 
€ ul 
B8i5 Eg & 
= 2 Së > 
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5 | Saufenbe Nr. der Gemeinden 


SS CD AD CQ > Co tO Fa 


1 


— 108 —— 


Si anshaltungen 
8 | | Wohnhäuser e Sonſtige Haushaltungen | 
i Namen ye bewohnte beftehend aus überhaupt 
— eO miin Baulich⸗ 55 ORE EE 
ber i . einzelnen ; 1 Bahl der Theil. 
g 8 ` keiten Perſonen zwei und mehr Perſonen a nehmer 
4 emeinden o | Ë : i | 
$ ri Fi E ann geht Zahl ber Perſonen pens "T 
E Stadtgemeinden mit Revibirter S E 2 SI ng weiblich pens — — — — ——| unen männlich weiblich 
3 Städteordnung find fettgebrudt E E g 8 ungen | männlich | weiblich d | 
1. 3. 8. 4. 5. [6| 1. 8. 9. || 10. 1. | m. 15. | u. | 15 


30 PE ee Nba 

gut 107 
31 Oberzwota „ 38 
32 | Pechtelsgrün . . . . 61 
aa Per las 60 
sa Pfaffengr rn. 63 
35 | Pilmannsgrün. . 30 
36 555 m. d. Rgtrn. Plohn 

oberen u. unteren Thls. 46 
s: Poppeng renn 49 ; 
88 | NRebesgrün . . . . . 142 1 
89 Rempesgrſnunnk 154 
40 | Reumtengrün . . . . 113 ; 
41 | Rodewmiih . . . . .| 642 11 4 
42 Rothenbach 81 
48 Rothenkirchen m. Allodial⸗ | 

gut 190 
44 Rützengrün I E 81 
45 | Schnarrtannne 91 
46 | Schönau. . . . . . 34 
47 | Schönbrunn 59 
48 a. Walbgemeinbe 40 1 
49 | Schhreierdgrün . . . 116 1 1 
50 | Giebbidfür `, . . . . 23 
51 | Sorge. . . . . . . 114 2 
52 | Steindöbra . . . . . 143 1 
58 | Tannenbergsthall 70 : 
54 | Trieb Sieg, Se 85 2 

55 Unterlauterbach ; 41 1 

66 55 Wald⸗ 
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51 DE oU de ou 61 1 
58 [Waldkirchen .]| 152 2 
69 | Weißenfand . . . . . 50 1 
e | Werda . . 158 
61 | Wernesgrün. . . . . 122 1 


& CS ra d Ri ré oU og ue 
CQ 


1 

9 

1 

e? | Wepelögrün.. . . . . 27 
es | Wildbenau . . . . . 115 2 1 
4 
er 


pb 


64 J Wolfspfütz . . 20 
es | 3vota . . . . 257 4 
Summe in den anb 
gemeinden . | 7087 67 54 j 233 281 113895 | 31790 34769 
Summe in der Amts. 
faupfm. Auerbach 9611 | 98 120 | 850 | 57119923 | 46415 | 51034 


t9 rä ka O OU OU Ce CO 


p 


46765 


V. Kreishauptmannſchaſt Zwickau. 24. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 


Stadtgemeinden: 


Adorf ptu. vr 485 4 13 . ; 88 86 || 1349 2981 
Narknenkirchen . 729 | 12 1212 33 67 | 1665 3789 
Oelsnitz 826 | 10 | 85 | . | . 50 | 142 || 2762 6422 
Shöned. . . . 312 3 66666 21 35 | 889 1848 


 ——— — ———— 4a ———————— ————— UE 


Wa C) U ta 


Summe in den Stadt- 
gemeinden . . . . | 2352 | 29 66 . . 137 830 | 6608 | 15040 15177 


Landgemeinden: 
1 | Atmannsgrün. . . . 12 
2 | Urnoldsgrün . [ 70 
8 | Nrnggrün `, . . . . 41 


18 37 
83 182 
119 


M 0 


do do 
do o` 
e 
Ge 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 


Anſtalten 


Geſammtbepölkerung 
| Bahl ber 
N nach dem Geſchlecht 
| An | Ins über: 
falten! fajfen haupt 
I männlich weiblich f 
21. 33. | am 
561 606 1173 
120 135 255 
141 160 | 301 
198 226 424 
214 237 451 
88 98 | 186 
187 216 403 
154 151 | 305 
630 727 | 1357 
670 704 1374 
427 453 | 880 
3260 3883 7143 
315 343 658 
776 891 1667 
298 343 641 
333 360 693 
109 117 226 
186 187 373 
171 190 361 
520 542 1062 
72 69 | 141 
645 649 | 1994 
985 1047 2032 
369 403 112 
219 299 518 
124 131 255 
1083 1188 2211 
310 260 510 
451 518 915 
115 187 362 
631 628 1259 
433 483 916 
14 92 166 
352 399 751 
77 83 160 
1411 1412 2823 
32633 | 35427 68060 
47729 | 52022 || 99751 
3058 3270 6328 
3856 3991 7847 
6545 7062 || 13607 
1888 2165 4053 
15347 16488 | 31835 
à s 37 36 73 
11 1 184 195 379 
| , 121 112 233 
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Laufende Nr. der Gemeinden 
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e 


— C2 Gë e 


= 


7 | Sanfenbe Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
GCtübtestbnung find fetigebrudt 


V. Kreishauptmannſchaft 


Bad Elſter 

Bärendorf 

Bergen 

leeren ` 

Bobenne irchen 

Boſenbrunn 

Brambach 

Breitenfeld 

Brotenfeld : 

Burkhardtsgrün 

Sedengrün . . 

Dobened m. Sei Cutenft 

Dröda . . 

Droßdorf 

Ebersbach 

au. 

Eichigt 

agen, 

Erlbach 

Eihenbah . . 

Eubabrunn mit Rittergut 
Erlbach unteren SE 

Freiberg 

Gaſſenreuth 

Görnitz 

Garth. n 


Gunzen 
Hartmannsgrün 
Heinersgrün 
Hermsgrün 
Hohendorf 
le 
ugelsburg . 
Koma . 
Landwüſt 
Lauterbach 
Leubetha 
Lottengrün 
Magwitz 
Marieny . 
Mühlhaujen . 
Oberbrambach 
Obergettengrün 
Oberhermögrün . 
Obermarxgrün mit 
Kanzleilehngut 
Obertriebel 
Oberwürſchnitz. à 
Dttengrün . . . . . 
Pabftleithen . 
Planſchwitz 
Poſſeck 
Raasdorf . 
Ramoldsreuth 
Raſchau 
Raun. . 
Rebersreuth . 
NRemtengrün . 
Rohrbach 
Saalig 
Sachsgrün 


Wehnhänſer Hans | Sonftige 


e bewohnte 
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a S S8 
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be bh si Ri CN 6" 


beſtehend aus 


Haushaltungen | 


zwei und mehr Perſonen Zahl 
der 
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männlid 
11. 


60 


weiblich 


12. 


1038 
66 
140 
36 
448 
256 
811 
315 
64 


Zahl der Perſonen Gaus- 


13. 


überhaupt 


Zahl ber Theil- 


nehmer 


922 
60 


1933 
126 
262 

73 
860 
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ei D D 
— m Ei tO (m C Vë, ow» NS 
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Wnfalten 


Geſammtbevölkerung 
| Bahl der 
H "vi S 
nach dem Geſchlecht 2 5 
| An⸗ Ins über · Sg? 
falten ſaſſen | haupt 2 
i männlich weiblich SE 
SÉ 
| E 
19. 30. 21. 172. || = 24. 
3 5 927 1063 1990 
60 66 126 
132 141 273 
36 37 73 
406 | 455 861 
267 259 526 
4 14 756 832 1588 
312 319 631 
62 64 126 
67 50 117 
28 23 51 
32 34 66 
113 119 232 
| 109 | 117 226 
106 119 225 
1 3 148 154 302 
1 21 318 323 641 
36 35 71 
1 5 1197 1192 2389 
93 101 194 
100 98 198 
154 168 322 
46 58 104 
130 122 252 
90 93 183 
57 60 117 
1 8 172 177 349 
62 60 122 
123 149 272 
1 1 133 129 262 
100 104 204 
128 118 246 
2 & 332 345 677 
36 50 86 
261 290 551 
H. 483 483 966 
1 1 1 125 102 227 
l 1 8 108 115 218 
41 2 116 100 216 
] 1 1 862 359 121 
12 15 296 333 629 
56 68 194 
s 144 166 310 
| 169 152 311 
l 64 62 126 
j 122 120 242 
67 59 126 
78 78 151 
1 4 195 201 396 
123 125 248 
295 346 641 
1 3 106 110 216 
35 36 71 
1 25 993 955 1948 
262 238 500 
123 114 237 
1 8 325 830 655 
111 94 205 
87 99 | 186 


—— ———————————————————————————————————————————————————————————————————————————MÁÉA E 
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römiſch 
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æ [deutſch⸗katholiſche 


Chriſten 

w 22 2 

o 8 E — 

2 md S 

= 88 2 E e 

v T & > ES e 

? je*tsg 2 |F 
e'o|259| vw Q 

S (ERES RS 

— 2 S 33 o e 

3 38 2 SIS 

29. $0. | 31. | $2. | 88. 


£ | Baptiften 


& | attbere 


| 


S | Sitaeliten 


chriſtlicher Religionen 


Bekenner ſonſtiger nicht 
Perſonen anderen 


co 
bai 


1 


8 


Bekenntniſſes 


Laufende Nr. der Gemeinden 


„Laufende Nr. der Gemeinden 


ei N CO tO m 


SO X A C* Va 8 aa 


ke — 
— 


— pó Fa 
> € Aë 


Wohnhänſer fais Sonftige Haushaltungen 


Namen E bewohnte beſtehend aus überhaupt 
w vw Baulich⸗ | = 
einzelnen ; ahl der Theil⸗ 
der ur wi keiten Perſonen zwei und mehr Perſonen je 3 poro | 
Gemeinden u Lei: us 
E Fl 1 85 E ë männ- er SABE Der Perioren Su 
Stadtgemeinden mit Revidirter A E Ge & S | ng weiblich pr pu langen männlich] weiblich 
Städteordnung find fettgebrudt E E bäude g E ungen männlich | weiblich 
2. 8. 4. 5. [.. 8. 9. || 10. 11. am 18. | 14. 15. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 24. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Schluß.) 
Schilbacc cg 56 i 1 1 1 69 167 181 71 
Schlod iz ] 27 1 1 34 84 91 35 | 
Schönberg "CH ES 15 2 1 1 8 99 200 234 108 : 
Schönbrunn 68 . i 2 2 91 225 249 95 3 
Shönlind . . . . . 49 1 . 1 2 61 153 141 ? 
Giebenbrunn . . . . 80 ; 1 2 3 156 368 363 16 
Sol . . . . . . .| 107 5 1 172 316 384 11 
Taltiz [101 1 1 1 3 128 307 323 2 
Tiefenbrunn 56 1 1 60 157 171 5 
Tirper3dorf . . . . [ 125 ; 1 5 6 189 421 481 16 
Tirihendorf. . . . . 63 9 72 194 176 2 
Troſchenreuh h 30 4 1 3 27 71 66 
Untereich ige 12 1 : 16 31 36 
Untergettengrün . . . 30 1 1 45 94 98 
Unterhermsgrün . 16 1 ; ; 17 62 42 
Untermarggrün. . . . 28 1 1 2 68 175 172 
Untertriebel . . . . . | 142 5 1 4 4 156 373 381 
. s E c 58 1 1 8 1 65 157 158 
Voigtsberg m. Strafanſtalt] 156 2 15 28 496 1151 1213 
Wernitzgrüunn . 69 i 1 3 2 127 801 292 
Wiedersberg. . . . . 37 1 1 3 38 88 95 
Wiliggrün . . . . . 19 | 2 19 69 63 
Rohlbad . . . . . 46 1 : 1 1 52 105 134 
Wohlhauſen 84 1]|.!|. 4 134 833 338 
SE "ux 30 | ; l E n : 33 89 | 85 
ettíarágrün . . . 10 ; ic s | 10 34 30 34 | 30 
Summe in den fanb- | | | 
gemeinden . | 5357 106 37 8 E 7631 17999 18644 18184 | 18886 
Summe in der Amts- 
hauptm. Oelsnitz . | 7709 135 |103 i | . 322 | 574 |14239 | 83039 | 34740 38361 | 35314 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 25. Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Stadtgemeinden: 
Elſterbee g 441 7 11 i 33 70 1143 2205 2341 2238 2411 4560 12 77 
Mühltroef 195 2 10 ; e 17 22 379 781 856 798 878 1648 2 26 
Mylau 567 5 8 ; . 47 94 1720 8508 4004 3550 4098 7481 21 146 
Netzſchllans ] 529 319 86 84 | 1649 | 8441 3845 8411 3929 1232 22 153 
Bauja . . . . . . 459 1 2 ; , 23 41 199 1698 1890 1721 1931 3516 8 13 
Plauen 3978 90 120 Ls 267 786 1114844 | 32817 89210 33084 39996 66555 271 6254 
Reichenbach. .| 1768 | 16 | 39 | . | . 1 135 | 289 || 5390 | 11386 12533 11621 | 12822 | 23562 52 729 
Summe in den Síabt- 
gemeinden . | 7937 124 209 11 568 1386 || 25924 | 55831 64619 56389 66066 1114614 | 383 7457 


ee ; 
9tftenjafa . . . . 22 . Gr GE ; : 28 69 70 137 i 3 
KC E 21 : els : 25 12 15 146 : 1 
Ber glas 12 3 ; GE E . 12 88 37 75 
Brodau . . . . . 107 ; ; - 8. 1 194 437 483 929 1 5 
Brunn . 2 200. 52 2 1 3 16 152 182 337 ; 1 
Gpriftgrlit . . . . 28 1 . "T" NP 37 87 88 175 e . 
Coſchtz 37 a E EET: 1 9 60 120 109 221 5 
Cunsdorf b. Elfterberg . 26 : e 31 82 18 155 : ; 
Cunsdorf b. De, 96 1 6 9 273 603 666 1268 5 16 
Dehles 22 1 . 2 l 20 68 49 109 l 
Semeuel . . . . . 28 i 2 1 25 62 49 108 e 6 
Drochauns 40 2 1 40 118 99 213 1 4 
Drös wein 12 2 e 12 86 25 61 s e 
Ebersgrün . . . . 70 1 84 220 205 423 ; 8 


113 


Beilage zur Beitichrift des Königl. EA, Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 


igi t 
Anſtalten Geſammtbevölkerung Religionsbekenntniß g 
Zahl ber Chriften Eg 
vE S 2 HHE 
nach dem Geſchlecht 2 8 = 5 |S% E 83 32 2 
St|l „ leg] e $|2l/95 s|Bi|sz 88 88 el? 
In⸗ | über „ 8 88 | EË €E] EIS JEŠ EIS | &| > EZ [ra e & 
ſaſſen haupt [Es | EE |E) e| &|e 3 „ 3 8 rs 888 |> 
E. — e €S € € [22 2 e i u vs 2 2 S S 2 
S533 [23233 |E 324 38S 35 348 38 
11. 23. [ ss 34. | 786. 26. 27 $8. | $9. | so. | 81. | 82. | 85. 34.35. || 36. | 37. | ss. | s9. | «o. 
165 152 350 350 ; 64 
85 91 176 162 14 65 
201 242 443 118 25 66 
227 251 178 176 | 2 67 
154 143 97 289 5 3 68 
1 l 373 367 740 693 5 37 5 69 
1 Í 382 385 167 165 1 Í 70 
1 4 312 326 638 637 | 71 
. s 158 171 329 28 | 72 
2 4 428 489 917 906 11 73 
196 176 37 369 j 3 74 
72 69 141 139 | 2 78 
37 | 36 73 73 | | 76 
94 99 193 193 | | | 77 
52 42 94 93 Í 18 
, l 176 174 350 337 13 | 79 
1 3 379 386 765 763 2 80 
1 Í 161 159 320 317 3 ! | 81 
2 326 1168 1565 | 2133 2633 3 87 l 2 6 | 89 
1 1 305 | 294 599 593 6 83 
88 | 98 186 186 84 
1 3 62 63 125 125 85 
1 | 107 135 242 242 86 
1 1 341 342 683 668 15 | 87 
89 85 174 172 2 88 
34 80 | 64 64 | | 89 
39 419 18300 19251 31551 36714 28 779 6 2 12 10 
74 711 33647 35739 69386 1 66954 | 87 2271 15 4 15 | 10 
| | | 
| | 
2296 2425 4121 4648 9 55 1 11 3 1 
820 889 1709 1696 3 12 : 1 : 2 
3562 4107 7669 7352 14 178 100 | 21 8 
3489 3937 1426 1118 12 92 105 | 81 4 
1744 1932 3676 3634 2 31 . à : 8 ; . 5 
33696 | 40192 73888 69055 | 140 3997 2 2 | 17 278 | 114 6 6 
11649 12850 24499 23469 36 672 3 23469 36 672 8 | 2 6 143 78 4 6 143 | 78 4 1 
57256 66332 123588 116972 207 5037 6 2 23 646 297 10 
86 86 172 172 1 
72 75 147 147 2 
38 37 75 75 : ; 3 
445 490 935 927 2 i 4 4 
153 185 338 332 e 5 1 5 
87 88 175 163 2 10 6 
121 111 232 230 2 T 
83 14 157 157 ; e 8 
612 675 1287 1256 4 27 9 
60 49 109 109 10 
64 50 114 114 11 
118 100 218 218 12 
36 25 61 61 13 
220 206 426 426 14 


114 — 


Laufende Nr. der Gemeinden 


; $ 
Wohuhäuſer fachlich Sonſtige ; Haushaltungen 
Namen 155 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
| [M9 | wifa- | Baulich⸗ | RONEDEE See 
| einzelnen ahl der Theil⸗ 
der | nicht zul keiten e zwei und mehr Perſonen Zahl 8 pee | Haus: 
Gemeinden. nee pep esr | | ge halt- 
a | & prte „|. Baht Haus: ung: 
S 8 eat $$ münn. br Zahl der Perſonen halt⸗ mit⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter E A S | Ge |F| 2] i$ weiblich Wo E ige männlich] welblich 
Städteordnung find fettgedradt | B | 5 baude S È ungen männlich] weiblich | "8 
2. s 4 5. [e| [s. 9.10. 11. 12. 18. 14. 15. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 
Erlmühle m. Ve , 
lehngut 17 : 1 20 49 58 21 49 59 106 . 2 
Faſendorf 31 1 2 1 45 10⁵ 104 48 107 105 211 1 
Toihenroda . . . 19 i 1 . 27 68 54 28 69 54 122 ; 1 
Frieſen m. Vorwerk 40 2 7 : 2 115 253 276 | 117 258 278 526 ; 5 
Gansgrün 37 1 1 , 36 91 112 37 92 112 202 ’ 2 
Geilsdorf 68 4 6 84 158 192 90 158 198 348 4 4 
GE ai Anth, 13 e ; ; 25 43 61 25 43 61 103 1 
Grobaw . . 52 T 1 3 51 140 130 55 141 133 212 1 1 
Großfriefen . 102 1 1 129 318 351 130 319 351 664 1 5 
Großzöbern 40 3 1 1 38 111 111 40 112 112 220 2 2 
Gutenfürſt l 40 1 1 1 46 115 123 48 116 124 239 ; 1 
Pau s e 114 8 5 136 301 309 144 304 314 616 2 
elmsgrünrnn 41 1 ; 45 109 112 45 109 112 217 3 4 
Jocketa m. Vorwerk 37 8 . 11 1 48 126 116 49 127 116 207 2 34 
Jößnitz ; 77 1 1 |. 2 e 101 263 288 | 103 265 288 551 1 1 
Kauſchwitz 71 1 . 1 1 99 290 267 | 101 291 268 548 11 
Kemnitz 31 1 1 1 i 31 78 78 82 79 78 156 1 
Kleingera 42 4 1 3 5 76 176 166 84 179 171 346 . 4 
Kleinzöbern . 12 1 . 12 34 35 12 34 35 69 ; 
$fojfnvig . . 47 2 2 50 124 131 52 194 133 257 ; 
Kobitzſchwalde 17 i , 1 18 58 50 19 58 51 109 ; 
Kornbach 37 1 1 l 41 115 105 41 115 105 219 ; | 1 
Krebes 35 5 : 9 1 33 103 111 36 105 119 216 1 
Kröſtau 25 . . 29 73 72 | 29 13 72 1444 1 
Kürbitz 88 2 1 2 2 159 403 405 | 163 405 407 806 2 4 
Lambzig 20 . 2 : 30 72 18 32 74 78 145 | 2 5 
Langenbach 81 1 2 1 2 84 218 221 87 219 223 434 2 6 
Langenbuch 49 2 1|. 50 138 140 | 51 134 140 272 2 
Lauſchgrün 30 a 2 3 62 118 161 67 120 164 282 |. 2 
Seubnig . 106 2 6 12 127 302 306 | 145 308 318 623 2 | 1 
Liebau 24 i À 1 34 80 91 35 80 92 166 ' 6 
Linde 16 1 16 39 44 16 39 44 81 ; 2 
Loſa m. Wipplas e 1 34 86 78 35 87 78 163 2 
Mechelgrün m. d. Rgtrn. 
Mechelgrün oberen und 
unteren Theils 53 2 1 263 149 156 66 150 158 306 i 2 
Mehltheuer 35 1 1 66 139 133 68 140 134 264 1 9 
9ReBbad) . . 25 1 e 32 85 84 32 85 84 169 
Mißlareuth 55 1 1 3 59 168 158 62 168 161 326 1 2 
Möſchwitz 49 1 1 2 64 178 156 66 178 158 834 2 
Neudörfel 13 13 37 38 13 37 38 74 1 
Neuenſalz 77 , 1 3 103 261 253 107 262 256 516 . 3 
Neumark 162 1 ; 1 15 13 330 T 765 | 358 786 778 1530 9 25 
Neundorf. 114 1 8 6 244 654 617 | 258 662 623 1214 1 70 
Noßwitz 35 1 1 f 1 57 128 128 58 128 129 253 — 4 
Oberheinsdorf 62 2 4 i 83 192 230 87 196 230 426 , 
Oberlofa . 104 3 3 7 169 384 431 | 179 387 438 821 1 3 
Obermylau 24 e 2 1 42 101 113 43 102 113 209 2 4 
Oberneumark 46 1 1 1 2 68 159 189 71 160 191 348 ; 3 
Oberpirt . 47 2 ! 1 55 133 143 56 133 144 213 4 
Oberreichenau 24 ; ; 1 1 49 109 125 51 110 126 230 ; 6 
Oberreichenbach 299 4 8 21 24 841 1823 1902 | 886 1844 1926 3718 5 47 
Oberweiſchlitz 54 ; 2 4 4 114 230 250 | 122 234 264 480 2 6 
Pansdorf. 23 f 25 63 54 25 63 54 117 : 
mut . 25 2 : . 36 79 88 36 79 88 164 1 3 
Pöhl! 56 5 1 5 83 196 204 89 197 209 388 4 14 
Ranſpach. 68 1 2 73 215 215 76 216 217 430 : | $ 
Reimersgrün . 36 1 47 109 109 48 110 109 217 1 1 
Reinhardtswalde 12 2 1 9 25 24 12 27 25 52 : 
Reinsdorf 35 ; 3 11 98 238 274 | 112 241 285 509 1 16 
Reißig 26 1 58 158 155 58 158 155 305 


Anſtalten Geſammtbevölkerung Religions bekenntniß 
WK Bahi der UM Chriſten 
| 2 te u 2 
| nach dem Geſchlecht ER — 8 ZE = 
` ` B 8 o u D Q 2 La Le 
Un | Sn: über: S S SE € D Be = E Te — 8 s 
n| ſaſſen | þaut 2 8 S€ 385 8 3 8 233 E 
männlich] weiblich 32S 8285| 55 | EI EEE | S 
: SRI S8 |$] ES] #ä |5 238à3| & 8 
& 27 |8”| $7 | |E |E™|23| ae 
19 20. 21. 29. [ 33 24. | 25. 26. 37.. | 28. | 29. | $0. | 81. | 82. | 8. 
| | | | | 
! 49 59 108 108 | . 2 | | 
| 107 105 212 210 | 3 |. . 
69 54 123 117 | a4 | e 5 
| 253 278 631 510 ` | 21 | 
| 92 | 112 204 202 11 , 
158 198 356 350 6 l 
43 61 104 103 | | 1 ! 
1 2 143 133 | 276 267 | 9 | 
111 319 352 671 661 10 | | 
Es 112 119 | 224 224 | "D | 
ker 8 119 124 243 228 15 | 
| 304 314 618 618 | 
: 109 112 221 221 2 
2 4 131 116 247 212 ; 35 
1j 3 268 288 556 539 1 168 . Ee 
291 268 559 540 19 "n 
111 80 18 158 156 2 | i 
T UP 179 171 350 341 90 „ 
1 2 36 35 71 69 22 ll. ; 
1 2 126 134 259 254 | 5 — . l | 
pg 59 52 111 111 | l 
| 115 105 220 218 2 | ERS | 
11 105 118 218 217 1 s | , | ZEN 
| i9 72 145 135 | 10 A - 
| 405 407 812 806 1 5 | 2g S Ec d 
74 78 152 150 2 | Ka . 
| 219 223 442 442 | „ | 
| 134 140 274 274 . ; id | 
190 164 284 280 | 3 E | | 
116 314 318 632 1 624 2 6 | | p SCH 
| 80 92 172 155 17 | SEENEN | 
1 1 40 44 84 84 ; | 
| 87 18 165 165 | 
dë = 
ies 150 158 308 307 | 1 | | D . | 
15 145 134 279 277 | | d "a 
111 86 84 170 170 ln E SÉ Ss 
| 168 161 329 326 | 3 ; | | 
178 158 336 330 | 6 | E 
37 38 75 75 l Pie P gad a 
262 | 256 518 588 10 | SE 
1| 1 787 778 1565 ; 1518 | 24 19 1 1 
244 666 623 1289 1216 65 18 
128 | 129 257 241 15 ; 
196 230 || 426 421 41 | | 
1| 2 389 | 438 827 796000 | 16 | er 15 
102 | 118 215 218 1 1 | | 
160 191 351 319 | 4 . | 98 
133 144 277 T I 
; 110 126 236 233 f 3 
1| 1 1845 1926 3771 3699 | 13 68 
1| 8 235 256 491 474 16 1 | 
63 54 117 115 2 g 
79 88 167 157 10 | 
1| 2 199 209 408 398 ; 10 T 
111 217 217 434 434 . | 
110 109 219 215 403 | 
27 25 52 52 | 
241 285 526 484 | 41 | 1 
158 155 313 299 | M | | 


chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 


Bekenntniſſes 
5 | Saufende Nr. der Gemeinden 


e [Bekenner fonftiger nicht 


Sohne Angabe 


£ | Baptiften 
andere 
& | Siraeliten 


& 


— 
—— —— — — 


= 16 c 


E Wohnhänfer Lë | Conftige dausbaltungen 
i Namen js bewohnte beſtehend aus ! überhaupt umfaſſend 
REGES za wohn Baulid: | 9  —— r 
einzelnen ahl der Theil⸗ 
g ber idt i keiten a zwei und mehr Perſonen Zahl 8 * Haus⸗ i 
Gemeind [Wohn der halte | Be- 
& emeinden E Lueden 
2 = Poels] e Bab Haus⸗ ungs: ſuchs⸗ Y 
& E 8 neude E | S. | mån. Zahl der Perſonen halt⸗ mit: |frembe| Schlaf: 
E Stadtgemeinden mit Revidirter S E Ge. G © | ng weiblich gon. ungen männlich weiblich lieder 
| d | Stänteoronung find fettterract S | 5 be 8 ungen | männlich] weiblich "8 8 
ET 3. $. | 4. 5. 6. 1. 8. | 9. 10. 11. am 15. || 14. 15. 18. 17. | 18. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Schluß.) 
7 Reuſa e d od 165 1 22 8 29 516 1228 1317 553 1236 1346 2500 , 82 
15 | Reuth b. Plauen 66 1 EE 1 3 8⁴ 201 219 88 202 222 419 2 3 
26 Rodau . . 84 3 e cd 1 5 87 211 235 93 212 240 444 2 6 
17 | Rodersdorf m. b. Roten. 
Rodersdorf oberen und 
unteren "Zeg `, . . 74 1 DR 1 5 19 207 216 85 208 221 424 5 
18 Römersgrün . . . . 21 0 = TN NE ; à; 32 71 85 32 71 85 156 | . ; 
79 | Röşnig . . . . . . 49 ; : e Dr es 1 53 116 132 54 116 133 248 : 1 
80 | Mag . . . . . . 19 : à E ; i 23 52 60 23 52 60 110 ; 3 
81 Rotſchu . . . 145 1 : "TB 7 16 342 746 811 365 753 827 1565 3 12 
82 | Ruder itt 31 2 ; ; 1 30 85 81 31 85 82 166 l 1 
ss | Ruppertsgrün ` . . . 93 1 1 4 4 129 286 291 137 290 295 577 1 7 
84 | Schnedengrün ` . . . 66 1 5 2 3 73 178 197 78 180 200 375 3 2 
85 Schneidenbac h 72 1 2 1 107 248 247 110 250 248 491 1 6 
ss | €Gdónba . . . . . 106 1 1 8 8 162 812 886 173 875 894 760 1 8 
87 Schönberg 36 2 3 1 74 179 176 78 182 177 848 | . 11 
88 | Shinlind . . . . . 19 2] . 1. 19 43 41 19 43 41 84 
89 | Schola . . . . . . 23 2 : i . 27 82 83 27 82 83 165 ! 
90 Schwand 68 4 1 ; 2 1 67 151 157 70 153 158 310 Li 
91 Steins 10 1 : 10 28 25 10 28 25 53 3 
92 | Steinsborf . . g^ «s 50 2 1 1 4 54 121 140 59 122 144 264 2 
93 | Ctüdigt b. Plauen S 5 68 2 : 3 93 244 248 96 244 251 491 R 4 
94 Straß berg 51 1 1 R 3 91 238 244 94 238 247 468 2 25 
95 | Syrau . . . . . . 120 1 e 2 4 171 430 464 177 432 468 886 3 13 5 
96 Theuma e "me rh 162 6 1 8 4 262 614 679 214 622 683 1277 28 
97 Thierbach 18 8 2 ; 77 189 213 79 191 213 403 1 
98 | Thiergarten 48 2 1 90 232 214 91 238 214 442 5 
99 | Zbofet . . . . . . 29 i . 1 1 27 84 61 29 85 62 146 1 
100 | ThHoßfel . . . . . . 69 à 2 2 4 97 223 230 103 225 234 468 : 1 
100 | Tobertit zz 63 2 , 4 8 61 175 158 74 179 161 834 1 5 
108 | Zremnm , . .... 18 1 . 19 54 52 19 54 52 104 3 
108 | Trieb. . . . . 18 i . ; 20 62 52 20 62 52 99 ; 15 
104 | Unterheingdorf. . . . 131 1 3 8| 237 517 559 248 520 567 1078 1 8 
105 | Unterlofa . . . . . 68 i : 8 dÉ ; 2 98 208 214 100 253 216 526 ' 3 
106 | Unterneumart . . . . 23 i : "T E 2 1 86 90 16 89 92 77 167 1 1 
107 | Unterpirt `, 24 1 2 25 56 13 25 56 13 128 1 , 
108 | Unterreichenau . . 20 21 52 63 21 52 53 104 ; 1 
109 | Unterweiſchlitz mit Rgt. À 
Weiſchlitz unt. Tune 16 1 2 3 125 267 324 130 269 327 687 2 1 
110 | Voigtsgrün . . . 17 1 17 53 56 17 53 56 1088 1 
111 Wallengrün . . . . . 25 1 1 1 25 62 61 26 62 62 124 
112 obe. . . . . . . 64 2 9 68 167 e 151 71 167 154 321 , ; 
118 idedau. . . . . . 89 1 | 1 42 104 | 112 43 104 118 212 e 5 
114 Zwoſchwitz 20 i 20 66 64 20 66 54 11999 1 
Summe in den Sand- | | | | | | . E 
gemeinden . | 6047 | 122 56 2 187 286 | 9425 22527 23447 9898 | 22714 38788 46701 | 988 d 
Summe in der Amts- | | | 
Baupfm. Plauen . | 13984 | 246 | 265 | 8 | : 745 | 1672 [35349 | 78358 88126 37766 || 79108 | 89798 | 160816 | 463 | 8123 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


. f ! 
1 ud . . 727 11] 12 5 | 42 81 || 3068 | 7336 1565 1378 1646 | 13648 | 122 | 1254 
2 Eibenſiod soe 524 6| 171 38 92 | 1579 3282 4015 3320 4107 7233 27 167 
s [Grünhain m. Strafanft. | 183 3 2 13 24 | 442 899 1024 912 1048 1896 2 62 
4 Ee 433 6 A xu 12 85 | 1249 | 2683 3165 2695 3200 5738 23 134 
5| Lößnitz 2... ..] 656 6| 10 47 90 | 1412 | 2991 3250 3088 3340 6182 | 11 | 18 
e| 9euflübtel . . . . .| 385 3 55 26 41 | 952 | 2126 2505 2152 2546 4631 6 61 
7 Schneeberg. .| 745 e| 36] . |. 37 127 | 1798 3870 4493 3907 4620 8308 | 33 | 186 
s | Schwarzenberg. 3366 71. | ss 64 848 1922 | 2015 2079 3898 | 26 | 180 


| 


Summe in den Stadt?“ | | 
| 61464 | 250 2229 


gemeinden . . | 3989 39] 831 5 | 248 | 654 11348 | 25109 | 28083 


25357 28086 


Unfalten Ceſammtbevölterung Religions bekenntuiß 
Zahl der Chriſten Se 
= E & |» S gE = 
oO 
| nach dem Geſchlecht HE — 8 SE E | 85 32 „ 
5 — te e o Co E s Ne) 
an- Ins uber-. 3 ss las! 3 „ES 88 8 | 88 88 8 
8 sg se ës — 2 nn Ss E co o H e = £s S se H Ile E ES 
ſtalten ſaſſen haupft 2 8 SB SFB SS SHS ebkES ul |g ZS 13 25 8 
2 e e So «aiwuliseisrs — : e = -I-BE-E- 
mönnfi | weiblich SS | ES eR 8) 5 |E ss eF S 2 REIS S FS 222 
[28 83 S |: S3 S 8| 3 E 
| as. 30. 21. 32. | 5. 24 25. 26. 27 38. | 29. | so. | sı. | sz. | ss. | se. | ss. || se. | 87. | ss. | eo. 
1 1 1237 1346 2583 2507 1 57 18 
3 6 208 222 430 128 1 1 | | 
| 212 240 452 447 5 | | 
| | | | | 
fr: 208 221 429 127 2 
1 4 75 85 160 159 | 1 | 
116 133 249 238 | 11 | | 
52 60 112 109 2 1 | | 
| 153 827 1580 1483 1 32 28 24 9 | | 
| 85 82 167 167 | | 
290 205 585 1 579 | 6 | | 
1 63 243 200 443 131 2 10 — 
E 250 248 498 413 2 22 1 
| 1 1 376 394 770 764 2 4 
| 3 9 190 178 368 359 9 | 
1 43 | 41 84 84 | 
89 83 165 165 
1 ) 155 158 313 313 | 
1 2 30 25 55 55 , | | 
122 144 266 265 | 1 Au | | 
244 251 495 478 | 17 WS | | 
1 1 239 247 486 460 EE 26 | | | | 
1 1 432 469 901 889 1 10 | N pa 
622 683 | 1305 1280 25 | | un 
1 1 192 213 405 403 2 | 
233 214 447 443 | 1 | 3 | 
85 62 147 147 | bk vi | 
1 1 226 234 460 457 | | 3 
179 | 161 340 338 1 1 | 
54 52 106 106 | 1 
62 | 52 114 98 16 | 
1 2 522 567 1089 1065 2 19 | 3 | | 
253 276 529 519 10 | | | | 
92 | 77 169 166 2 1 | | | | | 
| 56 | 13 129 129 | | | | | 
52 | 53 105 104 | 1 
269 327 596 585 | 11 | | | 
53 56 109 109 | | | | 
62 | 62 124 122 | | 2 T 1 
167 | 154 321 319 | 2 20 | 
104 113 217 213 | 4 
66 | 54 120 120 | | | 
| | | 
48 | 180 | 22869 | 23758 46627 2 45535 76 | 831 | 1 | 2 29 97 46 | 16 1 
126 | 1314 | 80125 | 90090 || 170215 35 162507 | 283 5868 | LIN 4 2 | 45 | 143 | 4s 10 m 262 1 5 13 
12 23 611 1 | 7 2 64 2 4 23 
6 10 135 1 38 2 43 4 4 6 
4 2 42 : . 8 : : f | 
8 8 631 $ 2 2 3 8 3 | 
1 11 107 1 : . 4 | 
2 ` 34 1 18 3 12 e ; 
12 4 154 5 29 10 4 8 
9 11 175 51 11 1 25 2 5 3 | La 
) | SEN adu "pup PPM A ME er I E 
00 69 1789 2 2 2 45 13 167 22 32 47 | 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


X 30 „ C NO o 


Laufende Nr. der Gemeinden 


DD e tO ra 


Namen 
der 
Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


3. 


Landgemeinden: 


Albernau mit ee 

Alberoda . 

Auerhammer 

Beierfeld . 

Bermsgrün 

Bernsbach 

Blauenthal 

Bockau 

Breitenbrunn 

Breitenhof m. Hammergut 

Burkhardtsgrün 

Carlsfeld mit 
Glashütte. 

Crandorf. 

Dittersdorf 

Erla, Hammergut 

Förſtel, Erbgut 

Griesbach i 

Grüna 

Grünſtädtel 

. 


Klöſterlein, Rittergut 

Langenberg. 

Lauter 

Lindenau 

Markersbach 

Mittweida 

Muldenhammer 

Neidhardtsthal mit 
Hammergut . 

Neudörfel . 

Neuheide mit reigut 

Neumelt . 

Niederaffalter Ne 

Niederpfannenftiel, Blau⸗ 
farbenwert . . 

Niederſchlema mit Forſt⸗ 
haus EE 

Oberaffalter 

Oberpfannenſtiel 

Oberſachſenfeld m. Ritter⸗ 
gut Sachſenfeld. 

Oberſchlema. 

ee c Ld 

Rasch l 

Ra hau 8 

Rittersgrün 

Shindler ſches Blau⸗ 
farbenwerk 

S ee 

Schönheider Hammer mit 
x 

Cola . . 

Steinbach 

Cteinfeibel . . . 

Streitwald mit Mann: 
lehngut 

Tellerhäuſer. 

Unterſtützengrün 


Weiters 


Waſchleithe 


œ | bewohnte 


t0 


| 
V. Kreishauptmannſchaft 


Wohnhäuſer per Sonftige|. 


oder bewohnte 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


Kk ys Se eh einzelnen 
"P 1 Perſonen 
= e Baht. 
ende E & | mån ser 
E e. $ weiblich bani 
VE LS v lid) halt. 
E bäude 2 8 ungen 
4. 5. J 6.7. [8 9. | 10. 
Zwickau. 26. Amtshauptmannſchaft 
1 4 5 257 
5 1 262 
1 2 8 3 251 
2 2 8 13 395 
14 4 2 17 | 887 
e, 9 11 16 596 
1 4 2 1 43 
e 2 6 30 633 
2 : 7 13 480 
: 1 1 1 49 
1 60 
3 6 9 373 
4 11 250 
: 9 4 13 
1 1 2 61 
j i 1 
2 6 114 
: e 14 
2- 1 d b 142 
; 1 4 11 310 
2 1 2 64 
à : : 10 
; . 2 2 65 
3 6 18 44 919 
2 1 2 3 174 
2 1 7 5 189 
1 4 12 290 
1 1 1 9 
1 2 1 27 
: à . 38 
1 ; 1 1 4 103 
7 1 3 7 206 
2 2 4 3 107 
1 15 
4 12 1 8 11 422 
2 i 3 6 113 
1 1 5 3 150 
1 2 7 178 
: 4 9 24 526 
2 1 2 3 314 
. 8 17 352 
l 3 10 | 32 || 632 
1 b 11 17 534 
; 1 ; à 15 
7 10 1 24 43 1519 
2 7 6 5 209 
1 9 26 386 
a 1 4 41 
2 50 
i 1 6 85 
1 . i 21 
1 ; b 4 171 
1 1 . 88 


Zahl der Perſonen 


11. 


männlich 


weiblich 


13. 


Haushaltungen 
überhaupt 
Wes Zahl der Theil⸗ 
Geck nehmer 
der | 
Haus⸗ 
halt⸗ ! | 
ungen männlich] weiblich 
13. || 14. 15. 


Schwarzenberg. (Fortſetzung.) 


607 
662 
590 
1021 
853 
1397 
103 
1480 
1113 
122 
149 


935 
542 


702 
649 
652 
986 
985 
1445 
109 


266 | 611 707 
268 | 667 650 
262 | 598 655 
416 | 1029 999 
396 | 855 999 
623 | 1408 1461 

46 | 105 110 
669 | 1486 1692 
500 | 1120 1230 

51 | 123 146 

60 | 149 158 
388 | 941 922 
265 | 546 636 

80 | 185 208 

64 | 121 127 

1 5 
122 | 281 296 

14 41 37 
147 | 807 340 
325 | 689 842 

66 | 157 181 

10 19 23 

69 | 159 141 
981 || 2170 2294 
179 || 441 416 
201 | 434 465 
306 | 664 717 

1120 27 

30 62 64 

38 94 102 
108 || 256 244 
216 | 466 608 
114 || 273 242 

16 23 43 
441 | 1046 1006 
122 | 277 315 
158 | 290 384 
187 || 447 442 
559 | 1182 1959 
319 | 697 186 
377 | 730 914 
674 | 1373 1541 
662 | 1181 1316 

15 29 34 

1586 || 3552 3881 
220 | 522 561 
491 | 848 1039 

46 96 105 

60 | 140 139 

99 | 107 171 

27 63 74 
180 403 478 

89 222 247 

| . 


Haus⸗ 


halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 


glieder 


16. 


umfaſſend 
Unter: 
Be | miether 
fugg] und 
fremde Schlaf⸗ 
leute 
17.18. 
t 
t 
2 12 
2 61 
9 34 
5 94 
7 41 
3 71 
. 18 
4 47 
7 26 
5 
1 
5 22 
8 
8 4 
2 4 
1 3 
2 ? 
10 
7 13 
: 1 
1 : 
e 13 
13 | 166 
9 17 
1 | 10 
e Sl 19 
1 
3 13 
3 4 
2 39 
1 1 
11 147 
3 9 
1 9 
3 67 
6 72 
2 39 
4 8 
6 56 
10 40 
1 : 
96 157 
1 52 
6 12 
2 5 
2 4 
| 3 | 15 
Fk m "e 4 


Anſtalten 
Zahl der 


An⸗ 


Botten) ſaſſen 


19. 


2 


In⸗ 


30. 


oso t 


OGeſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlich 


21. 


| 
| 


weiblich 


über: 
haupt 


Militärperſonen 


„Darunter aktive 


> 


Religionsbekenntniß 
Chriften 
- 2 u Ki 
€|? Esg £ 
= o E6 
D u Q cr Lei E t 
es „ |E |E JŠ E S |Ë] A 
Sp |38] e53] Z | |, Esl llela lÙ 
ss F 55 S 3 | 8| 5 
sa |58] 33 3 53 ša 8 8 3 5 
SA [v 8 A $e 8 ten Kl op) 
35. | 26. 27. 28. 29. s0. | sı. | 833. ss | 84. | s5. || se. 
„ TEDE 
1227 |. | 5 IT 24 62 
1284 . 35 ox e d de f 
11911 141 e Lisch ZE Au 20 (li, 
1986 | 35 1 : : 5 : 1 
1808 36 3 1 4 ; 
2809 1 53 ; M un 2 6 
191 94 "RN $ 1 : l 
3115 . 33 E S" 29 3 
2285 1 46 : 29 1 
261 13 : A 
296 8. i. - 4 4 
| 
1752 119 "E 
1172 10 i | 1 
393 € NM Sé 
246 1 AE 
13 Aa" 2 er Sé 1 
612 55 | N ; 
18 „ x . 
634 2 4 1 | si 8 
1519 1 8 . i = 6|. 
312 21: br 3 | 5 
41 i KE Gd = - UN 
289 11 ] 
4281 3 117 l = 2 | a 41 
845 7 N b 
872 20 SN 11 l 
1858 4 14 | . ër 7 1 
45 : 2 . | 
126 "s Së . 
170 14 3 9 | 
490 666 | | | 4 ; 
918 43 | 16 
513 2 7. | | 
63 ^ E | Í — 
1961 1 95 l 1 3 1 1 
595 3 l ; 
667 7 l . . l 
816 8 | 95 |. 6 20 | g SR 
2315 | 2 115 ; 9 a 
1460 aT E 10 8 
1640 , 30 zat | 10 
2853 1 54 = 1 5 " | 
9480 | 1 77 | E N | 
59 | DEE, b b , 4 
1325 3 | 108 ; . | 5 9 2 | 1 
1059 1 41 | l , | 
1784 9 | . | 12 18 | 61 
187 5 = P 12 
264 15° | l | | Se 
338 we ` ! " | e 
145 | B ae E d 3 
881 E F 
469 ; | - | 


119 


chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 


2 Bekenner ſonſtiger nicht 
Bekenntniſſes 


SI ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


TE 
ben EH o CH Va Ce tO Fe 


NI pi e ` bh — — ` bei jd ` ba 
SO o säi CD na Ce to 


to AM BO 'G 
VW, b Fe 


35 


Laufende Nr. der Gemeinden 


54 
55 


56 


57 
58 


x ei Qd Qo Co PI Fa 


aushaltungen 
Wohnhänſer fachlich Sonſtige Haus! 8 
Namen 1 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
möhn- Baulich⸗ : 
bet lich einzelnen ; Zahl ber Theil- 
` wer n feiten Perſonen zwei und mehr Perſonen pe nehmer 
Gemeinden = zwecken ü „ T. Bahi Haus⸗ 
SS S hrie jaj g Zahl der Perſonen 
= B [nme|E| mann ud halt⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter € 2 Ge- lich weiblich au männlich weiblich 
Städteordnung find fetigedrutt B | Z baude S È n | mang ungen 
Vi CG KO: ungen 
2. | s 4. 6. 6.7. 8. | 9 10. 11. m. 13. 1€ | 15 


V. — Zwickau. 


Wildenau 50 1 
Wildenthal mit Hammer: | 

werk 49 1 1 
Wittigsthal mit Hammer- t 

werk 25 f 
Wolfsgrün 12 | 1 2 
Zſchorlau 328 a 3 
Summe in den Sand- 

gemeinden . . .] 5910 | 47 |101 
Summe in der Amts- 

Baupim. EISEN: 

Berg SÉ 9899 | 86 184 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Stadtgemeinden: 


Crimmitſchan 
Hartenſtein mit Schloß 
und Vorwerk ; 


Wildenfels mit Schloß 
u. Vorwerk ES 
Zwickan i; 


Summe in ben Stadt. 
gemeinden 


Landgemeinden: 


Auerbach 
Bärenwalde 

Beiersdorf 

Beutha 

Blankenhain 

Bodwa . . 
Burkersdorf. 

Cainsdorf 

Chursdorf 

Croſſen 

Guligid) . 

Culten 

Cunersdorf 

Dänkritz 

Ebersbrunn 
Eckersbach 
Frankenhauſen mit Goſel 
Friedrichsgrün ; 
Gablenz. 

Giegengrün 

Göſau 
Gospersgrünnn 
Grobsdorf, fep. Antheil 
Grünau 

Haara . 
Härtensdorf 
Harthau 
Dartmonudtorf b. Kirch⸗ 


es mi tO bai bh bet bei bet 


o o`: 


erg : 
Hartman nsdorf b. Werdau 


26. Amts hauptmannſchaft Schwarzenberg. 


| 104 249 

| 

E 88 184 
E 61 138 
HE 25 71 
E 726 | 1678 
"nu 18783 | 31857 
415 25181 | 56966 


27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


132 397 5432 10256 
24 46 615 1175 
57 136 1768 3672 
81 229 4336 8896 
24 58 621 1228 

252 522 11556 | 24906 

570 | 1888 ||24328 | 50133 

2 7 207 507 
14 16 300 575 
4 9 194 445 
9 3 134 283 
3 2 129 277 
10 18 735 1687 
6 12 194 428 
16 29 859 2036 
1 53 125 
11 12 354 847 
6 5 242 572 
i ; 11 36 
4 5 128 316 
1 1 42 92 
14 20 400 906 
11 13 373 840 
12 25 453 918 
19 19 603 1398 
7 14 203 451 
i 25 62 

e 56 121 

1 2 44 109 
5 : 8 26 
2 1 82 200 
1 1 25 13 
8 13 213 525 
1 30 63 

10 16 277 612 
3 : 26 10 


11946 


1458 
4031 


10017 


1370 


26503 


55325 


26286 


141 
76 


32110 


1692 


245 
237 
174 


69 
1936 


— M — — 


85086 


68672 


12343 
1504 
4167 

10246 


1428 


227025 


56713 


137 
3578 


65468 


1169823 


21950 
2672 
7751 

18018 


2640 
49322 


102368 


umfaffenb 
Unter 
Be- i 
ſuchs⸗ 
fremde dite, 
leute 
17. 18. 
| 22 
3 | 5 
2 9 
| 8 
3578 5 45 
P 180 zo | im 1548 
430 3777 
57 724 
7 24 
20 125 
52 | 1153 
11 29 
255 2606 
402 | 4661 
2 8 
5 1 
4 2 
1 4 
1 6 
8 69 
: 1 
14 58 
1 1 
2 93 
1 9 
6 
1 1 
3 3 
6 38 
9 96 
; 12 
3 6 
2 
1 
1 
| 10 
1 10 


Auftalten 
Zahl der 


t 


Wn- In⸗ 
Betten: ſaſſen 


19. 20. 


247 


Geſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


männlich weiblich 
21. 22 
252 245 
185 237 
141 174 
81 69 
1692 1936 
32312 | 35131 
58219 64048 
10475 12370 
1212 1511 
3762 4172 
9082 10273 
1255 1429 
28620 | 27310 
54306 57065 
509 520 
589 658 
450 512 
293 328 
285 818 
1706 1762 
484 457 
2058 2162 
127 136 
864 827 
578 621 
96 42 
321 335 
93 116 
923 922 
851 931 
980 1071 
1419 1474 
468 510 
62 53 
121 164 
110 128 
26 26 
202 210 
74 64 
535 552 
63 80 
625 639 
71 90 


flber: 
haupt 


Militärperſonen 
evangeliſch⸗ 


„Darunter aktive 
lutheriſche 


> 
to 
n 


293 
137 
3498 


2 


65250 


122267 22 1117884 


22302 


2664 
1822 
18349 


i 2650 
1815 | 51802 


111371 ]| 1815 105589 


katholiſche 


reformirte 


„ evangeliſch⸗ 


eb römiſch 2 


n 


| 28 | 1416 


97 3265 


868 
6 23 
6 72 
901 


31 
8338 


4733 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


& deutſch⸗katholiſche 


Religions bekenntniß 
Chriſten 
- BF 2 
2 Gë E 
= EE EB cz 
s 88 2 3 8 8 
è lezl EEB] <= | 2 
= lse RE & | 8 
F 53 30 3 8 
ers 8 6 
39. | 80. | 81 83. | 83. 
| 
1 | 8 12 
3 | 10 51 
1] . | 49 | 40 
.]. | 29 1|. 
aW uw 1| . |19 
NN 3 22 | 22 
2 | 10 152 | 291 |113 
| | 
WEE 4 | 
pe x 
Arm ESF 
a 4 | 13 | 16 
6 
1 
dë 2| 3 
11 


£ | Baptiften 


25 


andere 


101 


11 


AA 


& | Siraeliten 


chriſtlicher Religionen 


Perſonen anderen 


Bekenner ſonſtiger nicht 
Bekenntniſſes 


e» 
E) 


Sohne Angabe 


S Laufende Nr. der Gemeinden 


o „„ TO ra 


Fa p be 
RÉI Fa © 


13 


= | Laufende Nr. der Gemeinden 


30 


MWohnhänfer BS Sonfige zen 
Namen. r4 vut beftehend aus überhaupt umfaſſend 
wohn Baulich P © — a OCT XI 
der nib Dd keiten a zwei und mehr Perſonen | Zahl ae Haus- Unter: 
Gemeinden 2 [Won der Halt: | Be- miether 
wë = [ameden| , Sept Kanon | Haus: ungs- ſuchs⸗ und 
KS = be, 28 & g u n 
= B nende E| S [| min der Zahl ber Perſonen halt⸗ mit⸗ fremde Schlaf⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter S S | e |2] 2 | ng weiblich bens ———— männlich] welblich | vc leute 
Städteordnung find fettgebrut © E baude SEI £ SE männlich | weiblich ungen eber ge 
vi a aj gen 
2. s | € | & 6.7. 8& | 9. 10. 1. | n. 15. || 14 15. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Fortſetzung.) 
Heiersdo Sg e 45 ; 1 ptus 8 2 60 158 167 62 158 169 326 | 1 
Helmsdorf 27 1 e è A 1 . 29 66 | 90 80 67 90 156 | 1 
Hilbersdorf, Kell Antheil 7 gibus e 7 12 18 7 12 18 30 =: d a 
irſchfeld 105 | . 2: Den 4 4 146 341 362 [154 345 366 7012 8 
üdenhain 63 2 4 114 270 260 120 272 264 532 4 
Kleinbernsdorf : 89 1 1 : 33 88 96 34 89 96 185 
gr ent mit Bittergut 
Bolenhof . . . 38 1 1 48 116 115 50 117 116 224 2 1 
Königswalde 102 1 1 3 6 166 386 420 175 389 426 805 2 8 
Langenbach 103 2 5 5 6 185 443 446 196 448 452 866 8 31 
Langenbernsdorf . . | 280 3 3 13 11 353 837 914 377 850 925 1752 3 20 
Langenheſſen . . | 255 2 2 |. 10 22 505 | 1081 1155 537 | 1091 1117 2205 2 61 
Sangenreindborf . . . 136 2 : 1 6 4 188 422 637 198 428 541 962 | 7 
Lauenhanan u. 44 1 , 2 66 159 188 68 159 190 348 Ed: x 
Lauterbach 91 4 : 4 9 131 807 335 144 811 344 648 2 5 
Lauterhofen 24 : 1 1 24 66 64 26 61 65 131 1 
Leitelshain . 279 2 13 sel 17 49 914 1852 2118 980 1869 2167 8954 7 75 
rA sen. But. 71 . dë : ; 8 19 24 8 19 24 43 
Leu "ME 263 3 10 e oss 18 29 909 1915 2089 956 1933 2118 3846 12 193 
edi E 2 e, p 68 , e Wm x 2 5 128 302 304 135 304 309 604 9 
Lichtenau 73 : : 3 ; 7 6 101 218 241 | 114 225 247 467 3 2 
Lichtentanne 318 4 1 D SEN 19 17 929 2129 2174 965 2148 2191 4179 10 150 
Liebſchwitz 1055 1 6 | 21 228 472 504 | 255 418 525 987 1 ' 15 
Lietzſch 11 18 39 37 13 39 37 76 
Loitzſ 7 i : bh x ; e 8 26 28 8 26 28 54 | : 
Marienthal mit Lehngut 348 3 3 adya 32 44 1392 3317 3387 | 1468 3349 3381 6475 15 2240 
Mofel m. b. Rittergütern ` 
Mittel⸗, Nieder: und 
Obermoſel I und I . 197 838. . 1616 325 720 138 | 357 136 149 | 1458 3 24 
Naundorf 42 1 1 N 1 8 129 263 294 133 264 297 555 6 
Neudörfel b. Ortmanns⸗ 
dorf mit Vorwerk . | 113 . 1 e 12 6 269 659 667 287 671 673 1387 7 
Neukirchen mit Kanzlei⸗ 
lehngut eee ; 107 2 17 |. 6 21 336 665 198 863 671 814 1432 53 
9üebra . 8 10 À g . 10 23 31 10 23 31 54 
Niederalbertsdorf E 74 2 1 ell as 2 : 19 186 206 81 188 205 898 
Jüebererinig. . . . . 93 : : SE 2 7 142 848 364 151 350 371 717 4 
Niedergrünberg 34 : d ec . 8 38 104 110 41 104 113 217 l 
Niederhaßlau 235 3 e g 18 38 1084 2619 2752 1140 2637 2790 5380 4 43 
Niederhohndorf . 36 1 sch 2 1 60 169 155 63 171 156 318 9 
Niederplanitz mit Ritter⸗ 
gut Planitz 516 : 4 . f 37 76 2385 5438 6837 2498 6475 5913 11238 21 129 
O beralbertsdorf . ee 24 i 1 23 72 76 24 13 16 149 : 
Obercrinitz X. 145 1 1 5 14 259 529 540 278 534 554 1079 1 8 
Sbergrünberg p^ her 60 1 6 77 195 207 83 195 213 405 3 
jberbapíau . . . . . 56 N 1 10 4 133 286 310 147 296 314 599 11 
Oberhohndorf . E 104 1 1 5 4 371 872 922 380 877 926 1788 15 
Oberplan itz 509 k 4 35 73 1977 4722 4993 2085 4757 5066 9723 13 87 
Oberrothenbac . . . 41 | 2 1 1 6 77 184 193 84 185 199 376 2 6 
Ortmannsdorf . . 180 1 9 14 322 711 781 345 720 795 1510 1 4 
Pöhlau, Bmwidaner Anth. 26 1 72 205 186 72 | 905 186 384 3 i 
Pösneck . 11 : 11 25 20 11 25 20 45 
Raum. . . . . . . 60 . 1 . . 3 11 76 162 169 90 165 180 343 1 1 
Reinsdorf 355 4 4 Er 31 41 1448 3434 3543 1520 3465 3584 6956 12 81 
Qeutb. h 102 ; 1 "ERR 4 2 172 367 371 178 371 873 191 1 
Qojentbal . . . . 28 : N ; ; 4 1 | 14 177 187 19 181 188 361 2 
Rudelswalde . 57 e 1 & Wal : 4 97 235 262 101 235 266 497 2 2 
Rückersdorf, ſächſ. Anth. 14 17 83 44 17 33 44 76 1 
Ruppertsgrünn . 113 2 4 9 17 242 540 583 268 549 600 1108 41 
Rußdorf mit Alobialgut 39 2 1 2 43 101 91 45 101 99 198 1 1 
Saupersdorf . 145 1 5 | 12 10 331 742 734 353 754 744 1484 4 10 
€debemigp . . . . 271 1 12 | 33 48 1318 2823 3080 1399 2856 3128 5826 30 128 


Anfalten Geſaumtbevölkerung Religions bekenntniß 
Zahl der Chriſten 
, 8 8 8 8 88 E 
: nach dem Geſchlecht 2 5 € |2 88 5 
dr vk " o " «o © S S "E © E | 5 
s| Ins 8 S „ 313 b „ s 
ſaſſen ES| ZE |SEl S 8|86 2 | 23 
gel Bé SSS gs] uz mis2 EM eu 
3A S3 38 BES|Z *|eg322 38 
a 2 e » A [e a Sd d = 
24. 35. | 36. | 27.28. 29. | 80. | 51 32. 38. 
158 169 327 319 1 7 Ze 
67 90 157 155 2 | - 
19 18 30 30 ; l ; i 
1 1 346 366 712 695 6 4 7 
272 264 536 529 7 l , 
13 92 96 188 187 1 . ; 
À ; 117 116 988 227 1 5 ; E ; 
1 1 890 426 816 799 17 ; : 
448 452 900 875 24 1 
2 2 852 925 1777 1747 1 12 17 
1 d 1099 1177 2269 1 2228 1 34 l D 5 
428 541 969 946 , 23 i l 
159 190 349 844 1 1 1 
l ; 811 344 655 634 21 Se 
1 1 68 65 188 132 1 u ae 
1869 2167 4036 3932 7 60 1 20 9 
19 24 43 42 1 
1 1 1984 2118 4052 3757 6 257 17 
|! 1 305 309 614 613 1 
1 9 227 247 474 465 7 . 
1 1 2149 2191 4340 4039 8 | 284 1 8 
478 525 1003 982 6 15 "T 
"E 39 31 16 75 1 
i 26 28 54 54 b a , ; : 
1 7 8356 3381 6737 6349 16 | 358 6 3 3 
1 4 740 749 1489 1458 30 1 
264 297 561 529 1 31 
671 673 1344 1344 
671 814 1485 1452 2323 8 
; . 23 31 54 54 | ge m : 
1 2 190 205 395 389 3 | 1 
1 1 351 371 722 721 mE MM. 
| l 104 113 217 211 zd AME meus 
1, 4 | 2641 2190 5431 5204 2 | 55 | 8 38 | 97 
| 171 156 327 324 3 . 
r 5475 5913 11388 1 | 10571 4 | 128 8 467 | 61 | 11 
1 1 74 76 150 147 l 3 i: 
1 1 535 554 1089 1082 1 6 
195 213 408 404 4 
296 314 610 600 3 
877 926 1803 1737 1 31 1|5 
2 3 4158 5068 9826 1 9528 9 65 1 748 | 47 
i | 185 199 384 879 3 e d 
1 2 729 795 1517 1515 1 l 
205 186 391 381 10 
25 20 45 40 5 ; 
l l 165 180 345 345 
4 5 3469 3585 7054 6784 7 | 186 2 46 34 
371 373 744 742 2 E Se 
181 188 369 866 2 
235 266 501 491 10 
1 3 35 45 80 80 
549 600 1149 1114 35 
101 99 200 184 6 10 
754 744 1498 1454 2 4 2 
2 3 2858 3129 5987 5660 7 | 267 4 39 | 9 8 


£ | Baptiften 


13 


48 


— — 


& | andere 


18 


93 


45 


& | Siraeliten 


chriſtlicher Religionen 


Bekenner ſonſtiger nicht 
Perſonen anderen 


8 


— 


Bekenntniſſes 


ohne Angabe 


& | Laufende Nr. der Gemeinden 


" | Baufende Nr. der Cemetuden 


Wohubänfer Haupt Gonftige Haushaltungen 
Namen y Ge beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wöhn- aulich⸗ dI EN RN . ifs 
bet PA teiten E zwei und mehr Perfonen | Zahl vd Haus Unter: 
Gemeinden & — ber halt: | Be- | miether 
9 v Z 2 z 
B de EIS dan BO Zahl der Perfonen pen pios icd Eee 
Stadtgemeinden mit Reblbicter e 8 2 2 weiblich] Yaus- männlich weiblich e GE y 
B | i lich "|| batte ungen glieber leute 
Stüdte ordnung find fettgebrutt | © S SI? ungen | männlich wetblich 
2. 8.4. 5. [6.7. 8. 9. 10. 11. am. 18. 14. 15 16. | 17. 18. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
5 JW 14 J 18 221| 471 517 240 472 | 585 997 1 9 
Schneppendorf `, . . 16 : ! 22 63 74 22 63 74 137 ö 
Schönau mit Vorwerk 88 1 6 15 147 357 384 168 868 | 399 156 4 2 
Schönfels mit ben Rgtrn. | 
Alt: und wel 177 l 5 12 18 320 691 695 350 703 713 1394 8 14 
Schweinsburg 68 ! 1 4 9 | 160 318 331 173| 322 340 646 2 | 14 
Geelingftädt . 80 1 2 2 2 97 217 263 1010 219 265 479 2 | 3 
Silberſtraße 36 1 5 5 85 188 212 95 193 217 409 | 1 
Stangengrün . . 151 1 7 15 161 354 364 183 361 379 729 2 | 9 
Stein mit Schloß. 18 1 4 | 30 67 71 35 68 75 138 | | 5 
Steinpleis mit ben 9igtrn. | | 
Ober: u. Unterfteinpleis | | 
u. m. Rgt. Beißenbrunn kal u 20 22 734 1548 1760 776 1568 | 1782 | 39607 | 3 80 
Stenn. . . 196 4 14 18 319 836 922 411) 850 940 1769 1 20 
Stöcken 108 6 6 147 284 320 159 290 326 609 1 6 
Taubenpreskeln 61 1 | 4 6 151 295 | 355 161 299 361 645 1 14 
Than d 44 | 21 ' 5| 82 190 173 88| 191 178 364 5 
Thi 122 1 9| 15 | 198| 414 454 217 423 469 889 | 3 
Si e NE kl Anth. 18 | ! ss] 23 | 43 57 33 | 43 57 100 ) 
Trünzig . - . 198 1 15 19 239 481 519 273 496 | 538 1030 3 1 
Bielau . 212 2 3 14 30 | 863 2140 2229 907 | 2154 2259 4354 6 | 53 
Voigtsgrün mit Bormert 34 | 1 | 2 3 | 40 | 101 100 45 103 | 103 200 1 5 
een SC 281 1 22 24 | 391 832 958 437 854 | 982 1820 2| 14 
Weißenborn 31 249 133 139 51 133 | 141 270 | 4 
Wendiſchrottmannsdorf 73 1 2 5 [123 315 306 130 317 311 623 5 
Wieſen 63 4 2 96 217 225 102| 221 | 227 445 | | 3 
Wieſenburg mit Schloß | | | 
5 f 78 1 | 11 8 170 364 413 189 375 421 784 3 | 
Wildbach. 87 1 1 2 1 || 155 393 413 158| 395 414 791 | . 
Villau . . 356 2 ll 40 56 1705 4060 | 4267 1801| 4100 4323 8262 20 141 
Wolſersgrün 65 2 1| 1 75 194 189 77195 190 379 1 
SÉ, 209 1 2 17 7 344 831 898 368 848 905 1741 | 3 
wirtzſchen 32 1 1 34 88 97 35 88 98 186 | 
Summe in den fand- | | | 
gemeinden . 112610 | 77 | 180 804 | 1232 32318 73735 | 78423 | 34354 74539 | 79655 |151545 | 282 | 2367 
Summe in der Amts- | | | | | | 
fauptm. Zwickau 20134 | 128 | 343 1374 2620 56646 | 123868 |133748 | 60640| 125242 136368 253898 684 | 1028 
Summe in der Kreis- | | | | 
fauptm. Zwickau 61337 | 688 | 1015 6 |3292 | 6460 151288 | 338646 370297 161040341938 | 376757 692842 1979 ip 


| Unfalten 
| Zahl der 
| nach dem Geſchlecht 


Ans | Sm 


| über: 
alten ſaſſen 


haupt 


männlich weiblich 


19. 20. 21. 33. 33. 


1007 
197 
162 


1418 
662 
486 
415 
141 
143 


3354 
1794 

| 617 
660 

369 

893 

100 
1036 
4418 
208 
1837 
274 


628 
449 


990 
810 
8452 
385 
1754 
187 


154539 


129088 


348803 | 878726 | 727629 


Geiammtbebólferung 


„Darunter aktive 


E 


Militärperjonen 


evangeliſch⸗ 
lutheriſche 


1895 | 697656 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


— 
^ 


um . 


o» Fa 


10 


Aa e EE 


889 


katholiſche 


römiſch⸗ 


to 
z 


o Co 
e 


e o» . 
m al OUO O Or ER ES O t9 


— 


1 


22337 


a nen. Klee ee 141 | 3333 P 89 


265910 | 1821 | 254301 | 348 | 8066 | 65 


& | deutich:fatholifche 


91 


| 


| 
| 


265 


CCC 


Religions bekenntniß 
Chriſten 
BH: 2 
2 [Hum S 
S 2 kl E g 
E tá 5 8 | & 
o Cc | 0 8 Ka 
S Ing zl a IS 
= BS nuum LZ wer 
F 22323 |8 
É 3 kee EI 
29. 30. 31 33. 88. 
| 
d "um 
1 3| . 
b 
3 
2 , 
al 1 
50 
N 5 
l 1 
1 
185| 61 
2 e 617 
2 | 192 zum re | se | en | 1 | Cri mel m em 110 m Ge 856 
947 | 1648 | 1462 


| 
| 
| 


| 


157 | 1746 | 530 


E 
© 
opt 
spe 
d 
$5 
— 
EI 
86. 


Bekenner fonftiger nicht 
chriſtlicher Religionen 

Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 


g 


$| ohne Angabe 


S | Laufende Rr. der Gemeinden 


Haushaltungen 


Wohnhänſer schlich] Sonſtige 


Summen ober bewohnte | . beftehend aus überhaupt umfaſſend 
der ! vi, E einzelnen Zahl der Theil- 
| | nicht zu keiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Zahl nehmer Haus⸗ Unter⸗ 
Stadt⸗ und Land: | g [mo | der du > halt: | Be- mit 
ve 1 C4J 2 E. [Nee o ni Sahl | Haus: mE ungs⸗ ſuchs⸗ 
gemeinden „ der | Bahl der Perſonen | Set. | it- fremde Schl 
l S 5 [õe |2| $ | us "ims aug. ha ME I 195 : SS d pus 
l 8 = bäude € E ungen männlich weiblich 8 8 | 
1. 2. 8. 4. 5.6 7. 8. || 9. 10. 11. 12. 18. 44. 15.ê 17. 
Kö ni 8: 
Stadtgemeinden: | 
EISE Bautzen 8188 91 708 2076 || 21586 44754 477651 24370 45462 49841 90575 493 4235 
z Chemnitz . 23000 208 2291 | 5580 89082 184549 201007] 96953 186840 206587 373466 1429 18532 
z Dresden 27395 403 3296 | 9268 123095 254389 279584 | 135659 257685 288802] 501782 3428 41277 
z Leipzig 36327 359 2898 7490141699 314129 329086 152087 | 317027 | 336576] 599749 3110 50744 
z Zwickau 24376 269 1630 74736 | 160738; 180407 80814 162368 184355] ` 328339 1241 | 17143 
Summe in den Stadt- 
gemeinden . [119286 | 1330 10823 
Landgemeinden: 


450198 958559 1.037799 489383 | 969882 1.066161 1.893911 9701 131931 
Kreishauptm. Bautzen 46786 887 66917 141380 154465] 72339 | 142985) 158282] 294412 876 55979 
: Chemnitz. 36182! 218 83597 | 185629 | 197059| 89561 | 187871 | 200781] 8379889, 807! 8456 
: Dresden 67522 1519 135239 | 305112 | 318832 148298 | 309005 | 327998 | 617589 | 2607 | 1680: 
: Leipzig 47250 872 76507 182709 190991 82671 184764 195100] 371299 1194 2371 
z Zwickau 36961 419 76552 | 177908; 189890 80726 179570, 192402] 364503 738 6731 
Summe in den fand- ` ; S ERN u 
gemeinden . 1234701 | 3915 | 2369 | 29 | 139 | 11457 438812 992738 1.051237 473595 1.004195 | 1.074563 2.027192 6222 45344 
Stadt⸗ u. Landgemeinden 
zuſammen: 
Kreishauptm. Bautzen 54974 | 978| 538| 3 5 88503 | 186134 202230 | 96709 188447 208123] 384987 1369 10214 
: Chemnitz . 59182 426 95913 6 172679 370178 398066186514 374711 407368] 752855 2236 | 26988 
z Dresden 94917 | 1922 | 1412 | 25 | 346 258334 | 559501 | 598366 283957 566690 616800 1.119371 6035 | 58084 
: geipsig . | 83577|1231|1242|] 7 10 218206 | 496838 520077 234758 501791 531676| 971048 | 4304| 58115 
: Zwickau 61337 688101519 6 151288 | 338646 370297161040 341938 376757] 692842 


Summe im ganzen 
Königreiche 


889010 962978 1.973577 2.140724 3.921103 


353987 5245 5166 | 57 | 373 


22280 1.951297 | 2.089036 


Anſtalten 
Zahl der 


An. In⸗ 
| (ie ſaſſen 


| 


u. 


teich. 


19. 


1162 6056 
| 301 | 7982 
100 | 27851 
157 18760 
| 383 6586 
#193 | 67185 
Ä 

4.82 2547 
7 2382 
1570 5148 
| 324 8405 

2248 


No 
Tuus 20730 


i 


E58 | 10314 
‚N1270 32999 
(aie 27165 


: E 
de 


13697 87915 


180891 


— 


Mu: | 8603 


8834 


männlich 


20. 


51046 
193437 
279555 


332266 
167912 


1.024216 


144530 
189953 
312554 
191004 


1.018932 


195576 
383390 


592109 


523270 


2.043148 


348803 


nach dem Geſchlecht 


weiblich 


50313 
207922 
294783 


340097 


185397 


1.078512 


159284 
201081 


329597 
197265 


193329 


1.080556 


209597 


409003 
624380 


537362 


378726 


2.159068 


Geſammtbevölkerung 


mE 
RE 
“ 

[= 
über: 8 8 
haupt = :S 
SE 

a 
EE 

22. 23. 

101859 | 4797 
401359 | 3882 
574338 | 16247 
672363 | 8874 
353309 | 1879 
2.102728 |35179 
308814 164 
391034 67 
642151 830 
388269 | 4285 
374220 16 
2.099488 | 5362 
' 406173 | 4961 
792393 | 3449 
1.216489 | 17077 
1.060632 | 13159 
| 727529 | 1895 


4.202216 


| 


| 


„levangeliſch⸗ 
lutheriſche 


* 


85606 
381396 
514719 
628668 
336020 


1.946409 


274859 
381352 
613061 
376815 
361636 


2.007723 


360465 
162148 
1.127780 
1.006483 
697656 


evangeliſch⸗ 
reformirte 


— 
E 


| 
12256 | 118211 | 1696 


486 
281 
1617 
1131 
809 


3824 


820 
1002 
4849 


8520 | 


889 


"o tbmijd) 2 
katholiſche 


14786 
15010 
48794 
25661 
13961 


26735 
8088 
25950 
9645 
8376 


18194 


41520 
28098 
74744 
85306 
22337 


80 1 
539 8 
238 
851 


38 6 
| 


22 
56 
41| 62 

160 54 
63 6 


18 


332 | 156 


52 
595 
279 

1011 

91 


17 
26 
263 
201 
12 


16 


595 


| 


146 


16 
34 
404 
262 
26 


Religions bekenntniß 
C hriſten 
Q2 hat * 2 
ccs eE E 
S F 5 23 
— — 
S S 2 ES & 
a IS 28 3 2 
KE B 8 2 8 
27. . | 29. | so. 


Methodiſten | 


2 279 41 
415 1041 218 81 
1911264 114 93 
60 1460 69 100 
245 982 612 44 
973 5026 | 1017 319 
16 187 8 
90 413| 269 2 
56 670 44| 18 
14 208, 8| 12 
702 666 850113 
878 2144 | 1179 | 145 
18| 466 12 1 
665 1454 487 83 
247 1934 158 111 
74 1668 77112 
947 1648 1462 157 


Iſraeliten 


392 
1787 
1004 

287 


3549 


1433 
416 
299 

89 

1459 


3696 


1512 

808 
2086 
1093 
1746 


40541 | 3.964132 | 16080 197005 2028 519 741 1851 7170 2196 464 | 7245 12416 


chriſtlicher Religionen 


Bekenner ſonſtiger nicht 
Perſonen anderen 


8 


Bekenntniſſes 


ohne Angabe 


Alphabetiſches Verzeichniß der Gemeinden. 


Abtei, Allodi t 
Abtnaundorf deet 
Adelsdorf 
Adorf, Stadt. . . 
Adorf bei Chemnig . 
Aitzendorf a ; 
Albernau 

Alberoda 

Albersdorf 

Alb 


ertitz 
Albertſtadt, f. Stabi dresden 
Albertsthal 
Albrechtshain 


5 auf ien eigen , 
Altdorf 


Alteibau . 
Utendbad . . . 
Altenberg, Stadt 
tentor bei Sam 
Altengroitzſch ; 
Altenhain bei Chemnitz ; 
Altenhain bei Frankenberg 
Altenhain bei Grimma 
Altenhof o e 
Alten ſalz. 

Altfranken E 
Altgeringswalde 
Althen 
Althirſchſtein 

Althörnitz 

Altleis 

Altleisnig 

Altlöbau . : 
Altlom : 
Altmannsgrün bei Oelsnitz ; 
Altmannsgrün bei Treuen 
Altmittweida "n 
Altmörbig 

Altmügeln 

Altoſchatz 
Altrottmannsdorf 
Altſattel 

Altſtadt bei Ditrig 
Altſtadt bei Stolpen 
Altſtadt⸗ Borna 
Altitadt - Waldenburg . 
Alttanneberg . - 
Ultwaldenburg . 
Altzſchillen 

Ammelsborf. 

Ammelshain 
Amtshainersdorf . 
Annaberg, Stadt. 
Anſprung ; 
Arnoldsgrün . . 
Arnsdorf bei Bautzen 
Arnsdorf bei Penig 
Arnsdorf bei Radeberg. 
Arnsdorf bei Rochlitz 
Arnsdorf bei Roßwein 


Arnsfeld 

Arnsgrün 

Arntitz 
Arras 
Aſchershain 
Audigaſt 

Ane, Stadt 
Auerbach, Stadt 
os bei Thum . 
Auerbach bei Zwickau 
Auerhammer . 
Auerſchütz 
Auerswalde 
Auguſtusberg ; À 
NM Stadt 


Auritz 
gie . 
Auterwitz 


Baalsdorf 
res 


d ; 
Bad⸗Elſter , 
Baderitz bei Mügeln 
Baderſen ; 
Bärenbur 
Bärendo 
Bärenfels 
Bärenklauſe 
Bärenſtein, Stadt. . 
Bärenftein bei Annaber 
Bärenſtein bei Lauenſtein 
Bärenwalde es 


Bahra bei Gottleuba 
Bahra bei e : 
Bahren GENEE 


Bautzen, Stadt 
Bederwitz. 
Beedeln 
Beerhaide 


Beerwalde bei Dippoldiswalde 


Beerwalde bei uU 
Beida . 

iBeierfelb . . 
bei Grimma 
Beiersdorf bei Leisnig 
Beiersdorf bei Neuſalza. 
Beiersdorf bei Radeburg 


. 100 


106 
36 
7 


Beiersdorf bei Werdau 
Belb itz 
Belgern 
Belgershain 

Belmsdorf . 
Benndorf . e 
Bennewitz bei Mügeln ; 
Bennewitz bei Wurzen 
Berbersdorf 
Berbisdorf bei Chemnitz 
Berbisdorf bei e 
Berge ; 
Berg en bei Adorf 92 5 
Bergen bei Falkenſtein 
a ee a 


Verglas X l 
Bermsgrün 
Bernbruch bei Grimma 
Bernbruch bei . ) 
Berndorf 

Bernsbach 


Bernsdorf bei Augustusburg 


GE bei Chemnitz 
Bernsdorf bei Rochlitz 
Bernſtadt, Stadt 
Berntitz bei Lommatzſch. 
Berntiz bei Mügeln 
Berreut ; 
Berthelsdorf bei Brand 
Berthelsdorf bei Glauchau 
Berthelsdorf bei Hainichen 
Berthelsdorf bei Herrnhut 
Berthelsdorf bei Lauenſtein 
Berthelsdorf bei SBurgftübt . 
Berthelsdorf bei Neuſtadt 
Bertsdorf 
Sal a uf dem Eigen 
Beucha bei Borna 
Beucha bei RD: 
Beutha . 
Bieberach 
Bieberſtein 
Biehla . 
Biensdorf bei Pirna 
Bieſern ; 
Binnewitz bei Bautzen 
Binnewitz bei Oschatz 
Birlau . . 
Birkenhain 
Birkigt bei Dräier 


ei eer Stadt 
Blankenhain 
Blankenſtein. 
Blaſewitz. 
Blattersleben 
Blauenthal 
Blochwitz. 

Blöſa 


(Die Namen der Städte mit Revidirter Städteordnung ſind fett gedruckt.) 


u 


— — — 


— | —— — 


— —À — 


— — Epit me —À — 


Seite 
Gg e . 110 
Bloßwitz 96 
Blumberg 20 
Blumenau 34 
Blumroda . . 72 
Bobenneukirchen 110 
Bob . ox 50 
Bob 2 
Soda d Frohburg, ſächſ. Antheil 72 
Boda bei Kamenz 10 
Bockau ; 118 
en 78 
Bockend orf e 78 
rud mit t Bollenberg . 18 
Bockwa 120 
Bodwen . 56 
Bockwitz 86 
Boden bei Marienberg . 34 
Boden bei Radeburg 50 
Bodenbach : 56 
Boderitz bei Dresden 40 
Böhla bei Lenz 50 
Böhla bei Ortrand 50 
Böhlen bei Grimma 86 
Böhlen bei Leisnig 78 
Böhlen bei Zwenkau 92 
Böhlig bei Grimma 86 
Böhlitz bei Wurzen 86 
Böhlitz⸗ Ehrenberg 92 
Böhmiſch⸗ Song: 10 
Böhrigen. . . 78 
Börlin. . . 86 
Börnchen bei Dippoldiswalde . 36 
iBürndjen bei Lauenflein . 36 
Börnersdorf. . . 36 
Börnichen bei Sränfainichen . 28 
Börnichen bei Oedera 28 
Börtewiß. 96 
Bösdorf 92 
Bösenbrunn 110 
9 56 
Bohra 10 
Bolbritz 2. 
Bonnewitz 66 
Boritz 56 
Borlad . 36 
VBormitz 78 
Borna, Stadt f 72 
Borna bei Seer 24 
Borna bei Oſchatz 96 
Borna bei Pirna 66 
Bornitz bei Bautzen 2 
Bornitz bei oa 96 
Borsdorf. . 86 
Borftendorf . 28 
Bortemwig. . 86 
Borthen Groß; und Klein ?) . 66 
Boſewitz . 66 
Borborf . . 42 
Bräunsborf bei Freiberg 46 
Bräunsdorf bei u 24 
Brambach : 110 
Brand, Stadt . 46 


Seite 
Brandis, Stadt 84 
Brauna . . . 10 
Braunsdorf bei Frankenberg 28 
Braunsdorf bei e ; 40 
Braußwig . e, 
Brehmen. . 3 D 
Breitenau bei Lauenſtein 36 
Breitenau bei Oederan 28 
Breitenbach bei Meerane 30 
Breitenbach bei Noſſen 56 
Breitenborn. E 102 
Breitenbrunn 118 
Sreitenborf . . . 16 
Breitenfeld bei Leipzi ig 92 


Breitenfeld bei Worten 110 


Breitenhof . . . 118 
Breitingen . 72 
Bretnig . . 12 
Breunsdorf `, . . 2.20.20. 72 
Be s du 2 
Brießnitz bei Baupen Se EE 
Brießnitz bei Dresden 40 
Brodau . . . 112 
Brockwitz bei Großenhain 50 
u bei Meißen . 56 

Bröla. . . hx 1e A 
Bröſen bei Grimma . 86 
Bröſen bei Leisnig 78 
Bröſen bei Pegat, 72 

Brößnitz . 50 
Brohn . . . . 2 
Brotenfeld 110 
Bruchheim 72 
Brün loss 21 
Brunn bei Auerbach 106 
Brunn bei Reichenbadh - 112 
Brunndöhra. . . 106 
en 72 

Buda. . "m 96 
Buchheim À 72 
Buchholz, Stadt 22 
Buchwald f 106 
Buchwalde 2 
Bühlau b. Dresden m. Quohrer 42 
Bühlau bei ODER 202.66 
Bulleritz 12 
Burgberg 86 
Burghauſen 92 
Burgſtädt, Stadt. . . 100 
Burgſtädtel bei Dresden 40 
W bei Pirna 66 
Bur I 2 
Burkartshain 86 
Burlau . . 2 
Burkersdorf bei Burgftädt . . 102 
Burkersdorf bei Frauenſtein 36 
Burkersdorf bei Kirchberg. 120 
Burkersdorf bei 9tojjen . 56 
Burkersdorſ bei Oſtri 20 
Burkhardswalde bei Pirna. 66 
Burkhardtsdorf. 24 
Burkhardtsgrün bei Oelsnitz . 110 
Burkhardtsgrün bei Schneeberg 118 
Burkhardtswalde bei Wilsdruff 56 
Cäͤämmerei 86 
Cämmerswalde. 46 
Cainsdorf 120 
Calbitz 96 


Callenberg bei Schirgiswalde 2 


Callenberg bei 5 30 
Callnberg, Stade . 90 
Camina e Te 
Baminau. . . "TM 
Canitz bei Meißen 56 
Canig bei Oſchatz. d 


Canitz bei Wurzen 


Canitz⸗Chriſtina 


129 


Seite 
2 


Cannewitz bei Biſchofswerda 2 


Cannewitz bei Grimma . 86 
Cannewitz bei Grödiz . 2 
Cannewitz bei Kamenz . 12 
Carlsbeererg 2 
Carlsbrunn 16 


Carlsfeld mit Weiters Glashütte 118 
Carsdorf bet Pegau . 72 


Carsdorf bei Rochlitz. 102 
Carthauſe, Kanzleilehngut, d 
Neukirchen bei EE 122 
Safabra . 96 
Caſeritz 12 
Caßlau 2 
Cauritz, ai, déci 30 
Cavertitz 96 
geit ` . 102 
Chemnitz, Stadt 22 
Chriſtg mit Toppidäbel 56 
Chriſtgrün 112 
Churſchütz 56 
ee bei Penig 102 
Chursdorf bei Werdau 120 
Clanzſchwitz bei Oſchatz 96 
Clanzſchwitz bei SCH 96 
Clausnitz. : 46 
Claußnitz 102 
Clennen bow e ei T8 
Goblen . . . geb. xe - 
Cölln bei Bautzen 2 2 
Cölln a. d. Eltbttte . Dë 
Cöllniz 72 
Colditz, Stadt. 81 
Collm 96 
Sollmen bei Colditz 86 
Collmen bei Wurzen. 86 
Colmnitz bei Großenhain 50 
Colmnitz bei Freiberg 46 
Colonie- Rleinwelta . . . . 2 
Commerau bei Bautzen 2 


Commerau bei A * 2 


Commidau . 86 
Conradsdorf 46 
Conſtappel 56 
Gopib. . 66 
Corba. . . . . . . . . 102 
Gortnig . . 2... 9 
Coſchütz bei Dresden. 40 
Coſchütz bei Elſterberg 112 
Coſel bei Bautzen 2 
Coſel bei Sönigsbrüd oi E 
Coſſebaude . . . . 40 
Coſſen E ow e Xe eu 02 
Coſſeen .. 2 
Goftetvig . 72 
Coswig 56 
Gotta. . . . . 40 
Grabeielb . . . 92 
Crandorf. E 118 
Cranzahl. 22 
Crellenhain 96 
Crimmitſchau, Stadt 120 
Cröbern . 92 
Croſſen bei Mittweida ; 102 
Croſſen bei ann 120 
Groftu . . . . u 
Croſtewitz 92 
Croſtwitz 12 
Grotenfaibe . 30 
Crottendorf. 22 
Crumbach . 78 
Gutigid) . . 120 
Culten . . 120 
Cunersdorf bei Annaberg 24 
Cunersdorf bei Kirchberg 120 
Cunewalde 16 


Cunnersdorf bei Auguſtusburg 28 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Seite 


Cunnersdorf b. Dippoldiswalde 36 


Cunnersdorf bei Hainichen. 78 
Cunnersdorf bei Re 42 
Cunnersdorf bei Hohnftein. 66 
Cunnersdorf bei Kaitz 40 
Cunnersdorf bei Kamenz 12 
Cunnersdorf bei Königſtein 66 
Cunnersdorf bei Pirna 66 
Cunnersdorf bei Radeberg 42 
Cunnersdorf bei Radeburg. 50 
Cunnertswalde. Wr 50 
Cunnewitz bei Kamenz. . 12 
Cunsdorf bei Elſterberg. . 112 
Cunsdorf bei Reichenbach . 112 
Dänkritz 120 
Dahlen, Stadt 96 
Dahl (ipid). e 72 
Dahlowitz 2 
Dahren . 9 
Dallwitz 50 
Daranitz 2 
Daube 66 
Daubnig . 56 
ie 110 
Dechwitz 92 
Deditz. 86 
Dehles 112 
Dehnitz 86 
Deila . 56 
Demeuſel. . 112 
Demitz⸗Thumitz 2 
Denkwitz bei Bautzen 2 
Denkwitz bei Grimma 86 
Dennheritz 30 
Dennſchütz . 56 
Deuben bei Dresden . 40 
Deuben bei Wurzen . 86 
Deutſchbaſelitz 12 
Deutſcheinſiedel. 46 
Deutichenbora . 56 
Deutſchluppa 96 
Deutichneudorf . 46 
Deutzen 72 
Dewitz 92 
Diedenhain . 78 
Diehmen . 2 
Diera . 56 
Diesbar . . 50 
Diethensdorf . 102 
Dippelsdorf mit Buchholz 42 
Dippoldiswalde, Stadt. 36 
Dittelsdorf ; 20 
Dittersbach auf dem Eigen 16 
Dittersbach bei Frankenberg 28 
Dittersbach bei Frauenſtein 36 
Dittersbach bei Sayda 46 
Dittersbach bei Stolpen. 66 
Dittersdorf bei Lauenſtein . 36 
Dittersdorf bei Lößnitz. 118 
Dittersdorf bei Roßwein 78 
Dittersdorf bei Zſchopau 28 
Dittmannsdorf bei Borna 72 
Dittmannsdorf bei Noſſen 56 
Dittmannsdorf bei Penig. . 102 
Dittmannsdorf bei Rochlitz. 102 
Dittmannsdorf bei Sayda. . 46 
F bei Ries 28 
Dittrich 30 
Dobened . 110 
Doberenz 102 
Dobernitz bei Leisnig 78 
Dobernitz bei ee 56 
eu e 78 
Sen 8 8 2 
Doberſchütz bei Bautzen 2 
Doberſchütz bei Königswartha. 2 


Doberſchwitz. 
Doberzeit . 
Dobra bei Radeburg. 
Dobra bei Stolpen 


Dobran itz 
Dobritz bei Dresden 
Dobritz bei Meißen 
Dobſchütz . . 
Döbeln, Stadt 
Döben 

Döbitz. 


Döbra bei Kamenz 
Döbra bei Lauenſtein 
Döbichle . 

Dögnitz . 
Dohlen bei Bautzen : 
Döhlen bei Dresden . 
An bei APUD l 


Döſchütz bei Croßenhain 

Döſen 

Döſitz 

Dohma 

Dohna, Stadt 

Dolgowitz 

Dolſenhain l 

Domſelwitz . 

Dorfchemnitz bei Sayda 

Dorfchemnitz bei une 

Dorfhain . g 

Dorficellenberg 

Dorfſtadt. 

Dorna 

Dornhennersdorf 

Dornreichenbach 

Draisdorf 

Draſchwitz 

Drauſchkowitz 

Draufendorf. 

Drebach 

Drehſa 

Dreikretſcham 

Dreiskau. 

Dreißig 

Dresden, Stadt und Dresden: 
Albertſtadt, Militär: Etab- 
liſſements. JA 


Dretſchen 


Droben 

Drochaus. 

Dröda . 

Dröswein . . 

Droßdorf bei Borna . 
Droßdorf bei zn 
Droßkan. 

Subraufc. . 
Dürrengerbisdorf . 
Dürrenuhlsdorf 
Dürrhennersdorf . 
Dürrröhrsdorf . 
Dürrweitzſchen bei Döbeln . 
Dürrweitzſchen bei eng 
Dürrwicknitz. ; 


Ebendörfel 

Ebenheit . 

Ebers bach bei Döbeln 
Ebersbach bei Geithain 
Ebersbach bei Glauchau. 
Ebersbach bei Lobau. 
Ebersbach bei u 
Ebersbrunn. 
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Ebersdorf bei Chemnitz 
Ebersdorf bei Löbau. 
Ebersgrün 

Ebmath 

Eckartsberg. 

Eckersbach 

Eckersdorf 

Egidien, St. 
Ehrenberg bei Steuftabt . 
Ehrenberg bei Waldheim 


e Stadt i 


Cibenberg . . 
SE Stadt . 


Eisenberg mit Moritzburg | 


Eiferode . 
Elbersdorf 
Elbisbach 
Elend 
Elgersdorf 
Ellefeld 
Elſter, ſ. Bad⸗ -Eifter . 
Elſt terberg, Stadt 
Elſtertrebnitz 
Elſtra, Stadt 
Elterlein, Stadt 
Engelhardtsgrün 
Engelsdorf. 
Eppendorf 
Erbisdorf 
Erdmannsdorf 
Erdmannshain . 
Erfenichlag . 
Erla, Hammergut. 
Gran. . 

Erlbach bei Colditz 
Erlba 
Erlbach bei Stollberg 
Erlmühle 

Ermendor 


Ernſtthal, i, eiu i pobenftein. 


Ernſtthal 
Eſchdorf 
Eichefeld . 
Eſchenbach 
Espenhain 
Etzdorf 
Eyoldshain . 
Euba 


Eubabrunn f 


Falken 


Falkenau bei Augustusburg 


Falkenau bei engem 
Tallenbah . . 
Falkenberg 

Falkenhain bei Altenberg 


Falkenhain bei Mittweida 


Salter bei Pirna 
Falkenhain bei Wurzen 
Falkenſtein, Stadt 
Faſendorf 
Fichtigsthal 
Fiſchbach. 


bei Markneukirchen 


Fiſchendorf. 
Fiſchergaſſe . 

Fiſchheim 

Flemmingen 

Flöha. . 

Flößberg. 
Fördergersdorf 

Förſtel, Erbgut 
Förſtgen 
Folbern . i 
Forberge . 
lan bei Döbeln ’ 
Forchheim bei EE 
Foſchenroda. 

Franken 

Frankenauu . 
Frankenberg, Stadt 
Frankenhauſen mit Goſel 
Frankenheim ; 
EN 
Frankenthal. 

Frauendorf bei Geithain 
Frauendorf bei Leisnig. 
Frauenhain . , 
Frauenſtein, Stadt 
Frauwalde 
Freiberg, Stadt 
Freiberg bei Adorf 
Freibergsdorf . 
Freitelsdorf. 
Fremdiswalde 
Friedebach 

Friedeburg 


Friedersdorf bei Frauenſtein b 


Friedersdorf bei Reichenau. 


Friedersdorf, M. S. u. O. S. b 
Friedrichsgrün bei Falkenſtein 
Friedrichsgrün bei SEN 


Friedrichswalde 
Frieſen . 
Frohburg, Stadt 
Frohnau. SÉ 
Fuchshain 
Fürſtenau . 
Fürſtenwalde 
Furth 


Gablenz bei Grimmitidjau . 


Gablenz bei e 
„ f 
Gähsnitz. 

Gärnitz 

Gärtitz 

Gävernitz ME 
Gahlenz . 

Gat dri bei Mügeln 
Gansgrün l 
Gangig . . 
Garnsdorf . 
Garſebach 

Gaſchwitz. 

Gaſern 1 
Gaſſenreuth. . 
Gaſtewitz bei Mutzſchen 
Gaſtewitz bei UN: 
Gatzen 


el: Stadt 
Geißlitz bei Großenhain. 
Geifmannsdorf . . 


Seite Seite 
78 Geithain, Stadt 72 
56 Gelenau bei Chrenfriebersborf 24 
102 Gelenau bei Kamenz . . 12 
78 ;, Beorgenfed. . 2 . . . 36 
28 | Georgewig `, 16 
72 Gerichshain . . . 86 
40 Geringswalde, Stadt . 100 
118 Geringswalde bei Wolkenſtein. 34 
86 Gersdorf bei Berggießhübel . 66 
50 Gersdorf b. Hohenſtein-Ernſtthal 30 
50 Gersdorf bei Hainichen .. 78 
78 Gersdorf bei Kamenz 12 
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